
Acerca de este libro

Esta es una copia digital de un libro que, durante generaciones, se ha conservado en las estanterías de una biblioteca, hasta que Google ha decidido
escanearlo como parte de un proyecto que pretende que sea posible descubrir en línea libros de todo el mundo.

Ha sobrevivido tantos años como para que los derechos de autor hayan expirado y el libro pase a ser de dominio público. El que un libro sea de
dominio público significa que nunca ha estado protegido por derechos de autor, o bien que el período legal de estos derechos ya ha expirado. Es
posible que una misma obra sea de dominio público en unos países y, sin embargo, no lo sea en otros. Los libros de dominio público son nuestras
puertas hacia el pasado, suponen un patrimonio histórico, cultural y de conocimientos que, a menudo, resulta difícil de descubrir.

Todas las anotaciones, marcas y otras señales en los márgenes que estén presentes en el volumen original aparecerán también en este archivo como
testimonio del largo viaje que el libro ha recorrido desde el editor hasta la biblioteca y, finalmente, hasta usted.

Normas de uso

Google se enorgullece de poder colaborar con distintas bibliotecas para digitalizar los materiales de dominio público a fin de hacerlos accesibles
a todo el mundo. Los libros de dominio público son patrimonio de todos, nosotros somos sus humildes guardianes. No obstante, se trata de un
trabajo caro. Por este motivo, y para poder ofrecer este recurso, hemos tomado medidas para evitar que se produzca un abuso por parte de terceros
con fines comerciales, y hemos incluido restricciones técnicas sobre las solicitudes automatizadas.

Asimismo, le pedimos que:

+ Haga un uso exclusivamente no comercial de estos archivosHemos diseñado la Búsqueda de libros de Google para el uso de particulares;
como tal, le pedimos que utilice estos archivos con fines personales, y no comerciales.

+ No envíe solicitudes automatizadasPor favor, no envíe solicitudes automatizadas de ningún tipo al sistema de Google. Si está llevando a
cabo una investigación sobre traducción automática, reconocimiento óptico de caracteres u otros campos para los que resulte útil disfrutar
de acceso a una gran cantidad de texto, por favor, envíenos un mensaje. Fomentamos el uso de materiales de dominio público con estos
propósitos y seguro que podremos ayudarle.

+ Conserve la atribuciónLa filigrana de Google que verá en todos los archivos es fundamental para informar a los usuarios sobre este proyecto
y ayudarles a encontrar materiales adicionales en la Búsqueda de libros de Google. Por favor, no la elimine.

+ Manténgase siempre dentro de la legalidadSea cual sea el uso que haga de estos materiales, recuerde que es responsable de asegurarse de
que todo lo que hace es legal. No dé por sentado que, por el hecho de que una obra se considere de dominio público para los usuarios de
los Estados Unidos, lo será también para los usuarios de otros países. La legislación sobre derechos de autor varía de un país a otro, y no
podemos facilitar información sobre si está permitido un uso específico de algún libro. Por favor, no suponga que la aparición de un libro en
nuestro programa significa que se puede utilizar de igual manera en todo el mundo. La responsabilidad ante la infracción de los derechos de
autor puede ser muy grave.

Acerca de la Búsqueda de libros de Google

El objetivo de Google consiste en organizar información procedente de todo el mundo y hacerla accesible y útil de forma universal. El programa de
Búsqueda de libros de Google ayuda a los lectores a descubrir los libros de todo el mundo a la vez que ayuda a autores y editores a llegar a nuevas
audiencias. Podrá realizar búsquedas en el texto completo de este libro en la web, en la páginahttp://books.google.com
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Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.
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V o r v 0 r t.

Das Bedürfniß nach literariſchen Hilfswerken aller Art iſt auch

in der neueſten Zeit laut und allgemein ausgeſprochen worden; die

vorliegende Arbeit möchte daher nur inſoferne einer Rechtferti

gung bedürfen, als bereits mehrere in- und ausländiſche Schrift

ſteller ſich mit dem Gegenſtande derſelben beſchäftiget haben; eine

genaue Würdigung dieſer Leiſtungen wird aber bald zu der Ueber

zeugung führen, daß ſie noch gar Vieles zu wünſchen übrig ließen.

Die vaterländiſchen Werke eines Kreuzer, Schwitzen, Wanggo,

Vesque von Püttlingen u. a., ſowie mein eigenes Handbuch

der Literatur der Gerichts- und Concursordnung beſchränken ſich

theils auf einzelne Zweige der Rechtsgelehrſamkeit, theils reichen

ſie nicht bis in die neueren Zeiten, und die auswärtigen Schrif

ten von Lipenius, Georgi, Enslin, Kappler, Erſch,

Schletter, Kaiſer u. a. ſind gerade in Bezug auf öſterrei

chiſche Literatur höchſt unvollſtändig und unzuverläſſig. Ich nahm

deßhalb keinen Anſtand, der an mich ergangenen Aufforderung

meines geehrten Herrn Verlegers nachzukommen, und glaube, daß

mein Unternehmen kein fruchtloſes geweſen, wenn ich gleich be

fürchten muß, durch meinen Verſuch auch noch nicht allen Anfor

derungen entſprochen zu haben; denn der Schwierigkeiten ſind viele,

die einem vollkommenen Gelingen entgegenſtehen, beſonders was

die älteren Druckſchriften bis gegen das Ende des ſiebzehnten

Jahrhunderts anbelangt. Ueberall war es mein Streben, die Werke

ſelbſt zur Hand zu bekommen, da ich mich vielfältig überzeugt

hatte, daß man fremden Citaten nur ſelten trauen dürfe. Wenn

ich in dieſer Rückſicht meine Vorgänger an Vollſtändigkeit über

troffen habe, ſo danke ich es vorzüglich der freundlichen Bereitwil

ligkeit, mit welcher mir die Benützung der hieſigen Bibliotheken

erleichtert wurde, und der Unterſtützung mehrerer gelehrter Freunde,

denen ich hiermit öffentlich meinen Dank abſtatte.

Noch erübriget, die Grenzen anzugeben, die ich meiner Ar

beit gezogen habe, um nicht Erwartungen zu erregen, die keine

Befriedigung finden würden. Ich habe in der Regel nur Werke

aufgenommen, welche in den nicht-ungariſchen Provinzen Oeſter



IV

reichs gedruckt ſind, ohne Unterſchied, ob ſie öſterreichiſches oder

fremdes Recht behandeln. Schriften dagegen, die im Auslande oder

in Ungarn und ſeinen Nebenländern gedruckt ſind, blieben ausge

ſchloſſen, wenn ſie ſich gleich mit öſterreichiſchem Rechte beſchäfti

gen; nur bei einigen beſonders wichtigen Druckwerken, z. B. den

alten Landesordnungen u. dgl., habe ich auch auf die fremden Aus

gaben hingewieſen. Rückſichtlich der neu erworbenen Gebietstheile

bin ich blos bis auf die Zeiten der Erwerbung zurückgegangen,

daher die älteren Venetianiſchen oder Salzburger-Drucke in mei

nem Verzeichniſſe nicht zu finden ſind.

Anſelbſtſtändig erſchienenen Druckwerken, und insbeſondere auch

an Diſſertationen, wurde Alles eingereiht, was ich entweder ſelbſt

erlangen, oder von deſſen Eriſtenz ich mich auf glaubwürdige Weiſe

überzeugen konnte. Bei jedem Werke ſind die mir bekannt gewor

denen Ueberſetzungen und Recenſionen in den inländiſchen juri

diſchen Zeitſchriften angeführt. Was die geſetzlichen Verfügungen

betrifft, ſo glaubte ich blos umfangreichere Sammlungen, Ge

ſetzbücher, Inſtructionen u. dgl. anführen zu müſſen, dagegen die,

oft blos aus einzelnen Blättern beſtehenden Ordnungen, Generalien,

Mandate und ſonſtigen Ausfertigungen (mit Ausnahme einiger äl

terer, intereſſanterer Drucke) ausgeſchieden wurden. Eben ſo würde

es zu weit geführt haben, auch auf jene Rechtsquellen, Urkunden oder

Abhandlungen hinzuweiſen, die in fremdartigen z. B. hiſtoriſchen

Werken, Taſchenbüchern, akademiſchen Schriften u. dgl. enthalten

ſind. Eine ſolche Arbeit mag vielleicht der Zukunftvorbehalten bleiben.

Auf die Reichhaltigkeit des Sachregiſters, welches zur Bequem

lichkeit der Benützung ſo weſentlich beiträgt, war mein Hauptaugen

merk gerichtet.

So übergebe ich denn meine Arbeit mit allen ihren mir be

kannten und unbekannten Mängeln der Oeffentlichkeit, in der Hoff

nung, daß ſie denn doch einigen Nutzen zu ſtiften geeignet ſei. Möge ſie

wenigſtens der Vorläufer einer vollkommeneren, umfaſſenderen

Bearbeitung werden, und mir bleibe nur das Verdienſt, den Weg

dazu angebahnt zu haben.

Wien, im Januar 1847.

Der Verfaſſer.



4 Abhordarso.–Danni. - Risponsabilitä. – Consolato. – Nul

litä. – Piloto a bordo. – Marinaio. – Rimunerazione. – Con

segnatarii.

E egli nullo e di niun effetto il consolato fatto da un capitano, che

non trovavasi a bordo del naviglio, allorché ebbe luogo l'avvenimento in esso

riferito? (Risp. aff.)

Di conseguenza, allorchè trattasi di statuire sui danni risultanti dall' ab

bordaggio avvenuto fra due bastimenti, il consolato fatto da quello dei due

capitani che trovavasi al suo bordo al momento del sinistro, è egli il solo

documento autentico legale, a cui deesi prestar fede in giudizio? (Risp. aff.)

Nel caso di abbordaggio di due navigli, se diessi l'uno è uscito pel

primo dal porto, ma per mantenersi stazionario in aspettazione della sua

lancia tiene la prua rivolta a terra, e l'altrouscito dopo puö camminando evi

tare lo scontro del primo senza deviare dalla sua direzione, debbono i danni

indi emersine gravitare sul secondo naviglio? (Risp. aff)

Il capitano, che non era a bordo allorché successe l'abbordaggio, va egli

immune di risponsabilità perció che il suo bastimento all' uscire dal portoe

mentre accadde l'infortunio trovavasi sotto il governo di un piloto? (Risp. neg.)

Fra i danni, che il capitano del bastimento risponsabile dell' abbordaggio

è tenuto di risarcire deesi noverare ben anco l'indennità o la rimunerazione

reclamata da un marinaio del naviglio abbordatoil quale tuffatosi in mare

per turare una falla cagionata dall' urto andö soggetto a malattia, stante la

rigidezza della stagione? (Risp. aff)

I consegnatarii delle merci caricate sul bastimento abbordato e rimaste

danneggiate hanno eglino, atteso il ritardo frapposto dall' abbordaggio alla

spedizione, il diritto di comprendere nella indennizzazione loro dovuta

eziandiola perdita, che soffrono per essersifrattanto il prezzo di dette merci

abbassato al luogo della destinazione ? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 193–214.)

2 Abdruck Kaiſers Rudolphi II. Bergwerksordnung und Freyheiten in

Schleſien. Geben zu Prag, den 5. Februar 1577. Wien, Joh. Th.

Edl. v. Trattner. M767. 4.

3 Abhandlung (hiſtoriſch ſtatiſtiſche) von Errichtung, Ein- und Abtheilung

6 –

der Bisthümer, Beſtimmung der Erzbisthümer, Beſtätigung, Einwei

hung und Verſetzung der Erz- und Biſchöfe, vom römiſchen Pallium

und Eide, welchen die Erz- und Biſchöfe nebſt andern Prälaten dem

römiſchen Papſte ſchwören müſſen, und von den Gerechtſamen der Re

genten in Anſehung dieſer Gegenſtände. Von einem Freunde des kirch

lichen Alterthumes. II. Pehem]. Wien, J. D. Hörling. 1790. 8.

über den Eyd, welchen die Biſchöfe dem Pabſte abzulegen verhalten

werden. Wien, Joſ. Edl. v. Kurzbeck. 1781. 12.

über die Parification der Erzherzoglichen Oeſterreichiſchen Geſandten

mit den Geſandten der Churfürſten des heiligen Römiſchen Reiches.

Wien, 1781. 8.

(academiſche) von dem Rechte des Landesfürſten die geiſtlichen Perſo

nen und Güter zu beſteuern. Wien, Joh. Andr. Satron. 1769. 4.

4
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7 Abhandlung von dem Sitz- und Stimmrechte der Kron Böheim bei

den Reichsberathſchlagungen und dem dieſer Krone gebührenden Range.

Wien, Krauß. 1769. 4.

8 – (hiſtoriſche) von der Unterthänigkeit und Leibeigenſchaft in Böhmen.

Prag, Gerle 1775. 8.

9 – über Urtheile, Beſcheide, Erkenntniſſe und Recurſe im Criminalfache.

Von einem k. k. Herrn Appellations-Rathe in Galizien. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1827. II. 200–226.)

10 – über die Vorzüge des Erzhauſes Oeſterreich bei Reichsbelehnungen.

Wien, 1780. 8.

11 – (ſyſtematiſche) der in den k. k. Erblanden im Jahre 1763 entſtandenen

Wechſelordnung. Linz, Cajet. Haslinger. 1779. 8.

12 Ablainung der wider die böhmiſchen Stände sub utraque gemachten

Beſchwerungen. s. l. 1618. 4.

13 Ablaſſung (die) von dem geſetzmäßigen Verfahren, nach dem Str. Geſ.

über Gefälls-Uebertr. Von M.* (Schopf's Arch. 1839. I. 103–114.)

14 Abriß eines reinen Vernunftrechtes und Unterſcheidung desſelben von

der Moral, von J. D. H. Wien, Heubner. 1802, 8.

15 Abtruckh des zwiſchen dem Kayſer (Ferd. II.) und dem Churfürſten von

Sachſen Johannes Georgius I. 1635 geſchloſſenen Friedens. Wien,

Mich. Rickhes. 1635. 4.

16 Aceettazione di cambiale. – Falso. – Multa di bollo.

1. L'accettante d'una cambiale non puÖ esimersi dal pagarla, coll' al

legare ch'ella sia stata querelata di falso dopo l'accettazione. Questo prin

cipio soffre eccezione nel solo caso in cuisiavi complicità, o mala fede in

coloro aIIe mani de'quali è provenuta la cambiale.

2. Chiaccetta un effetto girabile proveniente dall' estero, che non sia

stato prima sottoposto al bollo, incorre nella multa determinata dal decreto

21 Maggio 1811. (Cod. di com., §§ 117 e 121 – Dec. 21 Maggio 1811.)

(Giurispr. prat. Vol V. P. I. 8–28.)

17 – di cambiali per lettera.

L’accettazione delle cambiali per lettera non puö esser admessa che nel

caso in cui il trattario avesse domicilio in un luogo diverso da quello dove

dovesse esser pagata la cambiale. (H. 112 del Cod. di commer.)

(Giurispr. prat. Vol. III. P. I. 212 –220.)

18 – della fidejussione. – Eccezione di non numerato denaro. – Fide

jussione. – Responsabilitäde'socj. – Società di commercio a titolo

collettivo.

Allorchè il fidejussore dichiara che ha emessa l'obbligazione, a richiesta

del fidejutente, e ad accettazione del sovventore non è necessaria una spe

ciale accettazione della prestata fidejussione; e qualora poi l'obbligazione

sia unilaterale non occorre che l'accettazione risulti dalla carta d'obbligo,

essendo essa abbastanza comprovata e dalmateriale rilascio, e dalla esistenza

della carta stessa presso quello che deve farne uso.

L'eccezione del non numerato danaro non compete al fidejussore che ha

guarantito il solopagamento degl' interessi d'un capitale mutuato e non giä

del capitale stesso.

La società contratta a titulo collettivo obbligando solidariamente tutti li

Socj non puÖ esser alcuno di essi esonerato dal pagamento di una obbliga

zione rilasciata dal firmatario colla firma della società stessa a pretestoche

dei patti parziali e separati esistessero fra i socj, e che in fatto tali patti
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non fossero stati riferiti nella insinuazione dell'estratto della scrittura sociale

fatta in esecuzione del prescritto dal vigente Codice di commercio. (Cod. .

civ. gen. §§. 862–891, 1287, 1016, 1346, 1351, 1357, 1363.)

(Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. 116 – 248.)

19 Aeeettazione in bianco. – Cambiale.

Un’ Accettazione in bianco puÖ ella essere assimilata ad una Cambiale

regolare e produrreglistessi effetti? (Cod. di com. §§ 117e 168).

Una tale Accettazione puö ella almeno far nascere la presunzionc che

quegliche l'ha firmata sia debitore, e formare contro diesso un principio

di prova per iscritto? (Cod. di com. §§. suddetti.)

(Giurispr. prat. Völ. XXI. P. I. 111 – 116.)

20 Aeerescimenti. – Affitto perpetuo. – Concorso. – Curatore

all'assente. – Eccezione di litependente. – Enſiteusi. – Miglio

ramenti. – Usufrutto.

L'investitura a titolo d'affitto semplice nella quale sia convenuto che

l'affitto abbia ad essere perpetuosi ritiene precisamente dell' indole dell'

enfiteusi e quindi i chiamativengono jure proprio.

I miglioramenti ed accrescimenti fatti alla casa altrui non danno diritto

a ritenere il possesso di essa, ma quello solo di chiedere unproporzionato

compenso in quando si provasse che non fossero stati soddisfatti coi frutti

rcetti.
pe La massa del concorso de' creditorinon viene costituita dalla sola persona

del di leiamministratore, ma da quella eziandio de' suoidelegati, e perció

non è legalemente citata nella persona del solo amministratore.

Puossi nominare un Curatore ad un assenteamministratore d'un corpo

morale? (Notif. Gov. 11. Novembre 1825. – Cod. civ. austr. §§. 276 e

1448. – Regolamento del Proc. civ. §. 86.)

(Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. 3 – 34.)

24 Achtserklärungen Keyſers Ferdinandi des Andern 2c. Wieder Pfalz

graff Friedrichen Churfürſten bey Rhein, Vnd dann auch wieder Marg

graff Hans Georgen den Eltern von Brandenburg, Fürſt Chriſtian

von Anhalt vnd Graff Georg Friedrichen von Hohenlohe, als Veräch

tern vnd Verletzern der Kayſ. Hoheit vnd Mayeſtät, vnd Verbrechern

des gemeinen außgekündigten Landfriedens im Königreich Böheim, vnd

deſſelben incorporirten Landen. Wien, 22 Jänner 1621. 4.

22 Aequirennte di beni fedecommessi.– Causa pia. – Ipoteca tacita

legale. – Legato.

Il possessore di beni fedecommessi, che per effetto della legge 6 Ter

midoro anno V. (24 Luglio 1797) vennero sciolti dal vincolo fedecommes

sario, puö esser considerato ultimo della linea beneficiata dal testatore fede

commettente, equindi tenuto a soddisfare ai legati disposti dopo la man

canza dell' ultimo chiamato?

L' ipoteca tacita di cui godevano per le antiche leggi i legatarj, poté

esser conservata anche per le susseguenti disposizioni, massime trattandosi

di un legato disposto a favor di una causa pia, senza che siasi proceduto

alle rinovazioni ed iscrizioni prescritte dal decreto 25 Ottobre 1808, ed in

ogni caso era essa efficace ed operativa anche precedentemente alla ordi

nata iscrizione ?

Uno stabilimento pubblico legatario d'una causa pia puó esser ritenuto

fra i privilegiati contemplati dalle leggi italiane per godere della continua

zione dell'ipoteca tacita-legale?

Il terzo acquirente di beni originariamente affetti dal vincolo fedecom

messario e resi liberi dalla legge 6 Termidoro suddetta, puÖ esser tenuto

responsabile di alcuna ipoteca tacita legale non iscritta, nullostante che abbia

fatte seguire le gride prescritte al tempo del detto acquisto? (Legge 6 Ter

1 *
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midoro anno V, 24 Luglio 1797. – Codice Italiano artic. 2281. – Dec. Italico

25Ottobre 1808.– Notif. 28. Giugno 1826. – Notif. 20. Dicembre 1827.)

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 3–52.)

23 Aequirente di beni fondi. – Conservatore dell'ipoteche. – Pur

gazione di esse. – Responsabilitä.

Il Conservatore dell' Ipoteche deve rispondere di qualunque molestia che

potesse derivare ad un acquirente il quale nella legale e regolare purgazione

delle ipoteche non avesse potuto denunziare il suo acquisto ad alcuni degli

insinuati sulli Fondi venduti soltanto per esser stata ommessa nell' ufficiale

certificato rilasciato all' acquirente la trascrizione delle relative insinuazioni.

(Codice italiano §§. 2114, 2198. – Cod. civ. austriaco §§. 1295, 1323.–

Regolamento 19 Aprile 1806.)

(Giurispr. prat. Vol. X. P. I. 3 – 28.)

24 Aequisto. – Ipoteca. – Prescrizione.

25 –

26 –

27 –

E egli prescritto il dominio della cosa acquistata in favore dell'acqui

rente qualora un venditore che vantasse un' azione ipotecaria precedente

all'acquisto stesso non abbia inscritto il suo titolonel termine di dieci anni

dal giorno dell'acquisto fatto dal terzo. (Codice italiano §§. 550, 2180 e

2255. – Regime ipotecario 25 Ottob. 1808 art. VI e XXX.)

(Giurispr. prat. Vol. XXI. P. I. 122 – 129.)

a prezzo di stima. – Oppignoramenlo di beni stabili.

Compete egli all' oppignorante il diritto di ricevere e comperare pel

prezzo di stima il fondo a di lui istanza oppignorato, quando non siasi

provocata la subasta nel termine di 30 giorni, dacchè era disponibile il do

cumento di stima dello stabile oppignorato? (§ 418 del Reg. del proc. civ.

e H. 462 del Codice civile generale.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 82– 100.)

di possesso. – Pignoramento. – Trascrizione.

Fino all'attivazione dei registri d'intavolazione in forza del decreto

16 Marzo 1816 riguardo al sistema ipotecario non è necessaria la trascrizione

dell'acquisto per istabilire il trapasso della proprietà e dei diritti reali sugli

immobili.

La trascrizione non si richiede che per impedire ulteriori iscrizioni, e

per autorizzare il nuovo possessore al giudizio di purgazione delle ipoteche.

(§§. 431 e 441 del Codice civ. univ.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 134– 139.)

di proprietä. – Pignoramento. – Tradizione die possesso. –

TraScrizione.

Quando esiste in un contratto di compra e vendita la dichiarazione del

venditore di trasferire immediatamente nell' acquistore il possesso e la pro

prietà dei beni contrattati, in forza d'un tale contratto si verifica senz'altro

la tradizione.

La disposizione del H. 431 del vegliante Codice civ. univ. sulla neces

sità dell'intavolazione onde trasferire il dominio, non è operativa in pen

denza della attivazione dei pubblici registri d'intavolazione. (§§. 429 e 431

del Cod. civ. univ. – Decreto govern. 16 Marzo 1816.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 146–152.)

28 Aeta aller Handlungen ſo zwiſchen Ferdinand I. und etlichen Perſonen aus

dem Herrn-, Ritter- und Bürgerſtand des von Behaim des vergange

nen 1547 Jahrs zugetragen. Aus dem Böhmiſchen in das Deutſche

überſetzt. Prag, Barth. Netholitzky. 1548. 4.

29 Actenſtücke, die Wiedereinführung des alten Steuer- und Urbarial

ſyſtems in Steiermark betreffend. Grätz, 1791. 8.

30 Adda (Dr. Vin. d'). Arte notarile in tre parti divisa. Opera p0stuma.
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Milano, pr. Fr. Pulini. 1796. 2 Vol. 8. – Ediz. 2da coordinata e con

frontata colle disposizioni del Codice civile generale austr. ecc. dal

Dr. A. Ascona. Milano. 1842. 8.

31 Additional- Acte zur Elbeſchiffahrts-Acte vom 23. Juni 1824 und

Staatsvertrag, die Regulirung des Brunshauſer - Zolles betreffend,

welche von den Bevollmächtigten der ſämmtlichen Elbeuferſtaaten zu

Dresden am 13. April 1844 unterzeichnet und deren Ratificationen

am 10. October desſelben Jahres gleichfalls in Dresden ausgewechſelt

wurden. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei.

1844. 4.

32 Adelshofen (Ludw. Ferd. Heyßler, Ritter v.). Kurze Darſtellung der po

litiſchen, geiſtlichen, militäriſchen Verordnungen und Geſetze in Straf

fällen, dann der Berg-, Wechſel- und Gerichtsordnung, auf welche das

neue b. Geſetzbuch in verſchiedenen Paragraphen Beziehung nimmt. In

Auszügen verfaßt. Prag, Fr. Sommer, 1813. 8. – Zweite ver

mehrte Auflage. Wien, I. G. Ritter v. Mösle, 1816. 8.

33 – Handbuch der erläuternden allgemeinen Jurisdictions-Normen, mit prak

tiſchen Noten und dem neuen Landtafelpatente vom 22. März 1794.

Prag, Kronberger und Weber, 1795. 8.

34 Adizione d'ereditä. – Onoraria giurisdizione. – Giudicio contro

due conformi.

A fronte del ripudio dell' eredità paterna o materna fatto regolarmente

dai figli, e null' ostante anche a che si fosse aperto il concorso sulla ripudiata

sostanza, possono i nipoti, figli dei figli, adire e succedere nell'avita ere

dità in via di onoraria giurisdizione. (Cod. civ. gen., §§. 541, 551, 732,

799, 800, 806, 809; – Regolam. del proc. civ. § 137. – Istruz. per le

Preture per gli affari non contenziosi, sovrana Risoluzione 27 Aprile 1835.)

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 139–152.)

35 – d'ereditä. – Successione testamentaria. – Testamento.

L'adizione della paterna testata eredità fatta dal figlio maggiorenne in

duce l'ammissione per intiero della dichiarazione di ultima volontà fatta dal

padre, e quindi anche di ció che stasse a carico del figlio stesso; ed in altri

termini:

Lobbligo dell'erede contratto coll' adizione dell' eredità è irrevocabile,

universale, ed indivisibile.

Non si può quindi accettare in parte, ed in parte non eseguire la dispo

sizione testamentaria per effetto della quale abbia avuto luogo l'adizione

suddetta. (§§ 572 ed 808 Codice civile austriaco.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 145–169.)

36 Adlersburg (Dr. Carl Edler von). Verſuch über den kaiſerlichen Hof

marſchall, und deſſen Verhältniß zum kaiſerlichen Reichshofrath und

zur kaiſerlichen Reichskanzlei c. 2c. c. Wien, Gerold, 1795. 8.

37 – Praktiſche Anleitung zur Proteſtirung der Wechſelbriefe. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1831. II. 217–239.)

38 Adnotationes theoretico-practicae usibus Boemiae accomodatae ad

Joannis Ortwini Westenbergii principia juris juxta ordinem Pan

dectarum. Editit A. Eques ab. Ebenfeld. [Der Verfaſſer iſt F. W. Rit

ter von Kronenfels.] Vetero-Pragae, P. I. ap. Fr. Aug. Hoechen

berger. – P. II. char. reg. schol. norm. 1778, 2 Vol. 8.

39 Adwokät (zemsky dukladny) w nëmž wšecky w lidském ziwobyti
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40 Affitto. – Concorso. – Depositario. – Locatore. – Pegno loca

tizio. – Subinquilino.

Li mobili del subinquilino sono sempre obbligati e ritenuti come parte

del pegno locatizio al quale ha diritto il locatore in confronto del suo inqui

lino diretto; né vale a ritenerli esenti nemmeno la regolare sottrazione di

essi a titolo di rivendicazione nel caso che si fosse aperto il concorso sulla

soztanza, o sull' eredità dell' inquilino stesso, e fosse stato lo stesso locatore

che nella qualità di depositario avesse resili mobilistessi al subinquilino.

(§§. 367, 466, 467, 471, 1101. Codice civile austriaco. – Notificazione

gov. 2 Maggio 1826.)

(Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. 67–80.)

41 Affitto. – Concorso. – Locatario. – Vendita dello stabile locato.

42 –

43 –

L'aprimento di un giudiciale concorso autorizza e dà diritto ad una

massa concorsuale di valersi del beneficio del S. 1121 del Codice civile univer

sale, di costringere cioè il conduttore di uno stabile cadente nella massa

stessa a cedere lo stabile in casodivendita ancorché l'affitto fosse per piü anni

duraturo? (Codice civ. univ. aust. §§. 1095, 1120, 1121.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 101–122.)

di beni rustici – Pegno. – Pignoramento di scorte.

Qualunque sia il titolomediante il quale si acquista il diritto di pegno,

essoperö non attribuisce per se solo che un diritto personale alla cosa op

pignorata.

Per l'acquisto del diritto reale alla cosa oppignorata è necessario che

questo diritto vengaesercitato,ossia realizzatone' modi voluti dalla legge.

Il terzo che abbia prevenuto il locatore mediante pignoramento giudiziale,

puÖ far vendere tutto ció che venne da lui oppignorato e gli stessi bestianni,

frutti ed attrezzi rurali esistenti sul fondo locato, senza che il locatore possa

opporre il di lui diritto di pegno, dipendente dalla locazione. (Cod. civ. austr.

§§.447, 451, 464 e 1101. – Risoluzione sovrana 1. Giugno 1818, portata

dalla governativa notificazione 23. Ottobre dello stesso anno.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 113– 132.)

perpetuo. – Sequestro.

Il disposto dal § 1101 del Codice civile austriaco concernente i diritti

del locatore ordinario non è applicabile al locatore perpetuo con investitura

di patto e provvidenza; quindi non puó questi far valere altri mezzi di as

sicurazione per la convenuta pensione che quelli accordati dal Regolamento

delprocesso civile. (Codice civile generale austriaco § 1101. – Regolamento

del processo civile § 376.)

(Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. 49 – 57.)

44 Aggiudieazione di eredilä. – Etá pupillare. – Sostituzione.

Allorchè visienopiü pretendentiad una eredità, non sipuÖ maiaggiu

dicarla definitivamente, ma si debba far luogo al disposto del H. 41 delle istru

zioni per le R. R. Preture in affari non contenziosi; nel caso pur anche in cui i

pretendenti alla medesima fondino i loro titoli sopra precedenti disposizioni

testamentarie.

Nella vigente legislazione austriaca non essendo precisata l'età pupillare è

eglia ritenersi cessata al momento che la legge autorizza il minore a disporre

per testamento della propria sostanza? avutoriguardo al disposto dalli §§ 21,

49, 94, 96, 188e seguenti ed alli §§.865, 1250, 1424, 1433 e 1494 del Co

dice civile generale.

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 123 – 149.)

45 Agiotaggio. – Anticipazione. – Azioni. – Premio. – Societá. -

Strada ferrata. - -

La sommä pagata sotto qualsiasi titolo, ma tassativamente perö per
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l'oggetto di prender parte ed aver interesse in una determinata impresa la

qualedovesse procedere per conto sociale, deveesser restituita per intiero tos

tochè sia abortito il progetto della combinazione sociale.

Non si può ritenere che come un indebito agiotaggio, condannato da

tutti i principii, quel premio che fossesiesatto per la sola possibilità e probabi

lità di un profitto dipendente dall'attivazione d'una società. (Cod. civ. aust.

§§. 1047 a 1051, 1061 e 1323. – Cod. di com. §§. 38 e 39.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 77–108.)

46 Agostini (Ambr.). Della edizione di un libro considerata nei privati

giuridici rapporti. Padua, coi tipi Cartallier e Sicca. 1840. 8.

47 Aguirre (Com. Dominicus ab). Tractatus de tacita 0nerum et con

ditionum repetitione, quo tacita repetitio ab aequivoco conjectura

lis repetitionis vindicatur et earum respectivae substantiae et regu

lae discernuntur. Cui access. ejusdem Authoris discursus super of

ficiis venalibus Generalitatis Cathaloniae. Viennae, typ. Wolfg.

Schwendimann. 1724. Fol.

48 Aichelburg (Joſ. Freih. v.). Kurzgefaßte Abhandlung aus dem deutſchen

Staatsrechte über die Frage: Sind zur Bewilligung der Reichsſteuern

die mehreren Stimmen der verſammelten Reichsſtände hinlänglich?

Wien, bei Thom. Edlen von Trattner. 1773. 8.

49 Ainſidl (Ign. Peregr.). Anleitung zur Errichtung der Regiſtraturen und

Archive fürherrſchaftliche Amtskanzelleien. Wien, bei Mörſchner und Jas

per, 1823. 8. (Reeenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 1989

50 – Handbuch der Geſetze und Belehrungen, welche über den II. Theil des

Strafgeſetzes in ſchweren Polizeiübertretungen nachträglich in den Jahren

1804 bis incl. 1824 erſchienen ſind. Wien, bei Fr. Wimmer, 1822. 8.–

Zweite Auflage mit den Geſetzen und Belehrungen bis zum Jahre 1827.

Wien ebendaſ. 1828. 8. (Recenſ. der zweiten Aufl. in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit. 1828. III. 377 – 380.)

51 Albach (C J.). Beitrag zur Erläuterung des § 218 des I. Theiles des

Strafgeſetzes vom 3. September 1803, in Beziehung auf die Frage:

welchem Criminalgerichte es zukomme, zu entſcheiden: daß ſich eine

geſetzwidrige Handlung oder Unterlaſſung als ein Verbrechen darſtelle.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. II. 23–29.)

52 – Criminalrechtsfall als Beitrag zur richtigen Anwendung der §§ 1 und 2

des I. Theiles des öſterr. Strafgeſetzes. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1827. II. 286–302.)

53a.– Criminalrechtsfall als Beitrag zur richtigen Anwendung des § 80 des

I. Theiles des öſterreichiſchen Strafgeſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts
gelehrſamkeit. 1827. I. 82 – 88.)

53b.– Ueberſetzt im Giorn. digiurispr. austr. II. 475–482.

54a. AIberiei (Carlo). Codice dei delitti e delle gravi trasgressioni poli

tiche pel regno Lombardo-Veneto, coi commenti dell'Avv... ...

corredati del confronto delle leggi Romane. Milano, 1816. 8.

54b.– Dei sequestri secondo i principj della legislazione del regno Lom

bardo-Veneto. Milano, pr. Ferd. Baret. 1816. 8.

55 – Della competenza del foro secondo le leggi civili del regno Lombar

do-Veneto; principi organici. Milano, pr. F. Baret. 1816. 8.



8 56–63

56 AIbero indicativo delle materie contenute nel Codice civ.gen. austr.

secondo la sua divisione e la progressione dei paragraf; di G. B.

Milano, pr. Eust. Piana. Fol.

57 Albert (Joſeph). Repertorium über die erſten zehn BändedesvonJoh. Roth

herausgegebenen Auszuges aller im Königreiche Böhmen am Ende des

achtzehnten Jahrhunderts beſtehenden Geſetze. (Nr. 3439). Prag, bei

Widtmann, 1813. 8.

58 Alberti (Lodovico). Quadro del sistema di commercio e d'industria

vigente nelle provincie Venete. Venezia, pr. Fr. Andreola. 1823.8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1831. III. 163–172.)

59 AIbertini (Antonio). Del dirittopenale vigente nelle provincie Lom

bardo-Venete, libri III. Venezia, pr. Milesi Antonelli, co' torchi della

tipogr. Alvisopoli. 1824. 8. (Recenſ in der Seitſchrift für öſterr. Rechtsge
lehrſamkeit. 1825. III. 1–6.)

60 Albinaggio. – Diritto d'accrescere. – Divisione d'eretitä. – Foren

sitä. – Quota ereditaria.– Successione.– Vocazione congiuntiva.

L'editto di Maria Teresa, 10 Febbrajo 1780, che obbligava i figli d'un

emigrato per causa di commercio a rientrare in patria entro undicianni dalla

di lui morte, è desso applicabile anche ai figli di quel commerciante emi

grato, che fosse già morto prima della pubblicazione dell’editto?

Non puÖ considerarsi emigrato quegliche trovandosi assente dalla patria,

milita sotto le bandiere del suo sovrano in un altrostato soggetto alla

stessa sovranità.

In virtü del Codice italiano poteva un esteroritenersi incapace a succe

dere per testamento nel Regno d'Italia, per il solo motivo della mäncanza d'un

trattato formale tra i due stati; quantunque tra i medesimi sussistesse la

reciprocità di fatto, e con appositi editti fossero ammessi gl' Italiani a succe

dere nello stato a cui l'estero apparteneva?

Labolizione dell'albinaggio a favore d'uno stato estero, avvenutädopo

aperta la successione, ed in pendenza della lite sulla successibilitä di taluno

de' sudditidiquello stato, puöellatogliere l'ostacolo dellaoppostagli incapacità?

Quando in un testamento si sono istituiti eredi Tizio, e i figli di Gajo in

eguali porzioni, non appartiene a Tizio sulla eredità, se non unaparte eguale

a quella di ciascheduno dei figli di Gajo. (Editto 10 Febbrajo 1780. – Cod.

civ. ital. articoli 11, 727, 750, 912, 1043 e 1044. – 1. 13, l. 66, ff. de hae

red. instit; l. 80, ff. de legatis 3; 1. 1. H. 2. ff. de usufr. accresc.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 293– 339.)

61 – Estero. – Forensitä. – Successione.

La incapacità di succedere per titolo di forensità nascente da partico

lari prescrizioni di leggi limitative del diritto commune tolta di mezzo per

ispeciali convenzioni, non puÖ rivivere in vista di cambiamenti politici e di

sovranità avvenuti frastato e stato, quando le antiche convenzioni o non sieno

espressamente derogate col fatto od annullate per contrarie disposizioni di

diritto.

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 19–78 e Vol. III. P. I. 199s.)

62 AIbrizzi (Carlo). Sul principio del diritto naturale (Dissertazione).

Milano, M834. 8.

Alexander (Natalis) ſ. Mosbach. Nr. 2682.

63 Alienazione. - Oppignoramento. – Pegno giudiziale.

Il pegno giudiziale ottenuto da un creditore sugli effetti mobili del suo

debitore, ne rende assolutamente nulla l'alienazione.

La nullità dell'atto stipulato a questo riguardo non si estende perö ad

altriestranei oggetti ivi pure contemplati.

(Giurispr. prat. Vol IV. P. I. 198 – 210.)
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64 Aliment. - Avvocati. – Figli naturali. – Prova testimoniale. –

65 –

66 –

Stato civile. – Paternitä.

Anche dalla semplice confessione estragiudiciale della paternità della prole

devesi ritenere implicitamente convinto il reo d'aver avuto commercio con la

madre diessa prolenello spazio di tempostabilito dalla legge, e quindiesser

tenuto aprestare gli alimenti allaprolestessa. (Cod. civ. austr. §§ 166–167.–

Reg. del pr. civ. § 161.)

Qualora Venga negata la paternità e sia provocata dalla parte contraria

la prova ordinaria per testimonjdeve essa esser sempre ammessa onde deri

varne la legale presunzione, massime se si tratti anche di stabilire la confes

sione che siasserisse esser stata fatta dal padre.

Il giuramento prescritto e prestato dall'avvocato di non manifestare ise

creti de suoi clienti, non lo esonera dal deporre avanti le autorità costituite

la verità di quanto fosse a lui noto.

(Giurispr. prat. Vol. XV. P. I. 76 – 113.)

Figli illegitimi. - Madre. – Nullitä digiudizio. – Paternitä. –

Stato civile. – Tutore.

I figli illegittimi non essendo soggetti alla patria potestà devono esser

assistiti e rappresentati da un tutore, anche allorchè sitratti di stabilire il

lorostato civile. (Cod. civ. gen. aust. §§. 166, 192.)

La nullità di un giudicio deve esser rilevata anche d'officio. (Reg. del

proc. civ. §§. 1, 57, 58 e 336.)

Non puÖ esser ammessa la domanda per un provvisorio assegno a titolo

di alimenti a favore d'un figlio illegittimo ed a carico del preteso padre se

prima non sia proposto il giudicio per la dichiarazione della paternità, e con

seguentemente non sia provata la figliazione del petente; o quanto meno che

il figlio non sia già riconosciuto dal pretesopadre, oppure che esso figlio ab

bia già un possesso di stato che gli stabilisca l'attribuitasi qualifica. (Cod.

civ. austr. § 166.)

La prova di paternità interdetta dal H. 340 del cessato codice Napoleone

(Italiano)puöella averluogo sottol'attuale legislazione anche per i figli illegit

timi nati e procreati sotto la legislazione precedente? (Cod. civ. italiano

§ 340.– Cod.civ. austr. §§ 5, 163, 164 e 166.)

(Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. 97–176.)

Paternitá. – Prova testimoniale.

1. La madre che ha riconosciuto in qualunque modo il proprio figlio

naturale, ed alla quale non fu contradetta unatale qualità puo esercitare in

giudizio le azioni del figlio anche senza esser assistita dal tutore, e sono

validi ligiudicati da lei riportati. -

2. La proibizione delle indagini sulla paternità portata dal Codice civile

italiano non trae con se la proibizione della prova del riconoscimento del

figlio naturale fatto dal padre precedentemente all'attivazione del Codice stesso.

3. Non fa' bisogno che questa prova del riconoscimento sia assoluta

mente certa ed irrefragabile qualora si tratti semplicemente della continua

zione degli alimenti al figlio naturale.

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 175–215.)

67 Alstert ab Astfeld (Max. Franc.).– Superioritas et subjectio ex jure

publico et privato deductae. Neo-Pragae, Jo. Mattis. 1698. fol.

68 Amati (Andr.). Manuale completo del pignorante epignoratario sopra

69 –

effetti mobili secondo le leggi del Codice e regolamento giudiziario

del processo civile e le ulteriori disposizioni in tale materia pubbl.

a tutto il Nov. 1840, vigenti in Lombardia, con module ecc. Milano,

Pl. M. Visaj. 1841. 8.

Manuale sulle locazioni, diviso in tre capitoli, I. delle pigioni, II. dei

fitti, III. delle disdette, a norma delle vigenti leggi e della sovr.
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74 –

72 –

pat.pubbl.il 23 Dic. 1837.– Milano, da Pl. M. Visaj. 3a ediz. 1838.

4a ediz. 1839. – 5a ediz. 1846. 8.

Amati (Andr.). Manuale sul regolamento generale del processo

civile e sopra qualunque altra procedura speciale vigente nel regno

Lombardo-Veneto. Milano, da Pl. M. Visaj. 1837. 8. – 2da ediz.

accresc. e miglior. 1842. 8.

Manuale sul regolamento disciplinare portato dalla notificazione

governativa di Milano 20 Ottobre 1838, risguardanteil sepellimento

dei cadaveri umani, con module per atti di notificazione, verifica

zione e visita, e con esempi di morti apparenti, e relativi efficaci

soccorsi. Milano, da Pl. M. Visaj. 1839. 8.

Manuale completo sul sistema ipotecario vigente nel regno Lom

bardo-Veneto. Milano, da Pl. M. Visaj. 1841. 8.

S. auch Carcano Nr. 458 und 463, Castelli Nr. 504, und Manuale

JNr. 2499.

Ambrozi ſ. Landesordnung Nr. 2324.

73 Amende (D. Zach. Jos.). Ingredere judiciale seu legitima in judicio

postulandi methodus. (Dissert. Resp. Car. Nicanor Worzikowsky

de Kundraticz-) Pragae, typ. Labaun. s. a. 4.

74 Amman (Joh. Chriſt.). Verrechnungskunde, theoretiſch und praktiſch

dargeſtellt. Prag, bei Kronberger und Rziwnatz. 1845. 8.

75 Ammninistratore della sostanza ereditaria. – Erede testamen

76 –

tario. - Eredi e successori ab intestato.

Null' ostante l'accordato possesso d'una eredità all' erede testamentario

puÖ esser Sottoposta a sequestro la sostanza appartenente all' eredità stessa

con la deputazione d'un probo e capace amministratore, allorchesia con

troverso il possesso di essa per parte de' successori del testatore, senza che

alcuno de' contendenti sia in grado di provare incontanente il suo diritto.

(§§. 324, 374, 376, 810, 819 e 823 del Codice civile austr. e § 377 del

regol. del processo civile.)

(Giurispr. prat. Vol. X. P. I. 44 – 65.)

e curatorepupillare. – Erede minorenne. –Testamento.– Tutore.

Il testatore che libero nella disposizione de' suoi beni trasceglie a Suo

piacimento un'erede puo destinargli un tutore nel caso che l'erede siami

norenne, ed imporre con l'ultima di lui volontà quelle cautele e lecite con

dizioni ch' egli reputa le piü convenienti, e proprie al pieno effetto delle

sue intenzioni; quind’anche puö sciogliere il tutore da esso testatore desig

nato da quegli obblighi che altronde la legge impone nel H. 238 del codice

civile generale austriaco; e tanto piü se il nominato tutore sia il padre

del prediletto erede. (Cod. civ. austr. §§. 229, 238.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 233–256.)

77 Amministrator e curatori pupillari. – Eredi. – Minorenni. –

Testamento. – Tutrice.

Possono eglino esser tenuti esenti dall'obbligo d'uniformarsi alle dispo

sizioni del vigente codice i curatori ed amministratori nominati da un tes

tatore che lascia per mera liberalità la di lui sostanza a favore di credinon

suoi, con espressa dichiarazione che sebbene essi eredi sieno minori nulla

meno non debba la di lui eredità esser sottopostaal giudice pupillare, né

sieno tenuti gli amministratori predetti a render conto, ne dar cauzione della

loro amministrazione; sotto comminatoria, nel caso contrario, che sia devoluta

la sostanza ad altro erede pure nominato dal testatore? (Codicc civ. gen. austr.

§§. 197, 238.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 182–205)
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78 Amnor de Soria (Don Emanuel). Bonorum finitobello restituendorum

ex amnistae pactione elaborata synopsis. Viennae, typ. J. P. van

Ghelen. M738. 4.

79 Ampach auf Grünfelden (Joh. Georg). Grundriß der gerichtlichen Veteri

närkunde zum Gebrauche für Phyſiker, Kreis-Chirurgen, Thierärzte,

Oekonomen und Rechtsgelehrte. Wien, Gerold, 1822. 8.

80 Amts- Unterricht für die ausübenden Aemter über die Vollziehung der

Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung und die Dienſtverhältniſſe dieſer

Aemter. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei.

M836. 8.

81 – für die zur Anwendung des Strafgeſetzes über Gefällsübertretungen

beſtimmten Behörden und Aemter. Wien, aus der k. k. Hof- und

Staats- Aerarial-Druckerei. 1835. 8.

82 Analisi del contratto di denari dati a frutto e conciliazione delle opi

# ºrio alla giustizia del medesimo. Venezia, tip. armen.

83 André (Rudolf). Ideen über die Verwaltung landtäflicher Güter in Böh

men, Mähren und Oeſterreich; ein Beitrag zur Darſtellung der gegen

ſeitigen Verhältniſſe zwiſchen Gutsbeſitzern, ihren Beamten und Un

terthanen. Prag, bei Calve. 1821. 8.

84 Andree (Joan.). Tractatus super arboribus consanguinitatis, affini

tatis, nec non spiritualis cognationis. Viennae, typis Jo. Winter

burg. 1500. 4.

85 Anfossi (Giac. M.). Studio e prime idee per servire alla compilazione

di un nuovo Codice di procedura criminale. Milano, pr. Molina.

4838. 8.

86 Anleitung (gründliche und vollſtändige) zur Berichtigung der Stiftungen

nach dem Inhalte der a. h. Anordnungen (von J. M.Winkhler). Graz,

Ferſtl. 1788. 8.

87 Anmerkungen(vorläufige) über die Beilagen der in Druck erſchienenen ſo

betitelten Vertheidigung der Churbayriſchen Landeshoheit auf die Herr

ſchaft Donauſtauff gegen die vermeinten Anſprüche des Hochſtiftes Re

genspurg. München, 1767. Zur Beſchützung der Ohnabhängigkeit und

Landeshoheit des Hochſtiftes Regenspurg über deren ohnmittelbare

Reichsherrſchaft Donauſtauff entgegen geſetzt. Wien, gedruckt mit v.

Ghelen'ſchen Schriften. 1767. Fol.

88 – über des Herrn F. G. Edlen von Kees Commentar über Joſeph II. Ge

richtsordnung (Nr. 2012). Wien, J. G. Ritter v. Mösle. 1790.

– S. auch Beleuchtung (kurze), Nr. 262.

89 Annales Jurisprudentiae pro regnis Galiciae et Lodomeriae, Ant.

Rosbierski. Viennae et Leopoli. s. t. 1810 et 1811. 2 Vol. 8.

90 Annalen der Rechtsgelehrſamkeit für Beamte und Geſchäftsmänner von

Ant. Rosbierski. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle und Geiſtinger.

Lemberg in allen Buchhandlungen. 1812 und 1813. 2 Bände. 8.

(Recenſ. in Zeillers Beitr. IV. 235 und 236.)

Annnnouni (Carlo), ſ. Portalis. Nr. 3038.
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91 Amnotament. - Interessenza negli utili. – Registri di com

mercio. – Solidarietä.

1. Gli annotamenti fatti nei registri mercantili non sono allegabili

contro il loro autore, se non quandosiano conformiad un titolo; ove questo

manchi, non vi si ha verun riguardo.

2. L'interesse accordato a taluno negli utili d'un negozio, in premio

della direzione ed assistenza ch'egline sostiene, non vale a costituirlo socio,

ed ad obbligarlo come tale verso i terzi.

3. La qualità di comproprietario d'una ditta, attribuitasi anche in unistro

mento da chinon ne sia che institore, non vale per se sola a stabilire l'asse

rita qualitä, e deve ritenersienunciata per errore. (Cod.di com. §§. 24, 39, 46.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 14–36.)

92 Anmulazione di due conformigiudizj. – Restituzione in intiero.

– Scrittura probatoriale e contraprobatoriale.

1. La restituzione in intiero compete generalmente alla parte per il termine

perentorio senza di lei colpa scaduto, tranne quello fissato per la produzione

de' gravami e contragravami d'appello e di revisione, ed ogni ulterior restri

zione è contraria alla legge ed al disposto del § 476 del Reg. del. proc civ.

2. Sulla domanda che fa una parte per esser restituita in intiero contro

il termine scorso, deve il giudice emettere la di lui decisione.

3. La rinunzia di unaparte all'invocato beneficio della restituzione in in

tiero controla scadenza d'un termine non pregiudica minimamente alla contro

parte, né toglie adessa il diritto di invocare parimenti il beneficio sud

detto; ed in piü precisi termini:

La domanda per la coordinazione degliatti, per effetto della quale abbia

laparte rinunziato al benefizio precedentemente invocato della restituzione in

intiero alla presentazione della scrittura probatoriale, non pregiudica mini

mamente alli diritti della controparte per presentare la scrittura contrapro

batoriale, e per poter essa pure invocare il beneficio della restituzione in in

tiero per la presentazione della controscrittura stessa. (§§. 238 e segg., 262,

476 e 508 del Reg. del pr. civ.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 75 – 85.)

93 Apologia oder Proteſtation aller Dreyer deß Königreichs Böhaimb den

Leib, vnd Blut vnſers Herrn Jeſu Chriſti vnder beyder Geſtalt empfan

gender Ständt, Auß was für Vrſachen Sie haben eine gewiße Defen

ſion vnd Bereitſchafft anordnen müßen. Prag, Adam v. Weleſlawina,

4648. 4.

94 – (die Große oder Andere) der Stände deſ Königreichs Böheimb, ſo den

Leib vnd das Blut vnſers Herren vnd Heylands Jeſu Chriſtivnter Bey

der Geſtallt empfahen. Sampt den darzu gehörigen Beylagen. (Aus

dem Böhmiſchen überſetzt.) Prag, Jonath Bohutſky v. Hranitz. 1619. 4.

95 Antwort Ihrer Khayßerl. Meyeſtädt (Matthiae I,) an die subutraque.

Wien, vom 18. Juni 1648. 4.

96 Apotheker-Ordnung (öſterreichiſche). Wien, gedruckt bei Mich. Zim

mermann. 1564. Fol. – Bei Leop. Voigt. 1688. Fol. – Bei Phil.

Feret. M692. Fol. – s. typ. 1714. Fol.

97 Apparatus primus Jurisprudentiae tribus Ideis distinctus; Auth.

F. A. 0. Viennae, 1690. 12.

98 Appellazione. – Decorrenza di termine. – Proroga.

La disposizione del H. 513 del regolamento del processo civile, che sospende

il corso del termine fino all' esito della domanda fatta per ottenere una pro

roga, non siestende al caso di ricorso prodotto all'appello contro il rifiuto di

tale proroga.
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Emanato il decreto di prima istanza, il termine che si voleva prorogare,

ripiglia il suo corso. (Reg. del pr. civ. §§ 341, 513.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 237 –245.)

99 Appuumtamento o convenzione giudiziale. – Restituzione in

intiero. – Transazione.

La restituzione in intiero ob noviter reperta puÖ ella esser ammessa dopo

che venne transatto sulla controversia mediante una convenzione od appunta

mento giudiciale? (§. 476 Reg. del pr. civ. – § 1387. Codice civ. austriaco.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 170 – 180.)

100 Arbesser (Aloys). Jurisprudentia naturalis cum christiana collata

in Doctrina de civitate ac Majestate. Vindobonae, typ. Trattner.

4779. 8.

101 Areangeli (D. Aless.). Indice del regolamento generale del pro

cesso civile. Milano, 1831. 8.

102 Areellazzi (Stef). Osservazioni teoriche al Codice penale univ.

austr. parte I. sezione I. dei dclitti e delle pene, collapplicazione

delle leggiromane ed indicazione delle notificazioni e delle circolari

al medesimo relative. Casalmaggiore, pr. Frat. Bizzarri. 1822. 8.

103 Archimi (Cav. Franc..). Dei diritti acquistati in forza delle leggi

civili abrogate al 1. di Gennajo 1816, considerati in se stessi ed

in ordine al procedimento a modo dell'esercizio dei medesimi; e

delle proveammissibili nelle cause rese deserte per la disposizione

del decreto delgov. 30Dec. 1815 ecc. Milano, Fer. Baret. 1816.8.

104 Archiv für wichtige Anordnungen in den k. k. öſterr. Staaten über

Criminal- und Civiljuſtiz, für merkwürdige Rechtsfälle mit den Ent

ſcheidungen der Gerichtshöfe, nebſt Abhandlungen und literar. Nach

richten. Herausgegeben von Joſ. Carl Edlen von Wagersbach. Graz,

gedruckt bei J. A. Kienreich. Heft I. 1814. Heft II. 1844. Heft III.

1815 Heft IV. 1846. Heft V. 1847. Heft VI. 1820. 8.

105 – für Civil-Juſtizpflege, politiſche und cameraliſtiſche Amtsverwaltung

in den deutſchen, böhmiſchen, galiziſchen und ungariſchen Provinzen

des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Herausgegeben von Franz J. Schopf.

Wien, gedruckt bei Ant. Pichler's ſel. Witwe. Jahrg. 1837 und 1838

im Selbſtverlage des Herausgebers. – Jahrg. 1839. Im Verlage

von Singer und Goering. 1840. 8. (Dieſe Zeitſchrift beſteht aus drei

Abtheilungen: M. Dem Hauptblatte, enthaltend eine Sammlung von

Abhandlungen, die Civiljuſtiz, politiſche und cameraliſtiſche Amtsver

waltung betreffend; 2. dem Notizenblatte, Nachrichten über die in

und ausländiſche Geſetzgebung enthaltend; und 3) dem Geſetzblatte;

dieſes führt den Titel: Sammlung der Geſetze und Verordnungen in

Juſtiz-, politiſchen, Cameral-, Militär-, Studien- und geiſtlichen Ange

legenheiten für die deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen Provinzen.

Thl. I. enthält die Verordnungen vom 1. Jänner bis Ende September

1837.– Thl II. enthält einen Nachtrag der Verordnungen vom Jahre

1837 und die Geſetze des Jahres 1838. – Thl. III. enthält die

Sammlung der vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1839 erſchiene

nen Geſetze.) – Neue Folge. Bd. I. Enthaltend eine Sammlung von

Abhandlungen, die Civiljuſtiz-, politiſche und cameraliſtiſche Amtsver
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waltung betreffend, auch Nachrichten über die in- und ausländiſche Ge

ſetzgebung. Graß, Druck und Verlag von J. A. Kienreich. 1846. 8.

106 Arresto personale,

Wa soggetto all' arresto personale anche il debitore che abbia notifi

cato la sua sostanza, quando questa non sia sufficiente a coprire l'interesse

del creditore. (Reg del pr. civ. §§ 74, 83, 252, 253, 448, 449 e 457.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 296–299.)

107 – personale.

Niuno puö esser detenutto in arresto oltre un anno per li debiti contratti

precedentemente al di lui arresto. (Reg.del proc. civ. §§.452 e 453.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 86– 90.)

108 – Debiti anteriori al sistema giudiziario austriaco.

Sifa luogo all' arresto personale nella via esecutiva anche per li debiti

contratti precedentemente all' attivazione del regolamento del processo ci

vile. (Enciclia 30 Decembre 1816, §. 33. – Reg. del pr. civ. § 448.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 179 – 183.)

109 Artickel (Hierinn ſeind die) der Landegericht des Fürſtenthumb Oeſter

reich durch die Römiſch Kayſerlich Majeſtät. (Marimilian) c. auff

gericht. Gmünden 21 Aug. 1514. 4.

110 Ascona (Ant.). Della giurisprudenza dei giudicati ad uso di quelli

che li promunciano e di coloro che li citano. Milano, pr. G. Sil

Vestri. M829. 8.

111 – Della morte civile e dei suoieffetti. Milano, pr. G. Silvestri. 1823.8.

112 – Delle sostituzioni e dei fedecommessi secondo i principj generali

del Codice civ. univ. austr. e del diritto romano. Milano, pr. Pi

rotta. M823. 8.

113 – Guida teorica e pratica per le inscrizioni e prenotazioni degliatti

e contratti civili e per le trascrizioni e cancellazioni delle medi

sime secondo le leggi attualmente vigenti negli stali austriaci in

Germania, corredata di module per le domande e pei decreti che

occorrono in questa materia. Milano, pr. Giov. Silvestri. 1818. 8.

– 2da ediz. con agg. 1824. 8.

114 – Manuale del Codice di commercionelle parti conservate in vigore

dalla legislazione austriaca. Milano, Motta di M. Carrara. 1840. 16.

115 – Manuale dei proprietarje dei conduttori di fondi urbani erustici;

degli usufruttuarje degli usuarj, redatto secondo i principj gene

rali del Codice civ. univ. austr. ecc.; con module. Milano, pr.

Gio. Silvestri. 1842. 8.

Errata córige dell' opuscolo intitolato: Manuale ecc. Pavia,

Bizzoni. 1822. 8.

M 16 – Manuale legale teorico-pratico sul corso delle acque private, in

punto alla proprietä dei canali navigabili. Milano, 1846. 8.

M 17 – Sull'arresto personale, sui sequestriedaltre cautele provvisionali

secondo la vigente legislazione. Milano, Giov. Pirotta. 1818. 8.

118 – Teoria generale delle forme interne ed esterne delle dichiarazioni

delle ultime volontä, compil. secondo i principj generali del Co

dice civ. univ. austr. Con module. Milano, pr. Silvestri. 1822.8.
(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit 1830. III. 445, und in der Giu

rispr. prat. Vol. XVI. P. II. 110 –112.)

119 – Teorie e pratiche legali sui fallimenti, sulla cessione de benie
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sul patto pregiudiziale secondo le disposizioni vigenti nel Regno

Lombardo-Veneto. Milano, da Pl. M. Visaj. 1837. 8.

S. Nani Nr. 2726, Adda Nr. 30, Savigny Nr. 3505.

120 Assegno. – Compensazione. – Errore di calcolo. – Presun

zione di pagamento.

L'assegno fatto da un debitore a carico d'un terzo, e che sia riconosciuto

tanto dal creditore come dall'assegnatario, rende responsale quest' ultimo

verso il creditore, dal quale conseguentemente puö esser direttamente obbli

gato al pagamento dell'assegno fatto. (Cod. civ. gen. austr. §. 1401.)

La compensazione si opera naturalmente se sussistono de' crediti reciproci

che siano liquidi, dello stesso genere, e tali, che la cosa che ad uno compete

come creditore, possa dal medesimo anche prestarsi come debitore. (Cod.

sudd. H. 1438.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 60–76.)

M2M – dotale.– Assicurazione di dote. – Eccezione di dolo. – Pozioritä.

1. Affinché la moglie possa esigere dal marito una cauzione o assicura

zione della propria dote, non è necessario ch'essa sia separata da lui nè che

siasi aperto il di lui concorso, ma basta che consti della di lui vergenza

all' inopia.

2. Per questa assicurazione il marito puö anche assegnare alla moglie

tanta parte di un suo determinato stabile, quanta basti ad assicurare la

di leidote; ne questo assegno puö essere intaccato di dolo o di frode per

parte de' creditori del marito.

3. Null'ostante perö un tale assegno, i creditori del marito stesso possono

pignorare l'intero stabile, rimanendo sempre salvo alla moglie il diritto di

poziorità sullo stabile medesimo per le di lei azioni dotali. (Cod. civ. austr.

§. 1245.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. l. 92 – 112.)

122 – giudiciale. – Concorso de creditori.

Cessanogli effetti degli assegnigiudicialmente ottenuti dai creditoriasod

disfacimento de'parziali loro crediti, col giorno in cui viene giudicialmente

aperto il concorso de' creditori sulle sostanze del debitore. (§§. 427, 1392 e

seguenti del Codice civ. austr. – §§ 411 e 414 del Regol. del proc. civ.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 257–281.)

123 – giudiciale. – Graduatoria. – Pozioritä.

Lassegno giudiciale fatto non pro soluto, ma pro solvendo, non innova i

rapporti tra debitore e creditore, nè estingue delle azioni fra questi, e con

seguentemente non puö trasferire alcreditore in modo irrevocabile la facoltà

diesigere le somme assegnate, massime se abbia luogo l'aprimento del

concorso del debitore convenuto. (Cod. civ. gen. §§. 1405 e 1409.–Reg. del

proc. civ. §§. 383 e 412.)

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 79 – 105.)

124 – in causa di separazione di matrimonio.

L'assegno annuo che tra due conjugi in vista della loro separazione fu

convenuto in via di contratto e di transazione sul rispettivo diritto ed obbligo

di alimenti, non è soggetto a riducibilità per deterioramento dello stato eco

nomico di quello dei conjugi che sié obbligato a prestarlo. (Cod. civ. univ.

austr. §§ 91, 105.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 46 – 53.)

125 Assente. – Concorso. – Ereditä intestata. – Successione.

L'assente si presume vivente fino a che non sia dichiarata la morte nei

modi e nei casi determinati dalla legge. (Cod. austr. §§. 24 e 278.)

Il titolo ereditario costituisce per se stesso un quid di attivitä, un jus

ad rem, e quindi nel caso di aprimento d'un concorso, passa a formar

parte dell'attività dell' oberato; ed in altri termini:
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Lamassa, quale successore universale dell' oberato erede, puö nel caso

che questi sitroviassente presentarsi, e adire qualunque ereditä che fosse

devoluta al da lei rappresentato, ed ottenere l'immissione in possesso, e

l'amministrazione e disposizione della quota che potesse competere all' obe
rato steSS0.

(Giurispr. prat. Vol. IX. p. I. 5– 36.)

126 Assicurazione. – Contratto. – Esecuzione. – Leggefrancese.

M27 –

M28 –

M29 –

- Scaricamento. – Ricevimento. – Avarie. – Inammissibilitä

d'azione.

Quando il contratto di assicurazione fu stipulatoe deveeseguirsi in Fran

cia, gli assicuratori sono eglino, pei dannisofferti dalle merci assicurate e

Scaricate in paese straniero, risponsabili soltantone' casi e sotto le condizioni

prescritte dalla legge francese? (Risp. aff)

L'inammissibilita d'azione prevista dagli articoli 435 e 436 del Codice di

commercio a favore degli assicuratori, per cui è perenta ogni dimanda di

risarcimento in causa di danniaccaduti alle merci assicurate, è essa appli

cabile, sei consegnatarii non hanno fatte e notificate le loro proteste entro

le ventiquattrº ore dallo sbarco delle merci, sebbene queste siano state de–

postene recinti della Dogana, prima di passare nelle loromani? (Risp.aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 470– 480.)

Perdita. – Abbandono amichevole. – Errore. – Avarie. –

Regolamento. – Franchigia.

Quando sulla notizia di un avvenimento, stato dalle parti considerato

siccome perdita totale mache in seguitorisultö non essere che una avaria

comune, l'assicurato fece abbandono della cosa assicurata e l'assicuratore

accettö bens l'abbandono amichevolmente, ma sotto riserva, il danno, a

cui l'oggetto assicuratosoggiacque debb’egli valutarsi colle norme dell'avaria,

senza che l'una o l'altra parte possa muovere opposizione sul fondamento

dell abbandono accettato e susseguito dal pagamento della somma assicu

rata? (Risp. aff.)

L'assicuratore, debb’egli in questo caso essere ammesso a godere della

franchigia, convenuta nella polizza per l'avaria comune e per l'avaria par

ticolare? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 352–360.)

Perdita. – Abbandono. – Dispensa di notificazione. – Obbli

gazione.

Quando gli assicuratori, sulla notizia data dai pubblicifogli della per

dita del bastimento portatore delle sostanze assicurate, hanno accettato pu

ramente e semplicemente l'abbandono dispensando l'assicurato da qualsi

voglia notificazione, possono essi in seguito perché il naviglio, il quale

sulle prime sofferse un infortunio equivalente ad un sinistromaggiore ma

fu poi rialzato e racconciato per modo da potere effettuare il suo ritorno

colle merci salvate, rifiutarsi di pagare la somma assicurata e chiedere,

che l'azione derivante dall' abbandonosia convertita in quella di semplice

risarcimento per causa di avaria ? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 361 – 367.)

Polizza. – Data. – Condizione. – Verificazione. – Polizza

posteriore. – Storno.

Quando una polizza di assicurazione fusottoscritta e datata dal giorno

della sottoscrizione, ma colla condizione che non sarebbe valida, se non

dopo ottenuta l'approvazione del commettente dell'assicurato, questa appro

vazione data poi, ed accettata dagli assicuratori produce essa l'effetto di

rendere la polizza obbligatoria dal giorno della sua data, enon giä sol

tanto dal giorno, in cui venne approvata? (Risp. aff.)

Conseguentemente, la polizza sottoscritta posteriormente, e avente per

iscopo di assicurare gl'identici oggetti, debb'essere stornata, se la prece
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dente assicurazione copre già per intiero il valore degli oggetti medesimi?

(Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 343– 351.)

130 Assicurazione. – Premio complessivo d'andata e ritorno. –

Viaggio. – Cangiamento. – Avarie

In un contratto di assicurazione a premiovincolato per l'andata e pel ri

torno, se il capitano giunto al luogo della prima sua destinazione si ri

mette in cammino munito di spedizioni per un porto tutt'altro che per

quello al quale dovea fare ritorno, si verifica egli il cangiamento di viaggio

ne' sensi dell'articolo 351 del Codice di commercio? (Risp. aſf)

V'ha egli cangiamento e non semplice abbreviazione di viaggio quando

il bastimento si reca bens in un luogo meno lontano di quello a cui

dovrebbe trasferirsi giusta la polizza di assicurazione, ma situato fuori

della linea del viaggio assicurato? (Risp. aff)

Il cangiamento operato comesopra rende imputabile l'assicurato d'infra

zione del contratto di sicurtà per modo che l'assicuratore rimanga assolto

non soltanto dairischi susseguenti, ma benanco dalla rifusione delle avarie

verificatesi al tempo in cui il naviglio trovavasi ancora entro la linea del

viaggio assicurato? (Risp. aff)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 5–15.)

131 – controgl'incendi. – Commensurazione di rifacimento di danni per

avvenuto incendio. – Comunione d'interessi.

L'assicurante è tenutopagare per intiero i danni causati dall' eventuale in

cendiofino alla concorrenza della somma per la quale ha esatto il premio d'as

sicurazione; null' ostante che il genere assicurato facesse parte d'una massa

maggiore amalgamata alla quantità assicurata.

Non essendo nel caso concreto ammissibili le norme della comunione,

non puÖ perció l'assicurante pretendere che il danno causato dall'incendio

abbia adesser ripartito sulla massa totale del genere assicurato, nè conse

guentemente sulla quantitànon assicurata.

Stanno sempre a carico dell'assicurante le spese tutte occorrenti per re

servare possibilmente le cose assicurate. (Codice civ. austr. §§ 697, 825, 898,

995, 1036, 1043, 1197, 1133, 1425.– Cod. di commercio §§. 358 e 360.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 3–45.)

M 32 Asseurazione marittima. – Baratteria.

La garanzia degli assicuratori marittimi non siestende al caso di barat

teria del capitano, o dell' equipaggio, se non v' è convenzione espressa a

questo riguardo. -

I ricapiti prodotti in causa si ritengonopienamente provanti contro il

producente. (Cod. di com. §. 384.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 197 – 212.)

133 Atti esecutivi. – Procedura. – Stima.

La dichiarazione contenuta nel H. 417 del regolamento del processo ci

vile relativa alla Giurisdizione da cui abbiasi a dipendere per ottenere la

stima esecutiva della cosa oppignorata, allude ad unamera facoltà las

ciata all'esecutante, ma non toglie algiudice dell' esecuzione la compe

tenza a provvedere come di diritto per il progresso degli atti. (Regol. del

processo civ. §§. 399, 417.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 165– 171.)

134 – del Governo. Milano, dalla c. r.stamperiadi Governo. 1844–1839.

25 Vol. 8. -

135 – diricognizione feudale. – Diritto diretenzione. – Feudo.

1. Ibeni venduti dal Principe all' asta pubblica quantunque fossero stati

in addietro feudali non ritengono alcuna marca di feudalità, a meno che

l' atto di vendita non lo dichiariespressamente, ma si devono considerare

come allodiali, e tantopiü poi, se siasi stipulato il contrattojure proprio,

colla facoltà all' acquirente di disporne ad omnem suam voluntatemet utili
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tatem, colla clausola pro se et filiis, heredibus et successoribus, e colla pro

messa di manutenzione non solo al compratore, ma a chiunque avesse

dato da lui. ,

2. Le successive investiture feudali e le conseguentiricognizioni appogiate

al falso Supp0sto dell' originalitä del feudo, non sono in alcun modo at

tendibili.

3. Il diritto di retenzione in qualunque ipotesi di feudalità, è incontras

tabile fino a che non siensi riconosciuti liquidatiregolarmente e pagati i

miglioramenti.

(Giurispr. prat. VoI. I. P. I. 95– 172.)

136 Atti ufficiali publicati dai Governi di Milano e Venezia. 1840–

M843. 7 Vol. 8. *

137 Atto di nascita. – Donazione tra vivi. – Figliazione. – Possesso

distato. – Prova d'adulterio.

1. Lostato di figliazione deve egli esser giudicato secondo le leggi vi

gential momento della nascita, ovvero secondo quelle che esistono al

tempo in cui si promuove la questione su diesso?

2. In materia distato personale puÖ egli ammettersi jus acquisito in

forza delle precedenti legislazioni?

3. L' adulterio non s'induce, ma deve esser riconosciuto e giudicato,

ed in altri termini:

4. Perchè uno possa esser dichiarato figlio adulterino è necessario che

venga provato regolarmente e legalmente l'adulterio commesso da chi lo

procreó; in caso diverso basta ch'egli in stato di difesa si mantenga ne

gativo per esser assolto per mancanza di azione e diritto nell' attore (per

non jus actoris).

5. Il figlio che trovasi in possesso di stato di legittima figliazione, e

che è convenuto giudiciariamente per far decidere il contrario, non ha

bisogno di provare lo stato suo, enè meno di presentar il suo atto di

nascita, ma spetta all' invece all' Attore la prova; ed essa non puö essere

induttiva opresuntiva, ma legale ed assoluta.

6. Non è attendibile in giudicio la dichiarazione fatta per atto d'ultima

volontá, nè con alcun altro atto eretto in qualunque siasi forma, mediante

il quale venga impresso ad un figlio una qualità dalla legge detestata.

(Cod. civ. austr. §§. 67, 109, 138, 323 e 543.– Reg. del pr. civ. §. 161.

l. 13, 26, 30, Cod. ad legem Juliam de adulteriis. – Nov. 134, cap. 12,

Auth. Hodie, – l. 13 ff. De his quae ut indignis auferuntur.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 91 – 170.)

138 Auerſperg (Franz Ant. Fürſt zu). Sammlung der allgemeinen Diö

ceſan- Geſetze Gurkiſchen Kirchſprengels. Klagenfurt, J. A. Klein

mayer. 1776. 4.

139a. Auersperg (J. C. Graf von). Anleitung zur gerichtlichen und außer

gerichtlichen Behandlung der Fideicommiſſe in den k. k. Staaten. Aus

den hierüber beſtehenden a. h. Geſetzen entwickelt und ſyſtematiſch be

handelt. Prag, J. Herrl. 1794. 8. – Neue Aufl. Prag, 1802. 8.

139b.– Geſchichte des königl. böhmiſchen Appellationsgerichtes. Prag, Widt

mann. 1805. 2 Thle. 8. (Reenſ. in Zeillers Beitr.II.201–204.)

– S. auch Balbinus Nr. 183.

140 Auffſatz (letzter) der Neuen Wald-Ordnung In Steyer (dd. Wien den

23. Febr. 1695). Grätz, bei den Widmanſtätteriſchen Erben. 1695. 4.

444 Aufſätze (vermiſchte) aus dem Naturrechte. Wien, J. G. v. Mösle.

4783. 8.

142 Augustinus (Ant.). De emendatione Gratiani dialogorum libri II.
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4 43

4 44

M 45

M 46

4 47

M 48

4 49

450

cum St. Baluziiet Gh. Mastrichtii notis; cura Jos. Ant. de Rieg

ger. Viennae, L. Schulz. 1762 et 1763. 2. Vol. 8.

Aumento dotale. - Dote. – Ereditá. – Interessi. – Succes

sione intestata. – Usufrutto.

1. Non si possono far rivivere, nemmen nel caso di successione intestata

le leggi che vennero formalmente, e regolarmente abrogate colla pubblica

zione del Codice italiano, e quindi i diritti all' ereditä non possono essere

maggiori di quelli derivanti dalla legge dominante all' evenienza del caso.

(Decreto reale 16 Gennajo 1806 premesso al Codice Napol.– Patente sovrana

1 Giugno 1811 premessa al Codice civ. austr.)

2. L'erede a favore del quale si è aperta la successione, sotto il Codice

italiano per esercitare ogni suo diritto, non ha bisogno di provare né la

sua adizione, nè di esser stato immesso in possesso dell' eredità stessa, e

molto meno se alla verificazione del caso si è trovato in età maggiore.

(§§. 723, 784 e 811 Codice italiano, e §§. 533 e 536 Codice austr.)

3. Non compete al Genitore superstite 1' usufrutto de' beni de' suoi figli,

e conseguentemente nemmeno quello della dote materna, se non se fino alla

maggior età di essi, quando peró non esistono convenzioni in contrario.

(Cod. civ. ital. §. 384, austr. $. 149 e seguenti. – Risoluzione sovrana

22 Novembre 1817.)

4. ll figlio giunto all' età maggiore ha diritto di ripetere dal padre la

dote materna eli corrispondenti interessi dal giorno in cui si verificö la

devoluzione dell' eredità o quanto meno, da quello nel quale, secondo le

leggi vigenti all' evenienza del caso, egli divenne maggiore; non haperö

diritto, durante la vita del padre all'aumento dotale, nè alli corrispondenti

interessi, sebbene siasiespressamente detto nel contratto nuziale che l'au

mento stesso debba seguire la natura divera dote.

5. Gl' interessi (ove non esiste convenzione in contrario) possono esser re

golati con le norme segnate dalle leggi precedenti, soltantofino al primo

Gennajo 1816 giorno in cui venne attivatal'ora vigente legislazione austriaca

della quale vennero ridotti al quattro cento. (Cod. civ. austr. § 995.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 76– 112.)

Aurelius. Ad Galenum Epistolae IV. de vinculo matrimonii (lat.

und deutſch). Grätz, gedruckt bei Leykam. s. a. 8.

Auseinanderſetzung der k. k. öſterr. Ein-, Aus- und Durchfuhrzölle

in alphabetiſcher Ordnung. Wien, Wallishauſer. 1836. 8. – Zweite

ganz neu bearbeitete und bis 1839 fortgeführte Auflage, nebſt einem

Anhange (Tarif der Licenzgebühren von den Gegenſtänden der Staats

Monopole). Wien, Wallishauſſer. 1840. 8.

Auſſez (Dr. F. S.). Darſtellung der Landtafel- und Grundbuchsordnung

in Oeſterreich, für die Provinzen Oeſterreich ob und unter der Enns,

Böhmen, Mähren und Schleſien, Galizien, Steiermark, Kärnten,

Krain und öſterr. illyriſches Küſtenland. Theoretiſch und praktiſch be

arbeitet. Klagenfurt, J. Leon. 1846. 8.

– Beiträge zur Erläuterung der §§ 88 und 90 des Str. G. B. I. Theils.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1832. II. 269 – 277.)

– Beiträge zur Erläuterung des nach § 1101 des b. G. B. dem Ver

miether und Verpächter zuſtehenden geſetzlichen Pfandrechtes. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1831. II. 137 – 195 )

– Bruchſtücke über die Form und die Wirkung der öffentlichen Bücher.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1839. II. 177–191.)

– Gegenbemerkungen zu dem Aufſatze: Inwiefern Ä Erecution zur

2
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Eintreibung von Zinſen Statt finde, wenn die Frage der Verjährung

eintritt (Nr. 426.). (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. I. 323–328.)

151a. Auſſez (Dr. F. S.). Ueber die Civil-Erecution auf bereits außergericht

lich verpfändete Sachen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. II.183–213.)

151b. – Ueberſetzt im Giorn. digiurispr. austr. IV. 74–99.

152 Auszug für Fuhrleute aus der in den k. k. öſterr. Staaten mit 1. April

M53 –

M 54 –

M55 –

M56 –

M 57 –

M58 –

M60 –

M6M –

M62 –

M 63 –

1836 in Wirkſamkeit tretenden Zoll- und Staats-Monopols - Ord

nung, ſo wie aus dem damit in Verbindung ſtehenden Strafgeſetze

über Gefällsübertretungen. Wien, C. Gerold. 1836. 8.

(alphabetiſcher) aus Kaiſer Joſephs II. allgemeinem Geſetze über Ver

brechen und derſelben Beſtrafung. Wien, Gaßler. 1787. 8.

des allgem. bürg. Geſetzbuches. Wien, Wucherer. 1787. 8.

(chronolog.) aus den von der k. k. ver. Cameral-Gefällenverwaltung

für Böhmen an ihre untergeordneten Behörden und Aemter erlaſſenen

Normalvorſchriften. Prag, bei Gottl. Haaſe Söhne. 1831. ff. 8.

für Reiſende aus der in den k. k. öſterr. Staaten mit 1. April 1836

in Wirkſamkeit tretenden Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung, ſo

wie aus den damit in Verbindung ſtehenden Strafgeſetzen über Ge

fällsübertretungen. Wien, Gerold. 1836. 8.

(alphabetiſcher) aus dem I. und II. Hauptſtücke des Stämpelgeſetzes

vom 27. Jänner 1840 von J. A. R. R. Grätz, 1841.8.

aus der Verfaſſung und Dienſtvorſchrift für die k. k. Finanzwache.

Zunächſt zum Gebrauche der Mannſchaft beſtimmt. Wien, aus der

k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1843. 8.

(viertelj. chronolog.) über die von der k. k.ſteierm. illyr. ver. Cameral

Gefällenverwaltung erlaſſenen, einzelne Gefällszweige betreffenden,

nicht allgemein verlautbarten Verordnungen. 1830 – 1844. s. l. Fol.

(kurz und weſentlicher) aus der allergnädigſt emanirten Land Steyeri

ſchen Waldordnung datiret: Wien, den 26. Junii 1767. Dann aus

dem Nachtrag de dato Wien, den 9. Junii 1769. Steyer, bei Gre

gori Menhardt. s. a. 4.

aus der Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung und dem Strafgeſetze

über Gefällsübertretungen. Zum Gebrauche der Gemeinde-Vorſtände.

Wien, in der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1836. 8.

aus der Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung der k. k. öſterr. Staaten,

mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen und Dalmatien, für Han

delsleute und Krämer, welche ſich mit dem Kleinhandel beſchäftigen.

Wien, gedruckt bei J. P. Sollinger. 1836. 8.

aus der Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung und dem Strafgeſetze

über Gefällsübertretungen. Zum Gebrauche der Ortsobrigkeiten. Wien,

in der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1836. 8.

464 Auszüge (chronologiſche) aus den von der k. k. illyriſchen Cameral-Ge

M 65 –

fällenverwaltung in Illyrien an ihre untergeordneten Behörden und

Aemter erlaſſenen Normalvorſchriften. 1834–1838. Fol.

(chronologiſche) aus den von der beſtandenen k. k. illyriſch-küſtenlän
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diſchen Cameral-Gefällenverwaltung im I. 1839 erlaſſenen Normal

vorſchriften. Trieſt, Mich. Weis. 1844. 8.

166 Auszüge (chronologiſche) aus den von der k. k. küſtenländiſch-dalmatini

ſchen Cameral - Gefällenverwaltung erlaſſenen Normalvorſchriften.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1840. 8.

167 – (chronologiſche) aus den von der k. k. ver. Cameral- Gefällenverwal

tung in Mähren und Schleſien an ihre untergeordneten Behörden und

Aemter erlaſſenen Normalvorſchriften. Brünn, P. Fritſch 1834–

1835. Fol.; dann Prag, G. Haaſe Söhne. 1836–1838. Fol.–

Seit 1839 unter dem Titel: Auszug (chronologiſcher) der im Wege

der k. k. Cameral-Gefällenverwaltung für Mähren und Schleſien er

laſſenen Normalvorſchriften. Prag, Gottl. Haaſe Söhne. 8.

168 – (chronologiſche) der von der k. k. nied. öſterr. ver. Cameral-Gefällen

verwaltung an ihre untergeordneten Behörden, Aemter und Wachan

ſtalten erlaſſenen Vorſchriften. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats

Aerarial-Druckerei. M834 u. ff. 8.

169 – aus ſämmtlichen an die der k. k. ver. Cameral-Gefällenverwaltung

für Tyrol und Vorarlberg unterſtehenden Aemter herausgegebenen

Gefälls- und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften. Innsbruck, Felic.

Rauch. 1834–1845. 8. – Ergänzungsbände I. für 1834–1835.

Innsbruck, 1843. 8. – II. für 1836–1843. Ebend. 1844. 8.

– S. auch Haupt-Inhaltsregiſter Nr.1615 und Inhaltsregiſter Nr.1849.

470 Autore d'opere scientifiche. – Confisca. – Contravvenzione alla

legge sulla stampa e ristampa dell' opere stesse. - Risarcimento

di danni.

Non si puö procedere ad una nuova edizione oristampa d'un opera giä

edita nella Monarchia austriaca, senza l'assenso dell' autoreo del primo

editore: altrimenti si violano i diritti da essi acquisiti, e si contravviene alle

leggi politiche nel proposito.

La definizione delle cause promosse per titolo di diritto alla stampa

e nuova edizione ossia ristampa di opere scientifiche deve ripetersi dalle leggi

politiche alle quali si riferisce il S. 1171 del Codice civile austriaco, quindi

dalla sovrana risoluzione 22 Marzo 1816 publlicata in Milano li 22 Aprile

susseguente e dalla Notificazione governativa 21 Luglio 1818.

Il §. 1169 del Codice predetto non si applica al caso in cui gli eredi

dell'autore abbiano ceduto il diritto deil' edizione ma è operativo solo al

lora che l'autore stessosia anche l'editore della Sua opera.

I Tribunali Mercantili e di Cambio sono perció eglino competenti a deci

dere delle cause predette? (Cod. civ. generale austr. H. 1164 e seg. – sovrana

Risol. 22 Marzo 4816.– Notific.gov. 21 Luglio 1818.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 278 – 316.)

171 – d'opere scientifiche. – Confisca. – Contravvenzione alle leggi

sulla stampa e ristampa dell' opere stesse. - Jus quesito. –

Retro-attivitä della legge. – Risarcimento di danni.

I dirittiegli obblighi degli autori, degli editorie de' stampatori non pos

sono conoscersie decidersi che colle norme stabilite dal Codice civ. gene

rale austriaco.

Il diritto di proprietà delle produzioni scientifiche, e dello spirito è limi

tato unicamente al loroautore. (§§. 1169, 1171 del Codice civile generale

austriaco.– Risoluzione sovrana 22 Marzo 1816.– Notificazione governativa

21 Luglio 1818.)

K.
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Non avvi retro attività quando si applichi la legge ad um caso verifi

catosi sotto il di lei imperö. Nè jus quesito, quando il diritto esercitato

sia in collusione con quelli stabiliti con la nuova legge. (§ 5 Codice suddetto.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 134 – 164.)

172 Ayala (Conte). Della libertà e dell' eguaglianza degli uominie dei

cittadini, colle considerazioni sopra alcuni nuovi dommi politici.

Traduz. ital. della Maedizione. [Vom Fürſten Fr. Ruspoli.] Vienna,

pr. Ign. Alberti. 1793. 4.

173 Azione personale: – Competenza di foro. – Livello.

1. Il debitore di annui canóni livellarjpuö essere citato avanti il giudice

del suo domicilio, quand’anche sitrovassero in stato esteroi beni sulli quali

fosse fondata l' annuale prestazione; ed in altri termini:

2. La mancanza al pagamento del convenuto annuo canone livellario au

torizza il direttario a poter citare il suo debitore avanti algiudice a cui é

soggetto il domicilio di quest' ultimo, sebbene ifondi obbligati all' annuo

canone sitrovino in esterostato. (Cod. civ. aust. H. 1131. – Reg. del pr.

civ. H. 33 e 117. No. 5.)

(Giurispr, prat. Vol. I. P. I. 91 – 94.)

174 – redibitoria. – Prescrizione.

1. La prescrizione dell'azione redibitoria in mancanza d'una consuetudine

particolare locale deve esser regolata dalla legge comune del dirittoromano.

2. Il termine di mesi sei stabilito dalla 1.2 Cod. de Aedilitiis actionibus

e 19, § 6, ff. de Aedilitio edicto, non puÖ estendersial di là di sei Inesi, dal

giorno in cui si fece conoscenza di alcuno de'vizi nella cosa cadutain con

trattazione, che puö dar diritto a promuovere l' azione redibitoria. (Cod.

civ. ital. §. 1648.)

3. Il contratto di compra e vendita di un ſabbricato già esistente esclude

l'idea d'impresa e di garanzia di costruzione, quand’anche sia stato cos

trutto dallostesso venditore. (Cod. suddetto, H. 1792 e 2270.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 205–240.)

M 75 Azumi (Dr. D. A.). Sistema universale dei principjdel diritt0 ma

rittimo dell' Europa. Trieste, pr. Wage, Fleiss e Comp. 1796.
2 Vol. 8.

176 Babler (Hugo). Apotelesmata seu responsa ad titulos libri I. De

cretalium de postulatione Praelatorum ac electione et electipotes

tate. (Def Marc. Klotz). Viennae, typ. J. van Ghelen. 1712. 4.

177 – De secundo titulo juris pontificii Decretalium de constitutionibus.

(Def Rup. Weiss). Viennae, ap. J. B. Schönwetter. 1711. 4.

178 – Disputatio canonica de constitutionibus. (Resp. Rup. Weiss.)

Viennae, typ. Schönwetter. 17M 1. 4.

479 Bach (Dr. Joh. Bapt.). Ueber die Frage: Ob und in wie ferne die Er

ben eines öffentlichen Geſellſchafters nach erfolgter Diſſolution der So

cietät von Gläubigern der letzteren in Anſpruch genommen werden kön

nen, deren Forderungen ſich aus der Societätszeit her datiren?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit 1842. I. 204–217.)

180 Baco (Fr.). Tractatus de justitia universalisive de fontibusjuris in

uno titulo per aphorismos. Ticini regii, typ. P. Bizzonii. 1827. 8.

184 Badenfeld (Wilh. Freiherr von). Einige praktiſche Fragen, die Verwal

tung von Pupillargütern betreffend. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und

Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 474 – 477.)

182 Balbinus (Boh.). Miscellaneorum historicarum Bohemiae Decadis II.
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Liber curialis seu de magistratibus regni Bohemiae- Opus posth.

Edidit J. A. Rieggerus Eques. Pragae. s. t. 1793. 8.

183 Balbin's liber curialis C. VI. von den verſchiedenen Gerichtshöfen

des Königreiches Böhmen. Ueberſetzt und mit einem Commentar ver

ſehen von Joſ. Grafen v. Auersperg. Bd. I. und II. Prag, Haaſe.

1810 und 1812. – Bd. III. Brünn, G. Traßler. 1846. 8.

184 Baldasseroni (Conte Pompeo). Leggi e costumi del Cambio ossia

Trattato sulle lettere di cambio. 2da edizione italiana. 1806. 8.

TNachdruck der Florentiner Ausgabe von 1776.]

185 Baldauf (Peter). Leitfaden zur Verwaltung des Pfarr- und Deca

natamtes im Verhältniſſe zum Staate in den k. k. öſterr. deutſchen

Ländern, mit Anführung und Anwendung aller darauf Bezug haben

den, bis zum Schluſſe des Jahres 1826 erlaſſenen und als geltend

beſtehenden Geſetze und Verordnungen, nebſt den dazu gehörigen For

mularien von Geſchäftsaufſätzen und Tabellen. Grätz, Verlag der

Ferſtl'ſchen Buchdruckerei. 1828 und 1829. 4 Theile in 6 Bänden. 8.

– Zweite, ganz neu bearbeitete Auflage. Grätz, ebend. 6 Theile.

1836. 8. – Dritte viel vermehrte Aufl. ebend. 1846. 6. Bde. 8.

(Recenſ der erſten Aufl. in der Zeitſchr. f. öſter. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 1–12.)

Baldinger (E. G.) ſ. John Nr. 1940.

186 Bauuzius (Steph). Dissertatio de Capitularium regum Franco

rum nomine, dignitate, auctoritate et usu, tam in rebus ecclesias

ticis, quam politicis, nec non de eorundem collectionibus et edi

tionibus. Vindobonae, typ. J. Th. de Trattnern. 1771. 8.

– S. Augustinus Nr. 142

187 Banniza (Jos. Leonh. de). Vollſtändige Abhandlung von den ſämmt

lichen öſterreichiſchen Gerichtsſtellen. Wien, J. Th. Edlen v. Tratt

ner. M767. 8. -

188 – Gründliche Anleitung zu dem allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche.

Th. I. Wien, Joſ. Edler v. Kurzbeck. 1787. 8.

189 – Gründliche Anleitung zu der Kriminalgerichtsordnung. Innsbruck,

Franz Marx. 1790. 8.

190 – Delineatio historiaejurisprudentiae judiciariae Romanorum ac Ger

manorum in usum auditorum adornata et collegiis pract. juris

communis et provincialis austriaci praemissa. Vindobonae, typ.

Kaliwoda. M764. 8.

191 – Delineatiojuris criminalis sec. constitutionem Carolinam et The

resianam. Oeniponti, typ. T. Trattner. 1772 et 1773. 2 P. 8.

192 – Disquisitio de analogia juris germanici, civilis communis cum

jure provinciali, austriaco quoad successionem. Vindobonae, typ.

Kaliwodianis. 1765. 4.

193 – Disquisitiode analogia jurs germanici civilis communis cum jure

provinciali austriaco, hungarico, bohemico, moravico et tirolensi

quoad tutelam. Vindobonae, G. L. Schulz. 1761. 4.

194 – Disquisitio ex jure criminali de praescriptione contra judicem ex

officio in crimina inquiremtem locum non habente. Vindobonae,

typ. Trattner. 1769. 4.
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Banniza (Jos. Leonh. de). Disquisitio ex jure germanico de uti

litate, atque necessitate studii juris germanici civilis communis.

Vindobonae, J. Th. Trattner. M760. 4.

- Disquisitio ex jurisprudentia judicialihodierna communietprovin

ciali austriaca quoad litis -contestationem. Vindobonae, J. Th.

Trattner. M766. 8.

– Disquisitio de tortura nec ex integro reprobatione nec ex integro

adprobatione. Vindobonae, typ. Trattner. 1774. 8.

- Disquisitiones juris planiac controversiad J. G. Heineccii ele

menta juris civilis secundum ordinem pandectarum. Oeniponti,

typ. Trattner. 1780–82. 3 Vol. 8.

– Alphabetiſches Geſetzlericon über das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch.

Thl. I. Wien, bei F. Edlen v. Kurzbeck. 1788. 8.

– Sätze aus der heutigen gemeinen und beſonderen öſterreichiſchen gericht

lichen Rechtsgelehrſamkeit. Wien, bei Trattner. 1766. 8.

– Systema jurisprudentiae criminalis in usum auditorii in universi

tate Viennensi, perspicuo et facili methodo adornatum cui in calce

acces. C. C. C. V. Vindobonae, typ. Trattner. 1755. – Ed. 2. ib.

M 763. 8.

– Triga disquisitionum I. ex jure naturae de testamenti validitate. II.

ex jure publ. de Majestate temporeinterregni. Ill. ex jure eccles.de

praescriptionejurispatronatus. Vindobonae, typ. Trattner, 1759. 4.

– Vorbereitung zu der heutigen gemeinen und beſonderen öſterreichiſchen

gerichtlichen Rechtsgelehrſamkeit. Wien, bei Thomas Edlen v. Tratt

mer, 1766. 8.

Barbaeowi (Conte F. V.). Appendice ai due opuscoli della plura

litä dei suffragi nei giudizj civili e della decisione delle cause

dubbie. Trento, stamp. Monauni 1818. 8.

– Degli argomenti ed indizj nei giudizj criminali. Milano, della

societätipogr. dei classici italiani. 1820. 8.

– Discorsi intorno ad alcune parti della scienza della legislazione.

Milano, Gio. Silvestri. 1824. 2 Vol. 8.

– Opuscoli spettanti alla scienza della legislazione. Trento, della

tipogr. Battisti. 1804. 4 Vol. 8.

– Opuscules appartenants à la science de la legislation. Traduits de

Titalien. Milan, Pirotta. 1848. 8.

– Opuscule de l'usage du serment dans lesjugements civils. Milan,

Pirotta. M848. 8.

– Orazioni e dissertazioni giudiziali. Trento, stamp. Monauni. 1814

–f819. 3 Vol. 8.

– De perduellionis crimine avertendo liber singularis. Viennae, typ.

J. Hraschanzky. 1798. 8.

Barbeyrae (Giov.). Orazione sulla retta istituzione nello studio

del diritto, ristampata e tradotta con note da D. P. Brozzoni.

Brescia, tip. Bettoni e Comp. 1825. 8.
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213a. Baretta (D. Lib.). Le disposizioni del Codice civile generale au

striaco, considerate sotto il rapporto dellaragione giuridica, della

reciproca affinitä tra di loro e col Codice di commercio, dei deliti

e delle grave trasgressioni di polizia, col regolamento di proce

dura civile, colle leggi amministrative, politiche, finanziarie e

canoniche e loro concordanza col dirittoromano. Venezia, 1841. 4.

213b.– Manuale teorico-pratico sul contratto di compra-vendita e sulla

cessione secondo il Codice civile generale austriaco e le leggi am

ministrative con module ecc. Milano, da Pl. M. Visaj. 1845. 8.

214 – Manuale sui diritti tra i genitori ed i figli si legittimi che ille

gittimi, sull'adozione e sull'assunzione in allievi secondo il Co

dice civile generale austriaco e le leggi amministrative. Milano,

da Pl. M. Visaj. 1846. 8.

2M5 – Manuale teorico-pratico della giurisdizione delle autoritäammi

nistrative e giudiziare del regno Lombardo-Veneto. Milano,

4843. 8.

216 – Manuale teorico-praticosuisequestrie sulle altre cauteleprovvisio

nali. Milano, 1844. 8.

217 – Sul matrimonio ossia il diritto di matrimonio esposto e discusso

secondo Tordine e lo spirito del Codice civile generale austriaco,

delle leggi amministrative ed ecclesiastiche e del dirittoromano.

Trattato teorico-pratico. Milano, Pl. M. Visaj. 1845. 8.

218 Barinetti da Soncino (P.). Del contratto di donazione secondo il

Codice univers. austriaco. Pavia, pr. P. Bizzoni. 1837. 8.

219 Baroaldi. Dizionario della legislazione austr. intorno la sanitä

pubblica continentale e la pubblica beneficenza. Padova, pr. Sicca

M844. 4.

220 Baroli (Dr. Pietro). Diritto naturale privato e pubblico. Cremona,

r. Gius. Ferraboli. M837. 6 Vol. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. f. öſterr

echtsgelehrſamkeit. 1840. III. 57–62.)

221 Baron (D. Bernh.). Ueber Gerechtigkeit. Eine akademiſche Rede mit

Anmerkungen und mit ſteter Beziehung auf den Satz des § 16 des

öſterr. allgem. b. G. B.: Jeder Menſch hat angeborne, ſchon durch

die Vernunft einleuchtende Rechte. Wien, Gerold. 1814. 8.

222 Barth-Barthenheim (J. L. Ehrenr. Graf v.). Beiträge zur politi

ſchen Geſetzkunde im öſterr. Kaiſerſtaate. Wien, J. B. Wallishauſer.

1821–1823. 3 Bde. 8. – (Band I. 1. Politiſche Verfaſſung der

Iſraeliten im Lande unter der Enns und insbeſondere in Wien. –

2. Literariſche Anzeigen über die neueſten Werke im Gebiete der öſterr.

politiſchen Geſetzkunde. – Band II. 1. Die öſterreichiſche Staatsbür

gerſchaft. – 2. Politiſche, bürgerliche und religiöſe Verfaſſung der

Akatholiken in Oeſterreich. – Band III. 1. Die Verfaſſung der lan

desfürſtlichen und freien Orte im Erzherzogthume Oeſterreich unter

der Enns. – 2. Grundzüge der allerneueſten öſterr. Geſetzgebung).

LDie Abhndlg. I. 1. – II. 1.2. u. III. 1. ſind auch beſonders abgedruckt.J

223 – Das Ganze der öſterreichiſchen politiſchen Adminiſtration mit vorzügli

.
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cher Rückſicht auf das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns, in

ſyſtematiſch geordneten Abhandlungen dargeſtellt. Wien, J. G. Ritter

von Mösle's ſel. Witwe und Braumüller. 1838–1846. 3 Bände. 8.

(I. Bd. I. Abthlg. Recenſ. im Juriſt. II. 245–270 und 512–524. – III. 221–241 und

76 – 495.) -

Dieſe Abhandlungen erſchienen auch einzeln unter den Titeln: Nr.

224–228.

224 Barth-Barthenheim (J. L. Ehrenr. Grafv.). Die politiſchen Rechts

verhältniſſe der öſterreichiſchen Staatsbewohner, mit vorzüglicher Rück

ſicht auf das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns. In ſyſtema

tiſch geordneten Abhandlungen dargeſtellt. Wien, Braumüller und

Seidel. M838. 8.

Oeſterreichs geiſtliche Angelegenheiten, in ihren politiſch-adminiſtra

tiven Beziehungen. Wien, Braumüller und Seidel. 1841. 8.

Oeſterreichs Schul- und Studienweſen mit beſonderer Rückſicht auf

die Schul- und Studienanſtalten im Erzherzogthume Oeſterreich un

ter der Enns. Wien, Braumüller und Seidel. 1843. 2 Bände. 8.

Oeſterreichs landwirthſchaftliche Cultur in ihren politiſch-adminiſtrati

ven Beziehungen. Wien, Braumüller und Seidel. 1843. 8.

Oeſterreichs Gewerbe und Handel in politiſch-adminiſtrativer Beziehung

ſyſtematiſch dargeſtellt und mit fortwährender Hinweiſung auf die er

laſſenen Geſetze und Verordnungen. Wien, Braumüller und Seidel.

M845 und M846. 2 Bde. 8.

Oeſterreichiſche Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde, mit vorzüglicher

Rückſicht auf das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns. Wien,

J. G. Ritter v. Mösle ſel. Witwe. 1819 und 1820. 7 Bde. 8. –

(Allgemeine öſterreichiſche Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde. I. Thl.

M. Bd. Allgemeines Gewerbs- und Handelsrecht.–2. Bd. Fortſetzung

des allgemeinen Gewerbs- und Handelsrechtes. Gewerbs- und Han

delspolizei.–II. Thl. (3. Bd.) Verfahren in Gewerbs- und Handels

ſachen.– Beſondere öſterreichiſche Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde.

I. Th. I. Bd. (4. Bd.) Freie Beſchäftigungen. Polizeibeſchäftigungs

rechte. – 2. Bd. (5. Bd.) Fortſetzung der Polizeibeſchäftigungsrechte.

– II. Thl. M. Bd. (6. Bd.) Commerzial-Beſchäftigungsrechte; insbeſon

dere Commerzial - Profeſſionsrechte – 2. Bd. (7. Bd.) insbeſondere

Handlungsrechte).

Ergänzungsband zur öſterreichiſchen Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde

mit vorzüglicher Rückſicht auf das Erzherzogthum Oeſterreich unter

der Enns. Wien, J. G. Ritter von Mösle's ſel. Witwe. 1828. 8.

Hauptregiſter der allgemeinen und beſonderen öſterreichiſchen Gewerbs

und Handelsgeſetzkunde mit vorzüglicher Rückſicht auf das Erzherzog

thum Oeſterreich unter der Enns. Wien, ebendaſ. 1821. 8.

Leitfaden für ſämmtliche Hausinhaber und Hausadminiſtratoren der

Haupt- und Reſidenzſtadt Wien in Hauszinsſteuer-Angelegenheiten.

Wien, Gerold. 1830. 8.

Syſtem der öſterreichiſchen adminiſtrativen Polizei, mit vorzüglicher

Rückſicht auf das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns. Wien,

225 –

226 –

227 –

228 –

229 –

230 –

234 –

J. G. Ritter von Mösle's ſel. Witwe. 1829 – 1830. 4 Bände. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. III. 203–217.)
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232 Barth-Barthenheim (J. L. Ehrenr. Grafv.). Daspolitiſche Verhältniß

der verſchiedenen Gattungen von Obrigkeiten zum Bauernſtande im

Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. Wien, Franz Wimmer.

1848 2 Theile in 3 Bänden. 8. (Recenſ in d. Wiener Jahrb. d. Literatur

IV. 227 ff.)

– Alphabetiſches Regiſter. Ebend. 1818. – und Ergänzungsband.

Wien, Ritter von Mösle's ſel. Witwe. 1820. 8.

– Vgl. auch: Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde Nr. 1400 und Nr.

4401, und Werner. Nr. 4508.

233 Bauer (D. Joſ.). Die Geſetzgebung über den Nachdruck. Eine Skizze.
(Juriſt. XIII. (I). 26–39.)

234 Bauer (L.). De nobilitate juris-consultorum aliisque eorundem

praerogativis Dissertatio. Viennae, 1711.8.

235 – (D. Leon.). Quaestiones miscellaneae depromtae ex libro IV. De

crelalium. (Dissert. Resp. J. Urb. Möller). Viennae, typ. Schle

gel. 1700. 4.

236 Bayer (A. F.). Skizze über das Strafgeſetzbuch HI. Th. von ſchweren

Polizeiübertretungen und derſelben Beſtrafung. Wien, Wimmer.

M804. 8.

Bazzarini (Ant.) ſ. Domat Nr. 948, Pothier Nr. 3045, Voet

Nr. 4345.

237 Beantwortung des Aufſatzes: Ueber das gegenſeitige Verhältniß der

Belehnung, Beſitzanſchreibung und Verlaſſenſchafts-Einantwortung bei

unbeweglichen Lehenobjecten (Nr. 4123). Von D. v. M. (Iuriſt. IV.
337– 351.) *

238a.– (vorläufige) der ſogenannten gründlichen Ausführung der dem Chur

Hauß Bayern zuſtehenden Erbfolgs- und anderen Anſprüchen auf Un

garn u. Böhmen 2c. s. l. 174M. Fol.

238b.– (vollſtändige) der ſogenannten gründlichen Ausführung deren dem

durchlauchtigſten Chur-Hauß Bayern zuſtehenden Erb-Folgs- und

ſonſtigen Rechts-Anſprüchen, auf die von Weyland Kayſer Ferdinand I.

beſeſſene Erb-Königreiche und Länder. Wien, J. P. v. Ghelen. 1742. Fol.

238c. – (vollſtändige) des zweyten Abſatzes der ſogenannten gründlichen Aus

führung deren dem durchlauchtigſten Chur-Hauß Bayern zuſtehenden

Erb-Folgs- und ſonſtigen Rechts-Anſprüchen, auf die von Weyland

Kayſer Ferdinand I. beſeſſene Erb-Königreiche und Länder. Wien,

J. P. v. Ghelen. 1745. Fol.

238d. – Réponse préalable à la Deduction des preténdus droits de la mai

son electorale de Bavière sur les royaumes de Hongrie et de

Boheme et sur l'archiduché d'Autriche, avec tous les états et pais

y apartenants. Vienne, L. J. Kaliwoda. 1741. Fol.

238e. – des von der bayriſchen Geſandtſchaft zu Frankfurt 17. Martii 1744

übergebenen Memorials. Wien, J. P. v. Ghelen. 1744. Fol.

239 – einiger Fragen in Beziehung auf das Verbrechen des Diebſtahls.

(Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1837. II. 292–310.)

240a. Beccaria dei delitti e delle pene. Edizione novissima ricorretta ed

accresciuta. Vienna. s. a. 16. – Idem con note critiche, apolo

gia della giurisprudenza romana ed Osservazioni Pavia, pr. Biz

zoni. 1817. 8. – Id. com. ricerche intorno alla natura dello



2.3 24 0b.-25 1

stile. Milano, pr. Bizzoni, 1824. 8. – Milano, pr. Fontana,

1831. 8. – Milano, pr. G. Silvestri, 1834. 8. – 1842. 8. –

4846. 8. -

240b. Beccaria. Von Verbrechen und Strafen. Aus dem Italieniſchen von

Hofrath Hommel. Wien, J. Th. Edl. v. Trattner. 1786. 8.

241 Becher (D. Siegfr.). Das öſterreichiſche Münzweſen vom Jahre 1524

bis 1838 in hiſtoriſcher, ſtatiſtiſcher und legislativer Hinſicht, mit be

ſonderer Berückſichtigung der allgemeinen deutſchen Reichs -Münz

Syſteme, der Münzverhältniſſe faſt aller in Europa während dieſer

Zeit courſirenden Gold-, Silber- und Kupfergeldſorten, und ihrer Val

virung nach dem öſterreichiſchen Münzfuße. Wien, Ritter v. Mösle's

Witwe und Braumüller. M838. 2 Bände. 8. (Recenſ in der Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1839. III. 429–443.)

242 Beck (Chr.Aug. v.). Jus publicum Hungariae, cum notis authoriset

observationibus Jos. Benczuri. Viennae, typ. J. Kraus. 1790. 8.

243 – Specimen I. juris publici austriaci ex ipsis legibus actisque publi

cis eruti. (Als Diſſert. vertheilt von Nic. Freih. v. Wallhorn.)

Viennae, 1750. 4. – Specimen II. ibd. typ. Trattner. 1752. 4.

244 – Verſuch einer Staatspraxis, oder Kanzleiübungen aus der Politik,

dem Staats- und Völkerrechte. Wien, F. Krauß. 1754. 8. – Neue

Ausgabe ebend. 1778. 8.

245a. Beck (D. Guſt.). Civilrechtsfall mit Bemerkungen über die Verjährung

der durch Urtheil zuerkannten Zinſen. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842.
I. 57 – 77.)

245b.– Ueberſetzt im Giornale digiurispr. austr. IV. 531–551.

246 – Gebühret den Zinſen eines Pfandcapitales ein geſetzliches Pfandrecht,

Är Ä ein Vorrecht bei concurrirenden Gläubigern? (Juriſt. vill.

247a.– Noch ein Wort über die Frage, was ein rechtskräftiges Urtheil in Be

Ä auf das materielle Recht für eine Wirkung habe? (Zeitſchr für

ſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. II. 215–231.)

247b. – Ueberſetzt im Giornale digiurispr. austr. IV. 349–363.

248a.– Ueber die Zuläſſigkeit des Haupteides zum Behufe des Gegenbeweiſes,

insbeſondere der exceptio non numeratae pecuniae, wider den Ur

kundenbeweis. CIuriſt. vII. 266–283.)

248b. – Ueberſetzt im Giornale digiurispr. austr. IV. 511–530.

249 Beckmann (Nic. de). Idea juris statutarii et consuetudinarii

Styriaci et austriaci cum jure romano collati in quantum singula

Cum illo conveniant, et in quantum inde recedant. Graecii, ap.

Widmanstetten. M 688. Fol.

250 Bedeus v. Scharberg (Joſ.). Die Verfaſſung des Großfürſtenthums

Siebenbürgen aus dem Geſichtspunkte der Geſchichte, der Landesgeſetze

und des beſtehenden öffentlichen Rechtes, aufgefaßt und dargeſtellt.

Gedruckt und im Verlage bei C. Gerold. 1844. 8. (Recenſ im Ju

riſt. XIV. (II). 161 – 172.)

251 Beer (D. H.). Bemerkungen über das Bedürfniß des Studiums der ge

richtlichen Medicin für Rechtsgelehrte. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1844. III. 567 – 586.)
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252 Begriff (kurzer). Oder Species facti der zwiſchen denen hochfürſtl. H.

Proſſeſſoren des imÄ Böheim liegenden Herzogthums

Crummau an einer, dann dem kön. Cloſter Stifft golden oder heil.

Cron genannt, des Ciſtercienſer Ordens andern Theils in puncto re

luitionis deren an die jemalige Crummauer H. Proſſeſſores verpfän

deten Clöſterlichen Fundations-Güthern. Prag, gedr. in Königshoff

in d. Erzbiſchöffl. Buchdruckerei. s. a. Fol.

253 Beham (Joh. Ferd.). Institutiones Jurisprudentiae-publici Univer

salis. Lincii, Joh Raedlmayr. M684. 4.

254 – Miles delinquens. Viennae. 1692. 8.

255a.– Von Roßtauſcher-Recht; 89 auserleſene decidirte casus und reſolvirte

Fragen. Linz, bei I. J. Mayr. 1678. 12.

255b. – Sciagraphia Struviana juris privati. Lincii, 1672. 8.

256a. Beinhauer. Die Grundbuchsverwaltung. Ein Hülfsbuch für die mit

der Beſorgung der Grundbuchsgeſchäfte beauftragten Beamten und ein

Leitfaden für diejenigen, welche ſich der, in der Provinz Niederöſter

reich eingeführten Prüfung für die Grundbuchsverwaltung und Füh

rung unterziehen wollen. Wien, 1846. 8. (Recenſ in der Zeitſchr.f öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1845. III. 479–487.)

256b. – Sammlung der bis zum Jahre 1800 erſchienenen Patente und Ver

ordnungen der Hofſtellen, k. k. n. ö. Regierung und des k. k. n. ö.

Appellationsgerichtes. Wien, gedruckt bei Ferd. Ullrich. 7 Bände. 8.

257 Beinl (Ant. Edl. v. Bienenburg). Verſuch einer militäriſchen Staats

arzneikunde in Rückſicht auf die k. k. Armee. Wien, Pet. Rehm's
ſel. Witwe. 1804. 8. G

258 Beiſchaffung (die) der Geſetzbücher als eine Bezirkslaſt. (Schopfs Arch.

1837. I. 338 – 339.)

259 Beitrag zur Erzielung einer gleichmäßigeren Anwendung der §. M 17

und 133 der allgem. G. O. mit Rückſicht auf einen Rechtsfall.

CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 296 – 310.)

260 – zur Kenntniß der gefordert werdenden Eigenſchaften eines Herrſchafts

beamten. USchopf's Arch. 1837. I. 289–292.)

261 Belehrung über die Vollziehung der Durchſuchungen. Wien, aus

der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1840. 8.

262 Beleuchtung (kurze) auf was Art von der Kaiſerin Königin an

verſchiedene Reichsſtände, welche in dero Schwäbiſchen Erb- u. reſp.

Reichspfandſchaftlichen Landen Güter liegen haben, oder an Zehen

den c. was beziehen, die Aequivalent-Schuldenſteuer u. Dominical

Faſſionen 2c. verlangt werde; nebſt den Beweggründen worin ſothane

Forderung nicht ſtatt haben möge. Wien, 1767. 8.

– Anmerkungen über die kurze Beleuchtung c. Wien, 1768. 8.

263 – der in München erſchienenen Schrift die Stock-Jobberei und der Han

del mit Staatspapieren nach dem jetzigen Zuſtande, politiſch und juri

ſtiſch betrachtet. Wien, bei C. Gerold. 1821. 8.

264 Bellinger (G.). Nuovo trattato delle successioni testamentarie

e legittime, ossia Teoria e discussioni del Cod. civ. austr. rela

tivamente alle successionisviluppato giustale.disposizioni del Cod.

stessoediprincipjdeldiritto comune. Milano, pr. F. Baret. 1816.8.



Z0 265–278a.

265a. Bemerkungen über die Bedeutung des Ausdruckes »Vorrecht” im

§. 365 der a. G. O. Von . . . m . . . (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1841. II. 112 – 120.)

265b.– (noch einige) zur Löſung der Frage: ob auf das nach beendigtem

Concurſe neu erworbene Vermögen des Schuldners deſſen unbefrie

digte Concursgläubiger ein ausſchließendes Recht haben ? (Zeitſchr f.
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 93–106.) -

266 – über den §. 33 der a. G. O. und das dabei beobachtete Verfahren.
(Juriſt. VI. 289 – 293.)

267a.– über den § 134 der a. G. O. mit beſonderer Beziehung auf letztwillige

Anordnungen. Von H. Dr. J. P. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 183.
I. 129 – 150.)

267b.– Ueberſ, in dem Giornale digiurisprudenza austr. V. 395–414.

268 – (auch einige) über das Recht des Schuldners, die Erfüllung ſeiner

Verbindlichkeit dem Gläubiger aufzukündigen; oder ihm die Zahlung

PO'Ä Einmahnung anzubiethen. Von Dr. J. A. M. (Juriſt

VI. 138 – 144.)

269 – über die executive Sequeſtration. Von einem k. k. Appellationsrathe.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 1–12.)

270 – über einige Ueberweiſungs-Arten im Wucher-Proceſſe, insbeſondere

über die Beweiſeskraft der Ausſagen des Bewucherten, ſeiner Familie

Und Hausgenoſſen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 32–40.)

27M Benachio. Della solenne dichiarazione del consens0 nei matri

monii misti. Padova, tip. della Minerva. 1841. 8.

272 Benezur (Jos). Ungaria semper libera, suique juris, nunquam vel

principi vel genti alicui externae obnoxia- Vindobonnae, E. F.

Bader. 1764. 4.

– S. Beck. Nr. 242.

273 Benedict (Dr. Joſ). Rechtsfall zur Erläuterung des §. 150 des

a. b. G. B. (Juriſt. VII. 390–410.)

274 Benedizione nuziale. – Cattolici. - Matrimonio. – Stato civile.

Quando l'uno degli sposi professi la religione cattolica, non puo esistere

matrimonio se non venga celebrato avanti la chiesa ed al parocco cattolico

e secondo il di leirito; – ed in altri termini: – La benedizione nuziale

ottenuta da un ministro della religione accattolica non basta a costituire il

matrimonio che si fosse contratto fra due Sp0si l'un0 cattolico e l'altro

accattolico (Determinazione della reggenza provvisoria di Milano 13 Giugno

1814 – Prescrizioni sul diritto di matrimonio; § 34. – Cod. civ. univ.

§§ 5 e 75.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 28–74.)

275 Beneſch (Joſ). Theoretiſch-praktiſche Bemerkungen über den Sinn der

§§. 161 und 163 I. Theils des Strafgeſetzbuches, durch Beiſpiele

erläutert. (Iuriſt. vIII. 236–249.)

276 – Criminal - Rechtsfall. Oeffentliche Gewaltthätigkeit durch gewaltſame

Handanlegung, oder gefährliche Drohung, gegen obrigkeitliche Per

ſonen in Amtsſachen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 72–78.)

277 – Theoretiſch-praktiſche Erläuterung des XXIV. Hauptſtückes des öſterr.

Strafgeſetzes I. Theils, von dem Betruge. (Juriſt. xII. 217–245.)

278a. – Der amerikaniſche Prinz, ein Criminalrechtsfall zur Erläuterung der
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Lehre vom Betruge und Religionsſtörung. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsge

lehrſ. 1830. I. 334 –350.)

278b.–Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIV. P. I. 147–168.

279 Beni all' estero. – Declinatoria di foro. – Divisioni di fami

glia. – Errori ed ommissioni. – Professione dell'ordine di Mal

ta. – Vendita di quota ereditaria.

1. I Cavalieri professi nell'ordine Gerosolimitano non sono colpiti dalla

morte civile, a cui vanno soggetti in virtü della prammatica d'ammorliz

zazione 5 Settembre 1767 i religiosi professi. La disposizione di quella

legge non è applicabile che ai religiosi propriamente detti, i quali abbiano

fatto la professione in institutiregolari, monastici e claustrali, (Prammatica

sanzione 5 Settembre 1767. Costituzioni di Milano, §. collegiis, tit de

poenis; I. 56, Cod. de episcopis. Auth.ingressi, Cod. de sacros. eccles)

2. Nei giudiz familiae erciscundae istituiti nel luogo della aperta suc

cessione non è opponibile, rispetto ai beni esistenti in estero stato, la ecce

zione d'incompetenza per difetto digiurisdizione.

3. Onde corregere le omissioni e gli errori corsi nelle divisioni non è

necessario di provocare ex integro ad un nuovo giudizio familiae erciscundae.

4. Alla vendita fatta da uno de coeredi all'altro d'una quota d'eredità

fondata sopra le basie quantità determinate nella divisione, non sono ap

plicabili le massime dominanti nei contratti aleator divendita di quote

ereditariae non precisate, ne conosciute.

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 69 – 133.)

280 Bennati (Giov.). Compendio alfabetico per guida ai giovani nello

studio della legge penale sulle contravvenzioni di finanza. Venezia,

dallatip. di Fr. Andreola. 1836 e 1839. 2 Vol. 8.

28Ma. Benoni (Dr. G.). Delle formalitä e solennitä relative altitolo ed

al modo di acquisizione dei diritti di ipoteca e degli altri diritti

realiprescritte pei varj distretti del Tirolo nelle diverse epoche

degli ultimi tempi. Innsbruck, dalla stamper. Wagner. 1819. 8.

284b.– Ueber die Förmlichkeiten und Feierlichkeiten in Bezug auf den Titel

und die Erwerbungs- und Uebertragungsart der Pfand- und anderen

dinglichen Rechte in den verſchiedenen Diſtricten Tirols ſeit den letz

ten Epochen. – Aus dem Italieniſchen überſetzt und mit den ſpäter

erſchienenen Verordnungen bereichert. Innsbruck, in Commiſſion in

der Wagneriſchen Buchhandlung. 1828. 8. (Von D. Al. Fiſcher).
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 323–337.)

282a.– Beiträge zur Ergänzung der Abhandlung des H. L. Nippel (Nr.2814)

über die Pränotirung. Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831.1. 139–173)

282b.– Osservazioni intorno al trattato delle premotazioni del cons. Nip

pel ed aggiunte a compimento del medesimo a cui segueil giu

dizio critico del traduttore Colta Morandini Natale sulle dottrine

e sulla proposta tesi, e decisione di essa giusta le leggi vigenti

nel regno Lombardo-Veneto. Milano, tip. Pl. M. Visaj. 1837. 8.

283 – Weitere Beiträge zur Erläuterung des § 1101 des allgem. b. Geſetz

buches. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. II. 311–320.)

284 – Iſt es denn auch wirklich wahr, daß irgendwo unter der Herrſchaft

des öſterreichiſchen allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches dem Verkäu

fer in Rückſicht ſeiner Kaufſchillingsforderung, für welche keine Hypo

thek bedungen wurde, noch immer ein geſetzliches Pfandrecht auf das
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veräußerte unbewegliche Gut eingeräumt wird? (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1832. II. 1–35.)

285 Benthamm (Geremia). Teoria delle prove giudiziarie. Prima ver

sione italiana del Dr. Barnaba Vinc. Zambelli. Bergamo dalla

stamp. Mazzoleni. 1824. 3 Vol. 8.

Benzke ſ. Jus publicum. Nr. 1965.

Benzur (Joh.) ſ. Benczur.

286 Beranek (Joſ) Das geſetzliche Verfahren in Steuer-Nachläſſen, oder

Leitfaden zur Begründung der durch Elementar - Unfälle a. h. ſanc

tionirten Grund-, Häuſer- und Urbarialſteuer-, dann Zehendnachläſſe,

nebſt einem Anhang über die Vor- und Abſchreibung der Grund

und Häuſerſteuer bei den ſich ergebenden verſchiedenartigen Verände

rungen. Linz, bei Quir. Haslinger. 1846. 8.

287a. Beretta (Dr. Emilio). Carichi. – Legato. – Prescrizione. –

Prediale rinuncia

I carichiprediali non possono considerarsi come un peso inerente al fondo,

ma solamente in quanto costituiscono soltanto un debito del possessore

Verso lo Stato.

Una rinuncia non puó intendersi estesamente, ma devesi anzi ritenere

tassativamente ristretta alle preteseportate e specificate nella corrispon

dente convenzione.

La domanda di un legatario contro l'erede diretta ad ottenere il rim

borso delle imposte da lui pagate all'esattore per i fondi a lui legati e sca

dute prima di percepire il legato, non puÖ qualificarsi siccome azione d'in

dennizzo, prescrivibile dopo tre anni, ma bensi siccome una semplice azione

dirimborso prescrivibile dopo trent'anni

(Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. 190–213.)

287b. – Ereditä. – Figliazione. – Legittima – Legitimitä. – Prete

rizione. – Stato civile. – Testamento.

1. Deve esser ammessa qualsiasi prova che valga o possa esser influ

ente a verificare e precisare la reale figliazione d'un infante.

2. L'infante riconosciuto che sia come figlio naturale e dopo la di cui

nascita siasi contratto legittimo matrimonio fra i di lui genitori, devesi rite

nere come legittimato.

3. I figli nati fuori di matrimonio avvenuto susseguentemente fra i loro

genitori, quindi debbono esser annoverati egualmente che i loro discendenti

tra i figli legittimi.

4. Noné necessario che l'introduzione in famiglia de' figli legittimatisia

eseguita materialmente, o si dimostri col trattamento reale ed effettivo

del figlio

Ä dichiarazioni verbali e gliatti de'genitori, comunque siano pro

nunciati, o sieno fatti, non posSono in alcun modo pregiudicare menoma

mente a que' diritti che ai figli vengono attribuiti dalla legge.

6. La preterizione di un figlio fatta dai genitori nella loro dichiarazione

di ultima volontá se non sia fondata su alcuno dei casi preveduti dalla legge,

non toglie al preterito il diritto di reclamare lo stato suo civile e Ia por

zione d'eredità a lui competente. Se perö la preterizione si manifesta vo

luntaria il figlio non ha diritto, che alla sola legittima prescritta dalla legge.

7. La petizione di eredità intestata si identifica necessariamente con lo

stato civile della persona, e ne diviene inscindibile l'azione. (Reg. del pr.

civ. §. 4, 170. – Cod. civ. § 14, 161–163.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. I. 3 – 84.)

288 Berger (Ferd.). Wann tritt der Fall eines Criminalurtheiles ein?

Wien, gedr. und im Verlage v. L. Mausberger. 1819. 8.
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289 Berger (Ferd.). Was ſind rechtliche Anzeigungen? Was wirken ſie?

Als Anfang zur Beantwortung der Frage: Wann tritt der Fall eines

Criminalurtheiles ein? Wien, Druck und Verlag von L. Maus

berger. 1819. 8.

290 Berger (Dr. J. N.). Civilrechtsfall über die exceptio fori und das

294 –

292 –

293 –

294 –

295 –

296 –

297 –

298 –

299 –

300 –

304 –

forum COntractuS. (Juriſt. VI. 173–174.)

Civilrechtsfälle als Beiſpiele zur Lehre vom Haupteide. (Juriſt. Ix
249 – 261.)

Eine politiſche Entſcheidung über den Nachdruck eines Werkes.
(Juriſt. XVI. (IV.) 181 – 186.)

Erwiderung auf die »Erklärung” des Herrn Dr. Höpfner in den

Nummern 11 und 12 des Jahrganges 1844 der, von Herrn Dr.

Albert Berger in Leipzig redigirten »Preßzeitung.” (Juriſt. x1.420–435.)

Gibt es wirklich eine Einwendung der Wechſelunförmlichkeit? (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1842. II. 177–188.)

Iſt der bloße Widerſpruch des Erecuten: daß die von dem Erecu

tionsführer geſchätzten Fahrniſſe mit den gepfändeten nicht identiſch

ſeien, ein hinreichender Grund, die von letzterem angeſuchte erecu

tive Feilbiethung nicht zu bewilligen? CIuriſt.vil. 321–323)

Noch ein Wort über die wiſſenſchaftliche, d. h. philoſophiſch-geſchicht

liche Behandlung des poſitiven Rechtes und der Möglichkeit derſelben

in Oeſterreich. (Iuriſt. xII. 262 – 280.)

Privatrecht und bürgerliches Recht nach ihrem begrifflichen Unter

ſchiede und ihrer ſyſtematiſchen Gliederung. (öſterr. Zeitſchr. für Rechts
und Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 1–15.)

Die Rechtsphiloſophie als letzte Entſcheidungsquelle im öſterreichi

ſchen Privatrechte. (Zum §. 7. a. b. G. B.) CZeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1842. II. 253–260.)

Ueber die Teſtirungsfähigkeit der in contumaciam zum Tode, zur

ſchwerſten oder ſchweren Kerkerſtrafe verurtheilten Verbrecher. (Iuriſt.
VII 320 –326.)

Das Verneinungsprincip im öſterreichiſchen Civilproceſſe. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I. 321 – 343.)

Wechſelrechtsfall als Beitrag zur Lehre vom Proteſte. (Juriſt. vIII.
25 – 30.)

302 Bergmayr (Ign. Frz.). Handbuch zu dem peinlichen Verfahren bei

der k. k. öſterreichiſchen Armee und in den Militärgränzen. Wien,

Cameſina. 1812 und 1824. 2 Thle. 8.

Anhang zu dieſem Werke, nebſt einem ausführlichen alphabetiſchen

Regiſter über das ganze Werk. Wien, Mösle. 1821. 8.

Kriegsartikel für die k. k. Armee mit allen übrigen öſterreichiſchen

Militärſtrafgeſetzen vereiniget und erläutert. Wien, Mösle. 1824. 8.

– Zweite Auflage, ebend. 1825. 8. – Dritte Auflage, nach der

neueſten Geſetzgebung vermehrt und verbeſſert. Wien, bei den v.

303 –

Ghelen'ſchen Erben. M835. 8. (Recenſ. der erſten Aufl. in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. III. 187–191 und Recenſ. der dritten Aufl. ebend.

1836. III. 93–101.)

3
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304 Bergnmayr (Ign. Fr.). Articoli di guerra per l' i. r. Esercito com

307

308

309

340

Z 1 M
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binati con tutte le altrileggi punitive militari austriache ed illus

trate. Trad. di G. T. Cristiancig. Venezia, 1837. 8.

Kriegs- und Marine-Verfaſſung des Kaiſerthums Oeſterreich. Wien,

auf Koſten des Verfaſſers, gedruckt bei den v. Ghelen'ſchen Erben,

in Commiſſion bei Braumüller und Seidel. 1842 und 1845. 2 Bde. 8.

Das bürgerliche Recht der k k. öſterreichiſchen Armee und der Militär

Gränzprovinzen. Wien, J. G. Ritt. v. Mösle’sſel. Witwe. I. Thl. Perſo

nenrecht. 1827. 8.– II. Thl. Sachenrecht. 1829–18338.– HI. Thl.

Von den gemeinſchaftlichen Beſtimmungen der Perſonen- und Sachen

rechte mit einem Anhange neuerer Verordnungen und einem ausführ

lichen alphabetiſchen Regiſter. Wien, Ritter v. Mösle's ſel. Witwe

und Braumüller. 1837. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

Ä zu-ls 1829. III. 283 –- 287; 1830. III. 521– 534 und 1837. III.

Anhang neuerer Verordnungen zu dem bürgerlichen Rechte der k. k.

öſterreichiſchen Armee und der Militär - Gränzprovinzen. Wien,

Mösle und Braumüller. 1839. 8.

Verfaſſung der k. k. Armee. Wien, Mösle. 1821. 8.

Berg - Teutſch - Hammer - und Radwerksordnung zu Hüt

tenberg, Moſſing und Lölling dto. Wien, den 24. April 1759. Grätz,

gedr. bei d. Widtmanſtätteriſchen Erben. Fol.

Bergordnung [für Kärnten, 208 Art. wahrſch. Grätz, Z. Bartſch.

M 578. 4.

der Nieder - Oeſterreichiſchen Lande. (von Ferdinand I. dto. 1. Mai

1553.) Wien, gedr. bei Hans Syngriener 1553. Fol. – Neue Aufl.

Wien, gedr. bei Mich. Appfel. 1576. Fol.– Neue Aufl. Wien. 1644.

Fol. – Neue Aufl. Wien, aus der k. k. Staatsdruckerei s. a. –

Neue Aufl. Wien, Gerold. 1839. 8.

Perckhordnung der Freyen Königclichen Perckhſtett inn der Cron

Hungern, als Crembnitz, Schembnitz, Newenſoll, Buggans, Khünigs

perg, Dülen vnnd Libeten, ſambt andern vmbliegenden vnnd gedachter

Cron Hungern eingeleibten Gold, Silber, Kupffer vnd anderer Metall

Perckhwerchen, yetzigen vnnd khünftigen aufs New fürgenomen, ge

peſſert vnd außgangen, LVon Maximilian II.] Beſchehen 1565.

Wienn, Mich. Zimmerman. s. a. Fol.

des Königreichs Ungarn und ſolcher Cron einverleibten Gold, Silber,

Kupfer und anderer Metallbergwerken, (Marim. II. v. J. 1573.)

ſammt denen Erläuterungen zweier alten Bergordnungen der 7 königl.

freien Bergſtädte, M. Cremnitz und Königsberg, 2. Schemnitz, Neu

ſohl, Bugganz, Dülle und Libeten. Wien. 1760. Fol. – Neue

Auflage. 1783. Fol. – Neue Aufl. Wien, aus der Hof- und

Staatsdruckerei. 1805. Fol.

314 Bergrechtsbüchel ſ. Confirmation Nr. 647.

315 Bergwerksordnung (Ferdinands I.) vermehrt mit einem zweifachen

Verzeichniß ſowohl der Artikeln als des Inhalts nach Ordnung der An

fangsbuchſtaben vom 1. Mai 1553. Gratz, J. M. Lechner. 1617. Fol.
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316 Bergwerksordnung (Erb. kaiſ. capitulirte) über das uralte Eiſſen

und Stahlbergwerk des Innern und Vordern Eiſenerz im Lande.

Grätz, 1620. Fol.

347 Bergwerksvergleichung im Königreiche Böhmen, welche von Kaiſer

Maximilian II. mit den Ständen der Kron Böhmen aufgericht

worden anno 1575. Desgleichen St. Wenzelsvertrag, welcher beider

Stückhen in der erneuerten Landesordnung anno 1621 und 1635 ge

dacht wird. s.a. Fol.

318 Berichtigung einiger factiſchen Umſtände in den Betrachtungen des

Herrn Dr. Joſ. Neumann über den Beweis durch Kunſtverſtändige

im Wege der gerichtlichen Schätzung. (Nr. 2743). (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. II. 308 – 314.)

319 Bernt (Dr. Joſ). Anleitung zur Abfaſſung gerichtlich mediciniſcher

Fundſcheine und Gutachten für angehende Aerzte, Wundärzte und Ge

richtsperſonen. Wien, Wallishauſer. 1822. 8. – Zweite Auflage.

Wien, Gerold. 1838.8.

320 – Beiträge zur gerichtlichen Arzneikunde für Aerzte, Wundärzte und

Rechtsgelehrte. Wien, Gerold. 1816–1823. 6 Bde. 8.

321 – Syſtematiſches Handbuch der gerichtlichen Arzneikunde, zum Gebrauche

für Aerzte, Rechtsgelehrte, Polizeibeamte und zum Leitfaden bei

öffentlichen Vorleſungen. Wien, Kupfer und Wimmer. 1813.

2 Bde. 8. – Zweite Ausgabe, ebend. 1816 und 1817. 2 Bde. 8. –

Dritte verm. und verb. Aufl. Wien, Wallishauſſer. 1828.8. – Vierte

verm. und verb. Aufl. Wien, Wallishauſer. 1834. 8.– Fünfte ver

mehrte Auflage, ebend. 1846. 8.

322 – Ergänzungen des ſyſtematiſchen Handbuches der gerichtlichen Arznei

kunde; auch unter dem Titel: das Verfahren bei der gerichtlich-medicini

ſchen Ausmittlung zweifelhafter Todesarten der Neugebornen. Wien,

Druck und Verlag von J. B. Wallishauſer. 1826. 8. (Rencenſ in

der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III. 175 – 180.)

323 – Syſtematiſches Handbuch des Medicinalweſens, nach den k. k. öſter

reichiſchen Medicinalgeſetzen, zum Gebrauche für Aerzte, Wundärzte,

Apotheker, Polizeibeamte und zum Behufe öffentlicher Vorleſungen.

Wien, gedruckt und im Verlage bei C. Gerold. 1819. 8.

324 – Die öffentliche Krankenpflege, zum Gebrauche für Aerzte, Rechtsge

lehrte und Polizeibeamte. Wien, Geiſtinger. 1847. 8.

325 – Visa riperta und gerichtlich - mediciniſche Gutachten; verfaßt und als

erläuternder Anhang zu ſeinem ſyſtematiſchen Handbuche der gericht

lichen Arzneikunde herausgegeben. Wien, J. G. Wallishauſſer. Bd. I.

1827. 8. und dieſes Bandes zweite Aufl. Wien, ebend. 1836. 8. –

Bd. II. M838. 8. – Bd. III. M844. 8.

– S. Vietz Nr. 4298, Zeiller Nr. 4782.

326 Berti (V.) Sulla legittimazione degli adulterini secondo il Codice

civ. austr. Padova, coi tipi Cartallier e Sicca. 1840. 8.

327 Beſchreibung (ausführliche wahrhaftige) wie es mit denen Criminal

Proceſſen und darauf erfolgten Erecutionen wider die drey Grafen

Zrin, Nadasdi und Frangepan hergegangen. Wien, Math. Cosmerov.

1671. Fol.

3 *
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328 Resneeker (Jo. Ad.). Dissertatio de contractibus 68 quaestioni

bus illustrata. (Resp. Georg. Max. Nesyba). Pragae, typ. Rosen

müller. M 709. 4.

329 – Juris publici prudentia. Pragae; ap. Rüdiger. 1717. 2 Partes. 4.

– Zweite Aufl. ebend. 1733. 4.

330 – Tractatus de Contractibus re initis. (Diss. Resp. Dom. Isid. Ant.

ab Hoch.) Pragae, typis Labaun. 1705. 4.

334 Beſtättung der newen Reformation (des löbl. Fürſtenthum Steyr)

des Lanndſrechtens daſelbſt. Wien, b. Hanns Singryener. 1533. Fol.

332 Betrachtungen über den § 298 der a. G. O. und das hierüber er

floſſene Regierungs - Circulare vom 11. Juni 1839. Von Dr. D.

(Juriſt. II. 273–275.)

333 – Ueberſ. im Giornale digiurisprudenza austr. III 387–390.

334 Betta (Franz Edler von). Verſuch über die im Lande Niederöſterreich

unter der Enns beſtehende Juſtizverfaſſung. Wien, gedr. bei Ign.

Alberti's Witwe. 1800–1803. 5 Bde. 8. – Neue Auflage, auch

unter dem Titel: Handbuch für Juſtizmänner oder die im Lande 2c.

Wien, Mösle. 1813. 5 Bde. 8.

335 Beweis daß die zu den geiſtlichen Gütern gehörigen Unterthanen in

Böhmen Kirchen auffbawen mögen. Prag, 1518. 4.

336 – (der) der Fähigkeit als eine weſentliche Bedingung zum Antritte

eines Amtes, womit die Leitung eines öffentlichen Verwaltungszwei

ges verbunden iſt, nach den für die einzelnen Provinzen beſtehenden

Vorſchriften dargeſtellt. (Schopf's Arch. 1837. 1. 10–23.)

337 Bewilligung, Beſluß vnd Vergleichung (der Cron Behaim vnd der

ſelben zugethanen Fürſſttenthumben vnd Lannden als Marggrafthumbs

Märhern, Sleſien, Ober vnd Nider Lauſitz). Wie es mit der Schatzung

jrer Güeter vnd bewilligtem Khriegſvolgkh ſolle gehalten werden.

(vom J. 1541, Montag nach St. Barbara ) s. l. et a. (wahrſchein

bei Singryener, 1542.) Fol.

338 Bieker (Joh. Bapt.). Praelectiones academicae in partes digestae

Viennae, 1751. 8.

339 Biglietto a ordine. – Garanzia per atto separato.

Colui, il quale per atto separato garantisce nominalmente al portatore

di un biglietto a ordine o d'una cambiale, è obbligato alla stessa garanzia

anche verso i terzi portatori susseguenti? (Cod. di commercio H. 142.)

UGiurispr. prat. Vol. XIX, P. I. 136 – 139.)

340 – ad ordine. – Valuta avuta.

Il biglietto ad ordine, il quale non dice che il suo valore siastato pagato

in effettivo o in merci, ma valuta avuta, puo egli esser sempre riputato per

un' obbligazione commerciale ? (Cod. di commercio §§. 187, 632 e seg.)

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 160 – 164.)

341 – all'ordine. – Declinatoria di foro.

Un capitano di nave che ha firmato un biglietto all' ordine per valuta

in conto puÖ egli essere tradotto in giudicio pel pagamento dell'ammon

tare di tale biglietto davanti il tribunale di commercio? (Cod. di com

mercio § 633 )

(Giurispr. prat. Vol. XXI. P. I. 117 – 121.)

342 – all' ordine scaduto. – Girata. – Eccezioni.
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PuÖ egli cedersi mediante girata la proprietä di un biglietto all'ordine

scaduto? (Risp. aff.)

Eegli valido il rifiuto di pagamento per parte di chi lo emise, o del

debitore, s'ei prova o consta altrimenti dalle circostanze, ch'ei ne com

pensó l'ammontare prima del giro fatto doppola scadenza del biglietto?

(Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar I. 405 – 416.)

343 Biglietto o vaglia all'ordine scaduto. – Girata.

La proprietà di un biglietto all' ordine scaduto, e non pagato, puö

essa tuttavia cedersi mediante girata, senza che sia mestieri di un atto di

cessione formalmente notificato al debitore? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 396–404.)

344 Bihl (F.). Dissertatio inaugur. de jure imperantis in personas et

bona civitatis. Viennae, tip. J. T. nob. de Trattnern. 1774. 8.

345 Binder (Carl Freiherr von). Kurzgefaßte Abhandlung aus dem deutſchen

Staatsrecht, worin der Zweifel aufgeklärt wird, ob die Selbſthülfe

ein erlaubtes Mittel ſei, ſich Recht zu verſchaffen. Wien, Joſ. Kurz

böck. 4770. 8.

346 Binnen welcher Zeit iſt der in einem Urtheile zuerkannte Beweis durch

den Haupt-, Erfüllungs-, Schätzungseid, oder durch Zeugen, und nun

auch durch Kunſtverſtändige im Falle der Appellationsabſtehung anzu

treten? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1836. II. 351–362.)

347 Biſinger (Ioſ. Conſt.). Generalſtatiſtik und Staatsverfaſſung des

öſterreichiſchen Kaiſerthums. Wien und Trieſt, Geiſtinger. 1809.

2 Theile. 8.

348 Bitterl von Teſſenberg (Joſ. Joh.). Bemerkungen über Joſeph II.

bürgerliches Geſetzbuch. Grätz, Tuſch. 1791. 8.

349 – Theoretiſch-praktiſcher Commentar des allg. b. Geſetzbuches in Fragen

und Antworten. Grätz, Ferſtl. 1789. 8. – Neue Ausgabe, ebend.

1794. 8. – Dritte umgearbeitete Aufl. ebend. 1802. 8.

350 – Was iſt der Vertrag überhaupt; was der Zinsvertag insbeſondere,

und welches ſind deſſen weſentliche Beſtandtheile im öſterreichiſchen

Kaiſerſtaate? Grätz, Leykam, in Commiſſion bei Alb. Tuſch. 1807. 8.
(Recenſ. in Zeillers Beitr. II. 193.) -

351 Blaſchke (Dr. Joh.). Vorträge über Lehenrecht, mit beſonderer Rück

ſicht auf die Eigenthümlichkeiten der landesfürſtlichen Lehen in Steier

mark. Wien, Verlag v. Franz Tendler. 1847. 8.

352 – Auch eine Beantwortung der Frage: »welchen Sinn hat das Wort”

Schuldverſchreibung im § 114 der allg. G. O.,und was iſt rückſicht

lich der Unterfertigung der Wechſel geſetzlich ?” Eine Entgegnung auf

den Aufſatz Nr. 4500. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 1.53–64.)

353 – Ein Beitrag zur Beantwortung der Frage: ob die in der legalen Juſtiz

Geſetzſammlung erſcheinenden Geſetze für alle Provinzen verbindlich

ſind? (Juriſt. xI. 209–213.)

354 – Beitrag zur Beantwortung der Frage: »ob einem Minderjährigen der

Haupteid aufgetragen werden könne?” (Beitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
- 1842. II. 121 – 128.)

355 – Ueberſ. im Giornale digiurispr. austr. V. 121–128.
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356 Blaſchke (Dr. Joh.). Ein Beitrag zur Beantwortung der Frage:

357 –

358 –

359 –

360 –

364 –

362 –

363 –

364 –

365 –

366 –

367 –

wann das Wechſelrecht verjähre? (Oeſterr. Zeitſchr. f. Rechts- und Staatsw.

1846. II. 254 – 259.)

Einige Bemerkungen über den § 997 des b. G. B. (Iuriſ. v.441–448.)

Ueberſ im Giornale digiurispr. austr. V. 334–341.

Einige Bemerkungen über die Perſonalerecution. (Iuriſt. x. 378–386.)

Einige Bemerkungen über die Präciſe-Wechſel. CIuriſt. vII. 411–414)

Civilrechtsfall, zur Erläuterung des Artikels 45 der W. O.vom 1. Oc

tober 1763 im Auszuge dargeſtellt und mit Bemerkungen verſehen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. I. 361– 368.)

Erforderniſſe der Wechſelbriefe. CIuriſt. vIII. 1–21.)

Hat der Giratar eines Wechſels ſeinem Giranten für die bedungene

Valuta nach Wechſelrecht zu haften? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1838. II. 211 – 220.)

Hat der öſterreichiſche Richter die von einem Gläubiger angeſuchte

Separaterecution auf ein im Auslande befindliches Activvermögen ei

nes hierländigen Cridatars zu bewilligen? Ein Beitrag zur allgemei

nen Concursordnung vom 1. Mai 1784. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsge

lehrſ. 1840. II. 43 – 50.)

Verhältniß des Fabrikenrechtes zum Handelsrechte in Oeſterreich.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. I. 37– 46.)

Ein Verſuch zur Beantwortung der Frage: ob die Gläubiger auch

im Concursproceſſe Verzögerungszinſen zu begehren berechtiget ſeien?
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. I. 297 – 302.)

Wie ſind diejenigen zu beſtrafen, welche auf eine entfernte Art an einem

vollbrachten beſtellten Morde Theil genommen haben? Ein Beitrag

zum §. 120 des I. Theils des Strafgeſetzbuches. (Iuriſt. v. 481–487.)

Blaſek ſ. Roth Nr. 3440.

368 Blumentritt (Stef.). Handbuch der allgemeinen Tarnormen, ſammt

369 –

370 –

den dazu nachträglich erſchienenen Geſetzen und Declaratorien. Wien,

Braunmüller und Seidel. 1845. 8.

Sammlung der von Anfang 1832 bis Ende März 1839 hinſicht

lich des öſterreichiſchen Geſetzbuches über Verbrechen nachträglich

erſchienenen Verordnungen und Geſetze. Wien, Braumüller und

Seidel. M840. 8.

Das öſterreichiſche Strafgeſetz über ſchwere Polizei-Uebertretungen,

ſammt den vom 3. September 1803, als dem Zeitpuncte der Kund

machung bis auf die neueſte Zeit hiezu nachträglich erſchienenen Ge

ſetze und Verordnungen. Wien, Braumüller und Seidel. 1844. 8.

– Zweite Auflage. Wien, ebend. 1846. 2 Bde. 8. (Recenſ der erſten

Aufl. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. III. 49 – 64. und im

Juriſt. vI. 161–172. – Recenſ. der zweiten Aufl. im Juriſt. Bd. XVI. (IV.)

140– 151. und 326 – 345 )

Boczek ſ. Codex Nr. 592.

Bodinus (Joan.) ſ. Cocinus Nr. 584.

371 Boerio (Gius.). Esemplare di un processo criminale formata se

condo le norme del Cod. di procedura vegliante nel regno Lom

bardo-Veneto. Venezia, pr. Zerletti. 1815. 8.
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372 Boerio (Gius.). Pratica del processo criminale dedotta dal Codice

dei delitti e di procedura e dall'appendice illustrata da un copioso

formulario degli atti e corredata du un indice dei titoli e delle

materie giä pubblicata hell'anno 1815, ora emendata pei pos

teriori regolamenti ed ampliata di formole. Venezia, tip. Zer

letti. M845. 8.

373 – Repertorio, ossia estratto del Codice criminale che comprende le

parti M. e 2. del Codice crim. attualmente vigente, le appendici

M. e 2. che colle sudette parti si inferiscono, posto in ordine

Ä dei titoli e delle materie. Venezia, pr. P. Zerletti.

4845. 8.

374 Böheim (F. C.). Alphabetiſche Ueberſicht der Gerichtstaren in Geſchäf

ten des adelichen Richteramtes nach der allgemeinen Tarordnung

vom 13. September 1787 mit Rückſicht auf nachträglich erfloſſene

Verordnungen. Wien, Beck. 1832. Tabelle in Fol.

375 – Alphabetiſche Ueberſicht der Gerichtstaren in Geſchäften des ſtreitigen

Richteramtes, nach der allgemeinen Tarordnung vom 1. November

1781, mit Rückſicht auf nachträglich erfloſſene Verordnungen. Wien,

F. Beck. 1833. Tabelle in Fol.

376 Böhme (Heinr. v.). Sammlung der Sanitätsverordnungen für das Erz

herzogthum Oeſterreich unter der Enns, als Fortſetzung der von Gulde

ner'ſchen Sammlung, enthaltend die Verordnungen vom Jahre 1825

bis incl. 1829. Wien, Bauer. 1830. 8.

– S. Knolz Nr. 2119.

377 Böhmen (Ant. M. v.). Verſuch über die urſprünglichen Rechte der Grund

obrigkeiten und Unterthanen in Abſicht der in den k. k. deutſchen Erb

ländern beſtehenden Frohndienſte und Ruſtikalpachtungen, mit einem

Vorſchlage, wie ſolche zum Nutzen des Staates, der Grundherren

und Unterthanen am füglichſten eingelöst werden könnten. Wien, Fr

Chr. Zierch. 1788. 8.

Böhmer ſ. Erklärung Nr. 1087, Erläuterung Nr. 1098.

378 Bolletino delle leggi della repubblica italiana. Milano, pr. L.

Veladini. 4 Vol. 8. -

379 – del regno d'Italia. Milano, pr. la reg. stamp. Veladinie dalla reale

stamperia. 22 Vol. 8.

380 BoIlo. – Contrabbando o Contravvenzione di finanza in materia di

pelli bovine. – Prescrizione.

Ladetenzione di pelli verdi mancanti del marchio del bollo di macello

non prova che il detentore abbia introdotte, ritenute, o macellate le bestie

dalle quali fossero state levate le dette pelli, equindi non puÖ esser rite

nuto responsale del bollo mancante; et in altri termini:

Il possessore di pelli verdi, è bensitenuto a farle bollare, ma per otter

nerne il bollo non è perö obbligato a giustificare che sia statoeseguito il

precedente pagamento del dazio d'introduzione delle bestie, e neppure a

far constare la derivazione delle pelli suddette.

La prescrizione stabilita dal §. 33 del Decreto 4 Maggio 1807 in ma

teria di contravvenzione di finanza non venne altrimenti alterata dal dis
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posto dalla Notificazione Governativa 31 Ottobre 1821. (Decreti predetti

e Decreto 25 Agosto 1809.)

(Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 173 – 192.)

381 Bölls (C. P.). Bemerkungen über den I. Theil des bürgerlichen Geſetz

buches. Wien, Trattner. 1787. 8.

382 Boza (Dr. G. B.). Manuale italiano- tedesco ad uso degli impie

gati, legali e commercianti della Monarchia austr. Con partico

lare riguardo al regno Lombardo-Veneto. Wien, aus der k. k.

Hof- und Staatsdruckerei. 1845. 8. (Recenſ in der öſterr. Zeitſchr. für

Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. 11. 279.)

– S. auch Schwabe Nr. 3785.

383 Bonelli (Dr. K.). Abhandlung von dem kaiſerlichen Rechte, Panisbriefe

zu ertheilen. Wien, J. Edl. v. Kurzbeck. 1784. 8.

384 – Zweckmäßige Berichtigungen der von dem Herrn Hofrathe v. Keeß

herausgegebenen Abhandlung über die Aufhebung der Wuchergeſetze.

Wien, Heubner. 1791. 8.

385 "enº (P.). Breve memoria della prova testimoniale. Milano,

M844. 8,

386 Borella (Fr.). Annotazioni al Codice civile universale austriaco

col confronto del dirittoromano. Milano, pr. F. Baret. 1816. 8.

Borromi (Bart.) ſ. Codice Nr. 595.

387 Borsari (L.). Discussione della causa Bergando, avutasi avanti

l'ill. tribunale civ. e crim. di prima istanza in Ferrara. Milano,

dalla tip. V. Guglielmi. 1843. 8.

388 Borſchitzky (Joh.). Handbuch des öſterreichiſchen Geſetzes über Ver

brechen, vom 3. September 1803. Mit allen auf dieſes Fach Bezug

nehmenden Verordnungen, Erläuterungen und ſonſtigen Hilfsquellen

verſehen. Prag, Franz Joh. Scholl. 1815. 8.

389 – Manuale del Codice austr. dei delitti 3 Sett. 1803. Traduzione

di Giov. Cicogna. Padova, tip. del Seminario. 1817 e 1818.

3 fasc. 8

390 – Handbuch des öſterreichiſchen Strafgeſetzes über ſchwere Polizei-Ueber

tretungen, mit den hiezu bis zum Jahre 1843 erſchienenen Beſtim

mungen. Prag, Th. Tabor. 1844. 2 Bde. 8. (Recenſ im Juriſt. Bd. xvi.

(IV.) 140–151- und 326–345.)

391 Borutzky (J. C.). Verſuch über den Nachlaß des Pachtzinſes nach

dem öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche §§. 1104 bis 1108.

(Diſſert.). Wien, Ant. v. Haykul. 1816.8.

392 Borzaga (B.). Dissertatio inaug. jur. de judice in statu naturae.

Viennae, tipis a Ghelenianis. 1775. 8.

393 Boſet (J. Edl. von). Der Wechſelcontract nach ſeiner hiſtoriſchen,

teleologiſchen und philoſophiſchen Anſicht. Prag, Enders, 1812. 8.

394 Bosio di Chiarafonte (Casimiro). Il possessore di buona

fede é tenuto in diritto naturale non solo a restituire al proprie

tario la cosa ed i frutti, ma eziandio a risarcirlo della cosa e

dei frutti consumati. (Dissert.). Padova, tip. Cartallier. 1835. 8.
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Bosio di Chiarafonte (Dr. Casimiro) ſ. Haimberger Nr. 1545,

Heinke Nr. 1640.

395 Bossi (C. F.). Prontuario per l'applicazione del bollo giusta la

nuova legge 27 gennajo 1840. Milano, 1841. 8.

396 Boutigny (Vayer v.). Abhandlung von der Macht des Königs in Ab

ſicht auf die Beſtimmung des zur Ablegung der Ordensgelübde

erforderlichen Alters. Wien, 1771. 8.

397 Branowitzer (Dr. G. A.). Abhandlung über den Begriff und die ur

ſprünglichen Erwerbungsarten des Patronatsrechtes nach dem Kir

chenrechte. Olmütz, 1839. 8.

398 Brassicanus (Jos Lud.). De jurisprudentia ac jurisconsulti in

formatione Oratio. Oratio gymnasii Viennensis nomine in adventu

Regis habita. Viennae; excud. Jos. Singrenius. 1540. 4.

399 Bratſch (Dr. Fr. J.). Anweiſungen und Anmerkungen über Ferdinand

des III. peinliche Landgerichtsordnung in Oeſterreich unter der Enns.

Wien, Kaliwoda. 1751. Fol.

400 Brdiczka (Jg.). Die Aufſtellung der Tabak- und Stämpel-Verſchleiß

plätze, und das gefällsämtliche Verfahren bei Durchſuchungen und

bei Erledigung dieſer Verſchleißplätze, nebſt einem Anhange betref

fend den Kleinverſchleiß. Prag, G. Haaſe Söhne. 1846. 8.

401 Bregolini (Ubaldo). Giurisprudenza civile secondo le leggi Ve

nete. Vienna, 1784. 4 Tom.8.

402 Breinl (K. Ferd.). Staatsrechtliche Begriffe vom römiſchen Rechte.

Wien, Gerold. 1784. 8.

403 – Jus germanicum privatum; praelectionibus academicis in ordine

tabellarico scriptum. Viennae, sumpt. Jos. Gerold. 1781. 8.

404 – Praktiſche Lehrſätze über die Praktik der beiden höchſten Reichsge

richte. Wien, Joſ. Kurzböck. 1776. 8.

Brambilla (Gius.) ſ. Heß Nr. 1705.

405 Bressanini. Prontuario alfabetico intorno la legge del bollo

27. Genn. 1840. Verona, pr. Steffanini. 1841. 8.

406 Bretfeld (F. J. Freiherr v.). Hiſtoriſche Darſtellung ſämmtlicher

von den älteſten Zeiten bis 1627 abgehaltenen böhmiſchen Landtage.

Bd. I. Prag, Schönfeld. 1810. 8.

407 – Dissertatio de consonantia juris feudalis Longobardici et Bohemici

quoad successionem liberorum legitimatorum per subsequensma

trimonium in feudis. Pragae, tip. J. Jos. Clauser. S. a. 4

408 Brezina (Dr.). Bemerkungen über den § 1494 des a. b. G. B.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtgelehrſ. 1837. I. 37– 50.)

409 Brief an den Verfaſſer der Abhandlung über das Vorrecht der Wechſel

briefe in der öſterreichiſchen Monarchie. Wien, Pazowski. 1793. 8.

410 Briganti (Filippo). Esame analitico del sistema legale. Venezia,

pr. Piet. Milesi. 1812.5 Vol. 12.

411 Broichhausen (Dr. Henr. Petr.). Dissertatio juridica de censis

seu annuis reditibus. (Resp. Joan. Fr. Petsch.) Pragae, typ. C.

Labaun. 1723. 8.
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412 Broichhausen (Dr. Henr. Petr.). Problema . . . an in Imperio

Rom. Germ. Landsassiatus ex situ terrarum et illaneo-adinventa

territorii clausi et non clausi distinctione probari possit. (Def Joh.

Schertzer de Kleinmühl). Pragae. 1722. 8.

413 Brouchousen (Joann. de). De regali dignitate e feudis regalibus.

Pragae. 1721. 4.

Brozzoni ſ. Barbeyrac Nr. 212.

414 Bruni (M.). Manuale, ossia Prontuario della sov. Patente 28 Genn.

1840. Milano, st. Visaj. 1840. 8. – 2da Edizione. Milano, pr.

Visaj. 1845. 8.

415 Brunno (Marchese). I due contratti di mutuo e di locazione di va

lori. Considerazioni analitiche, appoggiate all' autoritä dell' Enci

Ä di Benedetto XIV. del 1745. Milano, nella tip. Motta.

5. 8.

416 Brutmann (Vinc.). Verſuch über das Strafrecht. (Diſſ). Wien,

Wendel. M804. 12.

417 Brykejz Lieska Präwa Méstská; knihyméstskychpräw Starého

mésta Pražského a ginych mést králowstwjčeskeho wedle grun

townjch Cjsaie Justiniana knih, obecnych starych krätce se

brané, na éesko wyložené od Brykcijho z Licska. [Böhmiſche

Stadtrechte.] Litomysl, per Alex. Plznensem. 1536. Fol.

– S. auch Tytulowee Nr. 4186.

418 Budinszky (Dr. Aug.). Gegenbemerkungen über das Verfahren bei

Darleihensgeſchäften. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. II. 240–250.)

419 Bullarium (magnum) Romanum summorum Pontificum Clemen

tis XIII., Clementis XIV., Pii VI., Pii VII., Leonis XII. et Pii VIII.

Constitutiones, literas in forma brevis, epistolas ad principesviros

et alios, atque allocutiones complectens, habita temporum ratione,

cum suis appendicibus et summariis. Wien, bei den Mechitariſten.

Fasc. I. 1834. 8. – Fasc. II. 1835. 8. – Fasc. III. 1837. 8.

420 Bundſchuh (Karl Edl. v.). Handbuch aller ſeit dem Militärjahre 1767,

als dem Anfange des in der k. k. öſterr. Armee jetzt beſtehenden Mi

litär - Oekonomie-Syſtems, bis zum Schluſſe des bürg. Jahres 1812

erfloſſenen und noch als Geſetz beſtehenden Normalvorſchriften. Prag,

1816. 3 Thle. 4. – 2. Auflage (mit den Verordnungen bis 1821).

Prag, Gottl. Haaſe. 1822. 3 Bde. 4. (Recºnſ in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III. 345–348.)

421 – Supplemente zu den im I. 1822 in 3. Bden. herausgegebenen Hand

buche 2c., enthaltend die in den I. 1822 bis Ende März 1827 nach

gefolgten Normalverordnungen. Prag, G. Haaſe. 1828. 8.

422 Buurlamaechi (G. G.). Principj del diritto naturale. Trad. dal

francese. Venezia, 1820. 2 Vol. 8.

423 Buſchmann (Gotth. Freih. v.). Darſtellung der die k. k. öſterreichi

ſchen Gränzwache betreffenden Vorſchriften. Wien, aus der k. k.

Hof- und Staats-Aerarial - Druckerei. 1838. 8. – Zweite Aufl.
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mit den nachträglich ſeit dem 1. Mai 1838 bis 4. Jänner 1844

erlaſſenen Verordnungen vervollſtändiget. Wien, ebend. 1844. 8.

(Recenſ der erſten Aufl. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. III.

1 – 12. – Recenſ. der zweiten Aufl. ebend. 1842. III. 68 – 72.)

424 Buſchmann (Gotth. Freih. v.). Ueber die öſterr. Staatsbürgerſchaft.

Wien, gedruckt bei den P. P. Mechitariſten. 1833. 8. – 2. Aufl.

Wien, gedruckt bei den P. P. Mechitariſten. 1841. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. III. 40 – 46.)

425 – (Ioſ. Freih. von). Ueber das Zuſammentreffen der Verbrechen des

Diebſtahles und des Betruges. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843.
II. 223 – 227.)

426 Buzzi (A. Ritter von). In wie fern findet die Erecution zur Eintreibung

von Zinſen ſtatt, wenn die Frage der Verjährung eintritt? (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 11. 209 – 216.)

– S. Auſſez: Gegenbemerkungen 2c. Nr. 150 und Nr. 427.

427 – Erwiederung auf die Gegenbemerkungen zum Aufſatze: In wie ferne

die Erecution zur Eintreibung von Zinſen ſtattfindet, wenn die Frage

der Verjährung eintritt. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. II. 251–261.)

428 – Ueber die Frage: Ob und in wie fern auf förmliche Wechſel In

tereſſen zu 6 von 100 zuzuerkennen ſind. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsge

lehrſ. 1844. II. 374–384.)

429 Caduneità. – Contratto d'affitto ossia Locazione di fondi rustici.

1. La caducità di un contratto di fitto convenuta per la contravvenzione

del conduttore a qualche determinato patto della investitura importa per

se medesima lo scioglimento del contratto inanzi il termine stabilito, tosto

che sia concludentemente provata la contravvenzione.

2. Il diritto civile austriaco ncn ammette che la caducità stipulata in

una locazione possa risguardarsi come semplice pena; essa deve in vece

produrre un effetto consentaneo alla sua natura ed al suo scopo, e questo

suo effetto non puö essere che risolutivo.

3. Le massime nel proposito adottate alcune volte in passato, non

potendosi ritenere nè come leggi, nè come consuetudini, non possono

dar norma némenoper li contratti di locazione stipulati precedentemente

al Codice austriaco

4. L'azione di caducità è separata e diversa dall' azione per ottenere

l' indennizzazione de' danni cagionati dal conduttore coll' abuso della cosa

locata, e promovendosi l’ una, non resta sospeso, nè tolto il diritto di

promovere anche contemporaneamente l'altra.

5. Qualora la prova della contravvenzione allegata come titolo dell'azione

di caducità possa osserc ricorso alli mezzi legali piü diretti per ottenere

un tal riconoscimento, tra i quali per il piü opportuno devesi ritenere

la perizia fatta in concorso delle parti. (Cod. civ. austr. §§. 6, 914 e

1118, l. 3. Aede, de locat. et conduct.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 7–71.)

Cagnareni (Caes.) ſ. Statuta civ. Tergesti Nr. 3955.

Calderoni (Fr. de) ſ. Füger Nr. 1300, Koſchak Nr. 2190.

Callegari ſ. Pardessus Nr. 2918, Winiwarter Nr. 4678.

430 Cannabiale. – Competenza di foro. – Valuta intesa.

Una cambiale colla clausola valuta intesa esprime ella abbastanza la na

tura della valuta passata? (Cod. di comm. §. 110.)

Se unatale cambiale (riguardata come una semplice promessa) contien
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nello stesso tempo firme d'individui negozianti, e d'individui non ne

gozianti, il tribunale di commercio è egli competente per decidere della

promossa questione ? (Cod. di com. §§. 632 e 633.)

(Giur. prat. Vol. XIX. P. I. 177 – 180 e Vol. XXII. P. I. 121 – 123.)

43 1 Cambiale. – Declinatoria di foro.

432 –

433 –

434 –

435 –

La firma, sopra lettere di cambio, delle donne che non esercitano

negoziazione o mercatura pubblica, non conta a loro riguardo che come

semplice promessa, conseguentemente non possono considerarsi come un

atto di commercio, ma come un' ordinaria obbligazione, e debbono ri

mettersi ai Tribunali ordinarj le controversie relative alle obbligazioni

predette. (Cod. di comm. §§. 112, 113, 632, 633. – Sovrana Patente 29.

Settembre 1819.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 119 – 130.)

Domicilio ignoto. – Protesto. – Ritorno senza spese.

ln caso di falsa indicazione di domicilio fatta dall'esarante una obbli

gazione commerciale l'ufficiale incaricato del protesto, puÖ egli contentarsi

soltanto di un atto di perquisizione per stabilire la prova che il traente è

ignoto a tale domicilio? o deve egli inoltre fare il protesto di mancato

pagamento? (Cod. di com. §§. 162, 163, 173.)

Le parole »ritorno senza spese” apposte sulla tratta dal primo girante

esonerano esse l’ Ufficiale incaricato dal dovere di protestare?

(Giurispr. prat. Vol XIX. P. I. 165 – 172.)

Girata. – Competenza.

Sebbene in tesi generale, la girata irregolare d'un Biglietto all' ordine,

o di una cambiale non abbia valore se non di procura, colui alle mani

di cui il foglio è passato puötuttavia essere ammesso a provare che il

giratario ha avuta l'intenzione e la volontà di trasmettergliene la pro

prietà. (Cod. di com. §§. 137 e 138.)

Alloraquando questa intenzione e questa volontá risultano dalla prova

che e fatta, dev’egli decidersi che la trasmissione del foglio si è operata

fra l'autore della girata, e colui a vantaggio del quale fu fatta, tuttavia

salvi i diritti de terzi?

Si può egli far dono d'un biglietto all'ordine col mezzo di una girata

irregolare? -

(Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 114–120.)

Giratario. – Garanzia. – Protesto.

Il Giratario che, in forza del pagamento della cambiale fatto al terzo

possessore, è stato surrogato in tutti i di lui diritti ed azioni, puÖ egli

prevalersi di questa surrogazione contro il precedente giratario di lui ce

dente null' ostante che non lo abbia denunciatone' termini prescritti dalli

articoli del Codice di commercio? Ed in altri termini:

Il Giratario di una cambiale per essere ammesso ad esercitare la ga

ranzia solidale fissata dall' artic. 140 del Codice di commercio deve egli

far notificare a suoi cedenti il protesto e citarli in giudizio, nei termini

stabiliti dagli art. 165, 167 e 169 dello stesso Codice sotto pena di per

dita di diritto di garanzia, sebbene fosse già stato promosso il giudicio

anche contro di lui e fosse stato condannato al pagamento?

(Giurispr. prat. Vol. XXI. P. l. 144– 147.)

Interessi arrelrati. – Prescrizioni.

1. La prescrizione stabilita dal H. 189 del Codice di commercio per le

cambiali ed altre obbligazioni equivalenti è fondata sulla presunzione del

pagamento.

2. Qualunque atto e qualunque sia la di lui forma, quindi anche una

semplice lettera, mediante la quale venga riconosciuta la sussistenza del

debito, puó interrompere la prescrizione predetta.

3. Il giuramento di cui si fa menzione nel paragrafo sudetto non
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puö esser deferito se non nel caso che il debitore abbia affermato in giu

dicio d'aver eseguito il vero e reale pagamento della cambiale in ques

tione, ed in ogni ipotesi deve versare unicamente sopra il puro e sem

plice fatto dell' effettivopagamento (Cod. di com. §. 189.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 211 –234.)

436 Cambale. – Naufragio. – Obbligazione condizionale. – Pas

437 –

438 –

439 –

sº – Passeggeri.

’ obbligazione sottoscritta per prezzo del passaggio a bordo di una

mave è ella condizionale, cioè subordinata all'arrivo della nave al luogo

del suo destino?

In conseguenza di ció la totalità del prezzo cessa ella d'essere dovuta

se la nave naufraga nel corso del suo viaggio, e se il tragitto già fatto

avanti del naufragio non sia di niun vantaggio per i passeggeri? (Cod.

di com. §. 302.) -

Una tale massima deve ella applicarsi anco nel caso in cui una cam

biale fosse stata esarata per prezzo del passaggio, di maniera che, non

ostanteil protesto, il traente sia fuori d'obbligo di rimborsarne l'ammon

tare alportatore?

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 149– 152.)

Proteslo.

La cambiale emessa per esser pagata ad un determinato tempo non

perde la sua qualità cambiaria se pur venga accettata dal trattario per un

tempo piü lontano da quello stillato dal traente, che col solo ritiroe

commercio della stessa ha tacitamente accordata la proroga stabilita

dall' accettante.

La cambiale è soggetta alle leggi vigenti nella piazza ove deve esser

pagata- -

Il protesto non puö aver luogo se non dopo trascorso tutto intiero il

giorno della scadenza fissato nella cambiale, quindi solamente nel giorno

immediatamente successivo.

ll regolamento austriaco, 1 Ottobre 1763, per le lettere di cambio non

muta, anzi sanziona lostesso principio di diritto cambiario. (Cod. di

com. art. 110, Cod. civ. austr., §§. 1379, 1431, 1438.)

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 164– 182.)

Traente. – Trattario.

Il traente di una lettera di cambio puó egli, abbia il trattario dato

o no la sua accettazione, essere obbligato a rimettere una seconda al

latore dopo la scadenza, ed anche non esistendoprotesto per mancanza di

pagamento. (Cod. di com. §§. 152, 153.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 74 e 75.)

Traente. – Tratlario.

Il traente d'una cambiale per conto terzo è sempre personalmente ob

bligatotanto verso i giranti ed il portatore della cambiale, quanto verso

l'accettante per la provvista dei fondi. (Codice di comm. Artic. 115 e 121.)

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 53–68.)

440 Cambiimarittimi. – Bastimento. –Armamento. – Riparazioni. –

Capitano. – Colpa.– Vendita giudiziaria. – Abbandono del bas

timento e del nolo. – Inammissibilitä d'azione.

Puö il proprietario d'un bastimento riversare sul sovventore a cambio

marittimo le conseguenze di un armamento, dietro il quale il capitano

ha proceduto di proprio arbitrio a far rimettere a galla eracconciare il

bastimento, contraendo, per far fronte alle relative spese, nuovi prestiti

per una somma eccedente il valore del bastimento stesso? (Risp. neg.)

In tali circostanze, il fatto delle riparazioni e della continuazione del

viaggio non si risolveesso in una colpa del capitano, di cui il proprie

tario del naviglio è risponsabile permodo da non potere oppore al
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primo gºer a cambio marittimo l'eztinzione del suo contratto?

(Risp. aff.

Fajaono del bastimento e del molo da parte del proprietario, è

egli valido, allorché previo regolare procedimento in confronto del pro

prietario stesso, e senza che questivi abbia fatta opposizione, il basti

mento a richiesta degliaventi interesse fugiudizialmente venduto, e la

distribuzione del prezzo ritrattone effettuata? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 461 –469.)

444 Cannabio marittimo. - Capitano. - Comproprietario. Abbandono

del bastimento e del nolo.

ll capitano, ch'è in pari tempo comproprietario del bastimento, puö

egli coll'abbandono del bastimento stesso e del nolo, liberarsi dai pres

titi a cambio marittimo da lui contratti, sia nel luogo dell' armamento

sia durante il viaggio, per sovvenire a’bisogni del naviglio. (Risp. aff.)
(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 433–441.)

442 – marittimo. – Capitano. – Comproprietario. – Approvazione. –

Abbandono del bastimento e del nolo. – Liberazione.

I proprietarii, coll' abbandono del bastimento e del nolo, rimangono

eglino liberati dai prestiti a cambio marittimo conchiusi dal capitano nel

luogo dell'armamento, colla loro approvazione, ugualmente che di quelli

stipulati in corso di viaggio? (Risp. aff)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 442–449,)

443 Campane. – Oggetti addetti all' culto divino.

Le campane di una chiesa possono ellenoritenersi fra oggetti desti

nati al servigio del culto divino, e quindi esser considerate come sottratte

al legale commercio negli sensi de' §§ 311 e 878 del Cod. civile austr.

UGiurispr. prat. Vol. XXI. P. I. 176–183.)

444 Campeggi. Prontuario alfabetico degli atti soggetti a bollo, per

la legge 27 Gennajo 1840. Milano. 1841. 8.

445 Canone enfiteutico. – Disposizioni politiche. – Luogo di pa

gamento. – Ritenuta.

1. In mancanza d'espresso patto sul luogo in cui debba farsi il paga

mento d'un debito, questo pagamento non puÖ pretendersi altrove, che

al domicilio del debitore.

2. Glienfiteuti autorizzati dal decreto 27 Aprile 1811 a ritenere il

quinto sul canone di livello, conservano questo diritto, non ostante l'arti

colo 1144 del vigente Codice civile universale.

3. Il detto decreto 27 Aprile 1811 non è una legge civile, ma una

disposizione, e come tale non derogata dal Cod. civ. (Patenti sovrane

1 Giug. 1811, e 28 Settembre 1815. Decreto reale 27 Aprile 1811. Cod.

civ. univ. §§. 5, 508, 512, 1144.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 125– 149.)

446 – enfiteutico. – Enfiteusi.

L'enfiteuta puö egli rinunciare all'investitura livellaria dell'utile do

minio concessogli ed esser esonerato dall'annuo canone perpetuo con essa

convenuto? (Patente sovrana primo Giugno 1811 premessa al Cod. civ.

gen. austr. §§. 363, 444, 1127, 1131, 1148e 1149 del Codice stesso. – Sta

tuti di Pavia)

(Giurispr. prat. Vol. XXIl. P. I. 131–163.)

447 – enfiteutico. – Enfiteusi. – Piante di cima. – Utile dominio.

Labbattere le piante mature non è un deteriorare il fondo. – Lo spirito

del contrattoenfiteutico non puöriferirsi, nel patto di deteriorare, alle piante

mature, ma alla sostanza del fondo.

La prova del deterioramento di un fondo non basta che sia allegata 0

desunta dalle semplici condizioni del contratto; essa deve essere stabilita
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ne' modi prescritti dal vigente regolamento del processo civile. (Cod. civ.

austr. §§. 295, 1129, 1147. – Regol. del processo civ. austr. $. 160.)

(Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. 145 –178.)

448 Canone livellario. - Enfiteusi. – Laudemio.

Qualora nella dispositiva dell'investituria livellaria visia espressa la

clausola pro se et suis et quibus dederit, si debbono ritenere in essa com

presi anche gliestranei, e quindi devesi riconoscere manifesta la volontà

del direttario e dell' utilista originari di voler render perpetuo il livello,

e trasmissibile agli estranei, e di ristringer l'obbligo della ricognizione e

del pagamento del laudemio alli soli casi precisamente specificati. (Cod.

civ. austr. §§. 1142, 1145.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 47 – 73.)

449 Capellari (D. Giov.). Sulla relazione dell' etica col diritto natu

rale. Venezia, Ant. Bazzarini. 1835. 8.

450 Capelli (Gius O. Dissertazione sulle necessarie cautele da usarsi nei

giudizj criminaligiusta anche il vigente Codice dei delitti e delle

gravi trasgressioni di polizia. Milano, Fer. Baret. 1816. 8.

Camuussio (L.) ſ. Kudler Nr. 2297.

451 Capitano. – Azione. – Cambio marittimo – Comproprietario.

– Armatore. – Azione personale. – Esecuzione.

Il capitano d'un bastimento, appartenente a piü comproprietarii, ha egli

la facoltà in corso di viaggio di opporsi all'esercizio diazioni, che tendes

sero a compromettere la proprietà del bastimento stesso? (Risp. aff.)

In ispecialità il capitano, il quale è ad un tempo uno de' comproprie

tarii del bastimento, è egli autorizzato ad opporsi alle esecuzioni provocate

dal prossessore di una scritta di cambio marittimo firmata da un compro

prietario, incaricato della amminisstrazione del naviglio, senza saputa o

partecipazione sia del capitano nella doppia sua qualità, sia degli altri

comproprietarii? (Risp. aff.)

Il capitano, non puó egli essere escusso come tale, se non per azioni

nascenti da un dirittoreale sul bastimento? (Risp. aff.)

Conseguentemente la scritta di caumbio marittimo a cui il capitano è af

fatto straniero, e che per non essere stata trascritta alla Cancelleria del Tri

bunale di Commercio non conferisce verun privilegio o diritto reale sul

naviglio, non è essa atta ad attribuire al di leiprossessore che unapmera

azione personale contro chi l'ha firmata? (Risp. aff.)

Il comproprietario d'un bastimento rivestito della qualità d'armatore o

d'amministratore puó egli, nel luogo di dimora degli altri comproprietarii,

firmando scritta di cambio marittimo senza il loro consentimento 0 senza

averli previamente diffidati di concorrere colle loro tangenti alla formazione

del fondo necessario ai bisogni del naviglio, vincolare le loroporzioni di

proprietä? (Risp. neg.) -

Lazione del creditore essendo in questo caso circoscritta alla porzione

del comproprietario obbligato, se questa porzione non rappresenta la mag

gioranza, puö il creditore procedere ad atti esecutivi che importerebbero

la vendita del bastimento? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 26–31.)

452 Capitano. – Caricante. – Nullitä. – Polizia di carico. – Pro

prietario di bastimento.

La polizza di carico è ella nulla rispetto al capitano di bastimento per la

mancanza della segnatura del caricante?

Eella nulla se non contiene la stipulazione del porto? (Cod. di comm.

§§. 216, 221, 222, 281–283.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 76–80.)
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453 Capitano. – Deficienza di peso. – Approdo. – Spese. –
Nolo. – Ritardo. – Risarcimento.

La pesatura fatta in dogana senza l'intervento del capitano puó ella

Opporsi a quest' ultimodal consegnatario per provare un deficit nella

merce? (Risp. neg.)

Il consegnatario puö egli essere ammesso a pretendere un compenso in

causa del deficit quando abbia già da parecchi giorni ricevuta la merce senza

protesto, enon insorga a reclamarlo, se non quando è richiesto del paga

mento del nolo? (Risp. neg.)

E il capitano fondato adottenere larifusione delle spese cagionate da

un approdo, di cui egli non sappia legalmente giustificare la necessitä?

(Risp. neg.)

Percio che il consegnatario della merce ha rifiutato oritardato di pa

gare il nolo, puö il capitano avere dirittoad un risarcimento, che superi

la misura dei legali interessi? (Risp. neg.)

(Giorn. di giur. comm. e marit. I. 16–25.)

454 – Mercanzia. – Polizza di carico. – Firma. – Colpa. – Im

barco. – Ritardo. – Permissione. – Caricatore. – Rispon

Sabilitä.

Se il capitano firma la polizza di carico di una merce da lui ricevuta

sulla riva, ma ch' ei non puöperanco imbarcare per non averne ottenuta

la permissione dal caricatore, commette egli una colpa grave? (Risp. aff.)

Se il caricatore ritarda a rimettere al capitano il permesso d'imbar

care la merce, è questi autorizzato a partire, senza avere previamente costi

tuito in mora il caricatore? (Risp. neg.)

In questo caso il capitano, che ha messo alla vele lasciando la mercanzia

sulla riva, è egli tenuto d'indennizzare fra il nolo seco lui convenuto e

quello maggiore, che questi dovesse pagare per i mbarcare la merce a bordo

di un altro naviglio, ma ben anco delle spese d'assicurazione ed altre, che

il differito soggiorno della mercanzia nel luogo dell'imbarcoa vesse occa

sionate? (Risp. aff.)

Il caricatore, puÖ altresi tener risponsabile il capitano del non essere

stata la merce consegnata al luogo della sua destinazione ? (Risp. neg.)

(Giorn. di giur. comm. e marit. I. 131 – 135.)

455 – Merce. – Peso. – Mancanza. – Clausola: dice essere.

Il capitano, cha ha firmata la polizza di carico colla clausola: dice

Q essere, è egli liberato da qualsivoglia risponsabilitärispetto al peso omi

sura della merce? (Risp. aff.)

Per conseguenza, questo capitano non sarà risponsabile della differenza

rilevata fra il peso enunciato nella polizza di carico e quello verificato dopo

lasbarca della merce, se non quando sia provato, che fuvvi colpa o negli

genza da parte sua? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 136 – 139.)

456 – Risponsabilitä. – Genti di bordo.

Il capitano, è egli risponsabile dei fatti delle sue genti di bordo, al

lorchè questi fatti non concernono il servizio del bastimento? (Risp. neg.)

In ispecialità, è il capitano tenuto a rispondere dello smarrimento di

una lancia, presa ad imprestito dal suo secondo fuori dell'esercizio delle

sue funzioni, e senza autorizzazione di esso capitano? (Risp. neg.)

(Giorn. di giur. com. e marit. I. 140–142.)

457 – Sbarco. – Riconducimento. – Armatore. – Avarie. – Do

cumenti. – Risponsabilitä.

I consoli di Francia residenti in paese straniero, hannoeglino conservata

la facoltá loro demandata dal decreto di Governo 5 germinale anno 12, di

ordinare losbarco delle persone di mare che navigano per cause di
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commercio e di porre a caricº dell'armamento le spese, che cagiona illoro

riconducimento in patria? (Risp. aff.)

Conseguentemente allorquando un console francese, ordinando losbarco

di un capitano in un port0 Straniero ha prescritto, ch' eisarebbe ricondotto

in Francia a spese dell'armamento, Tarmatore, puòegli ripetere da questo

capitano ilrimborso della somma pagata pel di lui ritorno sopra un altro

bastimento? (Risp. neg.) -

ll capitano, è egli risponsabile della produzione delle carte e documenti

concernentile avarie state riconosciute e liquidate nel luogo, in cui dimo

rano i procuratori dell'armatore, quando consti che questi ultimi non gli

hanno consegnati al capitano, ma hanno scritto all'armatore stesso che

glieli farebbero pervenire ? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 529– 540.)

458 Careamo (Franc. Maria). Degliatti tra vivi e d'ultima volontä,

colle loro module analoghe alla vigente legislazione austriaca.

Milano, dalla società tipogr. 1822. 8. – Nuova edizione di

Andrea Amati Milano, pr. Pl. M. Visaj. 1830. 8.

459 – Dettaglio degli onorarjfissi e proporzionali dovutiainotaje delle

competenze di archivio. Milano, st. dei Classici italiani. M834. 8.

460 – Dei dirittipersonali, Ossia Commentario alla P. I. del Codice univ.

austr. Milano, 1820. 8.

461 – Note pratico-legali sul regolamento generale del processo civile

pel regno Lombardo - Veneto. Milano, pr. Giov. Bernardoni.

M847. 8.

462 – Delle servitü legali; dissertazione analitica. Milano, dalla so

cietätipogr. de classici italiani. 1822. 8. – Nuova edizione, ibd.
4836. 8.

463 – De'testamenti stragiudiziali in iscritto, giusta il Codice austriaco,

loro forma e module ad us0 pratico pel regno Lombardo - Ve

neto. Milano, dai tipi di Giov. Bernardoni. 1816.8.–2da edizione

per cura di Andrea Amati. Milano, ibd. 1844. 8.

464 Carli (Conte Rinaldo). ll censimento di Milano. Milano, 1815. 8.

465 – Steuerverfaſſung von Mailand und Tirol; überſetzt von Wikoſch.

Wien, bei Schmidt. 1818. 8.

466 Carlini (Domin.). De fluviorum accessionibus libri II. Veronae,

ex typ. Marci Moroni. 1770. 4.

467 Carotti (Amilcare). Storia della lettera di cambio. (Diss.) Pavia,

L. Laudoni. 1838. 8.

468 Carozzi (Gius.). Appendice al commentario sul Codice civile uni

versale per tuttigli statiereditarjtedeschi della Monarchia au

striaca, del S. Fr. de Zeiller. Prima versione ital. Milano, dalla

stamp. di G. G. Destefanis. 1815. 8.

469 – Commentario al Codice civile generale austriaco del defunto avv.

Onof. Taglioni. Vol. IX. Milano, pr. R. Fanfani. 1825. – Vol. X.

ibd. 1828. 8.

470 – Epitome, ossia indice ragionato di tutte le materie che si conten

gono nei 6 volumi del commentario sul Codice civ. univ. austr.

Milano, coi tipi di G. G. Destefanis. 1816. 2 Vol. 8.

4
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47M Carozzi (Gius.). Giurisprudenza del Codice civile universale della

Monarchia austriaca, divisa in diversi tratlati esposti secondo

l'ordine delle malerie in esso contenute. Opera in cui trovansi

anche riferite sotto irispellivi capitoli del Cod. civ. le piü impor

tantiteorie e questioni di diritto, discusse daipiü celebri commen

tatorie tratlatori della giurisprudenza Romana, in quanto esse ab

biano rapporto colle nuove leggi. Essa è corredata dei decreti au

lici, delle risoluzioni e dellepatenti sovraneal detto Cod. attinenti.

Milano, Visconti e Martinelli. Vol. I. 1818. – Vol. II. 1818. –

Vol. III. M848. – Vol. IW. M818. – Vol. V. M819. – Vol. VI.

1819. – Vol VII. M819. – Vol. VIII. M820. – Vol. IX. M820.

– Vol. X. M820. – Vol. XI. M 820. –- Vol. XII. M824. –

Vol. XIII. 1824. – Vol. XIV. M 822. – Vol. XV. M822. –

Vol. XVI. M823. – Vol. XVII. M828. – Vol. XVIII. M828. –

Vol. XIX. M829. – Vol. XX. 1829. – Vol. XXI. 1830. –

Vol. XXII. M834. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827.

IIl. 81 – 100.) -

Manuale criminale ragionato, che presenta tutte le materie ris

guardanti i delitti, la procedura legale contro imedesimi, e le

gravi trasgressioni di polizia. Esposte in ordine alſabetico e se

condo il Codice criminale vigente nel regno Lombardo-Veneto,

coll'aggiunta dei decretiaulici, delle sovrane risoluzioni e delle

recentissime leggi allostesso relative, nonché della citazione de

gli articoli del Codice de' delitti e delle pene del cessato regno

d'Italia. Milano, tip. Sonzogno et Comp. 1816 12.

Le prescrizioni sul diritto di matrimonio estese al regno Lom

bardo-Veneto in virtü della sovrana Patente del 10 Aprile 1815,

coi commenti a ciascum articolo estratti del commentario sul Co

dice civile della monarchia austriaca del chiar. S. de Zeiller. Mi

lano, pr. Sonzogno et Comp., A. Fr. Stella e F. Baret, coi tipi di

G. G. Destefanis. M815. 8.

Delle società di guadagno. Trattato teoricopratico. Milano, dalla

tip. de' Fratelli Sonzogno. 1825. 8.

La vera teorica dei contratti discussa secondo la lettera e lo spi

rito del Codice civile generale austriaco ed applicata ai casi di

controversia piü frequenti, che nascono dalle private contratta

zioni. Milano, pr. Pogliani. 1824. 8. – 2daediz. ibd. 1834. 8.

S. Simoni Nr. 3847, Zeiller Nr. 476M.

476 Cäſar (A. J.). Gedanken von den Rechten und Freiheiten der k. k.

477 –

öſterr. Kirche. s. l. 1787. 8.

National-Kirchenrecht Oeſterreichs, oder Verbindung der k. k. Ver

ordnungen in publico - ecclesiasticis mit dem päpſtlichen Rechte aus

den Decretalbüchern Gregor II. Grätz, bei Ferſtl. 1788–1791.

6 Bände. 8.

478 Caſpar (Joh. Dom.). Der Amtsſchreiber in allen Schreib-, Rech

nungs-, Wirthſchafts-, Amts-, Gerichts- und Grundbuchsgeſchäften
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von den beſtehenden Geſetzen geleitet. Verſuch einer kurzen, leicht

faßlichen, theoretiſch-praktiſchen Anweiſung, allen obigen Dienſtver

pflichtungen ſchnell und richtig entſprechen zu können. Mit deutſchen

und böhmiſchen Muſtern. Brünn, bei J. G. Traßler. 1822.

2 Bde. 8. – 2te ganz neu umgearbeitete und vermehrte Aufl. Bd. I.

(2 Abtheilungen). Wien, gedr. bei J. P. Sollinger. 1828.– Bd. II.

(in 2 Theilen). Grätz. 1837. 8. (Recenſ in Schopfs Arch. 1837. II. 28–

29, und in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 432– 436.)

479 Caſpar (Joh. Dom.). Supplementbändchen hiezu. Prag, bei Ehrlich.

A80 –

484 –

482 –

M845. 8.

Der angehende Amtsverwalter in ſeinem adeligen Richteramts-, Ge

richts-, politiſchen, Amts- und Strafverfahren, dann in der Grund

buchsführung. Verſuch einer kurzen Anweiſung dazu nach vorläufiger

Abhandlung über den öffentlichen Geſchäftsſtyl2c., für die k. k. öſter

reichiſchen, böhmiſchen und deutſchen Provinzen. Grätz, Kienreich.

M837. 2 Bde. 8. -

Der in der Wald- und Jagdwirthſchaft, dann in der Rechnungsle

gung geſetzlich unterrichtete Forſtbeamte, für Oeſterreich ob und unter

der Enns, Böhmen, Mähren und Schleſien. Prag, Haaſe Söhne.

1828. 8. – 2. Aufl. Wien, Gerold. 1845. 2 Bde. 8.

Der Rechnungsführer nach Anleitung der Geſetze, oder Sammlung

der beſtehenden a. h. Geſetze und Verordnungen, welche die Ver

rechnung des Steuer-, Kirchen-, Waiſen-, Depoſiten und Armen

Inſtitutsvermögens, dann der obrigkeitlichen Gelder und Naturalien,

wie auch derlei Bezugsrechte und ihre Eintreibung zum Gegenſtande

haben. Für Böhmen, Mähren und Schleſien. Brünn. Theil I. bis

III. gedr. bei J. G. Traßler. – Theil IV. gedr. bei Fz. Skarnitzl.

M824 und M825. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827.

III. 2– 4.)

Castellani ſ. Cenni Nr. 545.

483 Castelli (Gius. Ant.). Il Codice civ. gen. austr. confrontato colle

484 –

485 –

486 –

leggi romane e col giä Codice civ. d'Italia, nonché colle resolu

zioni sovrane, coi decreti del supremo tribunale di giustizia e di

altridicasteriaulici. Milano, st. Visai. 6 Vol. ed 1 Vol. Indice. 1831

–1833. 8. – Nuova edizione. 1836. 8.

Compendio delle leggi, ordinazioni e circolari si giudiziarie che

amministrative e politiche nei rapporti coll'istruzione per le reg.

preture in affari non contenziosi. Coll'aggiunta di alcune norme

per decidere, quale dei pretendentiche si contrastano il diritto di

successione, debba assumere le parti di attore. Tratte dalle opere

di accreditati giureconsulti tedeschi. Milano, coi tipi di C. Ri

volta. 1839. 8.

Confronto analitico del Codice civile della monarchia austriaca

colle leggi romane. Milano, tip. Bernardini. 1816. 8.

Le disposizioni del regolamento generale del processo civile in

armonia tra loro ed in riscontro cogli altri codici, colle patenti

sovrane, auliche resoluzioni, notificazioni e circolari governative
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e colle sentenze de tribunali superiori. Milano, dalla tipogr.

Rivolta. 1828. 8. – Nuova edizione. Milano, Mars. Carrara.

4830–4832. 12.

487 Castelli (Gius. Ant). I. Suppl. ibd. 1832. 8.

488 – - - II. Y) » M833. 8.

489 – - - III. Y) » 1834. 8.

490 – - - IV. Y) » M835. 8.

49M – - - V. Y) » M836. 8.

492 – - - WI. ») » M837. 8.

493 - - WII. » » M838. 8.

494 – - - VIII. » » M839. 8.

495 - - IX. Y) » M840. 8.

496 – - - X. ») » M 844. 8.

497 – - - XI. Y) » M842. 8.

498 – - - XII. » » M843. 8.

499 – - - XIII. » » M 844. 8.

500 – - - XIV. » » 1845. 8.

501 – Guida pei tutori, compilata sulle traccie delle vigenti leggi.

- Milano, stamp. Battelli e Fanfani. 1822. 8.

502 – Istruzioni teorico-pratiche pei proprietarii e conduttori di fondi

urbani e rustici, Sulle disdette e denunzie per finita locazione a

norma delle vigenti leggi e dalla sovr. pat. publicata il giorno

23 Dicembre 1837. Milano dalla tip. Motta ora Carrara. 1838.

8. – 2da ediz. ampl. Milano. 1838. 8.

503 – La legge 28 Aprile 1824 sulla prenotazione ipotecaria e sulla

relativa procedura, illustrata da giudicati e messa in armonia

colle determinazioni ed ordinanzeche vi hanno rapporto. Mi

lano, M. Carrara. 1838. 8.

504 – Manuale del Codice civile generale austriaco, i di cui paragrafi

sono coordinati e confrontati alle leggi ed ordinanzeche visi

riferiscon0, sien0 esse penali o politiche, ecc. Milano, da Pl.

M. Visaj. – 2daedizione. Milano. 1839. 8. – 3zaediz. notab.

accresc. emigliorata da Andr. Amati ibd. 1844. 8.

505a.– Appendice: sugli effetti giuridici portati dal tempo... ... secondo

le disposizioni del Codice civ. gen. della monarchia austr. e di

lutte le altre leggi vigenti, che visi riferiscono. Milano, da Pl.

M. Visaj. 1839. 8.

505b. – Manuale ragionato del Codice penale e delle gravi trasgressioni

di polizia. Milano. 1833 e 1834. 4 Vol. 8. – 2da edizione con

aggiunta e supplemento in cuivi sono anche enumerate levigenti

leggi finanziarie. Milano, pr. Manini. 1839. 4 Vol. 8.

506 – Manuale del contratto di compera e di vendita. Milano. 1841. 8.

507 – Manuale alfabetico ragionato delle disdette o denunzie di finita

locazione, ad uso dei locatori e conduttori di fondi di città e di

campagna. Milano, da Pl. Visaj. 1838. 8.

508 –Ä teorico-pratico-legale sui fallimenti. Milano, pr. Visaj.

509 – Manuale teorico-pratico ad uso degli aspiranti ed esercenti al no
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540
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512
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546

tariato, utile anche a qualunque persona applicata alle contratta

zioni. Milano, da Pl. M. Visaj. 1839. 8.

Castelli (Gius. Ant.). Manuale del possesso, delle azioni possessorie

5M7 –

5M8 –

549

520

52M

522

523

524

525

526

527

528

529

530

e specialmente della procedura summarissima per turbatopossesso,

giusta la sovrana patente contenuta nella notificazione dell' i. r.

governo di Milano del 13 Ottobre 1825. Milano, 1838. 8.

Manuale per ogni sorta di testamenti ad uso de'padri di famiglia,

e chiunque voglia disporre delle cose sue per atto di ultima vo

lontá. Milano, pr. Pl. M. Visaj. 1832. 8. – 2da ediz. 1834. 8.

– 3za ediz. M834. 8. – 4ta ediz. M839. 8.

Modula per la rinovazione delle inscrizioni ipotecarie prescritta

dalla sovrana patente 10 Giugno 1826 Milano, pr. G. Silvestri.

4827. 8. – 20a ediZ. M827.8. – 3za ediz. M836. 8. – 4ta

ediz. M837. 8.

Module per le note delle inscrizioni ipotecarie e delle rinova

zioni diesse da farsi giusta la sovrana patente 19 Giugno 1826.

Milano, pr. Bonfanti. 1827. 8. – 4ta ediz. rived. ed accresciuta

di altre module. Milano, dalla tip. Motta, ora di M. Carrara.

M837. 8.

Note pratiche alla notificazione governativa 4 Luglio 1839 sul

modo di procedere nella via esecutiva contro il debitore in base

di un documento che meriti piena fede. Milano, da Pl. M. Wi

saj. 1839. 8.

I paragrafi del Codice civile generale della monarchia austriaca,

messi in armonia fra di loro ed in riscontro col regolamento del

processo civile, col Codice di commercio, col Codice penale e delle

grave trasgressioni di polizia, nonché colle sovrane patenti, colle

risoluzioni auliche, colle notificazioni e circolari dei tribunali

superiori relativi all'amministrazione della giustizia ecc. Milano,

st. Carrara. M824. 3 Vol. 8. – 2da ediz. M830. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 247–250. und in der

Giurispr. prat. Vol. XII. P. II. 183–188.)

Appendice I. Milano, pr. Bonfanti. 1828. 8.

Suppl. II. » 1832. 8.

» III. » M834. 8.

» IV. » dai tip. di Marsilio Carrara. 1835. 8.

» V. » M836. 8.

» VI. » M837.

» VII. » M838.

» VIII. » M839.

» IX. » M840.

» X. » M84M.

» XI. » 1842.

» XII. » M843.

» XIII. » 1844.

» XIV. » 1845.

Il pegno e le ipoteche secondo la legislazione austriaca ºoºº

frónio dellagiurisprudenza romana e dell'abolito Codice italianº

Milano, da Pl. M. Visaj. 1823. 8. (Recen in der Garser pra." *"
P. Il. 123–128 von Poſchini.)
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Castelli (Gius. Ant.). Risposta dell'avv. Castelli alle osservazioni

del ragioniere Poschini. Ebend. vol. xv. P. n. 97–101)

Replica del ragioniere Poschini. Ebend. vol. Xv. P. Il. 10–109)

– Del perito calligrafo. Dissertazione. Milano, 1834. 8.

– Della prescrizione e dell' usucapione secondo il Codice civ. univ.

austr. ed il regolamento gener. del processo civ. ossia manuale

ragionato per conoscere a colpo d'occhio i diversi termini entro

i quali si perdono e si acquistano i privati diritti, e del modo di

conservarli non ostante qualunque lasso di tempo. Milano, da Pl.

M. Visaj 1821. 8. – Nuova ediz. 1839. 8.

– Questioni diverse sulle servitü prediali vedute in 144 Figure in

rame ed applicabilia qualsivoglia caso. Milano, da Pl. M. Visaj.

M820. 4. – 2da ediz. riveduta dall'autore ed arrichita di varie

note. 1830. 4. – 3za ediz. 1840. Fol.

– Controosservazioni in risposta alle osservazioni fatte dal Sig.

professore Luigi Piccoli alle questioni sulle servitü prediali. Mi

lano, 1823. 8.

– Delle servitü fondiarie, Milano, 1823. 12.

– Delle servitü personali secondo il Codice civ. gener. austriaco.

Milano, pr. M. Carrara. 1826. 8.

– Le servitü prediali secondo il Codice univers. austriaco. Milano,

da Pl. M. Visaj. 1818.8. – 2da ediz. riveduta. 1820. 4. –

3za ediz. M834 Fol. – 4ta ediz. M 834. Fol.

Cattaneo (Dr. Carlo). Sulla riforma delle carceri. [Abdruck aus

dem III. Bd. des Politecnico di Milano. Mailand, bei G. Pirola.

1844. 8.] CRecenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1843. III.

1 – 23.)

– Ricerche economico-legali sull' interdizione della possidenza agli

israeliti. (Giurispr. prat. Vol. XXIII. P. II. 1 – 141.)

Cauz (C. F.). De cultibus magicis eorumque perpetuoad ecclesiam

ſºllen habitu libr. II. Vindob. tip. J. Th. de Trattnern.

767. 4.

er Ä- (Domin.). Institutiones juris canonici. Bassani, 1822.

Vol. 8.

Cavriani (Lud. Comes a). Dissertatio de liberis in conditione po

sitis. Viennae, tip. Kaliwoda. 1760. 4.

Cenni ad illustrazione dei §§. M63, 1019 e 1024 del Codice civ.

gen. austr. Versione dal tedesco Ldel Sig: Haimerl di Remig. Ca

stellani.] Verona, coi tipi di P. Libanti. 1837. 8.

– dell' origine, de' progressi, della importanza e de precipui offizii

del notariato. Pavia, pr. P. Bizzoni. 1837. 8.

Centner (Joſ.). Die erſten Vorkenntniſſe des Militärgeſchäftsſtyles.

Wien, bei Gerold. 1846. 12.

548 Ceremonial, che si praticano in Roma all'avvenimento della

morte del sommopontefice, suoi funerali e ceremonie in usoper
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la ſormazione del conclave e per l'elezione del nuovo Papa. Mi

lano, 1823. 8.

549 Certificati. – Figliazione. – Legittimitä. – Matrimonio. –

Prova scritta.

A stabilire la figliazione legittima, in difetto dell'atto matrimoniale dei

genitori è necessario che si adducano altre prove, o almeno valide pre

sunzioni del loro matrimonio.

Nel conflitto di due certificati che riferiscano in modo essenzialmente

diverso cio che sta scritto nei registriparrocchiali, nè l'uno nè l'altrome

rita fede; conviene in tal caso ricorrere ai registristessi.

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 80–124.)

550 Cervesato (Aless.). La condizione sociale del reo non deve in

fluire ne sulla qualitäne sulla misura della pena. (Dissertazione.)

Padova, tip. di Cartallier. 1836. 8.

551 Cerwini (Alfr). Della interpretazione delle leggi. Padova, tip. di

Cartallier. M837. 8.

552 Cessione. – Contradote. – Concorso. – Dote. – Ipoteca

legale. - Prioritä. – Subingressione ne' titoli e ne' diritti del

creditore pagato.

Il privilegio dell'ipoteca tacita legale accordato alle azioni e diritti do

tali dalle leggi preesistentinon venne punto pregiudicato dalle disposi

zioni portate dal decreto 25 Ottobre 1808, nè dalle susseguenti dispo

sizioni transitorie, e continuö adaver effetto e vigore fino al tempo

prefinito dalla sovrana Patente 19 Giugno 1826.

La controdote è equiparata alla dote anche riguardo al privilegio predetto?

Il beneficio dell' escussione non è opponibile in caso di aprimento di

concorso generale, meno poi allorchè l'escussione dovesse esser esercitata

sopra beni in estero stato, e regolata perció dalle leggi ivi esistenti.

(Dec. 1808 sud. artic. 16.)

Il pagamento del proprio credito che alcuno de' creditori verso un

concorso ottiene o con dinari proprj degl'altri creditoria lui posteriori,

o col ricavo de' fondi sulli quali li creditoristessi sieno posteriormente

ipotecati, porta di conseguenza l'obbligo nel creditore dimesso di dover

surrogare ocedere senza manutenzione le proprie azioni, ragioni e diritti

a favore degli altri creditori dimettenti od opponenti. (Cod. civ. austr.

§§. 462, 1423.)

(Giurispr. prat. Vol. XIII. P. I. 147– 175.)

553 CHaardom. Trattato del dolo e della frode in materia civile e cri

minale. Versione dal francese del Foramiti. Venezia, 1835.

2 Vol. 8.

554 Charmant (Carl). Alphabetiſch-chronologiſches Hauptrepertorium der

politiſchen Geſetze und Verordnungen für das Erzherzogthum Oeſter

reich ob der Enns und das Herzogthum Salzburg, vom 1. Jänner

1819 bis 31. December 1833. Linz, 18378. (Recenſ, in dem Schopf'ſchen

Archiv. 1837 III. 58 und 59.)

Chevalier ſ. Falkbeer Nr. 1 141.

555 Chiari (Dr. Joſ.). Auch einige Bemerkungen über Alpenrechte im

Herzogthume Salzburg. (Juriſt. xv. (n. F. v.) 403 – 425.)

Chimani ſ. Erläuterung Nr. 1098.

556 Chlupp (Dr. Joh. Mor.). Ueber den Begriff einer Gefällsübertre

tung nach dem Gefälls-Strafgeſetzbuche vom Jahre 1835. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1841. II. 50–68.)
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557 Cholera morbus. – Nullitä di testamento. - Testamento nun

cupativ0.

Perché possa aversi per valida una disposizione testämentaria, o di

ultima volantá, nuncupativa, che, a pretesto d'un morbo contagioso, sia

stata fatta senza tutte le formalità prescritte dalla legge nel proposito, è

necessario che vi concorrano rigorosamente tutte le circostanze prevedute

dalla legge stessa, e fra le altre, la prova che nel luogo ove venne emessa

la disposizione testamentaria, e sia susseguita la morte del testatore, in

ferisse preventivamente o almeno contemporaneamente il morbo conta

gioso nel modo il piü allarmante.

E pure di rigore, fra tutte le disposizioni di legge per stabilire la vali

dità della disposizione nuncupativa, quella principalmente chevenga piena

mente provata in modo incontrastabile, e all' evidenza la precisa ed as

soluta volontà del disponente, almeno dalla concorde unanime deposi

zione di quei testimonii che hanno assistito all' atto della dichiarazione

di ultima volontà fatta dal testatore. (Cod. civ. austr. §§. 565, 585, 586,

597. 598.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 46– 96.)

558 Christian (Leop.). Dissertatio inaug. jur. germanice elaborata

de concursu creditorum. Viennae, typ. J. Th. nob. de Tratt

nern. M 777. 8.

559 Chrudimsky (Dr. Ant. Aler.). Das geſetzliche Pfandrecht des Be

ſtandgebers und die Art der Geltendmachung desſelben. Prag, in

Commiſſion der Calve'ſchen Buchhandlung. 1844. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 297–307.)

560 Cibbini (J. Th.). Dissertatio de legatorum jure, officiis, honoribus.

Viennae, typ. Geroldianis. 1778. 8.

Cicogna ſ. Borſchitzky Nr. 389.

561 Cipolla (Conte e Cav. Bart.). Trattato intorno le servitü civili e

rustiche. Bergamo, 1786. 2 Vol. 8. – Nuova ediz. Venezia,

M825. 8.

562 Cirronius (Innoc.). Opera omnia. (Dissert. Leop. B. Peiacsewich

de Verocza Praeside P. J. Riegger.) Vindob. typ. J. Th. Trattnern.

M 764. 4.

563 – Paratitla in V libros Decretalium Gregorii IX Edidit J. Ant.de

Riegger. Vindob. typ. J. Th. Trattnern. 1761. 4.

564 Citazione. – Comunione. – Processo civile. – Societá.

Per recedere da una comunione o da una società è necessario che

siano citati tutti li componenti la società o la comunione, per cui una

petizione che non fosse stata spiegata contro tutti diviene improcedibile.

La eccezione d'improcedibilitä si decide con sentenza e non con de

creto. (Cod. civ. italiano §§. 819, 823, 1869, 1872. – Cod. civ. austr.

§§. 828, 835.)

(Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. 3 – 64.)

565 Civilrechtsfall vom Herrn Appellationsrathe Joh. v. R.* (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 242–246.)

566 – betreffend den § 104 der allg. Gerichtsordnung vom 1. Mai 1781.
(Juriſt. VIII. 321 – 337.)

567 – über die Beweiskraft eines Börſeſchlußzettels. Von Dr. * (Juriſt. .
261 – 266.)

568 – vorzüglich in Bezug auf das franzöſiſch-illyriſche, ſogenannte Mar
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mont'ſche Finanzpatent vom 6. März 1810. Art. 8, und auf die

nachträgliche Verordnung vom 16. November 1810. Artikel 12.

(Wagersbach's Archiv. V. 62–79.)

569a. Civilrechtsfall in Bezug auf die Wirkſamkeit der Ehepacten im Falle

eines über das Vermögen des lebenden Ehemannes ausgebrochenen

Concurſes; insbeſondere mit Berückſichtigung der §§ 1260, 1234, 1236,

Äé 1256, 1261, 1262, des a. b. G. B. CWagersbachs Archiv. v1.
4– 253.)

569b. –Anſichten des Herausgebers (Wagersbach) über den angeführten

Rechtsfall. Ebend. v. 254–261.)

570 – über die Cumulirung der Real- und Perſonal-Erecution. CIuriſt. 1.
267 – 270.)

571 – Ueberſetzt im Giornale di Giurisprud. austr. V. 248–25M.

572 – zur Erläuterung des § 559 des b. G. B. von Dr. J. P. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. II. 45–66.)

573 – zur Erläuterung der Lehre vom Pflichttheile. Von Dr. J. P.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 218 – 236.)

574 – zur Erläuterung der Wirkſamkeit gerichtlicher Aufkündigungen im

Auszuge, von H. C. F. v. G. CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrf. 1825.
I. 128 – 131.)

575 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. 273–277.

576 – über die Erecution. Mitgetheilt von E. S. (Iuriſt. xv. (n. F. v.)
198–200.)

577 – als Beitrag zur Frage, ob die Gläubiger gegen den Hypothekarſchuld

ner ein Zahlungsbegehren ſtellen können, und ob die exceptio pluris

petitionis tempore vom Geklagten immer eingewendet werden

müſſe, damit das Klagbegehren abgewieſen werden könne. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 371–380.)

578 – über die Rechtfertigung einer Wechſelvormerkung im Auszuge. Von D.*
(Juriſt. I. 258– 260.)

579 – über den §. 579 des a. b. G. B, ſo wie über die Zuläſſigkeit des

Beweiſes durch den Eid bei letztwilligen Anordnungen. Von Dr. M.

(Juriſt. VIII. 422 – 432.)

580 Civilrechtsfälle dargeſtellt von Dr. S. I. Ueber die Rechtfertigung

wegen Ausbleibens von einer Tagſatzung. II. Ueber die Beweisfähigkeit

herausgeſchnittener Grundbuchsblätter. CIuriſt. xv. CIII) 341–378.)

581 – von Dr. A). (Juriſt. XIv. (II) 484–497)

582 Claſſification (die) des Contributions-Körner-Rückſtandes im Con

cursverfahren. (Schopfs Archiv 1839 I. 153–163.)

583 Classifieazione. – Concorso. – Prioritä. – Residuo prezzo.

Il credito dipendente da residuo prezzo dello stabile venduto sotto l'im

pero del Codice Napoleone conserva il suo privilegio a fronte anche degli

altri creditori ipotecarj posteriori all' acquisto dello stabile, sebbene non

sia stato trascritto il contratto di compra – vendita nè inscritto il credito

stesso all' officio delle ipoteche, e quando pure si tratti di farlo valere

nel caso di concorso de' creditori apertosi per esser si reso oberato l'ac

quirente ola di lui eredità. (Cod. civ. italiano §§. 1564, 2103. – Regol.

del proc. civ. austr. § 83.)

(Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. 193 – 228.)

584 Coeinnus de Coeinneto (Joann.). Joh. Bodini (Andegavensis)
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nova distributio juris universi ab ipso autore in tabula adum

brata, nunc autem, in gratiam Juris Legumque Studiosorum,

Dialogo explicata Pragae, excus. in Off Georgii Nigrini. 1581. 12.

585 Code correctionel. Des inſractions graves de police et de la pro

cedure á observer á leur égard. Vienne, Pichler. 1805. 8.

586 – criminel d'autriche; traduit de l'allemand, par P. Delbecq, C.

Fonder, et A. Wessely. Vienne, Pichler. 1805. 8.

587 Codexaustriacus, ordine alphabetico compil. Pars I. et II. (Von Fr.

Edl. v Guarient ) Wien, bei Leop. Voigt. 1704. F.

Suppl. Cod. austr. Pars I. oder Sammlung öſterr. Geſetze und

Ordnungen, wie ſolche von Zeit zu Zeit ergangen und publicirt worden,

So viele deren über die in Parte I. et II. Codicis austriaci eingedruck

ten, bis auf das Jahr 1720 weiter aufzubringen waren, Geſammlet, und

in dieſe Ordnung gebracht v. S. G. H. [Sebaſt. Gottl. Herrenleben.

iſt gedr. zu Leipzig, b. Zach. Heinr. Eisfeld. 1748. Fol.

Suppl. Cod. austr. Pars II. oder Sammlung 2c. vom J. 1721 bis

auf höchſt-traurigen Todfall der Röm. kayſ. Mayeſtät CaroliVI. Von

Seb. Gottl. Herrenleben. Wien, Th. Trattner. 1752. Fol.

Suppl. Cod. austr. oder chronol. Sammmlung aller v. 20. Oct.

1740 bis letzten Dec. 1770 in publicis et commercialibus, und zum

Theile auch Justitialibus, dann Cammeral- und Militärweſen erlaſſe

nen Generalien, Patenten, Satz-Ordnungen, Reſcripten, Reſolutionen,

dann landsobrigkeitlichen Edicten, Madaten und Dekreten, unter be

ſtändiger Leitung v. Th. Ign. Freiherrn v. Pöck. V und VI Thl. Wien,

gedr. bei J. Th. Edl. v. Trattner. 1777. Fol.

588 – civilis judiciarius communis omnibus judicibus constitutis in

Bohemia, Moravia, Silesia, austria superiori ac inferiori, Stiria,

Carinthia, Carniola, Gorizia, Gradisco, Tergesto, Tyroli, atque

Austria anteriore. Viennae, typ. Joan. Thom. nob. de Trattnern,

Sacr. C. R. aul. typ. et bibliop. 1781. 8.

589 – civilis universalis pro omnibusterrishaereditariis germanicis Imperii

austriaci ex idiomate germanico in latinum translatus a Jos. Wi

niwarter Dr. Viennae, typ. M. A. Schmidt, et in com. ap.

Geistinger. 1812. 8.

590 – civilis universalis pro omnibus terris hereditariis germanicis

imperii austriaci. Viennae, typ. caes. reg. aulae et status typogr.

4847. 8.

591 – criminalis (Ferd. III.). Additis nonnullis recentionibus legibus.

Viennae, Joh. Leop. Kaliwoda. s. a. fol.

592 – diplomaticus et epistolaris Moraviae. Studio et opera Ant. Boczek.

Olomucii, typ. Skarnitzl. 1836–1845. 4 Vol. 4.

593 – judiciarius; pro Galicia occidentali. Viennae, typis Jos. Hra

schanzky, caes. reg. aulae typ. et bibliop. 1797. 8. – Neue

Ausgabe. Viennae, typis caes. reg. aulae et status Typographiae.
4845. 8.

594 – poenalis; de criminibus et delictis politicis. Viennae, typ. J. Th.

nob. de Trattnern. 1803. 2 Vol. 8.

595 Codice ossia collezione sistematica di tutte le leggi ed ordinanze,



596–605 59

emanate sotto il regno di sua Maestä Imp. Giuseppe. II. tanto in

affarisecolari quanto ecclesiastici per tuttigli statiereditarj. Stam

pata in Vienna nel M785, ed ora tradotta dal tedesco da Bart.

Borroni. Milano, app. Gius. Galeazzi. 1786. 5 Vol. 8.

596 Codiee civile generale austriaco, edizione ufficiale. Venezia. Pinelli

597 –

598 –

599 –

600 –

60M –

602 –

603 –

604 –

ed Andreola. M815. 8. – Ediz. 2da e sola ufficiale. Milano,

dalla ces. reg. stamperia. 1815. 8.

civile generale austriaco. Versione ufficiale; colle citazioni delle

leggi romane. Venezia, Parolari. 1816. 12.

civile universale austriaco. Vienna, dalla stampa di corte e di

stato. M8M 5. 8.

civile universale per tutti gli stati ereditarj tedeschi della Mo

narchia austriaca- Versione italica. Venezia, nella stam. Fracasso.

1814, 8. – Ediz. 2da della versione non officiale stampata nel

1814, riveduta e corretta. Venezia, pr. Santini. 1815. 8.

di commercio (il) esposto secondo le riforme e le leggi ora vi

genti nel regno Lombardo - Veneto. Milano, pr. G. Silvestri.

M835. M2. – M839. M 2. – M 845. M 2.

de' delitti e delle gravi trasgressioni politiche. Vienna, pr. G. T.

nob. de Trattnern. M803. 2 Vol. 8.

feudale della repubblica di Venezia. Venezia, dalla tip. Bonvec

chiatio. M842. 8.

ginnasiale osia raccolta degli ordini e regolamenti intorno alla

costituzione ed organizzazione dei Ginasj. Milano, dall' i. r.

stamp. 1824. 8.

penale universale austriaco. Coll'appendice delle piü recentinorme

generali. 2da ediz. uffiziale. Milano, dall'imp. reg. stamperia.

4845. 2 W0l. 8.

605 Coerede. – Ereditá. – Ipoteca. – Procedura civile. – Simu

lazione. – Successione.

1. Non è, nè puö considerarsi come provocatorio il giudicio che fosse

promosso all' oggetto di far togliere un qualunque siasi parziale impedimento

di prenotazione od iscrizione che si frapponesse alla libera esazione dell'

assegnato prezzo, o di parte diesso d'uno stabile venduto all'asta giu

diciaria. (Regol del Proc. civ. §. 60, notificaz.gov. 27 Ottobre 1820.)

2. ll disposto del H. 4 del Regolamento suddelto non può far obice alla

petizione che fosse spiegata all' oggetto di conseguire l'assegnato prezzo

d'uno stabile all'appoggio della poziorità ed anteriorità del titolo e diritto

dellaparte attrice poichè ció dipende dall'unico fatto del credito dell'at

trice stessa.

3. Ogni qualvoltà sia stato discusso e pronunciato da conformigiudicj

l'insussistenza dell' eccezione di simulazione d'un atto allegato in causa, non

puÖ unatale eccezione esser piü opposta in alcun altrosusseguente giudicio.

4. L'ipoteca tacita legale che accordavanole leggi comuni ed il Codice

civile italiano alle mogli per garanzia delle loro doti, ed accessorj sopra

gl'immobili presenti e futuri del marito, e che era operativa eziandiosenza

iscrizione sui registri degli uffici di conservazione delle ipoteche, competeva

ella anche alla donna estera maritata ad un Italiano relativamente agli im

mobili del marito esistentine' luoghi, ove le soppraddette leggi imperavano,

abbenché non fosse accordata dalle leggi, ove erano stati stipulati i patti

nuziali, costituita la dote, e celebrato il matrimonio? (L. unic. Cod. derei
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uxor.action. -l.Assiduis. 12. Cod.quipot. nnpig.–Cod. Ital.art. 2121,2135.

N. 2 Decembre V. R. 25 Ottobre 1808. –Cod. austr. §§.361, 822, 829, 843.)

5. L'ipoteca predetta si estende ella agli immobili, che idetti maritiac

quistarono dopo l'epoca in cui il Codice civile austriaco incominció adaver

forza obbligatoria? e prima dell' epoca in cui la Patente sovrana 19 Giugno

1826 rese necessaria l'iscrizione per ogni specie di privilegi ed ipoteche,

poteva, il menzionato diritto di ipoteca tacita legale esercitarsi sugli anzi

detti immobili del marito anche indipendentemente da qualunque iscrizione

agli uffici ipotecari? (L. 9 Cod. quae res pign. oblig. – Cod. civ. Ital.

art.2122 e 2135.– N. 2 Decb. V. R. suddetta.– Patente sovrana 1 Giugno

1811. Cod. austr. §. 5.)

6. La prenotazione, od anche l'iscrizione presa da un parziale creditore

sulli stabili procedenti da un'eredità nella quale questiv'abbia interesse

puöella ritenersi obbligatoria per l'acquirente che ha fatto acquisto de'sta

bilistessi all'asta giudiciaria, non già dal coerede debitore, ma dalla co

munella, ossia dalla massa ereditaria? ed il prezzo ricavato dalli stabili

venduti può esser obbligato all'ipoteca od iscrizione presa sulla quota

spettante al coerede predetto? (Cod. civ. austr. §§ 822, 829, 843.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIII. P. I. 3 – 91.)

606 CoIlazione. – Donazione. – Legittima.

607 –

608 –

609 –

1. La cessazine posteriore dei motivi espressi dalle parti in un atto

di donazione fra vivi, non rende invalido l'atto, nè dà titolo alla sua re

voca. Ciö potrebbe aver luogo soltanto, qualora la donazione fosse con

dizionale.

2. La riduzione della donazione per titolo di legittima non puö am

mettersi che nelle misure fissate dalla legge vigente all' epoca del contratto.

3. La dispensa dalla collazione dei beni donati, sebbene non espressa,

puÖ anche dedursi da congetture e presunzioni.

(Giurispr. prat. Vol IV., P. I. 176 – 197.)

Dote.

La collazione della dote e di quanto venne anticipato, prescritta o no

che ella sia dal testatore, deve farsi nell'asse ereditario anzichè nel legit

timario. (Codice civ. gen. austr. §§. 765, 784, 787 e 788.)

(Giurispr. prat. Vol. X. P. I. 93 – 188.)

Dote. – Legitima. – Porzione disponibile.

1. La figlia che vuole succedere alla paterna eredità è debitrice verso

la stessa della collazione della di leidote, quando non ne sia espressa

mente dispensata.

2. La testamentaria prescrizione perö del padre che la figlia debba

conferire la sua dote nella sua quota legittimaria, devesi intendere in

relazione all'obbligo ingiunto al figlio erede universale di corrispondere

alla sorella la nuda e pura legittima a leidovuta a termini di ragione ?

Ed in altri sensi:

3. La collazione della dote che il padre ha ordinato di conferire nella

quota legittimaria della figlia, devesi fare nell'asse paterno ovvero in au

mento della sola quota legittimaria?

4. Debbonsi ritenere sinonimi i verbi di imputare e confer ire

singolarmente nel senso legale relativo alla collazione di qualunque parte

disostanza nella massa ereditaria? (Cod. civ. austr. §§. 774–783, 788,

790, 792.)

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 81 –138.)

Ereditä. – Porzione legittima

La collazione nella porzione legittima è ordinata dalle leggi Soltanto a

favore de legittimar, e non puö giovare all'estraneo erede della porzione

disponibile. (§§. 784–793. Cod. civ. austr.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 286–310.)

610 Collezione di leggie regolamenti pubblicati dall' i. r. Governo delle

provincie Venete. Venezia, pr. Fr. Andreola. 1815–1839.

30 Vol. 8.
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S. auch Indice Nr. 1835, Squerci Nr. 3929.

611 Columbus (Dominicus Bricherius). Dissertatio. . . quaperpetuum

usucapionis effectum, dominium juris quiritarii jure vulgo consti

tui evincitur. Seuvindicatio quiritarii dominii in rebus necmancipi

usucapione quaesitis. Vindobonae, typ. Kaliwoda. 1738. 4.

612 Comunaemtario che risguarda il delitto di truſfa e stellionato in

ogni rapporto sociale e commerciale secondo le norme prescritte

dal vigente Codice de' delitti e delle pene. Venezia, tip. Zerletti.

4848. 8.

613 Commissionario. – Committente. – Libri di commercio.

Quando il committente, ed il commissionario risiedono in due comuni

che sebbene limitrofi sono perö diversi ed hanno una separata amministra

zione, i generi che fossero stati spediti dall' uno all' altro debbono esser

considerati fra quelli di cui parla il H. 93 del Codice di commercio.

Il libri che non siano nè bollati, nè vidimati (parafati) come prescrive

la legge, ma d'altronde che risultino tenuti in buona regola, possono eglino

essere ammessi in giudicio onde servire di fondamento per ritenere rego

lare la liquidazione d'un conto? (Cod. di comm. §§ 8–13.)

(Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 207 –215.)

614 – Competenza di foro.

Devesi citare per saldo del conto corrente tra il committente ed il com

missionario avanti al Tribunale del domicilo del committente, oppure avanti

quello del luogo doverisiede il commissionario, quando il luogo dell'ag

giusto dei conti non è stato convenuto?

(Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 124 – 126.)

615 Commissione. – Competenza di foro. – Merci.

Deve ella considerarsi come una promessa fatta al domicilio dello spe

dizioniere la lettera che a lui è stata indirizzata per dargli una commis

sione di merci?

In altri termini: la commissione che vien data col mezzo di lettera as

soggetta il committente al tribunale della Ditta commissionata per l'ese

cuzione e pagamento delli generi acquistati? (Cod. di comm. §. 101.)

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 156– 159.)

616 Comparazione di caratteri – Eccezione di falso. – Prova per

periti. – Vaglia al presentatore.

Quanta fede possa meritare la comparazione dei caratteri deve deter

minarsi secondo la qualità delle circostanze.

Il § 199 del Reg. Del. Pr. Civ. costituisce una eccezione alla regola ge

nerale stabilita dal succesivo H. 258.

Le lettere che si contengono in una sola firma indubitata non possono

esser sufficientia stabilire come certo il contesto di due atti che si riten

gonoscritti per intiero dal firmante, ed ove sitrovano anche come parte

integrante de' numeri arabici per i quali non vi possa esser alcun confronto,

e massime se la firma stessa non sia composta che di due sole majuscole

e poche minuscole.

La comparazione di caratteri non puó esser fondata sopra mere indu

zioni e meno poise vi s'incontrino delle diversità nelle lettere, sebbene da

periti siano calcolate di poco momento.

Uno scritto indubitato puö bens servir di confronto cogli scritti im

pugnati, ma non deriva perció che il confronto possa somministrare la

piena prova.

Le circostanze estrinseche devonoriteners influentissime in simili ques

tioni. (Codice civ. gen. §§ 439 e 1001.– Reg. Del Pr. Civ. §. 199.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 13 – 65.)
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617 Competenza di foro. – Consegno di merci. – Pagamento.

6M8 –

619 –

Il negoziante che acquista delle merci puÖ egli essere citato avanti il

tribunale del luogo ove la merce è stata posta a sua disposizione, quando

le merci essendo state proposte da un commesso viaggiatore, la promessa

di acquistarle, e di riceverle è stata fatta in un altro luogo, ed al domicilio

dell'acquirente?

Nel caso che la fattura porti che il prezzo sarà pagato al domicilio

del Venditore, con assegni sopra un luogo terzo, il pagamento deve egli

essere considerato come che debba effettuarsi a questo domicilio, e per

conseguenza di ció, quando la fattura e le merci sono state ricevute senza

protesta, il tribunale del venditore è egli il competente per esaminare le con

testazioni relative alla vendita? (Cod di com. § 100.) -

(Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 127 – 130.)

e declinatoria di foro. – Militari.

La norma giurisdizionale pubblicata ed attivata per l'I. R. Marina de

vesi ritenere applicabile per riguardo alle massime generali a qualunque

altra arma fino che non vi sia altra norma che disponga in contrario. In

conseguenza :

Il militare non puÖ declinare dal foro civile quando si tratti di azione

reale, diazione provocatoria, né quando vi abbiano piü convenuti appar

tenenti a giurisdizioni diverse, e devesi poi da tutti seguire il giudice del

primo nominato.

La riconvenzione puö esser proposta avanti lostesso giudicio civile

adito dall'attore per l'esercizio dell' azione principale, quando anche egli

sia soggetto per raggione di persona al foro militare. (Notificazione gover

nativa 5 Aprile 1817. Patenti sovrane giurisdizionali 15 Settembre 1820,

per il civile pubblicata li 29 del mese stesso, e 10 Settembre 1824, pubbli

cata li 31 Marzo 1825 per l'I. R. Marina.)

(Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. 153 – 166.)

o declinatorio di foro. – Mutuo. – Vaglia al presentatore.

I vaglia al presentatore sebbene rilasciati da persone nelle quali si veri

fichi la qualità di negoziante, non possono essere considerati come una

semplice obbligazione di commercio qualora sianopagabilia lungo termine

e ne sia convenuto anche il pagamento d'un annuo interesse, ma debbono

ritenersi come costituenti chirograf di mutuo. (§§ 371 , 1001 e 1093.

Cod. civ. gen.)

620 –

62M –

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 120–133.)

e declinatoria di foro. – Spettacoli pubblici.

Ligiudicj pronunciati dalle apposite commissioni delegate per la distri

buzione de' premi promessi per pubblici spettacoli non possono essere recla

mati, nè puo farsene argomento di nuove contestazioni avanti li tribunali

giudiciarje di cambio.

Ogni procedura e decisione susseguente alli giudicj delle dette com

missioni relativamente ai premi suddetti e qualunque riclamo contro quelli

pronunciati sono di esclusiva competenza dell'autorita politica amministra

tiva. (Regol. del Proc. civ. §. 35; Codice di comm. § 628 )

(Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. 72 – 83.)

di foro. – Esecuzione giudiziale. – Rilascio di stabili op

pignorati.

Il creditore che, scorso il termine presritto dal Reg. del Pr. Civ. dopo se

guitala stima de'Benistabiliesecutati, voglia ottenere ilrilascio di essi, debbe

procedere avanti le varie autoritägiurisdizionali dalle quali dipendano li

differenti creditori che avessero un diritto ipotecario sulli detti stabili, per

poter rilevare se taluno di essi, contro lo sborso dell' importo del credito

dell'esecutente, voglia ricevere li Fondial prezzo della stima oppure ven

derli all' asta; e ció tanto piü nel caso che li stabili esecutati si trovassero
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soggetti a differenti giurisdizioni. (Reg. del Proc. civ. §§. 418 e seg.;

Patente giurisdizionale 19 Settembre 1819; Notificazioni Governative 27

Ottobre 1820 e 28 Aprile 1827.)

(Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. 32 – 66.)

622 Competenza di foro. – Mutuo. – Waglia semplice. -

Un vaglia semplice rilasciato in causa di prestito fruttifero, sebbene

fosse emesso da una ditta di commercio a favore d'una altra ditta pur

commerciante, e si fosse anche convenuto l'interesse mercantile devesi nul

ladimeno ritenere come un contratto di mutuo, e quindi il decidere sulle

controverse alle quale dasse luogo il vaglia stesso è di competenza de' tri

bunali civili ordinarj.

(Giurispr. prat. Vol. II. P. I. 23–31.)

623 – digiurisdizione. – Declinatorio di foro. – Deposito. – Mutuo.

– Pagamento – Valuta specificata e congualiata.

Le leggi di giurisdizione essendo di mera procedura, e di ordine pub

blico debbono esser sempre eseguite non avuto riguardo a quanto nell'ar

gomento fosse stato prescritto da anteriori Regolamenti

La provocazione che a termini del § 61 del Regolamento del Processo

civile fosse stata fatta avanti un tribunale, e fosse anche stata riconosciuta

regolare e sussistente non toglie né limita al provocato il diritto di decli

nare dal foro, e procedere all'invece per l'esercizio delle di lui azioni e

ragioni avanti quel giudizio nella giurisdizione del quale le parti contraenti

avessero convenuto che dovesse seguire il pagamento del debito in ques

tione. (Regolanmento del Processo civile H. 21 e 61 e seg; Patente sovrana

o Norma di giurisdizione 19 Settembre 1819. §§ 12 e 15.)

ll deposito della cosa dovuta fatto in tutto altro luogo che in quello

convenuto non esonera il debitore dall'obbligo del pagamento, ed è anzi

inefficace ed inattendibile. (Codice civ. gen. austr. H. 1413 )

Allorché alla valuta mutuata, qualunque ella si sia, venne dato nel con

tratto di mutuo un determinato conguaglio con la valuta del luogo nel

quale viene stipulato che abbia a seguire il pagamento, il debitore non

puö piü approlfilare delle leggi che nel proposito vemissero promulgate nel

luogo o stato in cui fu stipulato il contratto; ma deve all'invece pagare

nella conguagliata valuta e nel luogo convenuto quantunque l'azione reale

affliga de' beni soggetti adestranea giurisdizione, nella quale le leggi vi

genti potessero favorire il debitore. (Patente sovrana 20 Febbrajo 1811.

Dichiarazione 14 Novembre dell' anno stesso. Codice civ. gen. §§. 36

e 1413.)

(Giurispr. prat. Völ. XIV. P. I. 3–44.)

624 Compilationswerk (chronologiſch-ſyſtematiſches) über das Steuer

und Peräquationsweſen Tirols. Innsbruck, 1793. Fol.

625 Compilazione (cron. sistem.) di tutto ció, che concerne le steore

e la perequazione del Tirolo. Innsbruck, stamp. di M. L. Wagner.

M793. Fol.

626 Compra-wendita. – Contratto. - Nullitä. – Simulazione.

La simulazione vizia qualunque contratto qualora apparisca diretta a

defraudare altrine'loro diritti, e quindi il contratto stesso devesi perció

ritenere per nullo e non avvenuto. (Cod. civ. austr. §§. 7, 867, 916,

953 e 1171.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 111 – 118.)

627 – Nullitä – Pignoramento. – Simulazione.
Un cumulo di circostanze di fatto puÖ portare l'importo della simu

lazione di un contratto di compra-vendita, massime se si tratta d'un contratto

conchiuso fra marito e moglie.

Il prezzo fissato, anche mediante pubblico stromento, di disparati
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oggetti caduti in Contrattazione, se è unico ed individuo, e non si veri

fichi in parte, cade in tutto, e vizia di nullità assoluta il contratto.

La mancanza di que caratteri e distintivi, mediante i quali possa es

sere riconosciuta l'identitä degli oggetti cadenti in contrattazione stabi

lisce per sè la nullità assoluta del contratto. (Codice civ. univ. §§ 874,

875, 878 e 1260.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 3 – 41.)

628 Compra-wendita. – Prezzo. – Procura.

629 –

1. Non è incompatibile che si stipuli un contratto di compra e vendita

con la riserva di alcuni oggetti ed articoli, e nello stesso giorno si pro

ceda ad altra compra e vendita degli oggetti ed articoli riservati col

primo contratto.

2. Non sono obbligate le parti contraenti a render pubblico od a di

chiarare ne' loro contratti il quantitativo del valore da esse attribuito

alle cose vendute e rispettivamente acquistate; la legge soltanto esigendo

che costi dal contratto che il prezzosia stato determinato di consenso

delle parti contraenti, ed in una Somma fra di essi convenuta.

3. Non possono meritare alcun riguardo le dichiarazioni fatte da un

venditore qualunque di non aver ricevuto il prezzo delle cose vendute,

se nel contratto da lui firmato e fatto in doppio originale vedesi confes

sato diesser stato compensato del Valore della cosa alienata senza che

il venditore siasi fatta alcuna riserva.

4. Qualora nel contesto, ossia nel corpo di un contratto scritto sia

detto che alcuna delle parti contraenti interviene come procuratrice di

alcun tale, non importa nullità l'atto stesso perchè il mandatario nella

firma diesso abbia ommesso di qualificarsi come procuratore della parte

per la quale è già stato dichiarato ch'esso interveniva, e tanto meno poi

se sussiste la procura, e l'atto sia stato eretto in doppio originale.

(Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. 3 – 75.)

di merci. – Libri di commercio. – Prova testimoniale. –

Sensali.

1. In prova d'un contrattomercantile stabilito col mezzo del sensale,

devesi produrre l'annotazione fattane nel libro del sensale stesso, non che

l'estratto de' propri libri di commercio.

2. La prova testimoniale non ha luogo che in mancanza d'altre prove.

3. Un sensale non puÖ immischiarsi nella mediazione d'un contratto

fuori della giurisdizione di quella autorità che lo ha abilitato all' esercizio

della sua professione. (Notificazione 5 Aprile 1817. Regol. giudiziario

§ 206 n. 4. Discipline relative aimediatori pubblicate il 3 Ottobre 1816.

Cod. di comm. §. 109.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 221–230.)

630 Cennpunto del decemio. - Ipoteche. - Rinnovazione.

Il giorno dell'iscrizione deveritenersiescluso nel computo del decennio

per la rinnovazione dell'ipotecha, erimanere favorevole al rinnovatore.

(Notificazione 16 Marzo 1816. Patente sovrana 19 Giugno 1826. Codice

civile generale §§ 6 e 902. Codice Napoleone, articolo 2154. Regolamento

del Processo civile H. 510.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 81 – 100.)

634 Conci (K. v.). Von der Verletzung und der Verbindlichkeit den zuge

fügten Schaden zu erſetzen. Wien, gedr. mit Ig. Grundiſchen Schrif

ten. M 784 4.

632 Comeorso. – Distribuzione di prezzo. – Graduatoria. – Spro

priazione forzata

La sola emanazione della graduatoria per distribuzione di prezzo die

tro un giudizio particolare di spropriazione forzata sopra una stabile,
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non basta ad escludere questo prezzo dal concorso universale apertosi

posteriormente. (Reg. del Pr. Civ. §§ 83, 115.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 72 – 79.)

633 Concorso. - Fallimento di un socio. – Scioglimento della

societä

1. La Società collettiva non si ritiene sciolta nel caso di fallimento di

alcuno de' soci se non dal momento in cui gli altri socj abbiano spiegata

la loro domanda per tale scioglimento, e non già dal giorno che fu dichia

rato il fallimento.

2. Li sindaci d'un concorso quali rappresentanti l'oberato non hanno

alcun diritto agli utili che potessero verificarsi colla continuazione d'una

società, nella quale l'oberato avesse figurato come socio collettivo.

3. Hanno peró essi un diritto di compenso pel maggior valore che po

tesse darsi all'avviamento del negozio in quanto all' epoca dello sciogli

mento della Società sorpassasse la somma a cui fü esso valutato nel con

tratto sociale.

I socj sonotenuti a dar esatto conto alli sindaci del concorso dell'

azienda sostenuta fino al giorno della domanda di scioglimento della

Società.

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 224–254.)

634 – Insinuazione. – Ipoteca. – Restituzione in intiero.

Il creditore che ha ommesso d'insinuare alcuno de' suoi crediti verso

la sostanza dell' oberato, ed abbia prestata adesione alla chiusura del Con

corso per li crediti già da lui insinuati, non puÖ, a pretesto dell' azione

ipotecaria da lui vantata sopra alcun Fondo della sostanza faciente pärte

del concorso stesso, ripetere il pagamento del trascurato suo credito, e

molto meno dal terzo possessore che abbia acquistato in seguito alla chiu

sura del concorso ed alla giudiziaria cessione d'ogni azione dai creditori

fatta a chi abbia convenuto in un patto pregiudiciale. – La mancanza

dell'approvazione superiore dell’adesione prestata da un luogo Pio sotto

la tutela del Governo alla chiusura d'un concorso non dà luogoal repristino

del concorso stesso (§§. 79 e 110 del regol. del Pr. Civ.)

(Giurispr. prat. Vol. XVI. P. I. 108 – 162.)

635 – Insinuazione. – Termine.

Il termine alle insinuazioni delle azioni, ragioni e diritti verso una

massa concorsuale, puÖ essere prorogato dal giudice sopra istanze di parte,

purché la domanda venga presentata prima della scadenza del termine pre

finito dal corrispondente editto. (§§. 79–108 e 508 del Reg. del Pr. Civ.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 171 – 173.)

636 – Ipoteca.– Graduatoria. – Prioritä. – Scrittura ad formam legis.

1. Nel giudizio di priorità non è piü eccepibile la liquiditä del credito

contro la classificazione del quale si riclama.

2. Lipoteca stipulata in un chirografo di debito eretto sotto le antiche

leggi romane e mancante di alcuno dei requisiti prescritti per le scritture

ad formam legis o non insinuato all'archivio, come venne posteriormente

prescritto, non puÖ misurarsi dalla data del chirografostesso. (L. scriptu

ras 11. Cod. qui pot. in pign. – Editto dell' imperatrice Maria Teresa

primo Ottobre 1775.) „“

3. Quando peró sia provata la verità e sussistenza del credito scatente

da un chirografo eretto nel tempo e modo sopra espressi, si ritiene bensi

Come ipotecario, ma nella classificazione non può esser collocato che pos

teriormente agli altri creditori muniti di documento pubblico o semi-pub

blico debitamente iscritto.

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 225 – 269.)

637 – Locazione di stabili.

L'aprimento di un giudiciale concorso, autorizza e dà dirittoad una

massa concursuale di valersi del beneficio del Codice civile universale, di
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costringere cioè il conduttore di uno stabile cadente nella massa stessa a

cedere lo stabile in caso di vendita ancorché l'affitto fosse per piü anni

duraturo? -

(Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. 3 – 24.)

638 Concorso. – Pozioritä. – Pren0tazione.

639 –

640 –

1. Quando venga provata indubitatamente che la prenotazione venne

chiesta e regolarmente eseguita prima dell'apertura del concorso, essa

debbe riportare il pieno suo effetto, seppur fosse stata eseguita il giorno

stesso dell'aprimento del concorso.

2. Nel caso dell'aprimento di un concorso, il Decreto col quale fosse

stata accordata una prenotazione precedentemente a tale aprimento, e

'introduzione del giudicio di conferma e della liquiditä del credito pre

notato, si ritiene fatta regolarmente al curatore della massa de' creditori

del consorso, i quali devono nella competente sede far determinare sugli

effetti ed attendibilità delle accordate prenotazioni. (Notificaz. 16 Marzo

1816; Patente sovr. 19 Giugno 1826; H. 446 del Codice di comm.; Re

gol. del Pr. Civ. per il Regno Lombardo-Veneto §§. 83, 119, 439, 453;

Reg. per le ipoteche 19 Aprile 1806; Cod. ital. art. 2139, 2147; Decreto

governativo 28 Aprile 1824.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 115–185.)

Procedura civile e mercantile.

Il conoscere di tutte le azioni attive di un concorso apertosi in una

provincia, verso i debitori domiciliati in altre provincie, spetta, per ri

guardo al patrimonio ed all’amministrazione, a quel giudice del concorso,

il quale come giudice personale dell' oberato lo ha aperto, ma dovendo

esercitarle contro i terzi debitori verso l'oberato stesso, devesi seguire il

loro foro personale (§§. 71, 73 e 83 del Reg. del. Pr. Civ. ed editto

giurisdizionale 29 Settembre 1819, pubblicato in Milano 15 Settembre

1820.

) (Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 138–137.)

de' creditori. – Graduatoria. – Iscrizioni ipotecarie.

Coll'aprimento del concorso i diritti e le ragioni dei creditori riman

gono non solo in pendulo, ma nello stato preciso in cui erano preceden

temente all' apertura del concorso stesso.

Dopo l'aprimento del concorso non è perció necessario, nè facoltativo

inscrivere alcun diritto ipotecario a carico de' beni stabili dell' oberato.

Non è quindi reclamabile la graduatoria di un concorso aperto prima

dell'attivazione delle leggie decreti sul sistema ipotecario a pretesto che

alcuno dei creditori abbia ommesso di inscrivere il proprio credito alli

competenti offici dell' ipoteche a carico dell' oberato. (Decr. 25 Ottobre

1808; H. 83 del Reg. del Pr. Civ.; L. 35. ff. de ces. bon.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 181–212.)

644 Concursordnung (allgemeine) für Böheim, Mähren, Schleſien,

VOeſterreich ob, und unter der Enns, Steiermarkt, Kärnten, Krain,

Görz, Gradisca, Trieſt, Tyrol, und die Vorlande. Wien, gedr.

bei I. Th. Edl. v. Trattnern. 1781. 8 – Neue Ausgabe. Wien,

aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei 1817. 8.

Die böhmiſche Ueberſetzung ſ. unter Ržad Nr. 3447.

642 Condizione testamentaria. - Legato. – Matrimonio.

La condizione che l'erede oil legatario non contragga matrimonio portata

dal H. 700 del Codice civile generale austriaco, non puö ritenersi non ag

giunta qualora il legato del testatore lasciato non venga tolto ma sola

mente limitato o ridotto nel caso che avesse luogo il matrimonio.

(Giurispr. prat. Vol. XXIII. P. I. 117 – 138.)
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643 Condottieri. – Persone di servizio. – Responsabilitä. – Ri

facimento di danni.

Il vetturale che affida ad un garzone d'altro vetturale o condottiere

qualunque la merce a lui consegnata per il trasporto, puÖ egli, nel caso

di smarrimento o danno della merce stessa, esser equiparato per il titolo

di risarcimento al vero proprietario della merce ne' senside' §§ 970 e 1316

Cod. civ. gen. austriaco?

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 69 – 80).

644 Confessione sacramentale. – Deposito. – Mandato.

1. ll fatto della detenzione d'un atto e la produzione di esso all'appog

gio della domanda inerente all' atto stesso, portano di necessaria conse

guenza la tacita ricognizione di tutto quanto sta espresso in quell' atto, e

l'obbligo nella parte attrice di osservarlo nel suo complesso senza potere

scinderne gli effetti. (S. 168 del Reg. del Pr. Civ.)

2. Elecito a chiunque il costituire un mandato da eseguirsi dopo la di

lui morte, e se venga ristretto al solo caso in cui dopo la morte del man

dante sussistesse l'oggetto per il quale venne nominato il mandatario, un

tale mandato, sussistendo effettivamente l'oggetto predetto, non puÖ rite

nersi rivocato da una posteriore generale disposizione di ultima volontá.

(§ 1022 del Codice civile austriaco.)

3. Ognuno puo trasmettere anche per attotra vivi la proprietà d'una cosa

tanto a titolo oneroso che gratuito, condizionando l'effetto della dispo

sizione alla verificazione d'una determinata circostanza.

4. Il secreto della sacramentale confessione deve esser inviolabile; e

deve riportare il pieno suo effetto quanto fosse stato disposto colmezzo

della confessione stessa.

(Giurispr. prat. Vol. V1. P. I. 171 – 186.)

645 – sacramentale. – Giuramento. – Prova testimoniale. – Sacer

doti cattolici. – Secreto religioso sub quasi sigillo.

I sacerdoti cattolici citati in giudicio come testimonj possono eglino

limitare oristringere il preventivo giuramento che adessi come ad ogni

altrofosse deferito di direla verità su quanto fossero interrogati? ovvero,

sono eglino tenuti egualmente che chiunque altro a giurare e deporre

avanti le autoritä costituite la Verità di ció ch'è ad essi noto fuori della

confessione sacramentale, ancorchè si tratti di secreti affidati al loro

ministero sacerdotale? (Regol. del Proc. Civ. H. 222 e seg)

(Giurispr. prat. Vol. XV. P. I. 1 – 60.)

646 Confezione d'inventario. – Patti nuziali. - Eredi beneficiati.

– Retroattivitä della legge.

Il patto nuziale ch'esonera dalla confezione dell' inventario la sposa

superstite nel caso di premorienza dello sposo anche senza prole, non è

attendibile a fronte del disposto dalli §§ 802 e 803 del Codice civile

austriaco, massime seglieredi testamentarjadiscano l’ eredità coi benefici

di legge.

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. L. 270–277.)

647 Confirmation vnd Beſtettung deſ Fürſtenthumbs Steyr Berkrechts

büchel (Röm. Kayſ. auch zu Hungarn vnd Behaim, Königl. Maye

ſtät, Erzherzog zu Oeſterreich [Ferdinandsl). (v. 9 Febr. 1543.) s. l.

1583. Fol. – Grätz, b. Ernſt Widtmanſtetter. 1633. Fol. –

Grätz, 1682 4.

648 Conrad (Joh.). Die Polizeiverfaſſung, oder Theorie, Praxis und

Geſchichte der Polizei in ihrer allgemeinſten Bedeutung, mit vor

züglicher Rückſicht auf den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat. I. Theil. Wien,

bei Gerold. M817. 8.

649 Connspeetus historiae universitatis Vindobonensis ex actis veteri

5
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busque documentis erutae atque a primis illius initiis ad annum

usque 1465 deductae. Viennae, tip. Wolfg. Schwendimann.

M722. 8.

650 Constituta regia, quae regnante Josepho II. pro regno Hungariae

eidemque adnexis regnis et provinciis nec non M. Principatu

Transilvaniae condita sunt. Accedit Introductio in opus collectio

nis Normalium Constitutionum etc. studio et impensis Jos. Ke

resztury de Szinerszek. Viennae, 1788. 2 Part. 4.

651 Constitutio criminalis Theresiana, oder der Röm. Kaiſ zu Hungarn

u. Böheim 2c. König apoſt. Majeſtät Maria Theresia 2c. peinliche

Gerichtsordnung (v. 31. Decb. 1768). Wien, bei J. Th. Edl. v.

Trattnern. 1769. Fol.

652a. – Marye Therezye Hrdelnj präwnj Ržád, we Wjdni v J. T. vro

zenéhoz Trattnerüw. 1769. Fol. – ibd. 177M. Fol.

652b.Constituzione criminale di sua Sacr. ces. reg. ap. maestá Maria

Theresia. Vienna, pr. Giov. nob. di Trattnern. 1769. Fol.

653 Constitutiones illustrissimi comitatus Goritiae; editae et confir

matae a serenissimo principe Ferdinando, Archiduce Austriae etc.

Utini, ap. J. B. Natolinum. 1605. 4. – Utini, typ. haer. C. Schi

ratti. M670. 4.

654 Conti (Gius. Ant.). Della libertà personale pei debiti anteriori

alla promulgazione del Codice civ. univ. austriaco. Milano, Fr.

Pulini. M8/M 6. M 6.

655 – Dissertazione Sulla falsificazione ed alterazione delle monete.

Milano, 1834. 8.

656 – Manuale sul modo di procedere nella via esecutiva contro il de

bitore per mezzo d'un documento, il quale in virtü del regol.

gen. del proc. civ. meritipiena fede, a norma della notif govern.

4 Luglio 1839. Milano, da Pl. M. Visaj. 1839. 8.

657 – Trattato delle azioni regolate col Codice civ. univers. austriaco,

colle leggi sucessivamente emanate e col Regolamento gen. del

proc. civ. pel regno Lomb.-Veneto. Milano, coi tipi di Manini e

Rivolta. 1822. 8.

658 Continuatio codicis Ferdinandeo-Leopoldini. Pragae, 5 Partes

Fol. (I. 1710–1720; II. 1720–1724; III. 1724–1728; IV.

1728–4731; V. 1731–1735.)

– Edictorum etc. ſ. Edicta Nr. 993.

659 Contradote. – Dote. – Moglie.

Per disporre della dote e contradote non occorre alcuna autorizzazione

in via digiurisdizione volontaria quando v'intervenga l'assenso del marito.

(Giurispr. prat. Vol. II. P. I. 31–32.)

660 Countraf'azione. – Fondita in bronzi. – Incisioni. – Pittura.

Lariproduzione in bronzo degli oggetti di pittura o incisione puÖ ella

risguardarsi come una contraffazione?

PuÖ egli ritenersi lo stesso anche riguardo alla reproduzione dei vari

oggetti d'arte per mezzo di un'altra arte essenzialmente diversa nel suo

procedere siccome ne'suoirisultati?
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La contraffazione, indipendentemente dall' imitazione piü o meno esatta

debbe essa essere considerata nel punto di vista della possibilità di una

concorrenza commerciale che possa apportare danno all'autore dell'opera

che è stata oggetto dell'imitazione?

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 181 – 192.)

661 Contraffazione d'opera. – Proprietä letteraria.

La protezione che la legge diplomatica internazionale accorda, ha per

oggetto l'utile della proprietä letteraria nel senso di apprestare un com

penso alle produzioni dell'ingegno umano, e non mai a quello di creare un

semplice monopolio commerciale.

Un’opera puó esser ripetutamente tradotta, ed ad ogni traduttore com

pete il diritto di proprietä, limitato pero alla semplice letterale traduzione

sua propria.

La contrafſazione d'un opera letteraria, essendo una cosa di fatto deve

venir concludentemente provata da quello che la allega. (Legge internazio

nale 22 Maggio 1840.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 97–110.)

662 Contremarques appuyées sur les loix fondamentales de l'Em

pire pour repondre à la fausse critique publiée par un auteur

anonime contre le Mémoire donné pour exposer le droit de regale

de l'Empereur sur les postes de l'Empire. Vienne, chez J. T.

Trattner. M 759. 4.

663 Contrograwami d'appello. – Termine perentorio.

if termine prescritto per la presentazione de gravami e controgravami

d'appello è onninamente perentorio, nè può esser protratto nè men per vo

lontà o consenso delle parti contendenti. (Reg. del Pr. Civ. §§ 326,

476 e 508.)

(Giurispr.prat. Vol. VI. P. I. 275–276.)

664 Convenzione. – Impiegato. – Salario. – Teatro.

L' individuo che è stató impiegato in funzioni attive in un'amministra

zione di teatro ha egli diritto a salario malgrado che a tal proposito non

siasi fatta convenzione alcuna esplicita fra le parti?

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 145– 148.)

665 Copia des Patents wegen Beſtellung Ferd. III. zu Hungarn u. Böh

men Königs zum höchſt. General ü. die kaiſ. Armada. dto 30. Aug.

1634. Wien, bei Mich. Rickhes. 4.

666 Coreth (Fr. Xav. Ign Lib. Baro a) in Starckenberg. Commentarii

theoretico-politico-practici in jus statuarium Tyrolense. Oenip.

Typis M. A. Wagner. 1716. Fol.

Cornowa ſ. Stransky Nr. 4025.

Coron (Ant) ſ. Füger Nr. 130M.

667 Corpus juris ecclesiastici austriaci academicum. Wien, bei Deutſch.

M 764. 8.

Corwettoſ. Dei cambii Nr. 759.

668 Coſta (Heinr.). Das öſterr. Hauſirhandelsrecht. Syſtematiſch darge

ſtellt. M834. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1834.

III. 87–89.)

669 Costantini (Gir.). Dell' azione rescissoria per lesione enorme.

(Dissertaz.) Venezia, pr. Santini e figlio. 1839. 8.

670 – (D. Marco). Sopra l'esame dei testimonj nel processo d'inquisi
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674

672

673

674

zione criminale saggio pratico. Venezia, dalla tip. d'Alvisopoli.

M827. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 1 – 8.)

Cost (Michele). Il Codice di commercio di terra, ossia il libro I.

del Codice di commercio di terra e di mare pel regno d'Italia ora

regno Lombardo-Veneto commentato e posto in armonio col Co

dice civile universale, col regolamento giudiziario del processo

civile ecc.aggiuntovi unappendice dei modi di procedere davanti

i tribunali di commercio e di cambio. Venezia, coi tipi di G. A.

Andreazzi. 1841. 8.

Progetti di una processura criminale e dei mezzi per estirpare il

duello. (Dissert.). Padova, coi tipi della Minerva. 1839. 8.

Te0ria della porzione legittima e della collazione ed imputazione

nella porzione legittima ed ereditaria. Venezia, pr. Andreazzi.

M844. 8.

Vocabolario usuale digiurisprudenza. Venezia. 1845. 8.

675 Cotta-Morandini (Dr. Natale). Il censimento milanese. Milano,

676

677

678

679

680

684

682

683

684

685

1832. 3 Vol. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit 1833.

III. 201 – 209.)

Appendice, in risposta aitre articoli stampati nella biblioteca

italiana. Milano, pr. N. Bettoni e Comp. 1833. 8.

Commentario al regolamento sulle dogane e sulle privative dello

stato, coll' aggiunta delle istruzioni, notificazioni e circolari pos

teriormentepubblicate eposte nel ordine naturale. Milano, 1840.8.

Del diritto di reciprocità sulle basi del Codice civile universale

austriaco. Milano, pr. Giov. Silvestri. 1835. 8.

Manuale di procedura della legge penale sulle contravvenzioni di

finanza. Milano, pr. Ubicini. 1841. 8.

Principj intorno alle assicurazioni marittime. Pavia nella tipogr.

di Pietro BiZZOni. M822. 8. (Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſamkeit. 1828. III. 112 – 115.)

Della prorogazione del foro. Milano, pr. G. Silvestri. 1835. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. III. 463–468.)

Sviluppo pratico della nuova legge sul bollo. Milano, pr. Ubicini.

4844. 8.

ſ. Benoni Nr. 282b. Martini Nr. 2534.

Cramer (A. v.). Geſetzſammlung für die Judenſchaft in den k. k.

Staaten in chronologiſcher Ordnung. Prag, bei Elſenwanger. Bd. I.

4793. 8.

Credennziale. – Compelenza.

La credenziale, sulla ſede di cui i banchieri, ai quali era indirizzata,

hanno somministrate deHe lettere di cambio ed altri effetti di Commer

cio, puo ella aversi in conto di un avallo e come tale assoggettarº

coloro che l'hanno scritta alla giurisdizione dei tribunali commerciali?

(Risp. aff.)

(Giorn. di giur. comm. e mar. I. 503– 507.)

Crediti ipotecarj. – Domicilio eletto. – Intimazione. - Sentenza

Neigiudizjsöpra crediti ipotecarj non si ritiene validamente intimata

la sentenza al domicilio eletto per l'iscrizione. L' intimazione deve farsene
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alla parte stessa o al di leipatrocinatore, a termini del veglianti regola

mento. (Regol. giudiziario civ. §§. 317, 491, 501.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 58 –68.)

686 Credito vantato. – Procedura civile – Processo provocatorio.

- Qualunque possa esser iI titolo per effetto e forza del quale si intende

provare l'insussistenza di un credito vantato da un Tizio, l'unica proce

dura da seguirsi perche abbia ad esser riconosciuta e decisa l'insussis

tenza del vantato credito, deve essere quella prescritta dal H. 61 del Re

gol. del Proc. civile per il Regno Lombardo-Veneto.

uGiurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 51–59.)

687 Cremona (D. Gius.). Le leggi e gli usi de varj stati d' Europa

intorno alle lettere di cambio. Venezia, 1844. 8.

– S. auch Giornale Nr. 1412.

688 Cresseri di Braitenstein (Sim. B.). Del vigore delle prove

legali nel processo edittale civile austriaco. Vienna e Trieste,

r. Gius. Geistinger. 1825. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1825. III. 389–396.) -

689 Criminalgerichtsordnung (allgemeine) vom 14. Juni 1787.

Wien, gedr. bei J. Th. Edl. v. Trattnern. 1788. 8.

690 – polniſch und deutſch. Lemberg, 1789. 8.

691 Criminalprivilegium (adeliges) vom Kaiſer Ferdinand III. den

zween obern politiſchen Ständen des Erzherzogthums Oeſterreich unter

der Enns ertheilt den 3. Decemb. 1637. Wien, J. J. Kürner. 1655. 4.

692 Criminalrechtsfall eingeſendet von V. E. G– i. (Zeitſchr. für
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 155 – 160.)

693 – mitgetheit von Herrn Profeſſor H. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830.
II. 90 – 111.)

694 – mitgetheilt von Herrn Profeſſor H. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1834. I. 111 – 118.)

695 – mitgetheilt v. F. W. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. I. 313–335.)

696 – als Beitrag zur Beſtimmung der Gerichtsbarkeit über einen flüchtigen

Verbrecher. Von A. W. (Iuriſt. xII. 46–50.)

697 – als Beitrag zur Beurtheilung eines nach §. 7 Str. G. B. I. Theils

verbrecheriſchen Verſuches. Von A. W. (Iuriſt. xv. CIII.) 469–413)

698 – als Beitrag zur Lehre vom Betruge. Von Hrn. Ky. (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1844. II. 197 – 208.)

699 – zur Erläuterung des § 167 des I. Theils des Strafgeſetzbuches.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. II. 131 – 140.)

700 Criminalrechtsfälle zur Erläuterung des §. 430 I. Theils des

öſterr. Strafgeſetzbuches. Von H. R. S. (Mat. III. 250–263.)

701 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. X. P. I. 29–43.

Cristianeig (Giov. Fel.) ſ. Bergmayr Nr. 304, Füger Nr. 1303.

702 Csapovies (Joannes). Manuale legum urbarialium anni 1836.

Vindobonae, Braumüller et Seidel. 1837. 8.

703 - Synopsis legum anni 1836 com supplementis ex legibus anni1840.

Addito articulo 90 de politia campestri. Vindobonae, ap. Brau

müller et Seidel. 1841. 8.
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Cunjaeiuns ſ. Istituzioni Nr. 1904.

704 Curalt (Rob.). Genuina totius jurisprudentiae sacrae principia

nova concinna facilique methodopertractata. II. Part. Viennae,

tip. Jos. nob. de Kurzbeck. 1781. 8.

705 – Rechte Grundſätze der ganzen Kirchenrechtsgelehrſamkeit. Aus dem

Latein. Von A. Kreil. Wien, 1782. 2 Thle. 8.

706 Curatore. – Giuramento decisorio. – Vaglia.

1. Il curatore d'un concorso non avendo il diritto di transigere, non

puÖ perció deferire un giuramento da cui dipende la decisione della causa.

2. Le semplici sospizioni allegate in giudizio dall' una delle parti, non

obbligano l'altra ad opporvi una espressa impugnativa. Ad effetto d'in

durre quest' obbligo siesigono asserzioni positive e precise.

3. Ladelazione del giuramento sopra nudi sospetti non è ammissibile.

(Regol. giudiz. §§ 5, 9, 11, 173, 265, 266. Cod. Civ. Un. §. 1108.)

(Giurispr. prat. Vol V. P. I. 155–165.)

707 Curti Verſuch über die Frage: Wie iſt ein Darlehen nach einer Münz

änderung zurückzuzahlen. Nach Grundſätzen des Naturrechtes und

der politiſchen Handlungswiſſenſchaft. Wien, gedr. mit Hörling'ſchen

Schriften. 1788. 8.

708 Czada (Dr. Wenz. Al.). Abhandlung über die richtige Ausmeſſung

und vollſtändige Entrichtung des Pflichttheiles. Wien, gedr. bei J. P.

Sollinger. 1830. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.

1831. III. 119–140.)

709 – Trattato della giusta misura e determinazione della porzione

Ä e sul pieno soddisfacimento della medesima. Milano,

832. 8.

710 Czeppel (Jos. Ign.). Dissertatio juridica de rescriptis. Vetero

Pragae, tip. J. W. Helm. 1717. 4.

711 Czermak (Dr. Joh.). Beleuchtung der mittelſt Hofkanzleidecrets vom

25. Mai 1839, Zahl 16,699 kundgemachten a. h. Entſchließung vom

29. December 1838. (Themis n. F. v. 43 –82.)

712 Czibulka (Jg.). Flüchtige Bemerkungen über den Recurs gegen Criminal

urtheile im Puncte des Koſtenerſatzes. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und

Staatswiſſenſchaft. 1846. II. 176 – 183.)

713 – Civilrechtsfall über die Rechtsfrage: hat der Concursrichter die Ent

ſchädigungsklage deshalb von Amtswegen, ohne vorausgegangener Ver

handlung zu verwerfen, weil die Entſcheidung derſelben von der Zu

rechnung eines Verbrechens abhängt, welches der flüchtige Cridar

begangen haben konnte? Schopfs Arch. 1837. I. 27–36.)

714 – Criminalrechtsfall. Zur Lehre über das Verbrechen des Betruges im

Sinne der §§ 176, 179, 180 suh d. C. G. B. und über die

Pflicht des Criminal-Gerichtes zur Erhebung des Thatbeſtandes. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1840. II. 105–112.)

715 – Criminalrechtsfall über die Mitſchuld am Verbrechen des mißbrauch

ten Amtes im Geiſte der §§ 83 und 86 des Criminal-Geſetzbuches.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1839. I. 290–304.)

716 – Ueberſetzt im Giornale digiurispr. austr. I. 488–491.

717 – Criminalrechtsfall über die ſchuldhafte Nothwehr (tutela culpabi

bilis et excessus in defensione). (Juriſt. XVI. (IV.) 353–361)
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718 Czibulka (Jgn.). Criminalrechtsfall über das Verbrechen der Verfüh

rung zur Unzucht. (§ 115. HI. C. G. B.) (Zeitſchrift für oſterr. Rechts

gelehrſ. 1838. II. 363–372.)

719 – Criminalrechtsfall. Als Verſuch zur Erläuterung der Frage: Kann

die geſchändete Perſon (§. M 12 C. G. B.) zum Eide beweiswirkend

zugelaſſen werden, wenn ſie zu einer Zeit vernommen wird, als ſie

das vierzehnte Lebensjahr ſchon zurückgelegt hat. (§§. 384, 409

C. G. B.) (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1838. I. 97 – 106.)

720 – Ein Schärflein zur Lehre über das Verbrechen des Betruges durch

Ablegung eines falſchen Eides, in dem Falle, wenn der Beſchuldigte

mit dem Beiſatze: ſeines Wiſſens und Erinnerns, geſchworen hat.

(§ 206 G. O. und 178 litt. a. St. G. B.) (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1845. II. 101 – 113.)

721 – Einige Strafarten des Mordes und Todtſchlages; als Beitrag zur

Statiſtik der Beſtrafung dieſer Verbrechen. (Iuriſt. xv. (Iv.) 19–25.)

722 – Einige Worte über die geſetzlichen Gränzlinien zwiſchen den Verbre

chen der Nothzucht und Schändung. CIuriſt. xiv. (l) 173–181.)

723 Czihak(Wenzel). Anleitung zur gleichförmigen Anlage und Führung der

Grundbücher, dann zur Abnahme und Verrechnung der Taren über

haupt, endlich zur Grundbuchsbeſitzung; nach den in der öſterreichi

ſchen Monarchie und insbeſondere in Oeſterreich unter der Enns noch

beſtehenden Patenten und Verordnungen, theoretiſch und praktiſch bear

beitet. Wien, bei J. P. Sollinger. 1825. 8. (Recenſ im Juriſt. 1. 212–

217. – und in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. III. 317–328.)

724 Dall'Olio (G.). Elementi delle leggi civili romane divisi in IV

libri, ed esposti nell' italiana favella. Venezia, dalla tip. Rosa.

M825. 2 Vol. 8.

725 Damianitſch (M.). Handbuch des adeligen Richteramtes für Mi

litär-Richter. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1845. 2 Thle. 8.

726 – Auch eine Anſicht über das Verfahren bei Trennung der Judenehen

nach § 134 des a. b. G. B. (Iuriſt. X. 144–148.)

727 – Ueber die Behandlung der Militär-Heiraths-Caution bei Eheſchei

dungen, der geſetzlichen Erbfolge und im Concurſe. CIuriſt.xII. 175–191.)

728 – Beitrag zur Erläuterung des § 171 des b. G. B. (Iuriſt. Ix. 190–203.)

729 – Beitrag zur Erläuterung der §§. 757 und 758 des b. G. B. über

Ä gehen Erbtheil der Gatten und deſſen Entrichtung. (Iuriſt. v.
0 – 453 )

730 – Beſchränkung der Civilbehörden bei der Erecution gegen die, der

Militärgerichtsbarkeit unterſtehenden Perſonen. CIuriſt. v. 195–202.)

731 – Civilrechtsfall über das Erbrecht des Ehegatten in Concurrenz mit

Kindern nach §. 757 des a. b. G. B. CIuriſt. v. 363–367.)

732 – Civilrechtsfall über die Reſtitution wegen ſchlechter Vertretung des

Advocaten. (Juriſt. vIII 436–445.)

733 – Ueber die Competenz der Civil- und Militär-Strafgerichte zur Er

hebung des Thatbeſtandes im Falle einer Tödtung. (Zeitſchr für öſterr.
Rechtsgelehrſamkeit. 1844. I. 327 – 390.)
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734

735

736

737

738

739

740

744

745

746

747

748

749

750

754

752

Damianitſch (M.). Ueber die Frage: ob die im § 408, Z. 5 und 6

des Gefällsſtrafgeſetzbuches angeführte Stämpelgefällsverkürzung ein

Verbrechen ſei. CIuriſt. XvI. (Iv.) 187–195.)

– Einige Fragen über das Erbrecht unehelicher Kinder, als Beitrag zu

den §§. 754, 670 und 617 des a. b. G. B. CIuriſt. x. 109–117.)

– Gegenbemerkungen zur Note S. 413 VIII. Band im Juriſten.
(Juriſt. X. 118 – 120.)

– Ueber den Gerichtsſtand der im Militär dienenden Landmänner.

(Juriſt. VII. 107– 112.)

– Ueber die Gewähranſchreibung aus einem Ehevertrage vor der prie

ſterlichen Trauung. (Iuriſt. v. 384 – 389.)

– Gibt es bei Militärgerichten ein forum contractus? (Iuriſt.IX.99–106.)

– Uleber die Pflicht der Aerzte und Hebammen zur Ablegung eines ge

richtlichen Zeugniſſes. (Iuriſt. XIII. (I) 131–145)

– Ueber die Rechte unehelicher Kinder gegen ihre Aeltern nach dem öſter

reichiſchen, franzöſiſchen und preußiſchen Rechte. (Iuriſt.xiv.CII) 498–511)

– Ueber die Rechte des Pfandgläubigers nach § 466 des b. G. B.
(Iuriſt. VIII. 135–142.)

– Ueber die Strafbarkeit jener, die in Anderen Affekte erregen, wo

durch ſie ihnen an ihrer Geſundheit oder an ihrem Leben ſchaden.
(Juriſt. XIII. (I.) 386–495.) -

– Welcher Gerichtsbarkeit unterſteht die katholiſch gewordene, dann

von ihrem akatholiſchen Gatten getrennte Gattin? CIuriſt. vII.378–383.)

– Noch ein Wort über den Gerichtsſtand der Wahlkinder. (Iuriſt. Iv.
300 – 303.)

Danieli (Giov.). Brevi Considerazioni intorno aitre regolamenti

del processo civile nella Monarchia Austriaca, e sulla forza ob

bligatoria delle altre speciali leggi in materia di procedura civile

nel regno Lombardo-Veneto. Milano, pr. M. Carrara. 1839. 8.

Dankesreither ſ. Eybel Nr. 1129.

Daries (J. G.) ſ. Giustini Nr. 1419, Kollomitz Nr. 2126.

Darſtellung (ſyſtematiſche) der Geſetze und Verordnungen über die

öffentlichen geiſtlichen Angelegenheiten. Von einem Gubernial-Con

cepts-Beamten. Laibach, bei von Kleimayer. 1845. 8.

– (kurze) der Modalitäten zur Bewirkung der Realrechte in dem lomb.

venet. Königreiche. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. II. 263–277.)

Dartis (Joa.). De statu ecclesiae tempore apostolorum et Pe

tawii (Dion.) de episcoporum dignitate et jurisdictione Dis

Sertationes; recusae cura Ant. Vetter Com. de Liliis. Vindob.

typ. J. Th. nob. de Trattnern. 1766. 4.

De haereditario succedendi jure ducum primum dein regum

Hungariae. 1808. 8.

De juribus incorporalibus Ordnung des Kaiſers Leopold l. (vom

13. März 1679.) Wien, 1689. Fol.

De potesate et juribus status in bona ecclesiae et clericorum

Viennae, 181 1. 8.
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Declaratorien und Novellen (der Röm. Kaiſ auch zu Hungarn u.

Böheim könig Majeſtät Ferdinandi III. über der neuen Landts

Ordnung des Königreichs Böheim publicirte). Wien, gedr. b. Marie

Formickin, Wittib. 1640. Fol.

Deelinatoria del foro. – Vaglia.

I vaglia emessi all' ordine S. P. anche da chi non è commerciante,

devonsi considerare come atti di commercio, allorché siano passati a fa

vore d'un commerciante, e quindi è della competenza del tribunale di

commercio il pronunziare sulle contestazioni che potessero insorgere so

pra taliatti. (§§ 632, 633 del Codice di comm.)

(Giurispr. prat. Vol. II. P. I. 197– 199.)

Deelinatoria di foro. - Denuncia di lite.

La denuncia di lite deve proporsi al foro del denunciato. (Regolamento

generale del Processo civile §. 33; Patente sovrana 29 Settembre 1819.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. l. 213 – 223.)

– di foro. – Pagamento. – Prova semipiena. – Registri di

commercio.

Leccezione d'incompetenza deve esser opposta isolatamente, e senza

toccare il merito.

Il patto del pagamento in determinato luogo deve emergere da un do

cumento faciente piena prova, e non da una semplice prova semipiena e

tale d'aver bisogno di altra prova suppletoria, meno poise entrambi ed

anche una sola possano urtare col merito della questione. (Patente sovrana

29 Settembre 1819. §§. 1, 2 e 15.)

(Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. 88–96. )

Deeretuum Ferdinandi II. et sanctio pragmatica qua Collegium So

cietatis Jesu a Ferd. I. fundatum universitati Wiennensi unitur et

transfertur. Viennae, Math. Formica, 1624. 8.

Defenſion Articul Welcher von den reformirten Ständen in der Cron

Behmen c. geſtellt, geſchrieben vnd öffentlich auffen Schloß zu Prag am

Freytag nach Johannis verleſen vnd puplicirt worden. Erſtlich in böh

miſcher Sprachauff der dreyen Ständ in Böheimb, vnter Beyderley,

Befelch, zu Prag in Druck verfertigt, Jetzund aber ins Hochdeutſch

trewlich übergeſetzt. 1609. 4.

Dei Cambii marittimi e delle Assicurazioni marittime.

Esposizione dei motivi della legge contenente i titoli lX e X del libro

II del Codice di Commercio fatta dal Consigliere di Stato Corvetto nella

sessione degli 8. Settembre 1807.

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 289–309.)

Dei Commercianti. – Dei Libri di commercio. – Delle So

cietá mercantili. – Degli Agenti o sensali. – Dei Commissio

narii. – Delle Prove.

Esposizioe dei motivi della legge contenente i primisette titoli, libro I,

del Codice di Commercio fatta dal signor Jard-Panvilliers nella sessione

dei 10 Settembre 1807.

(Giorn. di giur. comm. e marit. I. 49–62.)

Delami (Ferd. Fried.). Beiträge zur Löſung einiger Zweifel in der

Anwendung des Stämpel- und Targeſetzes vom 28. Jänner 1840.

(Juriſt. VI. 154–464)

Delbecq ſ. Code criminel Nr. 586.

Della Baratteria allorché riveste i caratteri del delitto.

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 368 – 372.)

Della morte civile secondo il diritto romano, e l'intermedia e

vigente legislazione. Milano, 1823. 8.
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Della neeessità di aver fatti iscrivere negli uffici del conserva

tore delle ipoteche e giusta le norme del Vicereale Decreto dei

25. Ottob. 1808 i contratti di censo stipulati a tenore delle

bolle del sommo Poteſice Pio V. Milano. pr. Gas. Truffi. 1838. 8.

Delle Assieurazioni Terrestri.

Nostro proposito essendo, di additare non soltanto i principii che re

golanole assicurazioni marittime, ma di esporre eziandio le teorie delle

assicurazioni terrestri ora cotanto propagate anche in Italia, crediamo di

non potere far meglio conoscere la loro origine e il progressivo loro

sviluppo, che col rapportare l'introduzione, onde i signori Grün e

Joliat, avvocati alla Corte Reale di Parigi, danno incominciamento al loro

Trattato delle Assicurazioni Terrestri e dell' Assicurazione sulla vita

dell' uomo.

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 373 – 384.)

Delle Hettere di cambio, e dei vaglia o biglietti all' ordine.

Discorso pronunciato dal signor Begouen, nella sessione 2 Settembre

1807 del corpo legislativo, sul progetto del nuovo Codice di Commercio.

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 145 – 162.)

Deposito. - Libretto della cassa di risparmio.

I libretti della cassa di risparmio che sono pagabili al presentatore

qualunque sia la loro intestazione, possono eglino esser reclamati dal

loro proprietario?

(Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. 259 – 272.)

– Libretto della cassa di risparmio- – Mandato.

I libretti della cassa di risparmio, essendo considerati come obbliga

zioni pagabili al presentatore possono esser eglino reclamati dal proprie

tario, qualunque siasi l'intestazione data al libretto?

(Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. 278–292.)

Deſſäry (Alois). Syſtematiſches Handbuch der Geſetze und Vorſchrif

ten über die in den k. k. öſterreichiſchen Staaten beſtehende allge

meine Verzehrungsſteuer. Nach ämtlichen Quellen bearbeitet. Wien,

bei C. Gerold. 1839. 8. – Zweite vervollſtändigte Aufl. Ebend.

M846. 8. (Recenf. der erſten Aufl. im Juriſt. III. 196–220.–Anzeige der zweiten

Aufl. in der öſterr. Zeitſchr. f. Rechts- und Staatsw. II. 461 und 462.)

– Erörterung der Frage: ob der Theilnehmer am Schleichhandel des

Schleichhandels ſchuldig ſei? (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1843.

II. 105–122.)

– Rechtsfall, nach den Gefällsgeſetzen beurtheilt. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. I. 298–314.)

– Ueber den Inſtanzenzug in dem Verfahren über Gefällsübertretungen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. II. 292–320.) -

– Ueber die Beſtrafung der Unrichtigkeiten in den Waaren-Erklärun

gen im zollfreien Verkehre über die Zoll-Linie. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1839. I. 65 – 95.)

– Ueber den Privattransport von Briefen und periodiſchen Schriften.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1844. II. 65–90.)

– Ueber die Zurechnung und Strafbemeſſung bei Gefällsübertretungen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtgelehrſ. 1838. I. 201–225.)

– Von der Erlöſchung der Strafen und der Haftung für die Stra

fen wegen Gefällsübertretungen. – Ein Beitrag zur Erläuterung

des XX. Hauptſtückes I. Theiles des Gefälls - Strafgeſetzes. (Iuriſt.

XIII. (I.) 167– 245.)
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777 Deuueer (Jos.). Corpus juris et sistema rerum metallicarum. Windo

bonae, 1703. Fol.

778 Dewilleneuve e Massé. Nuovo dizionario di diritto commer

ciale ossia riassunto di legislazione, di dottrina e di Giurispru

denza. Opera utilissima ai forensi, ai commercianti ed altreper

sone di affari. Versione italiana a cura di Fr. Foramiti. Venezia,

pr. G. Antonelli. 1843. 8.

779 Devotus (Joan.). Institutionum canonicarum libri IV. Editio 3tia

Veneta juxta Vtam Romanam ab auctore recognitam et additioni

bus locupletatam. Venetiis, ap. Sebast. Valle. 1822.4 Vol. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit 1826. 495 – 497.)

780 Deym (Fr. Graf von). Ueber Credits-Inſtitute im Allgemeinen und

das Hypotheken-Inſtitut insbeſondere, nebſt Vorſchlägen zur Er

richtung einer Real-Hypotheken-Bank im Königreiche Böhmen.

Herausgegeben von den Ständen des Königreiches Böhmen. Prag,

bei Gottl. Haaſe Söhne. 1844. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1845. III. 63–75.)

781 Dichiarazione d'ultima volontá. – Prescrizione. – Prova tes

timoniale. – Pupillo. – Tutore.

Il tutore che abbia un diretto interesse alla difesa di una dichiara

zione d'ultima volontá, non puÖ ritenersi qual legittimo difensore del

pupillo che v'abbia un' interesse contrario; e perció il tempo stabilito

dal Codice civ. per la prescrizione dell' azione derivante dal diritto d'im

pugnare una dichiarazione d'ultima volonta non puó decorrere per i pu

pilli se non dal giorno in cuisia loro costituito altro legittimodifensore.

(Cod. civ. austr. §§ 1487 e 1494.)

Non è vietato di riassumere ad istanza di chi ha interesse in una

dichiarazione di ultima volontà l'esame de' testimonjche avessero già ſatta

anche giudiziariamente la loro giurata deposizione, affine di stabilire con

maggior chiarezza e precisione tutte quelle circostanze di fatto sulle quali

essi non avessero deposto, o non si fossero bastantemente spiegati nel

precedente loro esame. (Cod. civ. generale austriaco §§, 579, 581, 585,

586 e 601.)

(Giurispr. prat. Vol. XIII. P. I. 205 – 240.)

782 Diebſtahl (der am Waſſer); ein Criminalrechtsfall, mitgetheilt von

V. E. G. . . i. (Juriſt. X. 335–337.)

783 Dierl (Dr. Leop. Ant.). Ein Beitrag zur Lehre von der Amortiſirung

(Juriſt. IV. 275 – 276.)

784 – Ueberſ. im Giornale di Giurisprudenza austr. Vl. 169–170.

785 – Bemerkungen über Grundbuchsgebühren. CIuriſt. xv. (III) 424–426.)

786 – Civilrechtsfall, als Beitrag zu den Verſicherungsverträgen. (Iuriſt.

III. 37 – 40.)

787 – Ueberſ. im Giornale di giurispr. austr. V. 252–255.

788 – Civilrechtsfall als Beitrag zu der Lehre von Verſicherungsverträgen.
(Juriſt. XI. 415–419.)

789 – Civilrechtsfall über die Berechtigung eines ſpäteren Hypothekar

Gläubigers zu der Beſtreitung einer früheren Hypothek. (Iuriſt. Iv.
263 – 267.)

790 – Civilrechtsfall über den nach §. 367 der a. G. O. abzulegenden Eid.
(Juriſt. IV. 271 –270.)
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794 Dierl (Dr. Leop. Ant). Nr. 790 überſ in der Giurispr. prat. Vol.
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XXVI. P. I. M 73–M77.

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 632–635.

Civilrechtsfall über eine durch den Tod unmöglich gewordene Ei

desablegung. (Iuriſt. v. 384–388)

Civilrechtsfall über eine intabulirte Eigenthumsbeſchränkung. CIuriſt.

III. 25 – 33.)

Civilrechtsfall über Wechſelprolongation. (Juriſt. vI 8–39)

Criminalrechtsfall. (Iuriſt. v. 271–274.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 214–218.

Criminalrechtsfall über das Verbrechen des Betruges. (Iuriſt. III.

34– 36.)

ueberfest in der Giurispr. prat, vol. Xxv. P. 1. 225–228.

Etwas über die Beſchaffenheit des Kaufrechtes bei Realitäten. (Iuriſt.
III. 332–333.)

Etwas über den Haupteid im öſterreichiſchen Civilproceſſe. (Juriſt.

VI. 342 – 346.)

Iſt ein Shawl zu der Leibskleidung oder zu dem Putze zu rechnen?
(Juriſt. XV. (III.) 299–301.)

Rechtsfall über den Pflicht-Theils-Bezug. (Iuriſt III. 318–323)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. 181–189.

Rechtsfall über das Teſtament eines Irrſinnigen. (Iuriſt. v. 349–355)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 342–348.

Rechtsfall über die Zuläſſigkeit des Arreſtes, auch bei der Abtretung

der Güter. CIuriſt. III. 328–331.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. I. 191 – 195.

Rechtsfälle über das Verbrechen des Betruges. CIuriſt. v. 139–142)

Zwei Rechtsfälle über unſtatthafte Aufrechnung von Grundbuchs

gebühren. (Iuriſt. III. 21–24)

Ueber die Auslegung des Wortes »Effecten” in einer letztwilligen

Anordnung. (Juriſt. II. 343–348.)

Ueber den Bevollmächtigungsausweis bei Gericht. (Iuriſt. II 334–336)

Ueber den Beweis der Gerichtszuſtändigkeit. CIuriſt. v. 14–15.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 255–296.

Ueber die Competenz der Mercantil- und Wechſelgerichte. (Iuriſt. v.
260–262.)

Äas Schuldenmachen minderjähriger Perſonen. CIuriſt. II.
4–327.)

Civilrechtliche Unterſuchung über die Vereinbarkeit des Heirathsgu

tes und der Widerlage mit der allgemeinen Gütergemeinſchaft.
(Juriſt. V. 296–302.)

Verſuch eines Beitrages zu der Lehre über die Beweiskraft der

Handlungsbücher. (Juriſt. xII. 128–130)
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819 Dierl (Dr. Leop: Ant). Was iſt Capital nach dem allg. b. G. B.
(Juriſt. XI. 485–486.)

820 – Einige Worte über die Weſenheit der Schenkung. (Juriſt. xv. (ul)
302–303.)

82M Dietrich (Fr.). De titulo ordinationis Dissertatio inaug. juridica.

Viennae, typ. J. n. de Kurzböck. 1782. 8.

Difendente-Saechi ſ. Lampredi Nr. 2319.

822 Diffidazione officiale. – Intimazione per ogni effetto di ragione.
– Protesta.

Puó essere ammessa in giudizio ed intimata pei semplici effetti di

ragione una diffidazione che ponga taluno in avvertenza di non pagare

ció ch' egli deve ad unterzo. (Reg. del Proc. civ, §. 1.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 54– 55.)

823 Dinzenhofer (Wenzel). Entwurf eines Wörterbuches für Praktiker

zur Erklärung deutſcher Urkunden aus dem Mittelalter. (Diſſ) Prag,

4796. 8.

824a. Diploma der allergnädigſten Privilegien, ſo Ihre kön. Majeſtät zu

Hungarn und Böheim 2c. Maria Theresia denen botzner Märckten

ertheilet, ſamt denen gleichfalls allergnädig-beſtättigten, und vermehr

ten Capiteln, Regeln und Ordnungen, welchen auf das allergenaueſte

nachzuleben. Bozen, M744. 4.

824b.– de clementissimi Privilegi, da Sua Sacra Maestä La regina d'Un

gheria, e Boemia ecc. Conceduti alle fiere di Bolzano, colli capi

toli, regole ed Ordini clementatissimamente confirmati, ampliati e

accressiuti. Da essere inviolabilmente 0sservati. Bolzano. M744. 4.

824c. Diplommata, bullae, privilegia, libertates, immunitates, constitutio

nes et statuta celeb. et antiq. Universitatis Vindobonensis ab anno

annum 1389. Edit. 3ta Viennae, typ. J. Th. de Trattnern.

794. 4.

825 Diritto di rappresentazione. – Ereditä. – Rinuncia. – Ripudia.

– Successione.

1. All'esercizio del diritto di rappresentazione non osta la ripudia fatta

dell' eredità dalla persona di cuisi rappresenta il grado.

2. Col diritto di rappresentazione si viene alla successione ex-persona

propria, non avuto riguardo alla rinuncia fatta dalla persona, in man

canza della quale si succede.

3. Per conoscere se competa o no il detto diritto di succedere per

rappresentazione, si devono consultare unicamente le leggi veglianti al

tempo dell' aperta successione. (Cod. civ. ital, H. 739.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 245 –264.)

826 Diseuussioni, parerie decisioni sulla questione: Sei sacerdoticat

tolici citati in giudizio come testimonjpossano limitare 0 restrin

Ä wenio giuramento che adessi fosse deferito. Milano,

30. 8.

827 – pareri e decisioni sulla questione: Sei sacerdoti cattolici siano

tenuti deporre avanti le autoritä constituite tutto ció, che è a loro

noto fuori della sacramentale confessione. Milano, pr. gli edi

tori degli annali universali delle scienze e dell' industria. 1830. 8.

828 Disquisizioni pratico-legali ossia guida sul procedimento spe

ciale statuito dalla sovr. Risol. 29 Decembre 1838 contro il
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debitore in base di un documento che merita piena fede. Mi

lano, 1840. 8.

829 Dissertazione sul carattere esenziale delle pene. Pavia, typog.
Bizzoni. M830. 8.

830 Dissertazioni due del motivo della legge; dei doveri del mobile

versolo stato. Cremona, 1788. 8.

831 Distribuzione del prezzo. – Graduatoria. – Riparto.

Chi ha un'ipoteca generale sui beni del debitore non puÖ esser ob

bligato a ripartire il soddisfacimento di quanto è a lui dovuto sopra la

generalità de' beni a suo favore ipotecati ed esistenti in provincie diverse

Sebbene sieno alienati per effetto d'una sola sentenza. Debbono perö sub

entrare nè diritti del creditore avente ipoteca generale gli altri creditori

per quella parte di prezzo cui aveva egli diritto anche sui beni esistenti

mell' altre provincie.

(Giurispr. prat. Vol. X. P. I. 66–80.)

832 Ditſcheiner (J. A.). Praktiſche Anleitung zur Kenntniß des öſterrei

chiſchen Wechſelrechtes und Wechſelgeſchäftes in ſeiner ganzen Aus

dehnung nach den öſterreichiſchen Wechſelgeſetzen und kaufmänniſchen

Wechſel-Uſancen. Gemeinfaßlich bearbeitet und durch die bezüglichen

Geſetzſtellen erläutert. Wien, Verlag von Singer und Göring.

1843. 8. – Neue Aufl. ebend. 1845. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. III. 193–198, und im Juriſt. XI. 329–336.)

833 – Neueſtes Wiener Börſenbuch für Staatspapier- und Actienbeſitzer,

Börſe - Speculanten und Kapitaliſten. Eine gründliche Anleitung

zur Kenntniß ſämmtlicher in- und ausländiſcher Staatspapiere, Bank

und ſonſtigen Actien, ſo wie des Effectenhandels und der Börſenge

ſchäfte in allen ihren Verzweigungen 2c. Leipzig und Peſth, Verlags

magazin. 1846. 8.

834 – Der augenblickliche Rathgeber in Stämpelſachen. Wien, bei Singer

und Göring. 1843. 8.

835 – Das öſterreichiſche Poſt-, Eiſenbahn- und Dampfſchifffahrtsweſen

mit allen darauf bezüglichen Verordnungen, den vollſtändigen Perſo

nen- und Frachtgebühren-Tariffen, den Abgangs- und Ankunftstagen,

den Verbindungsfahrten c. Wien, Singer und Göring. 1843. 8.

836 Ditta mercantile. – Responsabilitä dei nominati. – Società mer

cantile collettiva. – Vaglia all' ordine.

Loscioglimento di una società mercantile regolarmente notificato al

competente Tribunale ed avertito con apposite Circolari esonera da qualunque

responsabilità li soci sortiti, quand' anche la società fosse stata collettiva

e continuasse in commercio quella stessa ditta collettiva sotto la quale

fosse stata eretta la società presistente. (Codice di comm. §§ 21, 42,

43, 44 e 46.)

(Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. 89–142.)

837 Ditterien (Fr. Ant). De quatuor praecipuis consilii imperialis

aulici processibus. Viennae, ap. Blumauer. 1775. 8.

838 Dizionario nuovo di diritto commerciale. Venezia, 1844. 8.

839 – del regolamento generale di procedura civile per gli stati au

striaci in Italia. Colle definizioni e spiegazioni delle voci principali,

contenuti nel regolamento medesimo. Di F. F. Venezia, pr. San

tini. M 845. 8.
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840 Doeumento che merita piena fede. – Eccezione sulle qualitä del

processo. – Esecuzione. – Processo verbale.

Il giudizio di prima istanza avanti di decidere sul merito é tenuto a

valutare ed a pronunziare sull' eccezione del processo, che dal convenuto

fosse stata fatta, anche quando la domanda fossessi appoggiata ad un

atto, che in forza del § 386 del Reg. del Pr. civ. meritasse piena fede,

e si fosse quindi decretata la comparsa a processo verbale. (Reg. del

proc. civ. §§ 17 e 386.)

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 13 – 18.)

84M Dollenstein. Index fundamentalis aller Sachen, welche in der ver

neuerten böhmiſchen Landesordnung begriffen. (s. l. et a.) Fol.

842 Dolliner (Dr. Thom.). Abhandlung über die Verbindlichkeit eines

843 –

844 –

845 –

846 –

847 –

848 –

durch ungerechte Furcht abgedrungenen Verſprechens und der Wir

kung des demſelben beigefügten Eides. [Inaug. Diſſert. v. Ferd.

Valeri. Wien, 1789. 8.

Ausführlicher Beweis, daß der wahre Geburtsort der am 17. Februar

4448 mit dem römiſchen Stuhle geſchloſſenen Concordaten nicht

Aſchaffenburg, ſondern Wien ſei. LDiſſert. des J. Fels.] Wien, Taub

ſtummen-Inſtitut. 1790. 8.

Handbuch des in Oeſterreich geltenden Eherechts. Wien und Trieſt,

bei Geiſtinger. Bd. I. 1813. 8. – Bd. II. 1818. 8. – Zweite

Aufl. u. d. T.: Ausführliche Erläuterung des zweiten Hauptſtückes

des allg. bürg. Geſetzbuches. Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle's

ſel. Witwe. Bd. I., Bd. III. und Bd. IV. 1835. 8. (Bd. II. Leip

zig, Otto Wigand. 1842. 8.)

Zuſätze und Verbeſſerungen zum I. Bande des Eherechts. Wien und

Trieſt, bei Geiſtinger. 1848. 8.

S. Graßl Nr. 1451.

Das Recht geiſtlicher Perſonen, inſoferne ſie nur überhaupt als ſolche,

ohne eigentliche Beziehung auf Kirchenämter und Pfründen betrach

tet werden, nach den in Oeſterreich geltenden Rechtsquellen darge

ſtellt. Wien, bei Geiſtinger. 1813. 8. – Zweite vermehrte und

verb. Aufl. Wien und Trieſt, bei Geiſtinger. 1847. 8.

Von der Errichtung und Umänderung der Beneficien, wie auch von

der Einrichtung der Civil- und Militär-Seelſorge in den öſterreichi

ſchen Ländern. Wien, im Verlage der Geiſtinger'ſchen Buchhandlung.

4822. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. III.

457 – 459.)

Dissertationes de jure personarum ecclesiasticarum, generatim

qua talium sine respectu ad beneficia et ecclesiae officia conside

ratarum, item de erectione et innovatione beneficiorum nec non de

civili et militari animarum cura in ditionibus austriacis. Latini

tate donavit Mich. Juranich Viennae in offic. libr. Viduae Equ.

J. G. Mösle. M824. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826.

III. 460.)

Noch einmahl,: Sind die von der deutſchen Nation acceptirten Ba

ſeler Decrete Theile des mit dem römiſchen Stuhle geſchloſſenen Con

cordats? Kann es der deutſchen Kirche gleichgültig, wird es ihr ſogar

6
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vortheilhaft ſein, wenn dieſe Decrete nicht als Vertragsartikel, ſon

dern blos als allgemeine Kirchengeſetze angeſehen werden ſollten?

[Inaug. Diſſert. des Joh. Nep. v. Sertenthal.] Wien, 1789. 8.

850 Dolliner (Dr. Thom.). Bemerkungen zur Abhandlung des Herrn Dr.

85M –

852 –

853 –

854 –

855 –

856 –

857 –

858 –

859 –

860 –

864 –

862 –

863 –

864 –

Wildner über die Schließung der Ehe durch einen Bevollmächtigten

(Nr. 4648). (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. 1. 168–184.)

Bemerkungen über die Behauptung: daß nach dem § 161 des allg.

b. Geſetzbuches die Enkel durch nachfolgende Ehe legitimirt werden,

wenn auch ihr ehelicher Vater die Verehelichung ſeiner unehelichen

Aeltern nicht erlebt hat. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1826. 1.

126– 144.)

Allgemeine Bemerkungen über das im a. b. G. B. enthaltene Ehe

recht für Juden. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. iL 317–330.)

Allgemeine Bemerkungen über den Gerichtsſtand und das Verfahren

bei der uneinverſtändlichen Scheidung von Tiſch und Bett. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. II. 72 – 84.)

Einige Bemerkungen über das Hinderniß der Minderjährigkeit in den

Fällen der §§. 49 und 51 des b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1834. I. 56– 70.)

Kurze Erklärung des § 1019 des b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1836. I. 164– 168.)

Erläuterung des § 83 des b. G. B. über die Ehedispenſen. (Mat 1.

56–99. und II. 92–165.)

Erläuterung der einzelnen, im § 109 des b. G. B. vorkommenden

Scheidungsgründe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. I. 225–252.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 528–552.

Erörterung der Frage: ob die Unterlaſſung der Wiederholung des

Aufgebotes die nach Verlauf von ſechs Monaten ſeit demſelben ge

ſchloſſene Ehe ungültig mache? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832.
II. 209 – 223.) -

Erörterung der Fragen: 1. Iſt eine neue Edictal-Vorladung des ver

ſchollenen Ehegatten vorzunehmen, wenn eine gemeine Todeserklä

rung vorausgegangen iſt, und nachher auch eine zum Zwecke der Wie

derverehelichung angeſucht wird?

2. Iſt das in den §§. M 13 und 114 des allg. b. Geſetzbuches bei

der feierlichen Todeserklärung vorgeſchriebene Verfahren auch dann

nothwendig zu beobachten, wenn über den Tod eines verſchollenen

Ehegatten zwar kein Todtenſchein beigebracht, aber ein anderer ge

richtlicher Beweis hergeſtellt werden kann? (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1826. I. 293 – 308.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 530–543.

Erörterung einiger beſonderer Fragen, welche entweder mehrere Schei

dungsgründe zugleich oder gar alle betreffen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1828. I. 323–338.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 560–575.

Fragmentum Summae super usibus feudorum Odofredi Icti Bono

niensis seculi XIII. ex Cod. membran. Biblioth. Palat. Vindob.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. I. 163 – 170.)
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865 Dolliner (Dr. Thom ). Gegenbemerkungen zur Abhandlung des Herrn

866 –

867 –

868 –

869 –

870 –

87M –

872 –

873 –

874 –

875 –

876 –

877 –

878 –

879 –

880 –

884 –

Ritter v. Minaſiewicz über die Redlichkeit des Beſitzes bei Gemeinden

(Nr. 2646). (Beitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 104 – 114.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 403–414.

Gegenbemerkungen zur Abhandlung des Herrn Nippel über die An

rechnung der den Kindern beſonders hinterlaſſenen Vermächtniſſe zum

Pflichttheile, in welchen ſie als Erben eingeſetzt worden ſind (Nr. 2820).

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II- 16– 46.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 539–568.

Löſung einiger über das im §. 72 des b. G. B. vorgeſchriebene Auf

gebot erhobener Zweifel. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. II. 81–92.)

Ob der Advitalitätsvertrag unter den Ehegatten nach dem a. b. G.

nicht als eine Art der Erbverträge anzuſehen ſei? (Zeitſchr für öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit. 1833. I 147–166.)

Ob zum Begriffe einer Schenkung auf den Todesfall die Annahme

des Beſchenkten erforderlich ſei, folglich dieſelbe immer die Geſtalt

eines zwiſchen dem Schenkenden und dem Beſchenkten geſchloſſenen

Vertrages haben müſſe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. Il. 331–350)

Ob zur Convalidation einer ungültig geſchloſſenen Ehe nach Erlö

ſchung des Hinderniſſes noch eine Dispenſation von demſelben erfor

derlich ſei? – Ein berichtigender Beitrag zur Erläuterung der §§. 88

und 94 des a. b. G. B. CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. I. 260–277.)

Ob eine ſpätere Ehe bei Ermanglung des im § 62 des a. b. G. B.

geforderten Beweiſes der gänzlichen Auflöſung eines früheren Ehe

bandes für ungültig zu erklären ſei, und aus welchem Grunde ?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. II. 177–198.)

Ob gegen das von zwei Inſtanzen gleichförmig geſchöpfte Erkenntniß

auf Trennung einer zwiſchen zwei akatholiſchen Perſonen geſchloſſe

nen, aber durch den nachherigen Uebertritt des einen Ehegatten zur

katholiſchen Religion gemiſcht gewordenen Ehe von dem Vertreter

des Ehebandes die Reviſion angemeldet werden müſſe? (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. I. 1 – 9.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. H. 130–140.

Ob das Hinderniß der Entführung, nach dem öſterreichiſchen Rechte

nur auf die ohne oder gegen den Willen der entführten Perſon ge

ſchehene Entführung beſchränkt ſei? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834.
II. 198–205.)

Ob über das im § 105 des b. G. B. vorgeſchriebene Einverſtändniß

der Ehegatten in Abſicht auf Vermögen und Unterhalt ein Beweis

nöthig ſei? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1828. 1.121–134.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 507–518.

Ob Vermächtniſſe, die von Aeltern den auf den Pflichttheil zu Er

ben eingeſetzten Kindern nebenbei hinterlaſſen werden, in den Pflicht

theil einzurechnen ſind, oder nicht? (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837.

I. 151 – 165.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 500–514.

Nachtrag hierzu. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. II. 364–372.)

6 *
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882 Dolliner (Dr. Thom.). Nr. 881 überſ. im Giornale di Giurispr.

883 –

austr. I. 515–524.

Ob die Worte: in Rückſicht auf die künftige Ehe im §. 1247 des

a. b. G. B. ſich auch auf die Schenkung, die ein verlobter Theil

dem andern macht, beziehen, oder blos auf die Schenkung eines

Dritten an einen der Verlobten zu beſchränken ſind. (Zeitſchr. f. öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1837. Il. 17–32.)
-

884 – Prüfung der bisherigen drei Auslegungen eines ſtreitigen Satzes im

885 –

886 –

887 –

888 –

889 –

890 –

§ 1475 des allg. b. G. B. über den Einfluß der Abweſenheit auf

die ordentliche Erſitzung von dreißig Jahren. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1838. II. 297–320.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 235–245 u. 375–386.

Verſuch einer vierten Auslegung des ſtreitigen Satzes im § 1475

des allg. b. G. B. über den Einfluß der Abweſenheit auf die ordent

liche Erſitzung von dreißig Jahren. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838.

II. 321 – 343.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 445–464.

Bemerkungen über einige bereits von Andern angeregte, den §. 1475

des allgem. bürg. Geſetzbuches betreffende Fragen. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1839. I. 257–281.)

Ueberſ. im Giornale di Giuruspr. austr. III. 579–587.

Betrachtungen über einige bisher noch nicht angeregte Fragen, betref

fend den Inhalt des §. 1475 des allg. b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1839. I. 305–316 )

891 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 588–597.

892 – Sind die im §. 1429 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches be

ſonders genannten Geldzinſen und Capitalszinſen von einander ver

ſchieden oder nicht? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrf. 1836. II. 20–29.)

893 – Ueber die Anmerkung der Ungültigerklärung und Trennung einer

Ehe im Trauungsbuche zur Erläuterung des § 122 des b. G. B.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 241–257.)

894 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 248–264.

895 – Ueber die Auflösbarkeit gemiſchter Ehen unter Chriſten nach den

§§. MM M und 116 des a. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1825. I. 7–30.)

896 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 63–87.

897 – Ueber die Auflösbarkeit der Ehe zwiſchen nicht katholiſchen chriſtlichen

Religions-Verwandten, beſonders zwiſchen nicht unirten Griechen, zur

Erläuterung des §. M 15 des a. b. G. B. (Mat. v. 1 – 133; v. 1– 65

und VII. 1–110.)

898 – Ueber die Beſtellung und Pflichten eines Curators, der die Rechte

899 –

eines Kindes vertreten ſoll, über welches ein Zweifel entſteht, ob

es von dem vorigen oder dem jetzigen Manne ſeiner Mutter ge

zeugt worden ſei, zur Erläuterung des letzten Satzes im § 124

des b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 140–165.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 171–193.
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900 Dolliner (Dr. Thom.). Ueber die Beurtheilung der Redlichkeit oder

Unredlichkeit des Beſitzes einer Gemeinde nach dem § 337 des

a. b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 103–130.

901 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 243–270.

902 – Ueber die Beweisführung und das Verfahren bei dem Ehehinder

niſſe der Impotenz zur Erläuterung der §§. 100 und 101 des b. G. B.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. I. 328–336.)

903 – Ueber das Beweisverfahren und das richterliche Erkenntniß bei der

3 uneinverſtändlichen Scheidung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828.

Il. 214–226.)

904 – Ueber das Beweisverfahren bei Ungültig-Erklärung einer Ehe, zur

Erläuterung des § 99 des a. b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1831. I. 297–318.)

905 – Ueber die Ehe-Convalidationen zur Erklärung des § 88 des a. b. G. B.
(Mat. III. 1 – 50.)

906 – Ueber Eheſtreitigkeiten und Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft

überhaupt, zum §.93desb. G. B. (Zeitſchr. föſterr. Rechtsgel. 1827. II. 1–22.

907 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 429–438.

908 – Ueber den Einfluß der Scheidung von Tiſch und Bett auf die Ehe

lichkeit oder Unehelichkeit der von der geſchiedenen Frau gebornen

Kinder. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 220–248.)

909 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIX. P. II. p. XXXV. –

LXXII.

910 – Ueber die Erforderniſſe der uneinverſtändlichen Scheidung von Tiſch

und Bett im Allgemeinen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. 1.163–172.)

914 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 519–527.

912 – Ueber die Erforderniſſe einer auf Wiederverehelichung abzweckenden

Todeserklärung zur Erläuterung des § 112 des allg. bürg. G. B.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. 1. 187 – 199.)

913 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 563–580.

914 – Ueber den Gerichtsſtand bei Streitigkeiten über die Ungültigkeit der

Ehe, zur Erläuterung des erſten Satzes im § 97 des a. b. G. B.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. II. 235–246.)

915 – Ueber das Recht zur Beſtreitung ungültig geſchloſſener Ehen im

Allgemeinen, zur Erläuterung des § 94 des allg. bürg. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. I. 380–392.)

916 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 392–408.

917 – Ueber das Recht der Ehegatten, die Gültigkeit der mit einem

Privat-Hinderniſſe geſchloſſenen Ehe zu beſtreiten, im Allgemeinen,

zur Erläuterung der §§. 94–96 des allgem. bürg. Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. II. 1–14.)

918 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 496–509.

919 – Ueber das Recht der Ehegatten, die Gültigkeit einer Ehe zu beſtrei

ten, insbeſondere, d. i. mit Hinſicht auf jedes einzelne Privat-Hinder

niß, zur Erläuterung der §§ 94 und 95 des allgem. bürg. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. II. 90–132.)
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920 Dolliner (Dr. Thom.). Nr.919 überſ. im Giornale di Giurispr. austr.

924 –

922 –

923 –

924 –

925 –

926 –

927 –

928 –

929 –

930 –

93M –

932 –

933 –

934 –

935 –

936 –

937 –

938 –

939 –

940 –

III. 624–665.

Ueber das Recht des Vaters, Vormundes, Curators, des vormund

ſchaftlichen Gerichts und anderer Behörden, die Gültigkeit der Ehe

wegen eines Privat-Hinderniſſes zu beſtreiten. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1825. II. 167–188.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV.30–50. -

Ueber die einverſtändliche Scheidung von Tiſch und Bett, zur Erläu

terung der §§ 103–106 des a. b. G. B. CZeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1828. I. 51–72.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 486–506.

Ueber die Todeserklärung der zum Militärkörper gehörigen Perſonen

zum Zwecke der Wiederverehelichung, nebſt einem Anhange allgemei

ner Bemerkungen über das beſtehende Inſtitut der doppelten Todes

erklärung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 56–71.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 571–585.

Nachtrag zu den Abhandlungen über die Todeserklärung zum Zwecke

der Wiederverehelichung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827 II. 185–199)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 544–558.

Ueber das Verfahren bei Todeserklärungen zur Erläuterung der

§§. M 13 und 114 des allgem. bürg. Geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1826. I. 248–273.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 97–120.

Ueber das Verfahren bei Ungültig-Erklärung einer Ehe im Allge

meinen, zur Erläuterung des zweiten Satzes im §. 97 des a. b. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. I. 39–68.)

Ueber den Verluſt des Rechtes die Gültigkeit einer Ehe wegen obwal

tender Privat-Hinderniſſe zu beſtreiten; zur Erläuterung des § 96

des bürg. Geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. II. 221–243.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 337–360.

Ueber den richterlichen Verſuch, die Convalidation einer als ungültig

angefochtenen Ehe zu bewirken, zur Erläuterung des § 98 des

a. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. I. 184–196)

Ueber die Vorkehrungen bei, und über die Folgen der Ungültiger

klärung einer Ehe. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. 1. 27–42)

Ueber die Wirkung der Todeserklärung, zum Zwecke der Wiederver

ehelichung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 28–41.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 559–570.

Von dem Erkenntniſſe über die Gültigkeit oder Ungültigkeit einer

Ehe und den Rechtsmitteln dagegen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1831. I. 196–216.)

Von der Wiederverehelichung, zur Erläuterung der §§. 120 und 124

des allg. b. Geſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. 1. 25–49.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 586–606.

941 – Von der Wiedervereinigung geſchiedener Eheleute zum § 110 des
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allgem. bürg. Geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1828.
Il. 236–241.)

942 Dolliner (Dr. Thom.). Die Vorunterſuchung bei einer uneinverſtänd

lichen Scheidung von Tiſch und Bett. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1828. II. 135–152.)

943 – Wie iſt der letzte Satz im §. 67 des a. b. G. B. zu verſtehen?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. II. 34–50.)

944 – Wie kann die Nachſicht eines vor Schließung der Ehe zwar beiden

Brautleuten, nicht aber auch anderen Menſchen bekannten Hinder

miſſes nach geſchloſſener Ehe angeſucht werden? (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1834. I. 188–200.)

945 – Wirkung der Scheidung auf die Ehepacte. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1829. I. 357–362.)

946 – Wirkung der Scheidung von Tiſch und Bett auf die perſönlichen

Verhältniſſe und den Unterhalt der geſchiedenen Ehegatten. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 92–107.)

947 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIX. P. II. p. XCI. – CXI.

– S. auch Erklärung Nr. 1087; Nippel Nr. 2804 und Zeitſchrift

Nr. 4834.

948 Domat (Giov.). Scelta di leggi, tratte dai digesti e dal Codice;

aggiuntivi i sommarii a ciascuna legge. Versione italiana, per

cura di Ant. Bazzarini. Venezia, coi typ. di Ant. Bazzarini.

M834. 8.

949 Domeſtikalbeitrag (der ſtändiſche). (Schopfs Arch. 1838. 1. 289–292)

950 Domazioni.

La donazione tra vivi fatta dal padre ad alcuno de' figli sotto l'im

pero del dirittoromano che fissava la legittima al triente o al semisse,

morto il donante sotto l'impero di una nuova legge che aumentö la

misura della legittimitä, non è Sottoposta alla riduzione dalla nuova legge

stabilita, ma bensi a quella prescritta dalle leggi vigenti al tempo in

cui la donazione fu stipulata.

La dispensa del donatario dalla collazione de' beni donati, sebbene

non sia spiegata letteralmente, puÖ ritenersiespressa , argomentando dai

motivi che determinarono il donante alla donazione dai quali tacitamente

si deduca la volontà di lui che tale collazione non debba aver luogo.

(Giurispr. prat. Vol. Ill. P. I. 23–46. app. 47–198.)

951 Donner (Joh. Udalr.). Einleitung zur Kenntniß der öſterreichiſchen

Rechte in vier Büchern. Wien, (4ter Bd. nach dem Tode des Ver

faſſers fortgeſetzt von *). Wien, gedr. mit Ghelen'ſchen Schriften.

4778–4785. 4 Bde. 8.

952 – Die öſterreichiſchen Rechte, d. i. eine Einleitung zur Kenntniß aller

in Oeſterreich bis auf gegenwärtige Stunde üblichen Geſetze und

Gerechtſamen, aus den Patenten und Reſolutionen, nach Ordnung

der öffentlichen Vorleſungen gezogen. In Geſtalt eines juridiſchen

Wochenblattes. Wien, mit Ghelen'ſchen Schriften gedruckt. 1777.

Sammt Nachtrag 10 Hefte. 8.

953 Dordi (Jo. Fer.). Diss. inaug. de ritibus nuptiarum apud Romanos

usitatis. Viennae, typis Binzianis. 1784. 8.

954 Dorn (Joſ). Leitfaden, oder gründlicher Hilfsunterricht, ſowohl zur

Erleichterung des Studiums der neuen Verrechnungs-Vorſchriften
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für die einhebenden Gefällsämter, als auch zur Verfaſſung der vor

geſchriebenen Gefällsrechnungen ſelbſt. Wien, 1834. 8.

955 Dorn (Ioſ.). Rechnungs- und Reductionstabelle über Gebühren der

Verzehrungsſteuer und des ſtädtiſchen Zuſchlags. Wien, 1834. 4.

956 Dorninger (Dr. Joſ.). Ueber Feuerverſicherungs-Anſtalten. Wien,

bei v. Mösle. M822. 8.

957 Dote. – Moglie.

La moglie puÖ disporre della propria dote con l'assenso del marito,

e senza l'intervento del giudice.

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 90 – 91.)

958 Draghi (Dr. Luigi). Il metodo di collazione proposta dal Profes.

Wagner non è conforme alle disposizioni dell' imperante Cod.

civ. gen. austr. ma vi corrisponde invece il metodo della col

lazione nel cumulo della sostanza ereditaria. Venezia, pr. Anto

nelli. M844. 4. (Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841.

III. 355–358.)

959 Drdacki (Dom. Edl. v.). Erörterung des Begriffes, ächter, unächter

Beſitz, und die praktiſche Anwendung desſelben auf das Rechtsmittel

der Zurückſetzung in die vorige Lage (§. 346 des a. b. Geſetzbuches)

insbeſondere. CZeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. II. 127–146.)

960 – Ein ſeltener Erecutionsfall zur Beantwortung der Frage: Gibt es

wirklich in Oeſterreich eine Erſitzung gegen den Beſitzer? (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. II. 232–240.)

961 – Iſt es wirklich wahr, daß eine Execution des Kaufrechtes nach der

öſterreichiſchen Gerichtsordnung. Statt findet. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1833. I. 342–354-)

962 – Ueber die Anwendung der Rechtsmittel des bürgerlichen Geſetzbu

ches §§ 339–347 auf Pächter und Verpächter. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1829. I. 341–356.)

963 – Ueber das Holzungsrecht der Unterthanen in Galizien. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. II. 281–297.)

964 – Ueber die Liquidirung der Servituten ſowohl in Concursfällen, als

in jenen, wo der Werth der Realität zur Befriedigung der darauf

haftenden Laſten nicht hinreicht. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.
1834. I. 119–128.)

965 – Ueber die Sicherſtellung des Eigenthums und anderer dinglicher

Rechte nach dem Inhalte des a. b. G. B. §§. 339–347. Zur

Widerlegung der theoretiſch-praktiſchen Abhandlung des k. k. galiz.

Appellationsrathes Herrn Franz Zlobitzki über Proviſorien im ſtreitigen

Beſitze (Nr. 4852). (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 61–81.)

966 – Ueber die Sicherſtellung des Beſitzes dinglicher Rechte nach dem In

halte des allg. bürg. Geſetzbuches §§ 339–347. Als Nachtrag zuobi

gem Aufſatze (Nr. 965). (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. 1. 1–22.)

967 – (Moritz) Ritter v. Oſtrow. Syſtematiſche Darſtellung des Verfah

rens politiſcher Behörden in Galizien außer ſchweren Polizeiübertre

tungen. Wien, bei J. P. Sollinger. 1833. 8.
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968 Drdacki (Moriz) Ritter v. Oſtrow. Die Frohnpatente Galiziens und

der Bukowina. Ein Beitrag zur Kunde des Unterthanweſens. Wien,

gedr. bei J. P. Sollinger. 1838. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1839. III. 49–58.)

969 – Handbuch der Nachträge zum Gefälls-Strafgeſetze, dann der ein

ſchlägigen politiſchen Vorſchriften und Geſetzesſtellen aus dem allge

meinen Strafgeſetze, dem bürgerlichen Geſetzbuche und der allgem.

Gerichtsordnung. Wien, gedruckt bei J. P. Sollinger. 1843. 8.
(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. III. 97–107.)

970 – Lericon der öſterreichiſchen Finanzgeſetze, zum Gebrauche der Came

ral- Landes- und Bezirksverwaltungen, der neu errichteten Gefällen

gerichte, der Steuerbezirks-Obrigkeiten u. ſ. w. Wien, gedr. bei J. P.

Sollinger. 1836. 8.

971 – Lexicon der politiſchen Geſetzkunde für Galizien. Wien, gedr. bei

J. P. Sollinger. 1832. 8. (Recenſ, in der Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1834. III. 267–270.)

972 – Ueber den Begriff: »Gutsunterthan.” (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1833. I. 352–354.)

973 Dreißigſtordnung (allgemeine). Wien, 1788. Fol.

974 Dreißigſttariff für die Einfuhr der Erzeugniſſe der deutſchen, gali

ziſchen und lombardiſch - venetianiſchen Länder nach Ungarn und

Siebenbürgen. Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.

4840. 4.

975 Drexler (Dr.). Bemerkungen zu dem Aufſatze (Nr. 262M): Iſt der

Pflichttheil immer nach dem Schätzungswerthe der Verlaſſenſchafts

ſtücke zu bemeſſen? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. 1. 122–128.)

976 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 183–190.

977 Drittrich (Juſt. Adam). Sammlung der bei Erledigungen und Ur

theilen in Rechtsſachen üblichen Formeln. Wien, bei G. Ph. Wuche

rer. M788. 8.

Dupin ſ. Reale Nr. 324M.

978 Duras (Thom.). Alphabetiſch geordneter Auszug des a. h. Stämpel

patents vom 5. und 15. October 1802 und der ſeit dieſer Zeit bis

Ende December 1832 für den ganzen Umfang der k. k. öſterreichiſchen

Monarchie erſchienenen und noch in Wirkſamkeit beſtehenden höchſten

Verordnungen und Erläuterungen. Prag, 1834. 8. (Recenſ in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. III. 363–367.)

979 Dworzak (Jo. Nep. Wencesl.). De aequitate naturaliseu proprio

quodam jure ex variis causarum figuris. (Resp. Carol. Walth

de Bregent.) Pragae, ap. J. C. Hrabba. 1754. 4.

Ebenfeld ſ. Adnotationes Nr. 38.

980 Ebersberg (J. S.). Das Concept. Praktiſche Anleitung zur Ver

faſſung aller Quittungen, ſchriftlicher Aufſätze, öffentlicher Geſuche,

und gerichtlicher Inſtrumente. Wien, 1818.8. – Zweite Aufl.

Wien, bei Grund. 1836. 8.

981 Ebner (Carl). Verſuch zur Vertheidigung der angebornen Rechte des
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Frauengeſchlechtes. Wien, Druck und Verlag von J. P. Sollinger.

4845. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 502–510.)

982 Ebner (CarO. Praktiſche Anſichten über das Vormundſchaftsweſen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 1–25.)

983 – Ueber Schiedsrichter. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. I. 354–374)

984 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 11–29.

985 – Noch ein Wort über das Inſtitut der Schiedsrichter, als Nachtrag

zu obigem Aufſatze Nr. 983. (Beitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 11.
252–260.)

986 – Ueber Sicherſtellung des Beweiſes im Civilprozeſſe. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1841. II. 382–392.)

987 – Ueber das mündliche Verfahren bei Civilgerichten. (Zeitſchrift für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1840. 1. 117–128.)

988 Eeeezione d'illegittimitä de figli rilevativa d'officio. – Feudo.

I figli legittimati non possono succedere ne' Feudi. (Cod. civ. gen.

austr. § 161.)

L'illegittimità de' figli quando si tratti di successione in un Feudo

puö esser rilevata anche d' officio dal Tribunale adito per la successione.

(Giurispr. prat. Vol. XXI. P. I. 148– 175.)

989 Eckartshauſen (C. v.). Proben von Relationen und Vorträgen als

Vorübungen für angehende Rechtsgelehrte. Brünn, 8.

990 – Von der Würde des Richteramtes, oder Ideen zur Philoſophie der

peinlichen Geſetze. Brünn, bei I. Sylv. Siedler. 1789. 8.

991 Eder (Jos. C.). De initiis juribusque primaevis Saxonum Transyl

vanorum comment. Viennae, 1792. 8.

992 – Das Recht des Eigenthums der Sächſiſchen Nation in Siebenbür

gen auf den ihr verliehenen Grund und Boden. Wien, bei Mösle.

M794. 8

993 Edieta et mandata universiala in regnis Galiciae et Lodomeriae a

die 11. Septb. 1772 initae possessonis promulgata.– Rozkazy y

Ustawy powszechne krölestwom Galicyi y Lodomeryi od dnia

11 wrzesnia 1772 obiecia possessyi ogkoszone. - Leopoli, typ.

Wid. Jos. Piller. M772. Fol. – Ä. Fortſetzung dieſer Sammlung

führt den Titel: Continuatio edictorum et mandatorum univer

salium in regnis Galicae et Lodomericae. – Kontinuacya wyro

kow y rozkazow powszechnych w Galicyi y Lodomeryi Krölest

wach. – Fortſetzung der allgemeinen Verordnungen und Edicte,

welche in den Königreichen Galizien und Lodomerien erlaſſen worden

ſind. Ebend. 1773–1818. Fol.

994 Edictal- Caſſation (der Röm. Kay. May. Ferd. II.) vnd Annulla

tion mit angeheffter Proteſtation wider die angemaßte newe nichtige

Wahl vnd Crönung in Böhaim. Wien, 1620. 4.

995 Editto di Cambio della sacra ces. e catt. Maestá ecc. Vienna, pr.

J. P. van Ghelen. M730. Fol.

996 – politico di navigazione mercantile austriaca in data Vienna il

Ä 1774. Trieste, tip. G. Weiss. 1816. 8. – Venezia,

4824. 8.
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997 Edlauer (Dr. Franz). Erklärung des Strafgeſetzes über Gefälls

übertretungen. Wien, bei Fr. Beck. Band I. 1843. Bd. II. Ab

theilung I. 1845. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1843. III. 197–216 und im Juriſt. XII. 136–152.)

998 – Spiegazione del Codice penale sulle trasgressioni di finanza.

LSoll unter der Preſſe ſein.]

999 – Erklärung des § 18 des Strafgeſetzes über Gefälls-Uebertretungen.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. L 334–360.)

1000 Edlmann (Dr. Fried.). Abhandlung über die, einer Erklärung des

letzten Willens beigeſetzte Bedingung der Nichtverehelichung. Wien,

edr. bei J. C. Gerold. 1822. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

echtsgelehrſ. 1825. lII. 10–13.)

1004 Egger (Fr. Edl. v.). Kurze Erklärung des öſterreichiſchen Geſetzbuches

über Verbrechen und ſchwere Polizei- Uebertretungen. Wien und

Trieſt, im Verlage der Geiſtinger'ſchen Buchhandlung. 1816 und

4847. 3 Bde. 8.

4002 – Das natürliche öffentliche Recht nach den Lehrſätzen des Freih. v. Mar

tini vom Staatsrechte (Nr. 2532) mit beſtändiger Rückſicht auf das

natürliche Privatrecht des k. k. Hofrathes v. Zeiller. Wien, 1809.

2 Bde. 8. – Zweite Aufl. Wien, bei J. Bader. 1840. 2 Thle. 8.

(Recenſ. in Zeiller's Beitr. IV. 226–228.)

1003 – Das natürliche Privatrecht nach dem Lehrbuche des k. k. Hofrathes

F. Edl. v. Zeiller über dasſelbe (Nr. 4776). Wien und Trieſt, bei

Geiſtinger. 1815. 8.

1004 – Bemerkungen über die öſterreichiſche Verordnung vom Jahre 1826

in Rückſicht des Handels mit Sclaven und deren Mißhandlung.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 249–267.)

4005 – Ueber die Beſtrafung der Verbrechen, welche im Auslande begangen

werden, mit Rückſicht auf das öſterreichiſche Strafgeſetzbuch. (Zeiller's

Beitr. IV. 44–68.)

1006 – Ueber das Verbrechen des Betruges durch Verfälſchung einer öffent

lichen Urkunde, nach den öſterreichiſchen Strafgeſetzen. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. I. 1–11.)

1007 – Worin beſteht nach öſterreichiſchen Geſetzen das Verbrechen der

Brandlegung und wann hat wegen desſelben das ſtandrechtliche

Verfahren Statt? CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. III. 343–345.)

– ſ. auch Zeiller Nr. 4777.

1008 – (Dr. Franz). Kurzgefaßte Zuſammenſtellung der Stämpelgebühren.

Wien, bei Bader. 1840. 8.

1009 Eheeinſegnung (die heilige) Copulation im Geiſte und Sinne der

chriſtkatholiſchen Kirche. Vollſtändiges Unterrichtsbuch für Neuver

mählte über die beſondere hohe Würde und den Zweck des heiligen

Sacraments der Ehe, Verbindlichkeiten und Pflichten der Eheleute,

mit beſtändiger Rückſicht auf die geiſtlichen und weltlichen Ehegeſetze,

nebſt Sitten und Klugheitslehren. Von einem Seelſorger aus der

Diöceſe des Bisthums Seckau. Graz, bei Fz. Ferſtl. 1827. 8.

1010 Ehepatent (das) vom 16. Jänner 1783 mit allen bis 1803 ergan

genen dahin gehörigen a. h. Verordnungen, ſammt einem Anhange
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von der Kunſt Verwandtſchaften auszurechnen. – Dritte viel ver

mehrte und verbeſſerte Aufl. Gratz, bei Al. Tuſch. 1803. 8.

101M Ehepatent für Galizien vom 16. Jänner 1783. 8.

1012 – Dasſelbe in deutſcher und polniſcher Sprache. Wien, 1783. 8.

1013 Eherecht (das) für die geſammten deutſchen Erbländer der öſterrei

chiſchen Monarchie. Aus dem allg. bürg. Geſetzbuche zum Behufe

der Seelſorger, unter öffentlicher Aufſicht beſonders abgedruckt.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1812. 8.

1014 Eheverſprechen (das heilige) im Geiſte und Sinne der chriſtkatho

liſchen Kirche. Vollſtändiger Unterricht für chriſtliche Brautleute

über das heilige Sacrament der Ehe nebſt beſtändiger Rückſicht

auf die geiſtlichen und weltlichen Ehegeſetze, nebſt Sitten - und

Klugheitsregeln, welche eine beſtändige glückſelige Ehe begründen c.

Graz, Verlag der Fz. Ferſtl'ſchen Buchhandlung. 1827. 8.

1015 Ehre (die) des Bürgerſtandes, nach den Reichsrechten. Wien, bei v.

Kurzböck. 1794. 8.

1016 Eichberger (Joſ. Fr.). Plan über die Errichtung der Canzlei, Re

giſtratur und des Archives zum Gebrauche für Grund-, Bezirks

und Landgerichtsherrſchaften. Grätz, bei Kienreich. 1817. Fol.

Eichhorn ſ. Ueber austrägalgerichtliche Entſcheidungen 2c. Nr. 4190.

1017 Eichler (A. E.). Geſchäftsleiter, oder praktiſcher Unterricht für jene,

die ſich den öffentlichen Geſchäften widmen wollen. Prag, 1792

–1795. 3 Theile. 8.

1018 – Die Polizei praktiſch, oder Handbuch für Magiſtrate, Wirth

ſchaftsämter, Aerzte u. ſ. w., dann für alle jene, denen die Auf

ſicht auf die Polizeigegenſtände obliegt, mit Anführung der er

gangenen Geſetze. Prag, Herrl. 1794. 8. – Zweite Aufl. mit

Anführung der neuen Strafgeſetze nach dem Pat. v. 3. Sept. 1803.

4804. 8. – Dritte Aufl. 1806. 8. – Vierte verb. Aufl. 1815. 8.

1019 Eigner (Joſ). Ueber die Execution eines in den öffentlichen Büchern

eingetragenen Erbrechtes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 1–21.)

1020 Ein Cedent kann vor der gerichtlichen Belangung des Ceſſi zur

Selbſtzahlung des cedirten Capitals nicht verurtheilt werden. Eine

wichtige Rechtsgeſchichte unſerer Zeiten von einem Ceſſionsvertrage.

Grätz, gedr. bei den Gebr. Tanzer. 1818. 12.

4024 – Fortſetzung und Beſchluß. Abhandlung, daß aus der gehörigen An

wendung des hohen Finanzpatentes auf den § 328 der allg. G. O.,

auf die Verſteigerungsordnung § 20, auf das Hofdecret vom

15. Jänner 1787 litt. s et r, die Befreiung des Erequirten von der

Scala erfolge Grätz, ebend. 1816 16. [Von Dr. Mandelſtein. ]

Einert ſ. Wildner Nr. 4581.

1022 Einiges über Gerichtsgebrauch. (Schopfs Arch. 1839. II. 9–13.)

1023 – über die Militär-Criminal-Juſtizpflege. Von H*. (Iuriſt. x. 70–74.;
326–334. und XI. 466–472.)

1024 Einleitung (praktiſche) für Steiermark, in zwei Theilen beſtehend,
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als in der Abhandlung der Gerichts- und Landesſtellen, dann der

Verfahrungsart. Grätz, M780. Thl. I. 8.

4025 Einleitung in die Wiſſenſchaft, Verbrecher zu entdecken und den

Händen der ſtrafenden Gerechtigkeit zu überliefern. Eine philoſophiſch

juridiſche Abhandlung ohne Rückſicht auf ſpecielle Geſetze. Wien,

bei Gasler. M805. 8.

1026 Eiſenſatzordnung (Newe) auff Eiſen vnd Stahel, ſo von der

Innerpergeriſchen Haubt-Gewerck vnd Eiſengeſellſchaft in Oeſterreich

vnd Landt Steyr, in die außgezaigten Legorth verhandelt, wie

ſolch Eiſen vnd Stahel, dann auch die Steyriſchen Nägl, ſo Landt

werch gemacht, vnd erkaufft werden ſollen. (dto Wien. 21 März.

1627.) Wien, gedr. bei Greg. Gelbhaar. 1627. Fol.

1027 – für Vordernberg v. 25. Febr. 1623. Fol.

1028 Eiſenſatzung (der röm. kaiſ. Majeſtät [Marimilan II.I neve)

auf alles geſchlagen Eiſen, ſo aus dem Inner- vnd Vordernberger

rauchen Eiſen gemacht wird, wie das in Oeſterreich undter und ob

der Enns verkhaufft ſoll werden. Wien. 1564. Fol.

1029 Ellinger (Dr. Joſ). Handbuch des öſterreichiſchen Civilrechts. Wien,

bei Braumüller und Seidel. 1844. 8. – Zweite Aufl. ebend.

M846. 8. (Recenſ, in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. III. 389–409.

– 1844. III. 509–540.–1845. III. 333–363 und 442–459. – dann im Juriſt.

XI. 322–328.)

1030 – Abhandlung über die Wirkungen der Prolongirung der Verfallszeit

und der Unterbrechung der Verjährung einer verbürgten Forderung

auf die Haftung des Bürgen. (Themis, n. F. Iv. 83–96.)

1034 – Eine Anſicht der Praxis bei Gelegenheit der Fondsausweiſung eines

öffentlichen Aſſociirten für ſeine Separathandlung. Juriſt. v. 143–155.)

1032 – Auch eine Beantwortung der Frage: Iſt die im §. 342 der a. und

§. 453 der weſtgaliziſchen Gerichtsordnung angeordnete Beſchrei

bung der zu pfändenden Güter des Erecuten hinreichend, um auf

ſolche ein wirkliches Pfandrecht zu erwerben? (Iuriſt. vIII. 398–417.)

1033 – Beiträge zur Anwendung der §§. 78, 176, 188, 193 und 229

des a. Str. G. B. I. Theils vom Jahre 1803; aus Anlaß eines

ſpeciellen Falles. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. 1. 78–92)

1034 – Einfluß des Hofkanzleidecretes vom 7. Juli 1835, Zahl 17,280

auf den §. 189 der a. G. O. vom J. M784. (Iuriſt. vIII. 214–216.)

1035 – Einige Bemerkungen über die Anwendung der §§. 776 bis 782

des allg. b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. 1. 226–237.)

1036 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 335–344.

1037 – Einige Bemerkungen über die Frage: Ob die Vorſchriften über die

Verjährung nach dem Strafgeſetzbuche über Gefällsübertretungen

vom 11. Juli 1835 auf Uebertretungen des Verzehrungsſteuerpa

tentes vom 29. Juni 1829, die vor dem Tage der Wirkſamkeit

des Gefälls-Strafgeſetzbuches (1. April 1836) begangen wurden,

ihre Anwendung haben? CIuriſt. III. 445–452)
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1038 Ellinger (Dr. Joſ). Criminalrechtsfall nebſt einigen Bemerkungen

zur Lehre vom Diebſtahle, der Veruntreuung, dem Raube, der

Theilnahme an denſelben und dem Betruge nach dem allg. Str.

G. B. vom Jahre 1803. (Iuriſt. v. 147–169.)

1039 – Iſt bei Realgewerben die Verjährung eine abſolute Erlöſchungsart

des Gewerbsrechtes? (Iuriſt. vII. 153–160.)

1040 – Kurze Erörterung der Frage: Ob die Erecutionsgeſuche der Ver

laſſenſchafts-Gläubiger auf den Nachlaß auch dann aufrecht zu

verbeſcheiden ſind, wenn der Erbe um die Ausfertigung der Con

vocationsedicte einſchritt, und ſohin eine Convocationstagſatzung der

Erbſchaftsgläubiger anberaumt wurde? (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel.

1841. I. 187–194.)

1041 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 276–282.

1042 – Die Erecution auf das unbewegliche Vermögen nach ungariſchem

Rechte, zum Unterſchiede von jener nach öſterreichiſchem Rechte.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 347–350.)

1043 – Rechtfertigung der mit dem Hofdecrete vom 20. April 1821. J.

G. S. Nr. 1755 für Aerarialcontracte vorgeſchriebenen Clauſel.
(Juriſt. XIV. (II.) 58–62.) -

1044 – Rechtsfall zur Beleuchtung der Frage: Ob es, wenn die Ungültig

keit eines letzten Willens wider den eingeſetzten Erben aus dem

Grunde des Abganges innerer oder äußerer Förmlichkeiten behauptet

werden will, auch einer ausdrücklichen Beſtreitung der in demſelben

letzten Willen angeordneten Legate bedarf? (Iuriſt. xv. (It) 270–276.)

1045 – Sind freiſtehende Sachen, die in Geld, Schmuck oder anderen

Koſtbarkeiten beſtehen, und die ſo lange im Verborgenen lagen, daß man

ihren vorigen Eigenthümer in der That nicht mehr erkennen konnte,

ein Gegenſtand des Schatzes? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. L.

165–168.)

1046 – Ueber den § 466 des b. G. B., als ein Beitrag zur rechtlichen

Natur der Pfandklage. CIuriſt. vI. 46–503

1047 – Verſuch einer Beantwortung der Frage: Haben Notherben ein

Recht, die Zuweiſung des Pflichttheiles in Natur zu begehren ?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsge". 1843. II. 228–236.)

1048 – Von der Amortiſirung der auf den Ueberbringer lautenden Privat

urkunden. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. 1. 226–232.)

1049 – Einige Worte über die von Blinden ausgeſtellten ſchriftlichen Ur

kunden. CIuriſt. v. 356–365.)

1050 – Einige Worte über die Redlichkeit oder Unredlichkeit des durch

Stellvertreter erworbenen Beſitzes phyſiſcher Perſonen. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgel. II. 1840. 251–260.)

1051 – Einige Worte über den Sinn des § 1335 des b. G. B. und das

aus demſelben zu ſtellende Klagebegehren. (Iuriſt. xv. CII) 143–19)

– S. Fiſcher Nr. 1201.

1052 d'Elvert (Chriſt.). Das Inſtitut der Freiſaſſen in Mähren und

Schleſien. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 180. Hl. 437–44 und 485–498)
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1053 d'Elvert (Chriſt). Ueber das Lehenweſen in Mähren und Schleſien

überhaupt und das Olmützer Afterlehenhofsrecht insbeſondere. CZeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1831. I. 214–256.)

1054 – Geſchichtlicher Ueberblick der älteſten Geſetze Mährens. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1829. I. 59–82.) -

1055 – Umriß der älteſten Gerichtsverfaſſung Mährens. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1829. II. 43–62.)

1056 Emperger (Dr. Fz. Joſ Edl. v.). Praktiſche Anwendung der geſetz

lichen Erbfolge nach Vorſchrift der Ordnung, d. d. Wien, den

11. Mai 1786. Klagenfurt, bei I, F. Scholler. 1788. Fol. –

Zweite Aufl. Klagenfurt, gedr. bei Walliſer. 1791. Fol.

1057 – Grundregeln des Civilrechtes nach den beſtehenden landesfürſtli

chen Geſetzen. Klagenfurt, gedr. bei J. Kleinmayer. M785. 4.

1058 Endlicher (Steph.). De Ulpiani institutionum fragmento in Bi

bliotheca palatina Vindobonensi nuper reperto. Epistola ad F. C.

Savigny. Vindobonae, Beck. 1835. 8.

1059 Eunfiteus. – Laudemio. – Livello perpetuo. – Successione

testamentaria.

- Il laudemio in causa ti trapasso di fondi concessi con investitura d'en

fiteusi a titolo di livello perpetuo pro se, suis et quibus dederit, non si

puö pretendere da chi succede allenfiteuta, in forza e per effetto di di

lui disposizione testamentaria. (1. 3. Cod. de jure emphiteutico, §. 1142

del Cod. civ. gen. austr.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 178–199.)

1060 Engel (Eman.). Dissert. inaug. medico forensis sistens momenta

generalia inquisitionis de morte Neonatorum. Viennae, M830. 8.

1061 Englmayer (A.). Sammlung der Geſetze und Verordnungen, im

Unterthansfache, für ſämmtliche deutſche k. k. Erbſtaaten. Angefangen

vom 1. September 1784 bis Ende Februar 1835. Linz, 1836. 8.

1062 – Nachtrag, die Geſetze und Verordnungen vom 1. März 1835 bis

Ende Auguſt 1839 enthaltend. Linz, 1842. 8.

1063 – Tractatus de juribus incorporalibus. Vom 13. März 1679

mit den nachgefolgten Geſetzen und Verordnungen bis zum Jahre

1830. Wien, Druck und in Commiſſion in der Mechitariſten-Con

Ä Buchhandlung. 1831. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

echtsgel. 1832. III. 182–184.)

1064 – Die Unterthansverfaſſung des Erzherzogthums Oeſterreich ob und

unter der Enns. Wien, bei C. Gerold. 1826. 3 Bände. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 393–407.)

1065 – Die Unterthansverfaſſung des Königreichs Böhmen. Wien, beiJ. P.

Sollinger. 1830 und 1834. 2 Bde. 8.

1066 – Verſuch zu einer ſyſtematiſchen Darſtellung der im Lande ob der

Enns im Unterthansfache beſtehenden Vorſchriften. Linz, im Ver

lage der k. k. akad. Kunſt - Muſik- und Buchhandlung. 1824. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 131–146.)

1067 – Verſuch zu einer ſyſtematiſchen Darſtellung der im Unterthansfache

des Herzogthums Salzburg beſtehenden Vorſchriften. Wien, bei

C. Gerold. M827. 8.
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1068 Entſchuldigungsſchrift der drei böhmiſchen Stände in Sachen

sub utraque. Prag, 1618. 4.

1069 Entwurf eines allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. Wien, gedr.

bei Joſ. Hraſchanzky. 1797. 3 Thle. in einem Bde. 8.

1070 – der allgemeinen öſterreichen Lehenordnung. Wien, k. k. Hof- und

Staatsdruckerei. 1806 Fol.

1071 – des erſten Buches eines öſterreichiſchen Seerechtes, enthaltend das

öffentliche Seerecht. Wien, in der k. k. Hof- und Staats-Aerarial

Druckerei. M840. 8.

1072 – Progetto del primo libro di un Codice marittimo austriaco con

tinente il diritto pubblico marittimo. Vienna, dall' imp. reg.

stamperia di Corte e di Stato. 1840. 8.

1073 – einer Wechſelordnung für die deutſchen und italieniſchen Länder

des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Wien, in der k. k. Hof - und

Staatsdruckerei. 1833. 8.

1074 Erb (Franz). Verſuch über das geſetzliche Pfandrecht des Beſtand

gebers nach dem ö. bürg. Geſetzbuche. (Diſſert.) Wien, gedr. bei

den P. P. Mechitariſten. 1832. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1833. III. 373–375.)

1075 Erbfolgeordnung (Kaiſer Joſeph II. allgemeine); für die geſamm

ten deutſchen öſterreichiſchen Erbländer. Nebſt einer erläuterten Ver

wandtſchaftstafel. Wien, 1786. 8.

4076 Erbhuldigung (des löbl. Fürſtenth. Steyer) 1520. Auch nachfol

gend des ein und zwanzigſten Jahres beſcheen ſamt Handlung der

Landtäg desſelben mahls gehalten mit etlichen ihrer Freiheiten, Lands

handfeſt und Berüff der Ordnung in gemeinen Handtirungen. 4.

1077 – ſo dem ... Kaiſer Joſepho dem Erſten als Erzherzogen zu Oeſter

reich von den geſambten Nider - Oeſterreichiſchen Ständen 2c. auff

den 22. Sept. 1705 abgelegt, und auff Einer löbl. Nider-Oeſterrei

chiſchen Landſchafft Herren Verordneten Fürkehrung zuſammengetra

gen worden durch Ludwig von Gülich. Wien, bei J. J. Kürner.

1705. Fol.

1078 Erbhuldigungs-Aetus im Herzogthum Crain. Laybach, gedr.

bei A. Fr. Reichhardt. 1739. Fol.

4079 Erbrecht außer Teſtament ſ. Satz und Ordnung Nr. 3498–3501.

1080 Erede testamentario.– Legatario. – Legati. – Liquidazione. –

Prenotazione. – Procedura.

1. L'erede instituito per atto di ultima volontà che abbia adito l'ere

dità anche puramente coi benefizjdi legge e d'inventario, è tenuto a

soddisfare ai legati impostigli dal testatore, se non ultra vires haeredi

tatis, fino peró alla concorrenza della sostanza lasciata. (Cod. civ. §§ 649,

690, 691.)

2. Il legatario che pretenda il legato che gli appartiene, non è in

obbligo di citare in giudizio anche gli altri collegatari per fare aggiu

dicare il proprio legato, e molto meno per ottenere dall' erede instituito

la liquidazione di quanto gli è dovuto in forza della disposizione tes

tamentaria.

3. Eestranea affatto al legatario qualunque pretesa e contestazione

che potesse insorgere fra l'erede testamentario e l'erede necessario, che

essendo stato preterito dal testatore, avesse diritto alla legittima, e ne

spiegasse la corrispondente domanda.
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4. Quanto prescrive il § 783 del Cod. civ. riguardo alla riduzione dei

legati nel caso di sopravenienza d'un erede necessario preterito, non

vale ad esonerare l'erede testamentario dal dare esecuzione agli ob

blighi impostigli dal testatore; essendo ben diversi i rapporti d'esso erede

instituito, in confronto dell' erede necessario, da quelli a fronte dei legatari.

5. Non si può pretendere la riduzione dei legati dall' erede instituito,

senza prima provare che lasostanza lasciata non sia sufficiente a sop

portarne il peso. Salvo perö in ogni caso ad esso erede i compensi con

templati dalla legge.

6. Conseguentemente a tutto ció deve prestarsi l'erede testamentario

alla liquidazione, e soddisfare i legati di cui è incaricato. (Cod. civ.

austr. §§. 540, 550, 558, 721, 726, 783, 797, 802, 806, 811 e 812.)

7. Non sono applicabili le disposizioni dei §§ 133 e 134 del Cod. pen.

nei §§. 540 e 747 del Cod. civ. alla madre che si presta alla difesa dello

stato civile del figlio preterito dal suo genitore.

(Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. I. 104–190.)

1084 Eredità. – Feto. – Operazione cesarea. – Successione.

Non si puö ritenere che abbia sopravvissuto alla madre un feto set

timestre estrattole dall' utero coll'operazione cesarea, quando la vita del

feto non si è manifestata né con vagiti, nè con pulsazioni delle arterie

e del cuore.

Meno ancora puö credersi alla vita del feto, quando l'operazione ce

sarea non abbia susseguitato immediatamente la morte della madre; e

questa d'altronde sia morta in seguitoad una lunga malattia.

CGiurispr. prat. Vol. IV. P. I. 265–283.)

1082 – Ipoteca. – Legato.
L'Erede universale sebbene abbia adito l'eredità assolutamente e libe

ramente, non è tenuto a pagare i debiti ipotecarjche gravitassero lo sta

bile la di cui proprietà dal testatore sia legata ad unterzo. (Cod. civ.

gen. austr. §§. 446, 447, 465, 548, 662, 686.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIII. P. I. 92–116.)

1083 Ergänzungs- Sammlung der politiſchen, Cameral- und Juſtiz

Verordnungen, welche für das Herzogthum Krain, und den Villacher

Kreis Kärnthens im Königreiche Illyrien von dem Zeitpunkte der

Wiederbeſitznahme bis einſchl. des Jahres 1818 erlaſſen worden

ſind. Laibach, im Verlage der Eger'ſchen Gub. Buchdruckerei. 1835.8.

1084 Erhart (Franz). Criminalrechtsfall, zur Anwendung des §. 206

Str. Geſ. I. Thls. (Oeſterr. Zeitſchr. für Rechts- und Staatsw. 1846. n.

60–66.)

1085 Erklärung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches nach den Vor

leſungen des Herrn Profeſſors Scheidlein. Wien, bei Gasler. 1789.

2 Thle. 8. – Wien, bei J. Hörling. 1789 und 1790. 2 Thle. 8.

1086 – der römiſchen Inſtitutionen nach dem Leitfaden des Heineccius und

dem Geiſte der öffentlichen Vorleſungen an der Wiener hohen

Schule. Wien, bei A. Gaßler. 1796. 8.

1087 – des allg. deutſchen Lehenrechts nach Böhmer's princ. jur. feudalis

und den öffentlichen Vorleſungen auf der Wiener hohen Schule.

Wien, bei Fr. J. Kaiſerer. 1793. 8. Ivon Dolliner.]

1088 – der Lehrſätze über das allgemeine Staats- und Völkerrecht des Freih.

v. Martini. Wien, gedruckt im Taubſtummen - Inſtitute. 1781.

2 Theile. 8.

1089 – der Pandecten nach dem Leitfaden des Heineccius und dem Geiſte



98 1 090- 1 1 04

der öffentlichen Vorleſungen an der Wiener hohen Schule. Wien,

bei A. Gaßler. 1796. 8.

1090 Erklärung des öſterreichiſchen Provinzialrechtes nach den Vorleſun

gen des Herrn Dr. Georg Scheidlein. – Neue ganz umgearbeitete

Ausgabe nebſt dem Tractate de juribus incorporalibus. Wien,

1796. 2 Theile. 8. – Wien, bei A. Gaßler. 1805. 3 Theile. 8.

1091 Erklärungen über den Geſchäftsſtyl in den öſterreichiſchen Erblanden

nach dem Geiſte der öffentlichen Vorleſungen des Herrn Profeſſors

Scheidlein. Wien, bei Gasler. 1794. 8.

1092 – des öſterreichiſchen Privatrechtes, nach den Vorleſungen des Herrn

Profeſſors Scheidlein. Wien, bei A. Gaßler. 1805. 3 Thle. 8.

1093 – des deutſchen Staatsrechts nach Pütter's Lehrbuch für die hohe

Schule in Wien. Wien, bei Kaiſerer. 1793 8.

1094 – (weſentliche) über den Unterſchied zwiſchen den eingekauften und

uneingekauften Bauerngründen in Böhmen. Prag und Wien, in den

v. Schönfeld'ſchen Niederlagen. 1802. 8. [Von Platzer.]

1095 Erläuterung der Frage, ob zum Verbrechen des Mordes auch der

indirecte böſe Vorſatz genüge, und ob das Verbrechen des Todtſchla

ges auch ohne indirecte böſe Abſicht verübt werden könne. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I. 298–306.)

1096 – der für Oeſterreich unter der Enns am 27. September 1783 erlaſ

ſenen Civiljurisdictionsnorme, nach den Vorleſungen des Herrn Pro

feſſors Scheidlein. Wien, bei A. Gasler. 1804. 8. – Neu bear

beitet. Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle. 1817. 8.

1097 – der öſterreichiſchen Juſtizgeſetze nach den Grundſätzen des philoſophi

ſchen Rechts. Klagenfurt und Leipzig, gedr. und verl. bei Carl Wal

liſer. Th. I. 1790. 8.

1098 – des longobardiſchen, deutſchen und öſterreichiſchen Lehenrechtes

nach Böhmer's Principien und den Vorleſungen an der Wiener

hohen Schule Tvon J. Chimani. Wien, bei Wappler und Beck.

1801. 8. – Neue Ausg. Wien, bei Beck. 1847. 3 Bde. 8.

1099 Erläuterungen über die allgemeine bürgerliche Gerichtsordnung.

Nach den Vorleſungen des Herrn Profeſſors Scheidlein. Wien, bei

A. Gaßler. 1806. 2 Bde. 8. – Zweite verm. und verb. Auflage.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle ſel. Witwe. 1825. 2 Bde. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 199–207.)

1100 – Annalisi della Processura civile austriaca, ovvero schiarimenti

sul regolamento giudiziario civile di G. Scheidlein; traduzione

dal Tedesco di Gaet. Senoner. Milano, pr. Giov. Silvestri. 1816.

4 Vol. 8.

4401 Erörterungen über zweifelhafte Fragen, die Laudemialabgaben be

treffend. (Schopf's Arch. 1839. I. 168–176.)

4402 – (kurze) aus dem Gebiete der Gefällsgeſetzkunde. Von F. R. v. S.

(Schopf's Arch. 1839. I. 21 und 22.)

1103 – (kurze) aus dem Gebiete der öſterr. Gefällsgeſetzkunde. Von F. v. S.

(Schopf's Arch. 1837. I. 387–390.)

104 Errichtung (urſprüngliche) der k. k. oberſten Juſtizſtelle, des k. k.
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Appellations- und Criminal- Obergerichtes in Oeſterreich ob und

unter der Enns, des n. ö. Landrechts, des n. ö. Merkantil- und

Wechſelgerichtes. Wien, 1834. 8. [von Megerle v. Mühlfeld.

MM05 Errore comune. – Restituzione in intiero.

L'errore anche comune sulla intelligenza di una legge chiara non puó

dar titolo a chiedere la restituzione in intiero (Reg. del Proc C. § 476.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. 1. 33 – 45.)

MM 06 – di daziato. – Men0 scOsso.

Il dazio è imposto alla merce e non alla persona che la traduce o

la possede.

Lazione della finanza al pagamento del dazio, non puó essere diretta

contro la persona se non in quanto la medesima è posseditrice della merce.

L'errore dagl'impiegati di finanza commesso nel riscuotere il dazio di

transito, quando dovevano percepire quello di uscita, non è imputabile al

possidente della merce, quand'egli l'abbia regolarmente professata e pa

gato il dazio impostogli.

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 138–170.)

1 107 Eseeuntore testamentario. – Facoltà d'esigere.

Se il testatore ha conſerito all' esecutore testamentario la facoltà di

anmministrare senza ingerenza degli eredi l'eredità da lui liberamente e

spontaneamente lasciata, non è necessario per esigere i crediti dell' ere

dità che l'esecutore ottenga l'abilitazione dal giudice pupillare, nemmeno

nel caso che fragli eredi si trovassero de' minorenni. (§ 234 e 238

del Cod. civ.)

(Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. 202–228.)

M 108 Eseeunzione.

Non puö esser soggetto diesecuzione se non se quello, l'adempi

mento di cuisia stato, o espressamente convenuto avanti il giudice o in

giunto da sentenza, ed anche con prefinizione di termine a raggiungerlo.

(Reg. del Proc. civ. § 385, e relativi.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 42–46.)

1 109 Espen (van). De dispensationibus matrimonialibus. Viennae,

M775. 8.

1 1 10 Estratti delle disposizioni di massima in oggetti camerali pro

mulgate nelle provincie venete. Venezia, dalla tip. priv. di Fran

cesco Andreola. V. I. dal M Agosto 1830 a tutto Dicembre 1833.

Fasc. 1. 2. peglianni 1834, 1835.– Fasc. 3. . semestre 1836.

– Fasc. 4. 2. sem. 1836. – Fasc. 5. M. sem. M837. – Fasc. 6.

2. sem. 1837. – Fasc. 7. M. sem. 1838. – Fasc. 8. 2. sein.

M838. – Fasc 9 e M 0. M839. – Fasc. M 1 e 12. M840. –

Fasc. 13 e M 4. 1841. – Fasc. 15 e M6. 1842. – Fasc. 17 e

48. M 843. Fol.

1111 Estratto cronologico delle risoluzioni sovrane, dei decreti del

supremo tribunale di giustizia e di altridicasteri aulici, non che

delle ordinazioni dell' i. r. Governo, i. r. magistrato camerale

e dell' i. r. tribunale d'appello generale in Milano in oggetti di

giustizia dal 1 Genn. 1816 a tutto l'anno 1838. Milano, coi

tipi di Cr. Rivolta. 1839. 8.

11 12 - cronologico delle risoluzioni sovrane, deidecreti di S.A. I. ilser.

Arciduca Viceré, dell'Ecc. i. r. Camera aulica e di altridicasteri

aulici non che delle ordinazioni dell' i. r. Governo e dell' imp.

7 z
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r: magistrato Camerale della Lombardia in oggetti camerali.

Milano, dall' i. r. stamp. 1830–1843. Fol.

1113 Estratto del regolamento sulle dogane e privative dello stato,

non che della legge penale sulle contravvenzioni di finanza, ad

uso dei mercanti e merciaiuoli girovaghi. Tradotto per cura di

T. D. M. Milano, coi tip. dell' i. r. Stamperia. 1836 8.

1114 – prospettico sulla legge del nuovo bollo. Venezia, pr. Gattei.
M 844. 8

1115 Executionsordnung einer ehrſamen Landſchaft des Erzherzogthum

Oeſterreich unter der Enns. 1572. Fol.

1116 – (Einer löbl. Landſchaft in Steyer erneuerte und von der röm. kaiſ.

auch zu Hungarn c. königl. Majeſtät Leopold I. als allergnädigſten

Herrn und Erblandsfürſten anno 1702 im April confirmirte, ſodann

im Druck gelegte) Graz. 1703. Fol.

1117 – in materia tributoria v. 16. März 1747 Ifür Böhmen.] Fol.

1118 – in Oeſterreich unter der Ennſ, (der röm. kaiſ. auch zu Hungarn u.

Böheim König Majeſtät Ferdinandi III. neue) vom 27. July 1655.

Wien, gedr. bei Joh. Fr. Kürner. 1655. Fol.

1 119 – Leopold I. Wien, 1671. Fol.

M 120 Explicatio casuum reservatorum et censurarum in ecclesia ve

ronensi, ex mente legislatoris. Veronae, ap. P. Libanti. 1837. 8.

M 121 – (jurium Hungariae in Russiam minorem et Podoliam, Bohemiaeque

in Osswicensem et Zatoriensem Ducatus praevia). Vindobonae,

typ. J. Th. nob. de Trattnern. 1772. 4.

4 122 Extract (tabellariſcher) aus dem Stämpelpatente vom 5. October

1802. Wien, bei Schönfeld. 1803. 8.

1123 Extraetuus juris provincialis. Pragae, ap. J. F. Rüdigerum.

M 74 0. M 2.

M 124 Eybel (J. V.). Adumbratio studiijurisprudentiae positivae et ec

clesiasticae. Viennae, typ. J. Kurzböck. 1773. 8.

1125 – Collectioselectarum lucubrationumjurisprudentiam ecclesiasticam

illustr. Viennae, Heubner. 1774–1777. 13 Part. 8.

1126 – Corpus juris pastoralis novissimi. Partes. 4. Vindobonae, typ.

J. Th. n. de Trattnern. 1779. 8.

1127 – Jntroductio injus ecclesiasticum catholicum. Viennae, typ. Kurz

böck. M777 – M 779. 4. Tom. 8.

4 128 – Einleitung in das katholiſche Kirchenrecht. Aus dem Lateiniſchen.

Wien, bei Th. Edl. v. Trattner. 1782. 4 Thle. 8.

M 129 – Lucubratio canonica exhibens notiones de natura, ortu et pro

gressu electionum personarum ecclesiasticarum. (Dissert. Joh. M.

Dankesreither.) Vindob, typ. Kurzböck. 1774. 8.

1130 – Ordoprincipiorum jurisprudentiae ecclesiasticae. Pars I. de lege

ecclesiastica divina tam naturali quam positiva. Viennae, typ

Jos. Kurzböck. M775. 8.
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1134 Eybel (J. V.). Neue Sammlung deutſch verfaßter und in das

deutſche überſetzter auserleſener kleiner Werke katholiſcher Schriftſtel

ler, die ſich auf die älteſten Kirchengeſetze gründen. Wien, Heubner.

4778. 3 Theile. 8.

1132 – Was iſt der Biſchof? Wien, Heubner. 1782. 8.

1133 – Quid est episcopus? Ibd. 1782. 8.

1134 – Was iſt von den Ehedispenſen zu halten? Nichts mehr als was

Religion, Recht, Nutzen, Klugheit und Pflicht fordern. Wien,

Heubner. 1781. 8.

– S. auch Gründlich Nr. 1502; Riegger Nr. 3380.

1135 Faceioli (Enr.). Della pena capitale. (Dissert.) Padova, tip. Car

tallier. 1835. 8.

1136 – (Dr. Rodolfo). Lattuario criminale in pratica. Padova, stamp.

del Seminario. 1817. 8.

1137 Fahnenberg (Aug. Joſ. Carl von). Ueber die völlige Eremption des

erzherzoglichen Hauſes Oeſterreich von der Gerichtsbarkeit des Reichs

Kammer-Gerichts. Wien, bei Trattner. 1796. 4.

1138 Falb (Dr. Ed.). Rechtsfall über die Einwirkung der Gefällsgeſetze

auf die Vorſchriften der Concursordnung. (Iuriſt.xll. 22–216.)

4 139 Falk (Vinc.). Das Erbſteuerpatent vom 15. October 1810 mit den

hierauf ſich beziehenden geſetzlichen Vorſchriften und nöthigen Er

läuterungen zuſammengeſtellt. Prag, bei Gottl. Haaſe Söhne.

4836. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. III. 297–305.)

1140 Falfbeer (Ant.). Ueber den Geiſt der öſterreichiſchen Geſetzgebung in

Beziehung auf den unbefugten Handel im Allgemeinen und der

Handelsgeſchäfte mit Creditspapieren insbeſondere. Wien, bei Brau

müller und Seidel. M 844. 8.

1141 – Chevalier über Böhmen und die öſterreichiſche Staatsverwaltung.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. III. 360–381.)

44 42 – Ueber Caſſirung der perſönlichen Handlungsbefugniſſe wegen gänz

lich unterlaſſener, oder mangelhafter Führung der nöthigen Bücher

nach den in Nieder-Oeſterreich dießfalls beſtehenden geſetzlichen Vor

ſchriften. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1839. 1. 269–288.)

1143 – Ueber den Geiſt der öſterreichiſchen Geſetzgebung in Beziehung auf

den unbefugten Handel im Allgemeinen und mit Creditspapieren

insbeſondere. (Iuriſt. Iv. 249–259 )

1144 Falliten- Ordnung ſ. Ordnung Nr. 2863.

M 145 FaIIimento. – Mandato di vendere. – Revoca.

ll mandato dato dal debitore al suo creditore di vendere, in mancanza

di pagamento del debito, la cosa obbligata alla cauzione del debito stesso,

é egli rivocato dal fallimento del Debitore?

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 153 – 155 )

1146 FaIsa manifestazione. – Contravvenzione di finanze.

La manifestazione erroneamente fatta agli uffizj di finanza d'una merce

in luogo d'un altra senza dolo e senza pregiudizio agl' interessi dell'erario,

non puö risguardarsi come falsa, né qualificarsi come punibile contrav

venzione. (Legge 22 Dicembre 1803. – Notif. 9 Ottobre 1817. – Dec.

8 Luglio 1813.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 277–286.)
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1147 Fauknarz z Fonkenſteyn (Sſeb.). Tytulärz Obſohugjcy w ſobé w

Mazykü Czeſkém, predné: Formy Liſtüw wſſeliyakych w potrebäch

Lidſkych: A Tytule Stewüw Duchownijch, a Swetſköch, y Potom,

y giné néktere pridané wécy, w Eeſkém y Némeckém Wazyku, w

totjß: O Saudech Zemſkych Krälowſtwj Czeſkého. Alt-Prag, bei

J. Schumann. 1589. 12.

1148 Fauller (Chryſoſt.). Geſetze, Verordnungen, und Vorſchriften für die

Polizeiverwaltung im Kaiſerthume Oeſterreich. Erſchienen in den I.

1740 bis Ende 1825, in alphab. chronol. Ordnung zuſammenge

ſtellt, mit vorzüglicher Rückſicht auf Niederöſterreich. Wien, im Ver

lag der Geiſtinger'ſchen Buchhandlung. 1827. 4 Bde. 8. (Recenſ.
in der Zeitſchr. für oſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 371–378.)

1149 – Praktiſche Erläuterung über die in dem § 78 des II. Theils des

Str. Geſ. litt. b enthaltene Beſtimmung in Beziehung auf die

Meldung der Veränderungen der Afterbeſtandnehmer. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1828. II. 329–331.)

1150 – Praktiſche Erläuterung über die Frage: ob die Verjährung der in

der Einleitung des §. 78, II. Theils des Str. Geſetzes und der

litt. a daſelbſt bezeichneten ſchweren Polizeiübertretung, ſo lange das

Beſtandverhältniß des Beſtandgebers und Beſtandnehmers fortdauert,

Statt finde? (Zeitſchr. für öſterr Rechtsgel. 1830. I. 157–162.)

1154 Faumont. Merkwürdige Schriften von der Freiheit des Handels.

Prag und Wien, Schönfeld. 1782. 8.

1152 Fawa (Giamb.). Cenni sull' onore considerato come soggetto di

legge penale. (Dissert.) Padova, tip. Cartallier. 1836. 8.

– S. Schnabel Nr. 3632.

1153 Feigl (Dr. Ed. Fz. 32.). Civilrechtsfall als Beitrag zur Erläuterung

des §. 7, litt. b der allgemeinen Concursordnung. (Iuriſt. v. 366–385)

1154 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 379–394.

1155 – Verſuch einer Erläuterung des § 233 der allg. bürg. Ger. Ordnung.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. Il. 265–296)

1156 – (Dr. Jos. Joh.) B. a Feiglsfeld. Institutiones juris bohemici prae

lectionibus academicis accomodatae, quibus theoria juris patrii

cum annexa praxi judiciaria et usu forensi in causis civilibus et

criminalibus exponitur. Pragae, ex off Jo. Jos. Clauser 1765.

P. I. 8. 1Wird von vielen dem D. J. Groß zugeſchrieben.

1157 – Oeffentliche Vorleſungen über die königl. Stadtrechte, neue Landes

ordnung, Novellen, Decloratorien, Reſcripten, Patenten und ſonſti

gen Anordnungen, wie dieſe Landesgeſetze eingeführt und abgeän

dert und wie ſolche bei obern und untern Gerichten dieſes Königreichs

in wirklichen Rechten und Uebung ſtehen. Prag, gedr. bei J. J.

Clauſer. 1770. 4.

1158 Felber (Joſ.). Andeutungen über die grundobrigkeitlichen Verhältniſſe

im Innkreiſe. (Iuriſt, vill 229–235)

4 159 – Ueber die im Herzogthume Salzburg beſtehenden Unterthansver

hältniſſe. (Juriſt. vIII 217–228)

1 160 –- Von dem im Herzogthume Salzburg beſtehenden Anleit- und Lau

demialrechte. (Juriſt. Ix. 268–296. und 434–481 )
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1161 Felder (Dr. Caj). Handbuch der ſeit 1840 erfloſſenen auf das ge

richtliche Verfahren ſich beziehenden Declaratorien und der einſchlä

gigen Gefällsgeſetze für ſämmtliche nicht ungariſche Provinzen der

öſterreichiſchen Monarchie. Wien, bei Kaulfuß Witwe, Prandel et

Comp 1846. 8. (Recenſ in der öſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staats

wiſſenſchaft. 1846 II. 298–303. und im Juriſten xvI (Iv) 514 – 520.)

1162 Felix (Joh. Wenc.). Actio et exactio ad jus bohemicum adaptata,

seu tractatus de specialitatibus juris bohemici circa actiones et

executiones. Vet. Pragae, typ. J. N. Emler. 1729. 4.

Fels ſ. Dolliner Nr. 843.

1 163 Felſenbrunn (Carl Fontaines v.). Sammlung der erfloſſenen Er

läuterungen über das Stämpel- und Targeſetz und das Verbrauchs

Stämpelgeſetz vom 27. Jänner 1840. Prag, durch die k. k. Hof

buchdruckerei v. Gottl. Haaſe Söhne. 1845. 2 Theile. 8. (Recenſ.

in der öſterr. Zeiſchr. für Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. II. 371–377)

1164 Fenzler (Wilh.). Ueber die Verjährung der Rechte bei Unterlaſſung

der Erecution. (Juriſt Ix. 236–248.)

1165 Ferro (P. I. Dr. Med.). Sammlung aller Sanitätsverordnungen

im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns während der Regie

rung Sr. Majeſtät Franz II. bis Ende d. J. 1806. Wien, bei Ca

meſina. 1807. 2 Bde. 8.

– S. die Fortſetzung unter Guldener Nr. 1525.

1166 Feudo. – Giurisdizione feudale. – Rivendicazione di beni

feudali.

La presunzione che tutti i beni posti nel territorio giurisdizionale sieno

feudali non puö ritenersi operativa nemmenoper effetto della Legislazione

Veneta, se non per quelle concessioni feudali che venisse provato che in

Origine comprendessero e beni prediali e giurisdizione, e meno puo va

lutarsiallorché manchi la prova intorno alla precisa estensione della giu

risdizione originariamente concessa.

(Giurispr. prat. Vol. XV. P. I. 129–195.)

1167 Feuer-Ordnung für Brünn. 1769. 4.

1168 – der Stadt Linz. 1755. Fol.

1169 – für Prag. 1755. Fol.

1170 – der Stadt Steyer vom 31. October 1608, herausgegeben von

J. P. Kaltenbäck. Wien, 1842. 8.

1174 – der Stadt Wien, d. d. 28. April 1534, gedruckt durch Hans Syn

griener (wahrſcheinlich 1534) Fol.

M 172 – für Wien (von Leopold I. dto. 1. Decemb. 1666). Wien, bei Su

ſanna Rickeſin. 1666. Fol.

1 173 – (neue) für Wien dto. 15. Jänner 1688. Wien. Fol.

4 174 Fiala (Chriſt.). Verſuch einer Auslegung der mit allerhöchſter Ent

ſchließung vom 1. April 1833 ergangenen und mit Circular des

k. k. m. ſchleſ. Landesguberniums unterm 3. Juni 1833, Z. 1,7405

kundgemachten Verordnung in Beziehung auf Verleihung der jüdi

ſchen Familienſtellen in Mähren. (Iuriſt. X. 186–225)
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1175 Fidejussione. – Interessi. – Prescrizione. - Presunzione

dipagamento.

La prescrizione dell' interesse puö ella ritenersi interrotta dalla lite

pendente, quando pure fra un atto e l'altro il creditore abbia lasciato de

correre un lasso di tempo molto maggiore di quello stabilito dalla legge,

perche abbia luogola prescrizione stessa. (Cod. civ. gen. austr. $. 1480.

– Notific. governativa 10 Ottobre 1836.)

Il Fidejussore solidale per esonerarsi dal pagamento del debito da

lui garantito, è eglitenuto presentare le prove de pagamenti che possa

aver ſatti il debitore principale, quand' anche questi fosse morto, ed il

creditore abbia lasciato trascorrere piü anni dopo la morte per chiedere

il pagamento dal fidejussore? (Cod. sudetto, §§ 1363, 1364.)
(Guirispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 3–15.)

1476 Fiedler (J. M.). Praktiſche Abhandlung über den leibeigenen Robot

ſtand, oder ſogenannte Frohndienſte. Wien, 1781. 8.

4477 Filangieri Syſtem der Geſetzgebung, aus dem Italieniſchen überſ.

von D. Siebenkees. Grätz, 1794. 8 Bde. 8.

S. auch Nani Nr. 2726.

1178 Filiazione. – Paternitä. – Legittimitä. – Prova a perpetua

4 479 –

memoria.

Non imponendo la legge alcun vigore nel bilanciare gliestremi per

accordar la prova a perpetua memoria basta, per poter secondare la do

manda, che sia presumibile il pericolo che venga a mancare alcuno de' tes

timonj, e tanto piü se si tratta d'un processo che di sua natura non possa

esser ventilato nel termine ordinario. (Regol. del Proc. civ. austr. § 241.)

La petizione di ereditä intestata si identifica necessariamente con lo

stato civile della persona e ne diviene inseparabile l'azione, tanto piü se

sia lostesso giudice a cui appartenga il conoscere e definire tanto sullo

stato della persona che sull' eredità. Non è perció necessario di separare

la º, distato da quella pel rilascio dell' eredità. (Regol. del processo

civ. .)

Le cause riferibili allostato civile di qualunque individuo non possono

esser regolate che dalla legislazione vigente all' atto in cui viene pro

mossa la questione.

Si presumono legittimi i figli concepiti durante il matrimonio. (Cod.

civ. ital. H. 312. – Cod. civ. austr. H. 138.)

La figliazione che non sia stata legalmente impugnata dal marito nel

tempo e modo prescritto dalla legge, specialmente se consti della conos

cenza ch' egli avesse della gravidanza della moglie, non puÖ esser altri

menti contraddetta. (Cod. civ. ital. §§. 315 e seg.; Cod. austr. de' delitti.

P. II. §. 248.)

L'occultazione fatta per opera della madre, od anche di entrambi i

genitori non vale a privar i figli dello stato a loro competente ch'è im

prescrittibile, e non puÖ venir menomamente alterato dal fatto de' terzi.

Qualunque confessione fatta dalla madre non vale ad imprimere nella

prole il macchio d'illegittimitä.

La morte non si può presumere che nelle circostanze prevedute dalla

legge e sempre deve csser incontrastabilmente provata. (Cod. civ. gen.

austr. H. 24.)

(Giurispr. prat Vol. XIII P. I. 3–100.)

prelesta legittima. – Separazione di letto e mensa de' conjugi.

I figli nati da una moglie dieci mesi dopo lagiudiziale separazione

diletto e mensa debbono presumersi illegittimi? (Cod. civ. gen. austr.

§§ 111, 138, 158, 163.)

- (Giurispr. prat Vol. XIX P. I. 3–57.)
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1180 Findet die politiſche Repräſentanz in einem Prozeſſe zwiſchen Herrn

und Unterthan Statt, wenn das k. k. Fiscalamt von der Vertre

tung des Letzteren enthoben worden iſt? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1840. I. 83–192.)

1184 Finger (Dr. Georg). Vollſtändiger alphabetiſch geordneter Auszug

aus dem Stämpelgeſetze vom 27. Jänner 1840, mit Berückſichti

gung ſämmtlicher Declaratorien und Nachtrags - Verordnungen.

Wien, bei Gerold. 1841. 8.

1182 – Ueber das Weſen der bei einem bücherlich getheilten Hauſe beſtehen

den Gemeinſchaft einzelner Rechte. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und

Staatswiſſenſchaft 1846. I. 298–308. und 411–429.)

4 183 – Zwiſchen den Eigenthümern mehrerer grundbücherlich abgeſonderter

Hausantheile beſteht im Sinne des öſterreichiſchen Civilrechtes keine

Gemeinſchaft des Eigenthumes bezüglich dieſes Hauſes. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. II. 224–239.)

1184 Fink (Fr.). Tabellariſche, allgemein faßliche Ueberſicht der zu entrich

tenden Stämpelgebühren. Innsbruck, bei Rauch und Wagner.

4844. 4.

1185 Fiocchi (P). La legge 27 genn. 1840 sul bollo e sulle tasse

illustrata dai sucessivi schiarimenti. Milano, tip. Gius. Civelli

e C. M843. 8.

1186 Fiſchordnung in Oeſterreich ob der Enns. Wien, bei Mich. Apfeln.

M 585. 4.

M 187 – (Neve) der Stat Wienn. – Khreuſſen- [Krebſen-J Ordnung dt.

Wien 8. Jänner 1557. Wien, gedr. J. Hanns Siengriener.

1557. Fol.

1188 Fiſcher (Dr. Aloys). Beitrag zur Erläuterung des §. 5 des a. b.

G. B. über die Zurückwirkung der Geſetze. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſamkeit. 1835. II. 247 – 260.)

1189 – Civilrechtsfall, mit Bemerkungen begleitet. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1842. II. 242–249.)

1190 – Ueberſetzt im Giornale di Giurisprud. austr. V. 30–37.

1191 – Civilrechtsfall zur Erläuterung des § 456 des a. b. G. B. in

Beziehung auf erecutive Pfändungen fremder beweglicher Sachen.

-/ (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. I. 43–48.)

1192 – Ueberſ in der Giurisp. pratica. Vol. V. XXH. P. I. 164–172.

1193 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 28–33.

1194 – Concursfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Seitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. II. 113–122.)

1195 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. HI. 433–440.

4 196 – Rechtsfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. II. 381–384.)

1197 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 407–414.

1 198 – Rechtsfall im Auszuge über die Frage: ob eine vom Kläger mit

Vorbehalt einer neuen Klage zurückgenommene Klage, wenn die
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neue Klage übergeben wurde, die Verjährung unterbreche? (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 321–324.)

Fiſcher (Dr. Alois) ſ. auch Benoni Nr. 281 b.

M 99 –

M200 –

420M –

M 202 –

M203 –

4 204 –

M205 –

M 206 –

4 207 –

4 208 –

4209 –

M2M 0 –

(Ferdinand). Von den Rechten, welche ſich auf perſönliche Ei

genſchaften und Verhältniſſe beziehen. Eine Zuſammenſtellung und

Vereinigung der öſterreichiſchen und preußiſchen Rechtsgrundſätze.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1844. II. 261–297.)

(Dr. Franz). Handbuch der dilatoriſchen Einwendungen im Civilpro

ceſſe. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1825. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. III. 33–41. überſ. im

Giornale di Giurispr austr. II. Bulletino. 3–9.)

Lehrbuch des öſterreichiſchen Handelsrechtes, mit Ausſchluß des

Wechſel- und Seerechtes. Prag, bei Kronberger und Weber. 1828.

8. – Zweite Aufl. mit vorzüglicher Rückſicht auf die neueſten

Commerz- und Cameralgeſetze bearbeitet von Dr. Joſ. Ellinger.

Wien, bei Braumüller und Seidel. 1842 (Recenſ, in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgel. 1823. II 491–499.)

Die Lehre von der Nichtigkeit der Civilurtheile, ihren Urſachen und

gerichtlichen Folgen, nach den Grundſätzen des öſterreichiſchen Rech

tes dargeſtellt. Prag, bei Kronberger und Weber. 1829. 8. –

Zweite Auflage. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1843. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit 1830. III. 269–285.)

Die Lehre von der Streitverkündigung überhaupt, und von dem

Aufruf eines Dritten zur gerichtlichen Vertretung insbeſondere;

nach den Grundſätzen des öſterreichiſchen Rechtes mit fortwährender

Rückſicht auf das römiſche Recht und auf frühere Landesgeſetze dar

geſtellt Wien, Druck und Verlag von J. P. Sollinger. 1832. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. III. 47 – 64. überſ. im

Giornale di Giurispr. austr. I Bullet. 111–139.)

Beiträge zu der Lehre vom rechtlichen Beweiſe. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit. 1832. II. 47–81.; 1833. II. 1–20. und 1834. I. 339–363.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 550–581 und III.

M97–234.

Civilrechtsfall. Beweis: daß die Abänderung der durch ein rechts

kräftiges Urtheil normirten Eidesformel auf einſeitiges Begehren

unſtatthaft ſei. Beleuchtet durch einen Rechtsfall. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1829. II. 105– 126.)

Erörterungen aus der Lehre von den Claſſenrechten im Concurſe der

Gläubiger. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. 1. 1–35.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 141–177.

Die Lehre von der Wiederklage. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.
1827. III. 123 – 165.)

Sulla riconvenzione. – Sul quesito a chinella collisione di

piü dichiarazioni d'erede debbano imporsi le parti di attore sul

controverso diritto di successione. Memorie due I. del prof.

Fr. A. Wagner. II. del Dr. L. Sonnleithner. Versione dal tedesco

per cura di Gius. Rossi. Verona, per G. Rossi. 1830. 8.
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1214 Fiſcher (Dr. Franz). Rechtsfall als Beitrag zur Erläuterung der

4242

4243

424 4

M2M5

4246

4 247

4248 -

4249

M220

1224

4222

4223

4224

M225

4226

4227

4228

4229

M230

Lehre von der Bevollmächtigung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826.
II. 119–133.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 148–164.

Reviſion der Lehre: daß die kaufmänniſchen Gewohnheiten eine

Quelle des öſterreichiſchen Wechſelrechtes ſind. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1826. II. 247–262.)

Ueber den Begriff einer Schuldverſchreibung im Sinne des §. M 14

der allgemeinen, und des §. 182 der galiziſchen Gerichtsordnung.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1828 I. 189–194.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 465–469.

Ueber die Dauer der Beweiſeskraft der Handlungsbücher zwiſchen

Innländern. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1825. I. 313–316.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XV. P. II. pag. XXIX–XXXII.

Ueber die Ergänzung des halben Beweiſes der Handlungsbücher.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826. I. 35–50.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 215–233.

Ueber den Gerichtsſtand bei Erbſchaftsklagen. (Zeitſchrift für öſterr.
Rechtsgel. 1831 I. 197–210.)

Ueberſetzt in der Giurispr. pratica. Vol. XVIII. P. II. pag. CV–

CXXII. -

Ueber den Gerichtsſtand der Gränzſcheidungsklage. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1825. II. 133–136.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 209–214.

Ueber das Recht des Concursmaſſevertreters, Aufforderungsklagen

anzuſtellen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826. 1. 274–280.)

Ueber die Recognoſcirung der Handlungsbücher. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1825. I. 81–102)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol XVI. P. II. pag. III–XXXIII.

Auch einige Worte über die Erwerbung des Eigenthums beweglicher

Sachen durch Urkundenübergabe. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. II.

312–316.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. H. 371–379.

(G. F. v.). Freimüthige Gedanken über Wucher, Wuchergeſetze,

nebſt dem Vorſchlage zu einem entſcheidenden Mittel den Wucher

ohne Strafgeſetze zu beſchränken. Wien, 1790. 8.

Flamio (P. Jos. nob. de). Dissert. inaug. jurid. de Codicillis

et clausula codicillari. Viennae, lit. Geroldianis. 1781. 8.

1231 Fleißner (Joh.). Inſtructive Anweiſung zur Aufnahme der in Erle

digungsfällen geiſtlicher Curatbeneficien vorgeſchriebenen Früchtenſe

perationsprotocolle. Prag, 1838. 2 Bände. 8.

1232 Fleſſel (J.). Ueber den Maßſtab der Verbrechen und Strafen. Wien,

bei J. G. Oehler. 1789. 8.

1233 Födransperg (Ant. Edl. v.). Anleitung für die geprüften Juſtizbe

amten zu Certiorationen der Weiber. Wien, bei Fr. Chr. Zierch.

M790. 8.
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1234 Födransperg (Ant. Edl. v.). Theoretiſche und praktiſche Anleitung

zur Erlangung der dinglichen Rechte und Führung der Dienſt

Gewähr- und Vormerkbücher. Wien, bei Chr. Zierch's Erben.

1791. 8. – Neue Aufl. Klagenfurt, bei Edl. von Kleinmayer

und Künnel. 1808. 8.

1235 – (Dr. Joſ. Edl. v.). Alphabet. Auszug aus der allgem. Gerichts-,

Concurs- und Tarordnung. Wien, bei I. A. Edl. v. Ghelen.

1783. Zwei Abtheilungen. 8.

1236 – Praktiſche Beobachtungen über die allgem. Concursordnung für

Böheim, Mähren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der Enns,

Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradiska, Trieſt, Tirol und die

Vorlande. Wien, gedr. in der k. k. Taubſtummen-Inſtituts-Buch

druckerei. 1786. 8.

1237 – Praktiſche Beobachtungen über die allgemeine Gerichtsordnung für

Böhmen, Mähren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der Enns,

Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradiska, Trieſt, Tirol und

die Vorlande. Wien, bei F. Chr. Zierch. 1787–1789. 4 Bde. 8.

– Zweite Aufl. 1792. 8. – Dritte Aufl. Wien, bei Alb. Ant.

Patzowsky, 1794 und 1795. 4 Bde. 8.

1238 – Praktiſche Beobachtungen über das für Böhmen, Mähren, Schle

ſien, Oeſterreich ob und unter der Enns, Steiermark, Kärnten,

Krain, Görz, Gradiska, Trieſt, Tirol und die Vorlande vorgeſchriebene

Verfahren bei Abhandlungen der Verlaſſenſchaften. Wien, bei Fr.

Chr. Zierch. 1789. 8. – Zweite Aufl. ebd. 1790. 8. – Dritte

vermehrte Aufl. Klagenfurt, bei Joh. Leon. 1812. 8.

1239 – Alphabetiſches Regiſter über deſſen praktiſche Beobachtungen der

allgemeinen Gerichtsordnung. Wien, bei Fr. Chr. Zierch. 1789. 8.

1240 Foglio officiale della repubblica italiana, contenente i decreti,

proclami, circolari ed avvisi riguardanti Tamministrazione.

Presso L. Veladini. 3 Vol. 8.

124M – del regno d'Italia ecc. Milano, pr. la reg. stamp. Veladini, e dalla

reale stamp. 8.

1242 Fölsch (Jo. Bern.) Observatio de feudis populorum orientalium.

Viennae, typ. nob. de Kurzböck. 1780. 12.

4243 – Ueber die Verbindung der Univerſalhiſtorie mit dem deutſchen Privat

rechte. Wien, gedr. bei Joſ. Kurzböck. 1775. 8.

Fondler ſ. Code Nr. 586.

Fontaines ſ. Felſenbrunn Nr. 1163.

1244 Foramiti (Dr. Franc.). Aforismi del Gius. Romano, scelti ed

esposti. Venezia, P. Milesi, tip. Alvisopoli. 1829. 8.

M245 – Gli articoli del Codice di commercio francese annolati delle

decisioni delle corti e dei tribunali francesi che vi hanno re

lazione. Venezia, 1842. 8.

1246 – Considerazioni sopra il giuramento suppletorio al testimonio

unico. Venezia, coi tipi d'Alvisopoli. 1828. 8. – 2da ediz.

con aggiunte e correzioni. ibd. 1839. 8.
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1247 Foramilt (Dr. Franc.). Della forza legale delle prove ne' giu

dizj criminali secondo il Codice penale di S. M. Francesco II.

Venezia, nella stamp. di Giov. Parolari. 1814. 8.

1248 – Della lesione ne' contratti aleatorjossia di sorte. Paradosso

legale. Venezia, 1819. 8.

1249 - Enciclopedia legale, ovvero Lessico ragionato di gius natu

rale, civile, canonico, mercantile, cambiario, marittimo, feu

dale, penale, pubblico interno e delle genti. Venezia, coi tipi

del Gondoliere. M838. 4.

1250 – Instituzioni di diritto criminale, ossia il commentario sul Codice

generale austriaco di Jenull, compendiato e ridotto in elementi.

Venezia, pr. Andreola. 1822. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1826. III. 169 und 170.)

1251 – Manuale teorico-pratico delle assicurazioni marittime ad uso

degli assicuratorie degli assicurati. Venezia, Vedov. Gattei e

Comp. 1843. 8.

M252 –Ä digiurisprudenza feudale. Venezia, tip. del Gondoliere.

1253 – Metodo per fare la collazione nella porzione ereditaria e nella

leggitima. Milano, 1825. 8.

1254 – Regole di diritto, estratte dalle leggi romane, dalle glosse e

dai libri dei giureconsulti. Venezia, pr. P. Milesi. 1837. 8.

– S. Chardon Nr. 553; Devilleneuve Nr. 778; Heineccius Nr.

1631; Pothier Nr. 3046–3053 und Rechberger Nr. 3258.

1255 Formone sul regolamento generale del processo civile per gli

stati austriaci in italia. Milano, 1815. 2 Vol. 8.

1256 Formy a Notune Listuow wšeligakych, gichž Stawowé w tomto

králowstwj Czeském wuobec požijwagij. Praze od Jana Gičins

kého. M 567. 8.

1257 Formy a Notune Listuow wšeligakych etc. M Pražskem od

Ciijka Czerného w Imp. Dédiciw I. Gicczijnského. 1572. 8.

1258 Fornaſari Edl. v. Verce (A. G.). Auswahl deutſcher und italieni

ſcher Juſtiz- und politiſcher Verordnungen, Decrete 2c. zur prak

tiſchen Einübung der italieniſchen Geſchäftsſprache und des Styles,

mit einem Anhange der deutſchen und italieniſchen Benennungen

der k. k. Behörden und Dienſtſtufen. Wien, bei Heubner. 1829.8.

Fortis ſ. Giornale di Giurisprudenza austriaca Nr. 14M 1.

1259 Fragen über die allgemeine Gerichtsordnung, herausgegeben zum Beſten

derjenigen, welche ſich zur Prüfung bei dem hochlöblichen k. k. n. ö.

Appellationsgerichte vorbereiten. Wien, bei Chr. Fr. Wappler und

Beck. M804. 8.

1260 Fragment zur Geſchichte der Todesſtrafen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1839. I. 161–187.)

4261 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 291–317.

1262 Franceschini (F. M.). Introduzione allo studio della legisla

zione, dedotta dai principj dell' ordine. Padova, tip. della Mi

nerva. 1825 – 1827. 3 Vol. 8.
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1263 Fränzl (Dr. Mor. Jul.). Des öſterr. Strafgeſetzes über Gefällsüber

tretungen allgemeiner Theil, oder die §§. 1–184 und die §§. 466

–498 nach ihren Gründen und ihrem Zuſammenhange mit den

bezüglichen Paragraphen ſowohl des beſonderen Theiles dieſes Ge

ſetzes als auch der übrigen vaterländiſchen Geſetzgebung. Wien,

bei J. G. Ritter von Mösle's Wittwe und Braumüller 1838. 8.

(Recenſ im Juriſt. I. 185–190. und in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837.

III. 390–396.)

1264 – Ueber die öſterr. Zoll- und Staats - Monopolsordnung. Wien, bei

J. P. Sollinger. 1837. 8.

1265 – Del regolamento sulle dogane e sulle privative dello stato e

dellaparte generale della legge penale sulle contravvenzioni di

finanza. Prima traduzione italiana. Milano, da Pl. M. Visaj.

4838. 8.

1266 – Urtheil des Auslandes über die neue öſterreichiſche cameraliſtiſche

Geſetzgebung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837. II. 51–96)

– S. auch Zeitſchrift Nr. 4834.

1267 Frari (Dr. A. A.). Della peste e della amministrazione sanitaria.

Venezia, Andreola. 1844. 2 Vol. 8.

4268 Fratmich (J. Fr.). Dissert. inaug. jur. de facultate testandi ex

jure naturali competente. Viennae, typ. Sonnleithnerianis.

M 782. 8.

1269 Fray (Franz B.). Abhandlung über das Weſen der durch die a. h.

Zoll- und Staats-Monopolsordnung eingeführten, einfachen und

verſchärften Controlle und die demſelben unterliegenden Waaren,

nebſt einem Anhange über die Commerzial-Waaren-Stämpel- Be

zeichnung. Wien, 1844. 8.

1270 – Alphabetiſches Repertorium über das a. h. Stämpel- und Tar

geſetz, mit Hinzufügung der Stämpelgebühren, der Stämpelbe

freiung und Stämpelſtrafen. Wien, bei Braumüller und Seidel.

M840. 8.

1271 Freudenreich (Jgn ). Beitrag zur Erläuterung der Frage: ob die

Einwilligung der Tabulargläubiger zur politiſchen Trennung des

Hypothekargutes in Bezug auf die hievon abzutrennenden Theile zu

gleich eine Verzichtleiſtung auf das von ihnen hierauf früher erwor

bene Pfandrecht implicite enthalte? (Iuriſt vn 415–419)

1272 – Civilrechtsfall als Beitrag zur Lehre über die Auslegung der Ver

mächtniſſe. (Iuriſt. x. 46–55.)

1273 – Civilrechtsfall als Beitrag zur Lehre über die Erforderniſſe zur

Giltigkeit eines Vertrages. (Iuriſt. vill. 418–421)

1274 – Civilrechtsfall über die Beweiſeskraft der rectificatoriſchen Bekennt

mißtabellen (Juriſt. xvI. (Iv.) 1–12.)

1275 – Civilrechtsfall über Irrthum im Vertrage CIuriſt vIII. 338–350)

1276 – Praktiſcher Fall zur Erörterung und Beantwortung der Frage:

kann eine Grundherrſchaft aufgefordert werden, und iſt ſie mithin

ſchuldig, die rechtmäßig geſchehene Eintragung eines Objectes in
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ihr Grundbuch nachzuweiſen und kommt ihr in dieſer Beziehung die

Verjährung, rückſichtlich Erſitzung zu Statten? CIuriſt. v. 332–341.)

1277 Freudenreich (Jgn.). Iſt das ſtändiſche Giltenbuch an und für ſich

über den rechtlichen Beſitz beweismachend? (Juriſt. IX. 93 –98.

1278 – Iſt ein Schuldbekenntniß im letzten Willen als ein ſolches, oder als

ein Vermächtniß der Schuld anzuſehen? (Juriſt. x. 139–143.)

1279a.–Rechtsfall aus dem Bereiche des Grundbuches. Juriſt. v. 438 – 439.)

1279b.– Rechtsfall über den Gerichtsſtand unadelicher Beſitzer einer ſtändiſchen

Gilte, mit einer Gegenanſicht begleitet. (Iuriſt.xvi, Iv) 320–325.)

1280 – Rechtsfall über das Laudemium. (Iuriſt. xIII (I) 110–115.)

4281 – Rechtsfall zu den §§ 675–686 des a. b. G. B. CIuriſt.x. 289–2933

1282 – Ueber das Pfand- und Vorrecht der grundherrlichen Veränderungs

gebühren bei der geſetzmäßigen Befriedigung concurrirender Gläu

biger. (Juriſt. Xiv. (II.) 150–160.)

1283 – Ueber die Winkelſchreiberei und deren Beſtrafung. CIuriſt.xil. 12–17.)

1284 Friſchherz (I.). Die Natur der Gelübde. Wien, bei I. Hörling.

M 788. 8.

1285 Fritsch (B.). De censorio judicio in religionis negotiis disser

tationes. Nicolsburg, litt. Fr. Viduae Neumannianae, factore

J. Diller. M77M. 4.

1286 Fröhlich (Al.). Der Organismus der Staatscaſſen und die durch die

Beſtimmung derſelben bedingten Rechnungs- oder Caſſe-Durchfüh

rungen ſyſtematiſch geordnet. Wien, bei Lechner. 1845. 8.

1287 Frölich vom Frölichsburg (Joh. Chr ). Nemesis romano

austriaco - tyrolensis oder Inquiſ. Proceß- Ordnung. Innsbruck,

1696. 2 The. 4.

1288 – Tractatus juridicus de diversis ac temporalibus praescriptionibus

statutariis Tyrolensihus. Camp. 1702. 4.

Frölich (C. W.) ſ. Mader 2459.

1289 Frühwald (Wilh.). Beiträge zur Lehre von dem Verbrechen des

Diebſtahles an verſperrtem Gute. (Iuriſt. Ix. 28–61.)

1290 – Bemerkungen über den Criminalrechtsfall, Band III. S 34 des Ju

riſten, über das Verbrechen des Betruges. (Nr. 798.) (Iuriſt. v.
369–379.)

1291 – Rechtsfall zur Beantwortung der Frage: Ob es nach dem öſterr.

Strafgeſetze einen Verſuch des Todtſchlages gebe? (Juriſt.xl. 344–354.)

4292 – Rechtsfall über das Verbrechen der Rückkehr eines Verwieſenen.

(Juriſt XII. 101–111.)

1293 – Rechtsfall zur Belehrung über die §§. 1, 2, 123, 413 und 425

des Strafgeſetzes über Verbrechen. CIuriſt xv. (rv) 362–385.)

1294 – Einige Worte über die im XI. Band S. 473 des Juriſten aufge

ſtellten Gründe gegen die Einführung pennſilvaniſcher Beſſerungs

häuſer. CIuriſt. Xiv. (II) 37–57)
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1295 Fuchs (Dr. Ant). Civilrechtsfall über die Auslegung einer angeblichen

4296 –

4 297 –

4298 –

fideicommiſſariſchen Subſtitution des N. N. CIuriſt. v. 386–01.)

Rechtsfall über das Vorrecht mehr- als dreijähriger Steuerrück.

ſtände im Concurſe. (Juriſt. v. 156–182.)

Ueber die §§. 779 u. 780 des a. b. G. B. (Juriſt. v. 219–271.)

Was iſt ein Eingriff in ein Privilegium? (Juriſt. vII. 144–154)

1299 Füger (Joach.). Das adelige Richteramt oder das gerichtliche Ver

4300 –

M 304 –

M 302 –

4 303 –

4304 –

M305 –

fahren außer Streitſachen in den deutſchen Staaten der öſterreichi

ſchen Monarchie. Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle. 1804. 3 Thle.

8. – Zweite Aufl. Wien. Ebend. 1812. 3 The. 8. – Dritte Aufl.

Ebend. – Vierte zufolge des Wunſches des Herrn Verfaſſers von

Dr. V. A. Wagner bearbeitete und vermehrte Aufl. Wien, bei I. G.

Ritter v. Mösleſel. Witwe. 1830–1831. 3 Bde. 8. – Fünfte

neuerdings revidirte und vermehrte Auflage von Dr. Fz. Haimerl.

Wien, bei Ritter v. Mösle's ſel. Witwe und Braumüller. 1836.

3 Bde. 8. – Sechſte revidirte und vermehrte Aufl. von Dr. Fr. C.

Kaleſſa. Wien, ebend. 1842. 3 Bde. 8. – Siebente Aufl. ebend.

1846. 3 Bde. 8. (Recenſ der fünften Auflage in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1837. III. 1–6; 140–141. u 1838. III. 76 )

L'uffizio nobile ossia procedura giudiziale negli affari non

contenziosi negli statiereditarj della Monarchia austriaca. 2da

ediz. conformata dietro il nuovo Cod. civ.; prima traduzione

dal tedesco del Sigr. Fr. de Calderoni. Venezia nella tip.

Picotti. M816. 2 Vol. 8. (Recenſ in der Giurispr. prat. Vol. I. P. II. 180

–193; – Vol. II. P. II. 102–115; – Vol. III. P. II. 142–161; – Vol. IV. P II.

119–120; – Vol. V. P. II. 110–112; – Vol. VI. P. II. 176–180; – Vol. VII.

P. II. 158–160; – Vol. VIII. P. II. 146–149.)

L'uffizio nobile, ossia procedura giudiziale, negli stati ere

ditarj della Monarchia austriaca. 2da ediz.italiana corr., emend.

e notabilmente accresc con leggi posterioramente emanate da

Ant. Coron. Vienna e Trieste, pr. Geistinger. 1821. 3 Vol. 8.

Das gerichtliche Verfahren in Streitſachen nach der öſterreichiſchen

allgemeinen Gerichts- und Concursordnung vom 1. Mai 1781.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle. 1812. 3 Bde. 8. – Zweite

mit Bewilligung des Herrn Verfaſſers unter der Leitung des Herrn

Profeſſors Wagner durch die neueren Geſetze vermehrte Auflage

von Dr. Joſ. Weſſely. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle ſel. Witwe.

1828. 3 Bde. 8. – Dritte von Dr. Joſ. Weſſely bearbeitete und

verm. Aufl. Wien, 1841. 3 Bde. 8.– Vierte Aufl. ebend. bei Brau

müller und Seidl. 1834. 3 Bde. 8. – Fünfte Aufl. Ebend. 1846.

3 Thle. 8. (Recenſ der zweiten Aufl. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829.

III. 336–339. – der dritten Aufl. Ebend. 1835. III. 97–106, 225–235 und 1836.

III. 11–21.)

Commentario sopra ilregolameutogenerale dellaproceduragiudi

ziaria civile negli statiereditarj della Monarchia austriaca Tra

duzione dal Tedesco del S. Fel. Cristiancig. Venezia, dai tipi
di Fr. Andreola. M825. 3 Vol. 8.

Kurze Darſtellung und Erläuterung der Hauptpuncte des Finanz

patentes vom 20. Hornung 1811. Lemberg, 1811. 8.

(Dr. Mar.). Soll man den eines Criminalverbrechens Beſchuldig
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ten in den öſterreichiſchen Erblanden eigene Vertheidiger gewähren?

Wien, bei M. A. Schmidt. 1797. 12. -

1306 Fürkaufsordnung [ohne Titel, vom 7. Sept. 1536, wahrſcheinlich

bei Hans Singriener in Wien gedr. im I. 1536.1 Fol.

1307 – in Oeſterreich ob der Enns (Marmil. II.) v. 19. März 1571.

Wien, bei C. Stainhofer. 1571. Fol.

1308 – in Oeſterreich unter der Enns. Wien, gedruckt bei M. Apfel.

1578. Fol.

1309 – Mathias II. (v. 13. Juni 1611.) 1611. Fol.

1310 Fürſtedler (Leop.). Das Dreiſſigſt- und Contumazweſen im König

reiche Ungarn. Zum Gebrauche der Handeltreibenden und Induſtriel

len nach ämtlichen Quellen gemeinfaßlich dargeſtellt. Peſt, Verlag v.

C. A. Hartleben. 1845. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.

1845. III. 492–497.)

1311 Fux (Friedrich). Rechtsfall zu den Vorſchriften der allgem. Gerichts

ordnung von den Ferien. (Juriſt. XVI. (IV) 13–18)

1312 Gaal (Georg v.). Oeſterreichiſcher Hausſecretär für das Privatge

ſchäftsleben in allen jenen Fällen, wo man ohne Dazwiſchenkunft

beglaubigter Agenten mit Staatsbehörden ſchriftlich verkehren,

rechtsgültige Privaturkunden verfertigen und in Streitſachen ſich

ſelbſt vertreten kann. Wien, 1835. 8.

1313 Gallo (Vinc.). Raccolta di atti ufficiali risguardanti la marina

Austriaca. Trieste, 1843 e 1844. 2 fasc. 8.

1314 – Trattati e convenzioni di commercio e di navigazione fra stati

esteri. Trieste, 1845. 8.

4315 Ganſter (Joſ. C.). Vertheidigung der Abfaſſung der Criminalurtheile

nach der Stimmenmehrheit, veranlaßt durch die Abhandlung des

Herrn Joſ. v. Sonnenfels über die Stimmenmehrheit bei Crimi

malurtheilen (Nr. 3891.). Wien, in Commiſſion bei J. G. Ritter

v. Mösle. M806. 8.

1316 Gapp (Dr. Ant. v.). Abhandlung über die Frage: ob der §. 54M

des allg. b. Geſetzbuches ſich auch auf die Nachkommen desjenigen

beziehe, der nach §. 542 desſelben von dem Erbrechte ausgeſchloſſen

iſt. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. II. 189–210)

1317 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 68–90.

1318 – Abhandlung über einige ſchwierige Fragen in Beziehung auf das

Erbrecht der von einem bepfründet geweſenen katholiſchen Weltgeiſt

lichen des römiſchen Ritus in einer frühern Ehe erzeugten Kinder

in das Vermögen ihres Vaters nach öſterreichiſchen Geſetzen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechesgel. 1826. II. 1–29.)

1319 – Erörterung der Begriffe: redlicher – unredlicher Beſitzer;– recht

mäßiger – unrechtmäßiger; – echter – unechter Beſitz; nach den

Beſtimmungen des öſterreichiſchen allgemeinen bürgerlichen Geſetz

buches. (Zeitſchr. für öſterr Rechtsgel. 1828. II. 297–323)

1320 – Können öſterreichiſche Unterthanen dem von ihnen im Inlande auf

8
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geſtellten Schiedsrichter in einem, in der Regel nach öſterreichiſchem

Privatrechte zu entſcheidenden Rechtsſtreite, auch ausländiſche Geſetze

als Entſcheidungsquelle beſtimmen? (Zeitſchr. f. ö. Rechtsg. 1838. 1.5–68)

1324 Gapp (Dr. Ant. v.). Ob nicht doch im Falle des § 57 des a. b. G. B.

auch der nicht irrende Theil die Gültigkeit der eingegangenen Ehe

beſtreiten dürfe? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1831. II. 36–52.)

4322 – Ueber die Eigenthumsklage. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. II.63–97)

1323 – Ueber die Schenkung auf den Todesfall nach dem öſterreichiſchen

allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1827. II. 30– 48.)

1324 – Die Vorſchrift des §. 72 des allg. b G. B. über das Aufgeboth.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtgelehrſ. 1832. I. 219–223.)

4325 Gäne (Conr. Freih. v.). Ueber Fideicommiß-Schulden. (Mater. II.
99–250.)

1326 – Von gerichtlicher Unterſuchung der Streitigkeiten der Ehegatten über

die Scheidung von Tiſch und Bette, für angehende Juſtizbeamte
(Mater. I. 100–142.)

– Die Ueberſetzung ſ. unter Wagner Nr. 4375.

1327a.– (Corbinian). Apologie des academiſchen Verſuchs über das Vogtei

recht im Allgemeinen. Wien, bei Trattner. 1790. 4.

4327b. Beantwortung der Apologie des academiſchen Verſuchs über das

Vogteirecht im Allgemeinen. Wien, bei Trattner. 1790. 4.

1328 – Das beſondere öſterreichiſche Kirchenrecht in Aphorismen. Salzburg,

bei Mayr. 1807. 8. (Recenſ in Zeillers Beitr. 1. 199–201)

1329 Gebhard (J.) und Pavich (C. Edl. v. Pfanenthal). Hauptreper

torium zur Prov. Geſetzſammlung für Illyrien von den I. 1819

bis einſchl. 1835. Laibach, gedr. bei J. Blasnik. 1840. 8.

M330 Gebler (Tob. Freih. v.). Anmerkungen über einen bei der ſchwäbi

ſchen Kreisverſammlung in Vorſchein gekommenen Aufſatz: Be

obachtung, auf was Art von den in Vorderöſterreich begüterten

Ständen eine Steuer anverlangt werden möge. Wien, 1761. Fol.

1331 – Beantwortung der Schriftgründe, warum das durchlauchtige Erz

haus des löbl. ſchwäbiſchen Kreiſes Stände- und Angehörige über

ihr in Vorderöſterreich beſitzendes Dominicale ſteuerfrei zu laſſen

habe. Wien, 1760. Fol.

1332 Gebühren bei einem förmlichen Wechſel jedem Wechſelgläuber 6 Proc.

Verzugszinſen aus dem Geſetze? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.
1844. I. 33 – 52. Y

1333 – Noch ein Paar Worte zu obigem Aufſatze. Ebend. 1844. II. 46–48.)

1334 Gedanken über das ungariſche Contributionsſyſtem. Wien, 1802. 8.

1335 – (freie) eines böhmiſchen Edelmannes über verſchiedene Gegenſtände

der Agricultur, Robothabolition und Felder-Eintheilung. Nebſt eini

gen Worten von Obrigkeiten und Unterthanen. Prag, bei Gerle.

4784. 8. -

4336 Gednate (dokonaly) aneb zemsky Adwokät, kteryžto uéj

wšecky w lidském Ziwobytjpotrebné spisy. Wéeštinu uwe

den od Joz. Tandlera. W Praze. M 794–1795. 2 Bde. 8.
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1337 Gelmaten (dokonaly). Po druhé od Prokop. Sediwéhorozmno

Zeny a opraweny we tiech djlech. W Praze. 1804. 8.

1338 – Po tfetj opétrozmnoženy a opraweny od Jana Jawornického.

W PraZe. M820. 3 Bde. 8. -

1339 Gegenanſicht der im zwölften Hefte, Jahrgang 1844 der Zeitſchrift

für öſterreichiſche Rechtsgelehrſamkeit und politiſche Geſetzkunde über

die berggerichtliche Realgerichtsbarkeit aufgeſtellten Meinung. (Nr.

1490.). Von Dr. C. E. Sch*. Juriſt. xiv. (II) 1–36.)

1340 Gegenbemerkungen über den Beitrag des Herrn Dr. A. Dierl

zur Lehre von der Amortiſirung. CIuriſt. Bd. 1v. S. 275.) Nr. 783.

Von Dr. D*. (Juriſt. vII. 129–133)

4344 Einige Worte über dieſe Gegenbemerkungen. (Juriſt. Ix. 156–157.)

1342 Geiger (K. Ign.). Sind die k. k. peinlichen Strafgeſetze der Politik

und dem Staats- und Naturrecht gemäß? Eine Patriotenfrage.

S. l. M 788. 8.

1343 Geisau (Ant. de). Historica narratio juris, quod Imperatores in

approbandis pontificibus Romanis habuerunt et quomodo vice

versa imperatoriae majestatis confirmatio a pontificibus intro

ducta et usurpata est. Viennae, 1782. 8.

1344 Geld - uud Börſeſpeculant (der) oder was denjenigen, welche

Geld ausleihen, zu wiſſen nöthig iſt, um ſich vor Nachtheil zu

ſichern, und wie die verſchiedenen Arten der Börſegeſchäfte mit

Staatspapieren beſchaffen ſind. Wien, bei Schrämbl. 1835. 8.

1345 General und Ordnung wie es hinfüro mit der Traidt, Koll und

Kalchmaß, auch Elen und Gewicht, und dann der Goldſchmid und

Zinngießer ob der Enns gehalten werden ſolle. Wien, bei Caſp.

Stainhofer. M570. 4.

1346 General-Ausſchreiben an alle Stenndt des Königreichs Behem zu

Leytmeric ausgangen (dto. 3 Juni 1547.) 4.

1347 Generalmandat wegen Abſchaffung der vncatholiſchen Landtleut, vnd

deroſelben Pflegern vermeinten Exercitien, auß Ihrer Röm. Kay.

May. [Ferd. II.] Erb-Erzherzogthumb Oeſterreich vnder der Ennß. 2c.

dto. Prag 10. April 1628. Wien, Gr. Gelbhaar. 1628. 4. - -

1348 – (der Röm. Kayſ. auch zu Hungern und Behaim 2c. König. May.,

Erzherzog zu Oeſterreich) die Handthabung Irer Kayſ. May. Jüngſt

außganngen Policey betreffend. dt. Prag, 29. Nov. 1558. Wien,

gedr. durch Joh. Syngriener. M559. Fol.

1349 – (Kün. Maj. zu Ungern und Behaim, als Erzherzogen zu Oeſter

reich c.), die Geyſtlich Jurisdiction Freyhait vnd Obrigkhait, Paßawer

Biſtumbs, betreffend. dto Wien, 7. Nov. 1528. 8. -

1350 – (Kün. Maj. zu Ungern u. Behaim, als Erzherzogen zu Oeſterreich)

die geiſtlichen Lehen betreffend dtto Wien, 15. November 1528. 4.

1351 – (Kün. Majeſt. zu Ungern u. Behaim, als Erzherzogen zu Oeſter

reich); die Ordensleut, Kirchenſammlung, Abſolution der Todt

ſleger, vnd Begrebnuß c. betreffendt. dt. Wien, 16. Nov. 1528. 4.

8 :
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1352 General- Medicinal - Ordnung (der Röm. kayſ königl. Maje

ſtät) für das Erbherzogthum Schleſien. dto. 13. Octob. 1753.

Troppau, M753. Fol.

1353 General-Wechſel- Ordnung (verneuerte) Ihro Röm. Kaiſerl.

auch in Germanien, Hiſpanien, Hungarn u. Böheimb Königl. Ma

jeſtät In dero Erb-Herzogthumb Schleſien. de anno 1738 (21.

August). Wien, gedr. bei I. Kurzböck. Fol.

1354 Generalzunftartikel (die) für die Zünfte der k. böhmiſchen Erb

lande vom 5. Jänner 1739. Erläutert und ergänzt durch die Ge

neralſatzung in Handwerksſachen vom 16. November 1731, durch

die darauf Bezug habenden früheren und bis jetzt nachgefolgten Ge

ſetze und Verordnungen in Gewerbsſachen. In alphabetiſcher Ord

nung. Prag, 1820. 4.

1355 Generalien (Ferdinands III. und Leopolds), Patente, Mandate,

Edicte und Ordnungen ins Kurze zuſammengezogen. Wien, Math.

Siſchowitz. 1691. Fol.

1356 Gennari (Leon.). Sommoprincipio del processo civile. Pavia,

tip. Fusi e Comp. 1843. 8.

1357 – Corso di procedura giudiziaria civile. Pavia, tip. Fusi e Comp.

M844 e M845. 3 Vol. 8.

M358 Georgendlie (P. W.). Lex de matre ac filio, sive obligationibus et

actionibus et concurrens breve ad interim juris canonici, feudalis

publici. (Dissert. Defend. J. C. Ign. Ant. Dom. Nic. Garibaldi.)

Viennae, typ. J. J. Kürner. 1712. 4.

1359 Gerhabſchafts-Ordnung Leopold I. v. 18. Febr. 1669. Wien, bei

Joh. J. Kürner. 1669. 4. – Wien, bei And. Heyinger. 1694. Fol.

1360 Gerichtsordnung (allgemeine) für Böhmen, Mähren, Schleſien,

Oeſterreich ob, und unter der Ennß, Steyermarkt, Kärnten, Krain,

Görz, Gradiska, Trieſt, Tyrol, und die Vorlanden. Wien, gedr.

bei Joh. Thom. Edl. v. Trattnern, k. k. Hofbuchdruckern und Buch

händlern. 1781. 8. – (Neue Ausgabe) Wien, aus der k. k. Hof

und Staats-Aerarial-Druckerei. M 847. 8.

– Die Ueberſetzungen ſ. unter Codex Nr.588, Regolamento Nr. 3306,

3307, Ržad Nr. 3446, Zbiór Nr. 4752.

1361 – (allgemeine) für Weſtgalizien. Wien, gedr. bei Joſ. Hraſchanzky,

k. k. deutſch und hebr. Hofbuchdr. und Buchhändler. 1796. 8. –

(Neue Ausgabe) Wien, aus der k. k. Hof- und Staats- Aerarial

Druckerei. M847. 8.

1362 – Die Ueberſetzungen ſ. unter Codex Nr. 593, Regolamento Nr.

3309, Ustawa Nr. 4251.

1363 – für die Conſulat- und Mercantil-Gerichte im Küſtenlande vom 19.

Jänner 1758. Wien, bei I. Th. Trattner. Fol. – Neue Aufl. unter

dem Titel: Der röm. k. Majeſtät Maria Thereſia neu verfaßte Ge

richtsordnung, welche bei den geſammten Conſolat - Gerichten und

Mercantil-Tribunalien in dem inn. öſterr. Litorale von den Rechtfüh

renden Theilen und Advocaten hüberſchreitlich zu beobachten iſt. Trieſt,

bei Caſp. Weis. 1846. Fol.

1364 – des Lanndsrechten des hochlöblich. Erzherzogthumbs Oeſterreich vnder
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der Enns, dt. 12 April 1540 s. I. et a. (wahrſcheinlich 1540, bei

J. Singriener gedr.) Fol.

1365 Gerichtsordnung (gemeiner Stadt Laybachnew reformirte). Grätz,

bei Wittmannſtetten. 1666. 4.

1366 – (peinliche) des Fürſtenthumbs Steyer v. J. 1574. Augsbg. 1575.

Fol. – Ebd. 1583. Fol.

1367 – (deslöblichen Fürſtenthumbs Steyer). Wie vor der Landtshauptmann

ſchafft vnd dem Schrannengericht, Procediert werden ſolle. Refor

miert. Im Jahr 1618. Grätz, Ernſt Widtmanſtetter. 1620. Fol.

[auch München, 1622. Fol.

1368 – (des löblichen Fürſtenthumbs Steyer Landt- vnd peinliche). Im 1574

Jahr verbeſſert, erleittert, verglichen vnd auffgericht. Grätz, Seb.

Haupt. 1638. Fol.

1369 – für alle hohe und niedere Gerichtsſtellen des Königreichs Ungarn

und der demſelben einverleibten Ländereien. Wien, bei Trattner.

4786. 8.

1370 – für Siebenbürgen v. J. 1785. Wien, 1786. 8.

1371 Gerichtsproceß vnd Ordnung deſ Landrechtens deſ hochl. Ertz

herzothumbs Oeſterreich vnnder der Enns (von Ferdinand I., dto

Wien, 18. Febr. 1557.) Wien, gedr. bei H. Singriener (wahrſch.

1557). Fol. – Wien, gedr. bei H. Singriener. 1559. Fol. –

Wien, 1560. Fol. – Wien, gedr. bei St. Creutzer. 1579.

Fol. – Ebend. 1584. Fol. – Wien, gedr. bei Leonhard Formica.

1601. Fol.

1372 Geſchäfts- Aufſätze (gründliche) für das gemeinſchaftliche Leben

als: Bittſchriften, Promemorien, Contracte, Wechſelbriefe, Schuld

verſchreibungen, Bürgſchaftsaufſätze, Obligationen, Zeugniſſe, Teſta

mente, Codicille 2c, nach dem neuen bürgerlichen Geſetzbuche ohne

Hülfe eines Advocaten, ſelbſt verfaſſen zu können. Wien, bei J. G.

Ritter v. Mösle. 17968 – Neue verm. und verb. Aufl. Wien,

bei J. G. Ritter v. Mösle. 1815. 8.

1373 Geſchäftshandbuch (militäriſches), enthaltend eine ſyſtematiſche An

leitung zum Militärgeſchäftsſtyl, für Officiere der k. k. Armee.

Wien, bei Gräffer. 1811. 2 Thle. 8. – Zweite umgearbeitete und

verbeſſerte Ausgabe. 1812 8. – Dritte Aufl. 1818.8. – Vierte

Aufl. 1824. 8.

4374 Geſchäftsleiter (neuer theoretiſch und praktiſcher) für diejenigen,

welche ſich zu öffentlichen und Privatgeſchäften in den k. k. Erb

ſtaaten fähig machen wollen. Wien und Prag, bei Fr. Haas.

4802. 2 Thle. 8. -

1375 Geſchäftsmann (der vollſtändige). Prag und Wien, bei Joſ. Kott

nauer. 1795. 2 Thle. 8.

1376 – (der wahre und ſolide wieneriſche) von A–Z. oder Beiſpielſamm

lung der faßlichſten, kürzeſten und bündigſten ſchriftlichen Aufſätze

des gemeinen Lebens, um die Hilfe eines Advocaten zu entbehren.

Wien, bei Franz Hoffmeiſter. 1798 8.
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4377 Geſchäftsordnung (innere) in Civilrechtsgegenſtänden für die Land

gerichte in Tirol und Vorarlberg. Innsbruck, gedruckt mit Wag

ner'ſchen Schriften. 1840. 8.

1378 Geſchichte (kurzgefaßte) des römiſchen Rechts, als Einleitung und

Vorbereitung zum Studium desſelben. Nach dem Lehrbegriffe des

Freih. von Martini und dem Geiſte der öffentlichen Vorleſungen

auf der Wiener hohen Schule. Wien, bei Fr. J. Kaiſerer. 1794. 8.

Geſchnider ſ. Kann der Kaiſer c. Nr. 1998.

1379 Geſetz (allgemeines) über Verbrechen und derſelben Beſtrafung. Wien,

bei J. Th. Edl. v. Trattner. 1787. 8.

4380a.– Präwa wſſeobecná nad Prowinénjmi, a gich Treſtmi. W Widnj,

J. T. vroz z Trattnerüw. 1787. 8.

1380b.– Sanctio (universalis) de delictis eorumque poenis. Viennae, typ.

J. Th. nob. de Trattner. M787. 8.

1380c.–Ustawa powszechna a Wystepkach y ich karaniu. w Wiedniu,

J. Th. de Trattner. 1787. 8.

4380d.–Daſſelbe in deutſcher und wallachiſcher Sprache. Wien, bei Joſ. Edl.

v. Kurzböck. 1787. 8.

4381 Geſetzbuch für die k. k. Armee. Wien, bei v. Schönfeld. 1784. 8.

4382a. –(allgemeines bürgerliches). Erſter Theil. Wien, gedr. bei J. Th.

Edl. v. Trattner. M 786. 8.

4382b.– Präwa wſſeobecnä méſtska. Dyl I. W. Widn, J. T. vroz z Tratt

nerüw. 1787. 8.

1383 – (bürgerliches) für Weſtgalizien. Wien, gedr. bei Joſ. Hraſchanzky.

M 796. 8.

1384 – Ustawy cywilne dla Galicyi zachodniey. w Wiedniu, J. Hra

schanzky. 1797. 8.

4385 – (allgem. bürg.) für die geſammten deutſchen Erbländer der öſterr.

Monarchie. Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1811.

3 Thle. in 1 Bde. 8. – Taſchenausgabe. Ebend. 1814. 12.

– Die Ueberſetzungen ſ. unter Codex Nr. 589, 590, Codice 596–

599, Kniha Nr. 2117b., Ksiega Nr. 2288.

1386 – Anzeigen und Recenſionen desſelben in auswärtigen Schriften mit

Bemerkungen v. Zeiller und Pratobevera. (Mat. I. 169–1999

4387 – Ueber Verbrechen und ſchwere Polizeiübertretungen. Wien, bei Th.

Edl. v. Trattner. 1803. 2 Thle. 8. – Zweite Ausg. ebend. 1811.

2 Thle. 8. – Neue Aufl. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats

druckerei. 1814. 2 Thle. 8. – Zweite Aufl. mit angehängten

neueren Vorſchriften. Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.

4845. 2 Thle. 8. (Recenſionen über dasſelbe; ſ. Zeiller's Beitr, I. 201–232.

und II. 99–131. überſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXV. P. II. pag. 3–19. und

Vol. XXVI. P. II. pag. 3–29.) d.

– Die Ueberſetzungen ſº unter Code Nr. 585, 586, Codex Nr. 594,

Codice Nr. 601, 604, Kniha Nr. 2117a., Ksiega Nr. 2287.
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1388 Geſetze für das Königreich Böhmen unter Joſeph II. von 1782 bis

1786. Prag, bei Gerle 1783–1786. 3 Thle. 8.

1389 – (k. k.), welche ſeit dem Jahre 1600 bis 1740 ergangen ſind.

1390 –

4394 –

M392 –

4393 –

4394 –

M 395 –

M 396 –

Brünn, 8

(politiſche) in Fragen und Antworten. Ein Handbuch zur Vorberei

tung für Prüfungs-Candidaten. Herausgegeben von einem höheren

k. k. Staatsbeamten. Wien, bei Gerold. 1839. 12.

und Anordnungen für die deutſche Oper der k. k. Hoftheater. Wien,

gedr. bei Degen. 1807. 8.

und Anordnungen für die deuſchen Schauſpieler des k. k. Hof

theaters. Wien, Degen'ſche Buchdr. 1807. 8.

und Verfaſſungen im Juſtizfache (Joſephs II. Röm. Kaiſers)

für Böhmen, Mähren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der

Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradisca, Trieſt, Tirol

und die Vorlande. Wien und Prag, bei Joh. Ferd. Edl. v. Schön

feld. Bd. I. 1786. Fol. – Bd. II. (oder Erſte Fortſetzung der

Geſetze und Verfaſſungen im Juſtizfache). 1786. Fol. – Bd. III.

(oder Zweite Fortſetzung 2c.). 1787. Fol. – Bd. IV. (oder Dritte

Fortſetzung c.). 1788. Fol. – Bd. V. (oder Vierte Fortſetzung c.).

1789. Fol. – Bd. VI. (oder Fünfte Fortſetzung 2c.). 1790. Fol.

und Verfaſſungen im Juſtizfache (Leopold II. Röm. Kaiſers) für

Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, Oeſterreich ob und unter

der Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradiska, Trieſt,

Tirol und die Vorlande. Klagenfurt, in der Kleinmayer'ſchen Buch

druckerei. 1794 und 1792. 2 Bde. Fol.

und Verfaſſungen im Juſtizfache (Franzens II. Röm. Kaiſers)

für Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, Oeſterreich ob und

unter der Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradisca,

Trieſt, Tirol und die Vorlande. Prag, in der von Schönfeld'ſchen

k. k. Hofbuchdruckerei. Bd. I. 1797. Fol. – Bd. II. u. d. Titel:

Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Geſetze und Verfaſſungen im Ju

ſtizfache für die deutſchen Staaten der öſterreichiſchen Monarchie.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. (Erſte Fortſetzung).

1816. Fol. – Bd. III. (Zweite Fortſetzung). 1816. Fol. –

Bd. IV. (Dritte Fortſetzung). 1816. Fol. – Bd. V. (Vierte Fort

ſetzung). 1819. Fol. – Bd. VI. (Fünfte Fortſetzung) mit dem

Hauptregiſter über ſämmtliche in der Juſtizgeſetzſammlung vom

Jahre 1780 bis 1820 enthaltenen Geſetze und Verfaſſungen, in

alphabetiſcher Ordnung. 1823. Fol. – Bd. VII. (Sechſte Fort

ſetzung). 1829. Fol. – Bd. VIII. (Siebente Fortſetzung). 1833.

Fol. – Bd. IX. (Achte Fortſetzung). 1837. Fol.

S. Prochaska Nr. 3145.

und Verordnungen (politiſche) Leopold II., für die deutſchen,

böhmiſchen und galiziſchen Erbländer, welche die Verordnungen vom

J. 1790 bis zum Tode weil. Sr. Maj. enthalten. Wien, 1793.

4 Bände. 8.
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1397 Geſetze und Verordnungen (Sr. Maj. Franz II. politiſche) für ſämmtliche

Provinzen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, mit Ausnahme von Un

garn und Siebenbürgen, auf a. h. Befehl und unter Aufſicht der

höchſten Hofſtellen herausgegeben. Wien, in der k. k. Hof- und

Staats-Aerarial - Druckerei. 1792–1836. 62 Bde 8. – Fort

ſetzung unter Sr. Maj. Kaiſer Ferdinand I. ebd. 1837–1846.

Bd. 63–72. 8.

– S. Charmant Nr. 554.

1398 Geſetzwörterbuch für das weibliche Geſchlecht, zuſammengetragen

von einem großen Verehrer desſelben. M. F. d. C. Prag, bei Aug.

Geers. M795. 8.

1399 Geſtättenordnung des Wiener Magiſtrats. 1724. Fol.

1400 Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde (öſterreichiſche) mit vor

züglicher Rückſicht auf Galizien. Nach Barthenheim's öſterreichiſcher

Gewerbs - und Handelsgeſetzkunde bearbeitet. Lemberg, 1822.

6 Theile. 8.

4401 – (allgemeine öſterreichiſche) nach dem Leitfaden des Graf Barth

Barthenheim'ſchen Werkes. Mit vorzüglicher Rückſicht auf Steier

mark. Grätz, 1825. 4 Bde. 8.

1402 Geyer (Joſ. v.) Hiſtoriſcher Vortrag von dem Rechte, welches der

Kaiſer zur Beſtätigung der römiſchen Pabſtwahl gehabt, und wie

gegenſeitig von den Päbſten die Beſtätigung der kaiſerlichen Ma

jeſtät eingeführt, und unrechtmäßigerweiſe ausgeübt worden. Nebſt

der Verordnung Kaiſer Ludwigs des IV. über dieſen Punkt. Wien,

bei Matth. Tomicy. 1784. 12.

Ghislanzoni (Giac.) ſ. Quistione Nr. 3204.

1403 Gianelli (Dr. G. L.). Trattato di medicina pubblica diviso in tre

parti: Medicina legale, polizia medica , giurisprudenza della

medicina; ed esteso secondo lo stato attuale delle scienze me

diche e della legislazione in Europa e sopra tutto nei dominii

austriaci. Padova, coi tipi della Minerva. 1836. 8.

1404 Giftſchütz (J.). Der Privat-Secretär, oder neueſte Anleitung zur

gründlichen Abfaſſung der in ämtlichen Verhältniſſen vorkommenden

ſchriftlichen Aufſätze. Wien, 1823. 8. – Zweite Aufl. Wien, bei

Wimmer. M 825. 8.

1405 Gimſon (D. A. M.). Lericon der neuen öſterreichiſchen Strafgeſetze,

oder alphabetiſches Handbuch für Richter und Privatperſonen. Wien,

bei A. Doll. M 804. 8. (Recenſ. in Zeiller's Beitr. I. 233 – 234.)

1406 Gioja (M.). Dell' ingiuria, dei danni, soddisfacimenti e relative

basi di stima avanti i tribunali civili. Dissertazione. Milan0,

pr. Pirotta. 1824. 2 Vol. 8. – 2da ediz. aumentata dell'elogio

dell' editore scritto dal Prof. G. D. Romagnosi. Milano, pr. Gio.

Silvestri. M 829. 8.

1407 Giordani (Giov.). Illustrazione al regolamento del processo ci

vile vigente nel Regno Lomb.-Veneto tratta dalle sovrane ris0

luzioni, decreti aulici, notificazioni e circolari governative,
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istruzioni, patenti, circolari di appello ecc. Venezia, tip. di

commercio. 1834. 8.

1408 Giordani (Giov.). Appendice. Padova, tip. del Seminario. 1841. 8.

1409 – I paragraf delregolamento del processo civilevigentenel Regno

Lomb.-Veneto posti in armonia fra di loro ed in riscontro

col Codice civ. gen., col Codice di commercio, col Codice pe

nale, colle superiori istruzioni ecc. Treviso, dalla tip. Andreola.

4828. 2 Vol. 8.

M410 Giorgi (Aless. de). Sopra alcune questioni riguardanti il diritto

Äe sociale, riflessioni. (Dissert.). Padova, pr. Cartallier.

4836. 8.

– S. Romagnosi Nr. 3413.

14M 1 Giornale di giurisprudenza austriaca istituito dal fu Sig. prof.

Dr. G. A. Wagner ed ora compilato dai ch. Sigg. Dr. G. Kud

ler e Dr. M. Fränzl. Versione per cura diDr. L. Fortis. Venezia,

pr. Antonelli. 1839. sg. 8. – Später unter dem Titel: Raccolta di

Memorie e discussioni tratte dal Giornale istituito dal fu Sig.

prof. Dr. A. Wagner e proseguito dai Sigg. prof D. Dolliner,

Kudler, Fränzl, Stubenrauch e dal nuovo giornale il Giurista del

Sig. Dr. Wildner nob. de Maithstein.

1412 – di Giurisprudenza commerciale e marittima, ossia Collezione di

decisionie sentenze proferite da tribunali si indigeni che estra

nei a scioglimento delle questioni piü gravi in fatto di com

mercio si di terra che di mare, e segnatamente in fatto di assi

curazioni, cambii marittimi, societá mercantili, oggetti cambiarii

collagiunta di pareri de piü accreditati giureconsulti, di leggi

e regolamenti allusivi alla stessa materia. Compilato da D.

Gius. Cremona. Venezia, coi tipi di Giov. Cecchini e Comp.

1842. sg. 8.

1413 Giudiz conformi. – Restituzione in intiero. – Riclamo a

Sua Maestä.

Puó esser accordata la restituzione in intiero contro la scadenza del

termine, sebbene fondata su queglistessi titoli, per i quali era stata dap

prima chiesta inutilmente la proroga del termine stesso. (Regol. del proc.

civ. §§ 476 e 477.) -

Anche in mancanza di apposito editto giurisdizionale si può ricla

mare a S. M. contro due conformigiudizi per titolo di manifesta in

giustizia.

(Giur. prat. Vol. V. P. I. 246 – 252.)

M4M4 Giuramento. – Perenzione. – Prova. -

Quando la parte a cui con sentenza fu ingiunto l'obbligo di giurare,

non si presenta in giudizio per prestare il giuramento nel giorno desti

nato dal giudice sopra di lei istanza, Ia prova è perenta e non puÖ farsi

piü luogoa destinazione di nuova giornata. (Reg. del proc. civ. § 373.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 56–59.)

1415 – Proroga. .

Quegliche in forza d'una sentenza deve prestare un giuramento esti

matorio, puÖ invece di comparire in giudizio nel giorno fissato pel giu

ramento, presentare al protocollo una istanza di proroga? Puo questa
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proroga accordarsidal giudice, senza ascoltare la controparte? (Regol.

del. Pr. Civ. §§ 274, 279.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 171–178.)

1416 Giurisprudenza de’tribunali civili delregno Lombardo-Veneto.

Venezia, 1821. 8.

1417 - pratica secondola legislazione austriaca attivatanel regno Lom

bardo-Veneto, ossia collezione di decisioni, sentenzee decreti

in materia civile, commerciale, criminale e diritto pubblico,

aggiuntevialcune discussioni e commenti sulla legislazione pre

detta ecc compilata dal Dr. Fr. Zini. Venezia e Milano, 1817–

M846. 28 Vol. 8.

1418 – Romana, ossia Corpo del diritto civile Romano volgarizzato

col testo a fronte. Milano, pr. F. Baret, coi tipi di G. G. Deste

fanis, M845. 8.

1419 Giustini (Joann.). Ex I. G. Daries observationibus juris natura

lis et gentium priores novem. (Dissertat. inaug.) Viennae, tip.

a Ghelenianis. 8.

1420 Glaſſner (Dr.). Berechnung der Verzugszinſen bei Darleihen.
(Juriſt. XIII. (I) 91–94.)

1421 Glogowiec Grzymala Glogowski (Dom. Edl. von) Leigentlich

Joſ. Hinteringer. Abhandlung über den Pflichttheil nach dem gem.

Rechte mit angehängten Abweichungen des öſterr. Provinzialrechtes.

Wien, bei M. A. Schmidt. 1797. 8.

1422 Gmeiner (Fz. Xav.). Institutiones juris ecclesiastici, ad principia

juris naturae e civitatis adornatae et Germaniae accommodatae.

Editio 4ma M782. 3 Vol. 8. – Editio 20a M 784. 3 Vol. 8.

– Editio 3tia 1792–1793. 3 Vol. 8. – Editio 4ta Graeciis,

ap. Ferstl. 1807 et 1808. 3 Vol. 8.

1423 – Allgemeines und beſonderes Kirchenrecht. Grätz, bei Tuſch. 1786.

2 Thle. 8. – Zweite Aufl. Grätz, 1790. 2 Thle. 8. – Dritte

Aufl. ebend. 1802. 2 Thle. 8.

1424 – Das allgemeine deutſche Lehenrecht in wiſſenſchaftlicher Lehrart vor

getragen. Grätz, bei Ferſtl. 1795. 8.

1425 – Widerlegung der Meinung, daß die Gelübde als ein Verſprechende

bono meliori unmöglich ſeien. Grätz, Franz Ferſtl. 1796. 8.

1426 Gmelin (D. Chr. G.). Grundſätze der Geſetzgebung über Verbrechen

und Strafen. Linz, bei J. Th. Edl. v. Trattnern. 1786. 8.

4427 Goak (Math.). Civilrechtsfall über die Frage: ob die Einſicht der

öffentlichen Bücher nach dem §. 443 des a. b. G. B. in jedem Falle

gegen Gefährde ſchützt. St. Pölten, 1839. 8.

4428 – Verſuch einer Widerlegung der Behauptung: daß Enkel den Pflicht

theil ohne Anrechnung des ihren Aeltern gegebenen anrechnungsfähi

gen Betrages erhalten müſſen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833.

II. 336–344.)

1429 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 91–99.

4430 Göbl (Fr. Ant.). Die praktiſche Buchführung und Rechnungspflege
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in Verwaltung einer Waiſen- und Depoſitencaſſe, nach Grundſätzen

der Einfachheit, Deutlichkeit und Kürze behandelt. Grätz, Fol.

4431 Göbl (Fr. Ant.). Eremplificirtes Formular eines Grundzerſtückungs

Operates mit einem chronologiſch geordneten Auszuge der über das

Grundzerſtückungsweſen erfloſſenen Verordnungen. Fol.

1432 – Das Intercalar-Rechnungsſyſtem bei Verwaltung erledigter geiſt

licher Pfründen. Grätz, 1817. Fol. – Zweite Aufl. Grätz, bei

Kienreich. 1844. Fol.

1433 – Praktiſcher Leitfaden im Caſſe-Unterſuchungs-, dann Liquidations

und Uebergabsgeſchäfte einer Herrſchaft und aller dabei vorkom

menden fremden Vermögenstheile, behandelt und mit eremplificir

ten Tabellen verſehen. Grätz, 1820. Fol.

4434 Goblern. Verteutſchte Institutiones ſammt Gerichtsproceß des Erzher

zogthumes Oeſterreich. Wien, 1539. Fol.

4435 Gochnat. Repertorium ſämmtlicher von 1800 bis 1840 für die Pro

vinz Niederöſterreich erlaſſenen Geſetze und Verordnungen in voll

ſtändigen Auszügen. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1839. 8.

4436 – Sammlung aller für die Provinz Niederöſterreich vom J. 1545

bis 1845 erlaſſenen Verordnungen in Zehentſachen. Wien, bei Brau

müller und Seidel. M845. 8.

4437 GoHaszewski (Dr. de). Commentatio de correctura Prussiae

anni M 598. (Ann, jurispr 1811. 1–6.)

4438 Goldſchmidtordnnng des Herzogthums Steyer vom 9. Aug. 1662.

Grätz. 4.

1439 Gollmayr (J. Ch.). Necessitasplacetiecclesiasticiexplosa. Viennae,

typ. Baumeisterianis. 1783. 8.

Gotthard (Frz. Edl. v.) ſ. Oberhauſer Nr. 2844.

1440 Gottmann (Carl). Ueber den §. 28 des Privilegien - Patentes.
(Juriſt. III. 281 – 313.)

Gottofredo ſ. Istituzioni Nr. 1904.

1441 Goutta (Wilh. Gerh.). Fortſetzung der von Joh. Roth verfaßten

Sammlung aller in dem Königreiche Böheim kundgemachten Ver

ordnungen und Geſetze. Prag, bei Caſp. Widtmann. 1807–1817.

14 Bde. (3ter bis 16ter Fortſetzungsband). 8. – Neu aufgelegt,

verbeſſert und vermehrt durch Dr. Joh. Kanka. Prag, in der

Scholl'ſchen Buchdruckerei. 1819–1826. 20 Bde. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1828. III. 91–110.)

S. Regiſter Nr. 3295.

1442 – Hauptrepertorium über die 12 Fortſetzungsbände der Rothiſchen Ge

ſetzſammlung. Prag, bei Widtmann. 1818. 2 Theile. 8.

1443 – Sammlung der politiſchen und Juſtizgeſetze, welche unter der Re

gierung Sr. Majeſtät, Kaiſers Franz I. in den ſämmtlichen k. k.

Erblanden erlaſſen worden ſind, in chronol. Ordnung. Wien, 1812

–1817, bei Joſ. Geiſtinger; 1818–1832, bei J. G. Ritter v.

Mösle ſel. Witwe. 32 Bde. 8. Auch unter dem Titel: Fortſetzung
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der von Joſ. Kropatſchek verfaßten Sammlung der Geſetze 26ter

bis 57ter Band. -

Die Fortſetzung dieſer Geſetzſammlung ſ. unter Pichl Nr. 3006

Und 3007.

1444 Goutta (Wilh. Gerh.). Tabellen über ſämmtliche in dem neuen

Strafgeſetze vorkommenden Verbrechen und Strafen, nach Aus

maß der Strenge und Dauer. Wien, bei v. Trattner. 1804.

2 Tabellen. Fol. – Neuer Abdruck unter dem Titel: Tabella

riſche Darſtellung der in dem neuen Strafgeſetze enthaltenen Ver

brechen und ſchweren Polizei-Uebertretungen nebſt ihren Strafen,

nach Ausmaß der Strenge und Dauer, in alphabetiſcher Ordnung.

Wien, bei Geiſtinger 1824. 8. (Recen. in Zeillers Beitr. 1. 233)

1445 Graduatoria. – Ipoteca tacita legale. – Prioritä. – Retro

attivitä della legge.

L'ipoteca tacita legale militante a favore della moglie per effetto delle

sue ragioni dotali puo ella operare anche dopo l'introduzione del nuovo

Codice austriaco in modo d'acquistare un' ipoteca sopra uno stabile com

perato dal marito posteriormente all' attivazione del detto Codice? (Cod.

civ. gen. austr. §§. 5 e 451. Notificazione 16 Marzo 1816.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 101 – 119.)

1446 Gräff (Joh. Chriſt.). Verſuch einer Geſchichte der Criminalgeſetzge

bung, der Land- und Banngerichte, Torturen, Urfeden; auch des

Heren- und Zauberweſens in Steiermark. Grätz, im Verlage der

Miller'ſchen Buchhandlung. 1817. 8.

1447 Grana veteris et novae legis bohemicae oder alphabetiſcher Aus

zug der geſammten alt und neuen böhmiſchen Geſetze, welcher den

Imnhalt der verneuerten Kön. Landes-Ordnung, St. Wenzels Ver

trag, Bergwerks-Vergleichs, Novellen, Declaratorien, Stadt-Rech

ten, Kay. u. Kön. Joſephiniſch - Peinlicher Hals-Gerichts-Ordnung,

dann verſchiedener .... Kön. Rescripten, Sanctionen, Statthalteriſch

und Oberamtlichen Decreten adjectis annotationibus practicis in

möglichſter Kürze vorſtellet. Prag und Nürnberg, J. F. Rüdiger.

4741. 4.

1448 Graputto (Toma). Abbreviazione del Codice civile universale.

Venezia, coi tipi di Franc. Andreola. 1818. 8.

1449 – Memoria sull' inalienabilitä della dote. Venezia, 1820. 8.

1450 Grassi (Gaëtano). Metodo discrittura per un registro delle pub

bliche ipoteche in Milano preceduto dalla storia e di modelli

dei 3 documenti fundamentali di quel censimento e della sua

scrittura. Vienna, pr. M. A. Schmidt. 1791. 4.

1451 Graßl (Dr. Jg.). Ausführliche Erläuterung des II. Hauptſtückes des

allg. bürg. Geſetzbuches vom §. 123 – § 136. Bd. V. auch unter

dem Titel: das beſondere Eherecht der Juden in Oeſterreich nach

den §§ 123–136 des allg. bürg. Geſetzbuches. Wien, im Verlage

bei J. G. Ritter von Mösle's Witwe und Braumüller. 1838. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. III. 363–379.)

1452 – Beitrag zur Lehre vom Finden verlorner Sachen in civil- und ſtraf

rechtlicher Hinſicht. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. II. 298–310.)
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1453 Graßl (Dr. Jg.). Einige Bemerkungen zur Lehre vom ſtillſchweigen

den Widerrufe einer letztwilligen Anordnung, mit Anwendung auf

einen praktiſchen Fall. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. I. 36–42.)

1454a.– Criminalrechtsfall, zur Lehre vom Mord und Todtſchlag, und von

der Urtheilsfaſſung. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. 1. 91–106.)

1454b.–Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 58–78.

1455 – Erörterung der Frage: über welchen Betrag ſeiner künftigen Ver

laſſenſchaft ein gerichtlich erklärter Verſchwender einen Erbvertrag

gültig ſchließen könne. Nach dem öſterr. allgem. bürg. Geſetzbuche.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 268–278.)

1456 – Ueberſ im Giornale digiurispr. austr. I. 318–330.

1457 – Einige Fragen über das Verbrechen der Verwundung, zur Er

läuterung des § 136 des I. Theiles des Strafgeſetzbuches.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. I. 189 – 200.)

M 458 – Ueber das Ä Zurechnung eines Peſtvergehens nothwendige Alter.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. II. 36 – 46.)

1459 – Ueber die Bedeutung der Worte: »im erſten Grade verſchwägert”

in den §§ 195 und 377 des Geſetzbuches über Verbrechen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. II. 73–89.)

1460 – Ueber die Ungültigkeit jüdiſcher Ehen. Zur Erläuterung des § 129

des a. b. Geſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. 1. 1–21.)

1461 – Ueber die Verbindlichkeit der Mutter und väterlichen Großmutter

eines Minderjährigen, die Vormundſchaft über denſelben, wenn ſie

die geſetzliche Ordnung trifft, zu übernehmen, nach dem öſterreichiſchen

a. b. Geſetzbuche. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 289–298.)

1462 – Zur Lehre von der wechſelſeitigen Subſtitution. Ein Beitrag zur

Erklärung des § 607 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 169–180.)

1463 Gredler (Dr. Andreas). Ueber Erſitzung und Verjährung der Pri

vilegien. Wien, gedr. bei J. P. Sollinger. 1830. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. III. 207–210.)

1464 – Civilrechtsfall als Beitrag zur Erläuterung des §. 779 des allgem.

bürg. Geſetzbuches. (Juriſt. II. 62–76.)

1465 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. II. 3–20.

1466 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 321–334.

1467 Greneck (Adam Jos.). De veris et nominatis contractibus (Diss.

Def G. F. Fras de Fridenfeld). Viennae, typ. Wolfg. Schwen

dimann. M725. 4. -

1468 – De jure abbatum et aliorum Praelatorum Episcopis minorum.

(Diss. Defend. J. A. Penz). Viennae, typ. J. B. Schilgen. 1729. 4.

1469 – De jurisdictione hodierna ad praxin austriacam infra Anasum.

Windobonae, 1733. 4.

1470 – De in integrum restitutione minorum expositio summaria. (Diss.

Resp. Maxim. Kletenhamer). Viennae, typ. imp. 1720. 4.

1471 – Disputatio miscellanea ex utroque jure. (Defend. Andr. Mich.

Schwarz). Viennae, typ. J. B. Schilgen. 1726. 4.



126 1472-1 486

1472 Gremeck (Adam Jos.). Dissertatio de jure Viduae austriacae.

º Chr. Jos. de Braitenbach. Viennae, typ. Schilgen.
727. 4.

1473 – Heres legitimus, filia nobilis austriaca lege renuncians, ac fato

sinistro connecati, de quorum succedendi, quorumque regre

diendijure . . . tractatum publicae disceptationiexponit J. Sche

nauer. Vindob. typ. A. Heyinger. 1726. 4.

1474 – Jus patrum seu tractatus de patria potestate (Diss. Resp. Jos.

Greg. Gewey). Viennae, typ. Heyinger. M720. 4.

1475 – Legitima veritatis inquisitio per tormenta. (Diss. Defend. G. J. A.

Deyerl). Viennae, typ. A. Heyinger. 1724. 4.

1476 – Respirium bellonae ex acie defessae, vel syntagma de jure hospi

tationis (Einquartierungen). (Diss. Def J. L. Giegel). Viennae,

typ. Wolfg. Schwendimann. 1718. 4.

1477 – Theatrum jurisdictionis austriacae, oder neu eröffneter Schauplatz

öſterreichiſcher Gerichtsbarkeit. In lateiniſcher Sprache entworfen

von A. J. Greneck, in teutſcher Sprach ausgeführt und vermehrt

vom Verfaſſer. Wien, bei Th. Trattner. 1752. Fol.

1478 – Theses et quaestiones ex utilioribus juris materiis desumtae.

(Diss. Def. Fr. Rieger). Viennae, Wolfg. Schwendimann. 1720. 4.

M479 – (Gulielimus de). Exercitatio academica de justis praeveniendilae

sionem causis. Viennae, ap. L. J. Kaliwoda. 1757. 4.

1480 Greyssing (Jacob). Canonico-juridicus selectarum controversia

rum fasciculus, materiam de constitutionibus, rescriptis et con

suetudine complectens. (Diss. Resp. P. Caelestino Nassal).

Viennae, typ. J. G. Schlegel. 1700. 4.

1481 – Tabula bipartita successionis civilis tam extestamento quam ab

intestato. (Diss. Resp. Car. Paul. Waismayr). Viennae, typ.

Schlegel. 1700. 4.

1482 Gridario generale, ossia collezione di tutte legride, editti, pro

clami pubblicati in Milano dal 28 Aprile 1799 al 28 Dicembre

1799. Milano, pr. Veladini. 4.

1483 Grießinger (Frz.). Berichtigung der Zweifel des Herrn Magiſtrats

rathes von Hannamann über die Schrift des Herrn Hofrathes

von Sonnenfels, über Stimmenmehrheit bei Criminalurtheilen.

(Nr. 3894.) Wien, 1802. 8.

1484 Grillparzer (W.). Von der Appellation an den römiſchen Stuhl.

Wien, mit v. Baumeiſter'ſchen Schriften. 1785. 8.

1485 Grim Abhandlung über die böhmiſche Bergwerksbelehnung und die

daraus entſpringenden Rechte und Verbindlichkeiten. Prag, bei Haaſe.

M804

Grimmſ Rechtsdenkmäler Nr. 3265.

4486 Gritzner (M. J.). Commentar der Ferdinandei'ſchen Bergordnung vom

J. 4553 nebſt den dieſelbe erläuternden ſpäteren Geſetzen und Ver

ordnungen mit dem Urterte des Geſetzes im Anhange. Wien, bei

Braumüller und Seidel. M842. 8.
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1487 Gritzner (M. J.). Handbuch der kärntneriſchen Hammerordnung

vom 24. April 1759. Klagenfurt, gedr. bei F. Edl. v. Kleinmar.

4843. 8.

1488 – Bemerkung über des Herrn Bergrathes Schindler Erörterung des

63. Art. der Ferd. Berg-Ordnung. (Nr. 3580.) (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit. 1843. II. 194–196.)

1489 – Bemerkungen über die gerichtliche Schätzung der Bergwerks-Entitäten.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1842. II. 111–121.)

1490 – Darſtellung der berggerichtlichen Real-Jurisdiction bezüglich der

Grundbuchführung über montaniſtiſche Entitäten, mit beſonderer

Rückſicht auf den illiriſchen Berggerichtsbezirk. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1841. II. 362–381 )

S. Gegenanſicht Nr. 1339.

1494 – Ein Schlußwort über berggerichtliche Real-Jurisdiction. (Oeſterr.

Zeitſchrift für Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. II. 75–93.)

1492 – Ueber das berggerichtliche Cameralverfahren in Streitſachen, mit

beſonderer Beziehung auf den illiriſchen Berggerichtsbezirk. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtselehrſamkeit. 1841. II. 39–49.) -

1493 – Nachträgliche Bemerkungen. (Ebend. 1842. 1. 119–120.)

1494 Groll (Dr. Franz). Verzeichniß der Rechte und Verbindlichkeiten in

Beziehung auf ihre Erlöſchung durch Nichtgebrauch und Verjährung.

Wien, bei C. Gerold. 1818. 8.

1495 Groß (Franz Joſ.). Einleitung zu den praktiſchen Vorleſungen der

Rechtsgelehrtheit. Prag, 1777. 8.

– S. auch Feigl Nr. 1156.

1496 Großing (Fr. R.). Der Souverän, oder die erſten Haupt- und

Grundſätze einer monarchiſchen Regierung. Wien, 1780. 8.

1497 – Ungariſches allgemeines Staats- und Regimentsrecht. Aus dem

lateiniſchen. Wien, 1786. 8.

Grün ſ. Delle assicurazioni Nr. 765.

1498 Grünberg (Dr. Leop.). Iſt der Streit über den Sinn des § 767

des allg. bürg. Geſetzbuches in Betreff der Frage: Ob die Nach

kommen eines auf das Erbrecht Verzicht Leiſtenden den Pflicht

theil anſprechen können? ſchon ausgefochten? (Iuriſt. x. 42–80.)

1499 – Ein Wort über den Sinn und die Zielweite des §. 55M des allg.

bürg. Geſetzbuches. Mit beſonderer Berückſichtigung der in der

Theorie vielfach beſtrittenen Frage: Ob die Verzichtleiſtung bei der

Inteſtaterbfolge auch dann auf die Nachkommen des Verzicht

leiſtenden wirke, wenn dieſer vor dem Erblaſſer geſtorben iſt?

(Juriſt XII. 353–393.)

1500 Grundbuchstaxen und Gebühren normirt in Niederöſterreich

blos der tractatus de juribus incorporalibus. Von H. B. (Schopfs
Arch. 1839. I. 286–290.)

150M Grundgeſetze für die Carlſtädter, Slavoniſche und Banatiſche Mi

litärgränze. Wien, 1807. Fol.

1502 Gründlich (Gottl.). Der in VII Artikeln entlarvte Eibel. 1783. 8.
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1503 Grundriß des oberöſterreichiſchen Lehenrechts. Wien, bei Seitzer.

1794. 8. [Von J. A. von In der Mauer.]

1504 Grundſätze des öſterreichiſchen Rechts nach den Vorleſungen des Pro

feſſors Scheidlein. Wien, bei Gasler. 1785. 2 Thle. 8.

1505 – zur Feſtſtellung der Eintracht zwiſchen der politiſchen und kirchlichen

Macht in katholiſchen Staaten. Wien, 1785. 8.

1506 – (rechtliche) eines Mieth- oder Pachtcontracts, für Richter c.

Wien, 1808. 8.

1507 – (rechtliche) zur Schließung der Contracte nach den beſtehenden Ge

ſetzen. Wien, 1805. 8.

1508 Grundſteuer - Regulirungspatent (Joſephs II. für Ungarn).

Wien, 1786. Fol. [Lat. und deutſch.

1509 Gſpan (Pet. Erasm.). Abhandlung über die geſetzmäßige Befriedi

gung concurrirender Gläubiger außer und bei der Concursverhand

lung. Grätz, bei Damian und Sorge. 1837–1839. 3 Bde. in

4 Abtheilungen. 8. (Bd. I. Von den Vorbereitungen zur geſetzmä

ßigen Befriedigung concurrirender Gläubiger überhaupt, und außer

dem Concurſe. – Bd. II. Von der wirklichen Befriedigung concur

rirender Gläubiger außer der Concursverhandlung. – Bd. III.

Von der geſetzmäßigen Befriedigung concurrirender Gläubiger im

Concurswege. Abtheilung I. Von der Vorbereitung zur Befriedi

gung der Gläubiger im Concurswege. – Abtheilung II. Von der

wirklichen Befriedigung der Gläubiger im Concurswege, und von

dem Rechtsverhältniſſe nach beendetem Concurſe. (Recenſ in der

Ä5 öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1837. III. 303–312. und im Juriſt. III.

4510 – Abhandlung über die Fideicommiſſe. Nach dem öſterreichiſchen Ge

ſetze bearbeitet. Wien, bei Gerold. 1842. 2 Bde. 8. (Recenſ im
Juriſt. XVI. (IV.) 497–498.)

1511 – Die Aufforderungsklage nach öſterreichiſchen Geſetzen. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1842. I. 245–284.)

1512 – Ueberſ. im Giornale di Giurisprudenza austr. IV. 415–455.

4513 – Civilrechtsfall in Betreff der Vermögens - Curatel der unter der

väterlichen Gewalt ſtehenden minderjährigen Kinder. (Oeſterr. Zeitſchr.

f. Rechts- und Staatsw. 1846. II. 53–59.)

1514 – Darſtellung des rechtlichen Einfluſſes einer Servitut auf ein mit

Pfandrechten belaſtetes dienendes oder herrſchendes Gut. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II. 125 – 162.)

1515 – Darſtellung des rechtlichen Wirkungskreiſes der in Rückſicht auf

Verlaſſenſchaften beſtellten Curatoren mit Angabe der diesfalls in

der Praxis beſtehenden Mißgriffe. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1843. I. 14 – 31. und 65–84.)

1516 – Ueber die Anrechnung in den Pflichttheil. Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1835. II. 1–39.)

1517 – Nachtrag. Ebend. 1836. 1. 285–295)

1518 – Ueber das Vorſtellungsrecht bei der geſetzlichen Erbfolge, nach

dem allgemeinen öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche. (Zeitſchr für

öſterr. Rechtsgel. 1835, I. 349–383.)
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1519 Gſpan (Pet. Erasm.). Nr. 1518. Ueberſ. im Giornale di Giurispr.

austr. III. M 32–M53.

Guarient ſ. Codex Nr. 587.

1520 Guazzo (Val). Il funzionario pubblico; ossia manuale prat. e

disciplinare pegl'impiegati regii, pegli addetti ai corpitutelati

e pei disciplinati dello stato, in cui sono e saranno raccolte

tutte le prescrizioni delle leggi civili, giudiziarie, amministra

tive (politico-camerali), ecclesiastiche, militari e penali di ogni

genere, che si riferiscono al personale di tutti i pubblicifun

zionari. Venezia, coi tipi della vedova Gattei. 1846. 4.

152M Guerrieri Gonzaga (Ans.). Alcune ricerche intorno allo spi

rito ed alla lettera del § 167 della Ma P. del Cod. pen. austr.

Padova, coi tipi della Minerva. 1840. 4.

1522 Guida per ogni sorta di testamenti, ossia teorie e pratiche legali

sulle disposizioni di ultima volontá, sui modi con cui possono

essere limitate e tolte; sulla porzione legittima e sulle colla

zioni, sulle instituzioni di eredi ecc. Nuova edizione accurata,

in cui la materia vienne diffusamente trattata. Milano, pr. Car

rara. 1838. 8.

1523 – ragionato delle gravi trasgressioni politiche. Milano, tip. Vi

saj. 1835. 8

1524 – reale al diritto di successione legittima secondoil Codice austriaco

colle differenze tra questo ed il diritto civile francese. Pa

dova, 1823. 8.

1525 Guldener v. Lobes (Dr. Ed. Vinc.). Sammlung der Sanitäts

verordnungen für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns,

als Fortſetzung der v. Ferro'ſchen Sammlung. Theil III – V. ent

hält die Verordnungen vom I. 1807 bis Ende 1824. Wien, bei

Gerold. 1824–1825. 3 Thle. 8.

– S. Böhme Nr. 376.

Gülich ſ. Erbhuldigung Nr. 1077.

1526 Güntner (Dr. Fz. Zav.). Kindesmord und Fruchtabtreibung. In

gerichtsärztlicher Beziehung für Gerichtsärzte und Juriſten. Prag,

bei Haaſe Söhne. 1845. 8.

1527 Guſtermann (Ant. Wilh.). Ausbildung der Verfaſſung des König

reichs Ungarn aus der Geſchichte und den Geſetzen dieſes Reiches

dargeſtellt. Wien, bei Ant. Doll. 1811. 2 Bde. 8.

1528 – Oeſterreichiſches Kirchenrecht in den deutſchen, ungariſchen und gali

ziſchen Erbſtaaten. Wien, 1807. 3 Bde. 8. – Zweite Aufl. Wien,

4842. 3 Bde. 8. (Recenſ. in Zeiller's Beitr. II. 197–199.)

1529 – Leitfaden zu Vorleſungen über die öſterreichiſche Privatrechtspraxis.

Wien, 1799. 8.

1530 – Oeſterreichiſche Privatrechtspraxis, enthaltend die Theorie des bür

gerlichen Prozeſſes, die Geſchäfte des adeligen Richteramtes und

den Juſtizgeſchäftsſtyl. Wien, auf Koſten des Verfaſſers. 1801.

9
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2 Bände. 8. – Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Wien,

bei G. Ritter v. Mösle. 1805. 3 Bände. 8. – Dritte vermehrte

Ausgabe, enthaltend das gerichtliche Verfahren in bürgerlichen

Rechtsſachen und den Juſtiz - Geſchäftsſtyl. Wien, im Verlage

der Geiſtingerſchen Buchhandlung. 1822 und 1823. 2 Bände. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 4–12.)

1531 Guſtermann (A. W.). Formularbuch der praktiſchen und gerichtli

chen Aufſätze für Geſchäftsmänner in den k. k. Staaten nebſt bei

gefügtem Stämpel, welchen jede Satzſchrift haben muß, und einem

vollſtändigen Regiſter. Zweite Aufl. Wien, bei J. G. Ritter von

Mösle. 1815. 2 The in einem Bde. 8.

1532 – Ungariſches Staatsrecht. Band I. Wien, bei Ant. Doll. 1818. 8.

1533 – Verſuch eines vollſtändigen öſterreichiſchen Staatsrechtes. I. Theil.

Wien, bei Chr. F. Wappler. 1793. 8.

1534 Gutachten (rechtliches) über die Frage: Kann ein Lehensmann ohne

Wiſſen und Willen des Lehensherrn die Leibeigenſchaft ſeiner lehen

baren Unterthanen aufheben? Wien, 1785. 8.

4535 Haan. Ueber die Tortur. Wien, 1776. 8.

1536 – (Math. de) et Sonnenfels (Jos. de). Specimen juris germa

nici de remediis juris, juri romano incognitis. Viennae, typ.

Heyinger. 1757. 4.

Hagen (J. H. Liber Baro ab) ſ. Oppenritter Nr. 2457.

M537 Haggenmüller (Dr. Joſ). Der öſterreichiſche Unterthansadvocat.

Wien, bei J. G. v. Mösle. 1792. 2 Thle. 8.

4538 Haidinger (Andr.). Anleitung zur ſprach- und ſachrichtigen Abfaſſung

der Contracte und anderer Privaturkunden; nebſt einer Theorie des

juriſtiſchen Geſchäftsſtyles und einem Anhange über die Protocolli

rung der Contracte auf dem flachen Lande. Wien, bei Tendler und

Schäfer. 1838. 8.– Zweite verm. und verb. Aufl. Ebend. 1839.8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. III. 1–10.)

1539 – Anleitung zur Abfaſſung aller Art Geſuche 2c. Wien, bei Tendler

und Schäfer. 1845. 8.

4540 – Handbuch der Patente, Geſetze und Verordnungen über die in den

k. k. öſterreichiſchen Staaten beſtehende Erwerbſteuer. Wien, bei

Pichler's ſel. Witwe. 1843. 8.

454M – Rathgeber für den Bürger und Fremden in Wien. Wien, bei

Tendler und Schäfer. 1839. 8. – Neue Aufl. ebend. 1845. 8.

1542 – Der populäre Rechtsfreund; oder Bekehrungen, Rathſchläge, War

nungen und Winke bei Eingehung von Rechtsgeſchäften aller Art

ſich vor Mißgriffen und machtheiligen Folgen zu bewahren. Wien,

bei Jasper. 1844. 8.

543 Haimberger (Dr. Ant.). Jus romanum privatum idque purum

secundum fontes et interpretationes optimorum jurisperitorum.

Leopoli, ap Kuhnet Millikowski. 1830. 4 Vol. 8. (Reenſ in der
Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. III. 1–14; 301–312; 415–421 und

489–496.)
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1544 Haimberger (Dr. Ant.). Reines römiſches Privatrecht, nach den Quel

len und den Auslegungen der vorzüglichſten Rechtsgelehrten darge

ſtellt. Aus der lateiniſchen Ausgabe mit Zuſätzen und Berichtigungen

in's Deutſche übertragen vom Verfaſſer. Wien, im Verlage der k. k.

Schulbücher-Verſchleißadminiſtration. 1835. 4 Bde. 8.

1545 – Ildirittoromanoprivato e puro. Versione italiana dal testo tedesco

congiunte di emendazioni recentissime dell'aulore; dal Dr. Cas.

Bosio nobile Klarenbrunn. Venezia, pr. Ant. Bazzarini. 1839. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. III. 65–66.)

1546 – Kurze kirchenrechtliche Bemerkungen zu den §§ 573 und 179 des

a. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II. 57–-60.)

1547 – Bemerkungen über das Verhältniß der öſterreichiſchen Rechte zu dem

römiſchen Rechte. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelrhrſ. 1837. I. 179–186.)

1548 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 12–20.

1549 – Ueber die Fähigkeit der Ordensgeiſtlichen eine Vormundſchaft zu

übernehmen. CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. Il. 324–328.)

1550 – Ueber den Gerichtsſtand der Wahlkinder. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1837. II. 119–126.)

1551 – Ueber den Uebertritt vom griechiſch-katholiſchen zum lateiniſchen,

und umgekehrt, vom lateiniſchen zum griechiſch-katholiſchen Ritus.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. I. 188–192.)

1552 – Ueber die Ungültigerklärung der Ordensprofeß. (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1827. I. 322–330.)

1553 – Ueber die Wirkungen der letzten Willenserklärungen der Ordens

mitglieder vor Ablegung der feierlichen Gelübde, nach dem gemei

nen und dem öſterreichiſchen Kirchenrechte. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts
gelehrſ. 1835. II. 53–64.)

1554 – Ueber den Zehent in Galizien. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826 II.
223–241.)

1555 – Von der Gefahr und den Nutzungen einer zwar verkauften, aber

noch nicht übergebenen Sache. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. II.
345–350.)

1556 Haimerl (Dr. Fz). Beitrag zur Erklärung des § 338 der öſterr. allg.

Gerichtsordnung. Wien, gedr. bei J. P. Sollinger. 1833. 8.
(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. III. 33–436. – überſ.

im Giornale di Giurispr. austr. I. Bulletino. 79–84.)

1557 – Die Lehre von den Civilgerichtsſtellen, in den deutſchen und italieni

ſchen Ländern des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, nach des Herrn Prof.

• Dr. V. A. Wagner Syſteme, und mit Benützung ſeiner Materialien

bearbeitet. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1834

und M835. 2 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834.

III. 3'13–345. – 1835. III. 425–429. u. 1837. III. 101–105.)

1558 – Vorträge über den Concurs der Gläubiger nach den in den öſter

reichiſchen Staaten geltenden Geſetzen. Wien, bei J. G. Ritter v.

Mösle's ſel. Witwe und Braumüller. 1840. 8. (Recenſ. in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. III. 103–115 und im Juriſt. II. 450–511.)

1559 – Kurzer Beitrag zur Auslegung der §§ 123 und 125 der a. G. O.

über die Recognoscirung der Urkunden. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsge

lehrſ. 1834. I. 329–338.)

9
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1560 Haimerl (Dr. Franz). Beitrag zur Erklärung des § 16 der allg.

4564 –

M562 –

4563 –

4 564 –

M565 –

M566 –

M567 –

M568 –

M569 –

M570 –

M574 –

M 572 –

1573 –

M 574 –

M 575 –

4 378 –

4579 –

Conc. Ordnung über die Claſſification der Steuern im Gläubiger

Concurſe. CThemis III. 1–50.)

Beitrag zur Erläuterung des § 205 der allg. Gerichtsordnung.
(Themis n. F. I. 101–114.)

Beitrag zur Erörterung der Frage: ob die Concursgläubiger, als

ſolche, auf das nach beendigtem Concurſe neu erworbene Vermögen

des Schuldners ein Vorrecht haben. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834.

II. 216–236.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 179–196.

Beitrag zur Erörterung der Frage: inwieferne nach Eröffnung eines

Concurſes noch weitere Separat - Erecutionsſchritte zuläſſig ſeien.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 261–285.)

Beiträge zur Kenntniß des Lehnweſens in Böhmen I. Art. böhmiſche

Lehen; H. Art. deutſche Lehen. (Oeſterr. Zeitſchr. f. Rechtsgel. und Staats

wiſſenſchaft. 1846. I. 134–168. und II. 105–145.)

Einige Bemerkungen über die Beweisführung durch Taufſcheine in

bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II.

195 – 215.)

Bemerkungen zur Lehre von dem Kaufmannsſtyle. (Beitſchr. für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1843. I. 1–13.)

Einige Bemerkungen über den Urkundenbeweis mit beſonderer Rück

ſicht auf die öſterr. G. O. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II.

161–194.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 415–443.

Bemerkungen über das Vorrecht der Zinſen von Pfandcapitalien

bei concurrirenden Gläubigern. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrf. 1837.

II. 97 – 111.)

Noch Einiges über den Gerichtsſtand der Adoptiv-Kinder. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. I. 292–305.)

Kurze Erörterungen proceſſualiſchen Inhaltes. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1835. I. 205–224. und 1837. II. 274–291.)

Läßt die im §. 163 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches auf

geſtellte geſetzliche Vermuthung einen Gegenbeweis zu? (Beitſchr f.
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. 1.311–319.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 254–261.

Cenni all' illustr. dei §§. M63, 1019 e 1024 del Cod. civ. austr.

Versione di Rem. Castellani. Verona, pr. P. Libanti. 1837. 8.

Ueber den Begriff: »Verwandtſchaft, Blutsverwandtſchaft, Bluts

freundſchaft”, zur Erläuterung der §§. M4M und 142 der allg. G. O.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. II. 1–11.)

Ueber den Beweis ausländiſcher Geſetze; als Beitrag zur Erklä

rung des § 104 der allgemeinen Gerichtsordnung. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1833. II. 281–292.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 94–103.

Ueber die Gewiſſensvertretung nach den öſterreichiſchen Geſetzen über

das gerichtliche Verfahren. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. I.

69 – 96.)
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1580 Haimerl (Dr. Franz). Ueber Litisconteſtation und Einwendung nach

den öſterreichiſchen Geſetzen über das civilgerichtliche Verfahren.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. I. 1–38.)

1581 – Ueber das Quellenverhältniß des allgemeinen bürgerlichen Geſetz

buches zum öſterreichiſchen Handels- und Wechſelrechte. (Zeitſchr. für
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 76–89.)

1582 – Noch einige Worte über die Friſt zur Recognoscirung der Urkun

den; zur Erläuterung der §§ 123 und 124 der allgem. G. O.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. I. 336 – 348.)

1583 – Auch einige Worte über die Pflicht der Aerzte und Hebammen zur

Ablegung eines gerichtlichen Zeugniſſes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsge

lehrſ. 1845. II. 114– 120.)

– S. auch Füger Nr. 1299.

1584 Haimhoffen (Franz Haim Edl. v.). Abhandlung über die Recht

mäßigkeit des Simultanei nach dem Geiſte des weſtphäliſchen

Friedens. Wien, gedr. bei M. A. Schmidt. 1798. 8.

1585 Hals-Gerichtsordnung vor das Königreich Böheimb, Marggraff

thumb Mähren, u. Herzogthumb Schleſien v. 16. July 1707 (Der

Röm: Kayſer. auch zu Hungarn u. Böheimb 2c. könig. Maj. Josephi

des Erſten, Erzherzogens zu Oeſterreich 2c. neue Peinliche). Prag,

gedr. bei den Gerzabkiſch. Erben, verl. durch Caſp. Joh. Kupetz v.

Billenberg. 1708. Fol. -*-

1586 – Die böhmiſche Ueberſetzung ſ. unter Präwo Nr. 3121.

1587 – (K. K. Normale u. verneuerte) für das Königreich Böheim d. d.

Wien, den 22. July 1765. Fol.

1588 – (peinliche) in Oeſterreich unter der Enns (v. Ferd. III.). Wien, bei

I. I. Kürner. 1656. Fol.

1589 Handbuch zu militäriſchen Dienſtgeſchäften, enthaltend eine Samm

lung zu ſchriftlichen Aufſätzen bei Dienſtvorfällen und im Rech

nungsfache. Wien, Geiſtinger. 1821. 8.

1590 – für Geſchäftsmänner zur Erleichterung der Correſpondenz mit den

in Niederöſterreich beſtehenden Amtskanzleien, Güterbeſitzern und

Beamten, oder alphabetiſches Verzeichniß aller niederöſterreichiſchen

Herrſchaften, Güterbeſitzer und ihrer Beamten. Krems, bei A.

Möſtl. 1804. 8.

1591 – der Geſetze durch verläſſige Auszüge vielfältiger, in die öffentlichen

Angelegenheiten des Polizeiweſens und anderer jedermann, insbe

ſondere den Beamten zu wiſſen nützlichen Gegenſtände einſchlagenden

vom I. 1740 bis Ende April 1787 erfolgten Verordnungen, nebſt

drei Nachträgen. Grätz, bei Müller. 1788. 8.

1592 – der galiziſchen Geſetze in Auszügen. Lemberg, gedr. und zu haben

in der Pilleriſchen Gub. Buchdruckerei. 1788. 2 Bände. 8.

1593 – Supplementband zu Nr. 1592. 8.

1594 – des Kreisamtsdienſtes in den k. k. Staaten als neue fortgeſetzte Auf

lage des von dem jubil. Gubermialrathe von Mayern herausge
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gebenen Werkes über die kreisämtlichen Wiſſenſchaften. Wien und

Prag, bei Schönfeld. 1788. 8.

1595 Handbuch für Richter, Advocaten, Beamte und Candidaten zu Ma

giſtratsſtellen in Böhmen, Mähren, Schleſien, Oeſterreich ob und

unter der Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradiska,

Trieſt, Tirol und die Vorlanden. Prag und Wien, gedr. bei Joh.

Ferd. Edl. v. Schönfeld. 1787. 8.

1596 – (allgemeines) des gerichtlichen Verfahrens wider Criminal- und

politiſche Verbrecher in den k. k. Staaten, aus den hierüber beſtehen

den Geſetzbüchern, den ſeit deren Erſcheinung bis Ende des Jahres

1793 von höchſten Orten erlaſſenen Erläuterungen, und endlich den

vom Jahre 1740 annoch anwendbaren alten Geſetzen zuſammen

getragen und in ſyſtematiſche Ordnung gebracht, nebſt einem be

quemen und vollſtändigen Regiſter über jeden Theil insbeſondere.

Von M. F. D. C. Prag, bei J. G. Calve. 1794. 8.

1597 Handlungseinverſtändniſſe zwiſchen dem k. k. Hofe und der

ottomaniſchen Pforte zum Vortheile der öſterreichiſchen Handlung

unter dem Namen Sined oder Einverſtändniſſe geſchloſſen den

24 Hornung 1784. Nebſt einem Anhang der früheren die öſterreich.

Handlung begünſtigenden Verträge und des Handelstractates zwi

ſchen Rußland und der Pforte vom 20. Juni 1783. Wien, bei

Hartl. 1785. 8. – Neue Aufl. Wien, 1804. 8.

1598 Handlungs- und Fallitenordnung (für das Küſtenland) vom

19. Jänner 1758. Fol. – Zweite Aufl. 1760. Fol. – Dritte

Aufl. Trieſt, bei Fr. Mat. Winkowitz. 1781. Fol.

4599 Hannamann (Oct. Aug.). Ueber die Gränzlinie zwiſchen Verbrechen

und Vergehen. Wien, bei Gasler. 1805. 8.

1600 – Das rechtliche Verfahren der Criminalgerichte über Verbrechen,

nach dem Geſetzbuche Franz I in vollſtändig ausgearbeiteten Bei

ſpielen dargeſtellt. Wien, bei A. Gasler. 1806. 2 Theile. 8.

(Recenſ. in Zeiller's Beitr. I 235.)

– S. Grießinger Nr. 1483.

4604 Hanzely (V.). Vollſtändige Anleitung zur Kenntniß des reichshof

räthlichen Verfahrens. Bd. I. 1804. 8.

4602 Härdtl (Th. K.). Ueber die verſchiedenen Arten der Anrechnung in den

Pflichttheil nach dem k. k. öſterr. allg. bürg. Geſetzbuche und über

die Berechnung der Erbtheile unter Teſtamentserben nach §§ 556

–558 des allg. bürg. Geſetzbuches. Wien, bei Fr. Beck. 1838. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. III. 105–120; überſ. im

Giornale di Giurispr. austr. I Bullet. 41–64.)

1603 Harkup (Joſ.). Beiträge zur Kenntniß der Handels- und Gewerbs

verfaſſung des öſterreich. Kaiſerſtaates mit vorzüglicher Rückſicht auf

die Geſetzgebung über Erfindungsprivilegien. Wien, bei C. Gerold.

M829. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 63–67.)

1604 Harrach de Rohraun (J. Comes). De fideicommissis, prim0

genitura et apanagio familiarum illustrium. (Dissert. juridica).

Viennae, typ. J. Th. Trattner. 1752. 4.
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1605 Harres (Nic.). Idea bonae interpretationisjuris ad praxin directa.

Viennae, sumpt. authoris. 1691. 4.

1606 Hartmann (C. A.). De potestate collatoris ordinarii ante in

sinuationem precum primariarum restricta. (Dissert. inaug.).

Viennae, typ. Sonnleithnerianis. 1782. 8.

1607 Häs (R.). Worauf gründet ſich das Recht des Monarchen, mit dem

Tode zu ſtrafen, und ſind die Strafen allezeit die wirkſamſten die

aus dem Geiſte des Verbrechens genommen ſind? Wien, 1781. 8.

1608 Hasner (Joſ). Handbuch des landtäflichen Verfahrens im König

reiche Böhmen, in Verbindung mit einer chronologiſchen Geſchichte

der k. böhmiſchen Landtafel von den älteſten bis zu den neueſten Zei

ten. Prag, in Verlag von Kronberger, gedruckt bei Gottl. Haaſe.

4824. 8.

1609 Haubtmannsberger (Joh.). Abhandlung über die Gewährleiſtung

nach dem Geiſte des gemeinen Rechtes. (Diſſ.) 1802. 8. – Neue

Ausgabe. 1807. 8.

1610 Hauer (Frd. Edl. v.). Grundgeſetze für das in Oeſterreich beſtehende

Unterthansfach. Wien, bei G. Ritter v. Mösle. 1805. 4 Bde. 8.

1611 – Praktiſche Darſtellung der in Oeſterreich unter der Enns für das

Unterthansfach beſtehenden Geſetze. Wien, bei v. Mösle. 1805.

- 4 Thle. 8. – Zweite Aufl. bearb. v. Dr. J. G. Rößler. Wien,

1808. 3 Thle. 8. – Dritte vermehrte und umgearbeitete Aufl.

von Dr. Joh. H. G. Edl. v. Kremer. Wien, bei J. G. Ritter v.

Mösle's ſel. Witwe. 1824–1824. 3 Bde. 8. – Vierter Theil

von Dr. Joh. H. G. Edl. v. Kremer auch u. d. T. Darſtellung

der in Oeſterreich unter der Enns für das Unterthansverhältniß

ſeit dem Jahre 1820 erfloſſenen Geſetze. Ebend. 1835. 8. (Recenſ.

in Zeiller's Beitr. Iv. 236–238. dann in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehr.

1836. III. 1 – 10.)

1612 Häuſler (E. Chr.). Alphabetiſches Regiſter über das erneuerte Stäm

pelpatent vom 1. Jänner 1803. Wien, bei M. A. Schmid. 1803.8.

4613 Haunold von Märwang (Fr.). Einleitung in die öſterreichiſchen

Rechte für den Kriegsſtand. Bd. I. Wien, bei J. Thom. Edl. v.

Trattnern. M778. 8.

1614 Hauptelenchus und Repertorium über alle acht Bände der Samm

lung aller k. k. Geſetze vom Jahre 1740 bis 1780 in einer chrono

logiſchen Ordnung und ſyſtematiſchen Verbindung. Wien, verlegt

bei J. G. Mösle. 1787. 8.

1615 Hauptinhaltsregiſter und Verzeichniß der Verordnungen zur

Sammlung der Vorſchriften in Gefälls- und allgemeinen Verwal

tungsangelegenheiten vom 1. November 1830 bis Ende October

1844, Herausgegeben unter Aufſicht der k. k. Cameralgefällen

Verwaltung für Tirol und Vorarlberg. Innsbruck, bei Fel. Rauch.

M845. 8. -

1616 Hauptrepertorium über die ſieben Theile der vollſtändigen Samm

lung aller k. k. Geſetze und Verordnungen, welche ſeit dem Regie
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rungsantritte Joſeph II. vom Jahre 1780 bis Ende 1787 erſchienen

ſind. Wien, bei J. Th. Edl. v. Trattnern. 1789. 8.

1617 Hauptrepertorium über die letzten drei Bände der vollſtändigen

Sammlung aller unter der Regierung Joſeph II. ergangenen Ge

ſetze und Verordnungen. Wien, gedr. bei J. Th. Edl. v. Trattnern.

M794. 8.

1618 – über die zwölf Fortſetzungsbände der von Joh. Roth verfaßten

Sammlung aller in dem Königreiche Böheim kundgemachten Ver

ordnungen und Geſetze. Prag, bei Widtmann. 1812. 2 Bde. 8.

1619 Hausſecretär (der praktiſche) für verſchiedene Gattungen von Men

ſchen. Neue wohlfeile und rechtmäßige Auflage. Wien, 1794. 8.

4620 Hawelka (Math.). Das Klagerecht auf Manifeſtation eines vertuſch

ten Vermögens. CIuriſt. vII. 175–226)

4621 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 436–510.

4622 – Rechtsfall mit Bemerkungen über die Frage, wie die Strafbehörde

mit den angeblich geſtohlenen Sachen vorzugehen habe, wenn der,

des Diebſtahles derſelben Beſchuldigte aus Mangel an Beweiſen

losgeſprochen wird. CThemis n. F. II. 91–111.)

1623 – Rechtsfall zur Erläuterung des § 1 des Patentes v. M. July 1790,

Nr. 34 J. G. S. (Iuriſt. v. 380–386.)

1624 – Ueber den Einfluß des Hofkanzleidecretes vom 7. Juli 1835,

Z. 17,280 auf den § 169 der a. G. O. (Iuriſt. v. 887–391)

1625 Heidmann (Dr. Ant.). Die öſterreichiſchen Civil-Gerichtsordnungen

in ihren Parallelſtellen dargeſtellt. Wien, Verlag von Braumüller

und Seidel. 1842. 8. (Reeenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1842. lII. 543–549. und im Juriſt. XII. 153–166.)

1626 Hein (Joan. Er.). Promptuarium juris canonici et feudalis. Viennae,

M 747. 2 Vol. Fol.

1627 Heimeeeiuns (Joan. Gottl.). Antiquitatum romanarumjurispruden

tiam illustrantium Syntagma secund. ordinem Institutionum

Justiniani digestum. Venetiis, ap. haeredes Balleonios. 1826.

2 Vol. 8.

1628 – Elementa juris civilis secundum ordinem Institutionum. Windo

bonae, typ. J. Th. Trattnern. 1763. 8.

1629 – Idem. Nova editio, commoda auditoribus methodo adornata.

Accedunt variorum notae et observationes. Venetiis, ex typ.

Balleoniana. 1815. 2 Vol. 8. – Idem. accedit. J. Ch. Gottl.

Heinecci Commentarius de vita, factis et scriptis B. parentis, Chr.

Thomasii delineatio historiae juris selectessima cum notis Herm.

Contelmanni. Venetiis, e typ. Balleoniana. 1815. 2 Vol. 12. -

Idem 1817. 2 Vol. 8. – Idem. ap. Jos. Gnoata. 1819. 2 Vol. 8.

M630 – Recitationes in Elementa juris civilis secundum ordinem Insti

tutionum. Venetiis. 1824.2 Vol. 8.

1631 – Elementa juris civilis secundum ordinem Institutionum. Mma ver

sione lombardo-veneta del Dr. Fr. Foramiti. Venezia, pr. Fr.

Andreola. 1833. 2 Vol. 8.
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1632 Heineccius (Joh. Gottl.). Anfangsgründe des bürgerlichen Rechtes

nach der Ordnung der Inſtitutionen. Wien und Leipzig, bei J. G.

Edl. v. Mösle. M 790. 2 Bde. 8.

1633 – Elementa juris civilis secundum ordinem Pandectarum. Venetiis,

M849. 8. – Ib. M826. 2 Vol. 8.

1634 – Anfangsgründe des bürgerlichen Rechts, in der Ordnung der Pan

decten. Deutſche Ueberſetzung zum Gebrauche der Rechtsbefliſſenen

von . O. v. H. und J. C. Wien, bei Gaßler. 1784–1789.

7 Bände. 8.

1635 – Elementa juris naturae et gentium. Venetiis, typ. Balleonianis.

4848. 8.

1636 – Explanatio elementorum ad instituta juris civilis, ed. J. A. Tiller.

Graecii, ap. Tusch. 1786. IV. Tom. 8.

1637 – Historia juris romaniac germanici civilis. Venetiis ex typ. Bal

leoniana. M826. 2 Vol. 8.

M638 – Praelectiones academicae in Sam. Pufendorfii de officio homi

nis et civis libros II. Vindobonae, typ. J. Th. Trattner. 1757. 8.

– S. auch Banniza Nr. 198; Erklärung Nr. 1086 und 1089; Zeil

ler Nr. 4775.

1639 Heinke (Joſ. Proc. Freih. v.). Kurze Darſtellung des in den öſterr.

deutſchen Staaten üblichen Lehenrechts. Wien, bei Bauer. 1812. 8.

– Zweite vermehrte und verbeſſerte Aufl. Wien, bei Ph. Bauer.

1818. 8. – Dritte vermehrte und verbeſſerte Aufl. Wien, im

Verlage von Fr. Volke's Buchhandlung. 1831. 8. (Recenſ der erſten

Aufl. in d. Jahrb der Liter. IV. 128 ff. – der dritten Aufl. in der Zeitſchr. f. öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1832 III 341–350.)

1640 – Manuale digius feudale comune austriaco aggiuntovi un estratto

del Codice feudale veneto ed una raccolta dei decreti italicied

austriaci in materia di feudi. (Vers. del D. Bosio). Venezia, pr.

la Vedova Gattei e C. 1843. 8.

164M – Grundlinien des in den öſterreichiſchen Staaten beſtehenden Lehen

verhältniſſes, zum Gebrauche der Vaſallen und der in Lehengeſchäf

ten arbeitenden Beamten. Wien, bei Fr.Beck. 1836. 8. (Recenſ in

der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. III. 314–317.)

1642 – Handbuch des niederöſterreichiſchen Lehenrechtes. Wien, in Com

miſſion bei Ph. Bauer. 1812. 2 Bde. 8.

1643 Heinrich (Jac.). Auszug der Geſetze für die k. k. Armee. Prag, bei

Schönfeld. 1787. 8.

1644 – Geſetze für die k. k. Armee; im Auszuge nach alphabetiſcher Ord

nung eingerichtet. Wien und Prag, bei v. Schönfeld. 1784. 8.

– Zweite Aufl. ebend. 1787. 8. – Dritte Aufl. ebend. 1789. 8.

1645 Heintl (Carl Ritter v.). Ueber die Erwerbſteuer. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1832. 1. 287–344.)

1646 – (D. J. Edl. v.). Kurze Darſtellung der Patrimonial-Gerichtsbar

keit im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. Wien, 1819. 8.

1647 Helfert (Dr. Joſ.). Anleitung zum geiſtlichen Geſchäftsſtyle nach dem

gemeinen und dem öſterreichiſchen Kirchenrechte. Prag, 1837. 8. –
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Zweite Aufl. ebend. 1837. 8. – Dritte Aufl. ebend. 1838. 8. –

Vierte Aufl. ebend. 1838. 8. – Fünfte Aufl. verm. und verbeſſert

herausgegeben von Dr. Joſ. A. Helfert Sohn. Prag, 1846. 8.

Ä Ätºrf für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. III. 411–414. und

III 13–22.)

1648 Helfert (Dr. Joſ). Darſtellung der Rechte, welche in Anſehung der

heiligen Handlungen, dann der heiligen und religiöſen Sachen ſowohl

nach kirchlichen, als nach öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzen Statt

finden. Prag, gedr. bei Fr. Gerzabeck. 1826. 8. – Zweite Aufl.

Wien, bei Braumüller und Seidel. 1843. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III. 199–206.)

1649 – Handbuch des Kirchenrechtes aus den gem. und öſterreich. Quellen

zuſammengeſtellt. Prag, gedr. bei Thom. Thabor. 1845. 2 Thle. 8.

– Zweite Aufl. ebend. 1845. 2 Bde. 8. – Dritte verm. und

verb. Aufl. herausgegeben von Dr. J. A. Helfert Sohn. Ebend.

M846. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III.

242–266. und 285–291.)

4650 – Die Rechte und Verfaſſung der Akatholiken in Oeſterreich. Nach

den k. k. Verordnungen zuſammengeſtellt. – Zweite Aufl. Wien,

bei J. G. Ritter v. Möslesſel. Witwe. 1827. 8. – Dritte Aufl.

Wien, bei Braumüller und Seidel. 1843. 8. (Reeenſ in der Zeitſchr.

f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 169–186.)

1651 – Verſuch einer ſyſtematiſchen Darſtellung der Jurisdictionsnorm für

die deutſchen Provinzen des öſterreichiſchen Kaiſerthums. Wien, bei

J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1849 8. – Zweite verm.

und verb. Aufl. Wien, ebend. 1828. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 189–206.)

1652 – Von der Beſetzung, Erledigung und dem Ledigſtehen der Beneficien

nach dem gemeinen, und dem beſonderen öſterreichiſchen Kirchenrechte.

Prag, gedr. bei Fz. Gerzabeck. 1828. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 237–247.)

1653 – Von der Erbauung, Erhaltung und Herſtellung kirchlicher Gebäude,

nach dem gemeinen und dem beſonderen öſterreichiſchen Kirchen

rechte zuſammengeſtellt. Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle's ſel.

Witwe. 1823. 8. – Zweite verm. und verb. Auflage. Prag, bei

Haaſe. 1834. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III.

6– 10.)

1654 – Von dem Kirchenvermögen. I. Th. Von dem Kirchenvermögen und

dem Religionsfonde. II. Th. Von den Einkünften, Abgaben und

Verlaſſenſchaften geiſtlicher Perſonen. Prag, gedr. bei Gottl. Haaſe.

1824 und 1825. 2 Thle. 8. – Zweite Aufl. ebend. 1825. 2 Thle. 8.

– Dritte verm. und verb. Aufl. Prag, gedr. in der Sommer'ſchen

Buchdruckerei. 1834. 8.

1655 – Von den Rechten und Pflichten der Biſchöfe und Pfarrer, dann

deren beiderſeitigen Gehülfen und Stellvertretern. Nach dem ge

meinen und dem beſondern öſterreichiſchen Kirchenrechte zuſammen

geſtellt. Prag, gedr. bei Sommer. 1832. 2 Thle. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. III. 119–125. und 283–292.)

1656 – Beantwortung der im VII. Hefte der Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſamkeit vom Jahre 1825 geſtellten Anfrage, welchem Gerichte
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jene Militairiſten und jene Gemahlinnen derſelben unterſtehen, welche

hierländige Landſtände und in mehreren hierländigen Provinzen be

gütert ſind, wenn ſie ſich bei einem Regimente in Ungarn, Sieben

bürgen oder an der Militärgränze befinden. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1828. I. 81–88.)

1657 Helfert (Dr. Joſ). Erläuterung des zweiten Abſatzes des § 858 des

a. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. I. 229–247.)

1658 – Ueber das Ehehinderniß des Ehebruches als Beitrag zur Erläuterung

des § 67 des a. b. G. B., aus Anlaß eines beſonderen Rechtsfalles.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. II. 337–359)

1659 – Ueber das Ehehinderniß der Verwandtſchaft und Schwägerſchaft

aus unehelicher Zeugung und Geburt. Ein Beitrag zur Erläute

rung des § 65 und 66 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 168–188.)

4660 – Ueber die Erwerbung gefundener Sachen durch Verjährung. Eine

Erläuterung des letzten Abſatzes des § 392 des bürg. Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 299–316.)

1661 – Ueber die Stellvertretung und Delegation bei Abſchließung der Ehe.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. II. 260–294.)

1662 – Ueber die Verbindlichkeit zur Gewährleiſtung bei Schenkungen und

Vermächtniſſen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. 1. 111–127.)

M663 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 403–427.

1664 – Ueber die Zeit der Vornahme des Aufgebotes bei noch nicht vollen

detem ſechswöchentlichen Aufenthalte an dem Orte der zu ſchließenden

Ehe. Eine Erläuterung zum § 72 des allgem. bürg. Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. I. 1–16.)

1665 – (Sohn). Ueber den Heimfall des Heiratsgutes bei Trennung der

Ehe durch den Tod nach den Grundſätzen des allgemeinen bürgerli

chen Geſetzbuches; auch u. d. Titel: Jus austriacum controversum.

Verſuche ausführlicher Beleuchtung von zweifelhaften und ſtreitigen

Gegenſtänden aus dem Gebiete der öſterr. bürgerl. Geſetzgebung. I.

Prag, bei Ehrlich. 1843. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1843. III.159–162.)

– S. auch Helfert (Joſ.) Nr. 1647, 1649.

1666 Hell (Jac.). Das Meſſen-Stiftungsweſen in Niederöſterreich. Wien,

bei Pichler's Witwe. 1838. 8.

1667 Heller (Joſeph). Ueber die Frage: inwieferne die ſtrafgeſetzlichen

Beſtimmungen auf eine nach Auflöſung des Dienſtverhältniſſes

begangene Verletzung des Amtsgeheimniſſes Anwendung finden.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 50–159.)

1668 – Ueber die Frage, wie ein vom Amte und Gehalte ſuspendirter Be

amte oder minderer Diener nach erfolgtem Erkenntniſſe über ſeine

Schuld oder Schuldloſigkeit, in Anſehung ſeiner während der

Dauer der Suspenſion zurückgehaltenen Genüſſe zu behandeln ſei.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II. 1–9.)

1669 Helm (Dr. Joſ.). Abhandlung über den Begriff und die Eintheilung

der Bedingungen nach dem öſterr. allgem. bürgerlichen Geſetzbuche.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. I. 204–238.)

1670 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 66.
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1671 Helm (Dr. Joſ.). Beantwortung der Frage : ob der Finder einer

4672 –

4673 –

M674 –

M675 –

M 676 –

M 677 –

M 678 –

4679 –

M 680 –

M 68M –

Sache, deren Eigenthümer aus ihren Merkmalen, oder aus anderen

Umſtänden deutlich erkannt wird, einen Finderlohn anſprechen könne?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. 11. 51–55.)

Civilrechtsfall zur Erläuterung einiger geſetzlichen Beſtimmungen

über uneheliche Kinder. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1827. 1.
273–290.)

Civilrechtsfall zur Erläuterung der Vorſchriften über die ſtillſchwei

gende Bevollmächtigung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1825.

II. 360–367.)

Kritik einiger beſonderen, bei der Auslegung der Geſetze vorkommen

den Regeln. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. II. 253–296.)

Ueber die Frage: ob die gegen eine begünſtigte Perſon angefangene

Erſitzung bei erfolgter Veräußerung der Sache an eine nicht be

günſtigte in der ordentlichen oder außerordentlichen Erſitzungszeit vol

lendet werde? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. 1. 256–274.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 51–73.

Ueber die Frage: ob das außergerichtliche Geſtändniß, deſſen der

§ 163 des a. b. G. B. erwähnt, mit den Erforderniſſen der Gerichts

ordnung verſehen ſein müſſe?C Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. 1.

69–90.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 231–253.

(Dr. Karl). Ueber die Frage: ob der vierte Abſatz der Vorerinnerun

gen der Zoll- und Staats-Monopolsordnung und des Strafgeſetzes

über Gefälls-Uebertretungen auch auf die Beſtellten, d. i. die Organe

der Pachtungen der Staatsgefälle, und namentlich der Verzehrungs

ſteuer in der Art anzuwenden ſei, daß dieſen Beſtellten alle jene

Rechte zuſtehen, welche in den bezogenen Geſetzen den Beamten

und Angeſtellten eingeräumt ſind? CIuriſt. v. 465–467.)

Ueber die Frage: ob über einen ämtlichen Befund, welchem die be

anſtändete Urkunde weder in beglaubigter Abſchrift, noch in einem

beglaubigten Auszuge beiliegt, eine Amtshandlung Statt finden kann?
(Juriſt. IX. 125–127.)

Zur Beantwortung der Frage: ob den Verzehrungsſteuer-Pächtern

das Befugniß zur Ablaſſung vom geſetzmäßigen Verfahren einzuräu

men ſei. (Iuriſt. VI. 1–8.)

1682 Helminger. Ueber die Unzuläſſigkeit der Emigration. Prag, 1790. 8.

1683 Hempel-Kürſingen (Joh. Nep. Fr. v.). Chronik der öſterreichiſchen

4684 –

M685 –

politiſchen und Juſtizgeſetze. Grätz, gedr. und verl. von J. A. Kien

reich. 1834. M Heft. 8.

Handbuch der Geſetzkunde im Sanitäts- und Medicinalgebiete in

alphabetiſch-chronologiſch - und materienweiſer Zuſammenſtellung.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1830. 3. Bde. 8.

– Erſter und zweiter Fortſetzungsband enthält den Zeitraum von

den Jahren 1821 bis 1831. Wien, ebend. 1832. 8.

Alphabetiſch - chronologiſche Ueberſicht der k. k. Geſetze und Verord

nungen vom Jahre 1740 bis zum Jahre 1821, als Hauptreper
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torium über die, theils mit höchſter Genehmigung, theils unter Auf

ſicht der Hofſtellen in 79 Bänden erſchienenen politiſchen Geſetz

ſammlungen. Wien, bei I. G. Ritter von Mösle's ſel. Witwe.

1825–1827. 10 Bde. 8. – Erſter Fortſetzungsband, enthaltend

die Geſetze und Verordnungen von den Jahren 1821–1824. Ebend.

1829. 8. – Zweiter Fortſetzungsband, enthaltend die Geſetze und

Verordnungen von den Jahren 1825 – 1829. Ebend. 1835. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 166–168; 326. –

1826. II1. 297. – 1828. III. 115–116.– 1830. III. 69 und 70.)

1686 Herbſt (Dr. Ed.). Aphoriſtiſche Bemerkungen über das Verhältniß

des Vernunftrechtes überhaupt, und insbeſondere des natürlichen

Privatrechtes zum poſitiven Rechte. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1845. I. 245–264.) -

1687 – Civilrechtsfall über die Frage: ob die Auferlegung des ewigen

Stillſchweigens in Anſehung eines gerühmten Rechtes jederzeit durch

Urtheil zu geſchehen habe? (Iuriſt. xv. (v.) 26–31.)

1688 – Rechtsfall zur Beleuchtung des Verhältniſſes der exceptio rei ju

dicatae zu ſpäter ergangenen Geſetzeserläuterungen. (Oeſterr. Zeitſchr.

für Rechts- und Staatsw. 1846. II. 528–535.)

1689 – Ueber die Abnahme des Satzpfundgeldes für die Sicherſtellung

jährlicher Renten auf unbewegliche Güter. (Iuriſt.xiv. (II) 454–459.)

1690 – Ueber den Einfluß der nicht erfolgten Kundmachung auf die verbin

dende Kraft von Geſetzeserläuterungen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.

1845. II. 181–186.)

1691 – Das Verhältniß der exceptio rei judicatae zu ſpäter ergangenen

Geſetzeserläuterungen. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatswiſſenſch.

1816. II. 67–74.)

4692 – Die Wirkung der Erlangung von Notherben nach errichteter letzt

williger Anordnung. Nach den Grundſätzen des allg. bürg. G. B.

und mit beſtändiger Rückſicht auf das römiſche Recht dargeſtellt.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1843. II. 160–185.)

1693 – Zur Lehre von der Rückwirkung der Geſetze. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1844. I. 344–352.)

1694 Herglotz (W.). Beitrag zur gerichtlich-mediciniſchen Beurtheilung der

ſchweren Verletzungen. Prag, bei Haaſe. 1835. 8.

1695 Hermanin v. Reichenfeld (Thom.). Commentarii theoretico

politico-practici in jus statutarium tyrolense. Pars I. Oenipontii.

4747. FoI.

Herrenleben ſ. Codex Nr. 587.

1696 Herz (Dr. Joh. Jac.). Geſchichtliche Darſtellung der Geſetze und

Gewohnheiten, welche in dem Königreiche Galizien und Lodomerien

vor deſſen Einverleibung mit Oeſterreich verbindende Kraft hatten.

Wien, bei v. Hirſchfeld. 1835. 8.

1697 – Finanzkarte des Königreichs Böhmen. Prag, bei G. Haaſe Söhne.

Fol. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. III. 211–213.

und im Juriſt. XII. 346–350.)

1698 – Finanzkarte des Erzherzogthums Oeſterreich ob und unter der Enns,

und des Herzogthums Salzburg, nebſt tabellariſchen Ueberſichten

der verſchiedenen Gefällszweige, und der aus finanziellen Rückſichten
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einer Controlle zugewieſenen Induſtrie-Unternehmungen dieſer Landes

theile alphabetiſch geordnet. Wien, gedr. bei C. Gerold. 1845. Fol.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 237–242. und 438–

442. und im Juriſt. XIII. (I.) 501–503.)

1699 Herzog (Franz Tob.). Syſtematiſche Darſtellung der Geſetze über

den politiſchen Eheconſens im Kaiſerthume Oeſterreich. Wien, bei

J. G. Heubner. 1829. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1829. III. 435-444.)

1700 – Chronologiſches Repertorium über die, in dem vom Herrn Appellat.

Edl. von Zimmerl herausgegebenen Handbuche für Richter, Advo

caten und Juſtizbeamte in den k. k. Erbſtaaten, vorkommenden ge

ſetzlichen Erläuterungen der Gerichts- und Concursordnung. Wien,

in Commiſſion bei Tendler und v. Mannſtein. 1824. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 186–188.)

1701 – Sammlung der Geſetze über das politiſche Domicil im Kaiſer

thume Oeſterreich. Wien, gedr. und im Verlage von A. Edl. von

Schmid. 1837. 8. (Recenſ in Schopfs Arch. 1837. III. 56–58. und in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. III. 161–163.)

1702 – Vollſtändige Sammlung der Geſetze über das Schubweſen im Kai

ſerthume Oeſterreich. Wien, Verlag v. J. G. Heubner. 1835. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. III. 141 – 143.)

1703 – Ueber die Unterbrechung und Hemmung des Decenniums. Ein Bei

trag zu der Lehre von der Berechnung des Decenniums in Bezie

ziehung auf die Erwerbung der Staatsbürgerſchaft und des Do

micils im Kaiſerthume Oeſterreich. Wien, im Verlage bei J. G.

Heubner. M835. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1837.

III. 186–189.)

1704 Heß (Dr. Alb. v.). Encyclopädiſch-methodologiſche Einleitung in das

juridiſch-politiſche Studium an den Univerſitäten und Lyceen der deut

ſchen Erbländer des öſterreichiſchen Kaiſerthums nach ſeiner jetzigen

Einrichtung. Wien und Trieſt, in Geiſtinger's Verlagshandlung.

4843. 8.

1705 – Introduzione enciclopedico-metodologica allostudio politico

legale per le universitä ed i licei degli stati ereditarj tedeschi

della Monarchia austriaca. 1ma Versione italiana di Gius. Bram

billa. Pavia, stamp. Fusi e C. 1820. 8.

1706 – Civilrechtsfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1826. II. 12–19.)

1707 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. 143–152.

1708 – Criminalrechtsfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1826. II. 20–27.)

1709 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. H. 467–474.

1710 – Von der Amortiſirung im Allgemeinen, und von der Amortiſirung

der Privaturkunden insbeſondere. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.

1830. I. 102–118)

1711 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 153–168.

1712 Heßl (J. B.). Freimüthige Gedanken über das neue Grundſteuer

Rectificationsgeſchäft. Wien, 1789. 8.
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1713 Heyden (J. Henr. van der). Rechtliche Betrachtungen über die

Freiheit des Braunſchweig-Lüneburg'ſchen Hauſes ſich ſelbſt den

Gerichtsſtand zu wählen. (Diſſert. Reſp. Georg Eugen v. Stuben

rauch.) Wien. Baumeiſter. 1782. 4.

Heißler (L. A.) ſ. Adelshofen Nr. 32 und 33.

1714 Heyßler (Dr. Mor.). Gebührt dem überlebenden Ehegatten, wenn

zugleich Kinder vorhanden ſind, ein geſetzliches Erbrecht, oder blos

ein Legat des Fruchtgenuſſes? (Juriſt. II. 77–86.)

1715 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 570–578.

1716 – Polemiſche Kleinigkeiten. (Juriſt. Ix. 1–18)

1717 – Die wahre Marime im Civilprozeſſe. Eine Stimme in der Wüſte

aus Anlaß der Controverſe über das Verneinungsprincip. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgel. 1845. II. 262–282. und 315–334.)

1718 – Auch ein Votum über die Gemeinſchaftlichkeit der Beweismittel im

öſterreichiſchen Civilprozeſſe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 1.

208–238. und 256–287.)

1719 – Auch einige Worte über die Beweiſeskraft widerſprechender Zeugen

ausſagen. Gegenbemerkungen zu dem Aufſatze des Herrn Dr. Mi

kolaſch. (Nr. 2626.) (Beitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 92–110)

1720 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 111–428.

1724a. Hilbert (Carl v.). Criminalrechtsfall. (Juriſt. Ill. 41–44.)

1724b.–Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 109–114.

1722 Hilff vnd Bewilligung (newe) der Römiſchen Khün. May. vnſerm

allergenedigiſten Herrn, von den Stenndten ainer Erſamen Landt

ſchafft des Erzherzogthumbs Oeſterreich vnnder der Enns, auff das

1557 Jar, neben anderer Irer Hilff Irer Mayeſtät vnd dem Va

terlandt zu Nutz, vnd wolfart gehorſamlich bewilligt. s. l. Fol.

1723 Hillardt (Dr. Fz. Carl). Der öſterreichiſche Staatsbürger, oder was

ſoll jeder öſterreichiſche Staatsbürger von der Einrichtung, den Ge

ſetzen und Anſtalten ſeines Staates wiſſen, um ſich darin glücklich zu

fühlen, Fürſt und Vaterland deſto höher zu ſchätzen und die Pflichten

gegen Beide deſto freudiger zu erfüllen? Wien, Fr. Beck's Univ.

Buchhandlung. 1846. 8.

1724 Hillbricht (Dr.). Ueber das Landtafelweſen im Allgemeinen und

mit beſonderer Rückſicht auf die zwei Landtafeln des Königreichs

Galizien. (Juriſt. xv. (III) 177–198.)

1725 – Ueber den gegenwärtigen Rechtszuſtand im Fürſtenthume Moldau.

(Juriſt. XIII. (I.) 269–300.)

1726 Hilleprandt (Dr. Fz. Ed. v.). Abhandlung über die Frage: inwie

fern ein öſterreichiſcher Staatsbürger bei der Unternehmung von

Rechtsgeſchäften im Auslande an die Privatrechtsgeſetze ſeines Staa

tes gebunden ſei? Wien, 1821. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1825. III. 13–15.)

1727 – Darſtellung der Verfaſſung des Hypothekenweſens im Herzogthume

Salzburg. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. 1. 279–325.)

Hiltenbrand ſ. Martini Nr. 2533.
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1728 Hingenau (Alf. Freih. v.). Beitrag zur Erläuterung der §. 238

und 262 des allg. bürg. Geſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1845. II. 252–357.)

1729 Hinterberg (Dr. Carl Ferd.). Praktiſche Erinnerungen verſchiedener

gerichtlichen Verfahrungen und Rechtsführungen in 2 Theilen. Wien,

bei den Edl. v. Ghelen'ſchen Erben. 1780. Fol.

Hinteringer ſ. Glogowiec Nr. 142M.

1730 Hirſch (Dr. J. N.). Erörterung der Frage: ob die auf den Pflicht

theil beſchränkten Notherben hievon das Mortuar und die Gebühren

zum Kranken- und Armenfond u. dgl. ſelbſt, oder ob die mit ein

ſchreitenden fremden Erben oder Legatare dieſelben mit gänzlicher

Befreiung der Notherben für ſie zu bezahlen haben? (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827 1. 173–185.)

1734 Hirſchmann (Dr. Ludwig). Ueber die Gültigkeit einer von dem

Machthaber nach Eröffnung des Concurſes über das Vermögen des

Machtsgebers im Namen dieſes Letzteren eingegangenen Ehe. Ein

Beitrag zur Erläuterung des § 1024 des allg. bürg. Geſetzbuches.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 22–47.)

1732 – Wie lange kann die Einſetzung in den vorigen Stand gegen den unbe

nützt abgelaufenen Anmeldungstermin im Concurſe der Gläubiger

Statt finden? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II. 163–183.)

1733 Hoborski (Dr. J.). Verſuch einer Widerlegung der Behauptung, daß

rückſtändige Mieth- und Pachtzinſe nicht binnen drei, ſondern erſt

in dreißig Jahren verjähren. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II.

307–338.) -

1734 – Welches iſt das eigentliche vom Geſetze feſtgeſetzte Criterium, wo

durch ſich der gemeine Mord von dem in der Straf-Imputation

ſo ſehr gemilderten Kindesmorde unterſcheidet? (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1836. I. 151–163.)

1735 Hocheiſel (Joh.). Theoretiſch - praktiſche Anleitung zu ſchriftlichen

Aufſätzen mit Hinſicht auf die öſterreichiſchen Geſetze. Wien, 1816.

2 Bände. 8.

1736 Hoechsmann (Rich. Ludw.). Abhandlung über die Frage: Iſt die

Einwendung: »daß ein ſeinem Inhalte nach förmlicher Wechſel im

Zahlungsorte ſelbſt ausgeſtellt ſei,” im Wechſelprozeſſe zuläſſig?

Wien, gedruckt bei Anton Strauß's ſel. Witwe. 1829. 8. (Recenf. in
der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 210–212.)

1737 Hochwiß (Auguſt). Anleitung zur Abfaſſung gerichtlicher Unterſu

chungsberichte; mit ſechs Beiſpielen. Grätz, bei Tuſch. 1814. 8.

M 738 Hoeke (Nic.). De locatione et conductione. (Dissert. Def Melch.

Scheibelauer). Viennae, typ. L. Voigt. 1675. 4.

1739 Hofer (Th.). Handbuch für den Ortsrichter, oder Auszug aus jenen

Geſetzen, Verordnungen und Vorſchriften, welche die Ortsrichter

zur Beſorgung des Polizeiweſens in den Ortsbezirken zu wiſſen

nöthig haben. In alphabetiſcher Ordnung. St. Pölten, 1840. 8.

1740 – Alphabetiſcher Auszug der allgem. Tarordnung vom 13. Septem

ber 1787 in den Geſchäften des adeligen richterlichen Amtes,

ſammt den nachgefolgten Erläuterungen. Wien, 1817. 8.
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1741 Hofer (Th.). Alphabetiſcher Auszug der allgemeinen Tarordnung in

Streitſachen vom 1. November 1784 , ſammt den nachgefolgten

Erläuterungen. Wien, 1827. 8.

4742 – Alphabetiſche Ueberſichtstabelle über den Gebrauch des Papier

ſtämpels in Hinſicht der perſönlichen Eigenſchaft aus dem Stämpel

patente vom 5. October 1802 und den nachträglichen Verordnun

gen. 1837.

1743 Hoffbauer (Dr. Joſ). Gedanken auf Verkürzung des öſterreichiſchen

Civilrechtsverfahrens. Grätz, bei Kienreich. 1829. 8. – Neue

Aufl. u. d. Titel: Gedanken auf Verkürzung des öſterreichiſchen Ver

fahrens in bürgerlichen Rechtsſachen und Beſchleunigung desſelben

durch die Advocaten. Grätz, gedruckt bei A. Kienreich. 1836. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1836. III. 402–406.)

M744 – Die §§. 783 und 690 des allg. b. G. B. (Iuriſt. v. 410–414)

1745 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 374–378.

1746 – Prämotirungen finden Statt, wenn auch keine Pfandverſchreibung

in der, zur Prämotirung vorgelegten Urkunde enthalten iſt. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. II. 94–96.)

1747 – Prämotirungs-Rechtfertigung. Kurze Abhandlung. (Zeitſchrift für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1834. Il. 324–328.)

1748 – Einige Rechtsfragen:

Iſt der Anſpruch auf Verzugszinſen ſeit dem Klagstage vom Tage

der Einlegung der Klage, oder von dem der Zuſtellung derſelben zu

zuerkennen?

Findet der Hofrecurs gegen eine obergerichtliche Entſcheidung Statt,

wodurch die Wiedereinſetzung in vorigen Stand wegen Verſtreichung

einer Fallfriſt bewilliget wurde?

Ob dem Erecutionsführer Erſatz der Koſten für ſein Erſcheinen zu

den von ihm erwirkten erecutiven Feilbietungstagſatzungen gebühre?
(Juriſt. V. 334–338.) -

1749 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 441–444.

4750 Hoffer (Dr. Joſ). Der wohlunterrichtete öſterreichiſche Rechtsfreund

und Rathgeber, oder Anweiſungen, wie man ſich in vorkommenden

Rechtsfällen zu benehmen hat, um Störungen in Geſchäften und

koſtſpielige Prozeſſe zu vermeiden. Mit beſonderer Rückſicht auf das

bürgerliche Geſetzbuch durch Muſter und Beiſpiele erläutert; auch als

II. Theil des allgemeinen öſterreichiſchen Haus- und Geſchäftſecretärs,

Rechtsfreundes und Rathgebers. Wien, Verlag der Gottl. Haas'ſchen

Buchhandlung. 1840. 2 Thle. in 1 Bde. 8.

1754 Höſle (Fr. J.). Von den Eigenſchaften eines Criminalbeamten. Prag,

bei Mangold. 1772. 8.

1752 Hofmann (I). Anweiſung zur Verfaſſung letztwilliger Anordnun

gen mit einer tabellariſchen Ueberſicht nebſt einer Abhandlung über

alle auf Teſtamente, Codicille und deren Folgen Bezug habende

Gegenſtände. Wien, bei Geiſtinger. 1813. 8.

1753 – Der Gemeindeſchreiber und Briefſteller. Ein Handbuch zu Geſchäfts

und Briefaufſätzen, welche im bürgerlichen Leben täglich vorkommen.

Wien, bei L. Grund. M829. 8.

40
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1754 Hofmann (Joh.). Der Gerichtsſchreiber, ein Rathgeber bei täglich

M755 –

4756 –

4757 –

4758 –

M759 –

M 760 –

M76M –

vorkommenden Geſchäften und Rechtsfällen, oder kurzgefaßter Un

terricht über das, was man bei Geſchäften, welche unter die am

häufigſten vorkommenden des bürgerlichen Lebens gehören, wiſſen,

und nach den beſtehenden Geſetzen beobachten müſſe. Nebſt den er

forderlichen Formularien von Anbringen und Urkunden c. c. Wien,

bei v. Hirſchfeld. 1824. 8. – Zweite Auflage. Wien, 1834. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 331–337.)

Hülfsbuch bei Darlehensgeſchäften, oder was haben jene, welche

Geld aufnehmen oder darleihen, zu wiſſen nöthig, um keinen Scha

den zu leiden? nebſt Anweiſung zur Verfaſſung der Schuldſcheine,

Ceſſionen, Bürgſchafts-Urkunden, Quittungen, Anbringen um Aus

fertigung und Tilgung der Vormerkungen u. ſ. w. Wien, gedruckt

und im Verlage bei Leop. Grund. 1824. 8. – Zweite vermehrte

und verbeſſerte Aufl. Wien, gedruckt und im Verlage bei Leop.

Grund. M825. 8.

Hülfsbuch für Gewerbs- und Handelsleute und für jene, welche

um Gewerbe anſuchen. – Enthaltend die wichtigſten in Gewerbs

und Handelsſachen und bei freien Beſchäftigungen täglich vorkom

menden Gegenſtände, nebſt beigefügten Formularien zu Anbringen c.

Wien, bei J. Tendler. 1833. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1835. III. 4–7.)

Juriſtiſches Hülfsbuch für Partheien und Geſchäftsmänner, worin

theils die Art und Weiſe, die Geſchäfte bei Gericht und Stellen

einzuleiten 2c., theils die Mittel zur Verminderung der Gefahren

und des Nachtheils auf dem Rechtswege dargeſtellt werden, und

das Ganze eines Sollicitators. Wien, bei Wimmer. 1809. 8.

Der Sollicitator (Amanuensis) oder Geſchäftsaufſätze in Streit

ſachen und in Depoſiten-, Verlaſſenſchafts- und Grundbuchsſachen,

nebſt Unterricht für alle, welche Geſchäfte bei Gericht haben. Wien,

auf Koſten des Verfaſſers. – Zweite ſehr vermehrte Aufl. Wien,

bei v. Hirſchfeld. 1824. 8. – Dritte ſehr verm. Aufl. Wien, bei

M. Lechner. 1835. 42. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1828. III. 110–112.)

Vom Beſtandvertrage und den entgeldlichen Verträgen über Dienſt

leiſtungen, oder: vom Mieth-, Pacht-, Lohn-, Verlagsvertrage

und dem Vertrage zwiſchen dem Dienſtherrn und Geſinde, mit

beigefügten Formularien für die erforderlichen ſchriftlichen Aufſätze.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1819. 12.

Von dem Darleihensvertrage und der Befeſtigung der Rechte und

Verbindlichkeiten, oder Unterricht bei Geld- und Wechſelgeſchäften,

vorſchriftmäßige Führung der Bücher der Handelsleute, Fabrikanten

und Handwerker, nebſt beigefügten Formularien von Schuldſcheinen,

Wechſel-, Bürgſchafts-, Ceſſionsurkunden, Vormerkungsgeſuchen, nach

dem allgemeinen bürg. Geſetzbuche und den beſtehenden Verordnun

gen bearbeitet. Wien, Mösle. 1818. 8.

Was muß man wiſſen und beobachten, um ein Teſtament oder an

dere Anordnungen auf den Todesfall gültig zu machen? Ein Hülfs
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buch für jene, welche Teſtamente, Codicille, Schenkungen auf den

Todesfall oder Erbverträge machen wollen, mit beigefügten Formu

larien. Wien, 1832. 8.

Hofmann Dr. Ign. ſ. Zimmerl Nr. 2842.

1762 – Ritter von Hoffmannsberg (Carl). Kurze Einleitung in die Verlaſ

ſenſchafts-Abhandlungspflege für das Königreich Böhmen. Prag, bei

Diesbach. 1792. 8. – Zweite Aufl. Prag, bei Schönfeld. 1806. 8.

1763 Hofrichter (J. C.). Quellen des ſteiriſchen Staats- und Privat

rechts und ältere Steiermark betreffende Geſetze. Ein Beitrag zur

Vaterlandskunde und Rechtsgeſchichte. Graz, gedr. mit C. Tan

zer'ſchen Schriften, in Commiſſion bei J. Fr. Dirnböck. 1845. 8.

1764 Hofſtätter (J. Er. v.). Juriſtiſches Wörterbuch für gerichtliche Ge

ſchäfte zum Gebrauche der Gerichtsſtuben und Amtsverrichtungen.

Wien, bei J. Fr. Rötzel. 4798. 8.

4765 Hohler (Em. Thom.) Civilrechtliche Erörterung des § 1287 des

a. b. Geſetzbuches über die geſellſchaftlichen Verſorgungsanſtalten.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1828. II. 97–124.)

4766 – Politiſcher Streitfall über den Umfang des Privilegienrechtes im

Verhältniſſe zu den beſtehenden Gewerbsrechten, im Auszuge.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. I. 132–136.)

1767 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. 58–66.

4768 Hohlfeld (Dr. Frz.). Rechtsfall und Abhandlung über die Frage:

Welche Haftung übernimmt der Ceſſionär mit dem stare delcredere?

(Themis II. 1–42.)

1769 Holderriet (Joh. Bapt. Mich). De origine et necessitate legum.

Pragae, typ. Rosenmüller. 1723. 4.

1770 Holger (Al. Phil. Ritter v.). Lehrbuch der Cameralchemie. Bd. I.

Chemiſche Cameral-Waarenkunde. Mit Zugrundlegung des allgem.

öſterr. Zolltarifes vom Jahre 1838. Wien, Verlag von Singer und

Göring. 1842. 8. – Bd. II. Die Staatswirthſchafts-Chemie.

Mit Berückſichtigung des allgem. öſterr. Zolltarifes vom I. 1838

und des Vereins - Zolltarifes für die Jahre 1843–1845. Wien,

bei Kaulfuß Witwe, Prandel und Comp. 1844. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 53–63.)

1771 Holler (Joſ.). Anleitung zur ſchnellen Aneignung der Geſchäftsfor

men und eines zweckmäßigen Geſchäftsſtyles. Prag, bei G. Haaſe

Söhne. 1839. 8.

1772 Holz (Joh. Math.). Dissertatio canonica de indissolubilitate matri

monii. Viennae, typ. J. Ign. Heyinger. 1753. 4.

1773 Holzgethan (Dr. Georg). Kurze Betrachtungen über das Inſtitut

der öſterreichiſchen Staatsanwaltſchaft als einer Aufſichtsbehörde.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 261–295.)

1774 – Noch einige Worte über die Kammerprocuraturen, als Aufſichts

behörden. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. II. 325–349.)

1775 – Rechtsgeſchichtliche Notizen über den geſetzlichen Zuſtand der Akatho

liken in Galizien vor der Kundmachung des allg. Toleranz-Patentes.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. I. 89–120.)

10 *
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4776 Holzgethan (Dr. Georg.). Ueber das Armenrecht der Parteien im

öſterreichiſchen Civilprozeſſe nach älteren und neueren Geſetzen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II. 65–93.)

4777 – Ueber Colliſionen bei der den Kammerprocuraturen obliegenden

Pflicht zur gerichtlichen Vertretung der unterthänigen Gemeinden

und einzelnen Gutsunterthanen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I.

129–141.)

M778 – Ueber die Einrichtung der Civil - Juſtizpflege in der Bukowina.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1837. III. 244–254. und 288–300.)

4779 – Ueber die Vollſtreckung auswärtiger Civilurtheile im öſterreichiſchen

Kaiſerſtaate. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. I. 103–135.)

4780 Hölzl (Joſ). Abhandlung über den Büchernachdruck und die Siche

rung ſchriftſtelleriſcher Rechte. Wien, bei Leop. Grund. 1840. 8.

4784 – Beiträge zur Strafgeſetzgebung. Wien, bei L. Grund. 1835. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit 1835. III. 137–149.)

1782 – Abhandlung über die ſchwere Polizeiübertretung der Entehrung unter

der nicht erfüllten Zuſage der Ehe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1833. lI. 21–44.)

1783 – Ueber die Beſtimmung des a. h. Privilegienpatentes vom 8. Decem

ber 1820, daß nach der Erlöſchung eines Privilegiums die beliebige

Benützung der Entdeckung, Erfindung oder Verbeſſerung, auf welche

das Privilegium ertheilt war, allgemein freigegeben werde. (Zeitſchr.

- für öſterr. Rechtsgel. 1830. 1. 201–220)

4784 – Ueber die Strafe der ſchweren Polizeiübertretung des Ehebruches,

und über die Zeit der Verjährung derſelben. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſamkeit 1833. II. 255–280.)

4785 – Ueber Wucher und über die gegen den Wucher erlaſſenen Geſetze.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. I. 225–259.)

4786 Holz- und Waldordnung im Ober- und Unter-Innthal und für das

Wippthal. Innsbruck, M819. 4.

4787 Hommel (Dr. Carl F.). Philoſophiſche Gedanken über das Crimi

nalrecht. Herausgegeben don Dr. Karl Gottl. Röſſig. Wien, bei

J. Th. Edl. v. Trattner. 4786. 8.

– S. auch Beccaria Nr. 240b.

1788 Hopfauer (Joh.). Abhandlung über die Strafhäuſer überhaupt, mit

beſonderer Rückſicht auf die diesfalls in den deutſchen Provinzen

des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates beſtehenden Anſtalten. Linz, bei

Caj. Haslinger. 1844. 8.

– S. auch Rincolini Nr. 3386.

Höpfner ſ. Berger Nr. 293.

1789 Horak (Dr. And.). Einige Bemerkungen über die Erforderniſſe zu

der Beweiſeskraft ausländiſcher Handelsbücher. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1834. II. 289–305.)

4790 – Erörterung der Frage: ob und inwiefern die Abänderung einer ge

richtlich angebrachten Klage nach den Vorſchriften der allgemeinen

Gerichtsordnung vom 1. Mai 1781 geſtattet ſei. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1830. I. 30–56.)
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1791 Horak (Dr. And.). Ob der ſeine Güter abtretende Schuldner das

Kraft der Wohlthat der Competenz zum höchſt nöthigen Unterhalte

erforderliche und ſohin in Folge des §. 362 lit. c der allgemeinen

Gerichtsordnung und §. 480 lit. c der galiziſchen Gerichtsordnung

beigelaſſene Vermögen den im § 363 der allgem. Gerichtsordnung

und §. 482 der galiziſchen Gerichtsordnung angeführten Perſonen

dann zurückerſtatten müſſe, wenn er wieder zu Vermögen kommt?
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1834. I. 364–381.)

1792 – Ueber die Frage: was zu geſchehen habe, wenn nach eröffnetem

Concurſe ein verſchwiegenes oder neu erworbenes Vermögen des

Cridatars ſich zeigt? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. II. 45–65.)

1793 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 154–178.

1794 Hörmann (Jgn. v.). Anmerkungen zur Jurisdictionsnorme für Tirol.

Innsbruck, bei Wagner. 1797. 8.

1795 Hormayr (Joh. Freih. v.) zu Hortenburg. Abhandlungen aus dem

öſterreichiſchen Staatsrechte als Fortſetzung des Schröter'ſchen Werkes,

über Minderjährigkeit, Vormundſchaft und Großjährigkeit im öſterr.

Kaiſerſtaate und Kaiſerhauſe. Wien, bei Doll. 1808. 8.

1796 Hörnig (Ludov.). Tractatus de regali postarum jure. Viennae.

4 619. 8. – Nova editio. M 663. 8.

1797 Hornſtein (Ant.). Alphabetiſcher Anzeiger zu dem in Wirkſamkeit

getretenen Stämpelgeſetze. Wien, bei Braumüller und Seidel.

M840. 8.

1798 – Der Tabak in hiſtoriſcher, finanzieller und diätetiſcher Beziehung,

mit einer Blumenleſe, als ein Taſchenbuch für Freunde und Ver

ehrer desſelben. Brünn, gedruckt bei J. G. Traßler. 1828. 8.-

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 320–322.)

1799 IIorwath (J. St.). Biblioteca Jurisconsultorum Hungariae. Viennae,

typ. Kraus. 1789 et 1790. 4 Vol. 8.

1800 – Commentarius practicus in ordinem judiciarium pro foris et

tribunalibus regni hungarici, partiumque eidem adnexarum prae

scriptum. Viennae, Schaumburg. 1788 et 1790. 2 Vol. 8.

1801 Hoſer (J.). Handbuch über die Abrainung der Grundſtücke, Herr

ſchaften und Güter, nach ökonomiſchen, mathematiſchen und recht

lichen Grundſätzen. Prag, bei Krauß. 1847. 8. -

1802 Höß (Joh.). Syſtematiſch geordnete Darſtellung der in Oeſterreich

ob der Enns und in Salzburg in Wirkſamkeit ſtehenden Gewerbs

vorſchriften, dann der geſetzlichen Beſtimmungen über licenzirte und

freie Beſchäftigungen, über öffentliche Märkte, das Zunftweſen

und über die Wanderungen der Handwerksgeſellen. Linz, 1835.

2 Bände. 8.

1803 Hromatka (Franz). Belehrung für Ortsrichter und Geſchworne,

oder Pflichten und Rechte derſelben in Beziehung auf den orts

gerichtlichen Wirkungskreis nach den beſtehenden Geſetzen darge

ſtellt. Olmütz, bei Skarnitzl. 1843. 8.

1804 Hübler (Franz). Militär - Oekonomie - Syſtem der k. k. öſterreichiſchen
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Armee. Wien, im Verlage der Geiſtinger'ſchen Buchhandlung. 1820

–1823. 17 Bände. Fol. – Neue wohlfeile Ausgabe. 1846. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III. 170–174.)

1805 Hübler (Franz). Vorleſebuch über die Militär - Oekonomie-Controlle

der k. k. öſterreichiſchen Armee. Wien und Trieſt, bei Geiſtinger.

M824. 8.

1806 – (Gottfr.). Handbuch der Nachtragsverordnungen zum Strafgeſetze

über Gefällsübertretungen. Wien, bei Braumüller und Seidel.

1844. 8. – Neue, wohlfeile Ausgabe. Ebend. 1846. 8. (Recenſ.

Ä“ Är für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. III. 97–108. und im Juriſten xil.
500- .)

1807 – Handbuch der Nachtrags- und Ergänzungsvorſchriften zur Zoll- und

Staatsmonopols - Ordnung. Wien, bei Braumüller und Seidel.

1844. 8. – Neue, wohlf. Ausgabe. Ebd. 1846. 8. (Recenſ in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1844. III. 14–18. und im Juriſt. XII. 500–506.)

1808 Hubmerhofer (Dr. Joſ. Joach.). Prüfung aus der allgemeinen

Gerichts- und Concursordnung und aus den nachgefolgten höchſten

k. k. Rechtsverordnungen zum Unterricht und Nutzen der Gerichts

beamten, u. Ortsrichter, welche ſich in den k.k, deutſchen Staaten vor

ſchriftmäßig prüfen laſſen, und der Rechtspflege vorſtehen wollen.

Klagenfurt, gedr. bei J. Kleinmayer. 1788. 8.

1809 Hückel (Edmund). Rechtsfälle. (Iuriſt. XIV. (II.) 126–142.)

1810 Hueber (Ig.). De pactis non nudis tractatus juridicus. Viennae,

typ. And. Kirchberger. 1750. 4.

1844 Hufeland (Gottl.). Grundriß der Lehre von dem Wechſelproteſte aus

dem Lateiniſchen überſetzt von Joh. Mich. Edl. v. Zimmerl. Wien,

v. Ghelen. 1805. 8.

Hünner (Em.) ſ. Trattinick Nr. 4147.

1812 Hupka (Chr.). Positiones juris criminalis secundum constitutio

nem Theresianam, cum adnexisdifferentiis juris Carolini. Viennae,

typ. J. Th. nob. de Trattnern. 1779. 8.

1813 – Sätze über das peinliche Recht, nach der Thereſianiſchen Halsgerichts

ordnung mit angehängten Abweichungen vom Caroliniſchen Rechte,

überſetzt mit Anmerkungen von O. A. v. H. Wien, bei A. Gaßler.

M784. 8.

1814 – Lehrbegriff des peinlichen Rechtes, aus dem Lateiniſchen überſetzt von

Fz. Sonnleithner. Wien, bei Hörling. 1784. 8.

1815 Hüttenbrenner (Dr. And.). Erörterung über die rechtlichen Wir

kungen der Gewerb-Vormerkbücher. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1843. I-47–64.)

1816 – (Dr. H.). Regiſter über die von Dr. Joh. Kaufmann ſyſtematiſch

dargeſtellten Anfangsgründe des römiſchen Privatrechtes. Mit Bei

fügung von Stammtafeln zur Erläuterung der römiſchen Inteſtat

erbfolge nach eben dieſem Lehrbuche verfaßt. Grätz, gedruckt und

verlegt bei Joſ. And. Kienreich. 1830. 8. (Recenſ in der Zeitſchr für

öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 207 und 208.)

1847 Hüttner (Dr. Joſ. v.). Ausführliche Entwickelung der Lehre von
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der geſetzlichen Erbfolge in dem freivererblichen Vermögen nach dem

öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche, nebſt einer kurzen Geſchichte

derſelben im Erzherzogthume Oeſterreich. Wien, bei J. G. Ritter

v. Mösle's ſel. Witwe. 1819. 8.

1818 Hüttner (Dr. Joſ.). Ueber die rückwirkende Kraft der Geſetze zur

Erläuterung des §. 5 des Geſetzbuches. Wien und Trieſt, bei Gei

ſtinger. 1817. 8.

1819 Hye (Dr. Ant.). Beitrag zur öſterreichiſchen Strafrechtsgeſchichte.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1844. I. 353–386.)

1820 – Bemerkungen über die Methode bei Sammlungen von Nachtrags

geſetzen zu ſchon beſtehenden Geſetzbüchern, mit nächſter Beziehung

auf ſolche Novellen-Compilationen zu dem öſterreichiſchen Geſetzbuche

über Verbrechen vom 3. September 1803. Zeitſchr für öſterr. Rechts
gelehrſamkeit. 1841. I. 160– 186.)

1821 – Zuſammenſtellung von ſolchen Supplementen zum I. Theile des

öſterreichiſchen Strafgeſetzbuches vom 3. September 1803, welche

weder im FK. J. Maucher's Handbuche 2c. noch in einer der frühe

ren ähnlichen Novellen-Sammlungen zu dieſem St. G. B. enthal- .

ten ſind. Wien, gedruckt bei J. P. Sollinger. 1845. 8. (Aus der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. II. 23–100 u. 120–159.)

1822 Inbegriff (kurzer) des allgemeinen Geſetzes über Verbrechen und der

ſelben Beſtrafung. In einem getreuen Auszuge. Wien, bei J. P.

Wucherer. 1787. 8.

1823 – der Joſephiniſchen Criminalordnung, die zu Folge a. h. Patents

ihren Anfang genommen hat mit 1. Auguſt 1788, nebſt Inhaltsan

zeigen aller Paragraphen, von J. P. S. Wien. 8.

In der Mauer (J. A. v.) ſ. Grundriß Nr. 1503.

1824 Index legum ad codicem judiciarium, Normam cridariam tum

Instructionem judicialem spectantium, ab anno 1781 usque ad

annum 1802 incl. emanatarum. Leopoli, C. Wild. 1803. 8.

1825 Indiee ragionato del Codice civile universale degli stati tedeschi

della monarchia austriaca. Venezia, pr. Giov. Parolari. 1814. 8.

1826 – ragionato del Codice dei delitti e delle gravi trasgressionipo

litiche. M8M 6. 8.

1827 – alfabetico di tutto ció, che contiensi nella Mma e 2daparte del

Codice dei delitti, delle pene ecc. Venezia, tip. Fracasso. 1814. 8.

1828 – alfabetico delle grave trasgressioni di Polizia, delle loro pene,

della procedura relativa e dell'appendice. Del D. M. F. Venezia,

tip. Pasquali e Curti. 1815. 8.

1829 – sommario alfabetico delle grave trasgressioni di polizia, delle

loro pene, della procedura relativa e dell'appendice. Venezia,

M846. 8.

1830 – alfabetico, ossia Guida per ritrovare gli oggetti esenti e sot

toposti alle classi del bollo attivato in questa provincia del

Tirolo e Vorarlberg il mo Maggio 1818. Roveredo, L. Marche

sani. M818. 4.
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1831 Indice delle leggi, degli editti, avvisi ed ordiniecc. pubblicatinello

4832 –

4833 –

1834 –

M835 –

M836 –

4837 –

M838 –

1839 –

M840 –

4844 –

M842 –

M843 –

stato di Milano dai diversi governi intermedii dal 1765 al

824. Än Lucas Peroni.] Milano, dalla stamp. Rivolta. 1823.
VOI. 8.

del Manuale per le i. r. preture urbane e foresi in casi di gravi

trasgressioni politiche, compilato sui commenti del Prof. Kudler

e Sulle leggi, patenti, notificazioni, ordini e circolari relative ad

ogni paragrafo della 2daparte del Codice penale austr. Milano,

pr. Ripamonti Carpano. 1835. 8.

alfabetico e ragionato delle materie contenute nel Bollettino delle

leggie nel foglio officiale. Dall' anno 1802 al 20. Aprile 1814.

Milano dall' imp. r. stamp. 1816.8.

ragionato delle materie contenute nel Codice civile universale

Ä pel regno Lombardo-Veneto. Milano, Sonzogno e C.

484 5. M 2.

alfabetico e ragionato delle materie contenute nella Collezione

delle leggi e regolamenti pubbl. dall' i. r. Governo delle pro

vincie Venete. Per. Fr. Andreola. Vol. I. 1820. Vol. II. 1824.8.

alfabelico e ragionato delle materie contenute nel foglio officiale

e nel bolletino delle leggi dell' anno 1801 a tutto il 1808. Mi

lano, tip. Sonzogno e G. Batta. 1809. 8.

Suppl. I. per gli anni 1809–1811. Milano, 1812. 8.

Ä II. per gli ami 1812 sino al 20 Aprile 1814. Milano,

4847. 8.

S. Osservazioni Nr. 2893; Risposta Nr. 3390.

alfabetico e ragionato delle materie contenute nella raccolta degli

atti del Governo di Lombardia ecc. Milano, Vol. I. 1819.

Vol. II. M825. Vol. III. M834. Vol. IV. M836. 8.

alfabetico e ragionato delle materie contenute nella raccolta

delle leggi ed ordinanze per la Dalmazia. Anni 1819 fino a

1823. Zara, coi tipi di A. L. Battara. 1836. 8.

alfabetico e ragiorato delle materie contenute nel Regolamento

generale del processo civile per gli stati Austriaci in Italia

Venezia, Santini. 1815. 8.

ragionato del regolamento generale del processo civile. Milano,

M845. 8.

alfabetico e ragionato del regolamento generale del processo

cvle. Venezia, Picotti. 1821. 8. – 2da ediz. 1835. 8.

4844 Infection-Ordnung (der röm. kaiſ. auch zu Hungarn und Böh

M845 –

4846 –

men 2c. könig Majeſtät, Erzherzogs zu Oeſterreich unſers allergnä

digſten Herrn 2c. Verwalter Statthalter Ambts, Cantzler, Regenten

und Cameral Räthe der Nied. öſterr Lande, Neu fürgenommene).

Gedr. zu Wien, bei M. Zimmermann. 1562. Fol.

Reformirt und verbeſſert im I. 1582. Wien, s. a. Fol.

die freyherrn häuſer in der Stat Wienn gelegen betreffend. dt. Wien
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28. Oet. 1554 , gedr. zu Wien durch Egid Adler. s. a. (wahrſch.

1551.) Fol.

1847 Infection - Ordnung der Stat Wienn, dt. Wien, 28. October

1551; ſammt Additional-Artikel v. 24. Sept. 1552, gedr. durch

Hanns Syngriener. Fol.

1848 – dt. 21. Octb. 1558, gedr. zu Wien bei Hanns Syngriener. Fol.

1849 Inhaltsregiſter und Verzeichniß der Verordnungen zur Sammlung

der Vorſchriften über das Gefälls- und Rechnungsweſen vom Ver

waltungsjahre 1829 bis einſchl. 1843. Herausgegeben unter Auf

ſicht der k. k. Cameralgefällen - Verwaltung für Tirol und Vorarl

berg. Innsbruck, bei Fel. Rauch. 1844. 8.

1850 Immnavigabilitä relativa. – Abbandono. – Dichiarazione. –

Prova. – Circostanze. – Perdita di tre quarte parti. –

Valutazione.

L'innavigabilità relativa, risultante dallo spazio di tempo e dalle spese

eccessive che occorrerebbero per riattare il naviglio, è essa atta, quanto

l'inpavigabilità assoluta, ad autorizzare l'abbandono? (Risp. aff)

E la dichiarazione d'innavigabilità subordinata a determinate forme,

a termini siffattamente sacramentali, da non potervisi supplire con una

equipollente valutazione dei fatti e delle circostanze? (Risp. neg.)

In ispecie, la dichiarazione e la verificazione dello stato d'innaviga

bilità non restano abbastanza dimostrate dalla istanza, con cui il capi

tano richiese algiudice del luogo l'autorizzazione di vendere il basti

mento pel motivo che le spese occorrenti per riattarlo ne eccederebbero

il valore, e dall'ordinanza del giudice, che autorizzola vendita per le

ragioni esposte dall'impetrante? (Risp. aff)

Nell' apprezzare il deterioramentomateriale del naviglio, importante

abbandono per perdita di tre quarte parti, conviene egli aver riguardo

all' ammontare delle spese, che il suo riattamento necessiterebbe, an

ziché al prezzo ritrattone dalla sua alienazione in istato di avaria?

(Risp. aff.)

Conseguentemente, è egli valido l'abbandono, se le avarie sofferte

dal bastimento furono dai periti stimate eccedenti i tre quarti del suo

valore primitivo, tuttochè abbiasi poi potuto venderlo sebbene in is

tato di avaria, ad un prezzo superante il quarto di detto valore?

(Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 97–114.)

1851 Imondazione d'acqua. – Risarcimento di danni.

Le straordinarie circostanze d'un pericolo sopravveniente per forza

maggiore e particolarmente in caso diminacciata innondazione danno

diritto di provvedere a salvezza de' proprj averi, e delle proprie persone

coi mezzi piü pronti ed efficaci onde respingere il pericolo; ed esen

tuano da ogni imputabilità a rifusione de' danni.

Le leggi, Decreti e consuetudini in proposito dell'uso ed amministra

zione dell'acque, Sebbene possano in qualche parte modificare glias

soluti diritti del proprietario, non sono applicabili che all' ordinario an

damento dell'acque e mai al caso d'irrompente innondazione per emer

genza fortuita, ed impensata necessità della propria difesa. (Codice civ.

austr. §§ 362, 1305 e 1306; l. 2 ff. de acqua, et acquae pluv. arcenda.)

(Giurispr. prat. Vol. XVI. P. I. 215 – 236.)

1852 Inrotulazione degliatti.

La domanda incidentale che alcuna delle parti contendenti intentasse

anche in separato giudizio per far admettere la copia autentica d'un

allegato, di cuise nc fosse chiesta l'ispezione dell' originale e la proVa
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del suo smarrimento, non puönè sospendere ne ritardare l'inrotulazione

degliatti qui decretata in grado d'appello. (Reg. d. pr. civ. §. 194.)

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 216–223.)

1853 Instituzione del diritto reale d'ipoteca. Rovereto. 1836. 8.

[Von Rigottil. Die Ueberſetzung ſ. unter Lehre Nr. 2361.

1854 Institutiones (Justiniani) cum notis Vinnii. Viennae, typ. J. Th.

Trattner. M 755. 8.

1855 Instrumetio aneb Artykule, ... ... wedle nichž se w tomto G.M.C.

dédiéném králowstwjčeském, ... ... wšicknia a geden každy,

obzláštné G. M. C. rychtářowé, Purgmistria konsele w Wradech

a powinnostech swych wždycky a každého ëasu chowati magj.

w Praze, nad Dan. Kamenického. 1673. 8.

1856 – appellatornj etc. w Hradci nad Labem u Dan. Kamenického.

4673. 8.

1857 – pro caes. reg. nobilium foris in regnis Galiciae et Lodomeriae.

Viennae, 1783. 8.

1858 – seu norma manipulationis pro foris judiciariis regni Hungariae,

dt. 3 Nov. 1785. Vindobonae, 1785. Fol.

1859 Inſtruction für die k. k. Appellationsgerichte. Wien, 1785. Fol.

1860 – für die öffentlich angeſtellten Aerzte und Wundärzte in den k. k.

öſterreichiſchen Staaten, wie ſie ſich bei gerichtlichen Leichenſchauen

zu benehmen haben. Prag, 1833. 4.

1861 – für die politiſchen Behörden über die Anſtrengung einer Inquiſition,

Aburtheilung und Strafvollziehung wider einen, eines politiſchen

Verbrechens Beſchuldigten. Wien, 1787. 8.

1862 – für die küſtenländiſchen Bezirksgerichte in Geſchäften außer Streit

ſachen. Trieſt, 1825. 8.

1863 – für das oſtgaliziſche Fiscalamt vom 13. März 180M. Fol.

1864 – (allgemeine) für ſämmtliche Fiscalämter der k. k. böhmiſchen und

öſterreichiſchen deutſchen Erblande. Wien, bei J. Th. Edl. v. Tratt

ner. M 783. 8.

1865 – (die allgemeine) für die Fiscalämter vom Jahre 1783, mit den

nachfolgenden Verordnungen commentirt von A. E. Linz, bei Eurich

und Sohn. 1836. 8.

1866 – für die Gerichte in Ungarn vom 3. November 1785, und im An

hange die Tarordnung v. 23. November 1785. Fol.

4867 – für die k. k. Hofagenten vom 1. November 1786. Wien, Fol.

1868 – (allgemeine) für die Juſtizbehörden in ſämmtlichen kaiſerl. öſterreich.

deutſchen Erbſtaaten vom 9. September 1785. Fol.

1869 Instrumetio seu norma manipulationis pro foris judiciariis dt. 23

Nov. 1785. Viennae, 1785. Fol.

1870 Inſtruction für die Landgerichte in Tirol und Vorarlberg in Ge

ſchäften außer Streitſachen. Innsbruck, 1824. 8.



1871 – 1888 155

1871 Inſtruction für die Landgerichte in Tirol und Vorarlberg in Civil

rechtsgegenſtänden. Innsbruck, 1840. 8.

1872 – für die böhmiſchen Landrechte. Wien, 1783. 8.

1873 – für das niederöſterreichiſche Landrecht. Wien, 1783. 8.

1874 – für die obderennſiſchen Landrechte zu Linz. Wien, 1784. 8.

1875 – für die oberöſterr. Landrechte zu Innsbruck. 1784. 8.

1876 – für das ſteiriſche Landrecht zu Gratz. 1784. 8. -

1877 – für die Trieſt- und Görzer Stadt- und Landrechte. Wien, 1784. 8.

1878 – (allgemeine) für den Magiſtrat der k. k. Reſidenzſtadt Wien in

Anſehung des Senats in bürgerlichen Rechtsſachen. Wien, mit v.

Ghelen'ſchen Schriften. 1783. 8.

1879 – über die Manipulationsart der k. k. Berggerichte in den ſämmtlichen

k. k. deutſchen und böhmiſchen Erblanden. Wien, bei v. Trattner.

4783. 8.

1880 – über die Zoll- und dreißigſtämtliche Manipulation in Anſehung des

Handels, aus oder nach den ottomaniſchen Ländern. dto 9. Jänner

1789. Wien, bei Joſ. Edl. v. Kurzbeck. 1789. Fol.

1881 – für das allgemeine Militär-Appellationsgericht v. 5. December 1802.

Wien, 1803. Fol.

1882 – für die nied. öſterr. Regierung v. 16. April 1759. Wien, 1759. Fol.

1883 – zur Thereſianiſch-peinlichen Gerichtsordnung für alle Teutſch-erb

ländiſche Hals- und Landgerichten und überhaupt für alle Crimi

nalrichtern. s. l. et a. Fol.

1884 – für die Wirthſchaftsämter und Juſtiziarien der k. k. Staatsgüter

in Mähren und Schleſien in Juſtizſachen. Brünn, 1788. 8.

1885 Instruetiones (einer löbl. uralt und weit berühmten Wieneriſchen

Univerſität consistorialiter beſchloſſene) für einen jeweiligen Herrn

Syndicum und Notarium, beide Kanzeliſten und Pedellen, nebſt

beigefügter Gerichts-Execution- und Tarordnung. Wien, bei L. J.

Kaliwoda. 1579. Fol.

1886 Instrumenta publica, quibus per Ferdinandum II. Rom. Imp.

almae celeberrimaeque universitatiViennensi Societatis Jesu col

legium Viennense unitum et incorporatum fuit, Ferdinandi III.

Änºrmal Vindobonae, ap. Math. Formicae viduam.

640. 8.

1887 Interessi. – Mutuo. – Prescrizione.

Gl' interessi arretrati di un mutuosi ritengono prescritti definitiva

mente per tutto il tempo precedente al triennio anteriore all' epoca

della petizione diretta ad ottenere il pagamento degl' interessi stessi.

(§. 1480 C. C. – Patente sovrana antepostaad esso Codice.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 249–258.)

M888 – Prescrizione.

Non si puöritenere come un mutuo ció che é dovuto a titolo dire

siduo prezzo, e quindi le annualità da questo derivanti, essendo di in

dole ricompensativa, non debbono esser confuse con quelle prescritte

dalla legge.

La rinuncia alla prescrizione d'un annualitä fatta allorché abbia in
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cominciato a decorrere il tempo in cui dovesse esser adempiuto all'as

sunta obbligazione, deve sortire il pieno suo effetto.

Possono accumularsi in un solo conto due differenti annualità quando

provengono da un stesso contratto. (Cod. civ. gen. §§. 983, 984, 1062,

1333, 1334, 1412, 1480, 1502.)

(Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. 95–125.)

1889 Ipoteea. – Fidejussione solidale. – Responsabilitä.

Il fidejussore solidale e principale puö egli pretendere che il credi

tore sia responsabile verso di lui per avere trascurato la conservazione

delle ipoteche sui beni del debitore?

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 42–57.)

1890 – Legato.

M894 –

Illegatario è tenuto al pagamento de' debiti ipotecarj che aggravano

lo stabile legato, salvo adesso il rimborso dell' erede instituito see

come di ragione. (Cod. civ. austriaco §§ 446, 447, 465, 548, 662.)

(Giurispr. prat. Vol. XVI. P. I. 163 – 193.)

Minorenni. – Prioritä. – Tutela.

La mancanza d'indicazione dell' atto di Notifica ossia ipoteca di fondi

esistentinelle Provincie ch' erano soggette alla Veneta Repubblica, che

s'incontrasse nell' iscrizione conservatoria, d'altronde regolare, presa in

conseguenza del Decreto Italico 25 Ottobre 1808 non reca alcun pre

giudicio all' iscrizione stessa; conseguentemente il relativo credito debbe

godere la prioritä dipendente dal primitivo titolo enunciato nell' iscri

zione conservatoria predetta (Regolamento per l'Ipoteche 19 Aprile 1806

H. 73. – Cod. civ. per il regno d'Italia §§ 2127, 2135, 2163. – De

creto Italico 25. Ottobre 1808 § 21 e seg.)

L ipoteca tacita legale accordata dal Codice civile per il Regno

d'Italia a favore de’ minorenni sulli beni stabili degli amministratori

della loro sostanza, si ritiene operativa dal giorno dell' attivazione del

Codice stesso (1 Aprile 1806) anche per le tutele ed amministrazioni

che avessero avuto principio prima che fosse in corso il Codicepredetto.

(Cod. civ. Ital. §§ 2121–2135.)

(Giurispr. prat. Vol. XIV. P. I. 111– 146.)

1892 – Oppignoramento. – Stima.

Null' ostante che l'ipoteca si ritenga dalla legge come un pegno dell'

immobile, devesi pero nullameno procedere all' oppignoramento giudi

ciale prima di chiedere la stima. (H. 415 del Regol. del processo ci

vile, governativa Notificazione 12 Giugno 1827.)

(Giurispr. prat. Vol IX. P. I. 206 – 210.)

1893 – Prioritä. – Descrizione ed identificazione de' fondi ipotecati.

L'identificazione e descrizione de' fondi ipotecati prescritte dal rego

lamento per l'ipoteche 19 Aprile 1806 viene raggiunta si colla materiale

descrizione dello stabile, che mediante l'enunciativa della sua situazione,

del suo perticato, dei numeri di mappa, e dello scutato d'estimo Non

si ritengono perció sacramentali le espressioni designative il fondo ipo

tecato. (Notificazione 19 Aprile 1806. – Codice civilegen. austriaco.

§§. 435 e 451 ) -

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. 1. 213–232.)

M894 – Prenotazione.

La domanda di prenotazione per mancata cauzione appOggiata al

§ 458 del Codice civilegen. austriaco non puö esser ne secondata ne

rigettata senza che siano sentite le parti interessate e molto meno seil

debitore abbia già costituita una formale ipoteca che sia stata anche is

critta. (Codice civilegen. §§. 453, 458 e Notificazioni 28 Aprile 1834

e 4 Agosto 1839.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. 177–190.)
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1895 Ipoteea generale.

Qualora non siasi dal debitore costituita alcuna ipoteca speciale, non

puö esser iscritto il credito all' ufficio delle ipoteche, sebbene risulti

da pubblicoistromento, e siasi in esso stipulata l'ipoteca generale de' beni

presenti e venturi (Cod. civ. univ. H. 435. – Notif. 18 Marzo 1816.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 274 – 276.)

1896 – generale. – Pozioritä.

Secondo le leggi venete spetta al creditore la facoltà di rivolgersi

sopra qual si sia sostanza al suo credito ipotecata; sia essa presso il

suo debitore, 0 sia press0terzi.

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 284– 292.)

1897 Jsfordink (Dr. Joh. N.). Militäriſche Geſundheitspolizei, mit be

ſonderer Rückſicht auf die k. k. öſterreichiſche Armee. Wien, 1825.

2 Bde. 8. – Zweite verm. Aufl. Wien, bei J. G. Heubner. 1827.

2 Bände. 8.

1898 – Polizia medica militare applicata specialmente alla C. R. armata

austr. Prima versione italiana di Alb. Muzzarelli sulla 2da ediz.

tedesca. Venezia, dalla tip. G. Antonelli. 1829. 2 Vol. 8.

1899 Iſt die im §. 342 der a. G. O. angeordnete Beſchreibung der zu pfän

denden Güter des Erecuten hinreichend, um auf ſolche ein wirkliches

Pfandrecht zu erwerben? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1841. m.

354–361.)

1900 – eine indebite geleiſtete Zahlung durch das Handelsbuch erweislich?

Von Dr. D*. (Juriſt. II. 59–61.) -

1901 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. HI. 512–515.

1902 – es denn wohl wahr, daß das Patent vom 14. Februar 1804

Nr. 652, auf Recurſe gegen abſchlägige Beſcheide über erecutive

Geſuche um Intabulation, keine Anwendung habe ? Von einem

k. Juſtizrathe. (Schopf's Arch. 1839. 1.38–41.)

1903 – es wahr, daß die k. k. Verordnungen in Eheſachen dem Sacramente

entgegenſtehen? Wien, bei Trattner. 1785. 8.

1904 Istituzioni dell diritto civile Romano con note di Gottofredo e

quelle scelte del Cujacio, non chele osservazioni di altri Giure

consulti. Milano, 1815. 4.

1905 Istruzione interimale di contegno e disciplina interna per le

preture foresi ed urbane del regno Lombardo-Veneto. 4.

1906 – per intestazioni censurarie del nuovo catasto del regno Lom

bardo-Veneto. Milano, dall' i. r. Stamperia. 1839. 8.

1907 – per le i. r. preture della Dalmazia. Zara, 1829. 8.

1908 – per le regie preture in affari non contenziosi. Zara, 1831. 8.

1909 – per le regie preture in affari non contenziosi. Milano, 1822. 8.

1910 – Idem colle disposizioni che vi hanno relazione. Milano, dalla

tip. di Omobono Mannini. 1835. 8.

1911 – per le preture foresi ed urbane del regno Lombardo-Veneto.

Milano, 1823. 8.

1912 – per gli uffici fiscali in Milano ed in Venezia. 13 Dec. 1825.

Milano. Fol.



15,8 1913-1926

1913 Jäckel (Joh.). Zimmentirungs- Lericon für alle Handels- und Ge

werbsleute, welche nach Maß und Gewicht kaufen und verkaufen,

mit Beziehung auf die in Oeſterreich erfloſſenen Zimmentirungs

vorſchriften. Wien, gedr. bei Ant. Strauß. 1824. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. II1. 327 – 332.)

1914 Jagemann (J. GO. Dissertatio juridica de effectu legum quoad

conscientiam. Viennae, typ. J. nob.de Kurzböck. 1780. 8.

1915 Jägerordnung für Oeſterreich ob der Enns v. 8. Nov. 1692.

1916 – in Oeſterreich ob und unter der Enns v. d. Jahren 1727, 4728 und

1743. Fol.

1917 – (neu verfaßte) in Steyer vom 20. Juny 1695. Grätz, 4.

1918 – und Reiß-Gejaidsordnung in Oeſterreich unter der Enns. Wien,

gedr. bei J. P. van Ghelen. 1742. Fol.

1919 Jakſch (Pet. Carl). Geſetzlericon im geiſtlichen, Religions- und Tole

ranzfache, wie auch in Güter-, Stiftungs-, Studien- und Cenſurſachen

für das Königreich Böhmen, von 1601 bis Ende 1800. Aus den Ori

ginalacten des k.k. Gubernialarchivesausgezogen. Prag, 1816–1828.

40 Bde. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1833. III. 81–100)

1920 – Lexicon aller für das Königreich Böheim v. 1804 bis Ende 1815

ergangenen l. f. Geſetzen und Verordnungen im geiſtlichen, Religions

und Toleranzfache, wie auch in Religionsfonds- und Staatsgüteran

gelegenheiten. Prag, gedr. bei Scholl. 1817. 8.

1921 Janiczek (Dr. Ant). Praktiſcher Fall in Betreff der Weideausübung

auf den zufolge des Dreifelderwirthſchafts-Syſtems in die Brache

fallenden, jedoch mit Futterkräutern oder auf eine andere Art be

bauten Grundſtücken. (Juriſt. vII. 304–313.)

1922 – Iſt auch der Finder eines Schatzes zur Anzeige des Fundes binnen

acht Tagen verpflichtet, und wird er bei Unterlaſſung dieſer Anzeige

des Finderamtheiles verluſtig? CIuriſt. v. 31–45)

1923 Janitſch (Aemil). Abhandlung über die Anſtändigkeit des Cölibatge

geſetzes in der katholiſchen Kirche. Nach den Grundſätzen der natür

lichen Billigkeit, dem Kirchen- und Staatsrechte. Wien, Druck und

Verlag von J. P. Sollinger. 1829. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1829. III. 111–113.)

Jard-PanwiIliers ſ. Dei Commercianti ecc. Nr. 760.

Jawornicky ſ. Gednatel Nr. 336.

1924 Jeeke (Fr. Joh.). Dissertationes juridicae I. de successione ab

intestato tam secundum praescripta juris Polonici, Magdeburgici

et Culmensis quam secundum normam successionis novo Codice

civili stabilitam. II. de usufructu advitalitio, conjugi superstiti in

bonis a defuncto marito relictis competente. Vindobonae, typ.

º 1801. 8. – Editio 2da Viennae, ap. Pichler.

1925 – Pohlens Staatsveränderungen und letzte Verfaſſung. Wien, Theil

1–4 bei Ant. Pichler. Theil. 5–6 bei Geiſtinger. 1803–1814.

6 Bände. 8.

1926 – 0 Polszcze iey dzieiach i konstytucyi dzielo, w jezyku nie
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mieckim przez F. T. Jekla ulozone a pryez K. Slotwiñskicgo

zpolszczone, poprawione iprzypisami promnožone. w Lwowie.

K. Wild. M849–1823. 8.

1927 Jenull (Seb.). Das öſterreichiſche Criminalrecht nach ſeinen Grün

den und ſeinem Geiſte dargeſtellt. Grätz, bei Fr. Ferſtl. 1808–

1815. 4 Theile. 8 – Zweite ganz umgearbeitete und vermehrte

Aufl. des 1. Theils. Grätz, bei Fr. Ferſtl. 1820. 8. – Dritte

vermehrte Aufl. Wien, bei Gerold. 1837. 4 Thle. 8. (Recenſ in

Zeiller's Beitr. II. 190–193. und IV. 225–226.)

1928 – Commentario sul codice e sulla processura criminale della

Monarchia austriaca, ossia il diritto criminale austriaco esposto

secondo i suoi principj ed il suo spirito. Prima versione ita

liana. Milano, dai tipi Destefanis. 1816. 4 Vol. 8. (Recenſ in der
Giurispr. prat. Vol. I. P. II. 170–179.)

S. auch Foramiti Nr. 1250.

1929 – Ueber die im §. 57 des I. Thls. des Strafgeſetzbuches beſtimmte

Art des Verbrechens der Störung der öffentlichen inneren Ruhe des

Staates. CZeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1825. I. 31–51.)

1930 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. II. p. LXXV–CXIX.

1931 – Ueber den Begriff des Hochverraths nach dem §. 52 des öſterreich.

Strafgeſetzbuches über Verbrechen, nebſt einer kurzen Andeutung

des Weſentlichen in den abweichenden Beſtimmungen des preußiſchen,

bairiſchen und franzöſiſchen Strafgeſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1827. I. 186–217.)

1932 – Ueber die Frage, ob der Diebſtahl durch die gefährlichere Beſchaf

fenheit der That allein, mithin ohne alle Rückſicht auf den Be

trag zum Verbrechen werde, wenn es ſich um einen Wilddieb

ſtahl handelt, und der Thäter dazu mit Gewehr verſehen iſt.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826. II. 213–222.)

1933 – Ueber den Unterſchied zwiſchen Hausdiebſtahl und Veruntreuung.
(Mat III. 205–215.)

1934 – über das Verbrechen des Mißbrauches der Amtsgewalt. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgel. 1825. I. 321–344.)

1935 – Ueberſ in der Giurispr. pratica. Vol. XVIII. P. II. p. XLVII–
LXXIV.

1936 – Ueber das Verbrechen der Entführung nach dem §. 80 des Straf

geſetzbuches über Verbrechen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828.11.1–30.)

1937 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 611–640.

1938 – Ueber einige Zweifel in Fällen des Mordes und anderer Tödtungen.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. I. 309–320.)

1939 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 280–290.

M940 Johu (Joh. Diony). Lexicon der k. k. Medicinalgeſetze mit einer

Vorrede von E. G. Baldinger. Prag, bei Calve. 1790–1798.

6 Bände. 8.

1941 – Die mediciniſche Polizei und gerichtliche Arzneiwiſſenſchaft in den

k. k. Erbländern. Prag, 1796–1798. 2 Bde. 8.

Joliatſ. Delle assicurazioni ecc. Nr. 765.
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1942 Jordan. Dissertatio de Archi - Pincernatu et connexione Regni

Bohemiae cum imperio Romano-Germanico. Pragae, 1716. 4.

1943 – (Ioſ. v.). Syſtematiſche Darſtellung des bürgerlichen Rechts von

Böhmen. Prag, bei Barth. 1795 und 1797. 2 Thle. 8.

1944 – Die Würde des Richteramtes. Prag, bei Enders. 1844. 8.

1945 – (Joſ. Ritter von). Grundſätze über die Abſchätzung der Landgüter

zur Prüfung der Oekonomen, Forſtverſtändigen und Rechtsgelehrten.

Prag, bei Casp. Widtmann. 1800. 8. – Zweite, nach rationellen

und praktiſchen Principien gänzlich umgearbeite Aufl. von P. Roth

kögel. Wien, bei J. B. Wallishauſer. 1839. 8.

1946 Joſephi (Franz). Abhandlung über das Verbrechen der Subordi

nations - Uebertretung nach öſterreichiſchen Militär - Strafgeſetzen.
(Themis n. F. I. 115–125.)

1947 Jost (J. B.). Tractatus juridicus de jure retractus gentilitii seu

consanguinitatis. Viennae, 1730. 4.

1948 Jung (Joh. v.). Das Bergrecht in den ſämmtlichen k. k. öſterr. Staa

ten. Wien, bei C. Gerold. 1822. 8.

1949 – Darſtellung des ungariſchen Privatrechtes nach dem Werke »Insti

tutiones juris privati Hungarici des Herrn Em. von Kelemen.”

Wien, bei Ph. Bauer. 1848. 5 Bde. 8. – Neue Aufl. Wien,

bei Fr. Beck. 1827. 8.

1950 – Jus personarum privatum regni Hungariae secundum systema

codicis civilis imperii austriaci. Viennae, 1828. 8.

1951 – Das Indigenat im Königreiche Ungarn. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts
gelehrſ. 1826. II. 134–158.)

1952 – Parallelen über die Rechte der Ehegatten in Beziehung auf ihr

Vermögen, nach dem a. b. G. B. und den ungariſchen Geſetzen.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1825 I. 177–187; II. 26–48; und 368–389.)

1953 Jura primaeva Moraviae, collegerunt ac notis illustrarunt Bene

dictini Rayhradenses. Brunae, typis Neumannianis, factore J. N.

Schreiner. M 781. 8.

1954 Juurain (Joh.). Commentarii in jus gentium. Pragae, typ. Widuae

Kirchneri. 4.

1955 Juramentbuch (der hochlöblichen niederöſterreichiſchen Regierung in

Juſtitz - Sachen erneuertes) anno 1719 mense Maji. s. l. et a. Fol.

1956 – anno 1750 mense Septemb. Wien, gedruckt bei J. P. van

Ghelen. Fol.

Juranich ſ. Dolliner Nr. 842.

1957 Juraſek (Dr. Chr.). Iſt das Recht zur Verlaſſenſchafts-Abhandlung

nach Abſterben von Unterthanen in Oeſterreich unter der Enns, und

das Recht zum Mortuars-Bezuge bei ſolchen Verlaſſenſchaften ein

Urbarialrecht der Grundobrigkeiten? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1830. I. 266 – 290.)

1958 Jurié (Dr. Phil.). Pflichten und Rechte der öſterreichiſchen Aerzte.

Wien, bei Kaulfuß und Prandel. 1846. 8.
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1959 Jurié (Dr. Th.). Repertorium der k. k. öſterreichiſchen Medicinal

Verordnungen. Wien, bei Kaulfuß und Prandel. 1843. 8.

1960 Juris (Dr. Theod.). Die Anrechnung des Empfangenen zum Pflicht

theile geſchieht dadurch, daß jedes Kind die Hälfte des nämlichen

Betrages noch vor der Theilung erhält.

Mit Bemerkungen begleitet von Dr. M. von Stubenrauch.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 193–205.)

1961 Juriſt (der). Eine Zeitſchrift vorzüglich für die Praxis des geſammten

öſterreichiſchen Rechtes. Herausgegeben von Dr. Jg. Wildner Edl.

von Maithſtein. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's Witwe und

Braumüller (jetzt Braumüller und Seidel). I. 1839–1844.

12 Bde. 8. – Neue Folge 1845. Bd. 1. 2. 1846. Bd. 3. 4. – 8.

– S. Tegazzini Nr. 4106.

M962 "Äsam in Monarchiam Hispanicam assertum. Viennae,

1963 Juus haereditarium, das iſt Erb Gerechtigkeit vnd rechtmäßige

Succeſſion in dem Königreich Böhaimb deß Aller durchlaucht.

Großmächt. vmnd vnvberwindl. Fürſten vnd Herrn Herrn Ferdi

nandi deß andern 2c. auß dem außgangenen Lateiniſchen Tractat in

die Teutſche Sprach, derſelben Nation zu mehrer Nachrichtung ver

ſetzet. Wien, 1625. 4.

1964 – patronato. – Nomina ad un beneficio. -

La questione sulla validitä della nomina ad un beneficio conferito da

due pretesi patroni rispettivamente a due diverse persone, non puö

essere discussa in giudizio e decisa senza l'intervento dei collatori.

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 37–41.)

1965 – publicum Hungariae cum notis autoris et J. Benzke ex origi

nali ejus exemplari desumptis, nunc primum in lucem emissis.

Viennae, Krauss. 1790. 8.

1966 Kaiſer und Papſt. Wien, 1782. 8.

1967 Kaiser (Cornel.). De praerogativis ecclesiae Pragensis. Dissert.

Pragae, 1781. 8.

1968 Kaiſer v. Trauenſtern (Felix). Anwendung der Geſetze über ſchwere Po

lizeiübertretungen. Gratz, bei Kienreich. 1835. 4 Bde. 8. (Recenf in

Schopf's Arch. 1837. III. 72–75.)

1969 – Alphabetiſches, nach den beſten beſtehenden Vorarbeiten vervollſtän

digtes Repertorium zu dem mit 1. November 1840 in Wirkſamkeit

getretenen Stämpel- und Targeſetze vom 27. Jänner 1840. Grätz,

bei Kienreich. 1841. 8.

– S. Tſchinkowitz Nr. 4157.

1970 – (Dr. Karl). Kurzgefaßte Darſtellung des Strafgeſetzes über Ge

fällsübertretungen in Verbindung mit ſeinem Amtsunterrichte, ſeinen

Erläuterungen und Nachträgen. Laibach, Druck von J. Blasnik.

M845. 8.

1971 Kaler (Joſ. Frz. v.). Auszug aus ſämmtlichen k. k. öſterreichiſchen

allerhöchſten Patenten und Vorſchriften in Stämpelſachen, nach

M 4
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alphabetiſch-chronologiſcher Ordnung abgefaßt. – Zweite nach den

ſeit dem Jahre 1808 erſchienenen Verordnungen in Stämpelſachen

vermehrte Auflage. Innsbruck, im Verl, der Wagnerſchen Buchhand

lung. 1828. 8. (Recenſ in der Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel. 1829. II. 41–45.)

1972 Kaler (Joſ. Frz. v.). Gemeinnützige Wand-Stämpel-Tabelle. Inns

bruck, 1841. Fol.

1973 Kaleſſa (Dr. Fr.). Handbuch des öſterreichiſchen Wechſelrechtes mit

Berückſichtigung des codice di commercio, der Bozner Markt

Statuten und der in Salzburg geltenden Wechſelgeſetze. Wien, bei

Braumüller und Seidel. 1844. 8. – Neue verbeſſerte und be

ſonders durch die Rückſichtsnahme auf die neuen ungariſchen Cre

ditsgeſetze vermehrte Auflage. Wien, ebend. 1844. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. III. 305–323; 353–359 und 399–419.

und im Juriſt. vI. 498–506.)

1974 – Kurzes alphabetiſches Regiſter zu dem neuen Stämpel- und Targe

ſetze. Wien, bei Bader. 1840. 8.

1975 – Beitrag zur Erläuterung des § 33 des allg. bürgerl. Geſetzbuches.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 184. 1. 199–207.)

1976 – Beitrag zur Kenntniß des Lehenweſens im lombardiſch-venetianiſchen

Königreiche. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837. II. 215–217.)

1977 – Einige Bemerkungen über die Rechte der Anrainer auf ein Fluß

bett. (Juriſt. XVI. (IV.) 32–40.)

1978 – Einige Betrachtungen über die Erpropriation. (Oeſterr. Zeitſchrift für

Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 18'6. II. 247–253.)

1979 – Civilrechtsfall über die Anwendung des § 115 der allgemeinen Ge

richtsordnung auf Teſtamente. (Iuriſt. I. 18 – 21)

1980 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 282–285.

1981 – Civilrechtsfall in Betreff der Frage: wer bei mehreren collidirenden

Erbserklärungen als Kläger aufzutreten habe? (Juriſt. v. 357–362)

1982 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 492–496.

1983 – Einiges über Executionsführungen gegen italieniſche Gemeinden.
(Zeitſchr. für öſter. Rechtsgel. 1838. II. 252–256.)

1984 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 128–135.

1985 – Erläuterung des erſten Abſchnittes des zehnten Hauptſtückes des

Gefällsſtrafgeſetzbuches, vom 11. Juli 1835, die Lehre von den

Rechtsmitteln und Gnadengeſuchen enthaltend. (Juriſt. x. 263–274)

1986 – Erörterung einiger zweifelhafter Fragen in Betreff des l. f. Cadu

citätsrechtes. (Iuriſt. Ix. 135–139.)

1987 – Kann auch der Fiscus Behufs der Geltendmachung ſeines Caduci

tätsrechts die Giltigkeit einer letztwilligen Anordnung beſtreiten?
(Juriſt. VII. 314–319.)

1988 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 515–520.

1989 – Notizen über das Lehenrecht in Tirol. (Juriſt. III. 337–349.)

1990 – Rechtsfall über die Erbeseinſetzung unter einer Bedingung. (Zeitſchr.
f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. I. 46 – 48.)
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1994 Kaleſſa (Dr. Franz). Das neue würtembergiſche Strafgeſetzbuch mit

dem öſterreichiſchen verglichen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.

1842. III. 226–238, 268–273 u. 323–336.)

M992 –Ä Beweisführung im Auswanderungsverfahren. (Iuriſt. Ix.

333–338.)

1993 – Verſuch einer gemeinfaßlichen Darſtellung des IV. Hauptſtückes

des Strafgeſetzbuches über Gefällsübertretungen: Von der Haftung

für die Strafen. (Juriſt. III. 153–171.)

– S. auch Füger Nr. 1299; Koſtetzky Nr. 2191.

Kaltenbäck(J. P.) ſ. Feuerordnung Nr. 1170; Münzrecht Nr. 2710;

Rechtsbücher Nr. 3264.

1994 Kaltenbrunner (F.). Ueber die Anwendung der in Oeſterreich ob der

Enns beſtehenden Laudemialgeſetze auf die Senſengewerke dieſer

Provinz. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1845. II. 162–180.)

1995 Kammerlacher (Rud.). Das ſummariſche Verfahren in Civil-Rechts

ſtreitigkeiten verſuchsweiſe dargeſtellt. (Diſſert.) Wien, gedr. bei

Edl. v. Schmidbauer und Holzwarth. 1846. 8.

1996 Kanka (Dr. Joh.). Handbuch des öſterreichiſchen Geſetzes über ſchwere

Polizeiübertretungen mit allen auf dieſes Fach Bezug nehmenden,

bis zum Ende des Jahres 1822 erſchienenen Verordnungen und

Erläuterungen. Prag, gedr. in der Scholl'ſchen Buchdruckerei.

M823. 2 Bde. 8.

1997 – Chronologiſches Regiſter über die in den 12 Stammbänden der

durch Joh. Blaſek verbeſſerten Rothiſchen Geſetzſammlung für Böh

men enthaltenen Geſetze. Prag, gedr. in der Scholliſchen Buchdr.

4849. 8.

– S. auch Goutta Nr. 1444. -

1998 Kann der Kaiſer Biſchöfe abſetzen? [Von Geſchnider.1 Wien, 1783. 8.

1999 – der Mandatar verhalten werden, gegen ſeinen Mandanten die Ver

tretung zu leiſten? Von D. J. R. (Iuriſt.x. 457–472.)

2000 – eine gegen ein beſtimmtes Individuum wegen einer ſchweren Poli

zeiübertretung geführte Unterſuchung auch dahin erledigt werden,

daß ſie wegen Mangels rechtlicher Inzichten aufzulaſſen ſei?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. I. 278–286 )

2004 Kappel (Vinc. L. v.). Die zur Leitung der Gefällsangelegenheiten

beſtellten Bezirksbehörden. Aus ämtlichen Quellen dargeſtellt und

mit Genehmigung der k. k. allg. Hofkammer herausgegeben. Prag,

bei G. Haaſe Söhne. 1839. 8.

2002 Kassies (Ign). Extractus benign. resolutionum reg. pro magis

tris opificibus, eorundem sodalibus et tyronibus, Cachalibusque

regni Hungariae contuberniis praescriptarum. Viennae, typ.

Ant. de Haykul. 1835. 8.

2003 – Praxis juridica civilis, et stylare juristicum latino hungaricum,

complectens in se Normam peragendarum diversarum functio

num Juridicarum, conficiendorumque desuper Instrument0

rum Litteralium ad praescriptum Patriae Legum, Curialium

44 *
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Decisionum, Altiorumque ordinationum Regiarum, vigentis item

usus et consuetudinis eleboratam. Viennae, typ. Ant. de Hay

kul. M832. 2 Vol. 8.

2004 Kaster (Eug.). Dissertatio inaug. juris gentium de vero atque

certo fundamento jurium ac speciatim sanctitatis legatorum.

Viennae, tip. viduae Gerold. 1807. 8.

2005 Katechismus über Joſeph II. Geſetzbuch von Verbrechen und Stra

fen. Wien, bei Gasler. 1786. 8.

2006 Kaufmann (Dr. Joh.). Anfangsgründe des römiſchen Privatrechts

- ſyſtematiſch dargeſtellt, in zwei Abtheilungen. Wien und Trieſt, bei

Geiſtinger. 1814 und 1815. 3 Bde. 8.

2007 – Grundſätze des römiſchen Rechtes. I. Von Obligationen und Ver

trägen überhaupt. Wien und Trieſt, bei Geiſtinger. 1820. 8.

2008 – II Römiſche Rechtslehre über die Contracte und pacta. Ebend.

M824. 8.

2009 – III. Von Obligationen ex delictis et variis causarum figuris.

Ebend. M822. 8. -

2010 – IV. Von Befeſtigung, Umänderung und Aufhebung der Obligatio

nen. Ebend. M 822. 8. (2007–2010 Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1826. III. 35–103.)

– S. Hüttenbrenner Nr. 1816.

2011 Kaukol (Leop.). Anſichten über die zweckmäßigſte Einrichtung der

Witwen- und Waiſen-Penſionsinſtitute aus den neueſten Erfah

rungen abgeleitet und angewendet auf die in der öſterreichiſchen Mon

archie zu Wien, Olmütz, Prag, Ofen und Lemberg beſtehenden der

lei Inſtitute. Wien, bei Carl Gerold. 1825. 8. (Recenſ in der Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1825. III. 255–267.)

– S. Krammer (Phil.) Nr. 2203.

2012 Kees (Joann. Georg). Commentarius ad D. Justiniani institutiones

imper. IV libros. Viennae, 1746. 4.

2013 Kees (Franz Georg Edl. v.). Commentar über Joſephs des Zweiten

allgemeine Gerichtsordnung. Wien, gedr. bei Joh. Thom. Edl. v.

Trattnern. 1789. Fol.

2014 – (Francisci Georgii a). Commentarius in codicem judiciarium

civilem Josephi secundi in usum regnorum Hungariae, Galiciae

et Lodomeriae atque Lombardiae austriacaelatine redditus opera

franc. Begalis. Vindobonae, typ. Joann. Thom. nob. a Tratt

nern. 1789. 8.

S. Anmerkungen Nr. 88, Nippel Nr. 2783.

2015 – Ueber die Aufhebung der Wuchergeſetze. Wien, 1791. 8.

2016 Kéier (Sigm.). Tractatus de processu concursuali secundum ordi

nem judiciarium pro regno Hungariae partibusque eidem adnexis

benigne praescriptum instituendo. Viennae, typ. Jos. Hra

schanzky. 1786. 8.

Kelennneun ſ. Jung Nr. 1949; Ratio Nr. 3221.

2017 Keller (Dr. Guſt.). Begründete Entſcheidung eines unlängſt vorge
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kommenen Civilrechtsfalles und Erörterung der demſelben zu Grunde

liegenden Rechtsfrage: Ob der Erblaſſer rechtsgültig eine oder meh

rere Perſonen unter der Bedingung ihrer künftigen Exiſtenz zu direc

ten Erben berufen könne? (Juriſt. Ix. 231 –235.)

2018 Keller (Dr. Guſt.). Ueber die Competenz zur Bewilligung der execu

tiven Feilbiethung einer Realität. (Iuriſt, xv. (III) 15–20)

2019 Kellner (Ph.). Alphabetiſcher Auszug aus dem a. h. Stämpel- und

Tarpatente vom 27. Jänner 1840. Prag, 1841. 4.

2020 Kemmerich (Diet. Hier.). Synopsis juris criminalis per succinc

tas positiones delineati; ed. nob. Christ. Kramer. Viennae, typ. Ka

liwodiana. M759. 4. -

2021 Keppler (Joh. Fr.). Man gebe den Juden diejenigen Freiheiten, die

ihnen vermöge der Rechte der Menſchheit zukommen, und ſie wer

den ſein, wie ſie ſollen. Wien, bei Joſ. Gerold. 1784. 8.

2022 Keresztuury (Jos.) de Szinersek. Introductio in opus collectio

nis Normalium constitutorum, quae regnante Aug. Imp. Rege

Apost. Josepho II. pro Regno Hungariae et eiadnexis provin

ciis, magno item principatu Transylvaniae condita sunt. Viennae,

typ. Jos. nob de Kurzbeck. 1788. P. I. 4.

– S. auch Constituta Nr. 650.

2023 Kernlein des alt und neuen böhmiſchen Geſetzes, den Enthalt der

vernewerten Landesordnung, St. Wenzels Vertrags, Bergwerksver

gleichs, Novellen, Declaratorien, Stadtrechte 2c. vorſtellend. Prag,

zu finden bei M. Roßentretter. 174M. 4.

2024 Kerſchbaumer (Dr. Franz). Erörterung der Frage: ob unter dem

Ausdrucke: »Entehrung” im § 254 des Strafgeſetzes über ſchwere

Polizeiübertretungen blos die Vollziehung eines unerlaubten Bei

ſchlafes oder eine Schwängerung zu verſtehen ſei? (Zeitſchr. f. öſterr.
Rechtsg. 1826. I. 113–125)

2025 Keßler (J. G. Chriſt. Edl. v.). Oeſterreichiſches Geſchäften - Lexicon

oder Sammlung aller Gattungen ſchriftlicher Aufſätze, welche in

politiſchen, Finanz-, Handlungs-, Bergweſens-, land- und hauswirth

ſchaftlichen Angelegenheiten zum Beiſpiele dienen können. Erſte

Aufl. 179M. – Zweite verm. Aufl. Wien, 1795. – Dritte Aufl.

Wien, bei J. G. Edl. v. Mösle. 1802. – Vierte Aufl. nach

dem neuen bürgerl. Geſetzbuche umgearbeitet und verbeſſert von

M. Spam, Wien. ebend. 1816. 2 Bde. 8.

2026 – Vollſtändiger Unterricht im Dienſte, für angehende Beamte durch

gehends mit Beiſpielen erläutert. Wien, bei J. G. Edl. v. Mösle.

1794. 2 Thle. 8. – Dritte Aufl. unter dem Titel: Theoretiſch

praktiſcher Unterricht für angehende Beamte und für jene, die Ge

ſchäfte bei Stellen zu betreiben haben. Wien, bei I. G. Edl. v.

Mösle. 1794, 2 Thle. 8.

2027 Kitka (Joſ). Abhandlungen aus dem Gebiete des Strafrechtes.

Wien, bei A. Doll's Enkel. 1847. 8.

2028 – Beitrag zur Lehre über die Erhebung des Thatbeſtandes der Ver
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brechen. Wien, Druck und Verlag v. J. P. Sollinger. 1831. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. III. 249–280. überſ im

Giornale di giurispr. austr. II. Bullettino 45–50; 61–69; 85-99 und 107-126.)

2029 Kitka (Joſ). Die Beweislehre im öſterreichiſchen Civilproceſſe. Wien,

im Verlage bei Kupfer und Singer. 1836. 8. (Recenſ in der Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1836. III. 51–67.)

2030 – Die Beweislehre im öſterreichiſchen Criminal-Strafproceſſe. Wien,

bei Braumüller und Seidel. 1844. 8.

2031 – Erklärung des a. h. Patentes vom 6. Juli 1833 über den Beweis

aus dem Zuſammentreffen der Umſtände. Wien, bei J. P. Sollin

ger. 1834. 8.

2032 – Ueber den Gerichtsgebrauch und die Mittel, zweckloſen Schreibereien

und Verzögerungen in Civil- und Criminal- Rechtsgeſchäften vor

zubeugen. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1845. 8. (Recen im
Juriſt. XIII. (I.) 474–482.)

2033 – Ueber das Verfahren bei Abfaſſung der Geſetzbücher überhaupt

und der Strafgeſetzbücher insbeſondere. Brünn, gedr. bei R. Roh

rer. 1838. 8. – Neue Ausg. Wien, bei Braumüller und Seidel.

4844. 8. (Recenſ. im Juriſt. I. 433–443 und in der Zeitſchrift f. öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit. 1842. III. 109–129 und 161–178.)

2034 – Ueber das Zuſammentreffen mehrerer Schuldigen bei einem Ver

brechen und deren Strafbarkeit. Wien, bei Mösle's ſel. Witwe und

Brautmüller. M840. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1840. III. 49–56 und im Juriſt. III 504–517.)

2035 – Sopra il congregamento di molti rei in un delitto e loropuni

bilitä. Versione di A. de Mori. Venezia pr. Tasso. 1841. 8.

2036 – Beantwortung der Frage: Ob der Erequent denjenigen Geldbe

trag anzuſprechen berechtiget ſei, deſſen Einhebung von dem Ge

richte dem Executen in der Abſicht angedroht wird, damit dieſer

dasjenige thue oder unterlaſſe, was er Kraft des Urtheils zu thun

oder zu unterlaſſen verpflichtet iſt. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1837. II. 1 – 11.)

2037 – Beitrag zur richtigeren Anwendung der §§ 353 und 387 des St.

G. B. I. Theiles, vorzüglich, wenn bei dem Verbrechen des Dieb

ſtahles mehrere Mitſchuldige eintreten; nebſt einigen Bemerkungen

über verfängliche Fragen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtgelehrſ. 1831. II. 70–88.)

2038 – Beitrag zur richtigen Anwendung des §. 404 unter lit. a des

Str. G. B. I. Thls. (Iuriſt. III. 255–280)

2039 – Beitrag zur richtigeren Anwendung des § 425 des Str. G. B.

I. Theils in Beziehung auf die Beantwortung der Frage: ob es zweck

mäßig ſei, den Inquirenten zugleich auch als Referenten über die

geſchloſſene, zur Urtheilsſchöpfung übergebene Unterſuchung zu

beſtimmen. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. 1. 17–35.)

2040 – Ueberſetzt im Giornale di Giurisprud. austr. I. 34–48.

204M – Beitrag zur richtigen Anwendung der §§. 550–555 des Str.

Geſetzbuches I. Theiles in Rückſicht der Verfaſſung der Tabellen.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. I. 187–223.)
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2042 Kitka (Joſ). Beitrag zur richtigeren Anwendung des Begriffes eines

2043 –

2044 –

2045 –

2046 –

2047 –

2048 –

2049 –

2050 –

205M –

2052 –

2053 –

2054 –

2055 –

2056 –

2057 –

2058 –

2059 –

2060 –

Verbrechens auf deſſen Arten. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.

1830. II. 27–38.) -

Beitrag zur näheren Betrachtung und Würdigung des Umfanges

des § 246 des Str. G. B. I. Theiles. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1830. II. 177–212.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XVI. P. II. p. XXXIV–

LXXXVI.

Beitrag zur Erläuterung des in dem §. 80 Str. G. B. I. Theiles

aufgeſtellten Begriffes über das Verbrechen der Entführung. (Iuriſt.

V. 26 – 45.)

Beitrag zur Erläuterung der a. h. Entſchließung vom 23. Mai

1835, betreffend die Form und den Inhalt der auf den Beweis durch

Zeugen oder durch Kunſtverſtändige im Civilproceſſe zu ſchöpfenden

Urtheile. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. I. 195–206.)

Beitrag zur Erläuterung der §§. 218 und 219 des Strafgeſetzbu

ches I. Theiles über die Frage: Welchem Criminalgerichte die Ent

ſcheidung, ob ſich eine That als Verbrechen darſtelle, für den Fall

zuſtehe, wenn die Thatbeſtandserhebung und das Verfahren mit

dem Beſchuldigten zwiſchen zwei Criminalgerichten getheilt iſt.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 160–167.)

Beitrag zur Erläuterung des § 306 lit. a des Strafgeſetzes I. Thls.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. I. 47–50)

Beitrag zur Erläuterung des § 409 des Strafgeſetzbuches I. Thls.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. II. 230–250.)

Bemerkungen zur Erläuterung des §. 251 des Str. G. B. I. Thls.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. II. 98–104.)

Civilrechtsfall zur richtigeren Anwendung der §§ 970 und 1316 des

a. b. Geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. 1. 228–238.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 139–147.

Civilrechtsfälle zur Erläuterung der §§ 447, 878,889 und 894

des a. b. G. B. (Juriſt. v. 347–356.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des Begriffes vom Verbrechen

des Diebſtahls. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1840. 1. 69–81.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des Begriffes über das Ver

brechen des Diebſtahls und des Betruges, nebſt einigen Bemer

kungen über das Zuſammentreffen mehrerer Verbrechen. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 321 – 332.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des Begriffes über das Ver

brechen des Mordes und der ſchweren Verwundung. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II. 257–269.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 380–389.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der Beweisführung durch Zeugen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828, I. 313–322.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XIV. P. I. p. 59–72.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§. 28, 41, 48, 49 und

78 des Strafgeſetzbuches I. Theils. (Iuriſt. v. 71–109.)
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2061 Kitka (Joſ.). Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§. 117 und

2062 –

2063 –

2064 –

2065 –

2066 –

2067 –

2068 –

2069 –

2070 –

207M –

2072 –

2073 –

2074 –

2075 –

2076 –

2077 –

2078 –

2079 –

2080 –

2084 –

2082 –

2083 –

M23 des Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1829. II. 224–244.) -

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XIII. P. I. p. 118–146.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§. 121, 173 und 174

des Str. G. B. I. Thls. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. II. 242–252.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XV. P. I. p. 61–75.

Criminalrechtsfälle zur Erläuterung der §§ 122, 396 und 118

des Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841.
II. 69 – 83.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 129–142.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des §. 153 des I. Theiles des

Strafgeſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. II. 153–160.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. p. 106–116.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des §. 154 Nr. H. lit. e des

Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1829.
I. 326–332.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XI. P. I. p. 249–258.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des § 167 des Str. G. B. I. Thls.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 331–338.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des §. 399 lit. e des Straf

geſetzbuches I. Thls. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834 II. 206–215.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des §. 425 des Str. G. B. I. Thls.
(Zeitſchr, für öſterr. Rechtsgel. 1838, I. 322–330.)

Zwei Criminalrechtsfälle zur Erläuterung der §§. 88 und 89 des

Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Iuriſt. 1. 225–245.)

Erklärung des a. h. Patents vom 6. Juli 1833 über den Beweis

aus dem Zuſammentreffen der Umſtände. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1834. I. 211–328.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 188–268.

Erklärung über den §. 4 des Strafgeſetzbuches I. Thls. (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II. 297–330)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 262–293.

Erklärung des § 7 des Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchrift für
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. I. 161 – 218.)

Ausführliche Erörterungen über den im § 1 des Strafgeſetzbuches

I. Theiles feſtgeſtellten Begriff des böſen Vorſatzes und über die

verſchiedenen Eintheilungen des letzteren. CIuriſt vi. 42–106)

Erörterungen über die Beweiskraft des Geſtändniſſes, wenn es ſich

um das in § 113 unter II. des Strafgeſetzbuches I. Theiles be

Ä Verbrechen der Blutſchande handelt. (Zeitſchr. für öſterr.
echtsgelehrſ. 1845. I. 65–78.)

Erörterungen über den Gegenbeweis durch Zeugen, als Beitrag

zur Erläuterung des § 169 der allgem. bürg. Gerichtsordnung.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 1–18.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 66–80.



2084-2 1 00 169

2084 Kitka (Joſ). Erörterungen über die Grundbuchsverfaſſung in Mäh

ren und Schleſien, zugleich auch zur Beantwortung der Frage: ob

nach der mähriſchen Grundbuchsverfaſſung dem Verkäufer hinſicht

lich ſeiner Kaufſchillingsforderung noch immer ein ſtillſchweigendes

Pfandrecht auf das veräußerte Gut eingeräumt ſei? (Juriſt. v. 246–295.)

> 2085 – Erörterungen über den § 2 lit. d des Strafgeſetzbuches I. Theiles.

(Juriſt. III. 1 – 20.)

2086 – Erörterungen über die §§ 440, 444 u. 462 des Str. G. B. I. Thls.
> (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. II. 329–353.)

2087 – Gegenanſicht über den Begriff des Diebſtahles. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1835. I. 161–180.)

2088 – Gegenanſicht über die geſetzlichen Gränzlinien zwiſchen dem Ver

brechen der Nothzucht und der Schändung. (Iuriſt. xv. (III) 218–226.)

2089 – Gegenbemerkungen über die Behauptung, daß das Verbrechen des

Mißbrauches der Amtsgewalt nur von ſolchen Beamten, denen

eine executive Gewalt anvertraut iſt, begangen werden könne.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. 11. 93–130.)

2090 – Gegenbemerkungen über das Verbrechen der Verleumdung. (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 62–102.)

209M – Gegenmeinung rückſichtlich der Beantwortung der Frage: ob die

geſchändete Perſon (§. 112 C. G. B.) zum Eide beweiswirkend

zugelaſſen werden könne, wenn ſie zu einer Zeit vernommen wird,

als ſie das vierzehnte Lebensjahr ſchon zurückgelegt hat (§§. 384,

409 C. G. B.) (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. 1. 331–355.)

2092 – Rechtsfall zur Erläuterung des § 154 Nr. II. lit. a des Straf

geſetzbuches I. Theiles. (Oeſterr. Zeitſchr. f. Rechts- und Staatswiſſenſchaft.

1846. I. 430–432.)

2093 – Rechtsfall zur Erläuterung des § 169 über den Begriff des Ver

brechens des Raubes. Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. 1.48–60.)

2094 – Kurze Rechtsfälle zur richtigen Anwendung der §§ 5 und 26 der

allgemeinen (Joſephiniſchen) Concursordnung und der §§. 104, 110,

MM 4, 338 und 406 der allgemeinen Gerichtsordnung. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 263–286.)

2095 – Ueber Acten-Auszüge in Civilproceſſen. (Iuriſt II. 1–28)

2096 – Ueber die Beweislaſt im öſterreichiſchen Civilproceſſe, ein Beitrag

zur richtigen Anwendung des § 104 der allgem. Gerichtsordnung.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1833. II. 293–320.)

2097 – Ueberſ. im Giornale di Giurisprudenza austr. VI. 35–87.

2098 – Ueber die Faſſung der Beſchlüſſe nach Mehrheit der Stimmen,

zur Erläuterung des § 425 des Strafgeſetzbuches I. Theiles.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. II. 133–169.)

2099 – Ueber die Frage: ob der Diebſtahl durch die gefährlichere Be

ſchaffenheit der That allein, mithin ohne alle Rückſicht auf den

Betrag zum Verbrechen werde, wenn es ſich um einen Wilddieb

ſtahl handelt, und der Thäter dazu mit Gewehr verſehen iſt.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830, I. 57–101.)

2100 – Ueber Geiſteskrankheiten (Seelenſtörungen) und andere, die Zu

rechnungsfähigkeit ausſchließende Zuſtände, zur Erleichterung der
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Criminal - Rechtspflege. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrf. 1839. II. 133–

176 und 201–243.)

210M Kitka (Joſ). Nr. 2100 überſetzt im Giornale di Giurispr. austr. IV.

584 – 647.

2102 – Ueber die im §. 154 I. b. des Strafgeſetzbuches I. Theiles be

ſtimmte Art des Verbrechens des Diebſtahls. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1825. II. 333–336.)

2103 – Ueber den §. 183 des Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1827. ll 176–184.)

2104 – Ueber die §§ 413 und 435, lit. a des Str. G. B. I. Theiles.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. il. 114–118.)

2105 – Noch einige Worte über die §§ 88 und 89 des Strafgeſetzbuches

I. Theiles. (Iuriſt. Iv. 1–6)

2106 Klagen (gerechte) und allgemeine Wünſche der rechtſuchenden Par

teien wider die von ihrer wahren Beſtimmung abgewichenen Ad

vocaten. Wien, 1794. 8.

2107 Kleinſtein (Leop.). Alphabetiſcher Leitfaden zum allgemeinen k. k.

Stämpelpatente vom 5. Juni 1784. Linz, bei Prätorius. 1785. 8.

2108a Kleinwächter (Dr. Alois). Beitrag zur Lehre vom Urkundenbeweiſe.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 38–68.)

2108b– Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 516–541.

2109 – Bemerkungen zu der Lehre von der Adoption. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1838. I. 226–240.)

2110 Klemenſ (v.). Grundriß der Staatsrechte der Habsburgiſchen-Oeſter

reichiſch-Lothringiſchen Erbmonarchie. Wien, 1782. 8.

2111 Klenner (Fz. Wilh). Allgemeiner Zolltarif für den öſterreichiſchen

Kaiſerſtaat. Wien, 1822. 4. – Zweite Aufl. Wien, 1826. 4. –

Dritte vollſtändige, von der k. k. Gefällen- und Domänen-Hofbuch

haltung geprüfte und richtig befundene Auflage, nebſt einer alpha

betiſchen Ueberſicht der öſterreichiſchen Zoll- und Dreißigſtgeſetze, der

Contumazvorſchriften u. ſ. w. in Verbindung geſetzt mit den in der

Einleitung vorkommenden Pflichten der Parteien, oder den Re

geln des Verhaltens und der Zahlungen. Wien, aus der k. k. Hof

und Staats- Aerarial-Druckerei. 1829. 4. -– Vierte Aufl. Neu

bearbeitet und mit Zuſätzen vermehrt v. Carl Joſ. Zeller, und heraus

gegeben v. A. W. Klenner's Witwe. Wien, 1835. 2 Abth. 4. –

Fünfte Aufl. 1838. 4. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ

1829. III. 113 und 114 )

24 M2 – # generale dei dazi della Monarchia austriaca. Vienna,

4.

2113 Klingner (Gottfr.). Praktiſcher Rathgeber in Militär- und Juden

ſachen. Verſuch eines Hülfsbuches für Kreisämter, Magiſtrate,

Wirthſchaftsämter, erläutert durch mehrere Aufſätze der hierauf

Bezug nehmenden Berichte und Amtserpeditionen. Brünn, bei I. G.

Traßler. 1826. 2 Thle. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1827. III 273–279.)

2114 Klunker (J. L.). Die geſetzliche Unterthansverfaſſung in Galizien.
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Aus dem Wortlaute der bis auf die neueſte Zeit erfloſſenen Ver

ordnungen ſyſtematiſch dargeſtellt. Lemberg, Verlag von Ed. Winiarz.

Bd. I. II. 1845. Bd. III. M846. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1845. III. 291–297 und 1846. II. 543–551.)

2115 Kmicikiewicz (Conſt.). Criminalrechtsfall über die Frage: ob es

beim Verbrechen des Raubes einen Verſuch gebe? (Zur Erläute

rung der §§ 7 und 169 des Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchr. f.

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. Il. 232–251.)

2116 Knaffl-Lenz (Heinr.). Erörterung der Frage: Welche Gebühren

ſind mit Rückſicht auf den § 44 des Gef Strafgeſetzes, dann auf

den §. 9 der Vorſchrift vom 3. März 1836 und den 5. Abſatz des

Hofkammer-Präſidial-Decretes vom 1. Mai 1836 im Entgegen

halte des § 27. der Vorerinnerung zum Zolltarife vom Jahre 1838

der Strafbeſtimmung für die den Zwiſchenverkehr betreffenden Ge

fällsübertretungen zum Grunde zu legen? (Juriſt vIII. 481–490.)

2117a Kniha präw nad precinémjmi hrdelnjmi a têzkhmi Fädu Méſtſkého,

(totiz Policye) preſtupky. We Wjdni, v I. T. Vrozeného z Tratt

nerüw. 1804. 2 Thle. 8.

2117b –wſſeobecnych zäkonü méſtſkych pro wſſecky německe dédiéné zemé

Mocnäéſtwj Rakauſkého. W Praze, k. doſtänj v Kaſp. Widtmana.

4842. 8.

2118 Knolz (Dr. Joſ. Joh.) Darſtellung der Medicinal-Verfaſſung in den

k. k. Staaten Oeſterreichs, in Beziehung auf den Wirkungskreis

der Kreiswundärzte, der Civil-, Stadt und Landwundärzte, und der

Landes - Thierärzte. Wien, gedr. und im Verlage der Mechitariſten

Congregations-Buchhandlg. 1829. 8.

21 19 – Sammlung der Sanitäts-Verordnungen für das Erzherzogthum

Oeſterreich unter der Enns, als Fortſetzung der v. Ferro'ſchen und

Guldener'ſchen und Böhm'ſchen Sammlung. 7ter Theil enthält die

Verordnungen von den Jahren 1830, 1834 und 1832, nebſt einer

Darſtellung der Brechdurchfalls - Epidemie in der Haupt- und Re

ſidenzſtadt Wien. Wien, bei Mayer et Comp. 8. Bd. 8, 9 und 10.

Wien, bei Kaulfuß und Prandel. 8.

2120 Koffler (Fz. Edl. v.). Sammlung verſchiedener ältern und neueren

Reſolutionen, Patenten, Gebräuche und Nachrichten, die in dem

Erzherzogthume Oeſterreich befindlichen Lehen betreffend. Wien, bei

v. Ghelen. 1775. 2 Thle. 8.

2121 Köfil. Auszug aus den für Galizien beſtehenden politiſchen Geſetzen,

mit dem polniſchen Originalterte. Lemberg, 1791. 17 Hefte. 4.

2122 Kolb (G). Examen juris canonici juxta V libr. Decretalium ad

mentem recentiss. Canonistarum in utilitatem ac facilitatem dis

centium theoretico-practice adornatum. Viennae, sumpt. G.

Lehmann. M728. 8.

2123 Koldijn (Pawel Krystian). Präwa Méstska králowstwj cžeského

w krätkau summuuwedená. W Praze u Gir. Nigryna. 1579. 12.

– Neue Ausgaben erſchienen in Prag 1582, 1583, 1691 und

M700.
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2124 Koldijun (Pawel Krystian). Präwa azfijzenij zemská krälowstwj

cžeského. W Praze archü Ff. u. Giijka Nygryna. 1583. 12.

LAuszug aus der böhmiſchen Landesordnung.]

2125 Koller die Nagy-Mannya. Jus fisci et populi. Dissert. Viennae

typ. J. Ign. Heyinger. 1741. 4.

2126 Kollomitz (Maxim.) Comes de Kollograd. Ex J. G. Daries ob

servationibus juris naturalis et gentium distributio secunda.

Viennae, typ. J. nob. de Kurzböck. 4.

2127 Kommentar (ſonnenklarer) des ſonnenklarſten Buchſtaben der neuen

Geſetze. VonHerrn Schlendrian, Oberſten-Richter zu Tropos. Thl.I.

Wien, in Commiſſion bei H. Hochenleitter. 1788. 12. – Thl. II.

Wien, mit v. Steinsberg'ſchen Schriften. 12.

2128 Kompaß (Dr. Jac.). Beiträge zur Erläuterung der Berggerichts

ordnung. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1842. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842 III 209–226 und 256–267 und im Juriſt.

VII. 339–348 )

2129 – Gegenbemerkungen über die erſte Kritik. (Juriſt. vIII. 446–459)

2130 – Einige Bemerkungen über die Auslegung des § 72 der a. G. O.

(Juriſt. XV. (III.) 70–76.)

2131 – Einige Bemerkungen über das gewöhnliche Erecutionsverfahren auf

dem flachen Lande durch die Wirthſchaftsämter. (Juriſt. v. 467–482.)

2132 – Einige Bemerkungen über die Frage, welche Beweismittel der Ge

klagte im mündlichen Verfahren in Folge des § 25. der a. G. O.

dem Kläger mitzutheilen habe. (Juriſt. II. 349–357.)

2133 – Bemerkungen über die Frage, welches ſind die geſetzlichen Erforder

niſſe zur Erwerbung des Pfandrechtes auf bewegliche Sachen ?

(Juriſt. VI. 415–431.)

2134 – Einige Bemerkungen über die Rechtsfolgen des § 29 der allgem.

Gerichtsordnung. (Iuriſt. xv. (III) 419–423.)

2135 – Bemerkungen über das Verfahren bei Entſchädigungsproceſſen auf

Grundlage eines wegen körperlicher Verletzung ergangenen Straf

urtheiles. (Iuriſt. v. 272–288)

2136 – Civilrechtsfall über die Aufhebung der Gerichtskoſten in einem

Rechtsſtreite, wo dem Kläger nicht der von ihm angeſprochene,

ſondern nur der gerichtlich gemäßigte Entſchädigungsbetrag gegen

Ablegung des Schätzungseides zuerkannt wurde, mit Bemerkungen

begleitet. (Juriſt. III. 71–81.)

2137 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 286–294.

2138 – Civilrechtsfall über die Erwerbung des Zehentrechtes durch Er

ſitzung. (Juriſt. III. 403–430)

2139 – Civilrechtsfall über die rechtlichen Folgen eines Contumazurtheiles

in einem Entſchädigungsproceſſe. CIuriſt III. 431–444)

2140 – Können Einwendungen als eine Berühmung angeſehen werden, und

ſomit eine Aufforderungsklage rechtlich begründen? (Iuriſt. v. 83–89.)

2144 – Rechtsfall über die Frage: ob Kleinhäuslern an den Gemeindereali

täten ein Miteigenthum und an dem übrigen Gemeindevermögen ein

rechtlicher Anſpruch gebühre. (Iuriſt. III. 52–76)
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2142 Kompaß (Dr. Jac.). Welches Recht ſteht den Kindern, reſpective

Enkeln, bei der teſtamentariſchen Erbfolge in die großälterliche Ver

laſſenſchaft zu, wenn ihre Aeltern zwar mittelſt eines rechtsgilti

gen Teſtaments als Erben eingeſetzt, aber vor ihren Großältern

verſtorben ſind? (Juriſt. vII. 327–338)

2143 – Auch ein Wort über die Auslegung des § 469 des allg. bürg.

Geſetzbuches. (Iuriſt. vIII. 195–213)

2444 Koneczny (J.). Anleitung zur Anwendung der Vorſchriften über das

Strafverfahren bei Gefällsübertretungen für die ausübenden Ge

fällsämter. Prag, 1837. 8.

2145 Königle (Cas. Ign. Comes). Liber Baron in Ehrenberg et Warth.

Manipulus Decimarum sive Quaestiones canonicae de Decimis.

(Diss. praeside J. Wex.) Oenip. typ. B. C. Reisacher. 1692. Fol.

2146 Königsmannn (Nic. Ign.). Dissert. de Legitima. (Def Fr. Ign.

Nagl.) Pragae, 1747. 4.

2447 Können bei dem erecutiven Verkaufe einer Realität die Intereſſen

eines darauf verſicherten Capitales immer in gleicher Priorität mit

dem Capitale liquidirt werden? Von Dr. J. R. (Iuriſt.xvI. (tv) 41–45.)

2148 Kopatſch (Joh.). Die Erledigung und Wiederbeſetzung des heiligen

römiſchen apoſtoliſchen Stuhles, nebſt den dabei vorgeſchriebenen

Feierlichkeiten. Innsbruck, Wagner'ſche Buchhandlg. 1843. 8.

Kopeinekh ſ. Mannert v. Kopeinekh Nr. 2494

2149 Kopetz (Heinr. Ritter von). Verſuch einer ſyſtematiſchen Darſtellung

der in Böhmen bezüglich der Juden beſtehenden Geſetze und Ver

ordnungen. Prag, Verlag und Druck von G. Haaſe Söhne.

M846. 8.

2150 – (Mart. Ad.). Kurze Darſtellung des durch Rußland im Jahre 1780

gegründeten Syſtemes der bewaffneten Neutralität. Prag, bei We

dermann. M804. 8.

2451 – Das neue Stämpelpatent vom 5. October 1802, alphabetiſch ge

ordnet. Prag, bei Caſp. Widtmann. 1803. 4.

2152 – Nachtrag der bisher über das neue Stämpelpatent erſchienenen Er

läuterungen. Prag, M805. 4.

2153 –. Vergleichung des Syſtems der bewaffneten Neutralität mit der nor

diſchen Convention vom Jahre 1800 und der Petersburger Conven

tion vom Jahre 1804. Prag, 1804. 8.

2154 – (Dr. W. G.). Oeſterreichiſche politiſche Geſetzkunde, oder ſyſtema

tiſche Darſtellung der politiſchen Verwaltung in den deutſchen, böh

miſchen und galiziſchen Provinzen des öſterreichiſchen Kaiſerthums.

Wien, im Verlage von Kupfer und Wimmer. 1807 – 1819.

- 2 Theile. 8.

255 – Allgemeine öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde, oder ſyſtematiſcheDar

>_” ſtellung der geſetzlichen Verfaſſung der Manufactur- und Handels

- gewerbe in den deutſchen, böhmiſchen, galiziſchen, italieniſchen und

ungariſchen Provinzen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates. Wien, im

Verlage von Fr. Volke 1829 und 1830. 2 Bde. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. III. 517 – 530.)
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Kopetz ſ. Nadherny Nr. 2720.

2156 Kopezky (Franz Joh.). Anleitung zu dem Verfahren in Grundbuchs

2457 –

2458 –

2459 –

2460 –

2464 –

2462 –

24 63 –

24 64 –

2465 –

2466 –

24 67 –

24 68 –

24 69 –

ſachen nach dem neuen bürgerlichen Geſetzbuche und den in Oeſter

reich unter der Enns noch beſtehenden Patenten und Verordnungen.

Wien, bei C. Gerold. 1847. 8.

Der Wohnungsbeſtandvertrag nach den Grundſätzen des allgemeinen

bürgerlichen Geſetzbuches und insbeſondere nach den für die Haupt

und Reſidenzſtadt Wien beſtehenden Patenten und Verordnungen,

mit einer Darſtellung des gerichtlichen Verfahrens bei Wohnungs

und Miethzins-Streitigkeiten, nebſt einem Anhange, das Auszieh-Pa

tent und die darauf bezüglichen Verordnungen enthaltend. Wien,

bei C. Haas. 1841. 8.

Ueber die gerichtliche Behandlung der Verlaſſenſchaften bei einer

fideicommiſſariſchen Subſtitution, oder Unterſuchung der Frage: ob

das Subſtitutionsvermögen im Devolutionsfalle einer neuerlichen

Abhandlung zu unterziehen ſei? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1833, 1.
248–294.)

Noch ein Beitrag zur Auslegung des §. 469 des bürgerlichen Ge

ſetzbuches über die Haftung einer Hypothek nach getilgter Schuld.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrf. 1845. I. 41–64.)

Bemerkungen über die hypothekariſche Sicherſtellung jährlicher Renten.
(Juriſt. XIV. (II.) 460–470.)

Die Berechtigung des Hypothekarſchuldners bei oder nach der Zah

lung der Forderung über die nicht gelöſchte Hypothek zu verfügen.

(Oeſterr. Zeitſchr. f. Rechtsgel. und Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 185–202.)

Civilrechtsfall im Auszuge zur Erläuterung der Frage: ob und in

wiefern bei dem gemeinſchaftlichen Eigenthume eines Hauſes ein

Miteigenthümer dem andern die Wohnung aufzukündigen berechtigt

ſei? (Juriſt. v. 303–320)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 3–20.

Ob und inwiefern das Hypothekarrecht nach dem § 469 des öſter

reichiſchen bürgerlichen Geſetzbuches als ein ſelbſtſtändiges dingliches

Recht anzuſehen und zu behandeln ſei? (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrf.
1835. I. 287 – 312.)

Ob bei einer unter Lebenden geſchehenen Schenkung einer hvpothecir

ten Schuldforderung die Schenkungsurkunde noch vor dem Ableben

des Geſchenkgebers in das öffentliche Buch eingetragen werden müſſe,

um von der Mortuargebühr befreit zu ſein? (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1837. II. 145–158.)

Das öſterreichiſche Prämotationsſyſtem in Beziehung auf den Rechts

titel zur Hypothek, mit Vergleichung der preußiſchen und baieriſchen

Hypothekenordnung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. II. 141–2089

Ueber Geſammt- oder Simultan-Hypotheken nach den Principien

der öſterreichiſchen Hypothekengeſetzgebung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1836. 1. 181–214 und 245–264.)

Ueber die Natur der Hypothekarklage nach dem a. öſterr. b. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. II. 251–273.)

Ueber proviſoriſche Rechtsmittel zur Verwahrung gegen die Rechts
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folgen der Oeffentlichkeit des Hypothekeninſtitutes nach öſterreichi

ſchen Geſetzen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. Il. 302–352.)

2170 Kopezky (Franz Joſeph). Ueber das Rechtsverhältniß dritter Be

2474

2172

2473

24 74

2475

2 76

2478

24 79

2480

2484

2482

2483

2484

2485

ſitzer bei verhypothecirten Immobilien überhaupt, und insbeſondere

bei ſimultan verpfändeten Immobilien. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ

1837. I. 327–359.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 138–187.

Ueber das Rechtsverhältniß der Hypothekargläubiger bei nothwen

digen gerichtlichen Feilbiethungen unbeweglicher Güter, und über das

Jus offerendi. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. II. 1–33.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 129–142.

Ueber das Verfahren bei der Hypothekarklage oder Unterſuchung der

Frage: ob und in wiefern der Hypothekargläubiger die Forderung zu

liquidiren habe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. 1. 241–291)

Ueber die Vorausbezahlung des Miethzinſes bei Wohnungen; oder

Erörterung der Frage: ob der Vermiether dem Miether wegen der

noch nicht geleiſteten Vorausbezahlung des Miethzinſes die Ueber

gabe der Wohnung zu verweigern berechtiget ſei? (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1842. II. 65–80.)

Ueber das Vorzugsrecht nach dem Zwecke des Hypothekeninſtitutes

bei der Erwerbung des Eigenthumes, des Pfandrechtes und anderer

dinglichen Rechte auf unbewegliche Sachen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1830. II. 1–26.)

Koppel (Dr. Joh.). Beitrag zur Erläuterung des § 5 des Strafgeſetz

buches I. Theiles. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 181. 1. 19–36.)

Beitrag zur Erläuterung des §. 6. des Strafgeſetzbuches I. Theiles.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 207–226.)

Erläuterung des § 7 des Strafgeſetzbuches I. Theiles. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1842. I. 131–156 und 191–203.)

Noch ein Beitrag zur Erläuterung des §. 7 des Str. G. B. I. Thls.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. II. 262–276.)

Beiträge zur Erläuterung des § 167 des Str. G. B. I. Theiles.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II. 225–251.)

Verſuch einer Erklärung der a. h. Entſchließung vom 19. Juni 1835,

über die als Verbrechen ſtrafbaren Drohungen. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1836. ll. 245–268.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 178–208.

Auch einige Worte über den Eid der §§ 133 und 134 der Joſ.

Gerichtsordnung. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1838. 11. 61–81.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 255–276.

2186 – Noch einige Worte über den Sinn des § 80 des Str. G. B. I. Thls.
(Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1844. II, 101–114.)

2187 Körber (Philipp v.). Taſchenbuch des Militär-Geſchäftsſtyls für k. k.

Militärs. Im Geiſte der neueren Zeit verfaßt und herausgegeben.

Wien, bei Heubner. 1838. 8.

2188 Koſchak (Dr. Aldobr.). Syſtematiſches Handbuch über die adeligen

Richteramtstaren, das Mortuar, die Erbſteuer und das Abfahrtgeld
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in den öſterreichiſchen, deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen Erblan

den. Nebſt einer Abhandlung von den Landesgiebigkeiten und Lei

ſtungen in dem Herzogthume Steiermark, Kärnten und Krain. Grätz,

bei Alois Tuſch. 1807. 8.

2189 Koſchak (Dr. Aldobr.). Das öſterreichiſche Wechſelrecht in einer theo

retiſchen und praktiſchen Abhandlung. Grätz, bei Ferſtl. 1792.

2 Thle. 8. – Zweite vermehrte und verbeſſerte Aufl. Grätz, bei

Ferſtl. 1804, 2 Thle. 8. – Dritte Ausg. Grätz, 1805. 2 Thle. 8.

2190 – Il diritto austriaco di Cambio. Vers. ital di Fran. de Calderoni.

Trent0. M846. 8.

2194 Koſtetzky (Dom.). Theoretiſch-praktiſche Anleitung zur Behandlung

der Erbſchaftsſachen, welche ſowohl die Lehre von dem dreifachen

Erbrechte, als auch die Verlaſſenſchafts-Abhandlungspflege bei jeder

Art Erbfolge enthält; nach dem neuen allgemeinen bürgerlichen

Geſetzbuche, und den damit vereinbarlichen früheren Geſetzen, ſammt

den dazu gehörigen gerichtlichen und außergerichtlichen ſchriftlichen

Aufſätzen und Formularien. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle.

1844. 2 Thle. 8. – Zweite Aufl. 1818. 8. – Dritte Ausg.

vermehrt mit einem Anhange, enthaltend die neuen geſetzlichen Be

ſtimmungen über das Verfahren in Erbſchaftsſachen in den deutſchen

Provinzen der öſterreichiſchen Monarchie von Dr. Fr. E. Kaleſſa.

Wien, bei Braumüller und Seidel. 1844. 2 Thle. 8.

2192 – Die Gerichtsbarkeit in ſtreitigen und nicht ſtreitigen Rechtsſachen in

praktiſchen Regeln und Beiſpielen dargeſtellt. Prag, in Commiſſion

bei Calve. M812. 8.

2193 – Praktiſche Regeln zu Auslegung und Anwendung der Civil-, Crimi

mal- und politiſchen Geſetze, größtentheils aus den Commentaren

über die öſterreichiſchen Geſetze ſelbſt zuſammengeſtellt und erläutert.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösles ſel. Witwe. 1823. 8. (Reeenſ.

in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 441–448)

2194 – Syſtem der politiſchen Geſetze Böhmens, zum bequemen Gebrauche

für den Geſchäfts- und Privatmann. Prag, bei Enders. 1816–

4825. M 2 Bde. 8.

(I. Band. Die Staatsverfaſſung des Königreiches Böhmen.

II. » Abtheilung M. Landespolizei. Abthlg. 2. Polizei in Si

cherheitsſachen. Abthlg. 3. Von dem zur Sicherheit auf

geſtellten Behörden, und dem Verfahren bei denſelben.

lII. » Praktiſches Handbuch der Geſetze in Unterthansſachen.

– Zweite verb. und verm. Aufl. 1848. 8.

IV. » Praktiſches Handbuch der Geſetze in Stiftungsſachen.

V. » Abthlg. 1. Gewerbsſachen. Abthlg. 2. Handelsſachen.

VI. » Geſetze im geiſtlichen Fache.

VH. » Landwirthſchaftsfach.

VIII.» Theoretiſch-praktiſches Handbuch der Geſetze, die Uni

verſitäts-Studien betreffend. -

lX. » Politiſche Stellen und Beamte betreffend.

X. » Praktiſches Handbuch der Geſetze in Militärſachen.
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XI. Bd. Abtheilung 1 und 2. Praktiſches Handbuch der Geſetze,

die Geſchäftsbehandlung in politiſchen Angelegenheiten,

beſonders bei den Magiſtraten, obrigkeitlichen Aem

tern, Kreisämtern und der Landesſtelle betreffend.

(Recenſ. VIII. Thl. in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1828. III,

533–536. – IX. Thl. ebend. 1829. III. 469–479.)

2195 Kostka (Joh.). Observationes militares theoretico-praticae über

den kaiſ. Artikuls-Brief Leopold I. c. Wien, bei A. Heyinger. 1724. 4.

– Neue Aufl. Wien, bei J. Heyinger 1738. 4.

2196 Kotz (Marquard Joſ. Freih. v.). Die Geſundheitspolizei des öſterrei

chiſchen Kaiſerſtaates nach den beſtehenden geſetzlichen Anordnungen,

öffentlichen Staatsanſtalten, wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Be

merkungen. Wien, bei J. B. Wallishauſſer. 1824 und 1822.

2 Bände. 8.

2197 – Leitfaden des praktiſch-politiſchen Geſchäftsganges. 1817. 2 Abth. 8.

2198 – Die geſetzliche Verfaſſung der Zehentabgabe von Frucht und Kalk

in den öſterreichiſchen Staaten als Commentar der in Hauer's prak

tiſchen Darſtellung der Unterthansgeſetze aufgeſtellten Behauptung,

daß dieſe Abgabe der Cultur nachtheilig und deren Abſchaffung noth

wendig ſei. Wien, bei Mösle. 1848. 8. – Zweite verb. und verm.

Ausgabe. Wien, bei Mösle. 1819. 8.

2199 Krach (J. A.). Der rechtſchaffene und wohlerfahrene Herrſchaftsbe

amte. Wien, 1782. 8.

2200 Kramer (C. A.). Abhandlung aus dem deutſchen Kirchenrechte über

die Frage: wie in Deutſchland in den ausbrechenden Religionsbe

ſchwerden zu verfahren ſei, und wie dieſelben gehörig erlediget wer

den ſollen? Wien, bei I. Kurzböck. 1770. 8.

Kramer (Chr.) ſ. Kemmerich Nr. 2020.

2201 Kramer (J. W.). Einleitung in das Criminalrecht. Wien, gedr. bei

Joſ. Ochß. 1793. 8.

2202 Kramerius (W. M.) Patentnj ručnj knjäka proměštana a sed

láka. W PraZe M 783. 2 Bde. 8.

2203 Krammer (Phil.). Beantwortung der freimüthigen Aeußerung des

H. Leop. Kaukol, welche über meine, gegen die allgemeine Witwen

Penſionsanſtalt in Wien aufgeworfenen Bedenklichkeiten in dem

Wanderer Nr. 348, 349, 354 und 353 vom Jahre 1823 einge

rückt wurde. Brünn, bei J. G. Traßler. 1824. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 255–267.)

2204 – Erklärung über die Randgloſſen des Herrn Leop. Kaukol zu der

hinausgegebenen Beleuchtung ſeiner Anſichten über die zweckmäßige

Einrichtung der Witwen- und Waiſen-Penſionsinſtitute. Brünn, bei

Traßler. 1827. 8.

2205 – Ueber die Witwenanſtalten in der öſterreichiſchen Monarchie, beſon

ders über die, welche zu Prag im I. 1804 und zu Wien im I. 1823

gegründet wurden, ſammt näheren Anſichten und Entwicklungen

über letztere, veranlaßt durch ein erhaltenes Schreiben. Brünn, bei

J. G. Traßler. 1824, 8. (Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel.

1825. III. 255–267.) M2
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Kranichſtein ſ. Lericon Nr. 2388.

2206 Krapf (Fz. Phil.). Handbuch zur Zoll- und Staats-Monopolsordnung.

Innsbruck, bei Wagner. 1841. 3 Bde. 8. – Zweite vermehrte

und verbeſſerte Aufl. Innsbruck, Verlag der Wagner'ſchen Buch

handlung. 1844. 2 Bde. 8. (Recenf in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

Ä.#Fºº und zweite Aufl. ebend 1845. III. 456–470; dann im Juriſt.

2207 Kratky (Dr. A.). Der Arzt als Sanitätsbeamter, oder Anleitung

zum Geſchäftsſtyl und zur Geſchäftsführung nach dem gegenwärti

gen Standpunkte der Phyſikate in dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate.

Znaim, bei Fournier. 1837. 8.

2208 Kratky (Carl). Beitrag zur Auslegung des Abſatzes d in dem §. 178

des Strafgeſetzes I. Theiles. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1837. II.

351–363.)

2209 – Criminalrechtsfall, mit Bemerkungen, als Beitrag zur Lehre vom

Thatbeſtande bei Tödtungen durch Gift, namentlich rückſichtlich der

Gränzen des Einfluſſes des gerichtsärztlichen Gutachtens auf die

richterliche Entſcheidung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 1–28.)

2210 – Ueber die Vindication des Eigenthums gegen eine Concursmaſſa.

Civilrechtsfall im Auszuge. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel, 1837. II. 224–239)

2214 Kratochwill (A. R.). Die Armenpflege der k. k. Haupt- und Reſi

denzſtadt Wien, verbunden mit einer beſonderen Abhandlung über die

Zuſtändigkeit oder das Heimatsrecht. Wien, bei F. Beck. 1846. 8.

2212 Kraus (Ignaz M.). Lehre von den Ehrenkränkungen und dem Ver

fahren bei denſelben nach öſterreichiſchen Geſetzen. Wien, bei J. G.

Ritter v. Mösle's Witwe und Braumüller. 1838. 8. (Recenſ im Juriſt

I. 459–472. und in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1839. III. 467–473.)

2213 Krauß (Ant. Edler v.). Geiſt der öſterreichiſchen Geſetzgebung zur Auf

munterung der Erfindungen im Fache der Induſtrie, mit vergleichen

den Bemerkungen über den Geiſt der engliſchen, franzöſiſchen und

nordamerikaniſchen Patentgeſetzgebung. Wien, bei I. G. Ritter v.

Mösle's Witwe und Braumüller. M838. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1839 IH. 497–507 und im Juriſt. II. 195–207.)

2214 – (Joh. Nep.). Ueber die Erforderniſſe der Teſtaments-Impugnations

klage. (Iuriſt. v. 186–194)

2215 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 521–529.

2216 Krazer (Dr. Ant.). Ueber den Beweis des Eigenthumes. Ein Verſuch

zur Berichtigung eines juridiſchen Irrthums. Wien, im Verlage

der Gerold'ſchen Buchhandlung. 1840. 8.

2217 – Ueber die Unzuläſſigkeit des Haupteides zum Behufe des directen

Gegenbeweiſes, insbeſondere der exceptio non numeratae pecuniae.
(Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel. 1828. II. 31-44.)

2218 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XII. P. II. p. XIII–XXXII.

Kreil (A.) ſ. Curalt Nr. 705.

2219 Kremer (Aloys Syl. Edl. v.). Darſtellung des Steuerweſens. Ein

Verſuch. Wien, bei Tendler und v. Manſtein. 1824. 2 Bände. 8.

– Neue wohlfeile Ausgabe. Ebend. 1825. 2 Bde. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 149–166.)
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2220 Kremer (Aloys Syl. Edl. v.). Erörterung des Stämpel- und Tar

2224 –

2222 –

2223 –

2224 –

2225 –

2226 –

2227 –

2228 –

2229 –

2230 –

2234 –

geſetzes vom 27. Jänner 1840 durch Anwendung der geſetzlichen

Beſtimmungen auf die im Verkehr gewöhnlich vorkommenden Ur

kunden, Schriften und Geſchäftsacte. Wien, aus der k. k. Hof- und

Staats- Aerarial-Druckerei. 1840. 8. – Zweite Aufl. Ebend.

1840. 8. – Dritte Aufl. Ebend. 1842. 8.

Sammlung der Verordnungen der k. k. allgemeinen Hofkammer

über das Stämpel- und Targeſetz vom 27. Jänner 1840. Wien,

aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1842. 8. –

Zweite Folge der Verordnungen und Erläſſe der k. k. allgemeinen

Hofkammer über das Stämpel- und Targeſetz. Ebend. 1843. 8.

– Dritte Folge, nebſt einem Hauptinder. Ebend. 1844. 8.

Verfahren über Zollgeſetzes-Uebertretungen in der öſterr. Monarchie.

Wien, bei Wallishauſer. 1824. 8.

Darſtellung des Mortuars in der öſterreichiſchen Monarchie. (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgel. 1826. I. 338–345.)

(Dr. Joſ. H. Edl. v.). Das longobardiſch-öſterreichiſche Lehenrecht.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's Witwe und Braumüller. 1838.

2 Bände. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. III. 375

–390. und 1838. III. 279–295.)

Die Veränderungsgebühren (Freigeld) in Oeſterreich ob der Enns.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1828. 8. (Recenſ.

in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. III. 425–435.)

Verſuch über die Vermuthungen überhaupt und die geſetzlichen nach

dem öſterr. allgem. bürg. Geſetzbuche insbeſondere. Diſſert. Wien,

gedr. bei G. Ueberreuter. 1818. 8.

Civilrechtsfall. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. 11. 132–158.)

Civilrechtsfall über die Pflicht der Erben, ſich um die ihnen erblich

angefallene Verlaſſenſchafts-Realität an die Gewähr ſchreiben zu

laſſen, und die Frage, ob in dieſem Falle hievon auch die Verände

rungsgebühr (laudemium) der Grundherrſchaft entrichtet werden

muß? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. II. 57–82.)

Iſt das Mortuarium (Todtenpfundgeld, Todtfallfreigeld, Sterb

tare) eine Urbarialgiebigkeit oder eine Jurisdictionsgebühr? (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 119–139.)

Ueber das Eigenthumsrecht des Staates über das Uferland und die

Inſeln der Flüſſe. CZeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. 1. 107–138.)

Ueber die Erecution des Kaufrechtes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1832. II. 95 – 130.)

S. Hauer Nr. 1614.

2232 Krenn (Eduard). Beitrag zur Lehre von der Concurrenz ſtrafbarer

2233 –

2234 –

Handlungen. CIuriſt. xv. (III) 105–110.)

Ein zweifelhafter Fall der Wiederaufnahme der Unterſuchung.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. II. 15–22.)

Iſt es wahr, daß der Qualificationsbeſchluß die Competenz be

gründet? CIuriſt, Xv. (III) 100–104)

-

42 *
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2235 Krenn (Eduard). Rechtsfall über die Anwendung des § 20 des Straf

2236 –

2237 –

2238 –

2239 –

2240 –

2244 –

2242 –

2243 –

2244 –

2245 –

2246 –

2247 –

2248 –

2249 –

2250 –

225M –

2252 –

2253 –

2254 –

2255 –

geſetzbuches I. Thls. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. II. 385–388.)

Rechtsfall über die im II. Abſatze des §. 426 des Strafgeſetzbuches

I. Theiles enthaltene Beſtimmung hinſichtlich des Inhaltes der Cri

minalurtheile. (Juriſt. XI. 457– 465.)

Rechtsfall über die Beſtrafung des verbrecheriſchen Diebſtahlver

ſuches und den Beweis des böſen Vorſatzes. (Iuriſt. Ix. 79–92)

Rechtsfall über den Beweis im öſterreichiſchen Criminalverfahren.

(Juriſt. XI. 22–34.)

Rechtsfall über die Einleitung der Criminalunterſuchung nach bereits

geſchehener politiſcher Abſtrafung. CIuriſ. vII. 370–377.)

Rechtsfall über die Frage, welches öſterreichiſche Criminalgericht

competent ſei zur Unterſuchung eines von einem Inländer im Aus

lande begangenen Verbrechens. (Juriſt. vIII. 79–85)

Rechtsfall über den Thatbeſtand der Veruntreuung und des Be

truges. (Juriſt. XII. 112–118)

Rechtsfall über den Unterſchied zwiſchen Diebſtahl und Verun

treuung. (Juriſt. X. 75–89.)

Rechtsfall über den Unterſchied zwiſchen Diebſtahl, Betrug und

Veruntreuung. (Juriſt. XII. 1–11.)

Rechtsfall über das Verbrechen des Betruges. (Iuriſt. Ix. 392–399)

Rechtsfall über das Verbrechen des Todtſchlages und insbeſondere

über die Frage: ob es eine Mitſchuld am Todtſchlage gebe.

(Juriſt. XVI. (IV.) 59–91.)

Rechtsfall über die §§. 265, 427 und 428 des Strafgeſetzbuches

I. Theiles. CIuriſt. xv. (III) 427–438.)

Rechtsfall über die §§ 413 und 435 des Strafgeſetzbuches I. Thls.

(Juriſt. XI. 35– 41.)

Ueber die Beſtimmung jenes Werthes des geſtohlenen Gutes, wel

cher für die Qualification des Diebſtahles und für die Anwendung

des Strafgrades maßgebend iſt. CIuriſt. xiv. (II) 326–342)

Ä die Criminalität der Theilnehmung am Diebſtahle. (Juriſt.x.

297–315.)

Ueber die Nothwendigkeit der Iſolirung der Sträflinge und Inquiſiten.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 183. II. 133–159.)

Ueber den Recurs gegen die Einleitung einer Criminalunterſuchung.

(Juriſt. X. 366–377.)

Ueber die Reform der Gefängniſſe. (Juriſt. X. 473–479)

Ueber Reformen im Criminalverfahren. (Oeſterr. Zeitſchr. für Rechts

und Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 16–65 und 93–117.)

Ueber den Unterſchied zwiſchen Diebsgenoſſenſchaft und bloßer

Mitſchuld am Diebſtahle. (Iuriſt. xv. (rv) 269–281.)

Wie iſt zu punktiren, wenn bei einem unternommenen Raubmorde

der Raub vollbracht wurde, hinſichtlich des Mordes aber es beim

Verſuche blieb? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 1.89–123.)
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2256 Kretzer (Fr. 32av.) v. Kreuth. Leitfaden zum Vortrage über das na

türliche Privatrecht. Neuſtadt, 1809. 8.

2257 – Leitfaden zum Vortrage über das natürliche öffentliche Recht, für

das Bedürfniß des k. k. Neuſtädter-Militär-Cadetenhauſes. Neu

ſtadt, bei J. J. Irtſch. 1811 und 1842. 2 Thle. 8.

2258 Kreutz (Joh. A.). Wahre und klare Ausdeutung über das a. h. Grund

und Gebäude-Steuerpatent vom 23. December 1847 und mit Ge

legenheit auch ein Wort über unſere Staatsſchuld. Wien, bei

Stöckholzer und Hirſchfeld. 1818. 8.

2259 Kreutzer (Dr. Joſ). Verſuch einer Literargeſchichte des öſterreichiſchen

Privatrechts. Wien, bei A. Gaßler. 1804. 8. – Neue Auflage

unter dem Titel: Handbuch der Literatur des öſterreichiſchen Pri

vatrechts. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle. 1808. 8. (Recenf. in

Zeiller's Beitr. III. 262.)

2260 Krickel (Leop. Joſ). Hand- und Hülfsbuch über das neue Geſetzbuch

von ſchweren Polizeiübertretungen, welches ſowohl von den Strafen,

als dem Verfahren zur Erleichterung der Prüfenden, als hauptſäch

lich für die zu prüfen kommenden Beamten handelt, und vermög dem,

der Ordnung nach gleich in Fragen und paſſenden Antworten ab

gefaßten Auszug ſehr dienſam, und viele faßliche, bequemliche Er

leichterung verſchaffen dürfte. Krems, bei Möſtl. 1804. 8.

2264 Kriegelstein (Dr. Wencesl. Jos. de). Disputatio de jure libero

rum. (Resp. Bern. Henr. a Germelen.) Pragae, typ. Labaun.

4707. 4.

2262 Kriminalgerichtsordnung (allgemeine) mit allen bis nun ergan

genen Verordnungen genau erläutert, und zugleich für jene die den

politiſchen Gang kennen zu lernen wünſchen, mit Beiſpielen aus

jedem vorkommenden Paragraph verſehen von J. A. G. Prag,

M794. 8.

2263 Kriminalgeſetze Sr. königl. Hoheit Peter Leopold Erzherzogs v.

Oeſterreich, Großherzogs von Toscana c. 2c. 2c. In das Deutſche

überſetzt. Wien, 1787. 12.

2264 Kriſch (Joſ. Ritter von). Handbuch für Richter, Advocaten und

Parteien, welche Abhandlungsgeſchäfte zu beſorgen haben. Enthal

tend alle über das Abhandlungs-, Mortuar-, Schuldfondbeitrag, Erb

ſteuer, Erbfolge der Bauern und Erbfolge ab intestato erfloſſenen

k. k. Geſetze. Prag, bei v. Schönfeld. 1793. 8.

2265 – Handbuch für Vormünder und Gerichtsſtellen, enthaltend die Vor

mundſchaftsordnung ſammt Erläuterungen und einem Anhange von

den Fideicommißgeſetzen. Prag, bei I. G. Calve. 1793. 8.

2266 – Lericon der Criminal- und politiſchen Verbrechen und deren Strafen.

Wien und Prag, in der von Schönfeld-Meißneriſchen Buchhandlung.

4790. 8.

2267 – Lexicon der Geſetze und Verfaſſungen im Juſtizfache unter der Re

gierung Kaiſer Joſephs II. für Böhmen, Mähren 2c. Prag und

Wien, bei v. Schönfeld. 1787. 3 Bde. 8.
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Kriſch (V. F.) ſ. Senkenberg Nr. 3819.

2268 Kröhny (Franz). Auszug der politiſchen k. k. Geſetze und Verordnun

gen, welche ſeit dem Jahre 1740 bis zum Schluſſe 1781 für das

Königreich Böhmen ergangen ſind, zur beſonderen Gemächlichkeit

der Leſer in alphabetiſche Ordnung gebracht. Prag und Wien, bei

v. Schönfeld. 1782. 8.

2269 – Auszüge der Geſetze über die äußere Kirchenverwaltung oder das ſo

genannte publico ecclesiasticum vom Jahre 1669 angefangen bis

zum Schluſſe des Jahres 1782 zum Gebrauche der Inwohner in

den k. k. Erbländern überhaupt und beſonders jener in den böhmi

ſchen Provinzen, nebſt beigefügtem Sachen-, Zeit- und Buchſtaben

regiſter. Wien, bei G. Ph. Wucherer. 1784. 8.

2270 Krombbolz (Dr. J. V.). Auswahl gerichtlich-mediciniſcher Unterſu

chungen nebſt Gutachten, abgegeben an die reſpectiven Behörden.

Prag, bei Calve. M. Heft. 1834. – 2. Heft. 1835. – 3. Heft,

1841. Fol.

2271 Kronegger (D. A. A.). Die Douanen- und Quarantaineverfaſſung

des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates in ihrer gegenwärtigen Geſtalt.

Grätz, gedr. bei A. Leykam. 1824. 8. (Recenſ in der Zeitſchr für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. lII. 22–427.)

2272 Kronenfels ſ. Adnotationes Nr. 38.

2273 Kropatſchek (Joſeph). Buch für Kreisämter oder gemeinnütziges

Handbuch für Richter, Oekonomen und Beamte auf dem Lande,

ſowie für den Bürger und Landmann in den k. k. Staaten. Wien,

bei v. Mösle. 1789–1794. 3 Bde. in 4 Abthlgen. 8.

2274 – Commentar des Buches für Kreisämter als vermehrter Leitfaden

zur Landes- und Kreisbereiſung. Wien, bei v. Mösle. 1794–1803.

5 Bde. (in 7 Theilen). 8.

2275 – Oeſterreichs Geſetze, welche den Commerzialgewerben und den Ge

werbsleuten insbeſondere vorgeſchrieben worden ſind, nebſt Beifü

gung der Artikel und Ordnungen für eine jede Zunft und Innung.

Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle. 1804. 2 Bde. 8.

2276 – Handbuch aller unter der Regierung des Kaiſers Joſeph II. für die

k. k. Erbländer ergangenen Verordnungen und Geſetze in einer ſyſte

matiſchen Verbindung. Wien, verl. bei J. G. Mösle. 1785–1790.

48 Bde. 8. – Band I–XI in einer zweiten Aufl. Band XII führt

auch den Titel: Hauptrepertorium über die eilf Bände des Hand

buches der k. k. Geſetze, welche unter der Regierung des Kaiſer Jo

ſeph II. vom Jahre 1780 bis Ende 1786 erſchienen ſind. Wien,

verlegt bei J. G. Mösle. 1788. 8.

2277 – Sammlung der Geſetze, welche unter der glorreichen Regierung des

Kaiſers Leopold II. in den ſämmtlichen k. k. Erblanden erſchienen ſind,

in einer chronologiſchen Ordnung. Wien, bei J. G. Mösle. 1790–

M 792. 5 Bde. 8.

2278 – Sammlung der Geſetze, welche unter der glorreichſten Regierung

des Kaiſers Franz H. in den ſämmtlichen k. k. Erblanden erſchienen
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ſind, in einer chronologiſchen Ordnung. Wien, bei J. G. Edl. v.

Mösle. M792–M808. 25 Bde. 8. -

Die Fortſetzung dieſer Geſetzſammlung ſ. unter Goutta und Pichl.

2279 Kropatſchek (Joſeph). Sammlung aller k. k. Verordnungen und

Geſetze vom Jahre 1740 bis 1780, die unter der Regierung des

Kaiſers Joſeph II. theils noch ganz beſtehen, theils zum Theile ab

geändert ſind. Wien, verl. bei J. G. Mösle. 1787. 8 Bde. 8. –

Zweite Aufl. Wien, ebend. 1789. 8 Bde. 8.

2280 – Repertorium oder Hauptelenchus über alle acht Bände der Samm

lung aller k. k. Geſetze vom Jahre 1740–1780, in chronologiſcher

Ordnung und ſyſtematiſcher Verbindung. Wien, ebend. 1787. 8.

2281 – Oeſterreichs Staatsverfaſſung vereint mit den zuſammengezogenen

beſtehenden Geſetzen. Wien, bei J. G. v. Mösle. 1794. 10 Bde. 8.

– Supplement. N. I. Wien, 1804. 8. – Supplement. N. H.

Wien, 1840. 8.

2282 – Steuerregulirungsgeſchäft nach allen ſeinen Theilen und Umfange

oder Inſtruction für die bei dem Steuerweſen angeſtellte Beamte,

enthaltend alle in Sachen vom Anfang bis auf gegenwärtige Zeit er

floſſenen General-Verordnungen für die geſammten k. k. Erblande.

Wien, bei J. G. Mösle. 1790. 8. -

2283 Kruml (Dr. A. J.). Binnen welcher Zeit muß ein im Urtheile zuer

kannter Beweis durch den Haupt-, Erfüllungs-, Schätzungseid,

durch Zeugen oder Kunſtverſtändige im Falle der Appellations-Ab

ſtehung angetreten werden? (Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. II.

102–119.)

2284 Kruparz (Franz). Ueber den § 469 des allg. bürg. Geſetzbuches und

deſſen rechtliche Folgen, in Anwendung auf vorkommende Rechtsfälle.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 267–279.)

2285 – Ueberſetzt im Giornale digiurispr. austr. I. 113–127.

2286 Krziwanek (Carl). Abhandlung über die dinglichen Dienſtbarkeiten

nach dem gemeinen Rechte, mit beigefügten Abweichungen des öſterr.

Provinzialrechtes. Wien, bei Schuender. 1799. 8.

2287 Ksiega ustaw na zbrodnie i ciezkie poličyine przestestwa. W

Lwowie druckiem Pillerowskim. 1804. 2 Thle. 8. – W Wied

niu w ces. kräl. nad w kraiewy Skarbowey drukarni. 1817.

2 Thle. 8.

2288 – ustaw cywilnych wszystkim niemieckiego dziedzieznym kraiom

Monarchyi Austryackiey powszechna. W. Wiedniu w ces. král.

nad w kraiewy Skarbowey drukarni 1811. 8.

2289 Kubaſta (Andr.). Praktiſche Bemerkungen und Anſichten über die

Competenz in Zehentſtreitigkeiten, wobei es ſich nicht um das Recht,

ſondern um die Art der Ausübung des Zehentrechtes handelt: ob

die Streitigkeiten der bezeichneten Art in erſter Inſtanz vor der Per

ſonalbehörde des unterthänigen Beſitzers des zehentpflichtigen Ruſti

calgrundes, oder vor der Ortsobrigkeit, in deren Bezirke der zehent

pflichtige Grund liegt, entſchieden werden, und wer dann entſcheidet,

wenn der Zehenthold ein Dominium, und der zehentpflichtige Grund

dominical iſt. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 168–181.)

2290 – Ueber Gewähranſchreibungen aus einem Ehevertrage vor der prie

ſterlichen Trauung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehr: 18. . 389-3869
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2294 Kubaſta (Andr.). Rechtsfall zu den §§ 943 und 1381 des allgem.

bürg. Geſetzbuches: Ob aus einer, ohne wirkliche Uebergabe geſchloſ

ſenen mündlichen Schenkung bei beweglichen Sachen für den Ge

ſchenknehmer kein Erceptionsrecht erwachſe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1841. II. 121–132.)

2292 – Sind Beamte oder Obrigkeiten der verkürzten Partei Entſchädi

gung ſchuldig, wenn ſie bei ämtlichen Protocollirungen der Un

terthanscontracte die auf den zu übergebenden unbeweglichen Sa

chen haftenden, in den öffentlichen Büchern angemerkten Laſten den

Unterthanen nicht bekannt machen, und in dem ſchriftlichen Aufſatze

einzubeziehen unterlaſſen? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. n.
192 – 200.)

2293 – Einige Worte über das Heimfallsrecht l. f. Städte und Märkte in

Niederöſterreich auferbloſe Verlaſſenſchaften. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1843 II. 186–193)

2294 Kudler (Dr. Joſ.). Erklärung des Strafgeſetzes über ſchwere Polizei

übertretungen mit Berückſichtigung der auf dasſelbe ſich beziehenden,

ſpäter erlaſſenen Geſetze und Erläuterungen. Wien, bei Fr. Volke.

4824, 2 Bde. 8. – Zweite verm. und verb. Aufl. Wien, ebend.

1827. 2 Bde. 8. – Dritte neuerdings verm. und verb. Auflage.

Wien, ebend. 1831. 2 Bde. 8. – Vierte neuerdings verm. und

verb. Aufl. Wien, ebend. 1836. 2 Bde. 8. – Fünfte neuerdings

verm, und verb. Aufl. Wien, ebend. 1841. 2 Bde. 8. (Recenſ in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1te Aufl. 1825. III. 73–101. – 2te Aufl.

ebend. 1827. III. 459–463. – 3te Aufl. ebend. 1833. III. 9–21. – 4te Aufl.

ebend. 1836. III 303–314. – 5te Aufl. ebend. 1842. III. 129–146.)

2295 – Commentario sul Codice penale delle gravi trasgressioni di po

lizia. Trad. dal tedesco a cura di Paolo nob. de Prato. Milano,

4825. 8.

2296a– Commenti sopra il codice delle gravi trasgressioni di polizia.

Verona, per Gius. Rossi. 1829.8.

2296b– Commenti alla seconda parte del Codice penale risguardante le

gravi trasgressioni di polizia. Milano, pr. la società degli Editori

degli Annali universali delle scienze e dell' industria. 2 Vol. 8.

2297 – Spiegazione del Codice penale delle gravi trasgressioni dipo

lizia. Traduz. di Leandro de Canussio. Milano, M829. 2 Vol. 8.

-2298 – Verſuch einer tabellariſchen Darſtellung des Organismus der öſterr.

Staatsverwaltung. Mit erläuternden Anmerkungen. Wien, im

Verlage bei Fr. Volke. 1834. Fol. (Recenſ in der Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. III. 199–205.)

2299 – Beiträge zur richtigen Erklärung des § 251 des II. Thls. des Straf

geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 11–24)

2300 – Ueber die Beſtimmung der Größe der Strafe in Urtheilen, welche

über begangene ſchwere Polizeiübertretungen geſchöpft werden.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. 1. 291–298.)

2301 – Ueber die angebliche ſchwere Polizeiübertretung des auffallenden Um

ganges mit einer verehelichten Perſon. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1825. II. 15–25.)

2302 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XV. P. II. p. III–XVI.

2303 – Ueber die Verjährung des Ehebruches nach dem öſterr. Strafgeſetze.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 89–106.)

– S. auch Indice Nr. 1832; Zeitſchrift Nr. 4834.
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2304 Kunitſch (Mich.). Der praktiſche Privatgeſchäftsmann, welcher alle

im bürgerlichen Leben vorkommende ſchriftliche Aufſätze zu verfaſſen

lehrt. Grätz, bei A. Kienreich. 1797. 8. – Dritte Aufl. Grätz,

4805. 8.

2305 Kunz (Carl Joſ.). Alphabetiſche Darſtellung der für die k. k. Militär

gerichte unterm 6. December 1810 erfloſſenen allgemeinen Tarord

nung in Streitſachen und in Geſchäften des adeligen Richteramtes

mit Rückſicht auf die darauf Bezug nehmenden nachträglichen Ver

ordnungen. Wien, gedruckt und verlegt von J. Ludwig. 1828. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 12–15.)

2306 – Lehre vom Erſatz und Compenſation der Koſten. Frei bearbeitet nach

einer ähnlichen Abhandlung des Herrn D. A. J. Weber. Wien,

Druck und Verlag von J. P. Sollinger. 1828. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 158–162.)

2307 – Verſuch eines Handbuches über die zu Folge einer allerh. Entſchlie

ßung Sr. k. k. Majeſtät vom 25. Mai 1829, in Niederöſterreich

eingeführte allgemeine Verzehrungsſteuer. Zum Gebrauche der dieß

fälligen Gefällsbeamten, Linienämter zu Wien, Steuerbezirks-Obrig

keiten, Kreisämter; wie auch für Advocaten, Kaufleute, Commiſſio

näre 2c., dann Bierbrauer, Branntweiner und übrigen Erzeuger gei

ſtiger Getränke, ferner für Fleiſcher, Gaſt- und Schenkwirthe und

der gleichen Gewerbsleute. Wien, bei J. Tendler. 1830. 8. (Recenſ.

in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. III. 322–327.)

2308 – Ueber die Nothwendigkeit einer neuen ungariſchen Dreißigſtverfaſſung.
(Juriſt IX. 128–134.)

2309 – (Jg.). Das Forſt- und Jagdweſen auf den Staats- und Fondsgü

tern Galiziens in Verbindung mit der Darſtellung der auf Galizien

Bezug habenden allgemeinen politiſchen Forſt- und Jagdpolizeigeſetze

und Vorſchriften. Syſtematiſch bearbeitet. Lemberg, bei Piller. 1845.

Bd. I. 8. (Recenſ im Juriſt. Xv. (III) 319–328.)

2310 Kyblin a Waffenburg (Cryst.). Theses juridicae theor.-

pract. de differentiis inter jura communia et bohemica. (Diss.

J. C. Schambogen.) 1665. 8.

2311 – Tractatus novus de differentiis juris communis et bohemici.

Är Univ. in collegio Sec. Jesu ad St. Clementem.

3. M 2.

– S. auch Prosskowsky Nr. 3184.

2312 Lacozzi. Manuale criminale ragionato. Milano, 1816. 8.

2313 Lakies (G. Sig). De haereditario succedendijure ducum primum

Ä regum Hungariae liber singularis. Viennae, ap. G. Binz

09. 8.

2314 – Kritiſche Recenſion des liber singularis de haereditario succedendi

jure ducum primum dein regum Hungariae aus der allgemeinen

Halleſchen Literaturzeitung vom Jahre 1810 wörtlich abgedruckt,

und mit Gegenbemerkungen. Wien, 1811. 8.

2315 - Juris publici ecclesiastici Pars generalis de ecclesia Christiana

Äste sacrae cum civili nexu. Viennae, ap Rud. Gräffer

774. 8.
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2316 Lakes (G. Sig.). Praecognita juris ecclesiastici universi. Windo

bonae, ap. Gräffer. 1775. 8.

2317 - Praelectiones canonicae de legitima episcoporum instituendorum

ac destituendorum ratione attemperata legibus et usibus reg

Ä Germaniae et Hungariae. Viennae, typ. Sonnleithnerianis.

783. 8.

2318 Lannbacher (Ph. Jac.). Dissert. epistolaris de aetate juris illius

antiqui germanici, quod vulgo vocatur speculum Suevicum,

deque significatu vocabuli Semperleutte, quod in eo usurpatur.

Viennae, typ. J. P. van Ghelen. 1739. 4.

2349 Lampredi (Giov. Mar.). Diritto pubblico universale ossia diritto

di natura e delle genti. Volgarizzato dal D. Difendente Sacchi.

Ä st. Capelli. 1818. 4 Vol. 12. – Neue Aufl. Ebend. 1828.

Vol. M 2.

2320 Land-Advocat (vollſtändiger). Ein unentbehrliches Hülfsbuch für die

im gemeinen Leben am häufigſten vorkommenden politiſchen, recht

lichen, öffentlichen und landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, nebſt

der durch Beiſpiele erläuterten Anweiſung zur Verfaſſung der hierzu

erforderlichen Aufſätze und Beweisurkunden. Vollſtändig und mit

vorzüglicher Rückſichtsnahme auf das allgemeine bürgerliche Geſetz

buch umgearbeitet. Wien, bei v. Mösle. 1807. 2 Thle. 8. –

Vierzehnte verbeſſerte und vermehrte Auflage. Brünn, bei Gaſtl.

1824. 8. 2 Bände. (II. Theil auch unter dem Titel: ein nothwen

diges Kanzlei- und Geſchäftshandbuch.) – Fünfzehnte Aufl. ebend.

1837. 2 Thle. 8.

232M Land-Compaß (unter Oeſterr.), aus welchen unterſchiedliche ſchöne

Landesbräuche und Gewohnheiten, auch ein gewiſſer Entwurf der

Anſchläge und Schätzungen, neben andern Eigenſchaften des Landes,

wie ſelbe bishero gepflogen worden, angezeiget werden. Wien, gedr.

bei J. P. v. Ghelen, zu finden bei I. M. Chriſtophori. 1723. 12.

LVon Stef. Sirſey.

2322 Landesordnung (der Röm. Kaiſerl. auch zu Hungarn und Böhaimb2c.

königl. Majeſtät Ferdinandi II. vernewerte) deroſelben Erbkönigreichs

Böhaimb, dt. Wien 10. Mai 1627. Wien, gedr. bei Gregor Gelb

har. M627. Fol.

2323 – (verneuerte) des Königreichs Böhmen dto Wien den 10. Mai 1627

ſammt den Declaratorien und Novellen Ferdinand III. v. J. 1640,

der Bergwerksvergleichung Maximilian II. mit den Ständen der

Krone Böhmen v. J. 1575 und dem Sanct Wenzels Vertrag

(v. 1517). Wien, gedr. bei Math. Formica. 1638. Fol. – Wien,

gedr. bei Maria Formikin Wittib. 1640. Fol. – Auf Ferdinand III.

Befehl aufgelegt, bei Ferd. Arnold v. Dobroslowina. Prag, 1714.

Fol. – Prag, gedr. bei Fr. Ign. Kirchner. 1753. Fol.

2324 – Der röm. k. auch zu Hungarn u. Böhmen k. Maj. Ferdinandi des

andern verneuerte Landesordnung deroſelben Erb-Königreichs Böheim.

Auf der jetzt regierenden K. K. Maj. Ferdinand HII. allerg. Befehl

von neuem aufgelegt, u. mit vnterſchiedl. Declaratorien u. Novellen
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vermehrt. Nebſt der Bergwerksvergleichung im Königreich Böheim,

desgleichen St. Wenzels Vertrag. Thl. I. bearbeitet v. Dr. Ambrozi

und Nep. Scheppl. Prag, Im Mangold'ſchen Verlag. 1796. 8.

2325 Landesordnung (der Römiſch. kaiſ. auch zu Ungarn und Böhmen

könig. Majeſtät Ferdinandi II. verneuerte) deroſelben Erb - Marg

grafthums Mähren. (dto. Prag 10. Mai 1628.) Wien, bei Gg.

Lehmann (wahrſch. 1721.) 4. – Brünn, Joh. Franz Schwoboda.

M7M 4. 4.

2326 – LFerdinandeiſchel der fürſtlichen Grafſchaft Tirol. s. l. 1526. Fol.

2327 – (new reformirte) der fürſtlichen Grafſchaft Tirol, erlaſſen von Erz

herzog Ferdinand zu Innsbruck den 14. December 1573. Heraus

gegeben von Hanns Ernſtinger wahrſcheinlich zu Innsbruck im J.

1574 s. l. et a. 4. – Innsbruck, gedr. bei Dan. Paur. M603. 4.

– Ebd. 1624. 4.

2328 Landtgerichtsordnung des k. Herzogthums Crain und der ange

reichten Herrſchaften Windiſchen Mark, Möttling, Pſterreich und

Karßt. (Von Ferdinand I. dto Wien 18. Febr. 1535.) Wien, gedr.

bei Singriener. (wahrſch. 1535.) Fol. – Laybach, gedr. bei J. G.

Mayr. 1707. Fol.

2329 Landgerichtsordnung (des Erzherzogthums Kärnten neu aufgerich

# M# Jahr. (Von Karl II.) Grätz, gedr. bei Zach. Bartſch.

. W0l.

2330 – des Erztherzogth. Oeſterreich des Landtes ob der Enns (Ferd. I.

vom M Oct. M559.) gedr. zu Wien durch M. Zimmermann. Fol.

– Wien, bei Leonh. Naſſinger. 1559. 4.

2331 – (röm. kaiſ. Maj. Ferd. II.) des Erzherzogthums Oeſterreich des

Landes ob der Enns v. 28. Jänner 1627. Linz, bei Ulrich Kürner.

1652. Fol.

2332 – (Leopoldi I. neue) des Erzherzogthums Oeſterreich ob der Enns dto.

14. Aug. 1677. 3 Thle. Linz, gedr. bei Caſp. Freiſchmid. 1677. Fol.

2333 – (des von Ihro Röm. kaiſ. u. könig. cathol. Majeſtät Leopoldi Ertz

Herzog zu Oeſterreich 2c. neue). In Criminal-Vorfallenheiten neuer

lichſt gemachte Satzungen, wie auch unterſchiedliche in dieſem Land

eingeführte Ordnungen, ſammt einem ausführlichen Regiſter über alle

hierin vorkommenden Materien zu gelegentlicheren Gebrauch deren

hierländ. Gerichtsperſonen beigeruckt worden. Linz, gedr. und verl.

bei J. M. Feichtinger. 1736. Fol.

2334 – Maximilian I. für das Erzherz. Oeſterr. u. d. Enns dto Gmunden

24. Aug. 1514. – Mte Ausg. s. l. et a. – 2te Ausg. s. l. 1536.

(S. Ordnung Nr. 2865) – 3te Ausg. Wien, bei Hans Sin

grijner. 1540. – 4te Ausg. Wien, bei Math. und Joh. Singrijner.

1549. – 5te Ausg. Wien, 1555.

2335 – in Oeſterreich unter der Enns I. und II. Theil (der röm. kaiſ. auch

zu Hungarn u. Böhmen könig. Majeſtät Ferdinandi III. neue pein

liche vom 30 Decb. 1656). Wien, gedr. bei Joh. Jac. Kürner.

1657. Fol. – Neue Auflagen: Wien, gedr. bei Joh. Jac. Kür

ner. 1663. Fol. – Wien, ebend. 1678. 4. – Wien, bei L. J.

Kaliwoda. 1737. Fol,
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2336 Landt - vnd peindlich Gerichtsordnung (des löbl. Fürſten

thumbs Steyer) im M584 J. verpeſſert, erleutert, verglichen vnd

auffgericht.

Vnd iſt in drey vnderſchiedliche Theil geſundert, deren Erſter

Thailhandlet das Malefitz, vnd was demſelben anhengig iſt, darumb

Rechtlich das Leben, oder ein offentliche peinliche Leibsſtraff mag ver

wirckt werden. – Der andere Thail erklärt die Ordnung, wie man

das Malefiz Recht beſitzen, darinnen Procediren, vnd dem Rechten

gemäß die Vrtel formiren ſoll. – Der dritte Thailhelt in ſich,

etliche Artickel von vnzuchten, ſo in Gericht begangen werden, vnd etli

chen andern fällen, ſo das lautter Malefiz mit betreffen. (Augs

burg, bei Mich. Manger. 1583. Fol.) Graz, 1638. Fol.

2337 Lanndts-Handtveſt des löbl. Herzogthums Crain. s. l. 1598. Fol.

– Laybach, bei J. Th. Mayr. 1687. Fol.

2338 Landshandveſt des löbl. Herzogthums Kärnthen. s. l. 1600. Fol. –

1606. Fol. – 1610. 4.

2339 Lanndhandveſt des löbl. Herzogthumbs Steyr, darinnen Keyſerliche,

Königliche, vnnd Lanndtsfürſtliche Freyhaiten, Statuta, Lanndtsge

breuch vnd ander Satz- vnd Ordnungen nach lengs begriffen. s. l. eta.

Fol.–2teAusgabe: Augsburg, gedr. bei M. Manger, 1583. Fol. –

3te Ausgabe: Grätz, bei Ernſt Widmanſtetter. 1635. Fol. – 4te

Ausgabe unter dem Titel: Lanndhandveſt deß Herzogthumbs Steyer

aus den alten gefertigten Originalien fleißig abgeſchrieben, ordentlich

collationirt und erſtlich anno 1583, dann nachgehends anno 1635

und anjezo mit denen innmittels anno 1641 und 1660 erhaltenen

allergn. neuerlichen Conceſſionen und Vermehrungen, über vorherig

allerſeits gehörig beſchehene Revidirung wider in Druck gegeben.

Grätz, b. d. Widmannſtätteriſchen Erben. 1697. Fol.

2340 Landhandfeſte Kaiſer Karl des VI. für das Herzogthum Steiermark

vom J. M734. Neue Auflage. Grätz, 1843. Fol.

2341 Land- und Hofrecht des Fürſtenthums Steyer ſ. Reformation

Nr. 3294.

2342 Landtrechtsordnung (des Erzherzogthums Kärnten neu aufgerichte)

im 1577 Jahr. Gratz, gedr. bei Zach. Bartſch. 1578. Fol.

2343 Landrechtsordnung (Römiſch kaiſ. Maj. Ferdinand II.) des Erzher

zogthums Oeſterreich des Landes ob der Enns v. 28. Jänner 1627.

Gedruckt in Linz, bei Ulrich Kürner. 1652. Fol.

2344 Landſchrannen- Ordnung des löbl. Herzogthums Crain und der

angereichten Herrſchaften Windiſchen Mark, Möttling, Wſterreich

und Karßt v. J. 157M. Fol. – Neue Aufl. Laybach, bei J. Th.

Mayr. 1688. Fol. – Neue Aufl. Laybach, gedr. bei J. Georg

Mayr. 1707. Fol.

2345 Landsmann (Joh. Georg). Abhandlungen über das ſteyeriſche Taz

recht nach dem ſtändiſchen Tazpatente v. 31. Jänner 1650. Grätz,

M820. 8.

2346 Lang (Anton). Oeſterreichs Militär- und Baubequartierungsweſen.

Wien, bei Braumüller und Seidel. 1845. 2 Bde. 8.

2347 – Umfaſſende Ueberſicht der bis März 1843 in Wirkſamkeit beſtehen
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den Verordnungen, bezüglich der Ergänzung der k. k. Armee, der

Aſſentirung, der Stellvertretung, der Behandlung der Supplenten

depoſiten und der Entlaſſung. Wien, bei Braumüller und Seidel.

4844. 8.

2348 Langer (Dr. Leop.). Die Körperverletzung und die Tödtung nach dem

Geiſte der öſterreichiſchen Geſetze gerichtsärztlich im Allgemeinen

dargeſtellt und zur Beſprechung den Rechtsgelehrten und Aerzten

Ä vorgelegt. Gratz, gedruckt bei Andr. Leykam's Erben.

4845. 8.

2349 – Das Subjekt der juridiſchen Geſetze überhaupt von ärztlicher Seite

betrachtet. (Juriſt. I. 349–367.)

2350 – Ueber was kann und ſoll die Medicin dem Richter bei dem Verſuche

eines Verbrechens Aufſchluß geben? (Juriſt. I. 368–380.)

LanzeIIotti ſ. Moreau de Montalin Nr. 2681.

2354 Larcher zu Eiſegg (Eduard v.). Erläuterung des §. 1226 des

a. b. G. B. (Inaug. Diſſert.) Innsbruck, gedr. bei Wagner. 1835. 8.

CAuch abgedruckt in der Themis II. 68–92.)

2352 Laſchan (Ign.). Syſtematiſch geordnete Darſtellung der für die Pro

vinz Tirol und Vorarlberg bis Ende Junius 1845 erfloſſenen und

noch in Wirkſamkeit beſtehenden Geſetze und Verordnungen im Sa

nitätsweſen. Innsbruck. 1845. 8. -

2353 Laufenberger (Ferdinand). Ueber die Erecution der Ausgedinge.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1841. I 375–381.)

2354 Leeturae super arboribus consanguinitatis et affinitatis nec non

cognationis spiritualis et legalis cum breviusculis quibusdam

commentariis et additamentis perpulchris denique problemati

bus dubiis seu quaestionibus circa easdem quatuor arbores

crebro contingentibus. Viennae, impr. Hier. Victor et Jon. Sin

Äºe 1513. 4. – Viennae, imp. per Joa. Singrenium.

2355 Legato. – Prenotamento. – Risarcimento de' danni.

Non puö esser ritardata la prestazione del legato di specie nè a

pretesto dell' adizione dell' eredità col beneficio dell' Inventario, nè sotto

il colore che i debiti ereditarjsuperar possano il valore della rimanente

sostanza; e nemmeno possono far ostacolo al rilascio del legato d'un

stabile i debiti ereditarj che gravassero anche ipotecariamente lo sta

bile medesimo qualora il legatario offra la cauzione per gli effetti de'

§§. 692 e 693 del Codice civile generale Austriaco, e tantomeno poi

se dal Testatore legante sia preveduto e provveduto per il pagamento

de' debiti lasciati. (Cod. civ. austr. §§. 451, 547, 548, 662, 684,

685, 686, 692, 693, 786, 801.)

ll ritardo alla consegna della cosa legata dà diritto al legatario a

conseguire il risarcimento di qualunque danno che gliene fosse adesso

derivato dal ritardo steSS0.

Fino a che non sia attivato il sistema dell' intavolazione non fabi

sogno per l'acquisto della proprietä legale nè per li di lei effetti di

alcuna iscrizione ed è illegittimo il prenotamento se non è preceduto

dall' autorizzazione giudiziale.

(Giurispr. prat. Völ. XVI. P. I. 3–48.)

2356 Legge penale sulle contravvenzioni di finanza. Milano, 1835. 8.
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2357 Legislazione austriaca, 4mo sui requisiti per essere riconos

ciuto pubbl. banchiere e negoziante; 2do sui doveri de nego

zianti o banchieri accettati e riconosciuti come tali 3zo sulle

società mercantili, sui diritti e sulle obligazioni dei soc. Con

append. in cuisi espongono le leggi austriache riguardanti il

protesto delle lettere di cambio secondo la Patente sovr. M Ot

tobre 1763 ora vigente negli statiereditarj austr. Milano, coi

tipi Visconti e Martinelli. 1812. 12.

2358 Legittima. - Voti religiosi. – Successione. – Secolariz

zazione.

I religiosi professi, l'istituto dei quali è stato poi soppresso dalla

podestà politica, riacquistano la vita civile in forza della soppressione,

e diventano capaci da quell' epoca di tutti i civili diritti.

I voti solennifatti al tempo dell' ingresso in religione non ostano

al riacquisto d'unatale capacità, essendo alligati alla tacita condizione

della continuazione della vita monastica.

Quindi gli ex-monaci hanno diritto alle eredità verificate dopo la

lorosoppressione non attesa qualunque rinuncia fatta da loro intuitu

professionis. (Prammatica d'ammortizzazione 5 Settembre 1767. Editto

15 Giug. 1775. Editto 15 Genn. 1789. Legge 24 Luglio 1797. Decreto

25 Aprile 1810, §§. 538, 573, 767 del Cod. civ. austr.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 300–343.)

2359 Legittimazionne per seguente matrimonio. – Prova di filia

zione. – Stato civile. – Successione intestata.

Non puö dichiararsi inammissibile la domanda d'un Curatore diretta

a provare la filiazione di un infante esposto al luogo Pio solo perché

l'atto di nascita emesso dal luogo Pio lo qualifichi con un cognome

diverso dalla parentela del padre di cui intende provare che sia figlio.

Nè l'improcedibilità della domanda suddetta puossi nemmeno dedurre

dalla cumulazione delli due oggetti contenziosi proposti dal curatore,

quello cioè 1. che l'esposto figlio sia dichiarato per figlio legittimo di

alcun tale, e 2. che ritenuto la di lui filiazione legittima sia ad esso

devoluta tutta la sostanza del Padre morto intestato.

Il figlio naturale che prova diesser generato da due persone assolu

tamente libere e che in qualunque tempo dopo la di lui nascita siano

passate a legittimo matrimonio non ha bisogno d'altro riconoscimento

- de' propri genitoriper stabilire la di lui legittimazione per subsequens

matrimonium.

Le leggi risguardanti lostato e condizione de' figli naturali nei rap

porticoi lorogenitoriessendo leggi personali debbono per conseguenza

esser applicate alli rispettivi casi, quelle sole che fossero in vigore

all' evenienza del caso.

La prova della filiazione legittima per susseguente matrimonio essendo

ammessa in genere dal vigente Codice civile non puö escludersi perché

il figlio che vuole introdurla sia nato sotto altra legislazione che quella

vigente al momento in cui intende diesercitare i propri diritti. Nè es

sendo dalla legislazione austriaca limitato o qualificato esclusivamente

un tal otal altrogenere di prova non puossi escludere quella per testi

moni o perperiti. (Cod. civ. austr. §. 42, 161, 163, 732, 752, 754, 758

e 1481. – Reg. del P. Civ. § 170, 201, 206. – Cod. Italico 321,

323, 324 e 331.)

(Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 3 – 92.)

2360 Lehre vom Miethcontracte, oder rechtliche Grundſätze eines Mieth

oder Pachtcontractes, für Richter, Hauseigenthümer, Inwohner,

Dienſtgeber, Dienſtleute 2c. ſammt verſchiedenen dahin Bezug haben
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den Verordnungen und Formularien zu Mieth- und Pachtcontracten

verſchiedener Gegenſtände. Wien, bei Mösle. 1808. 8.

2361 Lehre (die) vom dinglichen Rechte des Grundpfandes nach dem öſterr.

allg. bürg. Geſetzbuche und den mit 1. Mai 1817 und in der Folge

bis zum Ende des Jahres 1835 für Tirol in Wirkſamkeit getrete

nen Geſetzen und Circularien aus dem Italieniſchen überſetzt, und

mit den bezüglichen Verordnungen vermehrt von Dr. J. Streiter.

Innsbruck, bei Wagner. 1839. 8. [Von Rigotti.I (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. III. 243–254.)

2362 Leiner (C.). Darſtellung aller Robotgeſetze für Böhmen und Mähren,

und der für Obrigkeiten und Unterthanen vortheilhafteren Be

nützungsart der Naturalrobot. Prag, bei Gottl. Haaſe Söhne.

4846. 8.

2363 – Die Grundbuchsführung. Umfaſſend, theoretiſch-praktiſch dargeſtellt

nebſt allen bezüglichen wörtlich angeführten Geſetzen und Vorſchrif

ten für die k. k. deutſch-öſterr. galiziſchen und Küſten-Provinzen,

mit einem vollſtändigen Inhalts-, dann einem beſondern alphabetiſchen

Regiſter. Prag, bei Gottl. Haaſe Söhne. 1836. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. III. 257–264.)

2364 – Die Regiſtratursführung; ihre Vorſchriften und Behandlungsart

mit beſonderer Hinſicht auf obrigkeitliche Regiſtraturen. Prag, bei

Haaſe Söhne. 1843. 8

2365 Leist (Just. Chr.). Reflexions sur le vrai sens de l'article quatrième

du traité de Ryswick touchant les droits de l'Empire en Alsace.

Vienne, chez Schaumburg e C. 1796. 8.

2366 Leitenberger (Herm.). Gemeinfaßliche und erläuternde Darſtellung

der k. k. öſterreichiſchen Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom

Jahre 1835 für den Handels- und Gewerbsſtand. Mit Genehmi

gung der k. k. allg. Hofkammer verfaßt. Wien, in Commiſſion der

C. Gerold'ſchen Buchhandlung. 1837. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. III. 343–357.)

2367 Leitfaden zur öſterreichiſchen Rechtskenntniß nach den Joſephiniſchen

Geſetzen und neueſten Verfaſſungen. Prag und Leipzig, bei Widt

mann. 1789. 2 Thle. 8.

2368 Lekiſch (Dr. Ant). Einige Rechtsfälle aus der Civilrechtspraxis.
(Juriſt. X. 341–358 und XI. 6–21.)

2369 – Ueber die Haftung einer Hypothek nach getilgter Schuld. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. L 157–172.)

2370 Lenhart (Joſ. Joh.). Verſuch einer Darſtellung der Eigenſchaften,

welche die Würde des Richteramtes von dem Richter fordert. Karls

bad, gedr. bei den Gebr. Franieck. 1830. 12. (Recenſ in der Zeitſchr.

f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. III. 161–163.)

2371 Leonhard. Verfaſſung der Militär - Seelſorge in den k. k. öſterreich.

Staaten mit Rückſicht auf die Rechte und Pflichten des Civilclerus

in militäriſchen geiſtlichen Angelegenheiten. Wien, bei Braumüller

und Seidel. M842. 8.
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2372 Lesſionne. - Periti. - Rescissione di contratto di compra-vendita.

Stabilimento d'industria.

1. ll beneficio della l. 2. cod. de rescind. vendit., accordato ai vendi

tori, deve egliestendersia favore anche dei compratori?

2. Puöessoaver luogo in altri contratti oltre quello di compra e

Vendita ?

3. Chiha venduto ad altri la cosa, dall' acquisto della quale si dice

leso, puöegli valersi del beneficio di detta legge?

4. E allegabile la lesionenei contratti cadenti sopra stabilinnenti d'in

dustria e di commercio? -

5. In ogni caso, per misurarla, devesi avere riguardo alla suscettibi

litä futura dello stabilimento, attese leestrinseche circostanze, e le qualitä

personali del reo convenuto che lo possedeva?

6. Possono i peritifunzionare ad un tempo da testimonj sulfatto da

peritarsi?

(Giurispr. prat. Vol. III. P. I. 245–295.)

2373 Lettera dei compilatori dell' Indice del Codice civile universale

2374 –

2375 –

2376 –

austriaco all' autore delle osservazioni critiche sopra due in

dici del Cod. civ. austr. Bergamo, pr. Natali. 1816. 8.

di cambio. – Accettazione. – Provvista di fondi.

Quegli, che accetta una lettera di cambio alla scoperta per conto del

traente, non acquista egli contro quest' ultimo per tale fatto, che una

azione condizionata, ossia una azione, la cui efficacia rimane sospesa fino

al pagamento effettuato in riscadenza? (Risp. aff.)

Conseguentemente, finché questa condizione non si è avverata, colui,

che accettó nel modo suespresso la lettera di cambio, è egli fondato a

pretendere di compensare anticipatamente in confronto del traente l'ob

bligazione da esso lui contratta coll'accettazione? (Risp. neg.)

In ispecialità: L'accettante alla scoperta, è egli in diritto di far con

siderare l'ammontare, o parte dell' ammontare della cambiale da lui

accettata, come provvista di un altra lettera di cambio da lui vicende

volmente e per sua parte tratta sul traente, ma discadenza piü pros

sima, che non è quella per esso aecettata? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 497–507.)

di cambio. – Accettazione mediante epistolare corrispondenza

– Mandato. – Rivocazione.

La promessa di accettare una lettera di cambio fatta al traente Per

mezzo di corrispondenza epistolare, comunque nei rapporti fra il traente

e il trattario equivalga all'accettazione, giova essa puranco alterzo POS

sessore della cambiale? (Risp. meg.) -

Quegli, per conto di cui futratta la lettera di cambio e il quale com

mise al trattario di pagarla, puö egli, in riguardo ai terzi possessorie

posteriormente all' emissione della cambiale, rivocare Tordine oil man

dato di pagamento ed astenersidal fornire i fondi occorrenti a quest

uopo? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm.emar. I. 508 – 528.)

di cambio. – Datore d'ordine. – Terzo p0ssess0re. -

Garanzia. - - --

Colui, che commette di trarre una lettera di cambio, è eg personal

mente obbligato verso il terzo possessore e puö da quest' ultimo essere

tratto in giudizio pel pagamento, quantunque einon appºia firmato

nella lettera di cambio e il suo nome visitrovi indicato Soltanto colle

iniziali? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 176–192.)
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2377 Lettera di cambio. – Deposito. – Obbligo di restituirla. –

2378 –

Obbligo di ricuperarla. – Accettazione cancellata. – Mandato.

- Colpa. – Risarcimento di danni.

Il trattario, che riceveil deposito di una lettera di cambio nello scopo

diapporvila sua accettazione, è eglitenuto, decorse che siano le 24 ore

dalla presentazione, di rinviarla all' abitazione di chi gliela ha presen

tata? (Risp. neg.)

Non è egli invece il presentatore che deve recarsi a ricuperarla dal

trattario? (Risp. aff)

Il commerciante, il quale essendosi gratuitamente incaricato di fare

accettare una lettera di cambio, l'ha bensi presentata a questo fino al

trattario, ma ha poitrascurato di farsela restituire subito trascorse le

24 ore successive alla presentazione, è eglitenuto a pagarne l'ammontare

al suo commettente a titolo di risarcimento di danni, se la cambiale

tardamente ricuperata viene restituita con una accettazione cancellata,

e se nel frattempo il traente, o quegli per di cui contofu tratta fallisce?

(Risp. aff.)

Il trattario, che app0se ad una lettera di cambio la sua accettazione,

puÖ egli cancellarla, annullarla finché non è uscita dalle sue mani?

(Risp. aff) -
(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 417– 432.)

di cambio. – Falsificazione. – Pagamento. – Terzo posses

sore. – Buona fede. – Ripetizione.

All' accettante, che pnga una lettera di cambio stata falsificata nella

enunciazione della Somma compete egli l'azione di reintegro contro il

terzo possessore, che ne incassö l'apparente ammontare, in buona fede?

(Risp. af.)

Il terzo possessore i giranti che lo precedonopossono eglino, perció

che non ebberoparte alla falsificazione della tratta, utilmente difendersi

contro l'accettante che gli attacca colla azione di restituzione, opponen

dogli la mancanza del protesto e delle diligenze previste dall' articolo 165

del Codice di Commercio? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 63–75.)

2379 – di cambio. – Forza maggiore. – Mancanza di protesto. –

Rimbors0.

Iventi contrarii, che impediscono il possessore di una lettera di cam

bio, pagabile in un'isola, di spedirlain iscadenza al luogo del paga

mento, debbono esse equipararsi ad una forza maggiore, che loesima

dalla necessità del protesto? (Risp. aff.)

Conseguentemente, puÖ in questo caso il possessore, a malgrado il

diffetto di protesto, esercitare utilmente l'azione di rimborso contro il

traente quando sopra tutto risulti, che questinon aveva fatta alcuna

provvista, ovvero che il trattario all' epoca della scadenza era fuggitivo

ofallito? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 264– 278.)

2380 – di cambio. – Protesto. – Dispensa. – Prova. – Fallimento.

– Provvista di fondi.

Lobbligo incumbente al possessore di una lettera di cambio di farla

protestare alla scadenza, se intende diesercitare il suo diritto di regresso,

è egli talmente assoluto da fargli perdere irremissibilmente questo di

ritto persino nel caso, ch' ei potesse medianti testimonii provare essergli

stato dal suo cedente promesso, che lorimborserebbe uon ostante l'omis

sione del protesto? (Risp. neg.)

La provvista de' fondi definita dall' art. 116 del Codice di commercio

debb' ella essere reale, disponibile edesigibilcal momento della Sca

denza, per modo che non debba riputarsi piü sussistente, secoluiche

43
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la deve (l'accettante della cambiale) abbia fallito prima della scadenza?

(Risp. aff.)

(Giorn. di giur. comm. e marit. I. 44 – 48.)

2381 Lettera di cambio. – Provvista. – Fallimento del traente.

2382 –

2383 –

2384 –

2385 –

2386 –

Una lettera di cambio non accettata, ma la di cui provvista esiste a

mani del trattario, rende essa il possessore esclusivoproprietario di

questa stessa provvista, se il traente è fallito prima della scadenza?

(Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 241 – 263.)

di cambio. – Provvista di fondi. – Credito eventuale. –

Sospensione di pagamenti.

uö egli dirsi in senso di legge, che v'ha provvista presso il trat

tario, perció solo, che questi è debitore altraente di una somma liquida

eguale all' importare della lettera di cambio, se d'altronde il trattario

dal proprio canto professa verso lostesso traente un credito eventuale in

causa di una vendita di merci da consegnarsi ſatta per dilui conto?

(Risp. neg.)

Per conseguenza, puÖ egli il trattario in questo caso legittimamente

rifiutarsi di pagare al presentatore una lettera di cambio da esso non

accettata, massime, se il traente ha sospesi i suoi pagamenti? (Risp. aff.)

(Giorn. di giur. comm. e marit. I. 279 – 288.)

di cambio. – Riconoscimento. – Prorogazione di termine. –

Prescrizione.

Latto, pel quale i debitori di una lettera di cambio scaduta si obbli

gano di pagarne l'importo con interesse ad una scadenza posteriore,

debb'egli considerarsi per una nuova obbligazione avente periscopo di

far cessare la prescrizione di cinque anni contemplata dall' articolo 189

del Codice di commercio, e di surrogarvi la prescrizione di trent anni?

(Risp. neg.)

Per locontrario, un tal' atto non debbe piuttosto equipararsi ad un

riconoscimento addizionale della lettera di cambio, non formante con

essa un solo e medesimo titolo, e non d'altro capace che di far de

correre la prescrizione di cinque anni dal nuovo termine designato dallo

stesso riconoscimento? (Risp. aff.) *

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 337–342.)

di cambio. – Rimessa da piazza a piazza. - Semplice pro

messa. – Competenza.

E egli dell' essenza del contratto di cambio, che v'abbia rimessa

effettiva di danaro da una in altra piazza? (Risp. aff.)

Una lettera di cambio, tratta da una sovra un altra piazza, ma il di

cui valsente venne esborsato nel luogo su cui la cambiale era tratta,

non debb' ella essere reputata che una semplice promessa? (Risp. aff.)

In questo caso, e se la lettera di cambio non presenta d'altronde che

firme di persone non commercianti, sono i Tribunali di Commercio com

petent a statuire sulla dimanda di pagamento? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 76–81.)

di cambio tratta per conto terzo. – Terzo possessore. –

Garanzia.

Quegli, per di cui conto, una lettera di cambiofu tratta e il di cui

nome viè indicato soltanto con lettere iniziali, è egli personalmente ob

bligato verso il terzo possessore, sicchè possa da quest' ultimo essere

direttamente compulso al pagamento? (Risp. neg.)

(Giorn. di giur. comm. e mar. I. 163 – 175.)

missiva. – Silenzio. – Approvazione.

Il commerciante, che se ne stä silenzioso col non rispondere ad una

lettera a lui indiritta e che conseguentemente non ne contraddice il te
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nore, è egli riputato approvare gli accordi od impegni dei quali è in

essa menzione, epperció obbligato ad adempierli nellaparte che lo con

cernono? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 385 – 395.)

Levesque de Burgny ſ. Traité Nr. 4142.

2387 Levizhnik (Georg). Die Criminalſträflinge. Ein Beitrag zur Men

ſchenkenntniß, eine Erinnerung an den § 455 I. Theils des Straf

geſetzbuches und ein Vorſchlag zur Einführung des amerikaniſchen

Pönitentiarſyſtems in die Strafhäuſer. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1840. I. 129 – 140.)

2388 Lexikon aller in den öſterreichiſchen Staaten wirklich beſtehenden l. f.

Verordnungen und Geſetze im geiſtlichen Fache, geſammelt und ge

ordnet von O. S. v. K. Prag und Leipzig, bei v. Schönfeld.

1790. 8. [von Kranichſtein.

2389 Lhota (Joh.). Ueber den Stämpel zum Stammbaume. (Themis n. F.
VI. 99–106 und 133.)

2390 Libello eccezionale – Termine. – Vaglia all' ordine.

Il libello di eccezione contro il precetto pel pagamento di un vaglia

all' ordine puÖ egli essere ammesso dal giudiziomercantile dopo trascorse

venti quattrº ore dall' intimazione del detto precetto? (R. D. P. C. H. 514.

Enciclica 3 Dicembre 1816 H. 3.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 166–170 )

239M Liberazionne. – Pagamento. – Sensali.

Non è valido nè liberatorio il pagamento fatto al sensale, colla di cui

mediazione si è stabilito un contratto. La qualità di sensale attribuitasi

dalle parti litiganti al mediatore nelle prime loro scritture contestative,

non puöpiü impugnarsi da taluna di loro nelle scritture successive. (Ar

ticoli 85 e 87 del Cod. di comm. e 1424 del Cod. civ. univ.)

(Giurispr. prat. Vol. III. P. I. 296–309.)

2392 Lichtenſtern (Max. Freih. v.). Staatsverfaſſung der öſterreichiſchen

Monarchie. Wien, Schaumburg. u. Comp. 1792. 8.

2393 – Verſuch einer Einleitung zur allgemeinen bürgerlichen Rechtslehre

der öſterreich. deutſchen und galiziſchen Erblande. In zwei Büchern.

Wien, 1800. 8.

2394 Likawetz (Jos.). Elementa jurisprudentiae philosophicae seu

juris naturae. Graecii, ap. Miller. 1817. 8.

2395 Likawetz-Oberhauſer (Dr. Aug.). Rechtsfall zur Erläuterung des

§. 4388 des a. b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I.288–297)

2396 – Ueber den Sinn der a. h. Entſchließung vom 4. Mai 1844 (kund

gemacht durch das Hofkanzleidecret vom 2. September 1844, Zahl

28,006), betreffend die Bedingung der Nichtverehelichung. (Zeitſchrift
für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. I. 157–163)

2397 Linden (Dr. Joſ). Das Abfahrtgeld, mit Rückſicht auf die beſtehen.

den Freizügigkeits-Verträge. Wien, Druck und Verlag von J. B.

Wallishauſſer. 1827. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1827.

III. 305–306.) -

2398 – Abhandlungen über Cameralgegenſtände, mit Rückſicht auf die

neue Gefällsgeſetzgebung. Wien, bei C. Ueberreuter. 1842. 8.

2399 – Abhandlungen über cameral- und fiscalämtliche Gegenſtände, als:

43 *
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Caducitäten, Amortiſationen von Urkunden und öffentlichen Credits

papieren, vierten Pfennig, Münzſachen, Punzirungsſachen und

Feingehalt, Tabakſachen, Poſtſachen, Lottoſachen, Cautionen, In

ſtructionen für die Fiscalämter und Cameral-Repräſentanten, nebſt

einer beſonderen Abhandlung über Adelsanmaßungen. Wien, gedr.

und im Verlage bei C. Gerold. 1834. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. III. 381 – 404.)

2400 Linden (Dr. Joſ). Zuſätze zu den Abhandlungen über Cameral- und

Fiscalgegenſtände. Wien, bei Ueberreuter. 1843. 8.

2404 – Die Erbſteuer. Wien, Druck und Verlag von J. B. Wallishauſſer.

4829. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. III. 1–10.)

2402 – Das öſterreichiſche Frauenrecht. Wien, bei C. Gerold. 1834.

2 Bde. 8. – Zweite Aufl. unter dem Titel: Darſtellung der in

Oeſterreich über die Rechtsverhältniſſe der Ehegatten, Aeltern, Kin

der, Waiſen und Pflegebefohlenen beſtehenden Vorſchriften, nebſt den

auf das Hausgeſinde bezüglichen Anordnungen; und:

Darſtellung der in Oeſterreich über die beſonderen Rechtsverhält

niſſe der adeligen, Beamtens-, Militärs-, Kloſter- und Handelsfrauen

beſtehenden Vorſchriften, nebſt den auf Beamten- und Militärwaiſen

bezüglichen Anordnungen. Wien, bei C. Gerold. 1839. 2 Bde. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. III. 183–196.)

2403 – Die Grundſteuerverfaſſung in den deutſchen und italieniſchen Pro

vinzen der öſterreichiſchen Monarchie, mit vorzüglicher Berückſichti

gung des ſtabilen Cataſters. Wien, im Verlage von Fr. Volke's

Buchhandlung. 1840. 2 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1840. 1II. 499–510.)

2404 – Das früher in Oeſterreich übliche gemeine und einheimiſche Recht,

nach der Paragraphenfolge des neuen bürgerlichen Geſetzbuches.

Ein Handbuch für Juſtizmänner bei Entſcheidung älterer Rechts

fälle. Wien und Trieſt, bei Geiſtinger. Bd. I. 1815. Bd. II. und III.

4820. 8.

2405 Lindenbichel (Joh. Nep. Rainer von). Handbuch zur Geſchäfts

führung der Wirthſchaftsämter überhaupt, und mit beſonderer Rück

ſicht auf Inneröſterreich und Illyrien. Klagenfurt, bei F. Edl. v.

Kleinmayr. 1837. 8. (Recenſ in Schopfs Arch. 1837. III. 8–12 und in

der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1837. III. 219–221.)

2406 – Der vollkommene Herrſchaftsbeamte in ſeinen vorzüglich auf das

Rent- und Rechnungsweſen bezugnehmenden Amtshandlungen. Wien,

bei Ueberreuter. M845. 8.

2407 – Die Verwaltung des Kirchenvermögens und der geiſtlichen Curat

pfründen während der Vacatur. Nach den darüber beſtehenden Nor

men ſyſtematiſch bearbeitet. Klagenfurt, 1837. 8.

Linhard (S.) ſ. Sammlung Nr. 3479.

2408 Liquidirung (die) und Claſſificirung der Landgerichts- (Criminal-)

Koſten im Concursverfahren. (Schopf's Arch. 1838. I. 179–199)

Loeatelli (R.) ſ. Scheidlein Nr. 3537.
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2409 Loeatore. – Oppignoramento di mobili. – Pegno legale.

I mobili dell' inquilino, costituendo pegno legale al locatore, non pos

sono essere në venduti né asportati dalla casa locata per conto d'alcun

altro debito, se prima non sia pagato o cautato il locatore della mercede

di pigione. Lesecuzione de mobili fatta sotto la cessata procedura non

portava a favore del creditore esecutante il pegno pretorio. (Cod. civ.

universale §. 1101.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 29–32.)

2410 Locazione. – Riconsegna. – Risponsabititä del conduttore.

1. Il colono e l'affittuario hanno l'obbligo della custodia e della con

servazione del fondo locato, e di tutto ció che faparte diesso sotto la

piü rigorosa risponsabilità, e particolarmente quando all' atto dell' in

vestitura visia stata una positiva consegna, ed in altri termini.

2. Il colono e l'affittuario nella riconsegna dello stabile locato devono

rispondere de' danni che fossero stati recati, e che risultassero dal con

fronto con la consegna; nè possono essere esonerati dalla risponsabilitä

derivante dalla consegna stessa, neppure se il proprietario del fondo

avesse approfittato in parte delle cose consegnate.

3. Niuna prova puö esser admessa in contrario alle risultanze della

consegna e riconsegna.

4. Eletto il perito di comune consenso del locatore e del conduttore

per la riconsegna, egli è autorizzato anche a formare il bilancio collo

stabilire il valore de' miglioramenti e danni che rilevasse nel fondo lo

cato; ne' vi ha luogo a revisione di perizia, se contro di essa non siasi

riclamato in tempo abile, e meno poi se sia stato in qualche modo im

plicatamente riconosciuta ed accettata da ambe le parti.

5. Li registri del locatore in mancanza di altri documenti facienti

piena fede bastano a provare le cose da lui ritirate e per le quali fossero

stati esonerati nel bilanciogli affittuari ed i coloni.

(Giurispr. prat. Vol. II. P. I. 33–114 und 164–196.)

241 M – Vendita dello stabile locato.

La disposizione di legge relativa alla iscrizione ne'pubblici registri

de' contratti di locazione e conduzione, prescritta singolarmemte dal

§. 1120 del Codice civile generale austriaco, è ella operativa in man

canza de'registri ai quali il Codice stesso si riferisce? (Cod. sud. § 1120.)

(Giurispr. prat. Vol. XXV. P. I. 153–163.)

2442 – dº – Malattia del locatore.

II caso fortuito di malattia opera a danno del locatore dell' opera, e

li toglie il diritto al conseguimento della mercede convenuta se non siavi

patto in contrario (§ 1311 Cod. civ. gen. austr.)

Egli ha perö diritto al pagamento correspettivo dell' opera giä da

lui prestata.

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 123– 144.)

2413 LoeeIIa (Al. Emer. L. B. de). Tria tentamina ad illustr. leges

XII. tabularum. Viennae, ap. J. Th. Trattner. 1754. 4.

2414 Loeher (D. Joan. Jos.). Speculum academicum Viennense seu

Magistratus incl. ac celeb. Universitatis Viennensis a primo ejus

dem auspicio ad nostra tempora chronologice, historice et lem

matice exhibitus. Viennae, typ. L. J. Kaliwoda. 1773. 8.

2415 Lochſtein (Verem. v.). Gründe ſowohl für als wider die geiſtliche

Immunität in zeitlichen Dingen. Vierte Auflage mit Anmerkungen

von F. L. M. Wien, bei Trattner. 1769. 8.

2416 Löhr (Friedr. Freih. v.). Gründlicher und vollſtändiger Unterricht von

des Erzhauſes Oeſterreich älterem und neuerem Beſitz der M. Bur
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gau, aus dem, aus ächten und unverwerflichen Urkunden dargeſtell

ten offenbaren Beweis, daß dieſem Erzhauſe über beſagte Marg

grafſchaft die Landeshoheit nebſt den daher rührenden l. f. hohen

Gerechtſamen vollſtändig zuſtehe. Wien, 1768. Fol.

2417 Lorber (Joh. Gg.). Verthätigung od. unumbſtoßliche Grund u. Urſa

chen, wormit nicht allein die, auff Seithen der Steyriſchen Berghol

den In Fortſetzung des wider ihre Bergherrſchafften von langen

Jahren her führende Laudemii Proceß gebrauchte Verhaltnuß ver

thädiget, ſondern auch hauptſächlich gezeigt wird, daß einer hochl.

geh. öſt. Hofkanzlei wegen des gegentheiliger Seiten sinistre ausge

brachten mandati quaestionis einzige Schuld nicht könne beigemeſſen

werden. Wien, bei And. Heyinger. 1700. Fol.

2418 Lorenz (Dr.). Gedanken über Abhandlung, und beſonders Ein

antwortung der Verlaſſenſchaft bei Lehen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1838. I. 125 – 128.)

2419 Lorenzoni (Dr. Ant.). Istituzione del diritto pubblico interno

del regno Lombardo-Veneto. Padova, coi tipi della Minerva.

M835 e M836. 3 Vol. 8.

2420 – Appendice per gli anni 1835 e 1836, nella quale fra le altre si

trovano esposte le nuove leggi concernentile ſinanze. Padova,

tip. Cartallier e Sicca. 1839. 8.

242M – Scelta di disposizioni del diritto romano. Padova, tip. Cartallier

e Sicca. 1838. 8.

2422 Lubi (M.). Dissert. inaug. de ſidejussoribus ordinis beneficio non

gaudentibus. Viennae, typis Geroldianis. 1780. 8.

2423 Lubicz Czerwinski (Jg.). Przewodnik testatora, czyli wažne

uwagi z dwöch czescizkozone, Jak? i oczym? Testamenta pisäc

sie powinny. We Lwowie, drukiew J. Sznaydera. 1810. 8.
(Recenſ. in den Ann. jurispr 1811. 61–66.)

2424 Luca (Ign. de). Auszüge nach alphabetiſcher Ordnung der ſämmtli

chen Patente, Edicte und Circularien, welche unter der glorreichen

Regierung Ihrer k. k. apoſt. Majeſtät Maria Thereſia v. J. 1746

bis 1774 im Lande ob der Enns erſchienen ſind. Linz, bei Michael

Pramſtedel. 1772. 4.

2425 – Politiſcher Coder oder weſentliche Darſtellung ſämmtlicher die k. k.

Staaten betreffenden Geſetze und Anordnungen im politiſchen Fache.

Wien, Bd. I–III. bei Gräffer d. j. – Bd. IV. u. ff. bei Fr. Zirch.

4789– M795. M 4 Bde. 8.

2426 – Juſtizcoder. Wien, bei Th. Edl. v. Schmidbauer et Comp. 1793 –

480M. 40 Bde. 8.

2427 – Leitfaden in dem erſten Theile des Joſephiniſchen allgemeinen bür

gerlichen Geſetzbuches nebſt den Geſetzen ſelbſt, in alphabetiſcher Ord

nung im Auszuge. Wien, 1789. 8.

2428 – Leitfaden in das Joſephiniſch-allgemeine Geſetz über Verbrechen

und derſelben Beſtrafung. Wien, 1789. 8.

2429 – Vorleſungen über die öſterreichiſche Staatsverfaſſung, Wien,

M 792. 8.
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2430 Lucchini (Giov.). Guida a’ possidenti e coltivatori, o raccolta

d'importantie sperimentati massime di prattica agricultura per

ogniterreno d' Italia, e nuovo manuale legale amministrativo

pegli agenti di città e di campagna, corredato di modelli per

0gni registro, contratto e per ogni atto giudiziario. Venezia,

tip. di Gius. Molinari. 1837. 8.

2431 Luenese (J.). Dissertatio inaug. de jubilaeo. Viennae, tip. Gerol

dianis. M782. 8.

2432 Ludeger (Franc. Ant). Disceptationes juridicae de jure epis

copatus etjure consistoriorum episcopalium, in 2tractatibus con

gestae. Vetero Pragae, typ. G. A. Labaun. 1720. 4.

2433 Ludwig (Joh. Bapt.). Alphabetiſcher Auszug aus dem für alle deut

ſchen, böhmiſchen und galiziſchen Erblande in Wirkſamkeit geſetzten

k. k. Stämpelpatente. Wien, 1803. 8

2434 Lue celtica. – Matrimonio. – Separazione di letto e mensa.

– Sifilide.

La lue celtica non da diritto alla separazione di letto e mensa fra

conjugi se non si riconosce come sifilide cronica, e non vengä comunicata

dall' uno all' altro consorte scientemente e con colpa. (Cod. civ. austr.

. 109.§ ) (Giurispr. prat. Vol. XXIII. P. I. 173–194.)

2435 Lugo (Joh. Alph.). Syſtematiſches Handbuch für Jedermann, der

Geſchäftsaufſätze zu entwerfen hat. Wien, bei I. D. Hörling. 1786.

2 Thle. 8. – Fünfte Aufl. Ebend. 1790. 2 Thle. 8.

2436 Lukſche (Dr. Joh.). Notizen von der politiſchen und Juſtizverfaſſung

Mährens, ſeit den älteſten Zeiten bis zum Jahre 1628, oder kurze

Ueberſicht der Aemter und Stellen in Mähren, ſeit den älteſten Zei

ten. Brünn, bei J. G. Traßler. 1808. 8.

2437 – Das alte und neue Recht Mährens und Schleſiens k. k. öſterreich.

Antheils, nach der Ordnung des bürg. Geſetzbuches bearbeitet. Brünn,

bei J. G. Traßler. 1848. 2 Bde. 8.

2438 – Beſondere Rechte der Perſonen Mährens und Schleſiens, vorzüglich

in politiſcher Hinſicht. 1814. 8. – Zweite Aufl. Brünn, bei J. G.

Traßler. 2 Bde. 8. – Dritte Aufl. Brünn, bei Franz Gaſtl. 1844.

2 Bände. 8.

2439 – Kurze Ueberſicht der Stellen und Aemter im Markgrafthum Mäh

ren ſeit dem Jahre 1628 und der Veränderung derſelben, nebſt einem

Anhange von der Einführung der böhmiſchen Stadtrechte in Mähren

und Schleſien. Brünn, bei J. G. Traßler. 1804. 8.

2440 Lupi (Carlo). Storia de principj, delle massime e regole seguite

nella formazione del Catastro Prediale, introdotto nello stato di

Milano Tanno 1760. Milano, dall' imp. reale stamp. 1825. 8.

(Recenſ, in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1833. III. 219.)

2444 Lutterotti (v.). Ueber die Ausbildung und weſentlichen Beſtimmun

gen des im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche beſtehenden Hypo

thekarſyſtems. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. II. 65–111)

2442 Lützenau (A. Edl. v.). Handbuch der Geſetze und Verordnungen,
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welche ſich auf den II. Theil des Strafgeſetzbuches über ſchwere Poli

zeiübertretungen beziehen. Wien, bei Ueberreuter. 1845 und 1846.

3 Bände. 8. (Recenſ im Juriſt. XVI. (IV.) 140–151 und 325–345; und in

der öſterr. Zeitſchr. für Rechts u. Staatsw. 1846. I. 522–530.)

2443 Lützenau (Alois Edl. v.). Der §. 27 des II. Theiles des Str. G. B.

mit den hierauf Bezug habenden Geſetzen und Verordnungen.

(Aus einem der Beendigung nahen Handbuche der Verordnun

gen zum II. Theile des Strafgeſetzbuches.) (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1845. I. 88–103.)

2444 Luzac (Joſ.). Darſtellung des mauthämtlichen Verfahrens bei den

k. k. öſterreichiſchen Zoll- und Aufſchlagsämtern zum Gebrauche ſo

wohl in- als ausländiſcher Großhändler, Kaufleute, Fabrikanten und

Spediteure, die mit der öſterr. Zollbeamtung in Berührung kommen.

Wien, v. Mösle. 1812. 8.

2445 – Inhaltsanzeige des bürgerlichen Geſetzbuches, nach dem Gegenſtande

abgefaßt. Wien, bei Kupfer und Wimmer. 1816. 8.

2446 – Verſuch einer Anwendung der Geſetze über Verbrechen. Wien, 1804

bis 1806. 5 Bde. 8. – Zweite Aufl. unter dem Titel: Anwendung

des Strafgeſetzes über Verbrechen nach ſeinem ganzen Umfange, zum

Behufe jener, die ſich in den k.k. Staaten dem Criminal-Unterſuchungs

fache widmen. Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle. 1844. 5 Bde. 8.

(Recenſ. in Zeiller's Beitr. I. 234–235 und II. 192.)

2447 – (Ludw. Wilh.). Kaufmänniſch-praktiſche Anleitung zur Führung

der Wechſelgeſchäfte oder das Commerzielle des Wechſelgeſchäftes mit

Anführung mehrerer für die öſterreichiſchen Staaten beſtehenden

Wechſelgeſetze. Nach dem Vorbilde einiger ſchätzbaren Schriften in

dieſem Fache bearbeitet, Prag, Druck bei M. J. Landau. 1831. 8.
(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1833. III. 1–9.)

2448 Lynker (N. Ch. de). Novellarum Justiniani exegesis methodica.

Vindobonae, tip. Kraus. 1726. Fol. – 2da ed. ibd. 1751. Fol.

2449 Lyro (Jg.). Hat ein ausdrücklich auf den »Anfang” eines Monates

zahlbar geſtellter Wechſel Reſpecttage? (Juriſt. vil. 490–496)

2450 – Rechtsfall. Mit Erläuterungen über die Nothwendigkeit der genauen

Bezeichnung der Streittheile, dann der Beibringung der gerichtlichen

und vertragsmäßigen Vollmachten und über die Frage: ob ein

diesfalls unterlaufender Mangel nach bereits vorgenommener Inro

tulirung gehoben werden könne? CIuriſt. vIII. 353–386.)

2454 – Ueber den Begriff der Entwendung im § 243 des Strafgeſetzbuches

II. Theiles. (Iuriſt. Ix. 204–212)

2452 Maaß- und Gewichtsordnung in Oeſterreich. Wien, gedr. bei

Caſp. Stainhofer. 1570. Fol.

2453 Maeasius (Jos. Ant.). Disputatiopublica ad titulum sexlum co

dicis libro undecimo de Metallariis, metallis et Procuratoribus

metallorum, annexis politico-canonico-civilibus dissertationibus

de processu judiciario. Pragae, typ. Univ. 1716. 4.

2454 Macher (Dr. Mathias). Das Apothekenweſen in den k. k. öſterreich.

Staaten. Eine Darſtellung der Geſchichte des Apothekenweſens, der
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Rechte und Pflichten der Apotheker und jener Aerzte, Chirurgen

und Thierärzte, welche Haus-Apotheken halten; ein nothwendiges Re

gulativ für Apotheker, Phyſiker, Aerzte, Chirurgen, Thierärzte und alle,

deren Amt und Geſchäft mit dem Apothekenweſen in Berührung

ſteht. Nach den beſtehenden k. k. Geſetzen und Verordnungen bear

beitet. Wien, bei Bauer und Dirnböck. 1839. 8. – Zweite Aufl.

Wien, gedr. und im Verlage bei C. Gerold. 1846. 8.

2455 Macher (Dr. Mathias). Handbuch der Sanitätsgeſetze und Verord

nungen für die inneröſterreichiſchen Provinzen, vorzüglich das Her

zogthum Steiermark. 1843 ff. 5 Bde. 8.

2456 Machotka (Ant.). Ueber den Strafanſpruch aus Uebertretungen der

Stämpelgeſetze. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1832. 1. 113–144.)

2457 – Nachtrag hiezu. (Ebend. S. 224.)

2458 Mackeldey (F.). Manuale dell' odierno dirittoromano. Versione

italiana. Venezia, 1844. 8.

2459 Mader (Ant.) et Frölich (C. W.). Sol austriacus in 12 signis

zodiaci symbolice repraesentatus cum protasi et apodosi ex 12

Caesarum symbolis ad materiam juridicam designis per 12 dis

sertationes accomodata. Pragae, ap. W. Wickhart. 1716. Fol.

2460 Madlmayer (Joh. Mich.). Verſuch eines ſyſtematiſchen in den Haupt

theilen anwendbaren Regiſtraturplanes. Wien, bei Gräffer. 1789. 8.

– Zweite Ausgabe. Ebend. 1791. 8.

2461 Mair (vel Mayr) (D. Joh. Bapt.). Aquilae biceps Josephi I.. ..

armis non solum decoratae sed legibus etiamarmatae (Diss.

Resp. Jos. Comite de Strasoldo.) Viennae, tip. Schlegel. 1706. 4.

2462 - De rerum divisione et acquirendo illarum dominio. (Diss. Def.

Dom. Thrier.) Viennae, Chr. Lercher. 1707. 4.

2463 - Discursus juridicus de substitutione tam directa quam obliqua.

(Resp. M. Sig. Gusman.) Viennae, tip. Schlegel. 1707. 4.

2464 – Dissertatio de possessione et interdictis. (Resp. Joa. Bernh. Pel

ser.) Viennae, tip. Sischowitz. 1704. 4.

2465 - Dissertatio . . . de sponsalibus, matrimonio, divortio et dote.

(Resp. P. F. Rorrer.) Viennae, tip. Sischowitz. 1705. 4.

2466 - Selectae quaetiones ex universo jure. (Diss. Resp. Max. B. Lud.

a Hingelheim.) Viennae, ap. haer. Mich. Sischowitz. 1707. 4.

2467 Mairun (Dr. J. Bapt.). nob. de Mairsfeld. Ars aequi et boni.

(Dissert. fratrum R. J. S. et W. L. Comitum Korzensky de

Thereschau.) Viennae, tip. J. G. Schlegel. 1710. 4.

2468 Majestas Carolina. LEntwurf einer Landesordnung für Böhmen

v. I. 1350.J Prag, bei Paul Goslin. 1597. Fol.

Majuno (Fr. Conte) ſ. Schilling Nr. 3579.

2469 Mak (Wilh.). Bemerkungen zur Frage: ob im Falle der mißlunge

nen Gewiſſensvertretung durch den Zeugenbeweis ein Zurückgreifen

zum Haupteide Statt finde? (Schopf's Arch, 1839. 1. 45–57.)
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2470 Makay (Jos. Car.). Opusculum de sessionibus oralibus, seu de

methodo assumendorum processuum summariorum. Leopoli, typ.

Joh. Schnayder. 1826. 8. (Reeenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsge
lehrſ. 1826. III. 254–256.)

2471 – Verſuch einer Erörterung über das für Lemberg erlaſſene a. h. Pa

tent in Ausziehſachen mit einem vorausgehenden Unterrichte von Be

ſtandverträgen für Hauseigenthümer, Inwohner, Pächter, Geſchäfts

männer, Juriſten u. ſ. w. Lemberg, gedr bei J. Schnayder. 1826. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 303–304.)

2472 Makowiczka (Dr. Fz ). Beitrag zur Lehre von den rechtlichen Fol

gen der Nichtoffenhaltung der Friſt zur Liquidirungsklage im Con

cursprozeſſe. (Themis n. F. vIII 133–140.)

2473 Malinkovski (Dr. Aug. v.). Handbuch zunächſt für k. k. öſterreich.

Cameralbeamte. Enthaltend eine Darſtellung der Finanzverfaſſung

Oeſterreichs, dann des öſterr. Gewerbs- und Cameral-Beamten

weſens. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's Witwe und Braumüller.

M836–M839. 3 Bde. 8.

2474 – Verfaſſung des öſterreichiſchen Cameral- Beamtenweſens nach den

neueſten geſetzlichen Beſtimmungen und Vorſchriften ſyſtematiſch be

arbeitet. Wien, bei Ritter von Mösle's ſel. Witwe. 1836. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. III. 4–24 )

2475 – Die allgemeine Verzehrungsſteuer Oeſterreichs in ihrem ganzen Um

fange. Wien, bei Ritter von Mösle's Witwe und Braumüller.

M839. 8. (Recenſ. im Juriſt. I 487–491.)

Maltini ſ. Rizy (Theob..) Nr. 3398.

2476 Mandat a Narzjzenj strany Mincze IRudolfs II. Münz-Ordnung I

ktora w kralowstwy cžesk a zemich k niemu prima ležegjzych

podle Sniemowonjho a Pondelj pohromnjczych. Gedr. in der

Altſtadt Prag, bei Michael Peterle. 1577. 4.

2477 Mandata (neue) [Ferdinandi III.] Wegen der denen Vnder Ennſeri

ſchen Landſtändten 1642 bewilligten Hilffsmittel. Wien, 1642. 4.

2478 Maundato. – Prescrizione. – Societä. - Solidaritä.

Una società o compagnia sottopostaad una particolar Magistratura non

solo per le discipline costituzionati, ma ben anco per il procedimento di

essa, e per finoper mantenere lo stabilitonumero de' socjed approvare

o disapprovare la sostituzione di essi e de temporanei dilei rappresen

tanti, puö essa ritenersi per una società privata, solo perché comprende

in se anche privati interessi, e non considerarsi qual vera Universitä

e Corpomorale, massime se abbia anche per scopo l'utilità pubblica?

(Dig. l. 1 quod cujuscumque universitatis nomine.)

Il mandato naturale di ogni rappresentante una società qualunque,

autorizza egli il rappresentante a poter obbligare in solidum i singoli

individui anche per quei capitali e beni particolari che fossero estranei

alla società? ed in altri termini:

Possono eglino esser tenuti responsali ed obbligati solidalmente con

tutti li loro beni que' socj che posero in una società una determinata

somma, ed accordarono alli rappresentanti di essa un mandato illi

mitato ?

Il mandato parziale rilasciato da alcuni membri d'una società per

autorizzare i di lei rappresentantiad obbligarela società stessa, e soli
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dalmente anche gli individui di essa, puö egli esser operativo anche

per quegli individui che non lo rilasciarono?

Un mandato, che quanto alle facoltà si riporta ad un mandato pre

cedente dato da alcuni membri d'una società, puÖ egli esser operativo

per il nuovo mandante membro della società stessa per tenerloobbli

gato solidalmente anche per gli impegni contratti per effetto del primo

mandato, per ció solo che egli si riportö a questo senza per altro che

vi fosse intervenuto e lo approvasse? (Cod. civ. gen. austr. Cap. XXII.)

Li pagamenti che un condebitore solidale fosse costretto di fareal

comune creditore per conto d'interessi già giudicati prescritti, debbono

eglino esser valutati dal creditore in confronto degli altri condebitori

a sconto del complessivo suo credito menogli interessi predetti, o pos

sono esser ritenuti come volontaria offerta del parzialc debitore onde

ottenere da! creditore la remissione di parte del suo debito od altre

facilitazioni?

(Giurispr. prat. Vol. XXI. P. I. 3 – 110.)

2479 Mandato contrattuale. – Editto di revoca.

1. Il mandato che per contratto venne ridotto irrevocabile fino all'

evento di determinato caso, puó egli essere dichiarato di niun effetto

sulla semplicc istanza del mandante? ed in altri termini:

2. ll giudice puö egli in pendenza del giudizio sulla validitä della

revoca, ed anzi sul semplice esibito del mandantc permettere la pubbli

cazione di un editto contenente la dichiarazione di revoca chc esso

mandante intende di ſare ?

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 1 – 12 e 255–256.)

Mandelſtein ſ. Ein Cedent 2c. Nr. 1020 und 1024.

2480 Mannin (Dr. Pietro). Discorso sul carcere dei debitori insolvibili

nelle provincie Austro-Venete con note storico-legali. Venezia,

pr. Ad. Cesare. 1847. 8. – Nuova Ediz. 1820. 8.

2481 - Cenni sopra la giurisdizione e Competenza civile nel regno

Lombardo Veneto. Venezia, pr. Andreola. 1828. 8.

2482 – Ricerche sopra li testamenti. Ed. 2da. Venezia. pr. Fr. An

dreola. M820. 8.

2483 Manimi (L). Istruzioni negli affari non contenziosi; ossia Norme

per la liquidazione delle ereditä, per le amministrazioni delle

tutele e curatele con tutte le relative leggi, ordinazioni, cir

colari e module. Milano, dalla tip. Manini. 1839. 8.

2484 Manipulationsart bei dem k. k. Appellationsgerichte in dem Erz

herzogthume Oeſterreich unter und ob der Enns. Wien, bei v. Tratt

ner. M783. 8.

2485 – bei dem k. k. Appellationsgerichte im Königreich Böhmen. Wien, ebd.

4783. 8.

2486 Mannagetta (Dr. Phil. Ritter v.). Praktiſche Anſichten über das

Verfahren bezüglich der Frage: »wer im Erbrechtsſtreite als Kläger

aufzutreten habe?” nebſt einer gedrängten Entwicklung der bei der

Entſcheidung ſolcher Verhandlungen zu beobachtenden Grundſätze.

(Juriſt. IV. 307–331.)

2487 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 467–494.

2488 – Rechtsbedenken aus der öſterr. Civilrechtspraxis nebſt einem Vor

worte über ein dringendes literariſches Bedürfniß des praktiſchen

Juriſten. (Iuriſt. Iv. 431–455 und v. 389–397.)

I. Rechtsbedenken aus Anlaß eines einem Cridatar nach aufgeho

benem Concurſe zugefallenen Vermögens. (IV. S. 434.)
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II. Ueber die Erledigungsart eines Ausbleibens-Rechtfertigungs

ſtreites gegen einen nach der a. h. Entſchließung vom 29. December

1838 erfolgten Contumazial-Zahlungsbeſcheid. (IV. S. 434.)

III. Zur näheren Beſtimmung der dem Concursrichter bei Schöpfung

des Claſſificationsurtheiles geſetzlich geſtatteten Befugniſſe. (IV.

S. 436.)

IV. Ueber die Annahme einer verſpäteten Reviſionsanmeldung

gegen zwei gleichlautende Urtheile. (IV. S. 444.)

V. Rückſichtlich des Umfanges der dem Appellaten pendente ap

pellatione zuſtehenden Sicherſtellungswege. (IV. S. 445.)

VI. Ueber die bücherliche Auszeichnung unbeſtimmter Verpfän

dungserklärungen auf liegende Güter. (IV. S. 448.)

VII. Zur Erläuterung des §. 292 der a. G. O. (VI. S. 389.)

2489 Mannagetta (Dr. Phil. Ritter v.). Nr. 2488. VII. überſ. im Gior

nale di Giurispr. austr. V. 623–63M.

2490 – Rechtsfall mit Bemerkungen zur Erläuterung des § 96 des allg.

bürg. G. B. (Iuriſt. II. 29–53.)

2494 – Verſuch einer Erläuterung der in dem § 41 der allg. Concursord

nung ſtatuirten Ausnahme. (Juriſt. v. 46–53.)

2492 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 303–311.

2493 Manner (C. Ritter von). Poſtbuch zum Gebrauche für Jedermann.

Wien, gedr. bei A. Stöckholzer und v. Hirſchfeld. 1830. 8. –

Zweite Aufl. unter den Titel: Handbuch für k. k. öſterr. Staats

beamte und Poſtbedienſtete. Wien, 1838. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für
öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 285.)

2494 Mannert v. Kopeinekh (Joh.). Allerh. neue Stämpelpatente

vom 5. und 15. October 1802, ſammt einem darüber verfaßten

alphabetiſchen Stämpelregiſter oder Auszug. Laibach, bei Gasler.

M803. 8.

2495 Mantegazza (Pietro). Alcune osservazioni sulla legislazione

criminale del cessato regno d'Italia. Milano. 8.

2496 – Risposta ai cenni critici dell' Avv. G. Marocco (Nr. 2518.)

sulle osservazioni di Mantegazza intorno alla legislazione crimi

nale del cessato regno d'Italia. Milano, tip. Buccellini. 1814 8.

2497 – Alcune osservazioni sul codice austriaco dei delitti e delle pene

pel regno Lombardo - Veneto. Milano, presso Ferd. Baret.

4846. 8.

2498 Mamunale del diritto di pegno, ossia il pegno sopra mobili.

Milano, 1840. 12.

2499 – e formolario teorico-pratico di tutti gliatti in causa prescritti

o concessi dal regolamento generale del processo civile. Di A.

A. [Andrea Amatil. Milano, 1838. 8.

2500 – per l'esecuzione del nuovo regolamento sulla carta bollata.

Cremona, 1841. 4.

2501 – per Giudici forensi ed impiegati nel giudiciario negli i. r.stati

ereditarj. Venezia, 1817. 2 Vol. 8.

2502 – delle ipoteche e delle prenotazioni, secondo le leggiaustriache
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equelle tenute in vigore da esse colle relative module per cia

Scheduna iscrizione, rinnovazione, prenotazione e cancellazione.

## Milano, pr. Pl. Visaj. 1838. 8. – Nuova edizione.

0. 8.

2503 Manuale pei cursori impiegati stabili presso le i. r. preture

2504 –

2505 –

2506 –

2507 –

2508 –

2509 –

254 0 –

2544 –

254 2 –

254 3 –

foresi ed urbane delle provincie del regno lombardo - veneto.

Milano, 1820. 8.

alfabetico e ragionato delle legislative ordinazioni nel regno

Ä-veneto sulle imposte delle Tasse. Milano, pr. Fusi.

della sovrana patente 27. Gennajo 1840. Milano, pr. Visaj.
4844. 8.

alfabetico delle sovrane patenti 27 Genn. 1840 sul bollo. Ve

nezia, pr. Antonelli. 1841. 8.

per le i. r. preture urbane e forensi in casi di gravi trasgressioni

politiche. Milano, 1833 e 1835. 2 Vol. 8.

dei commercianti, in relazione alle leggi ed alle tariffe di finanza

ora vigentinel regno Lombardo - Veneto. Milano, per Giov.

Silvestri. M836. 8.

teorico-pratico per ogni sorta di società secondo le leggi ci

vili, commerciali e politiche. Di A. A. Milano. 1843. 16.

sul regolamento generale del processo civile e sopra qualunque

altra procedura speciale vigente nel regno lombardo-veneto;

ſ. Amati Nr. 70.

pei signori usuarj, usufruttuarj ed aventi diritto all' abitazione.

Di G. R. Milano, da Pl. M. Visaj. 1839. 8.

legale teorico-pratico ad uso degli aspiranti ed esercenti il

notariato, utile anche a qualunque persona applicata alle con

trattazioni. Compilato da A. A. Milano, pr. Visaj. 1838. 8. -

Nuova ediz. 1839. 8.

alfabetico sull' uso della carta bollala; parte riguardante gli

atti giudiciarj. Milano, pr. Bianchi. 1844. 8.

2514 Mamuduetio ad praxin juridicam in regno Bohemiae. Pragae,

4754. 42.

2515 Marinai. – Merci salvate. – Salarii. – Anticipazioni. -

Naufragio. – Avanzi. – Nolo d'andata. – Inammissibilitä

d'azione.

Lazione pel pagamento de' salarii dovuti ai marinai, quando viene

esercitata dopo il naufragio del bastimento, è essa piuttosto reale che

personale? (Risp. aff.)

Conseguentemente nel caso, che qualche avanzosia stato ricuperato

e che il prezzo ritrattone sia rimasto nelle mani del console di Francia

residente nel luogo del naufragio, il marinaio chiedente diessere pagato

su questo prezzo debb' egli rivolgersi al funzionario che lo detiene,

anzicché al capitano od all'armatore? (Risp. aff)
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Ciö ritenuto, i marinai arruolati a mese non hannoeglinopel pa

gamento delle loro mercedi verun diritto sul nolo delle merci sbarcate

in corso di viaggio, e prima che accadesse il naufragio? (Risp. aff)

Possono i marinai salariati a mese, seil bastimento perisce per

naufragio nel ritorno, ripetere il pagamento dei loro salarii sul nolo

d'andata, quando all' epoca della primitiva partenza abbiano ricevute

delle anticipazioni, che eccedono la misura del loro salario per lo stesso

Viaggio d'andata? (Risp. neg.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 82–89.)

2516 Marinaj. – Salarj. – Viaggio. – Distinzione. – Ricupero. –

Prodotto. – Console. – Competenza.

Nel commisurare, dopo il naufragio del bastimento, i salarj de' ma

rinaj arruolati a mese e per piü viaggi designati, compiuti i qualine

fu ulteriormente intrapreso un altro nel corso di cui il bastimento peri,

è egli mestieri il distinguere fra i viaggi anteriori, durante i quali non

accadde alcun sinistro, e l'ultimoin cui il bastimento naufragö? (Risp. aff.)

Per effetto di questa distinzione, l'armatore, che ha riscosso il nolo

de' viaggi condotti a termine felicemente, è tenuto di pagare con questo

medesimo nolo le mercedi dell' equipaggio scadute al compiersi ditali

viaggi? (Risp. aff)

Quanto al viaggio, in cuisi verificö il naufragio, non hanno i ma

rinaj diritto che sul prodotto degli avanzi del bastimento, e sussidiar

mente sul nolo delle merci ricuperate ? (Risp. aff)

Debbono i marinaj essere rimandati, per la percezione delle loro

tangenti di Salario, alla amministrazione della marina, se il prodotto

del ricupero ſu raccolto e liquidato dal console di Francia residente nel

luogo del naufragio? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e mar. I. 541 – 548.)

2517 Marktordnung der Stadt Wien. Gedruckt durch C. Stainhoffer.

1569. Fol.

2518 Maroeeo (Gius.). Cenni critici sulle osservazioni dell'Avv. P.

Mantegazza intorno la legislazione criminale del cessato regno

d'Italia. (Nr. 2495.) Milano, dalla tip. de classici italiani. 8.

2519 - Della necessitä di un difensore nelle cause criminali qualunque

sia la processura penale. Dissertazione. Milano, dalla tip. di

Giov. Silvestri. M846. 8.

2520 – Difese criminali, ad uso della gioventü italiana iniziata nello

studio della giurisprudenza pratica criminale. Milano, dalla tip.

di Winc. Ferrario. 1818 e 1819. 6 Vol. 8.

2521 – Dimostrazione dell' inutilitä degli assessori ne' processi crimi

nali. Milano, st. Carlo Dova. 1819. 8.

2522 Marquet (I. v.). Von der Verwandlung der Domainen in Bauern

güter. Wien, gedr. bei Joſ. Kurzböck. M769. 8.

2523 Martens (I. A.). Grundſätze des gemeinen Lehenrechts nebſt den

Abweichungen des Reichslehenrechts, des öſterr. und vorderöſterreich.

Lehenrechts. Wien, 1795. 8.

2524 Martinez (Diego). Il Codice civile austriaco, spiegazioni dell'in

troduzione e dei capitoli Amo e 2do Parte 1ma del detto Codice.

Milano pr. Ran. Fanfani. 1823. 2 Vol. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 114–124 und 1830. III. 11–24.)
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2525 Martinez (Diego). Sulla retroazione delſ leggi; principjteorico

pratici. Milano, dalla tip. di Fr. Pulini. 1814. 4.

2526 Martini (Freih. v.). De natura statuque hominum morali, nec

non de obligatione, lege et jure naturali exercitationes duae.

(Diss. Def Leonh. Comite de Auersperg.) Vindobonae, tip. Ka

liwoda. M760. 4.

2527 - De lege naturali exercitationes sex. Viennae, 1776. 4. –

Ä nº et emend. Vindobonae, tip. J. nobilis de Kurzböck.

4780. 4.

2528 – Sechs akademiſche Uebungen über das Naturrecht; aus dem Latei

miſchen v. F. 3. Sonnleithner. Wien, bei Hörling. 1784. 8.

2529 – Ordo historiae juris civilis. Viennae, tip. J. Th. de Trattnern.

Ed. Mma M755.8. – Ed. 2da M 765. 8. – Ed. 3tia 770. 8.

– Ed. 4ta M779. 8.

2530a – De lege naturali positiones. Viennae, ap. J. Kurzböck. 1767 et

1772. 8. – Ed. nova. 1778. 8. – Ed. nova, ap. J. Th. nob.

de Trattnern. M782. 8.

2530b Bauer (Dr. B.). Ausführliche Erklärung der Freiherrn von Mar

tiniſchen Lehrſätze von dem natürlichen Geſetze, nach ſeinen akademi

ſchen Uebungen frei bearbeitet. Wien, 1797. 8.

2531 – Lehrbegriff des Naturrechts. Ganz neue, vom Verfaſſer ſelbſt ver

anſtaltete Ueberſetzung. Wien, bei A. Blumauer. 1797. 8.

2532 – Positiones de jure civitatis. Viennae, tip. J. Trattner. 1768. 8.

– Editionova. Viennae, tip. J. Kurzböck. 1773. 8. – Editio

nova. Viennae, ap. J. Th. de Trattnern. 1779. 8.

2533 – Lehrbegriff des Natur-, Staats- und Völkerrechts. Aus dem Latei

niſchen von A. Hiltenbrand. Wien, 1783. 2 Bde. 8.

2534 – Principj del diritto pubblico universale e delle genti. Traduz.

del Sigr. Nat. Cotta-Morandini. Milano, 1823. 8.

2535 – Lehrbegriff der allgemeinen Rechte, aus dem Lateiniſchen überſetzt von

Zahlheim. Wien, bei I. Kurzböck. 1771. 8.

2536 – Allgem. Recht der Staaten. Ganz neue, vom Verfaſſer ſelbſt ver

anſtaltete Ueberſetzung. Wien, bei A. Blumauer. 1797. 8. –

Zweite Aufl. Wien, bei J. D. Hörling. 1788. 8.

2537 – Ueber einige Vorzüge des Naturrechts. Wien, bei Trattner. 1774. 8.

S. auch Egger Nr. 1002; Erklärung Nr. 1088; Geſchichte Nr.

4378

2538 Martſchläger (Math. Ferd.). Compendium oder Ertractus chro

nologicus aller deren vom 20. October 1740 bis letzten December

1770 bekannt gemachten Generalien, Patente, Currenden, und

Circularverordnungen. Wien, gedruckt dei J. Th. v. Trattner.

M772. 4.

Märwang ſ. Haunold Nr. 1613.

Masse ſ. Devilleneuve Nr. 778.

Mastrielatiums (Gh.) ſ. Augustinus Nr. 142.
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2539 Materialien für Geſetzkunde und Rechtspflege in den öſterreichiſchen

Erbſtaaten. Herausgegeben von Dr. C. Joſ. Pratobevera. Wien, im

Verlage der Geiſtinger'ſchen Buchhandlung. Band I. 1815. –

Bd. II. M846. – Bd. III. M847. – Bd. IW. M820. – Bd. V.

M824. – Bd. WI. M822. – Bd. VII. M823. – Bd. VIII. mit

alphabetiſchem Sachregiſter über alle acht Bände. 1824. 8. (Recenſ.

Band V.–VIII. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 7–35.)

2540 Matrimonio del minore. – Consenso denegato del tutore.

- Perché il tutore possa negare il proprio assenso al matrimonio del

minore, è necessario che sia rigorosamente provato che sussista alcuno

degli ostacoli citati dal W. 53 del Cod. civ. univ. austr. (C. c. §. 49,

52 e 53.)

(Giurispr. prat. VoI. II, P. I, 116–122.)

2544 – duplice. – Errore di persona. – Mancanza d'assenso.

Non sussiste matrimonio quando sia evidentemente ed in speciale

modo dimostrato e provato dai fatti antecedenti e successivi che il con

senso prestato dalle parti contraenti avanti la chiesa cattolica era simu

lato e mosso dalla sola idea per l'una di agire a nome e per conto di

terza persona e per l'altra di contraere il matrimonio col mandatario

del verosposo, equindi che l'intenzione di entrambe le parti contraenti

era onninamente contraria all' espressione del consensoriferitone' registri

matrimoniali. (Cod. civ. austr. §§. 57, 62, 94, 871, 916.)

(Giurispr. prat. Vol. XIV. P. I. 169 – 290.)

2542 Matt (B.). Der Militärgeſchäftsſtyl als Leitfaden zu ſchriftlichen

Aufſätzen und Eingaben, erläutert durch Beiſpiele und Formularien.

Prag, 1830. 8.

2543 Maucher (J. K.). Syſtematiſches Handbuch des öſterr. Strafge

ſetzes über Verbrechen, und der auf dasſelbe ſich unmittelbar bezie

henden Geſetze und Verordnungen. Wien, bei Braumüller und Sei

del. M844. 3 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1845. III. 189 – 227 und im Juriſt. XI. 487 –502; XII. 312 –331; XIII. (l.)

160–166; 321–334 und 482–488.)

2544 Mauthordnung (Ferd. III.) für Wien. dto. M. Juli M 646. Fol.

2545 – Kaiſer Carls VI. Wien, 1726. Fol.

2546 Mayer (Dr. C. P.). Ueber den Gerichtsſtand der Adoptivkinder.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. II. 131 – 154.)

2547 – Ueber den Haupteid im Concursprozeſſe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1837. I. 81–113.)

2548 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 1–29.

2549 Mayer (Dr. Joh. Bertrand). Accessoriahaeredumsurrogatio seu dis

putatio juridica de substitutionibus. (Resp. Jo. C. Frid. a Pichl.)

Viennae, typ. van Ghelen. 1712. 4.

2550 – Exercitatio de servitutibus personalibus juxta ordinem libri VH.

Dig. (Resp. J. Chr. Mittlacher.) Viennae, typ. J. G. Schlegel.

M700. 4.

2551 – Theses juridicae de fructibus. (Resp. J. L. Bahr.) Viennae, typ.

- J. G. Schlegel. 1712. 4.

2552 Mayer (Dr. Phil.). Das Patronatsrecht, dargeſtellt nach dem ge

meinen Kirchenrechte und nach öſterr. Verordnungen. Wien, bei J.

G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1824, 8. (Recenſ in der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. III. 368–373.)
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2553 Mayer v. Alſo-Rusbach (Dr. Leop.). Bemerkungen über Ab

tretung eines bereits eingeklagten Rechtes. (Iuriſt. II. 376–379.)

2554 – Bemerkungen über das Verfahren nach dem § 134 des b. G. B.

bei Trennung der Judenehen. (Iuriſt. Il. 414–4193

2555 – Civilrechtsfall über die Verbindlichkeit, ein Schenkungscapital der

Verlaſſenſchafts-Abhandlung zu unterziehen. (Juriſt. Ix. 262–267.)

2556 – Rechtsfall über das Laudemium. (Juriſt. Iv. 456–459.)

2557 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. p. 219–224.

2558 – Ueber einige Interprätationen des § 337 des allg. bürgerl. G. B.
(Juriſt. III 82–102.)

2559 – Ueber die Vertheilung des erecutiven Kaufſchillings vereinter Grund

ſtücke. (Juriſt.x. 294–296.)

2560 Mayern (J. Edl. v.). Einleitung zur kreisämtlichen Wiſſenſchaft im

Königreiche Böheim. Prag, gedruckt bei Sophie Joh. Clauſerin.

1776. 8. – Neue fortgeſetzte Auflage ſ. unter dem Titel: Hand

buch des Kreisamtsdienſtes Nr. 1594.

Mayr ſ. Mair Nr. 2464–2466.

2561 Mayrhofer (Dr. Joſ. Amt.). Anmerkungen über die allgemeine

Gerichtsordnung nach Anleitung der hierüber ergangenen landes

fürſtlichen a. h. Verordnungen. Linz, bei Rohrmoſer und Berg

meiſter. M793. 8. -

2562 – Der Gandtproceß in den k. k. böhmiſch-öſterr. Erbſtaaten. Nach

den im Juſtizfache beſtehenden a. h. k. k. Geſetzen, Patenten und

Reſolutionen. Linz, bei Rohrmoſer und Bergmeiſter. 1793. 8.

2563 – Leitfaden zur Ausübung des adeligen richterlichen Amtes nach den

erfloſſenen Patenten, Hofreſolutionen und Decreten. Zum Gebrauche

der Juſtizbeamten in den k. k. böhm. deutſchen Erblanden. Linz, bei

Rohrmoſer und Bergmeiſter. 1794. 8.

2564 – Leitfaden zur Ausübung des richterlichen Amtes in Rechtsſtreitigkei

ten nach der allgemeinen Gerichtsordnung und im Juſtizfache er

gangenen Patenten, Hofreſolutionen und Decreten. Linz, bei Rohr

moſer und Bergemeiſter. 1793. 2 Bde. 8.

2565 Mazzaro (Dr. Santo). Del dovere e del diritto, saggio analitico.

(Dissert.) Padova, pr. Cartallier e Sicca. 1838. 8.

2566 - Del modo di fissare i conchiusi delle deliberazioni in oggetti

criminali secondo la legge austriaca. Venezia, coi tipi di Giov.

Cecchini e Comp. 4843. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1844. III. 1–13.)

2567 Megerle v. Mühlfeld (J. G.). Erinnerungsblätter an alle unter

der Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz des Erſten zur Wohl

fahrt ſeiner deutſchen Staaten erfloſſenen a. h. Entſchließungen.

Wien, gedr. bei J. P. Sollinger. 1830. 8.

2568 – Handbuch für alle kaiſ. königl. ſtändiſchen und ſtädtiſchen Beamten,

deren Witwen und Waiſen, oder Darſtellung aller ihnen durch die

a. h. Geſetze v. J. 1740 bis 1806 zuſtehenden Rechte und obliegen

4 4 -
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den Verbindlichkeiten. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle’sſel. Witwe.

1809. 5 Bde. 8. – Mter und 2ter Fortſetzungsband. Darſtellung

aller ihnen durch die neueſten a. h. Geſetze v. J. 1806 bis 1822

zuſtehenden Rechte und obliegenden Verbindlichkeiten. Wien, ebend.

1826. 8. – 3ter Fortſetzungsband. Darſtellung aller ihnen durch

die neueſten a. h. Geſetze v. I. 1822 bis 1828 zuſtehenden Rechte

und obliegenden Verbindlichkeiten. Wien, ebend. 1830. 3 Bde. 8.

S. auch Errichtung Nr. 1104.

2569 Megerle v. Mühlfeld (Dr. Karl Eugen). Berichtigung zweier Irr

2570 –

257M –

2572 –

2578 –

2579 –

2580 –

2584 –

thümer in Betreff der Beſchränkung des Diſpoſitionsrechtes der Mit

glieder der Redemptoriſten - Congregation und des Heimfallsrechtes

der letzteren auf das Vermögen der erſteren. CIuriſt. v. 277–284.)

Civilrechtsfall zur Erläuterung des Hofdecretes v. 23. Aug. 1819

Nr. 1595 d. J. G. S. das Verfahren in Eheſtreitſachen betreffend.

(Juriſt. II. 114–140.)

Civilrechtsfall, die Inteſtaterbfolge in den Nachlaß geiſtlicher Perſo

nen betreffend, mit Bemerkungen begleitet. Schopf's Arch. 1837. 1.

165–173.)

Civilrechtsfall zur Lehre von der Vertheilung des erecutiven Kauf

ſchillings einer im Miteigenthume Mehrerer ſtehenden Realität

unter die verſchiedenen darauf haftenden Satzpoſten. (Juriſt. v.97–125.

Civilrechtsfall, das im §. M 101 des a. b. G. B. dem Vermiether

eingeräumte geſetzliche Pfandrecht betreffend, mit Bemerkungen be

gleitet. (Juriſt. I. 51–60.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 143–152.

Civilrechtsfall, das Rechtsverhältniß zwiſchen Herrſchaften und den

auf zerſtückten Meyerhofgründen angeſiedelten Erbpächtern in An

ſehung der Steuerentrichtung von den überlaſſenen Gründen be

treffend. CIuriſt. I. 333–335.)

Ueber das Ausmaß der von den Verlaſſenſchaften unadeliger Mit

glieder der Wiener Univerſität ſtatt des Mortuars zu entrichtenden

Discretionstare. CIuriſt. u. 284–2919

Ueber die angebliche ſchwere Polizeiübertretung des Schießpulver

verkaufes an Bauern, Knechte u. dgl. ohne obrigkeitlichen Erlaub

nißſchein. CIuriſt. Iv. 141–146)

Ueber die Quellen der geſetzlichen Pfandrechte. (Juriſt. 1. 22–50.)

Ueber die in Niederöſterreich beſtehende Uebung, den Creditorenaus

ſchüſſen für ihre Bemühungen eine Remuneration aus dem Concurs

maſſevermögen vor allen Gläubigern zu leiſten. (Juriſt. II. 141–155.)

Ueberträgt der auf den Tod des Fiduciarerben eingeſetzte Fideicom

miſſariſche Erbe, wenn er zwar nach dem Erblaſſer, aber vor dem

Fiduciarerben ſtirbt, ſein Recht zu dem ihm zugedachten Nachlaſſe

auf ſeine Erben? CIuriſt. II 380–413)

Zur Vertheidigung der Anſicht, daß die älteren, vor dem a. b. G. B.

beſtandenen Pfandrechte zuſprechenden Geſetze noch dermalen Quel

len der geſetzlichen Pfandrechte ſeien. CIuriſt. v. 9–27.)
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2582 Meidinger. Tarnorm in Streitſachen. Brünn, 1792. 4.

2583 Meixner (Max. Em.). Compendium chronologico-alphabeticum

respect perpetuum aller vom Anfang des 1764. Jahres bis incl.

1771 im Erzherzogthume Oeſterreich ob der Enns ergangenen, und

von dieſer annoch emanirenden Patenten und Circularien c. Linz,

gedr. bei J. M. Feichtinger's ſel. Witwe. 1772. Fol.

2584 Memorialepoenarum in universojure Bohemico. Pragae, M737. 8.

2585 Menshengen (Fr. Chr. de) et Mollenbeck (Bernh. Ludov.)

Dissertatio de juribus Caesaris circa negotium pacis. Vom

Rechte des Kaiſers, einen Reichsfrieden ohne die Stände zu ſchließen.

Viennae, s. typ. 1736. 4.

2586 Mensjk z Mennsteima (Jak.). Omezech, hranicych a rozepri

meznjy pijslušenstwj gich w králowstwjčeském. W Praze,

u Soumana. M600. 8.

2587 Menzel (Dr. J. A.). Auch eine Anſicht über die Frage: ob dem Le

gatar das Recht zuſtehe, im Nichtzureichungsfalle des Schätzungs

werthes des mit der Rechtswohlthat des Inventars angetretenen

Nachlaſſes die Veräußerung desſelben zur Erhebung des (ſogenann

ten) wahren Werthes zu verlangen? (Juriſt. vIII. 143–194.)

2588 – Bei welchem Verbrechen iſt nach unſerem Strafgeſetzbuche ein cri

mineller Verſuch überhaupt nicht denkbar, und welches Reſultat

ergibt ſich hieraus bezüglich jedes einzelnen Verbrechens? (Juriſt. III.
103–132 und IV. 114–140.)

2589 – Als Nachtrag zu dieſem Aufſatze: Einige Fragen betreffend das

Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch ſtrafbare Drohun

gen, nach dem Hofdecrete vom 8. Juli 1835, Z. 17,516. CIuriſt.
IV. 392-413.)

2590 – Einige Bemerkungen über das Hofdecret vom 16. Mai 1842,

Z. 44,802, die Zuläſſigkeit des nicht rückſchiebbaren Haupteides be

treffend. (Juriſt. XIII. (L) 369–385.)

2591 – Civilrechtsfall über die Frage: welche Beweiskraft ein im Wege des

adeligen Richteramtes zum Behufe der Blödſinnigkeitserklärung auf

genommener Kunſtbefund im Civilprozeſſe habe? (Juriſt. D. 381–391.)

2592 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 390–400.

2593 – Criminalrechtsfall zur Erläuterung des § 110 des Str. G. B. I. Thls.
(Juriſt. V. 402–410.)

2594 – Iſt der Beweis, daß der geſchiedene Ehegatte ſeiner Gattin während

des geſetzlichen Zeitraumes beigewohnt habe, zu Folge a. h. Ent

ſchließung vom 20. Mai 1835 auch noch nach dem Tode des Gatten

zuläſſig? (Juriſt.x. 149–158.)

2595 – Rechtsfall, betreffend den Wirkungskreis der Abhandlungsbehörden

überhaupt, und insbeſondere den Wirkungskreis der ungariſchen Ab

handlungsbehörden rückſichtlich des Nachlaſſes eines in den deutſch

öſterreichiſchen Provinzen verſtorbenen ungariſchen Adeligen. (Juriſt.
VI. 213–218.) -

2596 – Rechtsfälle aus dem Bereiche des Pfandrechtes auf bewegliche

Sachen. (Iuriſt. xII. 475–492.)

2597 – Rechtsfälle. (Iuriſt. xv. Giv) 477–4919 .

M 4
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2598 Menzel (Dr. J. A.). Ueber die Legaliſirung ausländiſcher Urkunden.
(Juriſt. VII. 113–128.)

2599 – Ueber die Vermächtniſſe überhaupt, und insbeſondere über den Unter

ſchied zwiſchen dem Gattungs-Vermächtniſſe und dem Vermächtniſſe

einer beſtimmten Sache, nach dem allgem. bürgerl. Geſetzbuche.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. I. 37–56.)

2600 – Noch einige Worte über die Unzuläſſigkeit eines criminellen Verſu

ches beim Verbrechen des Todtſchlages. (Juriſt. D. 175–189)

2601 – Einige Worte über die Wette nach den Beſtimmungen des a.b. G. B.
(Juriſt. IV. 90–113.)

2602 Meree venduta da consegnarsi. – Designazione del bastimento.

– Importazione. – Trasbordo. – Reimportazione. – Con

segna offerta. – Rifiuto. – Rescissione.

Lavendita di una merce da consegnarsi all' arrivo e dal bordo del

naviglio, che il venditore si obbliga d'indicare entro un periodo di

tempo determinato, debb' ella intendersi di merce importata per la prima

volta nel porto, dove la consegna dee effettuarsi? (Risp. aff.)

Conseguentemente, è il compratore in diritto di rifiutare la merce,

che il venditore gli offre sebbene della qualità convenuta, quando è

provato, che questa merce anteriormente importata da un altro basti

mento fu trasbordata nel naviglio designato, da questo stesso naviglio

esportata, indi collo stesso mezzo di nuovo importata nel porto, ove la

consegna doveva aver luogo? (Risp. aff.)

Nel concorso ditali circostanze non deve il contratto di compraven

dita essere rescisso ad istanza del compratore? (Risp. aff)

(Giorn. di giur. comm. e marit. I. 115–130.)

2603 Merfort (Ubald). Bemerkungen über einige, in der Schrift: »Das

Strafgeſetz über Gefällsübertretungen in ſeinen Beziehungen auf

die allgemeinen öſterreichiſchen Strafgeſetze,” von Dr. und Profeſſor

Georg Norbert Schnabel, enthaltene Anſichten. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1837. II. 127–144.)

2604 Merinnus (Edm.). Observationum libri 8. post editiones Parisi

nam et Neapolitanam Main Germania adjecta duplici auctoris bio

graphia et ejusdem oratione de tempore in studio juris proro

gando. Viennae, ex typ. Kaliwodiana. 1761. 4.

2605 Merlin. Dizionario universale ossia repertorio ragionato di Giu

risprudenza e questioni di diritto. Venezia, 1838. 8.

2606 Methodus (nova) super Contributionem magni principatus Tran

sylvaniae ratiocinandi, continens seriem functionis et Agendo

rum Commissariorum stationalium, perceptorum regiorum, non

minus exactoratus provincialis. Viennae, typ. J. Th. de Tratt

nern. M766. Fol.

2607 Metzburg (Joh. Freih. von). Bemerkungen über den im Octoberhefte

1826 der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit enthaltenen Crimi

malrechtsfall (ſ. Nr. 2934) zur Erläuterung des § 127 des I. This.

des Str. G. B. CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 317–321.)

2608 – Antwort auf die im VIII. Hefte der Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsge

lehrſamkeit, Seite 91 Nr. XXX enthaltene Gegenbeleuchtung.

(Nr. 2932). (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. II. 243–248.)

2609 Meyer (Phil. K.). Manuale vom Gebrauch und Recht der Wechſel

briefe. Wien, 1762. 8.
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2610 Mikolaſch (Dr. E.). Erläuterung der a. h. Entſchließung vom

29. December 1838, kundgemacht durch das niederöſterreichiſche

Regierungscirculare vom 11. Juli 1839. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1841. I. 195–206.)

2611 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 391–40M.

2612 – Erliſcht das perſönliche Forderungsrecht durch den Uebergang der

Hypothek an den Hypothekargläubiger? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1842. II. 257–261.)

2613 – Gebühret das Retentions- und Compenſationsrecht den förmlichen

Wechſeln an ſich, oder nur den Wechſelforderungen der Kaufleute?
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1840. II. 57–68.)

2614 – Gibt es eine Aufforderungsklage im Eheprozeſſe? CIuriſt. . 86–90)

2615 – Iſt der Curator unbekannter geſetzlicher Erben zur Beſtreitung

der Gültigkeit eines ſie ausſchließenden Teſtamentes berechtigt?

(Juriſt. II. 358–367.)

2616 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 505–514.

2617 – Iſt die Einwendung, daß ein Wechſel, der ſich äußerlich als förmlich

darſtellt, ein unförmlicher ſei, zuläſſig? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1838. I, 356–376.)

2618 – Iſt der Erbe einer unterthänigen Realität, die er mit gerichtlicher

Legitimation vor der Einantwortung verkauft hat, zur Entrichtung

des Laudemiums verbunden ? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit.

1839. I. 317–328.) -

2619 – Iſt ein nachträglich ausgefüllter giro in bianco gültig oder nicht?
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1839. I. T5–160.)

2620 – Iſt der Kaufmannsſtyl (Gewohnheitsrecht) eine Quelle des öſter

reichiſchen Wechſelrechtes? GOeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatsw.
1846. II. 32–52.)

2621 – Iſt der Pflichttheil immer nach dem Schätzungswerthe der Ver

laſſenſchaftsſtücke zu bemeſſen? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838.
II. 154–171.)

2622 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 165–182.

2623 – Mit welchen Erforderniſſen muß die gemeinrechtliche Ceſſion eines

Wechſels verſehen ſein? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837. 1. 54–62.)

2624 – Ob bei einer Ceſſion die mittelbaren Vormänner dem Ceſſionar zu

haften haben? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. IL 311–314)

2625 – Das Patent vom 14. Februar 1845. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1845. I. 329–338.)

2626 – Ueber die Beweiſeskraft widerſprechender Zeugenausſagen. (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1824. I. 218–224.)

2627 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 104–110.

2628 – Ueber die Erecution zur Sicherſtellung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1841. II. 252–264.)

2629 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 325–336.

2630 – Zu weſſen Gunſten ſind in Oeſterreich die Reſpecttage eingeführt?
(Juriſt. III. 383–402.)

2634a Militär-Gränzrechte für das Carlſtädter und Warasdiner Gene

ralat. Wien, 1754. 4.
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2634b Militär-Oekonomie-Regulament (verneuertes kaiſ königl.).

Wien, J. Th. Trattner. 1758. 8.

2632 Millauer (Dr. Mar.). Die Matriken der Akatholiken. Prag, 1830.8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. III. 235–239.)

2633 Miller (Georg) v. Mühlensdorf. Clavis Codicis juridica, o. kurzer

Begriff der k. u. k. ad usque annum 1719 allergn. ergangenen Sanc

tionum pragmaticarum, dann d. Statthalteriſchen Decreten nach

alphabet. Ordnung. Prag, 1738. 8.

2634 – Clavis Codicis juridica, oder kurzer Begriff der k. u. k. das Her

zogthum Ober u. Nieder Schleſien, dann hochl. kön. Appellationum

tribunal betreffenden u. verſchiedenen anderen ab anno 1770 allergn.

ergangenen Sanctionum pragmaticarum nach alphabet. Ordnung.

Prag, 1739. 8.

2635 – Memoriale poenarum in universo jure boemico contentarum.

S. . M 737. 8.

2636 Miller (Caſp.). Verſuch einer theoretiſch-praktiſchen Anleitung zur Er

richtung und Behandlung der Amtsregiſtraturen bei Juſtiz-, Crimi

nal- und Bezirksämtern auf dem Lande in den k. k. öſterreichiſchen

deutſchen Erbſtaaten. Grätz, bei J. A. Kienreich. 1823. 8. (Recenſ.

in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III. 109–110.)

2637 Minaſiewicz (Dr. Fz. Ritter v.). Die Civilgerichtsbarkeit in Streit

ſachen über Ausländer in Oeſterreich außer Ungarn. Lemberg, gedr.

bei Peter Piller. 1835. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1836. III. 68–75.)

2638 – Syſtematiſche Darſtellung des Tabularbeſitzes nach dem allgem.

bürgerlichen Rechte. Lemberg, gedr. bei Peter Piller. 1832. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1832. III. 507–516.)

2639 – Beantwortung der Frage : ob durch das gerichtliche Urtheil der

Titel der zuerkannten Forderung verändert werde? (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1837. 1. 220–222 und 1838. II 122–128.)

2640 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 90–92 und 98–103.

2644 – Beitrag zur Löſung der Rechtsfrage: inwiefern einer Hypothecar

forderung neue Beſtimmungen unabhängig von den nachfolgenden

Hypothecargläubigern und ohne Verluſt des Vorzugsrechtes beigelegt

werden dürfen? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 233–241.)

2642 – Bemerkungen zur Löſung einiger zweilfelhafter Fälle, welche ſich

bei der praktiſchen Anwendung des neuen Stämpelpatentes vom

28. Jänner 1840 ergeben. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1.
315–322.)

2643 – Bemerkungen über die Frage: wie ein Hypothecarſchuldner nach

der im Erecutionswege geleiſteten völligen Befriedigung ſeiner Hypo

thecarſchuld die Ertabulirung derſelben zu bewirken habe. (Zeitſchrift
für öſterr. Rechtsgel. 1845. I. 339–343.)

2644 – Einige Bemerkungen zur Löſung der Frage: welche von den im

letzten Hauptſtücke des a. b. Geſetzbuches feſtgeſetzten Erſitzungs

und Verjährungsfriſten in die Claſſe der ordentlichen, und welche in

jene der außerordentlichen Erſitzungs- und Verjährungsfriſten gehören?
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. I. 28–37)
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2645 Minaſiewicz (Dr. Fz. Ritter v.). Civilrechtsfall mit praktiſchen Be

2646 –

2647 –

2648 –

2649 –

2650 –

2654 –

2652 –

2653 –

2654 –

2655 –

2656 –

2657 –

2658 –

2659 –

merkungen zur Anwendung der Vorſchriften der Gerichtsordnung

über die Einſetzung in den vorigen Stand gegen eine verſtrichene

Fallfriſt. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 65–86)

Noch Einiges über die Redlichkeit und Unredlichkeit des Beſitzes

einer Gemeinde. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 100–103.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 399–402.

Ueber die Art des gerichtlichen Verfahrens über ein von dem Hy

pothecargläubiger nach der Verfallzeit ſeiner Forderung auf die Feil

bietung und reſpective Schätzung des Pfandgutes an den Richter,

zufolge des § 461 des allg. bürg. Geſetzbuches geſtelltes Geſuch.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. II. 282–289.)

Ueber die Verbindlichkeit des Geſchenkgebers, bei der Schenkung

einer nur der Gattung nach beſtimmten Sache, zur Gewährleiſtung.

CZeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837. II. 112–118.)

Ueber die Streitgenoſſenſchaft des Cedenten mit dem cedirten

Schuldner. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1837. I. 51–53.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 136–138.

Kritiſche Ueberſicht der auf den Handel und die Induſtrie im König

reiche Galizien bezüglichen Regierungsmaßregeln, ſowohl unter der

ehemaligen polniſchen, als auch unter der öſterreichiſchen Regierung.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. II. 373–392 und 1839. I. 49–64.)

Unterſuchung der Frage: ob nach den Vorſchriften der öſterreich.

bürgerlichen Geſetze blos die Erwerbungs- und Erlöſchungsacte

hinſichtlich dinglicher Rechte über unbewegliche Güter den Gegen

ſtand der Eintragung in die öffentlichen Bücher abgeben können?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II. 292–296.)

Genauere Unterſuchung der Frage: ob ein Hypothecargläubiger

zur Ausführung ſeines perſönlichen Rechtes gegen den Schuldner

aufgefordert werden dürfe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1839.

II. 244–251.)

Unterſuchung der Frage: ob der Pfandgläubiger, welcher die Be

friedigung ſeiner verſicherten Forderung aus der verpfändeten Sache

erhalten will, jederzeit die Liquidität dieſer Forderung vorläufig zu

erwirken verbunden ſei? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. II. 369–378.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 100–106.

Noch Einiges über die Frage: ob der Pfandgläubiger, welcher die

Befriedigung ſeiner Forderung aus der verpfändeten Sache erhal

ten will, jederzeit die Liquidität dieſer Forderung vorläufig zu erwir

ken verbunden ſei? (Als Nachtrag zur Abhandlung Nr. 2655.)

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837. I. f87–194.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 107–113.

Fortſetzung der Unterſuchungen über die Frage: ob der Pfand

gläubiger, welcher die Befriedigung ſeiner verſicherten Forderung

aus dem Pfandgute erhalten will, die Liquidität dieſer Forderung

vorläufig zu erwirken verbunden ſei? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1837. II. 159–174.)
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2660 Minnzom. Nuova legge sul bollo del 27 Gennajo 1840 divisa in

cinque alfabeti. Verona, pr. Antonelli. 1841. 8.

2661 Mitis (Ferd. Ritter v.). Regiſter des Stämpel- und Targeſetzes vom

27. Jänner 1840. Alphabetiſch geordnet nach dem Inhalte des

Kundmachungspatentes und den Paragraphen des Geſetzes. Inns

bruck, bei Wagner. 1841. 8.

2662 – Ueberſicht der ſtämpel- und tarpflichtigen Urkunden, Schriften und

Acte, nach den Beſtimmungen des Stämpel- und Targeſetzes vom

27. Jänner 1840. Innsbruck, bei Wagner. 1844. 4.

2663 Moehnacki (Dr. Bened.). Dissertatio inauguralis de pharmaco

polis. Viennae. 1844. 8.

2664 Modestis (Pet. Ant. de). Dissertatio de justitia poenae mortis.

Oenipontii, 1778. 8.

2665 Molitor (Ben. Eberh.). De contractibus consensualibus. (Def.

Jo. Seb. Deyl.) Viennae, typ. Caes. Imp. 1717. 4.

2666 – Dissert. de conclusione in causa, sententia, re juridicata, exe

cutione sententiarum, appellatione et revisione earundem. (Resp.

Fr. A. R. Ertl.) Viennae, typ. Heyinger. 1719. 4.

2667 – Ex lite concordia seu theses juridicae de transactionibus. (Def.

J. J. Stutner.) Viennae, typ. Heyinger. 1716. 4.

2668 - Ex meo tuum, ... seu disput. jurid. de rebus creditis... et ex

ceptione non numeratae pecuniae. (Resp. Fr. Ign. Gabler.)

Viennae, typ. Heyinger. 1718. 4.

2669 – Syntagma fictionum juridicarum. (Resp. J. Chr. Ign. Aigner.)

Viennae, typ. Schwendimann. 1718. 4.

2670 – Theses juridicae de emptioneet venditione. (Resp. Jos. Fr. Purck

ner.) Viennae, etyp.aulica. 1717. 4.

267M – Theses juridicae de testamento scripto. (Def J. A. Aliprandi.)

Viennae, typ. J. G. Schlegel. 1714. 4.

2672 – Tractatus summarius de pignoribus et hypothecis. (Resp. J. Aug.

Romani.) Viennae, typ. Schwendimann. 1720. 4.

Molenbeek ſ Menshengen Nr. 2585.

2673 Moltini (Dr. M.). Andeutungen über die in dem §. 916 des

a. b. G. B. erwähnten Scheinverträge. CIuriſt. xvL (Iv.) 204–226)

2674 – Ob das Hypothecarrecht aus Unterlaſſung der Erneuerung der In

ſcription nach dem gerichtlichen Verkaufe des damit belaſteten Gu

tes, dem im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche geltenden Hypo

thecarweſen gemäß erlöſche? CIuriſt xv. (III) 233–241.)

2675 Monſe (v.). Leitfaden zu Vorleſungen über die Landesgeſetze des

Markgrafthums Mähren. Olmütz, 1783. 8.

2676 – Die älteſten Municipalrechte der k. Stadt Brünn und deſſen Be

zirks. Olmütz, 1788. 8.

2677 – Tabulae juris publici Marchionatus Moraviae. Olomucii, 4 776 8.
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2678 Monse (Jos. Wratisl.). Triga disquisitionum juridicarum. Windo

bonae, typ. G. L. Schultz. 1762. 4.

2679 Monti (Dr. Ant). Della restituzione in intiero, secondo ilrego

lamento giudiziario austriaco. Trattato. Milano, pr. M. Carrara.

4839. 8.

Morandini ſ. Cotta-Morandini

2680 Morawek (Joſ). Der Herrſchaftsbeamte, wie er ſein ſoll. Wien,

bei L. Grund. 1842. 8.

2681 Moreau de Montalin. Analisi delle Pandette di Pothier, ossia

dizionario ragionato delle dottrine contenute nel corpo del diritto

roman0. Trad. di Ag. Lanzellotti. Venezia, dall editore G. An

tonelli. 1833. 8.

Mori (A. de) ſ. Kitka Nr. 2035.

2682 Mosbach (Leop.). Dissertatio de Sancti Petri et Romanorum Pon

tificumprimatu ex Natalis Alexandri dissert. et historia ecclesias

tica saeculi primi decerpta et edita. Viennae, typ. J. Th. Tratt

ner. M757. 4.

2683 Moschini (Mauriz). Saggio di lingua legale. Roveredo, stamp.
Marchesani. M830. 8.

2684 Moser (Car. Leop.). Tractatus academicus ex jure publico, ca

nonico et civili (Dissert. praes. Prosp. S. Gerhauser.). Viennae,

typ. A. Voigtin. 1709. 4.

2685 Möſer (Ign.). Die Bauvorſchriften, ſyſtematiſch zuſammengeſtellt.

Stanislau, 1843. 2 Bde. 8.

2686 Moto proprio di sua Santità Pio VH. del di 22 Novb. 1817

(nuovo Codice di procedura civile). GAuszüge in der Giurispr. prat.
Vol. IV. P. II. 116-118. Vol. V. P. II. 105–109. Vol. VI. P. II. 169–175. Vol.

VII. P. II. 152–157.)

2687 – di sua Santità Pio VII. del di 6 Luglio 1816. Milanopr. Ferd.

Baret. M816. 8. (Auszüge in der Giurispr. prat. Vol. I. P. II. 160–169. Vol.

II. P. II. 97–101. Vol. III. P. II. 129–141.)

2688 Mraczeck (Dr. Joh. Mor). Lehre über die Verjährung. Nebſt einem

Anhange von den Friſten. Prag, in Commiſſion bei Büchler.

4804. 8.

2689 Mühlböck (Rud. C.). Baugeſetzſammlung aller in den k. k. öſterr.

Staaten, vorzüglich in der Provinz Niederöſterreich von den Jahren

1792 bis 1845 ergangenen Bauverordnungen oder Bauvorſchrif

ten. Wien, im Verlag von A. Doll's Enkel, gedr. bei Ueberreuter.

4846. 2 Bde. 8.

Mühlfeld ſ. Megerle von Mühlfeld.

2690 Müller (Dr. Franz). Skizzirte Darſtellung des Wirkungskreiſes der

Privatärzte und Wundärzte nach den k k. öſterr. Medicinalgeſetzen.

Wien, bei Gerold. 1839. 8.

2691 – (Fz. X. Jos). Judicium castrense militiae delinquentis Vindex,

Seu processus militaris juxta articulos militares expositus.

Viennae, 1740. 8.
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2692 Müller (Joh.). Handbuch der Geſetze durch verläſſige Auszüge aus

den unter den glorreichen Regierungen Ihrer Majeſtäten der Kai

ſerin Maria Thereſia, Kaiſer Joſeph, Leopold und Franz von 1740

bis Ende 1818 erſchienenen, ganz oder zum Theile in den deut

ſchen Provinzen der öſterreichiſchen Monarchie noch beſtehenden Ge

ſetze. Grätz, bei J. A. Kienreich. 1839 u. ff. Bd. I–IV. 8.

2693 – (Dr. Joſ). Syſtematiſche Darſtellung des öffentlichen Medicinal

dienſtes nach den im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate geltenden Nor

men bearbeitet. 4 Abtheilungen in 2 Bden. Wien, bei Braumüller

und Seidel. 1844. 8.

2694 – Prospetto sistematico dellenorme veglianti nel regno lombardo

veneto e nelle adjacenti provincie dell' impero austriaco attorno

ipubblici funzionarjdi sanitä, massimamente i Protomedici,

Medici e Chirurghi. 1844. 8.

2695 – (Joſ). Alphabetiſch-tabellariſche Ueberſicht des Papierſtämpels nach

dem Stämpelgeſetze vom 27. Jänner 1840. Wien, 184M.

2696 Müllner, Pecken, Gewicht, Ellen u. Maß Ordnung (des Erzherzog

thumbs Khärnten aufgerichte) LErlaſſen von Kaiſer Ferdinand zu

Prag den 31 October 15611. Wien, gedr. bei Mich. Zimmer

mann. 1562. Fol.

2697 Müllner-, Becken- und Melber-Ordnung vom J. 1769. Fol.

2698 Müllnerordnung in Oeſterreich ob der Enns. Wien, gedr. bei C.

Stainhofer. 1576. Fol.

2699 – Etliche neue angehängte Artikel. s. l. 1576. Fol.

2700 – in Oeſterreich unter der Enns. (Maximil. II.) Wien, gedr. bei C.

Stainhofer. 1572. Fol.

2701 – deren von St. Pölten, Herzogenburg, Traßmauer und Wilhelms

burg auf dem Waſſerſtrom der Traſen. Wien, bei C. Stainhofer.

1570. Fol.

2702 Müllner vnd Peckhen Ordnung für die Stadt Wien vom

letzten März 1534. s. l. et a. Fol. – Dieſelbe gedr. zu Wien, bei

Hanns Syngriener. 1560. Fol. -

2703 – reformirte, die Stadt Wien betreffend. [v. Rudolf II.] Wien, bei

Leonh. Formica. 1590. Fol.

2704 – reformirte [von Mathias II.I 1648. Fol.

2705 Mumelter v. Sebernthal (Fz. Joſ. v.). Abänderungen der geiſt

lichen Gerichtsbarkeit. Wien, bei J. P. Krauß. 1786. 8.

2706 Münch (F. J. A.). Oberſte Gewalt des Staates in Rückſicht auf die

Ehen. Ein Beitrag zur Eheordnung Joſephs II. v. 16. Jänner 1783.

Wien und München, 1784. 8.

2707 Münz-Edict in Böhmen und Ihrer Kayſerl. Majeſtät andern Erb

ländern. M 622. 4.

2708 Münzordnung (Röm. auch zu Hungarn und Böheim c. Khaiſ.

Maj. Erzherzogen zu Oeſterreich [Ferd. I.] Newe) Sampt Valui
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rung der Gulden und Silberin Münzen und darauff eruolgten

Edict, zu Wienn alles im Jar 1552 aufgericht und außgangen.

Wien, gedr. d. Hanns Syngriener. 1556. Fol.

2709 Münzordnung (newe) ſampt Valbirung der Gulden und ſilbern

Münzen zu Prag 1561 auffgericht und außgangen. Wien, bei Mich.

Zimmermann. s. a. Fol.

2710 Münzrecht (das Wiener) v. J. 1540. Zum erſten Male aus einer

Seitenſtättner Handſchrift herausgegeben von J. P. Kaltenbäck.

Wien, bei Klang. 1846. 4.

2711 Muß das Reſtitutionsbegehren ob noviter reperta die nova bezeich

nen, und das überhinnige Urtheil auch dieſe enthalten? Von K. V.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. Il. 55–64.)

2712 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 147–129.

MuzzareII ſ. Jsfordink Nr. 1898.

2713 MyIIer v. Freyburg (F. X. Jos.). Jurisprudentia criminalis in ju

- dicio castrensi et forensi, seu corpus juris caesarei, in delictis

militaribus et criminalibus. Opus theorico-practicum. Das iſt:

Kaiſ. Corpus juris in Kriegsrechten als Landgerichten zu gebrau

chen. Wien, bei And. Heyinger. 1726. 4.

2714 Nachricht von der wahren Beſchaffenheit der neuen Steuer- und Ur

barialregulirung in den k. k. deutſchen Erbſtaaten und in Galizien.

Wien, bei I. G. Mösle. 1790. 8.

2715 – von Einführung des neuen Robot-Abolitionsſyſtems in Mähren.

Brünn, 1778. 4.

2716 Nachtragsband zu Cajetan Wanggo's Erläuterung der allgemeinen

Gerichts- und Concursordnung in den böhmiſch-öſterreichiſch-deutſchen

Erblanden durch einen praktiſchen Rechtsfreund geſammelt. Grätz,

im Verlage bei Fr. Ferſtl. 1848. 8.

2717 – zur Provinzialgeſetzſammlung des Königreichs Galizien und Lodo

merien; vom J. 1819 bis einſchl. 1826. Lemberg, aus der k. k.

galiz. Aerarial-Druckerei. 1834. 8.

2718 Nadherny (Dr. Ignaz). Darſtellung des Phyſikatweſens in den

öſterr. deutſchen Erblanden, mit Beziehung auf die diesfalls erlaſſe

nen Geſetze für Kreis-, Bezirks- Stadt- und Wundärzte, dann

Apotheker, öffentlichen Sanitäts-Individuen und Behörden überhaupt.

Wien, bei Jak. Mayer et Comp. 1819. 8.

2719 – (Kaj.). Generalregiſter über die erſten eilf Bände der böhmiſchen

Provinzialgeſetzſammlung, mit Einſchluß des Ergänzungsbandes.

Prag, bei Haaſe. 1830. 8.

2720 – Alphabetiſch geordnetes Repertorium über die vom Pr. D. W. Guſt.

Alfr. Kopetz herausgegebene allgem. öſterr. Gewerbsgeſetzkunde.

Prag, bei Haaſe Söhne. 1836. 8.

2724 – Ueber die Verletzungen in gerichtlich mediciniſcher Beziehung für Ge

richtsärzte und Richter. Prag, bei Haaſe 1818. 8.

– S. Sammlung Nr. 3461.

2722 Nagy (Dr. Joſ.). Anzeige der Geſetze, die mit dem allgem. bürgerl.
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Geſetzbuche im Zuſammenhange ſtehen, mit Bemerkung des Haupt

ſtückes und Paragraphes, wohin ſie gehören. Grätz, bei Ferſtl.

M794. 8.

2723 Nahlik (Joh.). Abhandlung über das Verbrechen der Deſertion, nach

den für die k k. öſterreichiſche Armee erfloſſenen Geſetzen. Her

mannſtadt, gedr. bei M. v. Hochmeiſter. 1844. 8. (Recenf. im Juriſt.
XIII. (I.) 494 – 501.)

2724 Nälezowe staij saudu Zemského za krale Wladislawa. Prag,

gedr. bei Paul Seweryn. 1530. 4.

2725 Nameſtnik (Dr. A. R.). Darſtellung des Wapen- und Adelsbe

weiſes nach den allgemeinen und beſonderen politiſchen Geſetzen

Oeſterreichs, in Verbindung mit dem allgemeinen bürgerlichen Ge

ſetzbuche, der Gerichtsordnung, Heraldik und Diplomatik zu hiſtori

ſchen und juriſtiſchen Entſcheidungen: nebſt einem praktiſchen Theile

über Verwandtſchafs-, Abſtammungs- und Standesprozeſſe und Pro

ben der alten Häuſer Kinsky, Hoyos, Attems, Bathori, Tettau u. ſ. w.

Wien, gedr. und im Verlage bei L. Grund. 1824. 3 Bände. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. IIl. 195–199.)

2726 Nami (Tom.). Degli indizi e dell' uso dei medesimi per conoscere

idelitti. Versione dal latino di Ant. Ascona, con annota

zioniestratte dalle opere di T. Rizzi, Filangieri, de Simoni ed

altri illustri, che trattarono delle cose criminali, aggiuntivi i

relativi §§ della s. patente 11 Ottobre 1833, che abolisce il

§ 412 della prima parte del codice penale. Milano, per G. Sil

Vestri. M834. 8.

2727 – Principjdigiurisprudenza criminale. Milano, 1812. 8.

2728 Nardi. De juris canonici dignitate et utilitate praelectio. Venetis.

M844. 8.

2729 Narowmänjo Hory a kowy, tez gich Pawowánjw králowstwj

cžeském ktere se od Slawné Pamieti G. C. M. Max. H . . . .

stalo . . . LMit dem St. Wenzelsvertrag.] Prag, bei Schumann.

1627. Fol.

2730 Naviglio. – Incendio. – Cammino. – Capitano. – Negli

genza. – Risponsabilitä.

L'incendio destatosi a bordo di un naviglio non puö egli esser posto

nel novero dei casi fortuiti, se non allorquando il capitano sappia ad

ditarne la cagione e dimostri non esservi stata colpa o negligenza né

da parte sua, né da parte del suo equipaggio? (Risp. aff.)

Se è dimostrato, che la colpa e negligenza, che diè causa all'incen

dio, non proviene da un fatto personalmente imputabile al capitano,

la risponsabilità che pesa sovr' esso puó ella non altrimenti colpirlo che

nella sua qualità di capitano, e non mai individualmente? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 560–590.)

2731 Negri (Ant.). L'indicatore delle leggi ed ordinazioni nei rapporti

giudiziarii del Regno Lombardo-Veneto. Milano, coi tipi di

Gius. Bernardoni. 1835. 2 Vol. 8.

2732 – Proseguimento dell' Indicatore delle leggi ecc. Milano pr. Po

gliani. 1838. 8.
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2733 Negri (Dr. Cristoforo). Sulle vicende dell' interno diritto pubblico

di Roma antica. Milano, pr. Gius. Bernardoni. 1842. 8.

2734 – (Giov. M.). Dei difetti del Codice civile italico che porta il

titolo di codice Napoleone, e dei pregjdel Codice civile austriaco.

Vicenza, tip. Parise. 1815. 8.

2735 Némety (J. P.). Darſtellung der von Sr. Majeſtät genehmigten

Beſchlüſſe des letzten ungariſchen Reichstages. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1830. II. 112–126.)

2736 – Darſtellung der von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige Franz I.

genehmigten Geſetzartikel des vorletzten ungariſchen Reichstages im

Jahre 1830. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. 1. 231–243.)

2737 Nessel (Dan. de). Prodromus historiae pacificatoriae seu index

chronologicus in corpus historico politicum pubblicarum pacifi

cationum, confoederationum, ligarum, conventionum etc. Win

dobonae. M 690. Fol.

2738 Neuber. Gedrängte Ueberſicht der Verfaſſung herrſchaftlicher Wirth

ſchaftsämter und Verhältniſſe zwiſchen Obrigkeiten und Untertha

nen in Oeſterreich unter der Euns, im Vergleich mit Böhmen.

Wien, 1843. 8.

2739 Neugebauer (Joſ.). Organiſche Darſtellung der geſammten finanziel

len Staatsverwaltung und des Controllweſens, dann der Caſſen

einrichtungen in den k. k. Staaten, in Verbindung mit der Erklä

rung der Caſſeverwaltungs- und Verrechnungsgrundſätze, ſowie der

Verrechnungsformen, dann der allgemeinen und beſondern Con

trollmaßregeln. Wien, bei Gerold. 1845. 8. (Recenſ im Juriſt. xill.

(I.) 503–506.)

2740 Neuhold (Dr. C. J.). Verſuch einer Darſtellung der beſonderen

Rückſichten, welche bei juridiſcher Zurechnung der in der medicini

ſchen Praxis vorkommenden Fehler gefordert werden, nebſt einem

Anhange zur Erörterung der Frage: inwiefern der Arzt einen Kran

ken zur Heilung zu übernehmen ſchuldig ſei. Wien, Druck und Ver

lag von J. B. Wallishauſſer. 1834. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für

öſterr Rechtsgelehrſ. 1834. III. 35–40.)

274M – (Dr. Joh. Nep.). Verſuch einer praktiſchen Einleitung zum allge

meinen in allen k. k. deutſch-böhmiſch und pohlniſch-öſterreich. Erb

landen gleichförmig beſtehenden Verfahren in Rechtsſachen. Graz,

bei Fr. 3. Müller. 1783. 2 Bde. 8. – Zweite Aufl. Ebend.

1785. 2 Bde. 8. – Dritte Aufl. unter dem Titel: Praktiſche

Einleitung zum allgemeinen in allen k k. öſterreich. Erblanden, im

Königreich Hungarn, und den damit vereinigten Provinzen beſtehen

den Verfahren in Rechtsſachen. Grätz, gedr. bei A. Leykam, zu fin

den bei Fr. Miller. 1785. 2 Bde. 8. – Vierte Aufl. Grätz,

ebend. M787. 2 Bde. 8.

2742 Neumann (Dr. Joſ.). Beitrag zur Erläuterung der Erecutionsord

nung, als Beantwortung der Anfrage im W. Hefte der Zeitſchrift

für öſterreichiſche Rechtsgelehrſamkeit vom Jahre 1831. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. I. 72–78.)
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2743 Neumann (Dr. Joſ.). Betrachtungen über den Beweis durch Kunſt

verſtändige im Wege der gerichtlichen Schätzung. (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1840. I. 193– 225.)

2744 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 582–610.

2745 – Rechtsfall als Beitrag zur Beleuchtung des geſetzlichen Pfand- und

Vorrechts der grundherrlichen Forderungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1840. II. 1–8.)

2746 – Die Widerlage iſt bei der Mortuars-Berechnung zur Ausſcheidung

von dem Activvermögen nicht geeignet. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1833. I. 167–179.)

2747 – Einige Worte über den Mißbrauch des förmlichen Wechſelgeſchäftes

und deſſen Folgen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 131–143.)

2748 Neumann de Puchholtz (Wencesl. Xav.). Dissert. jurid. de

Commissionibus et commissariis publicis. Vet. Pragae, 1739. Fol.

2749 – Diss. jur. de contractibus re, verbis, litteris et consensu initis.

(Resp. Fr. A. Paranbek.) Pragae, typ. Wickhart. 1712. 4.

2750 – Dissertationes ex jure publico et feudali de jurisdictione feudali

et superioritate territoriali in subfeudis imperii tam datis quam

oblatis necnon denatura etpraerogativis feudorum regniBoémiae.

(Resp. Ph. A. Gamen.) Pragae, typ. Univers. 1716. 4.

2751 – Dissertationes ex jure publico de jure Nobilitatis. Pragae, ap.

Wickhard. M725. Fol.

2752 – Jura servitutum in octo disputationibus juridicis exposita. (Resp.

Henr. Dintzenhoffer.) Pragae, typ. Labaun. 1718. 4.

2753 – Tractatus de cambio. Pragae, typ. Car. Joh. Hraba. 17M5. 8. –

Idem opus cum nova ordinatione cambiali Wratislaviae de anno

1712. Pragae, ap. Jos. Rüdiger. 1734. 8.

2754 Neupauer (Dr. Ferd.). Syſtematiſche Abhandlung über die Civil

gerichtsbarkeit in den geſammten Ländern der öſterreichiſchen Mon

archie, mit Ausnahme Ungarns und der damit vereinigten Provin

zen. Innsbruck, in Commiſſion der Wagner'ſchen Buchhdlg. 1823.8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 206–213.)

2755 – Neue Beiträge zur Kenntniß des öſterr. Wechſelrechtes. Wien, bei

J. G. Ritter von Mösle's ſel. Witwe. 1829. 8. (Ne:enſ, in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 149–172.)

– Antikritik über dieſe Recenſion und Schlußworte des Recenſenten

hierüber. Ebend. 1830. III. 8tes Heft. Blge.

2756 – Das öſterreichiſche Wechſelrecht mit Rückſicht auf den für das lomb

venet. Königreich und das ſüdliche Tyrol beſtätigten Codice di com

mercio di terra e di mare pel regno d'Italia, nebſt einem An

hange vom öſterreichiſchen Wechſelgerichten und dem Verfahren bei

denſelben ſyſtematiſch dargeſtellt. Wien, bei Geiſtinger. 1822. 8.

– Neue unveränd. Aufl. Wien, bei Braumüller u. Seidel. 1841. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. III. 419–422.)

2757 – Beitrag zur Kenntniß des Quellenverhältniſſes des allgemeinen

bürgerlichen Geſetzbuches zum öſterreichiſchen Lehenrechte. (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. l. 214–228.)

2758 – Civilrechtsfall über die Beſtellung eines Curators aus dem Grunde

der Einwilligung des Curanden. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828.
II. 125 – 134.)
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2759 Neupauer (Dr. Ferd.). Nr. 2758 überſetzt in der Giurispr. prat.

2760 –

2764 –

2762 –

2763 –

2764 –

2765 –

2766 –

2767 –

2768 –

2769 –

2770 –

2774 –

2772 –

2773 –

Vol. XIV. P. I. 45–58.

Rechtsfall über die gewöhnlich in den Commerzial-Frachtbriefen

enthaltene Bedingung des Verluſtes des Frachtlohnes, für den Fall

der Verſpätung der Lieferung der übernommenen Waare. (Zeitſchr. f.

öſterr. Rechtsgel. 1834. II. 237-244.)

Rechtsfall über die Staatsbürgerſchaft und den Gerichtsſtand eines,

von einem öſterreichiſchen Staatsbürger mit einer Ausländerin er

zeugten, unehelichen Kindes, im Auszuge. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel.

1827. II. 227–242.)

Rechtsfall über den §. 49 des Stämpelpatentes vom 5. October

1802 im Auszuge. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. 1. 166–172.)

Rechtsfall über das Vorrecht der Vorzugsgläubiger vor den Hypo

thecargläubigern in Beziehung auf das Hypothecarvermögen im

Concursproceſſe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. I. 99–110.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 423–432.

Ueber das Rechtsverhältniß der Vorzugsgläubiger unter einander

in dem Falle, wenn die Concursmaſſe nicht einmal zu ihrer gänz

lichen Befriedigung zureichte, nach der allgem. Gerichtsordnung für

Weſtgalizien, mit Rückſicht auf die italieniſche Gerichtsordnung,

und auf die allgemeine Concursordnung vom 4. Mai 1784.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. I. 107–118.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 380–391.

Ueber die Zeit der Anbiethung oder Auftragung des Haupteides

nach der allgem. Gerichtsordnung für Weſtgalizien. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. I. 306–312.)

Verſuch einer Erklärung der in den älteſten noch vorhandenen Schuld

urkunden vorkommenden Währungsbeſtimmungen durch »Rheiniſch

Münz” und »Rheiniſch-Gulden,” mit beſonderer Rückſicht auf

Nord-Tirol. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I 77–88 )

(Fr. Xav.). Exercitatio academica de Simonia. Viennae, typ.

Kurzbeck. M779. 8.

Frage: ob der Kaiſer das Recht habe, in ſeinen Erbländern aus

eigener Macht eine neue Diöceſaneintheilung vorzunehmen, die Ge

richtsbarkeit der auswärtigen Biſchöfe und Metropoliten aufzuheben,

und neue inländiſche Biſchöfe und Metropoliten zu machen, ohne

daß dieſe die Beſtätigung des römiſchen Hofes nöthig haben? mit

ja beantwortet. Grätz, bei Weingand und Ferſtl. 1784. 8.

Ueber die Wichtigkeit der ſogenannten feierlichen Kloſtergelübde.

Wien, bei Baumeiſter, Grätz, bei Weingand und Ferſtl. 1786. 8.

Verſuch über die Frage: ob ein katholiſcher Landesfürſt das Recht

habe, gültig geſchloſſene und vollbrachte Ehen ſeiner katholiſchen

Unterthanen in gewiſſen Umſtänden auch in Anſehung des Bandes

zu trennen? Grätz, bei Weingand und Ferſtl. 1785. 8.

Vom Mißbrauch der geiſtlichen Gewalt, oder vom Rechte der Lan

desfürſten, den durch die Gewalt der Geiſtlichkeit Gedrückten den

Recurs zu erlauben. Wien, 1784. 8.
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2774 Ney (Fr. v.). Syſtematiſches Handbuch der gerichtsarzneilichen Wiſ

ſenſchaft mit beſonderer Berückſichtigung der Erhebung des That

beſtandes im Straf- und Civilverfahren für Aerzte und Wundärzte,

dann Juſtiz- und politiſche Beamte und Advocaten in den k. k.

Staaten, nebſt einem Anhange über den Geſchäftsſtyl. Wien, bei

Mörſchners Witwe und M. Bianchi. 1845. 8. (Reeenſ im Juriſt.

XVI. (IV.) 498–514.)

2775 – Beantwortung der Frage: Welchen Einfluß hat das ärztliche Gut

achten auf die richterliche Beurtheilung der Frage, ob eine ſchwere

Verletzung vorhanden ſei? (Veranlaßt durch einen Criminalfall.)

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1844. II. 30–45.)

2776 – Ueber Facultätsgutachten in rechtlicher Beziehung. (Juriſt. xv (IV)

- 92–123.)

2777 Nigris. Della giustizia e del diritto, con l'applicazione alle cause

dubbie. Milano, pr. Ferrario. M820. 8.

2778 Nilius (Joſ.). Beitrag zur Auslegung des § 241 des Str. G. B.

II. Thls. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834. I. 382–398.)

2779 – Beitrag zur Erläuterung der §§ 38 und 39 des II. Theiles des

Strafgeſetzbuches, über geheime Geſellſchaften. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1829. II. 278–298.)

2780 Nippel (Fz. 3 av. J. F.). Darſtellung der Rechte der Ehegatten in

Beziehung auf ihr Vermögen. Linz, bei Caj. Haslinger. 1824. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 224–237.)

2784 – Darſtellung der Rechte und Pflichten der Vormünder, Curatoren,

Vormundſchafts- und Curatelsbehörden. Linz, im Verlage der k. k.

priv. akademiſchen Kunſt-, Muſik- und Buchhandlung. 1825. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. III. 396–398.)

2782 – Erläuterung der geſetzlichen Beſtimmungen über den Pflichttheil

und die Anrechnung in denſelben, nach dem öſterr. bürg. Geſetz

buche. Linz, im Verlage der k. k. priv. akad. Kunſt-, Muſik- u. Buch

handlg. 1828. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrf. 1828.

III. 361–377.)

2783 – Erläuterung der allgemeinen Gerichtsordnung vom 4. Mai 1781

nebſt einem Anhange, die Erörterung der Abweichungen der weſt

galiziſchen Gerichtsordnung enthaltend, auf Grundlage des begon

nenen Commentars des Hofrathes J. G. Edl. v. Kees. Wien, bei

Braumüller und Seidel. Bd. I. M845. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 141 – 172; 383–406 und 535–558 und im

Juriſt. XV. (III) 139–175.)

2784 – Erläuterung des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches für die ge

ſammten deutſchen Länder der öſterreichiſchen Monarchie, mit be

ſonderer Berückſichtigung des praktiſchen Bedürfniſſes. Grätz, bei

Damian und Sorge. 1830–1838. 9 Bde. 8. (Bd. VII. und Bd.

VIII. enthalten je zwei Abtheilungen.) (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. Bd. I. 1830. III. 95–115. – Bd. II. 1832. III. 6–26 und 45–50. –

Bd. III. 1834. III. 97–114. – Bd. IV. 1834. II. 141–162. – Bd. v. 1836. III.

259–261.– Bd. VI. 1837. III. 179–186 – Bd. viI. Abthlg. I. 1838. III. 1–13.

Bd. VII. Abthlg II. 1840. III 151–161. – Bd. vIII. Abthlg I. 1840. III. 389–

395. Bd. VIII. Abthlg. II. 1842. III. 1–16.)
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2785 Nippel (Fz. Xav. J. F.). Commento sul Codice civile generale austr.

2786 –

2787 –

2788 –

2789 –

2790 –

2794 –

2792 –

2793 –

2794 –

2795 –

2796 –

2797 –

2798 –

2799 –

con ispeciale riguardo alla pratica. Recato per la prima volta

dall' originale tedesco in italiano, colla giunta della particolari

disposizioni vigenti nelle provincie austro italiane. Pavia, tip.

Fusi e Comp. 1836. 8.

Handbuch zur Erleichterung bei Anwendung des II. Theiles des

Strafgeſetzbuches, zum Gebrauche für jene Beamte, welche ſich

mit der Gerichtspflege über ſchwere Polizeiübertretungen beſchäfti

gen. Linz, im Verlage der k. k. akad. Kunſt-, Muſik- und Buchhdlg.

M824. 2 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III.

73–101.)

Handbuch zur Kenntniß der Privatrechte der Unterthanen des öſterr.

Kaiſerſtaates, und der Art und Weiſe, wie ſelbe bewahrt und

durchgeſetzt werden können. Wien, im Verlage der k. k. priv. akad.

Kunſt-, Muſik- und Buchhandlg. 1827. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 227–231.)

Von der Auslegung und Anwendung der Geſetze, oder Verſuch

eines Commentars über die §§. 6 und 7 des allg. b. Geſetzbuches.

Linz, im Verlage der k. k. akad. Kunſt-, Muſik- und Buchhandlg.

M822. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 297–302.)

Rechtliche Bedenken gegen die Behauptung, daß einem Cridatar im

Concursproceſſe ein Haupteid aufgetragen werden könne. (Zeitſchr. für
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. I. 133 – 162.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 30–55.

Beitrag zur Beantwortung der Frage: ob in dem Falle, wo eine

Partei bei der Verhandlungstagſatzung nicht erſcheint, oder die

ausſtändige Schrift zur rechten Zeit nicht erſtattet, die in den §§.

25 und 32 der gal. G. O. ausdrücklich vorkommende Beſchränkung,

daß die Angaben des anderen Theiles nur inſofern für wahr zu hal

ten ſind, als die vorgebrachten Beweismittel dasſelbe nicht wider

legen, auch in den Ländern der Joſ. G. O. zu gelten haben.
(Juriſt. IX. 339–350.)

Beitrag zur Erläuterung des § 609 des allg. bürg. Geſetzbuches

über das Recht der Aeltern, ihren Kindern einen Erben zu ernennen.
(Juriſt. V. 1–25.)

Beitrag zur Erörterung der Frage: inwieweit die Erecutionsführung

auf ein angefallenes, jedoch noch nicht angetretenes Erbrecht Platz

greife? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ 1837. I. 386 –394.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 104–112.

Beiträge zur Lehre von dem Pflichttheile, nach dem a. b. G. B.
(Mater. VI. 263–304.)

Civilrechtsfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Zeitſchr. f. öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit. 1826. I. 145–158.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. p. 167–184.

Civilrechtsfall, zur Erläuterung der geſetzlichen Beſtimmungen über

die Bürgſchaft überhaupt und über die Verbindlichkeit des Bürgen

und Zahlers insbeſondere. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1832.

I. 145–160.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. 93–143.

M 5
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2800 Nippel (Fz. 3'av. J. F.). Civilrechtsfall zur Erläuterung der geſetz

lichen Beſtimmungen:

a) über ſymboliſche Uebergaben durch Urkunden und

b) über die Zuläſſigkeit des Parteieneides von Seite der Cu

randen, mit Bemerkungen begleitet. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1829. I. 36–58.).

2801 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 48–81.

2802 – Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§ 74 und 176 des Straf

geſetzbuches I. Thls. (Iuriſt. Iv. 414–423.)

2803 – Criminalrechtsfall zur Erläuterung des vierzehnten Hauptſtückes des

I. Thls. des Str. G. B. von Wiederaufnehmung der Unterſuchung.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. II. 85–93.)

2804 – Einige Fragen aus dem öſterreichiſchen Eherechte. Mit Anmerkun

gen von Dolliner. (Mat. Iv. 182–234)

2805 – In welchen Fällen iſt die unvorſichtige Abdrückung eines Gewehres

eine ſchwere Polizeiübertretung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826.

II. 280– 288.)

2806 – Inwiefern tritt nach dem a. b. G. B. der Fall der Gewährleiſtung

bei Vergleichen ein, und welche Wirkung hat die Vindication des

Vergleichsgegenſtandes durch einen Dritten? (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1825. II. 137–150.)

2807 – Rechtsfall zur Erörterung der Frage: ob und inwiefern durch die

im Erecutionswege erwirkte gerichtliche Einantwortung einer For

derung die Verbindlichkeit des Schuldners erlöſche? Nebſt Bemer

kungen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1828. L 73–80.)

2808 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 569–579.

2809 – Ueber den Beweis der Eigenthumsklage. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1825. I. 137–171.)

2810 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. II. p. III–LI.

2811 – Ueber die Beweiskraft der von dem Ehemanne ausgeſtellten Be

ſtätigung des empfangenen Heiratsgutes gegen die Concursgläubiger.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 126 – 146.)

2812 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 530–549.

2813 – Ueber die ehehaften und radicirten Gewerbe in Oeſterreich ob der

Enns, als Beitrag zur Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde dieſes

Landes. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. Il. 166–175.)

2814 – Ueber die Natur der Rechtfertigungsklage bei prämotirten Schuld

forderungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. 1. 119–144.)

2815 – Ueber ſymboliſche Uebergaben durch Urkunden, zur Erwerbung des

Eigenthumes oder Pfandrechtes auf bewegliche Sachen. (Zeitſchrift
für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 97–113.)

2816 – Ueberſetzt im Giornale di Giurispr. austr. II. 356–370.

2817 – Ueber die Verjährung und Erſitzung gegen Abweſende. (Iuriſt. v.
191 – 217.)

2818 – Verliert eine adelige Frauensperſon durch ihre eheliche Verbindung

mit einem Unadeligen die adeligen Standesvorzüge? (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1827. II. 303–311.)
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2819 Nippel (Fz. 32av. J. F.). Verſuch eines Schlußwortes über die An

rechnung in den Pflichttheil. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I.

115–150.)

2820 – Nachtrag zur Behauptung, daß Vermächtniſſe, die von Aeltern

den auf den Pflichttheil eingeſetzten Kindern nebenbei hinterlaſſen

werden, wenn aus der letztwilligen Anordnung nicht deutlich das

Gegentheil erhellet, in den Pflichttheil einzurechnen ſind. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1838. II. 1–25.)

2824 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 525–538.

2822 – Ein Paar Worte über dinglich-perſönliche Sachenrechte. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgel. 1830. I. 22–29.)

2823 – Vertheidigung der im Januarhefte M831 der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſamkeit zu widerlegen verſuchten Behauptung, daß es

dinglich - perſönliche Sachenrechte, oder, vielleicht beſſer geſagt:

»perſönlich - dingliche Sachenrechte” gebe. (Zeitſchr für öſterr. Rechts

gelehrſamkeit. 1831. II. 245–280.)

2824 – Wer hat in einer Erbrechtsſtreitigkeit als Kläger aufzutreten? aus

dem Geſichtspunkte der Klugheit beantwortet. (Juriſt. x. 121–132)

2825 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 401–4M 1.

– S. auch: Sulla collazione ecc. Nr. 4064.

2826 Noch ein Wort über die Ausübung freier Beſchäftigungen durch Pfle

gebefohlene. Von einem k. k. H. Hofrathe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1833. I. 225–230.)

2827 NoIo. – Moneta. - Pagamento. – Cambio.

Deve il noloessere pagato o nella specifica moneta stipulata nella

polizza di carico, C con moneta del paese ove il carico vien conseg

nato, ma al corso del giorno in cui succede il pagamento? (Risp. aff.)

(Giorn. digiur. comm- e marit. I. 143–144.)

2828 Nord (A.). Hauptrepertorium zur ſteiermärkiſchen Provinzialgeſetz

ſammlung. Grätz, bei Kienreich. 1841. 2 Bde. 8.

2829 Normma generalis procedendi in judiciis Galiciae occidentalis.

Viennae, 1801. 8.

2830 Normalienbuch Kaiſer Joſephs II. im polit. Fache von ſeinen vier

erſten Regierungsjahren zur allgemeinen Wiſſenſchaft herausgegeben.

Wien, bei Hörling. 1786. 8.

2834 – Leopold II. römiſchen Kaiſers im politiſchen Fache. Wien, bei Hör

ling. 1791. 8.

2832 Normnativo statutario politico giudiziale della commerciale ema

ritima città di Carlobago. Trieste, per G. T. Trattner. [15. Dec.

M 757. Fol..]

2833 Nothhelfer (neueſter Wiener), zum Gebrauche für Gerichts-, Came

ral-, Buchhaltungs-Beamte, für Kaufleute, Fabrikanten und Ge

werbsleute aller Art. Wien, 1822. 8.

2834 NoveIIae criminales post publicatam Nemesin Theresianam ema

natae. Fol.

2835 Nowak (Franz v.). Der gerichtliche Beweis. Zum allgemeinen recht

lichen Gebrauche, vorzüglich in Böhmen, Mähren und Galizien,

45 *
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nach theoretiſch-praktiſchen Grundſätzen dargeſtellt. Prag, bei C.

Widtmann. M805. 8.

2836 Nowak (Joſ.). Einleitung in das Wechſelrecht. Wien, bei Jg. Al

berti's Wittwe. 1799. 8. – Neue Aufl. 1806. 8.

2837 Nowotny (Dr. Jac. Joſ). Oeſterreichs Jurisdictionsnormen für

die deutſchen und italieniſchen Provinzen mit Einſchluß der k. k.

Militärgränze. Theoretiſch und praktiſch bearbeitet. Druck und Ver

lag von C. Gerold. Wien, 1845. 2 Bde. 8. (Angez. in der öſterr.

Zeitſchr. f. Rechtsgel. und Staatswiſſenſchaft. 1846. II. 536–542.)

2838 Nuce (Joſ. Georg de). Sammlung von Referatentwürfen über ver

ſchiedene Rechtsgegenſtände ſowohl, als über Geſchäfte des adeligen

Richteramtes und von Urtheilen über ganz verhandelte mündliche

oder ſchriftliche Proceſſe 2c. Prag, bei C. Barth. 1802. 8.

2839 Nullità. – Prova in genere e testimoniale. – Sentenza.

1. L'ammissione della prova testimoniale o di qualunque altra sopra

uno de' punti controversi in una causa, non puÖ sospendere il giudizio

degli altri punti, che sono già in istato diessere giudicati, ma devono

essi essere decisi colla stessa sentenza con la quale venne ammessa la

anzidetta prova. -

2. Quando il superiore tribunale di appello esclude una prova am

messa dalla prima istanza con sentenza interlocutoria, deve nella stessa

decisione occuparsi del merito al quale la medesima si riferisce, e non

già rimettere gliatti alla prima istanza affinché questa giudichi indipen

dentemente dalla esclusa prova.

3. Questa remissione non puÖ aver luogo che nel caso di nullità

della sentenza di prima istanza. (§§. 314, 315, 334, 336 delReg. del. Pr. Civ.)

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 187–202.)

2840 – Sostituzione fedecommissaria. – Testamento solenne.

1. Non puöritenersi nullo un testamento solenne per il solo motivo

che dal notajo non siasi descritta minutamente la situazione della stanza

in cui venne celebrato.

2. La facoltà accordata dal testatore all' usufruttuario di prevalersi

della sostanza al caso, e nei limiti del suo bisogno, non importa una

sostituzione fedecommissaria.

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 166–175.)

2841 – Testamento pubblico. – Successione intestata.

Non essendo inibito dalla legge che il testamento fatto a viva voce

possa esser anche redatto in iscritto, si deve ritenere valido il testamento

nuncupativo fatto alla presenza di tre testimonj, sebbene mancante della

firma del testatore e delle altre formalità richieste dalla legge per il tes

tamento scritto.

Non si puö perció escludere la prova testimoniale proposta in appoggio

dell' asserito testamento nuncupativo. (Cod. civ. univ. §§. 578, 581, 584,

713, 719.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 253 – 273.)

2842 Obentraut (Max.). Alphabetiſches Handbuch der öffentlichen Ver

waltung in Bezug auf praktiſche Polizei und Landescultur. Prag,

bei Kretzſchmar. 1843. 4 Bde. 8.

2843 Oberhauser (Ben.). Apologia historico-critica divisarum potes

tatum in legibus matrimonialibus impedimentorum dirimentium

ex avitis principiis sanae theologiae et jurisprudentiae cano

nicae. Viennae, 1776. 8.
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2844 Oberhauſer (Dr. Joſ). Darſtellung der öſterr. Zollverfaſſung in

ihrem gegenwärtigen Zuſtande. Wien, 1823. 8. – Dritte verb.

und vermehrte Aufl. Wien, bei I. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe.

1826. 8. – Vierte vermehrte und neu bearbeitete Auflage von

Fz. Edl. von Gotthard. Wien, ebend. 1831. 8. (Recenſ in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 3te Aufl. 1826. III. 143–345 und 4te Aufl.

ebend, 1832. III. 80.)

Odofredlus ſ. Dolliner Nr. 864.

2845 Ofner (Dr. Ferd.). Anleitung zur Kenntniß der Vorſchriften über die

allgemeine Manipulation der Gerichtsſtellen in den k. k. öſterreich.

Ländern, mit Ausnahme der galiziſchen, ungariſchen und ſiebenbürgi

ſchen, ſammt einem Anhange von Beiſpielen. Olmütz, gedr. bei Al.

Skarnitzl. 1830. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1832.

III. 111 – 117.)

2846 – Darſtellung der allgemeinen Gerichts- und Concursordnung, durch

Verbindung der Paragraphe dieſer beiden Ordnungen mit den die

ſelben erläuternden oder ergänzenden Geſetzen und Verordnungen

in einen Text. Olmütz,- gedr. bei Al. Skarnitzl. 1825. 2 Bde. 8.

– Zweite vermehrte Aufl. Olmütz, Druck und Verlag von Al.

Skarnitzl. 1838. 2 Bde. 8. (Reeenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1826. III. 103–109 und 1827. III. 225 und 226.)

2847 – Ergänzungsblätter zu der Darſtellung der allgemeinen Gerichts

und Concursordnung, welche alle zu dieſen beiden Ordnungen ſeit

dem letzten Januar 1825 bis letzten März 1828 ergangenen Ge

ſetze und Verordnungen enthalten. Olmütz, gedr. bei Al. Skarnitzl.

M828. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 115 und 116.)

2848 – Kurzgefaßter und vollſtändiger Unterricht über das Wechſelrecht in

den k. k. öſterr. deutſchen und böhmiſchen Ländern, insbeſondere für

den Handelsſtand verfaßt. Olmütz, Druck v. A. Skarnitzl. 1842. 8.

(Reeenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. III. 245–248.)

2849 Ohmeyer (Joſ. Fr.). Ueber die Widerrechtlichkeit einer durch Ein

löſung eines Maſſepaſſivums nach bereits ausgebrochenem Concurſe

von Seite des Maſſeſchuldners gegen die Maſſe bewirkten Compen

ſation. Wien, 1810. 8.

2850 Oldrado (Vital). Memoria sopra li casi e regole piü importanti

sulla materia delle collazioni ed imputazioni e reduzioni delle

donazioni secondo il Codice austriaco. Milano, pr. Buocher.

M825. 8. (Recenſ, in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 361–368.)

– Auch abgedruckt in der Giurispr. prat. Vol. X. P. I. 188–237.

2851 Olliva (A. Fr.). Was iſt der Verfaſſer der Abhandlungen: Was iſt

der Papſt und der ſieben Capitel von Kloſterleuten? Wien, bei J. H.

Edl. v. Schönfeld. 1782. 8.

2852 Olſchbauer (Phil.). Kurze vergleichende Zuſammenſtellung der An

ordnungen des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches über den Pflicht

theil mit jenen des römiſchen Rechtes. (Diſſertation.) Wien, gedr.

bei J. P. Sollinger. 1825. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechts

gelehrſ. 1825. III. 427–428.)

2853 Onderka (D. Joſ). Praktiſche Darſtellung der ärztlichen Berufs
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obliegenheiten für Bezirkschirurgen, Diſtrictsphyſiker und Kreisärzte,

mit Hinweiſung auf die in Steiermark gültigen Sanitätsverordnun

gen. Grätz, 1834. 8.

2854 Opere nuove. – Servitü prediali.

Chi pretende aver dirittoad una servitü, qualunque ella siasi, deve farlo

inscrivere ne'pubblici registri, altrimenti non puÖ impedire che il di lui

vicino usi del suopieno diritto di proprietà senza restrizione di sorte.

(Cod. civ. generale §§ 329, 352, 473, 480 e 481. Regolamento del

Processo civile.)

(Giurispr. prat. Vol. XXIII. P. I. 139–182.)

2855 Oppenritter (Jos. Fr.). Beatitudo possidentis, sive de commo

dis et fructibus p0ssessionis et remediis possessoriis. Viennae,

typis J. P. van Ghelen. 1738. 4.

2856 – De dignitate, utilitate et necessitate constitutionum imperialium.

Viennae, typ. M. Sischowitz. 1697. 4.

2857 – Decisionum imperatoriarum Syntagma, continents L. Imp. Jus

tiniani decisiones, quibus praecipuae veterum juris auctorum

controversiae definiuntur. (Diss. Jo. Hug. L. B. ab Hagen.)

Viennae, typ. J. P. v. Ghelen. 1735. 4.

2858 – Jus fisci et populi. Viennae, typ. Jos. Ign. Heyinger. 1744. 4.

2859 – Summa possessionis. Viennae, typ. J. P. v. Ghelen. 1738. 4.

2860 – Universitas juris civilis adminiculo acquisita, seu Dissertatio de

modis civilibus acquirendi dominium peruniversitatem. Viennae,

e typ. Kaliwodiana. 1746. 4.

2861 – (Romedius). Brevis consideratio super jure successionis in ter

ras et regiones ad sereniss. archiducalem Domum austriacam

pertinentes. Viennae, tip. J. I. Heyinger. 1750. 8.

2862 Oppignorazionne. – Patto di ricupera.

Il diritto di ricupera d'un fondo stabile non essendo un" azione cre

ditoria, od altra raggione di determinato valore, o che determinar si

possa a giudicio di periti, ma solamente un diritto personale, inaliena

bile e non trasmissibile ad altri, non puö perció esser soggetto ad oppig

noramento. (Reg. del. Pr. civ. H. 410. – Cod. civ. gen. austriaco

§. 1070.)

(Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. 37–17.)

2863 Ordnung (Mariä Thereſiä reſolvirte) wider die Falliten und Decoc

toren in dero Erbherzogthum Steyer. Wien, dt. 16 Decemb. 1747.

Gedr. bei J. P. van Ghelen. Fol.

2864 – und Generalmandat zu Abſtellung des ſchädlichen Fürkhauffs im Erz

herzogthum Oeſterreich ob der Enns. Wien, bei Caſp. Stainhofer.

1571. 4. – Wien, bei Mich. Apffeln. 1583. 8. -

2865 – und Artickhl der Lanndtgericht des Erzherzogthumb Oeſterreych vnnder

der Enns durch die Römiſch-Kayſerlich Mayeſtät 2c. (Maximilian) 2c.

auffgericht. Gmunden 24. Aug. 1514. s, l. Lwahrſcheinlich Wien,

bei Singriener] 1536. Fol.

2866 – des Landsrechtens des Erzherzogthumb Oeſterreich ob der Enns

dd. Wien 10. Sept. 1535 [von Ferdinand I.I s. l. et a. Fol.

2867 – (neue) Kaiſer Leopoldi I. in Oeſterreich, das Jus patronatus oder
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geiſtliche Lehenſchaft betreffend. Wien, Georg Math. Badner. 1670.

Fol. – Wien, Joh. J. Kürner. 1673. Fol.

2868 Ordnung Mall und Peckhenwerchs im Erzherzogthumb Oeſterreich

2869 –

2870 –

2874 –

2872 –

2873 –

2874 –

2879 –

2880 –

2884 –

ob der Enns aufgericht. s. l. et a. Fol.

und Maß, wie die fremden und außlendiſchen Kaufleut iren kauff

ſchatz und kaufmannswaaren, Burgern vnd geſten hie zu Wien hin

geben und verkauffen ſollen. s. l. et a. Iwahrſcheinlich 1536 durch

H. Singriener gedr.]

was ein jeder beym Tabor Mauth- und Brückengeld zu entrichten

hat. (Von Leopold I.) Wien, 1673. 4.

und Reformation guter Policey in den Niederöſterreichiſchen Landen

dd. Wien 1542. Gedr. Lwahrſcheinlich bei Hans Singriener] im I.

1542. Fol.

und Reformation guter Policey (Römiſcher, zu Hungarn und Be

haim 2c. Künig. Maj. Erzherzogen zu Oeſterreich) In derſelben fünff

Niederöſterr. Lannden vnd fürſtl. Graffſchaft Görtz auffgericht u. er

neuert. Wien, bei H. Singriener. 1552. Fol. – Ebd. 1553. Fol.

– Grätz, Andr. Frank. 1572. Fol. – Wien, 1559. 4. – Ebd.

gedr. bei D. Joh. Syngriener. 1560. Fol.

vnd Reformation guter Policey, wie ſolche von der fürſtl. Durch

leuchtigkeit Herrn Carln, Erzherzogen v. Oeſterreich 2c, in derſelben

löbl. Herzogthumb Steyer mit vorwißen u. räthlichen Gutbedenken

einer allgem.erſamen Landtſchaft daſelbſt im M577 Jahre vermewert,

auffgericht u. beſtett worden. Grätz, 1588. Fol.

vnd Reformation guter Policey (fürſtlicher Durchleuchtigkayt Ertz

herzog Ferdinanden zu Oeſterreich, Herzogen zu Burgund 2c., Gra

fen zu Tirol), in jrer Durchleuchtigkeyt fürſtlichen Grafſchafft Tirol.

s. l. et a. 4. [dt. Innsbruck, 14. Decemb. 1573. Herausgegeben von

Hanns Ernſtinger, wahrſch. zu Innsbruck. 1574.J

und Edict (der Stadt Wien), die Mißbräuch und Unordnungen der

Proceſſen und Rechtsſachen betreffend. Wien, bei And. Heyinger,

1703. Fol.

(reformirte) des Salzweſens zu Gmündten, Hallſtadt, A)ſchl vnd

Ebenſee, Angefangen anno 1655 vnd geendet im I. 1656. Wien,

bei Cosmerovius. 1656. 2 Bde. Fol.

die Traidfuer zu den Eiſen u. Salzbergwerken, und dann die Sämen

und Außeer Salz in Oeſterreich unter und ob der Enns führen, be

treffend. Wien, bei Caſp. Stainhofer. 1571. 4.

(newe) Hilff vnnd Anlag ſo von ainer gemainen hochlöbl. Land

ſchafft des Herzogthumbs Steyer, neben anderer Ihrer Hilff, dem

Vatterlandt zu Nutz vnd Wolfart wieder den Erbfeindt gemainer

Chriſtenhait den Türkhen, vnd allein auff das ainig 1557 Jar bewil

ligt worden. Wien, bei Hans Singriener. 1557. 4.

wie es mit Einbringung des Umgelts und der doppelten Zapfmaß,

auch der Weingartarbeit in Oeſterreich gehalten werden ſoll. Wien,

bei Erh. Hiller. 1597. 8. – Wien, bei Hans Fidler. 1615. 8.

die Wacht betreffend. s. l. M 546. Fol.

der Weinzierl, Hawer u. ander weingartleut. Gedr. bei Hans Syn

griener. s. l. et a. (wahrſch. 1534.) Fol. – Wien, bei Mich. Zim

mermann. M 565. 4.
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2882 Ordnung und Freyhaiten (der Stadt Wien) TFerdinands I. d. d. Augs

burg 12. März 1596J. Wien, wahrſch. bei Hanns Singriener. 1526.

Fol. – Gedr. zu Wien, 1549. Fol.

2883 – vnd Freyhaiten der Stadt Wien (alte). Wien, bei Math. Cosme

rovius. 1650. Fol.

Ordnung ſ. De juribus etc. Nr. 751.

2884 Ordo judiciarius pro tribunalibus et foris judiciariis (Hungariae)

praescriptus. Vindobonae, 1785. 8.

2885 – judiciarius pro foris judiciariis M. D. Transylvaniae praescrip

tus. Viennae, 1786. 8.

2886 – manipulationis ad caes. regiae appellationis consilium in regnis

Galiciae et Lodomeriae praescriptus. (lat. et polon.) Viennae,

ap. Joh. Thom. de Trattnern. 1783. 8.

2887 Organismo amministrativo, politico, camerale, giudiziario e

militare del Regno Lombardo-Veneto. Vienna, pr. Volke. 1843.

3 Blätter. Fol.

2888 Orlandini. Auszug der peinlichen Kriegsgerichtsordnung in den öſter

reichiſchen Staaten. Wien, bei Edl. v. Kurzbeck. 1782. 8.

2889 Orrezione. – Surrezione.

L'orrezione o surrezione d'un decreto deve essere proposta innanzi

allo stesso tribunale che lo ha pronunciato.

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 150 – 154.)

2890 Ortmann (Aug. Ferd.). Summariſcher Inhalt und praktiſche An

wendung der Wieneriſch-Fürſt-Erzbiſchöflichen Conſiſtorial-Verord

nungen von den Jahren 1721–1820. Wien, im Verlage bei Ant.

Doll. M 824. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III.

66 und 67.)

2894 Oſer (J. S.). Die Commerzial-Waaren-Stämplung. Zuſammenſtel

lung ſämmtlicher Vorſchriften nebſt dem vollſtändigen Tarife. Wien,

Volke. M844. 8.

2892 – Oeſterreichs Zollanſtalten. Gemeinfaßliche Anleitung für Geſchäfts

männer zur vorſchriftmäßigen Vollziehung aller Verrichtungen bei

den Zollämtern und im Transporte. Mit Berückſichtigung des prak

tiſchen Bedürfniſſes und der neueſten Gefällsgeſetze. Wien, Verlag

von Kaulfuß Witwe, Prandel und Comp. 1844. 8. (Recenſ in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. III. 199–211 und im Juriſt. XII.

340–345.)

2893 Osservazioni critiche sopra li due indici del Codice civile

austriaco, Tuno del S. G. Perucchini, stamp. in Venezia, dall'

Alvisopoli, l'altro senza nome d'autore, stamp. in Milano da

Sonzogno e Comp. Bergamo, nella stamp. Natali. 1816. 8.

2894 - Replica alla lettera di risposta degli autori dell' Indice del Co

dice civile austriaco, stampato in Milano dal tipografo Sonzogno,

all' autore delle critiche Osservazioni sopra i due indici del

Codice suddetto. Milano, 1847. 8.

2895 Ott (Joſ.). Handbuch der Gefälls-, Juſtiz- und politiſchen Geſetze

und der nachträglichen erläuternden Verordnungen zum Strafge

ſetze über Gefällsübertretungen. Wien, bei C. Haas. 1846. 8.
(Recenſ, in der öſterr. Zeitſchr. f. Rechts- und éiaäisº, 1846. II. 94–100.)
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2896 Ott (Joſ. Fr.). Die Ausweiſung des Bezuges, Urſprunges und der

Verzollung von Waaren nach den öſterreichiſchen Zollgeſetzen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1845. II. 283–298 und 335–351.)

2897 – Ueber Siſtirung und Nullität gefällsgerichtlicher Beſchlüſſe. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. Il. 237–251.)

2898 Ottenthal (Phil Otto v.). Der Commerzialſtämpel in Oeſterreich.

Wien, bei J. C. Wallishauſer. 1822. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. III. 497–501.)

2899 – Der Hauſirhandel in Oeſterreich. Linz, im Verlage der k. k. priv.

akadem. Kunſt-, Muſik- und Buchhandlung. 1828. 8. (Recenſ in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828 II1. 457–460.)

2900 – Der Zehend nach canoniſchem und öſterreichiſchem Rechte. Linz, im

Verl. der k. k.pr. akad. Kunſt-, Muſik- und Buchhandlg. 1823. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1825. III. 237–239.)

290M Ozemassek (D. Wencesl. Gall.). Diss. de immunitate ecclesiastica.

(Resp. J. Fr. Tasser). Viennae, typ. Schlegel. 1704. 4.

2902 – Dissertatio de restitutionibus in integrum. (Resp. Ad. Greneck.)

Viennae, typ. Heyinger. 1706. 4.

2903 Pacaſſi (J. Freih. von). Einleitung in die ſämmtlichen Geſandt

ſchaftsrechte. Wien, gedr. bei J. Th. Edl. v. Trattnern. 1777. 8.

2904 Pachmann. Die Ueberſicht, bezüglich der alphabetiſche und materien

weiſe Hauptregiſter über die im Fache der Militärverwaltung vom

J. 1818 bis incl. 1838 ergangenen Militärgeſetze. Wien, 1841.

2 Theile. 4.

2905 – (Dr. Theod.). Die Verjährung nach dem allgemeinen bürgerlichen

Rechte in Oeſterreich. Wien, gedr. bei J. P. Sollinger. 1833. 8.

(Recenſ, in der Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgel. 1833. III. 355–373.)

2906 – Beiträge zur Lehre von Dienſtbarkeiten nach dem öſterreich. Rechte.
(Zeitſchr. f. öſterr, Rechtsgel. 1837. I. 63–80. II. 209–223.)

2907 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 3–29.

2908 – Auch einige Bemerkungen über den Sinn des § 96 des a. b. G. B.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtgel. 1840. II. 197–229.)

2909 Pagani (Giamb). Repertorio legale intorno ai diritti reali ed al

cuniatti di processura. Brescia, pr. G. Venturini. 1832 e 1833.

3 Vol. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. IIL 277–284

und 1837. III. 37–49.)

2910 – Sulla legittima, trattato secondo il jus romano, francese ed

austriaco. Milano, 1846. 8.

2911 – Trattato delle rendite giuridiche. Brescia e Milano, pr. Ripa

monti Carpano in Milano e Girol. Quadri in Brescia. 1833. 8.

2912 – (Guglielmo). De praestantia et utilitate legis judiciariae in cau

sis civilibus. Papiae, P. Bizzoni. 1820. 8.

2913 Pagano (J. M.). Logica de' probabili applicata a giudizj crimi

nali. Milano, 1806. 8.

2914 Pandeetae brunenses LBrünn's Schöffenſprüche.1 Brünn, 1490. 4.

2915 Pankraz (Dr. Fr.). Verſuch einer Abhandlung über den Inhalt der

Beiurtheile und Endurtheile nach der a. h. Entſchließung vom
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23. Mai 1835. Prag, Druck und Verl. von Gottl. Haaſe's Söhnen.

M837. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. III. 36– 41.)

2916 Pankraz (Dr. Fr.). Beitrag zur Lehre von der Gewiſſensvertretung

nach der a. G. O. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. Il. 270–291.)

2917 – Welchen Aufſchub muß ſich der Kläger als Gegner des Vertre

tungswerbers im Hauptproceſſe gefallen laſſen? (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. I. 141–159.)

Pantheidingen von Wartenſtein und Grimmenſtein ſ. Scheiger

Nr. 3554.

2918 Pardessus (J. M.). Corso di diritto mercantile. Versione del D.

A. Callegari. Venezia, pr. Santini. 1838. 8.

2919 Pasquali (Luigi). Diritto naturale e sociale e principi di diritto

delle genti dedotti dall' analisi dell'uomo ossia dal senso morale

e dal commune consenso di ragione. Padova, tip. Bettoni.

M845. 8.

2920 Paſſy (J. C.). Beitrag zur Erklärung des § 112 des I. Thls. des

Str. G. B. (Juriſt. XIV. (II.) 471–483.)

292M – Beitrag zur Erläuterung des § 166 I. Thls. des Str. G. B. über

die Frage, wann die Theilnahme an der Veruntreuung durch den

Betrag oder Werth des an ſich gebrachten, verhehlten oder verhan

delten Gutes zum Verbrechen wird. (Iuriſt. Ix. 213–230)

2922 – Noch ein Beitrag zur Erörterung der Frage: ob bei der Herſtellung

des Beweiſes einer mit einem Verbrechen concurrirenden ſchweren

Polizeiübertretung von Seite des Criminalgerichtes nach den Be

weisvorſchriften des erſten, oder nach jenen des zweiten Theiles des

Strafgeſetzbuches vorzugehen ſei? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842.
II. 81–91.)

2923 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 143–152.

2924 – Beitrag zur Erörterung der Frage: ob es nach öſterreichiſchen Straf

geſetzen eine ſtrafbare Mitſchuld am Selbſtmorde gebe. (Beitſchr, für

öſterr. Rechtsgel. 1834. II. 171–184.)

2925 – Beitrag zur Erörterung des §. 153 I. Thls. des Strafgeſetzbuches

über die Frage: ob eine Zuſammenrechnung der Beträge oder der

Werthe des in mehreren Angriffen entwendeten Gutes auch dann

Statt finde, wenn die Angriffe theils in vollbrachten, theils aber nur

in verſuchten Diebſtählen beſtehen? (Iuriſt. Ix. 107–115.)

2926 – Beitrag zur Erörterung der §§. 410 und 411 des I. Theils des

Strafgeſetzbuches über den Beweis durch Mitſchuldige. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. I. 329–335.)

2927 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 88–95.

2928 – Beitrag zur Lehre vom Rückfalle in den Diebſtahl, nach den Be

ſtimmungen des öſterreichiſchen Strafgeſetzbuches mit Rückſicht auf

das gemeine deutſche Criminalrecht. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1833. I. 49 – 102.)

2929 – Beiträge zur Erörterung des § 29 I. Thls. des Str. G. B. über

die Concurrenz von Verbrechen und ſchweren Polizeiübertretungen.

(Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 13–27.)
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2930 Paſſy (J. C). Nr. 2929 überſ im Giornale di Giurispr. austr.

293M –

2932 –

2933 –

2934 –

2935 –

2936 –

2937 –

2938 –

2939 –

2940 –

294M –

2942 –

2943 –

2944 –

2945 –

2946 –

VI. 24 –34..

Criminalrechtsfall im Auszuge zur Erläuterung des § 127 des

Ä des Strafgeſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1828. II.

176–183.)

Gegenbeleuchtung der im Junihefte 1827 der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. c. S. 317 eingerückten Bemerkungen über den im

Octoberhefte 1826 mitgetheilten Criminalfall und deſſen Beurthei

lung. (Nr. 2607) (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. II, 91 – 94)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der Lehre von der Wiederauf

nahme der Unterſuchung und deren Einfluß auf den Lauf einer noch

zu vollſtreckenden Kerkerſtrafe. (Themis n. F. v. 73–989

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des § 95 des I. Theils des Str.

G. B. über das Verbrechen der Theilnahme an der Verfälſchung

öffentlicher Creditspapiere. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. II.

214–231.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des § 117 und 122 des I. Thls.

des Strafgeſetzbuches über das Verbrechen des Kindesmordes.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. I. 250–263.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§. 124 und 136 in Ver

bindung mit § 413 des I. Thls. des Str. G. über die Frage: in

wiefern bei einer, gegen die körperliche Sicherheit unternommenen,

aber nicht vollbrachten Handlung die Abſicht zu tödten nach dem

Geſetze vermuthet werden könne. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829.

I. 83–91.)

Ueberſ in der Giurispr.prat. Vol. XI. P. I. p. 76–87.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§. 148 lit. a und 431 des

I. Thls. des Str. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830 1.145–156)

Erörterung einiger zweifelhafter Fragen über die Anwendung der

körperlichen Züchtigung im öſterr. Strafproceſſe. (Iuriſt x1.389–414)

Erörterung einiger Fragen aus dem Gebiete des öſterr. Strafrechtes.

(Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 309–326.)

Iſt es in dem Wortlaute und in dem Geiſte der öſterreichiſchen Ge

ſetzgebung gegründet, daß ein Todesurtheil, welches mehrere Ver

brecher zugleich zum Tode verfällt, an einem nach dem anderen in

Gegenwart der Uebrigen vollſtreckt werde? (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel.
1843. II. 360–372.)

Ueber Anwendung von Zwangsmitteln und Ungehorſamsſtrafen im

öſterr. Criminalproceſſe. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1836. I. 320–382.)

Ueber die Strafe der öffentlichen Ausſtellung mit beſonderer Rück

ſicht auf die Beſtimmungen des öſterreichiſchen Strafgeſetzes.
(Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatsw. 1846 II. 1–31.)

Ueber das Verbrechen des Kindesmordes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1837. I. 223 – 296.)

Ueber das Verbrechen der Rückkehr eines Verwieſenen, nach den

Beſtimmungen des öſterreichiſchen Strafgeſetzes über Verbrechen.

(Zitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 85–132.)

Wonach richtet ſich die Stämpelpflicht einer Schuldurkunde, wenn
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in derſelben nicht nur dem Darleiher eine Hypothek verſchrieben, ſon

dern auch der Werth des verpfändeten Gutes ausgedrückt iſt. (Themis

m. F. VII. 57–67.)

2947 Paſſy (J. C.) Noch einige Worte über die geſetzliche Gränzlinie zwi

ſchen dem Verbrechen der Nothzucht und der Schändung einer un

mündigen Perſon. (Juriſt. xvI. (Iv.) 386–402)

2948 Pastoret. Storia della legislazione. Milano, 1838. 8.

2949 Patruban (Joſ. v.). Darſtellung der Gründe, welche bei der Redi

girung der Vorſchriften des Codice di commercio über die Führung

der Handelsbücher geltend gemacht worden ſind. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1839. II. 370–384.)

2950 – Grundzüge des in der ruſſiſchen Monarchie beſtehenden Han

dels- und Gewerbsſyſtemes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. Ill.

511 – 516 und 554–563.)

2951 – Ueberſicht der im In- und Auslande beſtehenden Geſetze zur Ver

beſſerung des Zuſtandes der Jugend bei der Gewerbs- und Handels

induſtrie. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. III. 317–327; 359–375

und 417–421.)

2952 – (Dr. Theodor v.). Die Lehre von der Vertretung, bearbeitet nach

den Grundſätzen des römiſchen Rechtes und der in den k. k. Erb

ſtaaten beſtehenden ºz. Wien, bei Mösle. 1809. 8. (Recenſ in

Zeiller's Beitr. IV. 228–231.

2953 Pauly (Car.). Constitutio rei urbarialis regni Hungariae. Viennae,

typ. Grundianis. 1817. 8.

2954 Paumgartten (Carl Ritter v.). Erklärung des Strafgeſetzes über

Gefällsübertretungen. Ein Verſuch. Wien, Druck und Commiſſion

der Mechithariſten-Congregations-Buchhandlg. Bd. I. HI. 1839. 8.

Bd. III. M 844. 8. (Recenſ in Schopfs Arch. 1838. III. 118–123; in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1839. III. 551–567; – 1842. III. 59–68 und

1843. III. 437–455.)

2955 - Illustrazione delle legge penali sulle contravvenzioni di finanza.

Milano, 1839. 8.

2956 – Handbuch zur Beſteuerung der obrigkeitlichen Verlaſſenſchafts-Ab

handlungs-Inſtrumente durch den Papierſtämpel, im Grunde des

Stämpel- und Targeſetzes vom 27. Jänner 1840, mit Rückſicht

auf das mündliche (protocollariſche) Verfahren der Patrimonial

und Communalgerichte des flachen Landes. Wien, auf Koſten des

Verfaſſers. M845. 8.

2957 – Syſtematiſches Handbuch zur Beſteuerung aller Gattungen von Ver

trägen durch den Papierſtämpel, im Grunde des Stämpel- und

Ä“ vom 27. Jänner 1840. Wien, auf Koſten des Verf.

M846. 8.

2958 – Betrachtungen über das mit 1. April 1836 in das Leben getretene

Strafgeſetz über Gefällsübertretungen. (Schopfs Archiv 1837. 1. 24–26.

2959 – Vergleichung des § 708 des Strafgeſetzes über Gefällsübertretun

gen mit dem §. 410 des I. Theiles des allgem. Strafgeſetzbuches, in

Abſicht auf die Ueberweiſung eines Beſchuldigten durch die Ausſagen

zweier Schuldigen oder Theilnehmer. Schopfs Arch. 1838. 1. 244–251.)
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2960 Paumgartten (S. de). Dissertatio inaug. de differentiis quibus

dam interjus naturale, civile Roman. et austriacum circa em

tionem et venditionem. Vindobonae, litt. Geroldianis. 1780. 8.

2961 Paurnfeindt (Joh. Chr.). Handbuch der Handelsgeſetze und des bei

Anwendung derſelben bei den Mercantilgerichten eintretenden Ver

fahrens, mit beſonderer Rückſicht auf das Erzherzogthum Oeſterreich

unter der Enns. Wien, bei Fz. Tendler. 1836. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1836. III. 399–402.)

2962 – Nachtragsband. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1841. 8.

2963 – Oeſterreichiſche Wechſelordnung mit den bisher hierüber erlaſſenen,

ſowie den, auf ſelbe anwendbaren Geſetzen und Verordnungen, dann

als Anhang die weſtgaliziſche Wechſelordnung nebſt dem von den

Wechſelbriefen handelnden VIII. Titel des Handelsgeſetzbuches für

das Königreich Italien. Wien, bei I. G. Ritter von Mösle's Witwe

und Braumüller. M839. 8. (Recenſ im Juriſt. I. 196–198 und in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1839. III. 389–400.)

Pavich ſ. Gebhard Nr. 1329.

2964 Pawlowicz (Heinr.). Einige Worte über den Einfluß der Novation

auf Vorzugsrechte. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 1. 318–320.)

2965 Pedraglio (L.). Prontuario per la misura del bollo richiesta a

Ä e sovr. patente gen. 1840. Como, pr. Ostinelli.

4844. 8. s

2966 Peez (Dr. J. G.). Allgemeine Proceß- und Gerichtsordnung Caroli VI.,

nach welcher man ſich bei den Wieneriſchen Gerichten gleichförmig

zu halten hat, projectirt. Wien, 1731. Fol.

2967 Pehem (Dr. Jos. Joh. Nep.). Praelectionum in jus ecclesiasticum

universum, methodo discentium utilitati accomodata congesta

rum Partes II, comprehendentes jus ecclesiasticum publicum et

privatum. Viennae, ap. Ant. Gassler. 1785 et ap. A. Schmidt.

M794. 3 Vol. 8.

2968 – Vorleſungen über das öffentliche und Privat-Kirchenrecht aus dem

Lateiniſchen überſetzt. Wien, bei Ant. Doll. 1803. 3 Theile in

2 Bänden. 8.

2969 – Verſuch über die Nothwendigkeit einer vorzunehmenden Reformation

der geiſtlichen Orden, und das Recht der Regenten aus eigener

Macht dieſelben in ihren Ländern zu reformiren, einzuſchränken und

aufzuheben. Wien, mit Sonnleithner'ſchen Schriften. 8.

– S. auch Abhandlung c. Nr. 3.

Peiaesewich ſ. Cirronius Nr. 562.

2970 Pellegrini. I nascituri, non concetti all' epoca della morte del

testatore, sono incapaci di succedere anche per testamento come

istituiti. Padova, 1841. 8.

2971 Pendenza di giudizio. – Restituzione in intiero.

Non è ammessa la restituzione in intiero per nuovi documenti contro

il conchiuso in causa. Essa non puö aver luogo che contro una Sentenza.

(Reg. del Pr. civ. § 476.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 231 –236.)
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2972 Pendenza di giudizio. – Restituzione in intiero.

Non puörigettarsi dal giudice ex officio un libello per restituzione

in intiero, prodotto contro una Sentenza proſerita in prima istanza, e sulla

quale pende il giudizio d'appello. (§§ 476e 479 del Reg del Pr. civ.)
(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 60 – 64.)

2973 – di lite. – Rimozione di sequestro. – Cauzione.

1 Non si può togliere da unterzo, nemmeno contro cauzione, un se

questro praticato da un creditore in odio del suo debitore senza ferire

il diritto da esSo acquistato di mantenersi nel Sequestro medesimo finchè

non venga altrimenti giudicato.

2. Meno ció puÖ aver luogo sulla semplice istanza di un terzo cre

ditore verso il sequestrato, qualunque fosse il titolo del suo credito.

(§§. 148, 372 del reg del Pr. civ.)

(Giurispr. prat. Vol. II. P. I. 151 – 163.)

2974 Pereira (Ant.). Doctrina ecclesiae de suprema imperantium

civil. etiam in personas ecclesiasticas potestate. Viennae, ap.

Kurzböck. 1773. 8.

2975 Perez (A.) Institutiones imperiales, erotematibus distinctae atque

ex ipsis principiis regulisque juris, passim insertis, explicatae.

– Ed. 11. Viennae, ex typ. Trattneriana. 1753. 8.

2976 Periſſuty (Heinrich) Anfrage. Auch etwas zur Erecutionsordnung.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1831. III. 200–202.)

2977 – Ein Beitrag zur Lehre vom Verſuche, nach dem öſterr. Strafgeſetze.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. I. 321–334.) -

2978 – Criminalrechtsfall zur Erläuterung des § 167 des Str. G. B.

I. Theils. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. II. 189–196)

2979 – Noch einige Worte zur Erläuterung des §. 167 des Str. G. B.

I. Theils. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1845. II 160–161.)

2980 Perkönig (Ant.). Civilrechtsfall, als Beitrag zur Lehre vom Pflicht

theile, mit beſonderer Berührung der Frage: ob den Enkeln eines

Erblaſſers, deſſen Kinder teſtamentariſch auf den Pflichttheil geſetzt

wurden, ein Erbtheil jure proprio oder jure repraesentationis ihrer,

vor ihnen verſtorbenen Aeltern gebühre (Juriſt. Iv. 57–71)

Peroni (L.) ſ. Indice Nr. 1834.

2984 Perthaler (Dr.) Recht und Geſchichte. Zur encyclopädiſchen Einle

tung in das Studium der juridiſch-politiſchen Wiſſenſchaften. Wien,

bei Fr. Beck. 1843. 8. (Recenf. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1844.

III. 66–79.)

2982 – Die Familie und die natürlichen Kinder in ihrem wechſelſeitigen

Rechtsverhältniſſe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. II. 197–222. und

261–280.)

2983 – Zur Polemik gegen die Verneinungsmarime im öſterr. Civilproceſſe.

(Zeitſchr. für öſter. Rechtsgel. 1845. I. 220–244.)

2984 – Alſo kann im Civilproceſſe das Verneinungsunweſen beſeitiget, die

Verhandlungsmarime erhalten und das mündliche Verfahren eine

Wahrheit werden. (Oeſterr. Zeitſchr. für Rechts- und Staatsw. 186. Il.

165–489.)

2985 – Zur Theorie der Verjährung. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1842. II 29–64.)

2986 – Zur Theorie der Verzichtleiſtung auf das Erbrecht. (Iuriſt. Ix. 410–33.)
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2987 Perueehini (Girol.). Estratto alſabetico, ossia indice ragionato

del Codice universale austriaco, compilato sul testo italiano

ufficiale. Venezia, dallatipogr. Alvisopoli. 1815. 8. – Ed. 2. Ve

nezia, dalla tip. Alvisopoli. 1816 8.

– S. Osservazioni Nr. 2893.

2988 Pesaro-Maurogonato (Isacco). Intorno al duello. (Dissert.)

Venezia, tip. Alvisopoli. 1839. 8.

Petawi.uns ſ. Dartis Nr. 749.

2989 Petitorio. – Possessorio. – Servitü.

Al proprietario turbato nel suo possesso compete bens il diritto difar

Sospendere il proseguimento delle novità intraprese a suo danno, ma non

quello di ſar demolire le nuove opere già ultimate, se non sieno prima

in regolare giudizio conosciute le respettive ragioni delle parti. (Cod. civ.

gener. austr. $. 341.)

La petizione che non precisa direttamente le opere da repristinarsi,

ne' tratta del merito deve ritenersi spiegata meramente in via di posses

sorio. (Reg. del pr. civ. H. 68. – Cod. civ. austr. §§. 339 e 340.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 66– 75.)

2990 Petitti di Roreto (C.). Esame della Polemica insorta sulla

riforma delle carceri e riflessi relativi. Milano, pr. G. Pirota.

1844. 8. (Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1843. III. 1–23.)

2991 Petrovies (Jos.). Introductio in jus publicum regni Hungariae.

Viennae, ap. J. O. Kraus. Typ. Degen. 1790. 8.

2992 Pfahler (Dr. C.). Jusgeorgicum regni Hungariae et partium eidem

adnexarum commentatum. Viennae, ap. Schaumburg. 1828. 8.

2993 Pfann (Fr. Adam). Tractatus de jure accrescendi. (Def J. Fr.

Ä de Dietmannsdorff) Viennae, typ. W. Schwendimann.

727. 4.

2994 – Veritas tormentis rediviva, seu Dissertationes theor.-practicae

de quaestionibus et indiciis delictorum. (Def Th. Ign. Pöckh.)

Viennae, 1728. 4.

2995 Pfaundler (D. Jg.). Ueber die Herenproceſſe des Mittelalters mit

ſpezieller Beziehung auf Tirol. Nebſt Anhang, die actenmäßige

Darſtellung eines ſehr intereſſanten Herenproceſſes vom I. 1680

enthaltend. Innsbruck, bei Pfaundler. 8.

2996 Pfleger Ritter von Wertenau (Severin). Compendium oder

gedrängte Sammlung aller in der öſterreichiſchen Monarchie gelten

den Vorſchriften, welche unmittelbar die Führung der Geburts- oder

Tauf-, der Trauungs- (ſammt Trauungs-Rapulare und Verkündbuch)

und der Sterbprotocolle von Seite der Civil-Seelſorge, dann die

Eintragung in dieſelben der Tauf-, Trauungs- und Sterbfälle der

Militärperſonen, und die Verfaſſung der jährlich einzuſendenden Mi

litär-Matrikel-Auszüge, ferner die Jahrestabellen über die ſämmt

lich Gebornen, Getrauten und Geſtorbenen, zu dem die Anzeigen

über die vorgefallenen Religionsveränderungen, endlich die Beſtim

mung, in welcher Religion Kinder von Aeltern verſchiedener Reli

gionsbekenntniſſe zu erziehen ſind, betreffen. Wien, gedr. bei A.

Strauß's ſel. Witwe. 1830. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterreich.

Rechtsgel. 1830. III. 311–320.)
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2997 Pfleger Ritter von Wertenau (Severin). Supplementblätter,

enthaltend theils bloße Zuſätze zu dem Compendium aller Vorſchrif

ten über die Führung der Geburts-, Trau- und Todtenbücher, theils

einen ganz neuen Abſchnitt über die Führung gedachter Bücher von

Seite der Militär-Seelſorge. Wien, bei A. Strauß's ſel, Witwe.

M834. 8.

2998 – Der Dechant in ſeinem Amte, d. i. theils in geiſtlichen Sachen,

theils als Schul- Diſtrictsaufſeher. Wien, bei J. G. Ritter v.

Mösle's ſel. Witwe. 1834. 8.

2999 – Der Pfarrer in ſeinem Amte. Wien, gedr. bei A. Strauß's ſel.

Witwe. M830. 4 Bde. 8. -

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr Rechtsgel. 1830. III. 79–86.)

3000 – Der Pfarrproviſor theils in ſeinem Amte, d. i. als Temporal-Ad

miniſtrator, theils als jüngſt inſtallirter wirklicher Pfarrer. Wien,

bei A. Strauß's ſel. Witwe. 1834. 8.

3001 – Die Matriken der Katholiken, Akatholiken und Iſraeliten. Wien'

bei Fr. Wimmer. 1835. 8.

Philip ſ. Volie Nr. 4324.

3002 Piantanida (L.). Del suicidio ed anche del duello, delle passioni

e dei costumi. Dissert. Milano, pr. Fontana. 1828. 8.

3003 Piecoli (Luigi). Casi prattici, con ispiegazioni e osservazioni

che servono di appendice all' opera della condotta delle acque.

(Nr. 3405.) Milano, tip. di commercio. 1827. 2 Vol. 8.

3004 - Le servitü prediali ridotte in casi prattici incisi in rame e

geometricalmente dimostrate. – Nuova edizione riformata coll'

applicazione deirami al Codice univ. della monarch. austriaca, in

cui sono comprese anche le servitü personali, con annotazioni

relative al Codice ital. cessato, al diritto romano, ed a classici

autori. Milano, Batelli e Fanfani. 1818. 8. – Ediz. 3za unter

dem Titel: le servitü fondiarie geometricamente dimostrate con

nuovi rami incisi, applicati alle disposizioni del Codice civile

universale austriaco. Milano, dalla tip. di commercio. 1823.

4 Vol. 12.

3005 - Le successioni intestate teorico-pratiche. Ediz. 2dariform. ed

arrichita di 8 tavole genealogiche dimostrative delle 6 Linee

successibili e delle altre disposizioni del Codice civile univ.

della monarchia austr. riguardanti la successione legale e la

Ä zum ed ereditaria. Milano, pr. Giac. Pirota. 1815.

ol. 8. -

3006 Pichl (Fr. 32av.). Fortſetzung der urſprünglich vom Hofſecretär Joh.

Kropatſchek, ſpäter vom Hofſecretär W. G. Goutta redigirten

Sammlung der Geſetze im politiſchen, Cameral- und Juſtizfache,

welche unter der Regierung Sr. k. k. Majeſtät Franz I. in ſämmt

lichen k.k. Staaten erlaſſen worden ſind Wien, bei J. G. Ritter

von Mösle's ſel. Witwe. 1834–1836. 3 Bde. 8. (Der ganzen

Sammlung 58ter bis 60ter Band, 33ter bis 35ter Fortſetzungsbd.)
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3007 Pichl (Fr. 32av.). Vollſtändige Sammlung aller im politiſchen-, Ca

meral- und Juſtizfache unter der Regierung Sr. Majeſtät Kaiſer

Ferdinand I. in den k. k. Staaten erlaſſenen Geſetze und Verord

nungen. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe und Brau

müller. 1837–1847. 14 Bde. 8. (Der ganzen Sammlung 64ter

bis 71ter Bd. 36ter bis 46ter Fortſetzungsband.)

3008 Pichler (Vit.). Candidatus abbreviatus Jurisprudentiae sacrae, h. e.

juris canonici secund. Gregorii Papae IX. Libros V. decretal.

explanati summa, seu compendium. Viennae, typ. J. Th. Trattner.

M753. 2 Vol. 8.

3009 Piker (Dr. J. Bapt.). Jurisprudentia elementarisjuxta ordinem In

stitutionum imperialium. Viennae, typ. J. P. van Ghelen. 1747. 4.

3010 – Jus publicum universale seu naturae et gentium, in duos divi

sum libros. Viennae, typ. J. P. v. Ghelen. 1753. 4.

30M M – Maximae juris celebriores, illustratae eruditis casibus, exemplis

practicis, rationibus, ampliationibus et limitationibus. Viennae,

typ. J. P. v. Ghelen. 1748. 4. -

3012 – Praelectiones academicae in P. VII. digestorum. Viennae, typ.

J. P. v. Ghelen. 1749. 5 Vol. in 7 part. 4.

S. auch Salburg Nr. 3453.

30M3 Piringer. Ungarns Banderien und desſelben geſetzmäßige Verfaſſung.

Wien, 1846. 2 Thle. 8.

3014 – Recenſionen über dieſes Werk u. d. Hyperantiskepſis. Wien, 1816.8.

3015 Piſtor (Moritz Ritter von). Ueber die Errichtung von Leichenhäuſern in

den größeren Städten der öſterreichiſchen Monarchie. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. III. 145–155.)

30M6 Piwetz (Fz.). Civilrechtsfall. (Schopfs Arch. 1837. 1, 340–3549

3017 Platz (Maria Leop. Graf von). Ueber das Vorzugsrecht der Erecu

tionskoſten bei Vertheilung des Meiſtbotes eines in die gerichtliche

Erecution gezogenen liegenden Gutes. Innsbruck, gedruckt mit

Rauch'ſchen Schriften. 1835. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1835. III. 236–240.)

Platzer ſ. Erklärungen Nr. 4094.

3018 Plenek(J.J.). Elementa medicinae et chirurgiae forensis. Viennae,

M 784. 8. – Ed. alt. ibd. 1786. 8.

3019 Plenck (J. J.). Anfangsgründe der gerichtlichen Arzneiwiſſenſchaft.

Deutſch von Waſſerberg. 1782. 8. – Vierte Aufl. Wien, bei

Fr. Beck. 1803. 8.

3020 Pobog Bromirski (Erasm.). Dissertatio inauguralis de viac

potestate legum civilium austriacarum extra territorium imperii.

Leopoli, typ. Pillerianis. 1820. 8.

Pöck ſ. Codex Nr. 587.

3024 Pogatſchnig (M.). Entwurf wirthſchaftsämtlicher Pflichten für

Beamte auf dem Lande. Wien, 1796. 8.

3022 Pokorny (W.). Die Gebühren des k. k. öſterreich. Heeres an Geld,

M 6
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Naturalien und Service. Auf die Grundlage der bis zum Jahre

18*%4 im Fache der Militärverwaltung über die Bezahlung und

Verpflegung der Truppen erfloſſenen, und noch gegenwärtig in voller

Wirkſamkeit beſtehenden Geſetze und Normalverordnungen ſyſtema

tiſch geordnet. Wien, gedr. bei Strauß's ſel. Witwe. 1842–1844.

3 Theile. 8.

3023 Pokuty präwy méstskymi obsažene. Prag, bei Nygrin. 1582. 8.

3024 Poli (Dr. Baldassare). Saggi di scienza politico-legale Milano,

pr. Perelli e Mariani. Fasc. I. 1841. 8. – Fasc. II. 1845. 8.

3025 Polizei (die) praktiſch, oder Handbuch für Magiſtrate, Wirth

ſchaftsämter, Aerzte, Wundärzte 2c. mit einem Anhange von den

politiſchen Verbrechen und derſelben Beſtrafung. Prag, bei I. Herrl.

M794. 8.

3026 Policey (die mewe) u. Ordnung der Handtwerher u. Dienſtvolk der

Nied. öſt. Lande (Ferdinands I. vom 1. April 1527.) s. l. et a. Fol.

3027 Polizey-Ordnung Erzherzog's Leopold in denen inner-öſterr. Erb

fürſtenthumben u. Landen. Grätz, gedr. b. d. Widtmannſtätter'ſchen

Erben. 1673. 4.

3028 – (des Erzherzogthums Kärnten verbeſſerte u. neu aufgerichte) im

1577 Jar. Grätz, gedr. bei Zachar. Bartſch. 1578. Fol.

3029 – Auf der fürſtl. durchl. Erzherzogen Carls zu Oeſterreich 2c. Conſens

u. gnädigſte Bewilligung, ſein volgende Artikl der Policey angehängt

worden. Grätz, bei Zach. Bartſch. 1578. Fol. [für Kärnten.]

3030 – (neue, nieder. öſterr.). Wien, gedr. bei Caſ. Stainhoffer. 1566. Fol.

– Ebd. 1568. Fol.

3034 – in Ober- u. Unter-Oeſterreich (v. Kaiſer Leopold I.). Wien, Math.

Cosmerovius. 1761. Fol.

3032 Policey Ordnung u. Satzung Irer K. Maj. Stat Wienn auf die

Handtwerchsleut daſelbſt von newem aufgericht d. d. 19 Decem

ber 1527. Tvon Ferdinand I.] Wien, gedr. bei Hanns Singriener.

1528. Fol.

3033 Polizei-Verfaſſung (die), oder Theorie, Geſchichte und Praxis der

Polizei in ihrer allgemeinen Bedeutung, mit vorzüglicher Rückſicht

auf den öſterr. Kaiſerſtaat. Thl. I. Prag, bei Calve. 1847. 8.

3034 Pontius-Pilatus Landpfleger im Judenlande, oder kleiner Bei

trag zu kreisämtlichen Wiſſenſchaften von drei leiblichen Brüdern:

- D. Z. und M. –il. – iſ. –eper. Wien, 1786. 3 Bde. 8.

3035 Popper (Joſ.). Beiträge zur Kenntniß der Eigenthümlichkeit des ga

liziſchen Unterthansweſens. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. II.

131–-182.)

3036 Porth (Dr. W.). Abhandlung über die Einwendung des unbefugten

Gerichtsſtandes, über den Recurs und den Rückerlag der Klage.
(Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II. 281–315.)

3037 – Beleuchtung der von Prof. J. Weſſely verſuchten Widerlegung der

aufgeſtellten Gegenanſichten über die Einwendung des unbefugten

Gerichtsſtandes, über den Recurs und den Rückerlag der Klage

Ä Incompetenz des Gerichtes. Wien, gedr. bei J. P. Sollinger.

844. 8.
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3038 Portalis (Conte). Rapporto contro il progetto di legge sul di

vorzio, letto a nome della commissione di esame il giorno

M 4 Marzo 1832 nella camera dei Pari. Traduz. del S. Carlo.

Annoni. Milano, G. Bernardoni di Gio. 1832. 8.

Posehini ſ. Castelli Nr. 530, 531 und 532.

3039 Positiones (de lege naturali) in usum auditorii Vindobonensis.

Viennae, typ. Kaliwodiana. 1767. 8.

3040 – ex jure ecclesiastico publico et privato in terris haereditariis

Augustae Domus austriacae recepto. Brunae, typis Neumannia

nis. M 784. 8.

304M Possesso controverso. – Sequestro.

1. Non è sufficiente l'insinuazione d'un diritto possessorio fatta me

diante libello per istabilire una controversia, né questa puö riputarsi

instituita se non visia la risposta dal reo.

2. Qualora anche sussiste la controversia in materia di possesso, non

si può im verun caso accordare il sequestro senza sentire anche il reo

convenuto. (Reg. del pr. civ. §§. 376 e 377.)

(Giurispr. prat. Vol. I. P. I. 83–90 c Vol. II. P. I. 14–22.)

3042 - giuridico. – Precario. – Possessorio sommarissimo. – Prova

testimoniale. - Usucapione.

I giudizi proferiti in sede di possessorio sommarissimo, non possono

occasionare il benché minimo nocumento, né sul possesso ordinario né

sul petitorio, a fronte de' documenti e delle prove giuridiche del contrario.

(Notificaz. Gov. 13 Ottob. 1825.)

AÄ lapiena prova di un fatto, è nccessaria la concorde depo

sizione di due testimoni, sia per la lettera, sia per lo spirito della legge;

riesce perció indispensabile che il deponente attesti un fatto che sia rife

ribile al fatto altrui, e che questo venga giustificato colla contempo

ranea presenza di due testimoni. (Reg. gen. del Pr. civ. §. 201.)

Non è ammissibile la revoca d'un precario che accagiona grave danno

all' utente. (l. 4 ff. de praecario.)

Il possesso giuridico di oltre trenta anni, deve esser mantenuto anche

per gli effetti legali dell' usucapione. (l. 10 ff. si servitus vindicetur; –

l. 3. Cod.de praescriptione triginta vel quadraginta annorum; – Cod.

Nap. § 2262; – Cod. civ. gen. §. 1479.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. 131 – 172.)

3043 Possidente. – Atto di commercio. – Fallimento.

Quegliche, essendo possidente, si occupa abitualmente in operazioni

di commercio, è egli riputato commerciante, e siccome tale è egli sog

getto alla giurisdizione mercantile ? (Cod. di comm. §. 437.)

E egli sufficiente per far dichiarare questo individuo in istato di fal

limento che egli abbia ricusato di pagare un debito, senza che sia neces

sario che esso abbia sospesi, o cessati tutti i suoi pagamenti? (Cod,

sud. §. 441.)

La prova ditale rifiuto puÖ ella risultare da una scrittura privata, per

modo d'esempio da una lettera missiva?

(Giurispr, prat. Vol. XIX. P. I. 140– 144.)

3044 Pothier (R. G.). Le pandette di Giustiniano, disposte in nuovo

ordine, con le leggi del Codice e le novelle che confirmano,

spiegano od abrogano le disposizioni delle pandette. Versione

italiana, col testo delle leggi a fronte. Venezia, pr. And. San

tini e figlio. 1824–1831. 8 Vol. 4.

3045 – Id. Versione italiana col testo delle leggi a pie della pagina.

M6
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3za Ediz. Venezia, dalla tip. Giustinianea di Ant. Bazzarini.

1841–1842. 4 Vol. 8. Hiezu gehört: Indice alfabetico ragio

nato delle Pandette di Giustiniano riordinate da R. G. Pothier.

Di A. Bazzarini. Venezia, coi tipi di Ant. Bazzarini e Comp.

M835. 8.

Pothier (R. G.) ſ. auch Moreau de Montalin Nr. 268M.

3046 – Trattato del contratto di affittanza a rendita. M Vol.

3047 – Trattato dei contratti di beneficenza. 4 Vol.

3048 – Trattato del contratto di costituzione di rendita. M Vol.

3049 – Trattato del contratto di locazione. M Vol.

3050 – Trattato del contratto di locazione a socida. M Vol.

305M – Trattato delle obligazioni secondo le regole tanto del foro della

coscienza, quanto del foro esteriore. 4 Vol.

3052 – Trattato del contratto di societá. M Vol.

3053 – Trattato del contratto di Vendita. 2 Vol. – Nr. 3046–3053.

Nuova versione italiana, corredatadinote, indicantii cambiamenti

fatti dal Codice francese e dal Codice austriaco, del D. Fr. Fo

ramiti. Venezia, pr. Gius. Antonelli. 1833–1835. 15 Vol. 8.

3054 Pozzi (Fortunato). Analisi del Codice penale austriaco per lessico

alfabeticamente coordinata. Venezia, dalla tip. Alvisopoli. 1817.

3 Vol. 8.

3055 Pragmatiea (k. k.), die neue Proceßordnung betreffend dt. Wien,

d. 23. Jänner 1753. Fol.

3056 Prati de Preenfeld (Luigi Ant). De'frutti ed interessi; trat

tato giuridico. Verona, dalla societätipogr. 1819. 8.

3057 – Della prescrizione, dell' usucapione e delle leggi antiche e nuove

che ne trattano. Dissertazione storico-critico-legale Milano, pr.

G. Silvestri. M827. 8.

Prato (Paolo nob. de) ſ. Kudler Nr. 2295.

3058 Pratobevera (Ad. Freih. von). Einige Worte über die Gefängniß

frage. Wien, gedr. bei den Edl. v. Ghelen'ſchen Erben. 1845. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 431–438.)

3059 – (K. J.). Die Rechte des Staates über Kirchen und geiſtliche Gü

ter. Wien, gedr. mit Kaſtner'ſchen Schriften. 1792. 8.

3060 – Beiträge zur neueſten Geſchichte der öſterreichiſchen G buna.Ä # # ſchich ſterreichiſch eſetzgebung

3061 – Einige Bemerkungen über den Beweis aus dem Zuſammentreffen

der Umſtände (Anzeigungen, Indicien) nach den Vorſchriften des

öſterr. Geſetzbuches über Verbrechen. (Mater. 1. 143–168.)

3062 – Der Beweis durch Augenſchein und Sachverſtändige im öſterreich.

Civilproceſſe. (Mater. vlII. 209–309.)

3063 – Bruchſtücke über einige Grundzüge eines zweckmäßigen Inſtituts

der öffentlichen Bücher. (Mat. vIII. 310–387.)

3064 – Civilrechtsfall. Kann das Heirathsgut nach dem § 1218 des b.

Geſetzbuches auch von einem Dritten zur Dotation Nichtverpflich
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teten, mündlich zugeſichert werden? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1827. I. 1 – 10.)

3065 Pratobevera (K. J.). Erörterungen über das XI. Capitel der Ge

3066 –

3067 –

3068 –

3069 –

3070 –

307M –

3072 –

3073 –

3074 –

3075 –

3076 –

3077 –

3078 –

3079 –

3080 –

3084 –

3082 –

3083 –

3084 –

3085 –

richtsordnung. „Von dem Beweiſe. (Mat. II. 1–91.)

Sulla prova in genere secondo il regolamento generale del pro

cesso civile austriaco. Versione dal tedesco. Verona, pr. G.

Rossi. M827. 8.

Erörterungen über das XII. Capitel der Gerichtsordnung. »Von

dem Beweiſe durch Geſtändniß.” (Mat. III. 51–188.)

Erörterungen über das XIII. Capitel der Gerichtsordnung. »Von

dem Beweiſe durch Urkunden.” (Mat. Iv. 1–162.)

Etwas über Sammlungen von Rechtsſprüchen. (Mat. v. 336–353.)

Zweifelhafter Fall eines Kindesmordes mit Bemerkungen über den

objectiven und ſubjectiven Thatbeſtand dieſes Verbrechens. (Mater.

VII. 414–434.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. p. 67–88.

Ideen über den Umfang und die Oekonomie einer allg. bürgerl.

Gerichtsordnung. (Mater. 1. 206–217.)

Nachrichten über die neueſte Geſetzgebung und Rechtspflege in den

öſterreichiſchen Staaten. Nebſt beigefügten Tabellen.
(Materialien I. 248–273.

„ II. 292– 253.

» III. 269–296.

3) IV. 349–381.

» VI. 375–397.

» VIII.480–500.)

Rechtsfall über die Ausdehnung der Legitimation durch die nachfol

gende Ehe auf alle Gattungen unehelicher Kinder; zur Erläuterung

der §§. 67 und 164 des allg. b. G. B. Mat. v. 347–358.)

Rechtsfall über den 340. Art. des franz. Codex und den Beweis

der unehelichen Vaterſchaft (nach gedruckten Actenſtücken.) (Mat. II.
354 – 361.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. p. 229–236.

Rechtsfall über das teſtamentariſche Dispoſitionsrecht eines Vaſallen

nach öſterr. Lehenrecht. (Mat. v. 374–377.)

Rechtsfall über Eheſcheidungen zwiſchen jüdiſchen Ehegatten; als

Beitrag zum öſterr. Eherechte der Juden. (Mat. III. 226–250)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol IX. P. I. p. 282–304.

Rechtsfall zur Erläuterung des Abſonderungsrechtes im Concurſe.
(Mat. IV. 336–348.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XH. P. I. p. 35-48.

Rechtsfall zur Erläuterung der Anwendung der criminellen Strafe

des Meineides. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. I. 193–203.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XII. P. I. p. 81–96.

Rechtsfall zur Erläuterung der Einwendung des Compenſationsrech

tes in dem ordentlichen und dem Concursproceſſe. (Mat. v. 371–39.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVI. P. I. p. 49–107.
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3086 Pratobevera (K. J.). Rechtsfall zur Erläuterung der weſentli

3087 –

3088 –

3089 –

3090 –

3094 –

3092 –

3093 –

3094 –

3095 –

3096 –

3097 –

3098 –

3099 –

34 00 –

3M01 –

34 02 –

3M03 –

3M 04 –

34 05 –

3406 –

chen Merkmale der Verbrechen: des Aufſtandes, des Aufruhrs, und

der öffentlichen Gewaltthätigkeit. (Mat. v. 354–373.)

Rechtsfall: Gebrauch des Reſtitutionseides in dem Falle des § 372

der G. O, CMat. vII. 409–413.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. p. 25–31.

Rechtsfall: Ob ein Schuldner, in oder außer dem Concurſe, einer

angefallenen Erbſchaft ohne Willen der Gläubiger entſagen könne?
(Mat. VIII. 452–458.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. p. 65–71.

Rechtsfall: Beabſichtigte Vergiftung durch vermeintliches Gift zur

Erläuterung des § 7 des Str. G. B. über die Merkmale des crimi

nellen Verſuches. (Mat. v. 358–374.)

Rechtsfall über die Verpflichtung der öffentlichen Verwaltung durch

Handlungen ihrer Beamten. (Mat. II. 361–376)

Rechtsfall über die Vindication geraubter oder geſtohlener Sachen,

zur Beleuchtung des § 367 des b. G. B. (Mat. v. 325–336.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. X. P. I. p. 81–92.

Rechtsfall: Wer den Beweis der Bezahlung des Kaufſchillings nach

vollzogener Uebergabe der Waare zu führen habe; mit einigen Be

merkungen über Tradition und Gefahr überhaupt. (Mat. vII. 392–409.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVI. P. I. p. 194–214.

Zwei Rechtsfälle zur Erläuterung des Einfluſſes einer Criminal

ſache auf die Entſcheidung der Civilſache, und der Anwendung des

Hofdecretes vom 26. (6.) März 1821. (Mat. vIII. 433–452)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVII. P. I. p. 185–192.

Merkwürdige, jedoch zur Wiederaufnahme der Unterſuchung unzurei

chende Selbſtanklage einer abgeurtheilten Brandſtifterin. (Mat. vIII.

458–479 )

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. p. 126–144.

Widerrechtliche Tödtung eines vermeinten feindlichen Soldaten. Cri

minalrechtsfall. (Mat. I. 274–281.)

Ueberſ in der Giurispr.prat. Vol. IX. P. I. p. 165–172.

Ueber das Beweismittel des Eides im öſterreichiſchen Civilproceſſe.
(Mat. V. 134–270.)

Ueber den Beweis durch Zeugen im öſterreichiſchen Civilproceſſe.
(Mat WII. 199–366)

Della prova per confessione, della prova per documenti, per

giuramento, per testimoni, e della prova colmezzo d'ispezione

oculare e di periti. Versione dal tedesco per cura dell' editore.

Verona, G. Rossi editore. Milano, tip. Pl. M. Visaj. 1827 e

M828. 8.

Ueber die Gränzlinien zwiſchen Juſtiz- und politiſchen Gegenſtän

den, und das Verhältniß der Gerichtshöfe zur landesherrlichen

Macht. (Mat. I. 1–51.)
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3107 Pratobevera (K. J.). Ueber das weſentliche Unterſcheidungsmerk

Ä Ähen Mord und Todtſchlag. Criminalrechtsfall. (Mater. 1.
282–291.)

3108 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. IX. P. I. p. 173–181.

3109 – Verſuch einer Erläuterung des § 1450 des allgemeinen bürgerlichen

Geſetzbuches über Reſtitutionen im allgemeinen, und die proceſſuali

ſchen insbeſondere. (Mat. VI. 117–219.)

– S. auch Materialien Nr. 2539.

3110 Práwa Manská [Lehenrecht.I Olmütz, bei I. Oliwetsky, auf Koſten

des Biſchofs Stanislaus. M538. Fol.

311M – méstká králowstwj Czeského Iböhm. Stadtrechte, redigirt von P.

Chr. Koldin. Prag, gedr. bei Daniel Adam v. Weleslawin und

Georg Melantrych von Aventin. 1579. Fol. – (Vgl. Nr. 2123.)

3112 – méstská kräl. českého a Markrabstwj Morawského. Brünn,

bei F. Jg. Sinapis. 170M. Fol. – Prag, 1755. Fol.

3113 – wšeobecná) mëstska. dyl I. LJoſephs II. bürgl. Geſetzbuch, I. Thl.,

überſetzt von Zlobitzky.] Wien, 1787. 8. – Prag, bei Schönfeld.

4787. 8 - -

3114 – wšeobecná nad prowinénjmi a gich trestmi IIoſephs II. Straf

geſetzbuch, überſetzt von Zlobitzky. I Wien, bei Trattner. 1787. 8.

3115 – zemská, na kteráž se Prawa Manska wztahugj. Leitomiſchl, bei

Aler. Pilſen. 1538. Fol.

3116 – a zitizenjzemska kralowstwjčeského. LLandes-Ordnung. Ferd. I.

v. J. 1530.] Prag, gedr. bei P. Severin. 1530. 4.

3117 – a zijzenjzemská kralowstwjčeského. LLandes-Ordnung Ferdi

nands I. vom I. 1530.1 s. I. [wahrſcheinlich Prag I. Gedruckt bei

Koſorsky von Koſore, auf Koſten des Herrn Woldrich von Proſtibor.

1550. Fol. 1564, 1565 , 1579, 1594 und Brünn, 1701. Fol.

– Andere Ausgaben: gedr. auf Koſten des Ritters Wolf von Wre

ſchowitz, in der Altſtadt Prag, bei Georg Melantrych von Aventin.

M564. Fol. – bei Daniel Adam von Weleſlawyn, 1594 Tmit

einem Inhaltsverzeichniſſe von Sirt von Ottersdorf. Eine deutſche

Ueberſetzung dieſer Landes - Ordnung von Peter Sturba, Bürger

zu Kadaun, erſchien in Frankfurt am Main, bei I. Spieß. 1607

und M6M7. Fol.

3148 – a Zijzenj Markrabstwj Morawského. [Mähr. Landesordnung.]

Olmütz, 1545. 4. – Dann: Olmütz, 1562. 4. und Olmütz, bei

Handl. M604. 4. – Prag, bei Joh. Had. 1544. 4.

3119 – zemské knjžetstwj Těšinského. LTeſchner Landes-Ordnung. Ol

mütz, bei Schubert. 1592. 4.

3120 Práwo a Zijzenjzemské (obnowenè) dedějného krälowstw Cžes

kého. [Erneuerte Landesordnung Ferd. II..] 1627. Fol. [Nur bis

Seite 135 gedruckt, der Reſt geſchrieben.]

3121 – (nowé) utrpné a hrdelnjJos. I. Prag, bei I. K. Gerabek's Erben.

1708. Fol. LJoſephs I. peinliche Halsgerichtsordnung, deutſch und

böhmiſch. -
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3122 Premnoli (C.). Prontuario per la misura di bollo richiesta nei

singoliatti ecca norma della sovr. patente 27 Gennajo 1840.

Milano, 1841. 8.

3M23 Prenotazione.

I legatari possono chiedere la premotazione per garanzia del pagamento

deloro legati in confronto dell' erede testamentario, quand' anche questi

abbia adita l'eredità puramente col ceneficio di legge ed inventario, e

Sebbene nonne abbia l'amministrazione.

La pren0tazione peró non puÖ aver luogo che sui soli stabili, e sui

crediti assicurati con ipoteca egualmente su beni stabili, ma non già sui

beni propri dell' erede, che attesa la condizionata sua accettazione, non

puÖ esser obbligato verso i legatari ultra vires haereditatis. (Cod. civ.

austr. §§. 802 e 815.)

Nè la prenotazione può esser portata su crediti versola statosebbene

risultassero da cartelle od obbligazioni che formasseroparte della sostanza

ereditaria. (Notif gov. 28 Aprile 1824.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. L. 92–103.)

3124 - Sentenze pronunciate all' estero.

Non puö esser accordata la prenotazione sugl' immobili d'un preteso

debitore all' appoggio d'una sentenza pronunciata in estero statose

non consti legalmente

1. del passaggio di essa in giudicato;

2. che il giudice esterosia stato competente, rapporto al convenuto,

in forza de' principj legali generalmente adottati, e

3. che lostato estero dal quale procede la Sentenza, in egual modo

e senza difficoltà ammetta egli pure l'esecuzione de' giudicati austriaci.

(Cod. civ. gen. austr . §. 33. – Notif. gov. 26 Gennajo 1819. – Cod.

civ.franc. § 14, 2123, 2128.)

Meno puÖ ammettersi la prenotazione sull'appoggio d'un conto che

non presenti che dei finali risultamenti e nessuna prova che sia estratto

dai libri di negozianti tenuti colle prescritte discipline. (Notif gov. 28

Aprile 1824. – Regol. del pr. civ. §§. 178 e 179.)

(Giurispr. prat. Vol. XV. P. I. 222–248.)

3125 Preserizione.

contrario all' ordine pubblico, e perció inattendibile il patto che

non abbia mai luogola prescrizione per qualunque decorrenza di lunghis

simo tempo.

L'efficacia d'un tale patto è ridotta entro i limiti della prescrizione tren

tenaria, e di quella di 40 anni trattandosi di minori o di comunità.

(L. 2, Cod. de pactis int. empt. et vend.; l. 3, Cod. de praescr. 30 vel 40.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 140 – 145.)

3126 Preuer (Dr. Joſ.). Praktiſche Anleitung zur Führung der in adeligen

und gemeinen Richteramtsſachen einem Beamten in den öſterreichi

ſchen deutſchen Erbländern obliegenden Geſchäfte, Linz, gedr. mit

Feichtinger'ſchen Schriften. 1790. 8.

3127 – Anleitung zur praktiſchen, in den Gerichtshöfen der k. k. deutſchen

Erbländer üblichen Rechtsgelehrſamkeit. Linz, zu finden bei dem

Verfaſſer, gedr. mit Feichtinger'ſchen Schriften. 1799 und 1800.

3 Bände. 8.

3128 Primepia juris publici ecclesiastici Catholicorum ad statum

Germaniae accommodata in usum Tyronum. Editionovissima,

jussu Super. emendata. Vindobonae, in off. Kaliwodiana. 1761.8.

3129 Princip direttivi alla conoscenza ed applicazione delle leggi
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civili austriache, preceduti da cenni storici sulle leggi stesse.

Pavia, nella tip. di Giov. Capelli. 1816. 8.

3130 Prinzinger (Dr. Aug.). Beitrag zur Kenntniß der Quellen des

öſterr. Wechſelrechtes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 345–358)

3131 – Ueber die Eintragung der Legitimationen durch die nachgefolgte Ehe

in die Taufbücher. (Iuriſt. vII. 434–443)

3132 – Ueber Eintreibung der Concurrenzbeiträge. CIuriſt. vIII. 95–99)

3133 – Ueber das Recht, einen Taufſchein zu begehren. (Juriſt. vIII. 433–435.)

3134 – Ueber den Urkundenbeweis im öſterr. Civilproceſſe. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1841. II. 133–171.)

3135 – Ueber Vogtei-Erſätze. (Zeitſchr. für öſter. Rechtsgelehrſ. 1842. II. 189–192)

3136 Privilegia und Resolutiones Maximiliani II., Rudolphi II., Matthiae

und Ferdinandi II., aller Römiſchen Kayſern, Erzherzogen zu

Oeſterreich 2c. c. ſo dieſelben denen löblichen Ständten, von Herrn

und Ritterſchaft, auch Städten, Märkten und Underthanen Under

und- Ob der Ennß von Anno 1571 biß 1627 ertheilt u. confirmirt

haben; krafft deren derſelben Ihnen Herren Ständen das offenbare

Excercitium Religionis Augustanae confessionis, wie auch die in

Oeſterreich auf allergnädigſte Bewilligung verfaßte und gedruckte

Kirchen-Agenda, neben haltender Buchführerei und Verkauf Evan

geliſcher Bücher, zu Gottes Ehre, Ausbreitung deſſen heiligen Wor

tes und zu Jeden deſſen Bekenners, Seelenheil und Wohlfahrt, zu

üben, zu haben und zu gebrauchen allergnädigſt verſprechen. 24 Stück,

86 S. s. l. et a. 4.

3137 Privilegien (Von S. Maj. K. Franz II. denen in der k. k. Haupt

und Reſidenzſtadt Wien anſäßigen Griechen und Walachen huldreichſt

verliehene) in Betreff ihres Gottesdienſtes in der Pfarrkirche zur

h. Dreifaltigkeit. Wien, aus der Buchdruckerei der Mechithariſten.

M822. 4.

34 38 – des freien Seehafens Trieſt v. J. M725. 4.

3139 Prpis listu neb notule Margkrabstwy Morawskeho. Leutomiſchl,

Andr. Graudenz. 1585. 8.

3140 Process Inquisitorm ktery w – M. Pražském od – Appe

lacy Trybunaluza pijčinau z Nenawisti Wiry od L. Abelessa a

L. Kurzkandla weden byl. Prag, bei Labaun. 1696. 4.

3141 Proeessuns im Auuisitionis in Prag wider die Juden Abeles

und Kurzhandel. Prag, 1696. 4.

3142 Proceß-Ordnung (der röm. Kaiſerl. in Germanien, zu Hungarn

und Böheim Königl. Majeſtät neue) im Erbherzogthum Schleſien

Böhmiſchen Antheils. De dato. Wien, den 24. Octob. 1753. Fol.

3143 Prochaska (Joh. And.) Handwörterbuch des adeligen Richteramtes.

Enthaltend die Verlaſſenſchafts-Abhandlungs-, dann Vormund

ſchafts-, und Curatelsſachen in ihrem ganzen Umfange, nach Maßgabe

des allgemeinen bürgerl. Geſetzbuches, und der Gerichts-Inſtruction,
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mit Anwendung der allgemeinen Tarordnung, dann des Abfahrts-,

Erbſteuer- und Stämpelpatentes, wie auch aller, weiters auf die

nicht ſtreitigen Rechtsgeſchäfte Bezug habenden, im öſterreichiſchen

Kaiſerſtaate bis Ende 1816 erfloſſenen k. k. Geſetze und Verordnun

gen. Prag, bei C. W. Enders. 1820. 2 Bde. 8.

3144 Prochaska (Joh. Anton). Handwörterbuch des ſtreitigen Richter

34 45 –

34 46 –

amtes. Enthaltend die allgemeine bürgerliche Gerichtsordnung, die

Concursordnung, die Jurisdictionsnorm, die Gerichtsinſtruction und

die Tarordnung in Streitſachen, mit Anwendung des allgemeinen

bürgerlichen Geſetzbuches, des Stämpelpatentes und aller weiters

Bezug habenden, im öſterreichiſchen Kaiſerreiche für die deutſchen

Staaten bis zum Ende des Jahres 1815 erfloſſenen k. k. Geſetze

und Verordnungen. Prag, bei C. W. Enders. 1818. 2 Bde. 8.

Alphabetiſches Hauptrepertorium über die ſeit dem 17. December 1750

bis Ende Februar 1798 in Prag und Wien in der v. Schönfeld'ſchen

k. k. Hofbuchdruckerei in Folio herausgekommene Sammlung der

Geſetze und Verfaſſungen im Juſtizfache unter den römiſchen Kai

ſern Joſeph II., Leopold II. und Franz II. 2c. Prag, bei C. W.

Enders. 8.

Das Juſtizreferat, oder Bemerkungen über die Ausarbeitung der

Aufſätze in rechtlichen Geſchäften, beſonders der Proceſſe, zum künf

tigen Vortrage. Prag, bei C. Widtmann. 1806. 8.

3147 Prockner (D. F. K.). Theoretiſch - praktiſche Darſtellung über das

31 48 –

34 49 –

34 50 –

3154 –

34 52 –

34 53 –

3M 54 –

letztwillige Verfügungsrecht der Aeltern hinſichtlich ihrer zu teſtiren

unfähigen Kinder nach dem allgem öſterr. bürgerlichen Geſetzbuch

mit Hinſicht auf das römiſche Civilrecht. Wien, bei J. G. Ritter

v. Mösle's Witwe und Braunnüller. M 840. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1840. III. 25–261 und Bemerkungen über dieſe Recenſion

ebend. 1840. 517–526 )

Anſichten über das Recht zum Schadenerſatze wegen eines Rücktrit

tes von einem Eheverlöbniſſe. Ein Beitrag zur weiteren Würdigung

des §. 46 des a. b. G. B. CIuriſt. X. 387–434.)

Anſichten über die zwiſchen einem bedingt eingeſetzten und den geſetz

lichen Erben durch das Geſetz angenommene, und über eine vom

Erblaſſer ſelbſt angeordnete fideicommiſſariſche Subſtitution. (Iuriſt.
XIII. (I.) 246–258.)

Anſichten über die Zeit und den Umfang der Werthbeſtimmung an

zurechnender Gaben zu einem Erb- oder Pflichttheile. (Iuriſt. v. 16–45.)

Beitrag zur Lehre des Haupteides. (Juriſt. x. 275–293.)

Beitrag zur Löſung der Frage: Iſt es wahr, daß die Legatare, wenn

der Pflichttheil gar nicht oder nicht vollſtändig ausgemeſſen worden

iſt, zur vollſtändigen Entrichtung desſelben mit den Erben concur

riren müſſen? – Veranlaßt durch einen wirklich vorgekommenen

Rechtsfall. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1837. II. 315–344.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. II. p. 24–54.

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 470–495.

3155 – Bemerkungen über die Anrechnung der zu den im §. 788 des allg.
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bürg. Geſetzbuches erwähnten Zwecken erhaltenen Gaben bei der

teſtamentariſchen oder geſetzlichen Erbfolge der Kinder in das Ver

mögen ihrer Aeltern. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. II. 257–332.)

3156 Prockner (D. F. K.). Civilrechtsfall über die Zeit der Bezahlung

3M 57 –

3458 –

3M 59 –

3460 –

346M –

3462 –

34 63 –

3464 –

3M 65 –

34 66 –

34 67 –

3M 68 –

frommer Vermächtniſſe und der hievon entfallenden Zinſen. Nach

den Anſichten praktiſcher Rechtsgelehrten nebſt beigefügten Bemer

kungen. (Juriſt. III. 350–372.)

Erörterung über das Rechtsmittel und die Zeit ſeines Gebrauches,

deſſen ſich der Uebernehmer einer mit einer Hypothek belaſteten

Sache, wenn er erſt nach der Uebernahme derſelben Kenntniß von

dieſer Belaſtung erhalten hat, bedienen ſoll, um ſich entweder vor

der Hypothekarklage des Gläubigers oder doch vor einem ihm dadurch

zugehenden Schaden zu ſchützen. CIuriſt. xIII. (I) 6–25.)

Kurze Erörterung über den Umſtand, ob eine, ohne gerichtliche Be

willigung gemachte Veranſtaltung als Mittel zur Erhaltung ſeiner

unbeweglichen Sache vor Zerſtörung oder gänzlichem oder theilwei

ſem Verderben, wodurch jedoch dieſes auf eine andere unbewegliche

Sache abgeleitet wird, dergeſtalt auf eine rechtliche Art geſchehen

könne, daß man dadurch auch von der Verbindlichkeit zum Scha

denerſatz befreit ſei? (Iuriſt. xiv. (II) 111–125)

Rechtsfall über den Anfang der Verjährung im Falle eines ſtatt

gehabten Concurſes. CIuriſt. xIII. (I) 1–5)

Rechtsfall über die Frage: ob ein früher beſtelltes Generalpfand

wirklich immer einen Vorzug vor einer ſpäter beſtellten Special

Hypothek habe? (Juriſt. vII. 22–41.)

Rechtsfall über die Wirkungen verſchiedener Erbserklärungen nach

geſchehener Erbſchaftseinantwortung, in Folge einer gegen die Erben

angeſtrengten Klage eines unbefriedigt gebliebenen Gläubigers, und

einer durch dieſe Klage hervorgerufenen exceptiofori declinatoria.
(Juriſt. XIV. (II.) 182–192.)

Ueber die Anrechnungspflichtigkeit der Gaben, welche Kinder bei Leb

zeiten ihrer Aeltern empfangen haben, bei einer zwiſchen dieſen be

ſtandenen Gütergemeinſchaft. (Iuriſt. XI. 81–98)

Ueber die Art und die nächſte Wirkſamkeit eines, vor abgeſchloſſener

Ehe von Seite des Gewaltgebers gemachten Widerrufes. CIuriſt. ii.
373–382.)

Ueber die Arten und Wirkungen der Convalidation einer ungültig

geſchloſſenen Ehe. (Iuriſt. xvI. (iv) 282–310)

Ueber die Bedingungen einer anzuſuchenden und zu verwilligenden

Sequeſtration. (Juriſt. vIII. 31–78.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 51–96.

Ueber den Begriff frommer Vermächtniſſe nach öſterreich. Geſetzen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. II. 33–50.)

Ueber die Beibringung neuer Beweismittel in den Schlußſchriften,

als auch nach geſchloſſenem Verfahren, aber noch vor geſchöpftem

Urtheile. (Juriſt. XIv. (II.) 241 –274.)
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3169 Prockner (Dr. F. K.). Ueber Erſtreckung und Reaſſumirung der Tag

ſatzung zur Recognoscirung der Originalurkunden, ſowie über die

rechtlichen Folgen des Nichterſcheinens beider Streittheile bei der an

geordneten Recognoscirungs-Tagſatzung. CIuriſt Ix. 140–155.)

3170 – Ueber die Geltendmachung der Rechte der Gläubiger auf ein, erſt

nach der Beendigung eines Concurſes entdecktes, aber ſchon während

der Concursverhandlung vorhanden geweſenes, jedoch unbekannt ge

bliebenes, ſohin zur Concursmaſſe nicht eingezogenes Vermögen.
(Juriſt. X. 1–14.)

317M – Ueber den letztwillig angeordneten Schuldenerlaß. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1836. II. 30–75.)

3172 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. I. 49–89.

3173 – Ueber den vertragsmäßigen Schuldenerlaß. (Zeitſchr, für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1836. II. 216–244)

3174 – Ueberſetzt im Giornale di Giurispr. austr. H. 201–230.

3175 – Einige Worte über verſprochene, geſetzliche Zinſen. (Juriſt. xv. (v.)
265–268.)

3176 Prohaska (Dr. Bernh.). Sind die k. k. Landrechte, oder die politi

ſchen Behörden (die Kreisämter in erſter Inſtanz c.) zur Fällung

von Proviſorial-Erkenntniſſen in geiſtlichen Zehent-Beſitzſtreitigkeiten

in Galizien competent? CIuriſt. v. 478–483)

3177 Prontuario alfabetico pei bolli nel regno Lombardo-Veneto.

Padova, pr. Crescini. 1841. 12.

3 178 – pei forensi e privatiriguardante la sovrana patente 27 Gennajo

1840. Padova, pr. Crescini. 1841. 8.

3179 – per conoscere a colpo d'occhiole varie classi dei bolli. Verona,

4844. 8.

3180 Proprietà. – Usufrutto.

Quando da un testatore è stato concesso all' usufruttuario di poter,

indipendentemente da chicchessia, vendere o diminuire la Sostanza in

ogni di lui bisogno, gli eredi sono tenuti a rispettare le alienazioni

fatti dall' usufruttuario stesso, non essendo egli soggetto algiudicio, né

degli eredi né del giudice, quanto alla verificazione del caso di bisogno.

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 211–216.) -

3181 Proroga consensuale. – Gravami. – Contro gravami.

Non sono escluse dal regolamento generale le proroghe consensuali

che unaparte ottiene dall'altra per la produzione tanto dei gravami,

che delle risposte d'appello e di revisione. Questi atti devono quindi

accettarsi dal giudice, ove siansi prodotti nel termine prorogato di con

senso delle parti. (Regol. del proc. civ. §§. 325, 326, 330 e 476.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 65 – 71.)

3182 Prospetto dei bolli da usarsi a termine della sovrana patente

27 Gennajo 1840. Padova, tip. del Seminario. 1841. 8.

3183 Prosskowsky de Cronenstein (J. H.). Analysis seu Re

solutio objectorum contra moderamen differentiarum juris com

munis et bohemici. Pragae, 1668. 8.

3184 – Dioikesis, h. e. moderamen differentiarum juris communis et

bohemici, in traclatu clar. D. Kyblin congestarum, ubi conso

nantia horum jurium in iisdemmet allatis differentiis (paucis ex
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ceptis) luculenter demonstratur. Immixtum etiam est jus Mora

vicum. Pragae, typ. Urb. Balt. Goliasch. M664. 8.

3185 Protiwinsky (J. F.). Praktiſche Anleitung zur Ueberwachung der

ſämmtlichen verzehrungsſteuerpflichtigen Gewerbe. Wien, bei Brau

müller und Seidel. 1844. 8.

3186 Protokoll der k. k. landesfürſtlichen Verordnungen und Geſetze in

publico ecclesiasticis vom Jahre 1770 bis inclusive 1800. Grätz,

bei Müller. 1788 u. ff. 14 Bde. Fol.

3187 Prowa testimoniale. – Società mercantile collettiva.

3488 –

La società collettiva quand' anche abbia avuto luogo in fatto, ma sul

solo appoggio di convenzioni semplicemente redotte, non puö essere ri

tenuta sussistente se non consta d'una formale e regolare scrittura fir

mata dalle parti contraenti. (Cod. di comm. §§ 39 e 41.)

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 117– 135.)

testimoniale. – Testamento. – Testimonj.

Puossi impugnare una disposizione di ultima volontá colmezzo degli

identici testimoni, in concorso dei quali è stata eretta, tanto se essa si

ritenga come semplice testamento scritto, quanto se si voglia consi

derarla come testamento nuncupativostragiudiziale? (l. 15. Cod. de fid.

instr. – l. 2, 16. ff. de testib. – Cod. civ. gen. austr. §. 887.)

La concorde deposizione di due testimoni già firmati ad'un ultima

disposizione di volontá sottoscrita dal testatore alla loropresenza, non

puÖ andar soggetta a censura, quando pure il terzo testimonio, egual

mente firmato, deponesse in contrario, o diesser in dubbio sulla isti

tuzione dell' erede. (Cod. civ. austr. $. 579.) -

(Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. 16–50.)

3189 Provinzial-Geſetzſammlung des Königreichs Böhmen, heraus

3M90 –

3M94 –

gegeben auf a. h. Befehl unter der Aufſicht des k. böhmiſchen Lan

desgubermiums. Prag, in der k. k. Hofbuchdruckerei; dann in der

v. Schönfeld'ſchen Buchdruckerei und bei Gottl. Haaſe Söhne. 1820

–1846. 27 Bde. 8. – Ergänzungsband, welcher die nachträglich

aufgenommenen Verordnungen vom 1. Jänner 1819 bis letzten

December 1820 enthält. Prag, 1823. 8.

S. auch Nadherny Nr. 2719,

des Königreichs Galizien und Lodomerien, herausgegeben auf a. h.

Befehl unter der Aufſicht des k. k. galiziſchen Landesguberniums.

Lemberg, Bd. 1–45 gedruckt und zu haben bei Joſ. Joh. Piller.

Bd. 16–26 aus der k. k. gal. Aerarial-Druckerei. 1835–1846. 8.

Vom J. 1827 angefangen führt dieſe Sammlung auch den Titel:

Prowincijonalny Zbiör Praw krölestwa Galicyi i Lodomeryi,

Wydanyza najwyžszym Roskazem pod doz0rem c. k. galic.

kraiowego Gubernium.

S. Nachtragsband Nr. 2717.

für das Herzogthum Steiermark und den Klagenfurter Kreis, heraus

gegeben auf a. h. Befehl unter der Aufſicht des k. k. ſteiermärkiſch

kärntneriſchen Guberniums. Grätz, gedr. und im Verlage bei A.

Leykam. Bd. I–VII. 1822 ff. 8. Bd. VIII–XXVI. unter dem

Titel: „Provinzial-Geſetzſammlung für das Herzogthum Steier

mark.” Herausgegeben auf a. h. Befehl unter der Aufſicht des k. k.

ſteiermärkiſchen Guberniums. Ebend. 1826–1846. 8.

S. Nord Nr. 2828.
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3192 Provinzial-Geſetzſammlung von Tirol und Vorarlberg. Heraus

gegeben auf a. h. Befehl unter der Aufſicht des k. k. Guberniums

für Tirol und Vorarlberg. – Raccolta delle leggi provinciali pel

Tirolo e Vorarlberg, pubbl. per ordine sovrano sotto l'ispezione

dell' i. r. governo del Tirolo e Vorarlberg. Innsbruck, gedr.

bei Fel. Rauch. 1814–1846. 30 Bde. 8.

3193 Prowoeazione in causa di nuova fabbrica.

1. Nel processo di provocazione in causa di nuova fabbrica non puö

esser valutato tutto ció che le parti credessero di poter dedurre in attes

tazione, ed allegare in linea di prove per giustificare irispettivi loro

diritti sulfondo su cui si intende erigere la nuova fabbrica.

2. Li provocati che pretendessero di aver delle eccezioni e de' diritti

per opporsi ad una nuova fabbrica, non possono esimersi di farsi attori

ed instituire una regolare separata processura. (Reg. del Pr. civ. H. 6S–69.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 174–210.)

3194 – in causa di una fabbrica da intraprendersi. – Piede Liprando.

Le disposizioni e provvedimenti relativi alla provocazione in causa

di una fabbrica da intraprendersi portate dal Capitolo Vlll del regola

mento del Processo civile risguardano unicamente la fabbrica che taluno

voglia costruire sul fondo proprio, ma non si estendono a quelle che

si vogliono eseguire sul fondo altrui. (Cod. civ. gen austr. §§. 340,

341, 362, 364, 418 e 419. – Regol. del Pr. civ. §§. 60, 68 e 69.)

(Giurispr. prat. Vol. XIII. P. I. 101 – 117.)

3195 [Pruckher Libell.] Wy allgemainem der dreyer Lande, Steyr,

Khärndten, vnd Crain, ſampt der fürſtlichen Graffſchaft Görtz, zu

Pruckh an der Muer, im Januario, ditz L151 79 Jars, durch be

meldter Landſchafften mit vollmachtiger Gewalt anweſenden Ausſchuß

gehaltenen Landtag, Iſt mit Ihr. fürſtl. Durchl. c. Erzherzogen

Carls zu Oeſterreich 2c. Vnſers genedigiſten Herrns vnd Landtsfür

ſtens genedigiſten Vorwißen vnd Ratification beſchloßen vnd zuvoll

ziehen zugeſagt.

3196 Prüfung über die Gerichtsbarkeit nach der Jurisdictionsnorma vom

27. September 1783. Wien, 1789. 8.

Puufendorf ſ. Heineccius Nr. 1638.

3197 Puurgazione di contumacia. – Oppignoramento.

La purgazione di contumacia puÖ intentarsi nel termine di giorni

14 dopo l'intimazione della sentenza, quand' anche si tratti di una causa

commerciale. L'oppignorazione perö che si fosse ottenuta in esecuzione

della sentenza pronunziata, deve star ferma, in via di semplice interi

nale assicurazione, fino a che siasi pronunziato sulla purgazione della

contumacia stessa. (H. 29 del Reg. del Pr. civ. – H. 2 dell' Enciclica

3 Dicembre 1816, e 10 del cap. XLI del Regolamento di Galizia.)

(Giurispr. prat Vol. III. P. I. 207 – 211.)

3198 Purtſcher (J.). Verſuch über die Frage: ob durch eine Gemein

ſtimme auf dem Reichstage in Theile gegangen werden könne. Wien,

gedr. mit Schmidt'ſchen Schriften. 1788. 8.

3199 Puteani (Carl Ferd. Baron v.). Verſuch einer Dienſt- und Wirth

ſchafts-Inſtruction für Wirthſchafts- und Oberbeamte in Prag.

Prag, 1836. 8.

Pütter ſ. Erklärungen Nr. 1093.

Püttner ſ. Riedl Nr. 3350.

3200 Quadro prospettico della sovr. patente 27 Gennajo 1840. Ro

vigo, pr. Minelli. 1841. Fol.
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320M Qunadro sinottico, dimostrante a colpo d'occhio la qualità dei

bolli prescritti dalla sovr. patente 27 Gennajo 1840. Venezia,

pr. Bisetti. 1844. Fol.

3202 Dunaglio (Giov.) Illustrazione alla sovr. patente 18 Aprile 1816

sulla riscossione delle imp0sie direlte, vigente nel regno-lom

bardo-veneto, tratta dalle risoluzioni sovr., dispacci aulici, de

cisioni vicereali, regolamenti, illustrazioni , decreti e circolari

pubbl. dall' eccelso c. r. governo delle provincie Venete. Padova,

coi tipi del Seminario. 1838. 8.

3203 Quando un testatore abbia incaricato i suoi esecutori testamentarj di

realizzare la sua sostanza senza alcun vincolo di solennità o dipendenza

dagli eredi e di soddisfare ai legati, e poi distribuire il sopravanzo agli

eredi, sono eglino in tal caso esenti gliesecutori dall' obbligo di uni

formarsi alle disposizioni del vigente codice, in quanto possano averein

teresse nell' eredità o minori od assenti od altrettali persone? (Codice

civ. univ. §§ 276 e 816.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 238– 244.)

3204 Quistione transitoria. Se un monaco professo suddito del regno

Lombardo-Veneto possa succedere ad una ereditä aperta in quel

regno nel 1817 per quanto riflette i beni situati in Piemonte?

Milano, dalla tip. G. Pogliani. 1819. 8. [von Giac. Ghislanzoni.]

3205 Quitanza generale. – Rinunzia a titolo di dote.

Le rinunzie ai diritti di successione fatte dalle donne per occasione

di matrimonio non si estendono a quei diritti che possano soppravve

nire in forza d nuove leggi.

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 153–165.)

3206 Raab (D. Ign.). Meine Gedanken über eine Schäzungsordnung.

Wien, gedr. bei Th. Edl. v. Trattner. 1802. 8.

3207 – Unterſuchung der Frage: ob im Wege der Erecution oder bei Gamt

handlungen die gerichtliche Veräußerung der Güter des Schuldners

in Ermangelung beſſerer Käufer auch unter dem Schätzungswerthe

vorgenommen werden ſolle. Wien, bei v. Trattner. 1799. 8.

– S. Unterricht Nr. 4248.

3208 Raeeolta degli atti del Governo e delle disposizioni generali

emanate dalle diverse autoritä in oggetti si amministrativi che

Ä Divisa in due parti. Milano, dall' i. r. stamp. 1815

–M839. 8.

Die erſte Abtheilung führt den Titel: Patenti e notificazioni

pubbl. dall'i. r. Governo di Lombardia. – Die zweite Abthei

lung führt den Titel: Circolari dell' i. r. tribunale d'appello ge

nerale ed altre disposizioni generali emanale dalle diverse au

toritä in oggetti siamministrativi che giudiziarj.

3209 – di decreti ed istruzioni sul sistema delle dogane e sulla navi

gazione. Milano, 1812. 4.

3210 – di Editti e Proclami corsi nel Regno della Dalmazia dopo

l'ingresso delle armi gloriose di sua Maestá l'Imp. e re Fran

cesco II. Zara, pr. Dom. Fracasso. 1799. 2 Vol. 8.

321 – degli editti, ordini, istruzioni, reforme elellere circolari istrut

tive della real giunta del censimento generale dello stato di Mi

lano. Milano, 1760. 2 Vol. Fol.
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3212 Raeeota delle leggi ed ordinanze per la Dalmazia. Zara, coi tipi

di A. L. Battara. M 844–1846. 22 Vol. 8.

3213 – delle leggi e regolamenti pubblicali dal Governo di Venezia.

Venezia, 1814–1846. 22 Vol. 8.

3214 – delle patenti relative all'amministrazione delle communi nella

provincia di Milano. s. l. 1816. Fol.

3215 – dei trattati e delle principali convenzioni concernenti il com

mercio e la navigazione dei sudditi austriaci negli stati della

porta Ottomana. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial

Druckerei. M844. 8.

3246 Raffius (G. Vict.). Ueber die Abſtiftung der Unterthanen im Kö

nigreiche Böhmen. Prag, bei Zach. Diesbach. 1798. 8.

3217 Raimann (Johann). Von der Wiederaufnahme der Unterſuchung

bei ſchweren Polizeiübertretungen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1838.
I. 306–321.)

3218 Raindl (Dr. Emanuel). Ueber die Colliſion der privilegirten Ge

richtsſtände des Fiscus und der Militärperſonen. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1829. I. 333 – 340.)

3219 Rainer (Joſ). Beitrag zur Erörterung der Frage über die Straf

barkeit der intellectuellen Urheber und der (intellectuellen oder phy

ſiſchen) Gehülfen rückſichtlich eines Selbſtmordes, oder der ſoge

nannten Mitſchuld am Selbſtmorde nach dem öſterr. Strafgeſetze.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 40–52.)

3220 Raſp (Dr. Georg). Erläuterungen des Lehrbegriffs des Naturrechts.

Theoretiſcher und praktiſcher Theil. Wien, bei Gasler. 1794 und

1795. 3 Thle. 8.

Rath ſ. Verſuch Nr. 4287.

3221 Ratio jurisprudentiae Hungaricae cum quibusdam locis ejus ob

scuris, ad ductum institutionum Kelemenianarum propositis.

Viennae, 1847. 8.

3222 Ratoliska (Joh.). Anleitung zum praktiſchen Polizeidienſte in drin

genden Momenten der Sicherheitspflege. Brünn, Verlag von K.

Winiker. 1846. 8.

3223 – Beitrag zur praktiſchen Anwendung des Strafgeſetzbuches II. Theils

auf Cenſurübertretungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. II. 99–121.)

3224 Ratzenhofer (Melch.). Beitrag zur näheren Betrachtung und Wür

digung der eigenmächtigen Rechtsdurchſetzung, insbeſondere der eigen

mächtigen Pfändung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. 1. 94–99)

3225 – Beitrag zur Erklärung der §§. 96, 97, 179 und 180 des II. Thls.

des Str. G. B. CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1844. 1. 239–256.)

3226 – Beitrag zur Erläuterung des § 182 des Strafgeſetzbuches II. Thls.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. I. 233–244.)

3227 – Beitrag zur Erläuterung des §. 256 des II. Thls. des Str. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 315–320.)

3228 – Kurze Darſtellung der Vermögensſtrafen bei Polizeivergehen mit

Rückſicht auf die a. h. Entſchließung vom 23. Juni 1835. (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgel. 1836. II. 184–194.)

3229 – Das Geſetz über das Verfahren in Polizei-Strafſachen für das
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Königreich Hannover vom 19. November 1840, kundgemacht am

11. December 1840, im Vergleiche mit dem in Oeſterreich gelten

den Verfahren über ſchwere Polizeiübertretungen und Polizeivergehen.
(Juriſt. VII. 227–265.)

3230 Rau (Joh.). Vollſtändige mit den nachfolgenden Geſetzen erläuterte

Jurisdictionsnorma mit einigen Anmerkungen. Prag, bei Joh. Herrl.

1795. 8. – Neue Aufl. unter dem Titel: Erläuterung der Juris

dictionsnorme. Prag, 1801. 8.

3231 Naule (Dr. Franz). Abhandlung über den derogativen Einfluß des

allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuchesauf die Anordnungen der allge

meinen Gerichtsordnung über die erecutive Einantwortung der Pri

vatforderungen. Wien, Druck und Verlag von J. P. Sollinger.

M828. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. III. 57–61;

überſ. im Giornale di giurispr. austr. I. Bullettino 151–155.)

3232 – Civilrechtsfall zur Erläuterung des § 28 des allg. b. Geſetzbuches.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. I. 173–188.)

3233 – Civilrechtsfall zur Erläuterung der Artikel 2 und 13 der Wechſel

ordnung, dann der §§ 871 und 874 des allg. bürg. Geſetzbuches.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834. Il. 185–197.)

3234 Rauſcher (Carl B. Ritter v.). Darſtellung der Lehre von der Ge

währleiſtung nach dem allgem. bürg. Geſetzbuche. Wien, 1833. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. III. 334–337.)

3235 Rautenſtrauch (Fz. Steph.). Rechtliche und politiſche Aufſätze.

Wien, gedr. bei J. G. Oehler. 1789. 8.

3236 – Institutiones juris ecclesiastici cum publici, tum privati, usibus

Germaniae accomodatae. 1768. 8. – Ed. nova atque aucta.

Pragae, Widtmann. 1774. 8.

3237 - De jure principis praefigendi maturiorem professioni monasticae

solemni aetatem. Diatriba. Pragae, 1773. 8. – Ed. 2da. Pragae,

ap. Mangold. 1775. 8. -

3238 - Prolegomena in jus ecclesiasticum. 1769.8. – Ed. 2da. Pragae,

Mangold. 1774. 8.

3239 – Synopsis juris ecclesiastici publici et privati, quod per terras

haereditarias augustissimae Imperat. Mariae Theresiae olim ob

tinuit et adhucdum obtinet. Vindobonae, 1776. 8.

3240 – Traum von einem Hirtenbrief. Wien, bei Seb. Hartel. 1782. 8.

324M Reale (Dr. Agost.). Compendio storico del diritto romano del

S. Dupin, tradotto con note a giunta d'un compendio storico del

diritto civile italiano ed austriaco e del diritto canonico. Pavia,

Fusi e Calcagni. 1822. 8.

3242 – Discorso d'introduzione alle leggi di diritto civile universale

austriaco colle differenze tra questo ed il diritto civile francese.

Pavia, Fusi e Calcagni. 1823. 8.

3243 – Del diritto commerciale e maritimo secondo le leggi austriache

ed italiche nelle parte in cui queste sono mantenute in vigore

nel regno Lombardo-Veneto. Dissertazioni. Pavia, pr. Bizzoni.

M822. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 333–339.)

17
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3244 Reale (Dr. Agost.). Eposizione della competenza delle magistrature

3245

3247

3248

3249

giudiziarie del Regno Lombardo-Veneto, desunta dai due codici

civile e criminale, e dal regolamento del processo civ., dalle

analoghe Patenti e risoluzioni sovr, notificazioni governative,

dai decretiaulici, dalle circolari, e dalla legge giurisdizionale

promulgata li 15 Settbr. 1820. Pavia, pr. Gio. Torri, coi tipi di

Capelli. 1820. 12. – Neue Ausgabe unter dem Titel: Teorica

del diritto giurisdizionale ed esposizione della competenza delle

magistrature giudiziarie del Regno lombardo-veneto ecc. Pavia,

nella tip. P. Bizzoni. 1824. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1825. III. 269–271.)

Guida al dirilto di successione legitlima secondo il Codice civ.

austr. colle differenze tra questo e il diritto civ. francese. Pavia,

pr. Fusi e Comp. 1823. 8. (Recenſ in der Beitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1826. III. 348–350.)

Istituzioni del diritto civile austriaco con le differenze fra questo

eil diritto civile francese e col additamento delle disposizioni

posteriori alla promulgazione del Codice civ. gen. austr. pub

blicate nel Regno Lombardo-Veneto. Pavia, dalla tip. Bizzoni.

4829–M 832. 3 Vol. 8.

Appendice I nella quale sono le disposizioni posteriori e quelle

della legge penale sulle contravvenzioni di finanza e del regola

mento sulle dogane in relazioni al diritto suddetto. Pavia, dalla

tipogr. Bizzoni. 1836. 8.

Appendice Il. nella quale sono le disposizioni posteriori alla

pubblicazione dell'appendice I. Pavia, ibd. 1838. 8.

Osservazioni sui cenni critici risguardanti la di lui opera: Insti

tuzioni ecc. Pavia, 1833. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1831. III. 86–95.)

Principj intorno alla comproprietä e comunione di altri diritti

reali secondo il diritto civile austr. estratti dalle istituzioni del

diritto civ. austr. Pavia, pr. P. Bizzoni. 1831. 8.

Principj direttivi alla conoscenza ed applicazione delle leggi

Ä preceduti da cenni storici sulle leggi stesse. Milano,

Principj intorno alle servilü secondo la legislazione austriaca,

Ä dalle istituzioni del diritto civile austriaco. Pavia,

834. 8.

Reenbaen (Ferd. de). Observationes ad stylum curiae Graecen

sis. Graeciis, 1680. 8.

3254 Rechberger (Dr. Georg). Anleitung zum geiſtlichen Geſchäftsſtyl

in den öſterreichiſchen Staaten mit vielen Beiſpielen. Linz, bei Caj.

Haslinger. 1807. 8. – Dritte Aufl. Linz, 1815.8. – Neue Aufl.

ebend. 1826. 8.

3235 – Dissertatiojuridica de Advocatis seu causarum patronis. Win

dobonae, typ. Geroldianis. 1780. 8.

3256 – Handbuch des öſterreichiſchen Kirchenrechts. Linz, bei Caj Haslinger.
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1807. 2 Bde. 8. – Neue, mit Rückſicht auf das neue bürgerliche

Geſetzbuch bearbeitete Auflage. Linz, ebend. 1815. 2 Bde. 8. –

Neue Aufl. ebend. 1824. 2 Bde. 8.

3257 Rechberger (Dr. Georg.). Enchiridion juris ecclesiastici au

striaci. Edidit idiomate germ. dein latinitate donavit, multisque

additamentis locupletavit Dr. G. Rechberger. Lincii, 1809. 2 Voi.

8. – Ed. 2da novo Codici civ. adaptata et locupl. Lincii, ap.

C. Haslinger. 1819. 2 Vol. 8. – Ed. nova. ibd. 1824. 8.

(Recenſ. in Zeiller's Beitr. 1I. 194–197.)

3258 – Manuale del gius ecclesiastico austriaco. 1a Traduzione in idioma

italiano del D. F. Foramiti. Venezia, pr. Andreola. 1819. 2.Vol. 8.

3259 Rechnungsführer (der) nach Anleitung der Geſetze. Brünn, 1824.8.

3260 Rechte (öſterreichiſche) in Anſehung jener Gegenſtände, welche in dem

I. Theile des bürg. Geſetzbuches nicht enthalten ſind. Wien, bei Gas

ler. 1792 und 1793. 3 Thle. 8.

3261 – (die vorzüglichſten) der deutſchen Weibsbilder, als Jungfern, Bräute,

Eheweiber ſchwanger und gebährend betrachtet. Wien, 1791. 8.

3262 – und Landsordnung des Fürſtenthum Teſchen v. J. 1592. Gedruckt

zu Olmütz, durch die Milichthaleriſchen Erben. 4.

3263 – und Verbindlichkeiten der Herrſchaften und Unterthanen. Ein Hand

buch für Güterbeſitzer, ihre Beamten und Unterthanen zur Kenntniß

ihrer Rechte und Pflichten. Wien, 1811. 8. – Neue Ausgabe

(I. Thl.) Wien, bei Mösle. 1815. 8.

3264 Rechtsbücher (die öſterreichiſchen) des Mittelalters. Herausgegeben

von J. P. Kaltenbäck. Wien, bei I. Klang. 1844 u. ff. 4.

3265 Rechtsdenkmäler (deutſche) aus Böhmen und Mähren; eine Samm

lung von Rechtsbüchern, Urkunden und alten Aufzeichnungen zur

Geſchichte des deutſchen Rechtes. Von Emil Franz Rößler.

Mit einer Vorrede v. Jac. Grimm. Prag, bei J. G. Calve. Bd. I.

(Das Altprager Stadtrecht aus dem XIV. Jahrhundert.) 1845. 8.
(Recenſ in der öſterr. Zeitſchr. für Rechts u. Staatsw. 1846. I. 502–518.)

3266 Rechtsfall über die Anwendbarkeit des §. 773 des bürgerl. Geſetz

buches auf nachgeborne Kinder des ausgeſchloſſenen Notherben.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1844. II. 170–179.)

3267 – als Beitrag zum Beweiſe durch Vergleichung der Handſchriften.

Von Dr. M. (Juriſt. XV. (III.) 251 – 262.)

3268 – über den § 15 der allgem. Concursordnung. (Iuriſt, vIII. 22–24.)

3269 – zur Erläuterung der Frage: Iſt der Erſteiger einer erecutiv ver

äußerten, in den Grundbüchern vorgemerkten Forderung, als Käufer

oder Ceſſionär anzuſehen? CThemis n. F. III 90–102)

3270 – (erſter) in Bezug auf den § 9 des Finanzpatents. (Wagersbachs

Archiv I. 19–61.)

327M – (zweiter) in Bezug auf den §. 9. des Finanzpatents. (Ebend. I. 62–67.)

3272 – (erſter) in Bezug auf den § 12 und 15 des Finanzpatents, wobei

auch die erfolgten Erläuterungsverordnungen d. d.”%o Novb. 1811,

§ fünftens, d. d.”%s Mai 1812 und d. d. Ä 1813 zu berück

ſichtigen ſind. GWagersbach's Archiv II. 64–73.)

47
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3273

327 4

3275

Z276

3277

3278

3279

3280

328

3282

Rechtsfall (zweiter) in Bezug auf die vorerwähnten §§. des Finanz

patents, und auf die nachgefolgten Erläuterungs-Verordnungen.
(Wagerbach's Archiv II. 74–82 )

– (erſter) in Bezug auf die §§ 12, 13 des Finanzpatentes. (Wagersbach's

Archiv III. 28–3".)

– (zweiter) in Bezug auf die §§ 14, 15 des Finanzpatentes. Ebend.

III. 32–45.)

– (dritter). (Edend. III. 45–57.)

– Betrachtungen über dieſen Rechtsfall von Wagersbach. (Ebend. III.
88 – 93.)

– (erſter) in Bezug auf den §. 13 des Finanzpatentes vom 20. Hor

nung 1811 und auf den zweiten Abſchnitt der Erläuterungs-Ver

ordnung. (Wagersbachs Archiv Iv. 8–59.) -

– (zweiter). Ebend v. 60–70.)

– Ueber die Verrheilung des Feilbietungs- Erlöſes unter die Hypo

thekargläubiger. Mitgetheilt von F. L. (Themis n. F. II. 85–90.)

Nechtsfälle von Dr. M.* (Iuriſt. xII. (1) 409–426)

Rechtsfreund (der weibliche). Enthaltend alle von den älteſten bis

auf jetzige Zeiten ergangenen das weibliche Geſchlecht betreffenden

Geſetze und Verordnungen, erläutert und an nöthigen Orten mit prak

tiſchen Anleitungen und Formularien verſehen. Prag und Wien, bei

Aug. Geers. 1799. 8.

Nechtsverhältniß (das) der brauberechtigten Bürgerſchaft zu ihrem

Magiſtrate in Bezug auf die Ausübung ihrer Gerechtſame. (Schopf's
Arch. 1837. I. 128–132.)

Nedlhammer (I. W.). Handbuch für Grundobrigkeiten in Böhmen

in Betreff des ſogenannten Robotabolitionsſyſtems. Prag, verl. v.

I. E. und J. J. Diesbach. 1788. 8.

Referat über die Abſonderung der Publicorum a judicialibus v. J.

1750 und die Inſtruction für den n. ö. delegirten consessus in

causis summi principis et commissorum v. J. 1751. Fol.

Reflexionen über den angeblichen Antrag der k. k. Religionscommiſ

ſion an Ihro Röm. Kaiſ Maj. Joſeph II. den Cölibat der Geiſt

lichen aufzuheben. Wien und Olmütz, 4786. 8.

Nieform Joſephs II. im geiſtlichen Fache, oder wichtiges Handbuch

aller während der dermaligen Regierung den Herrn Biſchöfen und

Conſiſtorien, mittelſt Decreten, intimirten k. k. Verordnungen

mit erläuternden Anmerkungen. Wien, bei Hartl. 1787. Bd. I. 8.

3288 Reformation (die) in Deutſchland zu Ende des 18. Jahrhunderts.

3289

Wien, 1781. 8.

– und Ermewerung der Landtgerichtsordnung, ſo weilandt Kaiſer Ma

rimilian, im Erzherzogthumb Oeſterreych under der Enns aufgericht

hat (v. Ferd. I dt. Wien, 12. Jänner 1540). Gedr. zu Wien,

durch Hanns Singrijener. 1540. Fol. – Gedr. zu Wien, durch

Math. und Joh. Singriener. 1549. Fol. – Wien, gedr. bei

Joh. Singriener. 1555. Fol.
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3290 Reformation und Erneuerung der Landgerichtsordnung Joſephs I.

für Böhmen, Mähren und Schleſien (v. Maria Thereſia dto. 22.

Juli 1765.) Fol.

3291 – (ainer Erſamen Landſchafft des löblichen Fürſtenthumbs Steyr, New

verfaßte) des Landts vnd Hofrechts daſelbſt, Im 1574 Jar auffge

gericht. s. l. 1583. Fol. – (Augsburg, gedr. durch Mich. Man

ger. 1575. Fol.)

3292 – und Beſtättigung der Ferdinandei'ſchen Polizeiordnung. (von Mari

milian II.) Wien, 1566. 4.

3293 – guter Polizey in der Grafſchaft Tyrol. s. l. et a. Fol.

3294 Regiomis (Abb.) de ecclesiasticis disciplinis. Viennae, 1765. 4.

3295 Regiſter (chronologiſches) über ſämmtliche Geſetze und Verordnungen

der von Dr. Kanka herausgegeben Fortſetzung der Joh. Roth'ſchen

Geſetzſammlung Von Dr. A. H. Prag, bei Borroſch und André.

M834. 8.

3296 – (vollſtändiges) über das Stämpelpatent vom 5. Juni 1784. Wien,

bei Baumeiſter. 8.

3297 – (vollſtändiges, verbeſſertes und vermehrtes) über die Tarordnung in

Geſchäften des adelichen Richteramtes vom 13. September 1787.

Wien, bei v. Trattner. 8.

3298 – (alphabetiſches) zu dem Hauptblatte der erſten ſieben Jahrgänge

(1825–1831) der Zeitſchrift für öſterreichiſche Rechtsgelehrſamkeit

und politiſche Geſetzkunde. Zuſammengeſtellt von F. J. S. Wien,

Druck und Verlag von J. P. Sollinger. 1832. 8.

3299 – (alphabetiſches) zu den erſten ſechzehn Jahrgängen (1825 bis einſchl.

1840) der Zeitſchrift für öſterreichiſche Rechtsgelehrſamkeit und

politiſche Geſetzkunde. Wien, bei J. P. Sollinger. 1841. 8.

3300 Reglement über die Conſulargebühren. – Regolamento sui diritti

consolari. Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1846. 8.

3301 Regolamento per la pubblicazione del nuovo catasto delle

provincie del regno Lombardo-Veneto aventi un estimo provvi

sorio. Milano, dall' i. r. stamperia. 1839. 8.

3302 – (nuovo) di commercio e de falliti di sua Maestä Maria Te

resa ecc. ecc. da osservarsi impreteribilmenteil primo presso

li rispettivi tribunali mercantili, l'ultimo presso tulle le autoritä

installate nel littorale dell' Austria interiore. 1758. 4. – Nuova

ediz. Trieste, pr. G. Weis. 1816. 4.

3303 – sulle dogane e sulle privative dello stato. Milano, 1835. 8.

3304 – austriaco sopra le lettere di cambio, rinnovato con patente pub

blicata il 1 Ott. 1763, esposto per la prima volta nell' Idioma

italiano e commentato secondo anche le cognizioni teoriche e

pratiche dei piü recenti autori tedeschi che scrissero sul me

desimo, preceduto da un compendio storico sulla vera origine

delle lettere di cambio. Milano, Destefanis. 1819. 8.

3305 – sul notariato nella Dalmazia, 20 Novb. 1807. Zara, 8.

3306 – generale del processo civile per gli stati austriaci in Italia.
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Venezia. Per li Pinelli zio e nipote stamp. regj. 1803. 8. –

Edizione uffiziale. Venezia, 1815. 8. – Edizione uſfiziale.

Venezia, pr. Fr. Andreola. 1823. 8.

3307 Regolamento generale del processo civile pel regno Lombardo

Veneto. Edizione uffiziale. Milano, dalla i. r. stamp. 1815. 8.

3308 – generale del processo civile per gli stati austriaci in Italia ridotto

in quesiti e risposte. Brescia dalla tipogr. Vescovi. 1815. 8.

LVon Ant. Venier.]

3309 – giudiziario generale per la Galizia occidentale de' 19 Dic. 1796.

Recato in lingua italiana per le provincie Venete. Attivato in

Tirolo col giorno 15 Settb. 1814. Vienna dalla i. r. stampa di

corte e di stat0. 1831. 8. -

3310 – risguardante le persone di servizio privato, attivato in Vienna

con Patente sovrana il M Maggio 1810. Prima Versione italiana

di Bern. Niccoló. Milano, 1818. 8.

3311 – pei uffici del Registro. 8.

3342 Regulament dt. 2. Jänner 1777. Wornach ſich in Folge der ge

ſchöpften h. Reſol., wie auch deſſen, was bey dem im J. 1769 für

geweſenen Illyriſchen Nations Congreß, dann denen im I. 1774

und 1776 zu Karlowitz abgehaltenen nicht unirten biſchöflichen Syno

den gemeinſchaftlich behandelt, und mit k. k. Beangenehmigung berich

tiget worden, von der geſammten in dem Königreich Hungarn, Kroaten,

Sklavonien, dem Temeſwarer Banat, dann denen Karlſtädter, und

Warasdiner Generalaten, ſowohl in denen Provincial als Militar

und Cameralbezirken befindlich höheren und niederen nicht unirten

Geiſtlichkeit graeci ritus von nun an, und für das künftige eben

alſo geachtet werden ſolle, wie der Laienſtand beſagten ritus, zu

deſſen genauer Beobachtung von denen Lands-, Orts- und Grund

obrigkeiten mittels der durch die Behörden treffenden weiteren Ver

fügungen verhalten werden wird.

3313 Reich (Joſ.). Bemerkungen zu dem § 258 des öſterreichiſchen Straf

geſetzbuches über Verbrechen, vom 3. September 1803. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. I. 239–253.)

3314 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 471–487.

3315 – (Dr. J. C.). Civilrechtsfall zur Lehre von der Bürgſchaft und den

Zinſen bei Darleihen in öffentlichen Obligationen, dann der Beweis

kraft von Sperrsrelationen und Inventuren. (Iuriſt. II. 320–335.)

3316 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 496–511.

3317 – Begründung der a. h. Entſchließung vom 19. November 1842 über

die Competenz des Civilrichters in Identitätsſtreitigkeiten zwiſchen

Privilegirten, in den Worten und in dem Sinne des Privilegium

patentes vom 31. März 1832. CIuriſt. Ix. 351–367.)

3318 – Gegenbemerkungen zur Beantwortung der Frage: Ueberträgt der

auf den Tod des Fiduciarerben eingeſetzte fideicommiſſariſche Erbe,

wenn er zwar nach dem Erblaſſer, aber vor dem Fiduciarerben

ſtirbt, ſein Recht zu dem ihm zugedachten Nachlaſſe auf ſeine Erben?
(Juriſt. IV. 323–336 )
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3319 Neichl (Franz). Das Dorf- und Bauernrecht im Königreiche Böh

men, mit Rückſicht auf die übrigen k. k. deutſchen Erbländer im

Grundriſſe. Prag, bei Widtmann. 1817. 8.

3320 – Der Juſtiziär, oder vollſtändige Anleitung zur Verwaltung der

Gerichtsbarkeit in ihrem ganzen Umfange, dann zur Kenntniß und

Vertretung der obrigkeitlichen Gerechtſamen auf Herrſchaftsämtern

der k. k. Staaten und vorzüglich der böhmiſchen, deutſchen und

galiziſchen Erbländer für Gerichtsverwalter und Wirthſchaftsbeamte.

Prag, 1789. 2 Bde. 8. – Zweite Aufl. Prag, gedr. bei Joſ.

Diesbach, Buchdr. und Buchhdl. 2 Bde. 8.

3324 Reimern (Ioſ. Edl. v.). Landesfürſtliche Entſcheidungen über die

allgemeine Concursordnung für Böhmen, Mähren, Schleſien, Oeſter

reich ob, und unter Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz,

Gradisca, Trieſt, Tirol und die Vorlande. Linz, im Verl. v. Caj.

Haslinger. 1792. 8. -

3322 Reina (Dr. Franc.). Sulle tutele e sulle ventilazioni delle ereditä;

discorso. Brescia, pr. Bettoni. 1823. 4.

3323 Reinisch (Jo. Mat. Godofr.). Tractatus pacis et concordia dis

cordantium litigatorum seu Dissert. juridica de transactionibus

(Praes. F. F. Schwartz nob. de Lamo). Pragae, typ. Pruscha.

M 748. 4.

3324 Reißgejaidtsordnung in Oeſterreich ob der Enns. Wien, bei

Michael Apffel. 1581. Fol. – Wien, bei Leonhard Naßinger.

4 584. 4.

3325 Religionskaſſe (die röm.), ein Anhang zum römiſchen Geſetzbuche,

oder die in Deutſchland noch zu wenig bekannten Grundſätze des

römiſchen Hofes, aus päpſtlichen Bullen gezogen. Wien, bei Kurz

böck. 1787 und 1788. 3 Thle. 8.

3326 Repertorio alſabetico generale dei bolli e lasse prescr. dalla

sovr. patente 27 Gennajo 1840 e dalle successive circolari e

decretiaulici. 184M. 8,

3327 – alfabetico del regolamento generale del processo civile. Milano,

tip. G. Silvestri. 1815. 8.

3328 Repertorium (vollſtändiges) zum Stämpelpatent vom 5. October

1802. Wien, bei Gasler. 1803. 8.

3329 – (vollſtändiges, alphabetiſches) über alle bis gegenwärtig nachträglich

erfolgten höchſten Hofdecrete und Erläuterungen zu dem höchſten

Stämpelpatente vom 5. October 1802. Brünn, 1805. 8.

3330 – über das Strafgeſetzbuch Francisci II. 1. Abtheilung. Von Ver

brechen und dem Verfahren über dieſelben. 2. Abtheilung. Von ſchwe

ren Polizeiübertretungen und dem Verfahren über dieſelben. Wien,

bei Gasler, 4804. 8. (Recenſ. in Zeiller's Beitr. I. 233–234) -

3334 – Ueber die in den zwölf erſten Bänden der Provinzial-Geſetzſamm

lung für Tirol und Vorarlberg enthaltenen Verordnungen. Inns

bruck, bei Fel. Rauch. 1828. 8.

Replica ſ. Osservazioni Nr. 2894.
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3332 Resti-Ferrari (Gius.). Degiudizj criminali pel regnoLombardo

Veneto, istiluiti dal Codice penale austriaco. Istruzioni teorico

pratiche. Mantova, tipogr. Virgiliana di L. Caranenti. 1819

e M820. 4 Vol. 8.

3333 – Istruzioni teorico-pratiche per la regolare procedura criminale,

ordinala dal Cod. dei delitti e delle pene pel regno Lombardo

Veneto, esp0ste coll esemplare di un processo in annotazioni

analitiche allostesso. Milano, pr. Ferd. Baret. 1816. 2 Vol. 8.
(Recenſ. in der Giurispr. prat. Vol. II. P II. 116–126.)

3334 Netzer (J. v.). Tabakpachtung in den öſterreichiſchen Ländern von

1670 bis 1783 nach ächten Urkunden. Wien, bei Sonnleithner.

4784. 8.

3335 Reuutter (Joh. H.). 25 tabulae juris de differentiis juris romani

et austriaci. Vindobonae, 1674. 4.

3336 Neviſions-Ordnung (der römiſch kaiſ auch zu Hungarn und Böh

men königl. Majeſtät Ferdinand III. neue) in Oeſterreich unter der

Enns vom 27. Juli 1655. Gedr. zu Wien, bei Joh. Jak. Kürner.

1655. Fol.

3337 – (verneuerte Leopolds I. dt. 14. Mai 1669.) Wien, bei Joh. Kürner.

1669. 4. – Wien, bei Joh. Jak. Mann. s. a. 4.

3338 Reviſion des peinlichen Geſetzbuches Kaiſer Leopold II. für das Groß

herzogthum Toscana, aus der engliſchen periodiſchen Schrift the

monthly Review. Wien, gedr. für J. P. Kraus bei Jg. Alberti.

4790, 8.

3339 Nibner (L.) oder Renbirs. Gedanken über die Wieneriſchen Con

cursfragen vom 3., 4. und 5. September 1788. Wien, bei I. D.

Hörling. 1790. 8.

3340 Rieheriuus (Th. M.). Universa civilis et criminalis jurisprudentia

juxta seriem institutionum ex naturali et romano jure depromta

et ad usum fori perpetuo accommodata. Ed. 3a Mediolani, ex

typ. J. Pirola. 1817– 1830. 13 Vol. 4. – Ed. 1a Veneta.

Veneliis ex off. Justinianea; cura et impensis Amt. Bazzarini.

M844. 3 Vol. 8.

3341 – Dictionarium juris civilis, canonici et feudalis. Venetiis. 1837. 4.

3342 Nichter (der) über den Herrn Schlendrian, ein eben ſo komiſcher

Roman, als Herr Schlendrian ſelbſt. in 3 Thlen. Leipzig, 8.

3343 Nichter (Dr. Carl Fr.). Abhandlung über das Vorzugsrecht der

Gattin im Concurſe der Gläubiger ihres Mannes nach der allgem.

Concursordnung vom 1. Mai 1781. Olmütz, gedr. bei Al. Skarnitzl.

M830. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1831. III. 455–466.)

3344 – Bemerkungen über den Schlußſatz im § 150 des allg. b. G. B.
(Juriſt. V. 321–334.)

3345 – Ueber die actoriſche Caution. CIurſt. v. 51–70.)

3346 Rick (Fr. Joſ). Das Recht der Ehen in den k. k. deutſchen Erblanden.

Wien, 1789. 8.

3347 – Ueber das Band der Unterthänigkeit, oder das politiſche Verhältniß
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zwiſchen den öſterreichiſchen Unterthanen und ihren Herrſchaften.

Wien, bei Peter Rehm. 1793. 8.

3348 Rieder (Dr. Franz). Handbuch der Verordnungen über geiſtliche An

3349

gelegenheiten, für ſämmtliche Provinzen des öſterreichiſchen Kaiſer

ſtaates, mit Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen. Ein voll

ſtändiges, verläßliches und ſehr bequemes Nachſchlagebuch zum prak

tiſchen Gebrauche für Geiſtliche, Richter, Advocaten, Pfleger, Ver

walter, Vogteibeamte und Diſtrictscommiſſäre. Wien, bei Mayer

und Comp. 1846. 8.

Riedl (Ferd. Joſ.). Verſuch einer praktiſchen Amts-Anleitung für an

gehende Kanzleibeamte auf dem Lande. Wien, bei Joſ. C. Schuen

der. 4797. 8.

3350 Riedl (J.) und Püttner (C.). Neueſte, möglichſt vollſtändige

335M

3352

3353

3354

3355

3356

##

3359

3360

3364

Ueberſicht des a. h. Stämpelgeſetzes vom 27. Jänner 1840. 8.

Niedl (R.) ſ. Statuta etc. Nr 3958.

Rieger (Aug.). Verſuch einer Anleitung zur richtigen Aufnahme und

Verrechnung des fundus instructus oder Wirthſchafts-Inventars,

nach einer neuen, ſehr einfachen Methode, mit einem alphabetiſch ge

ordneten Requiſiten - Verzeichniſſe und allen nöthigen Beiſpielen.

Leitmeritz, bei Carl Wilh. Medau. 1829. 8. (Recenſ in der Zeitſchr.

f. öſterr. Rechtsgel. 1831. III. 466.)

Riegger (Jos. Ant. de). Bibliotheca juris canonici Viennae, ap.

G. L. Schulzium. 1761 et 1762. 2 Vol. 8.

– De capitulatione Imperatoris, variae variorum disserlationes,

aliique ejusd. generis libelli, cum adnotationibus. Pragae, Gerle:

M 784 – M 782. 3 FasC. 8.

– Historia juris romani, privati potissimum. Pragae, 1766.8. -

Ed. altera et emend. Friburgi, Wagner. 1773. 8.

– Introductio in universum Jus ecclesiasticum. Ps. I. Viennae,

typ. J. Th. Trattner. 1758. 4.

–- Institutionum jurisprudentiae ecclesiasticae IV Partes. (Disser.

J. B. a Steb.) Viennae, typ. J. Th. nob. de Trattner. 1768. 8.

– Ed. 2da M 774. – Ed. 3za M 780. 4 Vol. 8.

– Leitfaden in das deutſche Staatsrecht, Prag, bei Gerle. 1781. 8.

– Opuscula ad historiam et jurisprudentiam praecipue ecclesiasti

campertinentia. Friburgi, Wagner. 1772. 8.

- Prolegomena juris publici Germaniae, variis varior. dissert.

illustr. Pragae, Schönfeld. 1781–1782. 3 Fasc. 8.

– Harmoniſche Wahlcapitulation Kaiſer Joſeph II. mit allen Wahl

capitulationen der vorigen Kaiſer und Könige verglichen. Prag, bei

Gerle. 4784 und 1782. 2 Thle. 8.

– S. Augustinus Nr. 142; Balbinus Nr. 182.

Riegger (K. Em.). Abhandlung von dem öſterreichiſchen Marſchall,

ſeinen Rechten, Pflichten, Vorzügen und Vortheilen, dem ihm unter

gebenen Hofmarſchallamt und ſeiner Gerichtsbarkeit. Wien, bei Ghe

len. M775. 8.
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3362 Riegger (Carl Em. Ritter von). Sammlung der in Kirchenſachen

ergangenen landesfürſtlichen Geſetze, die vor undenklicher Zeit bis

auf die Regierung Maria Thereſiens in Böhmen und denen dazu

gehörigen Ländern kundgemacht wurden. Wien, bei Joſ. v. Kurzböck.

4778. 8.

3363 – (Jos. Paulde). Compendium elementorum juris ecclesiasti, Prs I.

Viennae, Trattner. 8.

3364 – Corpus juris ecclesiastici austriacipraemissa introductione in jus

eccles. Germaniae. [Diss. Feli. Stupan ab Ehrenstein.] Vindob.

typ. Trattner. 1764. 8.

3365 – Corpus juris ecclesiastici Bohemici et austriaci in 2 partes dis

tributum, oder Sammlung der im Königreich Böheim und Erz

herzogthume Oeſterreich in Kirchenſachen ergangenen a. h. landes

fürſtlichen Geſetze und Verordnungen. Wien, bei Joſ. v. Kurzböck.

1770. 2 Thle. 8.

3366 – Nachtrag zum corpus juris ecclesiastici Bohemici et Austriaci

oder Sammlung der im Kirchenſachen von dem 1770ſten Jahre für

alle böhmiſch und öſterreichiſchen Erblande ergangenen a. h. landes

fürſtlichen Geſetze und Verordnungen. Wien, bei Ghelen. 1774. 8.

3367 – Corpus juris ecclesiasticinovissimi academicum. Praemissa dis

sertatione de collectionibus juris ecclesiastici antiqui. Viennae,

typis Trattner. 1756 et 1760. 2 Vol. 8.

3368 – Corpus juris publici et eccles. Germaniae academicum. Prs. I

et II. Viennae, typ. Trattner. 1757 et 1760. 2 Vol. 8. –

1764. 2 Vol. 8. – Ed. altera auct. et correct. Viennae, typ.

Trattner. M 775. 8.

3369 – De decreto Gratiani. [Diss. Nic. Leszkoczky.] Vindob. typ. Tratt

ner. M760. 8.

3370 – Dissertatio historico-juridica de ordine equestri teutonico. Oeni

ponti, ap. M. Wagner. 1742. Fol.

337M – Elementa juris ecclesiastici. Prs. I. de religione, eccles. et jure

ecclesiastico. Prs. H. de personis et congregationibus nec non

officiis ac beneficiis ecclesiasticis. Viennae, lit. a Ghelenianis.

4774. 8.

3372 – Exercitatio de collectionibus juris ecclesiastici antiqui, sive anle

Gratianei. Viennae et Pragae, typ. Trattner. 1765. 4.

3373 – Exercitatio academica de conciliis, juris ecclesiastici altera fonte.

Viennae, typ. Trattner. 1757. 4.

3374 – Exercitatio de juris ecclesiastici origine, natura et principiis.

Viennae, typ. Trattner. 1756. 8.

3375 – Exercitatio de scriptura sacra prima juris ecclesiastici fonte.

Viennae, typ. Trattner. 1755. 8.

3376 – Introductio in universum jus ecclesiasticum. Vindob. typ. Tratt

ner. M758. 4.

3377 – Institutiones juris ecclesiastici in usum auditorum contractae.

Viennae, typ. J. Th. nob. de Trattner. 1779. 8.
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3378 Riegger (Jos. Paul de). Institutiones jurisprudentiae ecclesiasticae.

[Diss. J. B. aSteb.1 Vindob. typ. Trattner. 1765. 8. – Pars 2da

Vindob. typ. Trattner. 1768 et 1770. 2 Vol. 8. – Ed. nova

et emend.ib. M774. 4 Vol. 8.

3379 – Opuscula juris ecclesiastici varii argumenti, sparsim antea,

nunc collectim edita et recusa. Viennae, typ. Trattner. 1767. 4.

3380 – Principia juris ecclesiastici Germaniae c. praef J. V. Eybel,

Viennae, typ. Kurzböck. 1771. 8. – Viennae, 1773. 8.

3381 – Prolegomena adjusecclesiasticum. Viennae, typ. Trattner. 1764 8.

3382 – Akademiſche Sammlung des deutſchen Staats- und Kirchenrechts.

Wien, 1764. 8.

3383 – Speciminis corporis ecclesiastici inclyti regni Hungariae et par

tium eidem annexarum in quinque libros secundum ordinem

decretalium Gregorii IX. P. digesti et coordinati P. I-V. Wien

nae, typ. J. Th. nob. de Trattner. 1768–1773. 8. [Diss. Fr.

G. Kees, Jos. Gallguff et Vinc. Kallafatich.]

3384 – Syntagma selectarum dissertationum ad illustrationem juris ec

clesiasticipertinentium. Viennae, typ. Trattner. 1766. 4.

– S. auch Cirronius Nr. 562.

Rigotti ſ. Instituzione Nr. 1853; Lehre (die) Nr. 2361.

3385 Rinaldini (Dr. Carlo). Della genesi dello stato libri HI. Pavia,

pr. Fusi et Comp. 1835. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel.
1836. III, 131–135 und 331–3'12.)

3386 Rincolini (Dr. E. C.). Das Provinzial - Straf- und Arbeitshaus

in Brünn. Ein Beitrag zu Hopfauer's Abhandlung über Straf

häuſer, mit beſonderer Rückſicht auf die im öſterreichiſchen Kaiſer

ſtaate beſtehenden Anſtalten. Brünn, gedr. bei J. G. Gaſtl. 1816. 12.

3387 Rinnuncia. – Successione. – Voti religiosi.

La monaca regolare professa sotto le antiche leggi in unistituto reli

gioso puÖ ella esser capace del diritto di successione all' eredità intes

tata del padre per effetto della sua secolarizzazione ordinata dalle leggi

de susseguiti governi, e null' ostante la rinunzia formale da essa fatta

prima della sua professione alla medesima eredità ? (Legge Veneta 10

Settembre 1767. Proclama 28 Maggio 1797. Costituzione 30 Giugno

1797. Leg. 24 Luglio e 4 Ottobre del detto anno, e decreto sovrano

25 Aprile 1810, non che H. 745 del Codice italiano, e §. 539 del Co

dice civile austriaco.)

(Giurispr. prat. Vol. VII. P. I. 235–285.)

3388 – in causa di dote.

Le rinuncie regolarmente fatte dalle fidanzate all' atto del loro col- .

locamento in matrimonio o da quelle che prescelsero la vita monastica,

debbono ritenersi valide ed operative anche a fronte delle susseguenti

## sº nel proposito. (Codice Italiano H. 745; Codice civ, austr.

(Giurispr. prat. Vol. XXI. P. I. 130– 143.)

3389 Risarcimento di danni. – Sequestro.

1. ll sequestro cauzionale puö aver luogo anche in precedenza alla

scadenza del debito quando possasi provare il sospetto di fuga. (§ 356,

357, 364, 366,367 del reg. del pr. civ.)

2. Puö ottenerlo il fidejussore egualmente che il creditore principale,

massime seil debitosia dal fidejussore garantito solidalmente. (Cod. civ.

univ. H. 1365.) -
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3. Il sequestrato che si creda leso dal sequestro ottenuto a suo danno

per sospetto difuga, deve reclamare in tempoabile, al tribunale superiore

contro il decreto d'arresto. (§. 339 del reg. pr. civ.)

4. Il termine prefinito dal § 373 del reg. del pr. civ. risguarda sem

plicemente la liquidazione ed aggiudicazione del credito dopo l'ottenuto

sequestro.

(Giurispr. prat. Vol. II. P. I. 200–290.)

3390 Risposta dell'autore delle osservazioni critiche sopra due in

dici del Codice civile universale austriaco alla lettera degli au

tori dell' Indice, stamp. in Milano dalla tip. Sonzogno. Bergamo,

pr. Natali. 1847. 8.

3391 Rittig von Flammenſtern (A.). Militäriſches Geſchäftshandbuch.

Enthaltend eine ſyſtematiſche Anleitung zum Militär-Geſchäftsſtyl,

nebſt einer Menge ausgearbeiteter Beiſpiele von Geſuchen, Bittſchrif

ten und anderen Aufſätzen im Dienſt- und Rechnungsfache in drei

Abtheilungen. Wien, 1812. – Zweite Auflage. 1815. – Dritte

verbeſſerte und mit Berichtigungen aus den neueſten Dienſtnormalien

vermehrte Aufl. in drei Abthlgen. Wien, bei Strauß. 1821. 8.

3392 Rittler (Dr. Fr.). Anleitung zur Abfaſſung aller Arten öffentlicher

Anzeigen aus dem bürgerlichen Geſchäftsleben. Wien, bei I. B.

Wallishauſſer. 1847. 8.

3393 – Die Giftmiſcherin, oder: die Entdeckung des Verbrechens bleibt nie

aus. Nach einer wahren Begebenheit erzählt, und zum Theil aus

den Criminalakten gezogen. Wien, bei Kupffer und Singer. 1837. 8.

3394 Rizy (Joh. Sig.). Anmerkungen zur allgemeinen Gerichtsordnung

für Böhmen, Mähren, Schleſien, Oeſterreich ob und unter der

Enns, Steiermark, Kärnten, Krain, Görz, Gradiska, Trieſt, Tirol

und die Vorlande und zur allgemeinen Concursordnung für eben

dieſe k. k. deutſchen Erbländer. Wien, bei Joh. Dav. Hörling. 1786

und M787. 3 Bde. 8.

3395 – (Math. Sig.). Anleitung zur vollſtändigen und kürzeſten Behand

lung der politiſchen und ökonomiſchen, dann der Civil- und Crimi

mal - Juſtizgeſchäfte, vorzüglich für magiſtratiſche und herrſchaftliche

Beamte auf dem Lande. Wien, bei A. Gasler. Thl. I. 1802. 8.

3396 – (Dr. Theob.). Der Beweis durch den Haupteid im öſterreichiſchen

Civilproceſſe. Nach den Grundſätzen der allgemeinen und der weſt

galiziſchen Gerichtsordnung, mit beſtändiger Rückſicht auf das ge

meine Recht dargeſtellt. Wien, bei Ritter v. Mösle's ſel. Witwe

und Braumüller. M837. (Recenſ. in Juriſt. I. 199–211 und in der Zeit

ſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. III. 203–216.)

3397 – Ueber die Verbindlichkeit zur Beweisführung im Civilproceſſe. Ein

Verſuch, die Lehre von der Laſt des Beweiſes auf eine feſte Grund

lage zu ſtellen; mit vorzüglicher Rückſicht auf die öſterreichiſchen

Proceßgeſetze bearbeitet Wien, bei Braumüller u. Seidel. 1841. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. III. 531–544.)

3398 – Intorno al carico della prova nel processo civile. Versione di

Maltini. Milano. 1845. 8.

3399 – Ueber den Beweis der Zehentpflichtigkeit von Neurißen. Juriſt. vil.
296–303.)



34 00-34 09 269

3400

3404

3402

3403

3404

3405

Z406

3407

Z408

3409

Rizzi ſ. Nani Nr. 2726.

Rochetti (G. Gius.). Del diritto naturale e del suo ordinamento

scientifico e sistematico, della influenza di quello sulle dottrine

politico-giuridiche. Cenni storico-filosofici. (Dissert.) Padova,

tip. Cartallier. 1836. 8.

Rödigh (J. J.). Der vollſtändige Geſchäftsmann, welcher lehret alle

im menſchlichen Leben nöthigen Aufſätze, als: Bittſchriften, Prome

morien, Contracte, Obligationen u. ſ. w. nach den beſtehenden Ge

ſetzen ohne Hilfe eines Advocaten verfaſſen zu können. – 3te verb.

Origin. Auflage. Prag, bei Joſ. Kottenbauer. 1794. 8. – 6te

Aufl. Prag, bei K. Barth. 1800. 8.

Roxale Wedrehowski (Ludov. de). Promptuarium codicis

juris civilis pro Galicia in tribus partibus editi summa cum dili

gentia recollectum et comuni utilitati traditum. Leopoli, ap. C.

B. Pfaff. M800. 8.

Romagnosi (Giando). Assunto primo della scienza del dirillo

naturale Milano, pr. V. Ferrrario. 1820. 8. – Pavia, 1827. 8.

– Collezione delle scelle consultazioni forensi. Con note. Milano,

tip. di M. Carrara. 1836–1839. 8. – Nuova ediz. 1845.

3 Vol. 8.

– Della condotta delle acque secondo le vecchie, intermedie e

vigenti legislazioni dei diversi paesi d'Italia colle pratiche rispet

tive loro nella dispensa di dette acque. Milano, tip. del com

mercio. 1823–1825. 6 Vol. 8. – Nuova Ediz. Milano, 1835,

4 Vol. 8.

– Della ragione civile delle acque nella rurale economia, 0ssia

dei diritti legali e convenzionali delle acque in quanto concerne

la loro acquisizione, la loro conservazione, il loro uso, il loro

commercio, e la loro difesa sigiudiziaria che stragiudiziaria

nella rurale economia. Milano, 1829–1830. 3 Vol. 16. [Bibl.

agraria. Vol. XVI– XVIII.I (Recenſ in der Giurispr. prat. vol. xvii.
P. II. 53 – 70.)

– Dell'incivilimento italiano in relazione alla giurisprudenza. Mi

lano, tip. Lampato. 1829. 8.

– Genesi del dirittopenale. Pavia, 1791. 8. – 3a edizione aumen

tata di due altreparti. Milano, della tip. di Felice Rusconi. 1823

e 1834. 3 Vol. 8. – Auch in der Biblioteca scelta di opere

italiane e moderne abgedruckt. Milano, pr. G. Silvestri. 1836.

2 Vol. 4. – 5a ediz. Prato, pr. Bar. Guasti. 1833. 8. –

6a ediz. Milano, 1836. 2 Vol. 8. – 7a ediz. con nuovi docu

menti illustrativi, somministrati dall'autore. Milano, pr. C. Branca.

M840. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 163

–198 und in der Giurispr. prat. Vol. XIII. P. II. 151– 160.)

– Introduzione allo sudio del diritto pubblico universale. – 2da

ediz., eseguita sotto gli occhj dell'autore. Milano, dalla tip.

di F. Rusconi. 1825. 2 Vol. 8. – Auch in der Biblioteca scelta

di opere italiane e moderne abgedruckt. Milano, pr. G. Silvestri.

4836. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 279–282.)
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3410 Romagnosi (Giando). Istituzioni di diritto amministrativo. Mi

344 M –

3412 –

3413 –

34M 4 –

3445 –

S.

lano, pr. Malatesta. 1814. 8.

Istruzione intorno alle servitü rurali, ecceltuala la materia degli

acquedotti. Milano, 1835. 8. (Bibl. agraria. Vol. XXI.)

Principj fondamentali di diritto amministrativo, onde tessere le

instituzioni Milano, 1814. 8. (Bibl.scelta di opere ital. Vol.358.)

Opere; riordinate ed illustrate da D. Al. de Giorgi Milano, pr.

Perelli e Mariani. 1844–1845. 6 Vol. 8.

Opuscoli su varjargomenti di diritto filosofico, Milano Bibl.

scelta di op. ital. antiche e moderne. Vol. 357. 1837. 8.

Sulla pena capitale.
(Giurispr. prat Vol. XIII. P. II. p. III–XX )

Gioja Nr. 1406; Piccoli Nr. 3003.

3416 Rosbierski (Ant). Commentarius theoretico-practicus in paten

Z4M 7 –

3448 –

Z/49 –

3420 –

342M –

3422 –

3423 –

tale tabulare die 4 Mart. 1780 in regnis Galiciae et Lodomeriae

publicatum cum appendice de tabula regia, tabula civili Leo

poliensi et libris fundalibus. Viennae et Leopoli, 1808. 8. –

Editio altera, emend. et aucta. Viennae et Leopoli. 1811. 8.

Kommentariusz teoret-prakt. Czyli Wyklad patentu tabularnego

od 4 Marca 1780 w krolewstwach Galicyi i Lodomeryi ob

wieszczonego, z dodatkiem o tabuli kröl. Bukowinskiey, tabuli

Mieyskiey Lwowskiey, i ksiegach gruntowych, Na Polskijezyk

przelozony przez Jana Rossowskiego. w Lwowie. 1811. 8.

Kurze Darſtellung der Entſtehung des öſterreichiſchen Geſetzbuches

ſammt dem Kundmachungspatente. Herausgegeben für die König

reiche Galizien und Lodomerien. Wien, bei Ritter von Mösle und

Geiſtinger. Lemberg, gedr. bei J. Schnaider [mit daneben ſtehender

polniſcher Ueberſetzung]. 1812. 8.

Instructio pro C. R. Cammerariis granicialibus galiciensibus, de

cretis aulicis, appellatoriis, gubernialibus acaliis lucubratio

nibus commentata. Leopoli, ap. omnes bibliopolas. 1814. 8.

De contradictione adversus intabulationem (Annal.jurispr. 1811. 8-10)

De intimatione resolutionis Praenolationem decernentis. (Annal.

jurispr. 1811. 6–8.)

De praenotationis extabulatione. (Annal. jurispr. 1811. 10–14)

Decisiones et resolutiones in casibus particularibus. (Annal. jurispr.

1810. 35–41 und 1811. 17–32); nämlich:

Ueber die den Schätzleuten zu verabreichenden Gebühren. (Anna.
jurispr. 1810. 35–41.)

1. De judice competente circa justificationem intabulationis

(Annal. jur. 1811. p. 17).

2. De insinuatione appellationis adversus sententiam ex con

fessione prolatam (p. 21).

3. De testibus audiendis (p. 22).

4. De judice competente in actione provocatoria (p. 24).

5. De declaratione majorennitatis (p. 25).

6. De mercede aestimatoribus viniemensurata (p. 30).
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3424 Rosbierski (Ant.). Dissertatio de jure successionis ab intestato

Z425

3426

3427

3428

3429

Z430

Z434

3432

3433

3434

3435

3436

3437

in Galicia usque ad MM Mai 1786 vigente. (Annal. jurispr. 1810. 1–34.)

– Entſcheidungen in einzelnen Fällen. (Annal, der Rechtsgelehrſamkeit. 1812.
69–80.)

M. Von dem Manifeſtationseide (S. 69).

2. Von den Executionskoſten (S. 70).

3. Von den Beweggründen eines abſchlägigen Beſcheides (S. 75).

4. Von dem gerichtlichen Depoſito (S. 78).

– (Ebend. 1813. 23–33 )

1. Ueber das Verbrechen eines falſchen Eides (S. 23).

2. Ueber die Stimmenſammlung bei den Criminalgerichten

(S. 34).

– Ueber die Rechtskraft und Vollſtreckung eines von einem auswärti

gen Gerichte gefällten Urtheils in dem öſterreichiſchen Kaiſerthume.
UAnnal. der Rechtsgel. 1813. 1–16.)

– Ueber das gerichtliche Verfahren bei Eheſcheidungsklagen. (Annal.
der Rechtsgel. 1812. 5–18.)

– Von der Gerichtsbarkeit der galiziſchen Landrechte bei einem Tod

tenfalle in Hinſicht auf Verlaſſenſchafts-Abhandlungen. (Annal. der

Rechtsgel. 1813. 17–22.)

– ſ. Annales Nr. 89; Annalen Nr. 90; Von der Verlaſſenſchafts

Abhandlung Nr. 4335.

Rosenmaannn (St). Jus publicum regni Hungariae. Viennae,

M794. 8. -

– Staatsrecht des Königreichs Ungarn. Wien. 1792. 8.

– Tractatus de Jure cambiali e nonnullis authoribus germanicis

compilatus. 1802. 8.

Rossi (Ad.). Breve esposizione di alcuni principj intorno alla

scienza del diritto mercantile. Pavia, 18M8. 8.

– (Gius.). Commenti sulla legislazione austriaca. Milano, coi tor

chii di Pl. M. Visaj. 1827–1828. 3 Fasc. 8. (Recenf in der Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgel. 1829. III. 89 und 90.)

– S. Fiſcher Nr. 1210; Kudler Nr. 2296; Pratobevera Nr. 3066

und 3105; Wagner Nr. 4386.

Rössig ſ. Hommel Nr. 1787.

Nößler (Dr. Em. Franz). Abhandlung über das Erbrecht und die

Erbfolge des Bauernſtandes. (Themis n. F. vIL 87–128)

– Darſtellung der vorbeſtandenen und gegenwärtigen bürgerlichen Ge

richtsſtellen und der ſogenannten Nebenrechte Prags. CThemis n. F.
VIII, 79–132.)

– Ueber das Ausgedinge auf Bauerngüter nach den beſtehenden Vor

ſchriften in Oeſterreich, mit beſonderer Rückſicht auf das Königreich

Böhmen. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. III. 447–

451 und im Juriſt. VIII. 191–500.)

– S. Rechtsdenkunäler Nr. 3265.

– (I. G.). Von dem Strafrechte im Stande der Natur und ſeinen Fol

gen im Staate. Wien, gedr. mit Baumeiſteriſchen Schriften. 1784.8.

– S. Hauer Nr. 1611.
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Z438

3439

3440

3444

3442

3443

3444

3445

3446

3447

3448

3449

3450

Nößler (St. Joſ.). Sammlung der im Baufache und in den damit

zunächſt verzweigten Gegenſtänden bis auf die neueſte Zeit erſchiene

nen Verordnungen. Prag, 1842. 2 Thle, 8.

Rossowsky ſ. Rosbierski Nr. 3417.

Roth (Joh. Wenzel). Vollſtändiger Auszug aller im Königreiche Böh

men am Ende des 18. Jahrhunderts beſtehenden Geſetze unter buch

ſtäblichen Aufſchriften der Gegenſtände nach der Zeitfolge geſammelt.

Prag, in der k. k. Normalſchul- Buchdruckerei. 1801. 10 Bde. 8.

– Auszug aller im Königreiche Böhmen beſtehenden Verordnungen

und Geſetze, nach Joh. Roth's Sammlung neu aufgelegt, verbeſ

ſert und vermehrt durch Joh. Blaſek. Prag, in der Scholl'ſchen

Buchdruckerei. 1817–1819. 12 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 91–110.)

. Kanka Nr. 1997.

Vollſtändiger Auszug aller im Königreiche Böhmen kundgemachten

Verordnungen und Geſetze. Prag, in der k. k. Normalſchul-Buch

druckerei. M80M–M802. 2 Bde. 8.

Die Fortſetzung dieſer Geſetzſammlung ſiehe unter Goutta Nr.

4 444 und M 442.

– Vollſtändiger Auszug aller für das Königreich Böheim unter glor

reichſter Regierung Joſephs II. ergangenen Geſetze. Prag, in der

k. k. Normalſchul-Buchdruckerei. 1781. 3 Bde. 8.

– Inſtructionen und Patente größeren Inhalts, als Gegenſtück zu

dem vollſtändigen Auszug aller für das Königreich Böheim unter

der glorreichen Regierung Joſeph II. ergangenen Geſetze. Prag, in

der k. k. Normalſchul-Buchdruckerei. 7 Hefte. 8.

S. auch Albert Nr. 57.

Rothkögel ſ. Jordan Nr. 1945.

Rudawsky (Joh. Laur.). Reperlorium juris civilis et pontificii

ad usum etpraxin forensem quotidianam accomodatum. Viennae,

ap. M. Cosmerovium. 1660. Fol.

Rulik (J.) ſ. Winkler (F.) Nr. 4704.

Rumpprecht (Th. M.). Notae historicae in universum jus Can0

nicum. Pragae, 1754. 3 Tom. 4.

Ruspoli (Fr) ſ. Ayala Nr. 172.

Njad (wßeobecny) ſaudny pro Cechy, Morawu, Slezſko, Rakauſy nad a

pod Rzekau Anaſem, Styrſko, Korytany, Kränſko, Gorycko, Gra

diſko, Tryeſt, Tyroly a predny Zemi rakauſke. Prag, bei Joh Ferd.

v. Schönfeld. 1781. 8.

Rzad (saudny) WSéobecny pii zbézych wéritelü LAllg. Concurs

VOrdnung, überſ. von ZlobitzkyJ. Wien, 1781. 8.

– saudny hrdelnj IIoſephs II. Strafproceß-Ordnung, überſ von Zlo

bitzky]. Wien, bei Kurzböck. 1788. 8. -

Sacchi (Difendente) ſ. Lampredi Nr. 2319.

Saggio di una raccolta di cause celebri Venezia, lip. Alvisopoli.

1822 e M823. 2 WC1. 8.

– sulla introduzione enciclopedica allostudio politico legale. LVon

B. Zambelli. Bergamo, dalla stamp. Mazzoleni. 1823.

Wol, 8.

S
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3451 Salaba (Anton). Frage: .

I. Kann der Schuldner die Erfüllung ſeiner Verbindlichkeit dem

Gläubiger vor erfolgter Einmahnung mit rechtlicher Wirkſam

keit anbieten?

II. Kann der Schuldner ſeine Schuld, zu deren Zahlung eine

% jährige Aufkündigung, ohne weitere Beſtimmung bedungen

wurde, dem Gläubiger aufkündigen? (Iuriſt. v. 110–115.)

3452 Salar (G.). Casi pratici di diritto civile austr. e di procedura,

discussi e corredati dei relativi giudizii. Milano, pr. Omobono

Marini. M836. 8.

3453 Salburg (Chr. Comes de). Jurisprudentia elementaris juxta ordi

nem Institutionum imper, qua prima principia totius legitimae

scientiae explanantur, brevisque ad usum modernum cum sub

junctis formulis actionum applicatio habeur Lex prael. J. B.

Pikerl. Viennae, typ. J. P. van Ghelen. 1747. 4.

3454 Salomon (Joſ). Die öſterreichiſchen Staatspapiere und insbeſondere

die Staats-Lotterie-Anleihen. Wien, bei J. C. Gerold. 1845. 8.

Sambucus (Joann.) ſ. Werböcz Nr. 4506.

3455 Sammlung der von dem fürſterzbiſchöflichen Conſiſtorium zu Wien

an den Säcular- und Regular-Clerus dieſer Erzdiöceſe erlaſſenen

Currenden v. J. 1824–1835. Wien, 1836. Fol.

3456 – der bei Erledigungen und Urtheilen in Rechtsſachen üblichen Formeln.

Wien, bei G. Ph. Wucherer. 1788. 8.

3457 – der Gefälls- und allgemeinen Verwaltungs-Vorſchriften. Hinausge

geben von der k. k. ver. Cameral-Gefällenverwaltung für Galizien

an die untergeordneten Behörden, Aemter und Anſtalten. Lemberg,

aus der k. k. galiziſchen Aerarial-Druckerei. 1835–1845. 4.

3458 – (vollſtändige) aller ſeit den Jahren 1729–1791 ergangenen Ge

neralien und Verordnungen für ſämmtliche Innungen und Zünfte in

ſyſtemat. chronolog. Ordnung. Brünn, bei Gaſtl. 1793. 8.

3459 – der kaiſ. königl. landesfürſtlichen Geſetze in publico-ecclesiasticis

von 1518–1767. Wien, bei Trattner. Fol.

3460 – der k. k. landesfürſtlichen Geſetze und Verordnungen in publico Ec

clesiasticis v. J. 1767 bis zum Jahre 1804. Wien, bei v. Tratt

ner. 1782–1805. 12 Bde. Fol. LVon Alb. Huber.]

3464 – (vollſtändige) aller in den Jahren 1816, 1817 und 1818 in

dem Königreiche Böhmen kundgemachten Geſetze und Verordnun

gen. Mit hoher Bewilligung des k. k. Landespräſidiums aus den

Original-Actenſtücken geſammelt, chronologiſch zuſammengeſtellt, und

herausgegeben von Kaj. Nadherny. Prag, bei Haaſe Söhne. 1833

und M834. 3 Bde. 8.

3462 – der politiſchen Geſetze für das Herzogthum Krain, und den Villacher

Kreis Kärntens im Königreiche Illyrien. Herausgegeben auf a. h.

Befehl unter der Aufſicht des k. k. illyriſchen Landesguberniums.

Laibach, im Verlag der Leopold Eger'ſchen Gubernial-Buchdruckerei.

48
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Jetzt unter dem Titel: Provinzial-Geſetzſammlung des Laibacher

Gouvernements. Herausgegeben auf a. h. Befehl unter der Auf

ſicht des k. k. Laibacher Guberniums. Ebendaſ. 1819–1844.

26 Bände. 8.

S. Ergänzungs-Sammlung Nr. 1083.

3463 Sammlung der Provinzialgeſetze und Verordnungen im öſterreichiſch

illyriſchen Küſtenlande. Herausgegeben auf a. h. Befehl unter der

Aufſicht der k. k. küſtenländiſchen Landesſtelle. Trieſt, gedruckt bei

Colletti's Erben. 5 Bände. 8. Vom vierten Bande angefangen,

führt dieſe Sammlung zugleich den Titel: Raccolta delle leggied

ordinanze provinciali pel littorale austriaco illirico, pubblicata

per ordine Sovrano sotto la direzione dell' i. r. Governo del

littorale. Trieste, dai tipi degli eredi Colletti.

3464 – der politiſchen Geſetze und Verordnungen für Mähren und Schleſien.

Herausgegeben auf a. h. Befehl unter der Aufſicht des k. k. mähr.-

ſchleſ. Gubermiums. Brünn, gedr. in der Buchdruckerei des Procop

Fritſch. 1819 u. ff. 26 Bde. 8.

3465 – der politiſchen Geſetze und Verordnungen für das Erzherzogthum

Oeſterreich ob der Enns, und das Herzogthum Salzburg. Heraus

gegeben auf a. h. Befehl unter der Aufſicht der k. k. ob der Ennſ

ſchen Landesregierung. Linz, im Verlage der k. k. priv. akad. Kunſt-,

Muſik- und Buchhandlung, ſpäter Linz, bei J. C. Quandt, Ka

ſten's Eydam und in der Eurich'ſchen Buchdruckerei. 1819–1846.

27 Bde. 8.

3466 – der Geſetze für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1821–

4843. 25 Bde. 8.

3467 – Inder zur niederöſterr. Provinzial-Geſetzſammlung v. J. 1819 bis

1840. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1843. 2 Bde. 8.

3468 – der Geſetze und Verordnungen im Unterthansfache für ſämmtliche

deutſche k.k. Erbſtaaten, vom 1. September 1781 an. Linz, 1842. 8.

3469 – aller Geſetze zur Abwendung der Viehſeuchen in den k.k. Staaten.

Wien, 1799. 8.

3470 – der im Fache der Militärverwaltung ergangenen Geſetze und Nor

malverordnungen. Wien, 1818 u. ff. 23 Bde. 4.

3471 – der für Steiermark und Illyrien im Bereiche der Gefällsbehörden

erlaſſenen Normalvorſchriften. Herausgegeben von der ſteiermärk.

Cameral-Gefällenverwaltung. Grätz, bei J. Kienreich. 1845. 8.

3472 – der von der küſtenländ. dalmatin. Cameral-Gefällenverwaltung . . .

ausſchließlich an die untergeordneten Behörden, Aemter und Organe

erlaſſenen Normalvorſchriften. Trieſt, bei M. Weis. 1846 ff. 8.

3473 – der Patenten, Edicten und Circular-Befehlen, welche unter glor

reichſter Regierung Ihrer k.k. apoſt. Majeſtät Mariae Theresiae vom

J. 1740 bis Ende J. 1763 in dem Erzherzogthum Oeſterreich ob

der Enns emanirt und annoch in vigore ſind. Linz, bei I. M.

Feichtinger. 8.
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3474 Sammlung verſchiedener Referatsentwürfe über Rechtsgegenſtände 2c.

Prag, bei Barth. 1800. 8.

3475 – aller Staats-, Hof- und Geſandtſchaftsſchriften, auch anderer recht

lichen und hiſtoriſchen Abhandlungen, welche die bayriſche Erbfolge

und den darüber entſtandenen Krieg betreffen, mit Anmerkungen einer

Geſellſchaft von den Staatsrechtsgelehrten. Wien, bei Edl. v. Tratt

nern. M778. 4.

3476 – einiger der gewöhnlichſten Streitfragen aus dem bürgerlichen Rechte,

- nach dem Heinecciſchen Syſtem. Herausgegeben von J. S. Wien,

bei C. Gerold. 1804. 8.

3477 – (alphabetiſche) über die Thereſianiſche peinliche Halsgerichts - Ord

nung. Alles Fleißeszuſammengetragen von J. N. L. B. R. D. H. z. S.

Linz, gedr. bei J. M. Feichtinger's ſel. Wittib; verl. bei F. A. Ilger.

1773. Fol.

3478 – (vollſtändige) aller ſeit dem glorreichſten Regierungs-Antritte Jo

ſeph II. für die k. k. Erbländer ergangenen höchſten Verordnungen

und Geſetze, durch Privatfleiß geſammelt und in chronologiſche Ord

nung gebracht. Wien, Verlag bei Joſ. Thom. Edl. v. Trattnern.

4788–1794. 40 Bde. 8.

S. Hauptrepertorium Nr. 1616 und 1617.

- 3479 – der für das Königreich Böhmen in den Jahren 1819–1828 in

publico ecclesiasticis und in den Studienſachen ergangenen k. k.

Verordnungen. Budweis, 1834 und 1832. 8. [Von Linhard.

3480 – der Verordnungen und Vorſchriften über die Verfaſſung und Ein

richtung der Gymnaſien. Wien, 1847. 8. – Vierte Aufl. Wien,

M829. 8.

3484 – der a. h. Vorſchriften und Verordnungen der k. k. allgemeinen Hof

kammer, welche nachträglich zu dem a. h. Stämpelpatente von

5. October 1802 in den Jahren 1823–1826 erlaſſen worden ſind.

Als Fortſetzung der Sammlung des Herrn J. D. Schwarz. Wien,

4827. 8.

3482 Sametio universalis de delictis eorumque poenis. Viennae, typ.

Th. nob. de Trattnern. 1787. 8.

3483 Sandi (Giac. Dom.). Dissertazione sul Notariato. Venezia, coi

tipi del Gondoliere. 1838. 8.

3484a Sannig (B.). Jus canonicum ad ordinem Decretalium. Neo-Pragae,

typis Hampelii. 1686 et 1687. 2 Vol. Fol.

3484b– Schola canonica, seu universum jus canonicum nova methododi

gestum. Neo-Pragae, ap. Zieger. 1692. 2 Vol. Fol.

3485 Sartori (J. C.). Anpreiſung Ihro k. k. apoſt. Majeſtät allerh. Lan

desverordnung wie es mit dem Asylo zu halten ſei, nebſt einem voll

ſtändigen Beweis, daß ſolche mit dem Rechte der Natur vermög

der höchſten Kirchengewalt, dann mit dem älteſten Herkommen,

weltlichen Geſetzen und Meinungen der bewährteſten geiſtlichen Lehrer

übereinkommen. Wien, bei J. Th. Edl. v. Trattner. 1777. 4.

3486 Sattler (Jos. Ant). Assertiones de pactis ex sº jure de



3487–3 503

sumtae. (Def Jos. Ign. Honoratus). Viennae, typ J. B. Schilgen.

4726. 4.

Sattler (Jos. Ant). De jurisdictione. (Def Ign. Reichardus Pisani).

Viennae, typ. J. B. Schilgen. 1727. 4.

3488 – Judex in propria causa constitutus, seu de jurejurando. (Def.

Jac. Tallmann). Vindob. typ. J. B. Schilgen. 1727. 4.

3489 – Tractatus de jure patronatus ecclesiarum. (Def. Fr. Ant. Man

suet.) Viennae, 1728. 4.

3490 – Tractatus juridicus dejureretractus gentilitii seuconsanguinitatis.

Z49

3492

Z493

3494

Z497

3498

Z499

Z500

350

3.02

3503

(Def J. B. Jost.) Viennae, 1730. 4.

– (Dr. Carl Chr.). Handbuch des öſterreichiſchen Eherechtes nach den

darüber erlaſſenen Geſetzen und Verordnungen, und mit Bemerkun

gen und Abweichungen des b. G. B. für Weſtgalizien in ſyſtema

tiſcher Ordnung bearbeitet. Wien, bei Gasler. 1803 und 1804.

2 Theile. 8.

Satzordnung über das Bauholz Wien, 1718. Fol.

Satzſchriften in der Rechtsſache der Gräfin v. Hohenrain und Frei

herrn v. Freyenfels. Prag, 1790. 4.

Satzung (Röm. kaiſerl. Majeſtät c.) in Oeſterreich vndter der Ennß.

auf die Innern Eiſen Artztiſchen Prouiant Sorten, als Arzter-Eiſen,

Hert, Graglach, vnd Wäſchwerch, vnd dann das geſchlagen Eiſen, ſo

auß ermelten Hert, Graglach vnd Wäſchwerch, als Rauchen Sor

ten gemacht, vnd Alles Scheibbſeriſch Eiſen genannt wird. dto.

Wien 1. März 1574. Gedruckt bei Caſp. Stainhofer in Wien.

1584. Fol.

Satz- und Ordnung Leopold I. in dem Erzherzogthum Oeſterreich

unter der Enns de juribus incorporalibus, oder von unterſchiedli

chen Gerechtigkeiten. Wien, bei Chriſt. Cosmerovius. 1679. 4.

– (neue) Leopold I. in dem Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns

de juribus incorporalibus, oder von unterſchiedlichen Gerechtigkeiten.

Wien, gedr. bei J. v. Ghelen, verl. von J. M. Lackner. 1698. Fol.

– (neue) unterſchiedlicher, ſowohl bürgerlicher als Hofbefreyter, wie

aller Künſtler als Handwerksleuthe. Wien, Leop. Voigt. 1689. Fol.

– (Carl VI. neue) vom Erbrecht außer Teſtament und anderer letzter

Willen auch was denen anhängig in dem Erzherzogthum Oeſterreich

ob der Enns. Wien, gedr. bei I. v Ghelen. 1729. Fol.

– (Carl VI. neue) vom Erbrecht außer Teſtament und anderer letz

ter Willen auch was denen anhängig in dem Erzherzogthum Oeſter

reich unter der Enns. Wien, gedr. bei I. v. Ghelen. 1720. Fol.

– (Carl VI. neue) vom Erbrecht außer Teſtament, in dero Erbher

zogthum Steyer 2c. Wien, bei J. Kürner. 1729. Fol. – Grätz,

bei den Widtmannſtätteriſchen Erben. 1737. Fol. – Nachgedruckt

1780. Fol.

– (Mar. Thereſiae neue) vom Erbrecht außer Teſtament und anderer

letzter Willen, auch was deme anhängig für dero Erbherzogthum

Kärnten. Wien, bei J. P. v. Ghelen. 1746. Fol.

Satzungen und Freiheiten für die freien Märkte in Bozen. 1794. 4.

Sauuraun (Sig. comes a). Specimen I. juris publici austriaci ex
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ipsis legibus, actisque publicis eruti. 1Praeside Ch.Aug. Beck.

Viennae, typ. Trattner. 1750. 4.

3504 Sawa (Roberto). Manuale per il pratico esercizio della medicina

legale. Milano, 1846. 8.

3505 Savigny. Trattato del possesso secondo i principjdel diritto ro

mano, col confronto del diritto austr. Versione del D. A. As

cona. Milano, 1844. 8.

3506 Scari zu Cronhof (Dr. Hieron.). Syſtematiſche Darſtellung der

in Betreff der Juden in Mähren und im k. k. Antheile Schleſiens

erlaſſenen Geſetze und Verordnungen. Brünn, in Commiſſion bei

L. N. Seidel. M835. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1835. IIl. 150–155.)

3507 – Zuſätze. Wien, gedr. bei J. P. Sollinger. 1841. 8.

3508 – Philoſophiſche Unterſuchung über die Rechtswidrigkeit der Lüge.

Wien, Druck und Verlag von J. P. Sollinger. 1827. 8. (Recenſ in

der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 32.)

3509 – Beitrag zur Erklärung der von der ſchweren Polizeiübertretung des

Selbſtmordes handelnden §§. 90, 94 und 92 des II. Theils des

Strafgeſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1829 II. 34–42.)

3510 – Einige Bemerkungen, über zwei einander widerſprechend ſcheinende,

und doch nicht ſelten vorkommende Klagen über unſere Strafgeſetz

gebung und Strafgerichtspflege. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. 1.
133–168 und 197–225.)

3511 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 265–322.

3512 – Darf der Richter in ſchweren Polizeiübertretungen auf die in der

Sammlung des Herrn St. Blumentritt vorkommende Verordnung

des böhmiſchen Guberniums vom 9. Juli 1848, Zahl 29,524 ge

ſtützt, die Verſcharrung eines Selbſtmörders durch den Scharfrichter

anordnen? CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. I. 303–314.)

3513 – Findet die Abſtiftung eines an der Gränze wohnenden Unterthans,

welcher ſich mit Schwärzung ausländiſcher Waaren abgibt, auch ge

genwärtig noch Statt? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 180. Il. 9–25.)

3514 – Inwieweit ein Verſuch, nach Verſchiedenheit der Urſachen aus wel

chen die Vollendung der Uebelthat unterblieben iſt, nach dem öſter

reichiſchen Strafgeſetzbuche ſtrafbar ſei, oder nicht? (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1835. I. 384–418.)

3515 – Strafrechtsfall zur Erläuterung des Unterſchiedes zwiſchen dem

Raube und andern verwandten Verbrechen und ſchweren Polizei

übertretungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. Il. 107–122.)

3516 – Ueber die im § 154. I. b. des Strafgeſetzbuches I. Theiles beſtimmte

Art des Verbrechens des Diebſtahles. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.
1827 I. 258–272.)

3517 – Ueber die Berechnung der Dauer der Arreſtſtrafe bei ſchweren Poli

zeiübertretungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. II. 224–225.) e»

3518 – Ueber die Frage: ob eine Geldſtrafe, wozu Jemand wegen einer

ſchweren Polizeiübertretung verurtheilt war, bei deſſen Abſterben auf

ſeine Erben übergehe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. 11. 27–259.)
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3549 Searieannnento. – Giorni di Stallia. – Differimento. – Con

segna della merce sulla riva. – Ritardo. – Forza maggiore.

– Soprastallie.

Gli otto giorni di stallia, accordati dall' uso nel porto di Marsiglia, per

lo scaricamento de' navigli di piccola portata decorrono essi dal giorno,

in cui il bastimento ha presoposto lungola riva, anzicché dal giorno del

suo arrivo nel porto? (Risp. aff.)

Giusta la consuetudine, perché si ritenga avere il capitano legalmente

consegnata la merce, debb' egli, in mancanza di convenzione contraria,

averla deposta sulla riva? (Risp. afl.)

Conseguentemente, non puÖ il capitano costituire il consegnatario in

mora al ricevimento, se non dopo avere discaricata la merce sulla riva?

(Risp. aff)

Ulteriore corollario: se per effetto di forza maggiore, quale sarebbe

un ordine delle Autorità, il bastimento non puö prendere posto lungola

riva immediatamente dopo il suo arrivo in porto, l'indugio, che si frap

pone alloscaricamento debb' egli riputarsi un caso fortuito, una conse

guenza ordinaria della navigazione per guisa che non possa il capitano

pretendere soprastallie dal consegnatario? (Risp. aff)

(Giorn. digiur. comm.e mar. I. 37–43.)

3520 Searsellini. Difesa de' testamenti a favorede nasciturinon gene

rati, con la sovr. Pat. 24 Maggio 1845. Venezia, 1846. 8.

3521 Schalbacher (Phil. Joſ). Unterſuchung der Frage: Iſt der Nach

druck eines in einem fremden Staate gedruckten Werkes nach Recht

und Moral zuläſſig oder nicht? Und im letzten Falle? iſt er unbe

dingt unzuläßlich, oder nur unter gewiſſen Beſchränkungen? Wien,

im Verlage des Verfaſſers. 1815. 8.

3522 Schallgruber (Joh.). Abhandlungen im Fache der Gerichtsarznei

kunde. Grätz, bei Miller. 1823. 8.

3523 Sehammbogen (J. C.). Commentarium seu Lectiones publicae

in D. Gregorii IX. Decretalium libros V. Pragae, in magno col

legio Carolino typ. G. Labaun et Hampelianis. 1699. 3 Vol. 4.

3524 – Lectiones publicae in divi Justiniani institutionum juris IV libros.

Pragae, ap. G. Czernoch. 1676. 4.

3525 – Praeleciones publicae in Justiniani institutionum juris IV libros.

Pragae, 1752. 4. – Pragae, 1767. 4.

3526 – Thesesproblematicaead universas institutiones Justiniani. Pragae,

ap. Tuchscherer. s. a. 4.

3527 - Tractatus juridicus, in quo quaestiones ad duas rubricas, quites

tamentum facere possint, et quemadmodum fiant tam ex jure

civili, quam canonico resolvuntur. Pragae, typ. G. Czernoch

M 683. 4.

– S. auch Kyblin a Waffenburg Nr. 2310.

3528 Scharſchmid Edl. v. Adlertreu (Fz.). Von der Alimentation der

geſchiedenen Ehegattin. (Diſſertation). Wien, gedr. bei J. P. Sol

linger. 1826. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827.

III. 100–105.)

3529 Scheibelauer (Dr. Melch.). Assertiones juridicae de actionibus

rei perscrutoriis in specie. (Resp. W. N. J. Senutti). Viennae,

typ. Cosmerov. 1704. 4.
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3530 Seneibelauer (Dr. Melch-). Dissertatio de contractibus reali

3534 –

bus nominatis. (Resp. J. Fer. Spandl). Viennae , typ. Lercher.

4706. 4.

Dissertatio de legitima. (Resp J. Chr. Strolz). Viennae, typ.

Voigt. 1704. 4.

3532 Scheidlein (Gg. Edl. v.). Abhandlung über den Kaufvertrag nach

3534 –

3535 –

3536 –

3537 –

3538 –

3539 –

dem öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche in Vergleichung mit dem

römiſchen Civilrechte, dem preußiſchen Landrechte und dem franzöſi

ſchen Civilcoder. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe.

I. Abtheilung 1818. II. Abthlg. 1819. 8.

Abhandlung über den Mieth- und Pachtvertrag nach dem öſterreich.

Geſetzbuche in Vergleichung mit dem römiſchen Civilrechte, dem preu

ßiſchen Landrechte und dem franzöſiſchen Civilcoder. Wien, bei J.

G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1819. 8.

Commentar über die Einleitung und das I. Hauptſtück des I. Thls.

des allg. b. G. B. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe.

4823. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 15–16

und in der Giurispr. prat. Vol. XI. P. II. 157 und 158.)

Commentario sulla introduzione e sul Mocap. della 1à parte del

Cod. civ. univ. Versione italiana di Rocco Locatelli. Milano,

pr.glieditori degli annali univ. delle scienze e dell' industria. 8.

Commentar über die bürgerlichen und politiſchen Geſetze, welche ſeit

der eingetretenen Wirkſamkeit des allgemeinen bürgerlichen Geſetz

buches nachträglich erſchienen ſind, inſoweit die letzteren rechtliche

Beſtimmungen enthalten. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel.

Witwe. 1819. 8. – Zweite verbeſſerte und um vieles verm. Aufl.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1823. 8. (Recenſ in

der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. III. 250.) -

Commentario sulle leggi civili promulgate dopo l'attivazione

del Codice univ. austriaco. Prima versione italiana di Rocco

Locatelli. Milano, della tipogr. de Frat. Sonzogno. 1822. 8.

Handbuch des öſterreichiſchen Privatrechtes. Wien und Trieſt, im

Verlage der Geiſtinger'ſchen Buchhdlg. 1814 und 1815. 3 Bde. 8.

Miscellen, aus dem Gebiete der bürgerlichen, und der mit derſelben

verwandten politiſchen Geſetzgebung des öſterr. Kaiſerſtaates. Wien,

bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1820–1822. 5 Hefte. 8.

Heft I. Ueber verſchiedene §§. des XXI. H. St. des a. b. G. B.

von dem Darleihensvertrage.

Heft II. Ueber das XIV. H. St. von dem Pflichttheile und der

Anrechnung in den Pflicht- und Erbtheil.

Heft III. Abthlg. 1 und 2 über das XXVIII. H. St. des a. b.

G. B. von den Ehepacten.

Heft 1V. Ueber das XXX. H. St. des a. b. G. B. von dem

Rechte des Schadenerſatzes und der Genugthuung.

Heft V. Ueber das IV. H. St. des dritten Thls. des a. b. G. B.

von der Verjährung und Erſitzung.

3540 – Beitrag zur Erklärung der §§ 651,682 und 683 des allgemeinen bür

gerlichen Geſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. u. 157–166.)
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3544 Scheidlein (Dr. G. Edl. v.). Beitrag zur Erläuterung des §. 628 des

3542 –

3543 –

3544 –

3545 –

3546 –

3547 –

3548 –

3549 –

3550 –

3551 –

3552 –

3553 –

allg. bürg. Geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826. Il. 48–50.)

Beitrag zur Erläuterung des § 661 des allg. bürgerl. Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 158–160.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 353–355.

S. auch Erklärung Nr. 1085 und 1090; Erklärungen Nr. 1094

und 1092; Erläuterung Nr. 1096; Erläuterungen Nr. 1099 und

1100; Grundſätze Nr. 1504.

(Dr. Joſ. Edl. v.). Abhandlung über die Annehmung an Kindesſtatt

nach den Grundſätzen des öſterr. b. Geſetzbuches vom 1. Juni 1811.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 160–182.)

Abhandlung über die Uebernahme in die Pflege nach den Grund

ſätzen des öſterreichiſchen bürgerl. Geſetzbuches vom 1. Juni 1811.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 180. II. 51–56.)

Civilrechtsfall zur Erörterung der Frage: ob durch eine gegen den

Eigenthümer einer unbeweglichen Sache, zwar ſchon vor Ausbruch

des Concurſes über deſſen Vermögen, angeſuchte und verwilligte,

jedoch erſt nach eröffnetem Concurſe wirklich vorgenommene Prämo

tirung einer Forderung oder eines anderen Rechtes das Pfandrecht

erworben werde. CZeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. II. 213–234.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XV. P. I. 196–221.

Civilrechtsfall zur Erörterung der Frage: ob bei einer Judenehe

ein von der Ehegattin begangenes Verbrechen, welches die Verur

theilung zu einer mehr als fünfjährigen Kerkerſtrafe zur Folge ge

habt hat, den Ehegatten berechtige, die Trennung der Ehe zu ver

langen? (Juriſt v. 418 – 440.)

Kurze Darſtellung des Rechtes der Univerſität in Wien, zur Ver

leihung von vier Canonicatsſtellen an dem Wiener- und zwei Cano

nicatsſtellen an dem Linzer Domcapitel. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts
gelehrſ. 1829. II. 127–131.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 113–116.

Rechtsfall zur Erörterung der Frage: ob der Erſteher einer im Ere

cutions- oder Concurswege öffentlich feilgebotenen Realität, nach aus

gewieſener Berichtigung des Licitations-Kaufſchillinges, die Löſchung

der auf der erkauften Realität haftenden Satzpoſten ohne Einver

nehmen und Einwilligung der Satzgläubiger zu fordern berechtiget

ſei? (Juriſt. vI. 403–409.)

Wechſelrechtsfall zur Erörterung der Frage: ob bei einer an Ordre

geſtellten Tratte die Aufhebung der, von dem Giratar gegen den

Acceptanten erwirkten Zahlungsauflage durch die Einwendung, daß

ein Zwiſchen-Giro falſch ſei, begründet werde. (Zeitſchrift für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1839. II. 25–38.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. II. 96–112.

3554 Scheiger (Ioſ.). Die Pantheidungen von Wartenſtein und Grim

menſtein, ein Beitrag zur Rechtsgeſchichte des öſterreichiſchen Mit

telalters. Mitgetheilt und mit erläuternden Noten verſehen. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 189–206.)
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3555 Schein (Dr. Joh. Mich.). Von der Grundbuchsführung und den bei

Uebertragung oder Löſchung der dinglichen Rechte verbundenen geſetz

lichen Vorſichten, mit Bezug der höchſten Grundbuchspatente, ergan

genen höchſten Verordnungen und des neuen bürgerlichen Geſetzbu

ches. Dann von den mit dem Grundbuche verbundenen Urbarial

rechten. Theoretiſch und praktiſch bearbeitet. Grätz, gedr. mit Tan

zer'ſchen Schriften. 1848. 8. – Zweite Aufl. Grätz, bei Ferſtl.

1820. 8. – Dritte Auflage. Grätz, bei Damian und Sorge.

4830. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1832. III. 479–487.)

3556 – Anhang zur Grundbuchsführung, die Urbarialrechte enthaltend; allein

für die Beſitzer der erſten Auflage. Grätz, 1820. 8.

3557 – Von den Zehenden und dem Zehendrechte, mit Bezug auf die älte

ren Zehendordnungen, dann auf das bürgerliche Geſetzbuch, und

auf die über das Zehendweſen nachträglich erſchienenen höchſten Ver

ordnungen. Nebſt einem Anhange, in welchem die alten Zehendord

nungen von 1573, 1577, 1605 und 1679, dann die hiezu nach

träglich ergangenen höchſten Verordnungen in chronologiſcher Ord

nung aufgeführt werden. Graz, in Commiſſion bei Franz Ferſtl.

M820. 8.

3558 Scheppel (Dr. Joh. N.). Handbuch der erläuterten Concursordnung.

Prag, bei A. Hladky. 1788. 8.

3559 – Handbuch der erläuterten allgemeinen Gerichtsordnung. Prag, bei

Hladky. 1788. 8.

3560 – Vollſtändiges Geſetzlericon über die allgemeine Gerichtsordnung und

Juſtizinſtruction, welche ſeit der Regierung weil. Kaiſer Joſeph II.

bis auf gegenwärtige Zeiten für die ſämmtlichen k. k. Erblanden er

gangen ſind. Prag und Wien, bei v. Schönfeld. 1792. 8.

3561 – Erläuterte Juſtizinſtruction. Prag, bei Hladky. 1788. 8.

– S. auch Landesordnung Nr. 2324.

3562 Schertzer die Kleinmühl (Jos. Leop.). Dissertatio de jure

- primogeniturae (Praes Neumann de Pucholtz.) Pragae, typ. Ro

senmüller. M7M8. 4.

3563 Schielhabl (Wenzel). Die neueſte Cameralgefällen-Karte von Oeſter

- reich und Salzburg nach der neueſten Eintheilung vom Jahre 1837,

mit Einzeichnung des Gränzbezirks, der Zollſtraßen und aller im

Lande aufgeſtellten Gefällenämter und Organe, ſammt den Steuer

bezirksobrigkeiten und Poſtſtationen. 1837. Fol.

3564 Schießler (S. W.). Handbuch aller bisher erſchienenen in Kraft

und Wirkſamkeit beſtehenden Geſetze, Normalien, Directiven und

ſonſtigen Vorſchriften in Bezug auf Uniformirung, Adjuſtirung, Mon

tur, Rüſtung 2c. c. der k. k. öſterreichiſchen Armee. Prag, 1834. 8.

3565 Schieſtl (Dr. Leop.). Auch eine Anſicht über die Anwendbarkeit der

§§ 367 und 456 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches auf

Scheinverkäufe zur Eludirung gerichtlicher Pfändungen, dann über

die Redlichkeit oder Unredlichkeit des durch Stellvertreter erworbenen

Beſitzes. (Juriſt. x. 249–262.)
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3566 Schieſtl (Dr. Leop.). Beitrag zur Frage: über die Haftung eines

öffentlichen Handelsgeſellſchafters nach dem Austritte aus der So

cietät. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 360–384.)

3567 – Gegenanſicht in Betreff der geſandtſchaftlichen Legaliſirung auslän

diſcher Urkunden. (Juriſt. Ix. 400–409)

3568 – Iſt der § 812 des a. b. G. B. auch auf ein der Abhandlung nicht

unterzogenes, nach der Einantwortung hervorgekommenes Verlaſſen

ſchaftsvermögen anwendbar? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. Il.
12 – 29.)

3569 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 412–428.

3570 – Rechtsfall als Beitrag zur Auslegung von Subſtitutionen. CIuriſt,
XIV. (II.) 193–198.)

3571 – Rechtsfall zur Erläuterung des § 49 der allg. bürg. Gerichtsordnung.
(Juiſt. V. 460–66.)

3572 – Ueber die Bedeutung des Wortes Gattung im §. 477 I. Thls. des

Strafgeſetzbuches. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel. 1840. 1. 238–252)

3573 – Ueber den Einfluß der Erbſchaftsklage auf die Wirkungen der Ein

antwortung. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatsw. 1846. 1. 118–133

und II. 224–246.)

3574 – Ueber die Frage: Ob und wieferne ein der Abhandlung nicht unter

zogenes, mit Sicherſtellungen im Sinne des §.822b. G. B. belegtes

Nachlaßvermögen nach der Einantwortung der Abſonderung nach

§ 812 b. G. B. unterliege. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1845.
I. 363–383.)

3575 – Ueber die Frage: ob Rechte überhaupt, und insbeſondere das Pfand

recht, Gegenſtände eines gerichtlichen Verbotes ſein können? (Iuriſt.
IX. 116–124.)

3576 – Vorſchlag einiger Heilmittel gegen die Winkelſchreiberei. (Juriſt. xtv.
(II.) 425– 453.)

3577 Schili (Math. Chriſt.). Verſuch einer Erläuterung des Ehepatentes

vom 16. Jänner 1783 mit allen bis Jänner 1807 nachträglich

darüber ergangenen Verordnungen, ſammt einem Anhange von der

Art und Weiſe die Grade der Verwandtſchaften zu zählen und aus

zurechnen. Dritte Auflage. Grätz, bei Tuſch. 1807. 8.

3578 Schilling (Joh. Ed.). Tabellariſche Ueberſicht der Gefällsübertretun

gen und Strafen, nach dem am 1. April 1836 in Wirkſamkeit

getretenen Strafgeſetze. Prag, Druck und Verlag v. Gottl. Haaſe

Söhne. M836. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837.

III. 6–9.)

3579 - Quadro sinottico delle contravvenzioni di finanza e delle pene

relative. Tradotto da Fr. de conti del Majno. Milano, coi tipi

dell' i. r. Stamperia. 1837. 8.

3580 Schindler (Dr. Carl). Der Artikel LXIII. der Ferdinandeiſchen

Bergordnung, verglichen mit den §§ 833–835 des a. b. G. B.
(Juriſt. I X 19–27.)

– S. Gritzner Nr. 1488.
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3584 Schindler (Dr. Carl). Beitrag zur Erläuterung des §. 234 des

3582 –

3583 –

3584 –

3585 –

3586 –

3587 –

3588 –

3589 –

3590 –

359 –

3592 –

3593 –

3594 –

3595 –

3596 –

3597 –

3598 –

II. Thls. des Strafgeſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837.

1. 22–36.)

Auch ein Beitrag zum Urkundenbeweiſe. (Juriſt. v. 306–319)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 542–555. -

Civilrechtsfall zur Erläuterung des Verfahrens bei erecutiven

Schätzungen und Feilbietungen. (Juriſt. v. 87–96) -

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des Diebſtahles an verſperrtem

Gute. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1838. I. 185–200.)

Darſtellung des Colonen- und Contadinenweſens im Raguſaner Kreiſe.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. I. 114–150.)

Einiges über die Realgewerbe in Niederöſterreich, Steiermark und

Böhmen. (Schopfs Arch. 1837. 1. 234–262.)

Erläuterung der Frage: ob eine Urkunde, die als Erbvertrag gel

ten ſoll, nach den öſterreichiſchen Civil-Rechtsgeſetzen jederzeit von

drei Zeugen gefertiget ſein müſſe. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1836. II. 10–19.)

Gegenbemerkungen über die Behauptung: Wenn bei einem Dieb

ſtahle mehrere Thäter oder Mitſchuldige vorhanden geweſen ſind,

ſo genüge es nach dem natürlichen Verſtande der öſterreichiſchen

Strafgeſetze, daß einer von ihnen unter den geſetzlichen Bedingun

gen den ganzen Schaden tilge, um die Strafloſigkeit aller Uebri

gen zu ſichern. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1835. II. 214–229.)

Iſt es wirklich wahr, daß die Verbindlicheit, uneheliche Kinder zu

verpflegen und zu verſorgen, gleich einer anderen Schuld auf die

Ä der Aeltern übergehe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. i.
112–132.) -

Kann die Bitte um Anmerkung im Grundbuche, oder in der Land

tafel, daß eine eingetragene Poſt ſtreitig ſei, auch in der Klage

wegen Ungültigkeitserklärung derſelben, oder muß ſie ſtets in einem

abgeſonderten Geſuche, und binnen welcher Zeit bei ſonſtiger Er

löſchung durch Verjährung – geſtellt werden? (Zeitſchr. für öſterreich.
Rechtsgelehrſ. 1838. I. 193–210.)

Kann der Vater ſeinem unmündigen Kinde rückſichtlich des Pflicht

theiles für den Fall gültig fideicommiſſariſch ſubſtituiren, daß das

Kind in der Unmündigkeit ſtürbe? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1839. I. 39–45.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 21–27.

Berggerichtliche Miscellaneen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843.
II. 123–132.)

Auch ein Schärflein zur Erklärung der §§. 88 und 89 des I. Thls.

des öſterreichiſchen Strafgeſetzbuches v. J. 1803. (Iuriſt. II. 336–342.)

Ueber Alpenrechte im Herzogthume Salzburg. CIuriſt.xml. (.) 427–60.)

Ueber den Einfluß der gewerblichen und landwirthſchaftlichen Be

ſchränkungen der Israeliten auf Induſtrie und Ackerbau. (Oeſterr.

Zeitſchrift für Rechts- und Staatsw. 186. II. 336–370.)

Ueber die Frage: Wer die Strafarreſt-Verpflegungsgebühren eines
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wegen einer ſchweren Polizeiübertretung Verurtheilten in jenem Falle

zu tragen habe, wenn die Unterſuchung und Anhaltung im Straf

arreſte durch eine delegirte Behörde erfolgte. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1841. I. 87–103.)

5599 Schindler (Dr. Karl). Ueber Holznothdurftsrechte. CIuriſt. v. 368–383.)

3600 – Ueber die Natur der l. f. Bergfrohne und ihre Einhebung. (Iuriſt.
XII. 394–448.)

360M – Ueber das Schank- und Leutgebrecht der Unterthanen in Nieder

öſterreich. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1840. 1. 333–344.)

3602 – Ueber die Schurf-Licenz vom hiſtoriſchen und dermaligen öſterreichiſch

poſitiven Standpuncte. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 250–256

und 364–384 und 1845. I. 294–322 und 344–362.)

3603 – Ueber das Todfallfreigeld in den drei alten Kreiſen des Landes ob

der Enns. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1844. 1. 173–192.)

3604 – Unterſuchung der Frage: wann im öſterreichiſchen Criminalverfahren

der Beweis durch einen Zeugen hergeſtellt wird. (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1834. II. 264–282.)

3605 – Vertheidigung der von der Praxis beobachteten Auslegung des

§ 167 Str. G. B. I. und des § 216 Str. G. B. II. Theiles.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 1. 26–32.)

3606 – Wer iſt nach den öſterreichiſchen Geſetzen verpflichtet, diejenigen die

- Paſſage einer Straße gefährdenden Hinderniſſe zu beſeitigen, welche

von einem, einem Dritten gehörigen Grundſtücke herrühren? (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1813. I. 311–320.)

3607 – Wie weit erſtreckt ſich das geſetzliche Vertretungsrecht des Ehe

gatten rückſichtlich ſeiner Gattin nach den öſterreichiſchen Civilgeſetzen?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. II. 92–101.)

3608 Schlendrian (Herr), oder der Richter nach dem neuen Geſetze. Ein

komiſcher Roman. Wien, bei Mösle. 3 Bdchen. 8.

– S. Richter (der) Nr. 3342.

3609 Schletterer (Dr. Joſ.). Ueber die Führung der Pfarrbücher, oder

Geburts-, Trauungs- und Sterbeprotocolle, und ihre Beweiskraft.

Ein Verſuch nach den k. k. öſterreichiſchen Geſetzen. Innsbruck,

gedr mit Wagner'ſchen Schriften. 1824. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgel. 1825. III, 326–331.)

3610 Schlik (Fr. Hen. Comes de). Justus el aequus Judex quem post

emensum legitimi studii tramitem publica de praetorum edictis

et eorundem aequitate instituta dissertatione exhibet. Viennae,

typ. W. Schwendimann. 1716. Fol.

3611 Schlikenrieder (Jos. Jo.). Chronologia cel. et ant. Univer

sitatis Vindobonensis ab anno 1237 ad annum 1384. Viennae,

typ. J. Th. Trattner. 1753. 4.

3612 Schloſsnig (Joan Bapt.). De jure eundi in partes. Viennae,

M775. 4.

3613 Schloſſer (Joh. Georg). Vorſchlag und Verſuch einer Verbeſſerung

des deutſchen bürgerlichen Rechts ohne Abſchaffung des römiſchen

Geſetzbuchs. Prag, 1781. 8.



361 4-3628 285

3614 Schluderpacher (J. L. Ritter v.) ſ. Zizius Nr. 4854.

3615 Schlußworte (einige) über den im Octoberhefte 1826 der Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit Nr. XLI. S. 176 erörterten Crimi

malrechtsfall. (Nr. 2934.) (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1827. II.331–338)

3616 Sehmalz (Theod). Del diritto delle genti europee; trad. dal G.

Fontani. Pavia, 1824. 2 Vol. 8.

3617 Sehnmelte (Dr. Bern.). Assertiones juridicae de fideicommissis.

(Resp. Jo. Jac. Müller). Viennae, typ. Voigt. 1705. 4.

3618 – Depignoribus ethypothecis. (Resp. Urb. Bened. Preis.) Viennae.

typ. Chr. Lercher. 1707. 4. .

3619 - Dissertatio de silentio juridico. (Resp. J. Ad. Nettekoven.)

Viennae, typ. Schlegel. 1704. 4.

3620 – Usura ad legum divinam et humanam examinata. (Def Ben. Eb.

Molitor.) Viennae, typ. Heyinger. 1707. 4.

3621 Schmidt (Dr. Fr. Ant.). Chronologiſch-ſyſtematiſche Sammlung der

Berggeſetze der öſterreichiſchen Monarchie in III Abtheilungen:

I. Abtheilung, Berggeſetze des Erzherzogthums Oeſterreich und der

N. ö. Provinzen. Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.

Band I. 8.

3622 – chronologiſch-ſyſtematiſche Sammlung der Berggeſetze der öſterreichi

ſchen Monarchie. II. Abtheilung, Berggeſetze der Königreiche Ungarn,

Croatien, Dalmatien, Slavonien und des Großfürſtenthums Sie

benbürgen. Wien, in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Bisher

25 Bände. 8.

3623 – Chronologiſch-ſyſtematiſche Sammlung der Berggeſetze der öſterrei

chiſchen Monarchie. III. Abtheilung, Berggeſetze des Königreichs

Böhmen, der Markgrafſchaft Mähren und des Herzogthums Schle

ſien. Bd. 1–3, Wien, gedr. und im Verlage bei J. P. Sollinger.

1832. – Bd. 4–13. Wien, in der k.k. Hof- und Staatsdruckerei.

M833–4834. 8.

3624 – (Joh. Ferd.). Verſuch einer ſyſtematiſch geordneten Darſtellung des

Bergrechtes im Königreiche Böhmen. Aus authentiſchen Quellen

zum Gebrauche für Bergbauunternehmer, Bergrichter, Bergbeamte

und Bergarbeiter zuſammengeſtellt. Prag, gedr. bei Gottl. Haaſe

Söhne. 1833. 2 Bände. 8. – Neue Auflage, ebend. 1845. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. III. 299–315.)

3625 – (L.). Leitfaden zum Bonitiren und Taxirung der Grundſtücke.

Zum Gebrauche für Taratoren, Oekonomen und Förſter. Wien,

4823. 8.

3626 Schmitt (Franz). Die Behandlung der Gläubiger nach öſterreichiſchem

Privatrechte. Wien, gedruckt bei J. P. Sollinger. 1828. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 45–48.)

3627 Schmitz (Fr.). Das Stämpelgeſetz vom 27. Jänner 1840, alphabetiſch

abgefaßt. Grätz, 1841. 8. –

3628 Schmuckher (Ant.). Grundſätze eines öſterreichiſchen Staatsbürgers,

hinſichtlich einiger der wichtigſten Gegenſtände. Wien, 1835. 8.



286 3629-3642

3629 Schnabel (D. G. N.). Entwurf einer Dienſtinſtruction für die

3630 –

3634 –

3632 –

3633 –

3634 –

Z635 –

Z636 –

Z637 –

3638 –

Wirthſchaftsämter in den k. k. Staaten, enthaltend eine Anleitung

zur Geſchäftsführung ſowohl hinſichtlich der judiziellen und politi

ſchen Amtsführung als im Fache der Oekonomie für alle Klaſſen der

Beamten. Prag, 1819. 8. – Zweite umgearbeitete und vermehrte

Aufl. Prag, J. G. Calve'ſche Buchhdlg. 1827. 4. (Recenſ in der

Zeitſchrift fur öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 268–273.)

Das natürliche Privatrecht. Wien, bei Gerold. 1842. 8. (Recenf.

in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. III. 293–314 und 341–370 und im

Juriſt. IX. 282–298.)

Erwiderung auf die Mſte Recenſion. (Themis n. F. vIII. 141–163.)

Das Strafrecht über Gefällsübertretungen, in ſeinem Beziehungen

auf die allg. öſterr. Strafgeſetze. Wien, bei Mösle. 1837. 8.

La legge penale sulle contravvenzioni di finanza ne suoi rap

porti colle leggi penali generali austriache. Versione con anno

tazioni del Dr. Giamb. Fava. Venezia, tip. Caspari. 1846. 8.

. Merfort Nr. 2603.

Iſt jeder Diebſtahl, der nicht ein Verbrechen iſt, eine ſchwere

Polizeiübertretung? Mit Beziehung auf das in Oeſterreich geltende

Strafgeſetzbuch vom 3. September 1803. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1832. 1. 15–26.)

Ueber die Concurrenz der Civil- mit der politiſchen Gerichtsbarkeit

bei ſchweren Polizeiübertretungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826.
I. 20–34.)

Ueber Selbſtverletzungen und deren Verhältniß zur öſterreichiſchen

Strafgeſetzgebung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. 1. 360–385.)

Ueber das Verhältniſ der öſterreichiſchen Staatsbürger zur Anzeige

geſchehener oder zu beſorgender Verbrechen und ſchwerer Polizei

übertretungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. 11. 147–158.)

Ueber die generelle Verſchiedenheit zwiſchen Abtreibung der Leibes

frucht und Mord eines Kindes, mit Berückſichtigung der Frage:

wie in ſtrafrechtlicher Hinſicht die von einem Geburtsarzte zur Ret

tung einer Schwangern vorgenommene Perforation des noch im

Mutterleibe befindlichen Kindes zu beurtheilen ſei. (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgelehrſ. 1838. I. 107 – 124.)

Von einigen, durch politiſche Geſetze begründeten beſonderen Arten

des Grundeigenthums in Böhmen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1827. I. 257–285.) -

3639 Schneider (Dr. Fr. 3 av.). Iſt über ein im Bergbelehnungsweſen ge

3640 –

364M –

3642 –

ſchöpftes Erkenntniß der Lehensbehörde der Rechtsweg zuläſſig? Be

antwortet nach den k.k. öſterr. Bergrechtsgeſetzen. (Iuriſt. x. 299.–315)

Die Lehre von den Freikuren nach den Berggeſetzen der öſterreichiſchen

Monarchie. (Juriſt. xVI. (iv) 230–264.)

Ueber die Erwerbung von Bergwerksobjecten durch Erſitzung; ein

Beitrag zur Erläuterung der §§ 1455 und 1456 des a. b. G. B.

(Oeſterr. Zeitſchr. f. Rechts. und Staatswiſſenſchaft. 1846. Il. 522–527.)

Ueber die Geſetzeskraft der Bergordnung des freien k. Bergwerkes

Sanct Joachimsthal. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. 1. 242–252.)
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3643 Schneider (Dr. Frz. 32.). Ueber Vermächtniſſe eines gerichtlich er

klärten Verſchwenders, zu deren Deckung die letztwillige disponible

Vermögenshälfte desſelben nicht zureicht. Nach dem allg. b. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. I. 96–110.)

3644 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 191–205.

3645 – Ueber das Weſen der Bergrealität nach den Grundſätzen der k. böh

miſchen Berggeſetze. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1845. 1. 116–142.)

3646 – (Joh. N.). Univerſalrepertorium über das Stämpelpatent vom

5. October 1802, nebſt den nöthigen Verhaltungsregeln. Grätz, bei

Ferſtl. 1805. 8. – Vierte Aufl. unter dem Titel: Alphabetiſches

Univerſalrepertorium über das k. k. öſterreichiſche Stämpelpatent vom

5. und 15. October 1802 (mit den Nachtragsverordnungen bis Ende

1817). Grätz, ebend. 1819. 8.

3647 Schohay (Vinc.). Polizeiliche Geſetzkunde für das Königreich Böh

men, enthaltend: ſämmtliche bis Ende 1828 für Böhmen ergangene

Polizei- und ſonſtige hierauf Bezug nehmende Geſetze und Anord

nungen, nach beſtimmten Schlagwörtern alphabetiſch geordnet. Prag,

bei A. Borroſch. 1830. 2 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1831. III. 45 – 52.)

3648 – Oeſterreichiſches Strafgeſetz über Verbrechen und die bis einſchlie

ßig zum Jahre 1830 ergangenen, hierauf Bezug habenden Geſetze

und Verordnungen, alphabetiſch nach Schlagworten zuſammenge

tragen und geordnet. Prag, bei Haaſe. 1832. 2 Bde. 8.

3649 Scholz (Caj). Die Verfaſſung und Vermögensverwaltung der Mu

nicipal- oder Schutzſtädte in Mähren und im k. k. Antheile Sche

ſiens. Nach den beſtehenden Geſetzen und Verordnungen dargeſtellt.

Olmütz, bei Ed. Hölzel. 1845. 8.

3650 – Erörterung einiger Fälle in Bezug auf die Erwerbung, Entziehung

und Verſagung des ſtädtiſchen Bürgerrechtes. (Juriſt. xv. (It) 452–461)

3651 Schönberger (Dr. Joſ.). Rechtsfall. (Iuriſt. x. 56–69.)

3652 Schönfeld (Jgn. v.). Handbuch der erläuterten Gerichtsordnung.

Prag und Wien, in der v. Schönfeld'ſchen Hdlg. 1804. 8.

3653 Schönpflug (Fz.). Ueber den §. 188 des I. Theiles und deſſen

Sonderung vom § 234 lit. a des II. Theiles des Strafgeſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II. 172–184.)

3654 Schopf (Fz. Joſ). Anleitung zum Dienſtunterricht in Jagdſachen für

Jäger, Heger, Waidjungen und alle jene, welche ſich dem Jagddienſt

widmen. Wien, 1846. 8.

3655 – Praktiſche Anleitung zur Kenntniß des geſetzlichen Verfahrens über

geringfügige Klag- und Streitſachen aus der neuen Vorſchrift für

das ſummariſche Verfahren dargeſtellt und mit den Entwürfen aller

vorkommenden Geſuche, Erledigungen, Beſcheide u. ſ. w. verſehen.

Gratz, bei Kienreich. 1847. 8.

3656 – Die Bezirksobrigkeiten in den inneröſterreichiſchen Provinzen, deren

Wirkungskreis und Amtshandlungen, mit beſonderer Rückſicht auf

Steiermark. Gratz, bei Kienreich. 1843 und 1844. 4 Bde. 8.
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3657 Schopf (Fr. Joſ). Darſtellung des Wirkungskreiſes der Civilbehör

3658 –

3659 –

3660 –

3664 –

3662 –

3663 –

3664 –

3665 –

3666 –

den in den ſämmtlichen Militärangelegenheiten. Wien, im Selbſtver

lage des Verfaſſers. 1839–1841. 3 Bde. 8.

Die Forſtverfaſſung, das Forſtrecht und die Forſtpolizei aus den ver

ſchiedenen Geſetzen dargeſtellt für Behörden, Forſtwirthe und Forſt

beamte in den ſämmtlichen deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen

Provinzen. Wien, bei Kupfer und Singer. 1835. 3 Bde. 8.

Die Grundbuchsverfaſſung, das geſetzliche Verfahren in Grund

buchsſachen und die Grundbuchsführung in den deutſchen, böhmiſchen

und galiziſchen Provinzen. Wien, im Selbſtverlage des Verfaſſers.

1836 und 1837. 2 Thle. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1836. III. 429–436.)

Die Grundobrigkeiten, deren Wirkungskreis und Amtshandlungen.

Gratz, bei Kienreich. 1845. 2 Bde. 8.

Die Grund- und die Gebäudeſteuer nach dem ſtabilen Kataſter, ſo

wie die Erwerbſteuer in ihren geſetzlichen Vorſchriften und das prak

tiſche Verfahren in Steuerſachen. Gratz, bei Kienreich. 1846. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechts- und Staatsw. 1846. II. 379–383.)

Die Jagdverfaſſung, das Jagdrecht und die Jagdpolizei. Aus den

erſchienenen Geſetzen dargeſtellt für Behörden, Beamte und Jäger,

in den deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen Provinzen. Wien, beiJ. P.

Sollinger. 1834. 8. – Zweite vermehrte Aufl. Wien, im Verlage

bei Kupfer und Singer. 1835. 8. – Dritte mit den bis Ende

December 1839 erſchienenen Verordnungen vermehrte Aufl. Wien,

bei Singer und Göring. 1839. 8. (Reeenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1834. III. 195–199.)

Die Landwirthſchaft in den deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen

Provinzen in ihrer geſetzlichen Verfaſſung dargeſtellt. Wien, bei

Kupfer und Singer. 18353 Bde. 8. – Vierter Band, enthaltend:

Nachträge von 1835–1840. Wien, 1841. 8. – Zweite Aufl.

unter dem Titel: ſyſtematiſche Darſtellung aller im Landwirthſchafts

fache für die deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen Provinzen des

öſterreichiſchen Kaiſerſtaates erſchienenen und wirkſamen Geſetze, zum

Gebrauche für Behörden, Beamte und Landwirthe. Wien, 1840.

2 Theile. 8.

Sammlung aller in Conſcriptions-, Recrutirungs- und Militär

Entlaſſungs-Angelegenheiten erlaſſenen Vorſchriften. Wien, bei J.

P. Sollinger. 1833. 8.

Fortſetzung der Sammlung der in Conſcriptions-, Recrutirungs

und Entlaſſungs-Angelegenheiten erſchienenen Vorſchriften für die

altconſcribirten Provinzen. Wien, bei Kupfer und Singer. 1835. 8.

(Recenſ, in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834. III. 114–118 und 1836.

III. 91–98.)

Das in den deutſchen, böhmiſchen und galiziſchen Provinzen wirk

ſame Stämpel- und Targeſetz, mit den ſämmtlichen nachgefolgten

Vorſchriften erläutert und zur Anwendung im Geſchäftsverkehre,

ſowie zur Amtirung in allen Zweigen der öffentlichen Verwaltung

dargeſtellt. Graz, bei Kienreich. 1846. 8.
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3667 Schopf (Fr. Joſ.). Die Todeserklärung und das diesfalls geſetzlich

3668 –

3669 –

3670 –

367M –

3672 –

3673 –

3674 –

3675 –

3676 –

3677 –

3678 –

Z679 –

angeordnete Verfahren. Gratz bei I. Kienreich. 1845. 8.

Unterricht für Gemeinden, Landwirthe und Unterthanen, wie ſie ſich

in Jagdſachen zu verhalten haben. Wien, 1840. 8.

Unterricht zum richtigen Gebrauche des Papier- und Verbrauchs

ſtämpels, bei allen in Handels-, Gewerbs-, auch Wechſelſachen und

Wechſelſtreiten vorkommenden Geſchäften. Prag, 1846. 8.

Das geſetzliche Verfahren in Auswanderungsfällen. Aus dem a. h.

Patente vom 24. März 1832 und den früher erlaſſenen Verord

nungen wie auch den Paßvorſchriften dargeſtellt. Wien, gedr. bei

J. P. Sollinger. 1834. 8. (Recenſ in der Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel.
1835. III. 1–4.)

Das geſetzliche Verfahren bei Verlaſſenſchafts-Abhandlungen auf

dem Lande. Aus den erſchienenen Vorſchriften praktiſch dargeſtellt und

durch Beiſpiele erläutert. Graz, bei J. Kienreich. 1843. 8.

Die Waldordnung des Landes Steiermark vom 16. Juni 1767,

mit den nachgefolgten noch giltigen Vorſchriften geſammelt und com

mentirt. Gratz, bei J. Kienreich. 1843. 8.

Die Abgabe des Viertenpfennigs in dem Wiener Walde, Provinz

Niederöſterreich. (Schopfs Arch. 1838. I. 3–11.)

Der Anſpruch der Landgerichte auf den Erſatz der Criminalkoſten.

(Schopf's Arch. 1837. I. 225–233.)

Beantwortung der Frage: ob nach dem § 484 des allg. b. G. B.

zu Erlangung aller Dienſtbarkeitsrechte und ſelbſt jener, die –

aus einem vollendeten Baue hervorgegangen – allgemein wahrge

nommen werden können, die Eintragung in die öffentlichen Bücher

erfordert werde? (Schopfs Arch. 1837. I. 93–105.)

Beantwortung der Frage: ob nach der mähriſchen Grundbuchsver

faſſung dem Verkäufer hinſichtlich ſeiner Kaufſchillingsforderung

noch immer ein ſtillſchweigendes Pfandrecht auf das veräußerte Gut

eingeräumt ſei? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. II. 89–106.)

Beantwortung der Frage: ob das Hofkanzleidecret vom 25. Auguſt

1834, die Ehelicenzen für Wien betreffend, für die Unterthanen aller

Provinzen Anwendung finde? (Schopf's Arch. 1837. I. 355–363.) -

Beantwortung einiger Fragen aus dem Gebiete der Criminaljuſtiz.

1. Kann der Landgerichtsinhaber von dem Sträflinge, oder aus

ſeinem Vermögen die Koſten des Strafverhaftes in Anſpruch nehmen?

2. Kann das Landgericht die Begräbnißkoſten für einen im Straf

verhafte Verſtorbenen fordern?

3. Dürfen von dem Landgerichte die Unterſuchungskoſten auch

von dem Vater des wegen Verbrechens verhafteten Inquiſiten ge

fordert werden?

4. Was iſt mit den Kindern des Verhafteten zu verfügen?

(Schopf's Arch. n. F. Bd. I. 136–142.)

Das Befugniß der Weingartenbeſitzer zum Ausſchanke des erzeug

ten Weines. Ein politiſcher Recursfall. Schopfs Arch. 1838. 1. 29–37.)

49
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3680 Schopf (Fr. Joſ.). Bemerkungen über die richtige Auffaſſung des

3684 –

3682 –

3683 –

3684 –

3685 –

3686 –

3687 –

3688 –

3689 –

3690 –

3694 –

3692 –

3693 –

3694 –

3695 –

3696 –

3697 –

3698 –

Begriffes: Gutsunterthanen zur Berichtigung der vom Herrn Moritz

Drdacki ausgeſprochenen Meinung. (Schopf's Arch. n. F. Bd. I. 42–56.)

Bemerkungen über die Verantwortlichkeit der Obrigkeiten und Be

amten bei Abfaſſung der Verträge ihrer Unterthanen, als Wider

legung der Irrlehre des Herrn Syndicus Kubaſta in Waidhofen,

(Nr. 2292.) (Schopf's Arch. 1839. I. 138–153.)

Die Bergwerksregalitätsrechte der adeligen Güterbeſitzer in Böhmen,

Mähren und Schleſien. (Schopfs Arch. 1837. 1. 174–202.)

Die Beſtechung der Cameral-Gefällsbeamten als ſtrafbare Hand

lung. (Schopfs Arch. 1837. 1. 69–82.)

Der den Obrigkeiten zuſtehende Bezug der Gebühren für die Er

richtung der Verträge ihrer eigenen Unterthanen. (Schopfs Arch. 1837.
I. 36–12.)

Die Branntweinerzeugung als eine Dominicalgerechtſame und als

eine Induſtrialbeſchäftigung. (Schopfs Arch. 1838. 1.300–308) -

Einiges über Heimatszuſtändigkeit. (Schopfs Arch. n. F. Bd. 1. 57–62.)

Die Eintreibung der obrigkeitlichen und grundherrlichen Forderungen

im Rechts- und politiſchen Wege. Ein Rechts- und politiſcher Recur

ſesfall. (Schopfs Arch. 1839. 1. 23–34.)

Der den Juden verſagte Eintritt in die Bergſtädte Böhmens.
(Schopf's Arch. 1838. I. 110–113 )

Die landesverfaſſungsmäßigen Erforderniſſe zum Beſitze adeliger

Güter, auch bürgerlicher Realitäten mit Rückſicht auf die Gegenwart.

(Schopfs Arch. n. F. Bd. I. 22–42.)

Die Erwerbung des ungariſchen Adels, des Indigenats und deſſen

Rechte. (Schopfs Arch. 1838. 1. 134–150.)

Die Geldſtrafe als ein, durch die allgemeine Gerichtsordnung zuge

laſſenes Erecutionsmittel. (Schopfs Arch. n. F. Bd. I. 105–111.)

Die doppelte Gült als eine Abgabe der Dominical-Güterbeſitzer an

die Landſtände. (Schopf's Arch. 1837. I. 413–422.)

Die adeligen Güter in Ungarn, deren Erwerbung, Veräußerung

und Verpfändung. (Schopfs Arch. 1839. 1. 114–128.)

Das der Stadt Wien zuſtehende Heimfallsrecht in Fällen erbloſer

Verlaſſenſchaften. (Schopfs Arch. 1839. I. 42–44)

Iſt die in einer zur Grundbuchshandlung beſtimmten Urkunde enthal

tene Verzichtleiſtung auf die Verſtändigung von rechtlicher Wirkung?

(Schopf's Arch. n. F. Bd. I. 111–114.)

Mitwirkung des Militärſtandes zur Aufrechterhaltung der öffentlichen

Sicherheit und Handhabung der geſetzlichen Beſtimmungen. (Militär

Aſſiſtenz.) (Schopfs Arch. 1838. 1. 222–243.)

Die beſonderen glaubwürdigen Orte (loca authentica) im König

reiche Ungarn und die Beweiſeskraft der von denſelben ausgefertigten

Urkunden. (Schopf's Arch. 1837. 1. 22–426.)

Die Ortszuſtändigkeit, Heimatszuſtändigkeit, in Beziehung auf Ver

ſorgung des Verarmten und Unterſtützung in den Kranken-, auch
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f. - -

Wohlthätigkeitsanſtalten. (Schopfs Arch. 1838. 1.53–92. – 1839. I. 61–

80; 177–235 und 241–261.)

3699 Schopf (Fr. Joſ.). Die Ortszuſtändigkeit in Conſcriptions- und Re

crutirungsangelegenheiten. (Schopf's Arch. 1837. I. 312–325)

3700 – Die Pfarrgebäude und die Verpflichtung der Beneficiaten zu deren

Erhaltung. (Schopfs Arch. 1837. I. 390–412)

3701 – Die Rechtsfolgen der unterlaſſenen Verſtändigung der im Grund

buche eingetragenen Gläubiger von der erecutiven Veräußerung des

verpfändeten Reale. (Schopfs Arch. 1839. I. 298–304)

3702 – Das Rechtsverhältniß der freiwilligen Bürgen (Haftenden) in Fällen

einer verübten Gefällsübertretung und das hiebei zu beobachtende

Verfahren. (Schopf's Arch. 1837. 1. 272–289.)

3703 – Die Reform des Münzweſens in den Nachbarſtaaten des Auslandes,

in Bezug auf die k. k. Hofkammerverordnung vom 10. Mai 1837.

(Schopfs Arch. 1837. III. 88–100.)

3704 – Ueber den Antheil der Kleinhäusler an den Gemeindenutzungen und

Gemeindelaſten. Ein politiſcher Recurſes- und Rechtsfall. (Schopf's

Arch. 1838. I. 114–134.)

3705 – Ueber den Bezug der Taren in Grundbuchsſachen. (Schopfs Arch.

m. F. Bd. I. 114–123.)

3706 – Ueber die Nothwendigkeit einer Amortiſirung der grundbücherlich

eingetragenen Verträge, oder der Certificirungsurkunden. (Schopfs

Arch. 1838. I. 93–100.)

3707 – Ueber Recursfriſten, Recurſe und deren Wirkung im politiſchen Ver

fahren. (Schopf's Arch. 1837. I. 364–387.)

3708 – Ueber gerichtliche Schätzungen aller Arten von Realitäten, Gerecht

ſamen und das hiebei in formeller und techniſcher Hinſicht zu be

obachtende Verfahren. (Schopfs Arch. 1839. 1.81–100.)

3709 – Ueber Stämpel-Gefällsübertretungen und das hierauf Bezug habende

neue Strafgeſetz. (Schopf's Arch. 1838. 1.152–178.)

3710 – Ueber das Vorrecht der l. f. Haus- und Grundſteuer in und außer dem

Concursverfahren. (Schopfs Arch. 1839. 1. 265–286)

3714 – Ueber Zehendgerechtſamen und deren Aufnahme in das Grundbuch

als eine Beſitzesrubrik. (Schopfs Arch. 1839. 1. 128–134.)

3712 – Ungarns Gerichtsbehörden und deren Wirkungskreis. (Schopfs Arch.

1838. I. 251–288.)

3713 – Die Unterſcheidungsmerkmale des Rechtsweges und des politiſchen

Weges. (Schopfs Arch. n. F. Bd. 1. 1–22.)

3714 – Der Unterthänigkeitsverband, deſſen Begriff und Merkmale aus

den beſtehenden Geſetzen erörtert. Schopfs Arch. 1837. 1.133–150.)

3715 – Die Unterthansverfaſſung, das Rechtsverhältniß des Grundherrn

und Unterthans im Königreiche Ungarn. (Schopfs Arch. 1839. 1.305–364)

3716 – Das Verfahren der politiſchen Behörden in Bauſachen. Schopf's

Archiv. n. F. Bd. I. 62–76.) “-

Das bei Aufſtellung von Dampfmaſchinen zu beobachtende geſetzliche

Verfahren. (Schopf's Arch. 1837, I. 151–164.)

37 M 7
-

F

49*
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3718 Schopf (Fr. Joſ.). Das Verfahren über Schuldklagen, Erecutions

klagen im Rechts- und auch politiſchen Wege. (Schopfs Archiv. 1839.
I. 3–21.)

3719 – Das bei Vertheilung des Kaufſchillings für ein executive veräu

ßertes Reale zu beobachtende Verfahren. (Schopfs Arch. n. F. Bd. 1.

76–105.)

3720 – Die Verfaſſung und Ausſtreuung der Brandbriefe als eine ſtrafbare

Handlung. (Schopfs Arch. 1838. 1. 292–300)

3724 – Die geſetzliche Verfaſſung der Hypotheken- (Verfach-) Bücher in

Tirol. (Schopf's Arch. n. F. Bd. I. 123–135.)

3722 – Die Vergleichung der Handſchriften als ein Beweismittel im Ci

vilſtreitverfahren. (Schopfs Arch. 1837. I. 45–56)

.3723 – Die den Eiſen- und Stahlarbeitern obliegende Verpflichtung, ihre

Erzeugniſſe mit dem Meiſterzeichen zu verſehen. (Schopfs Arch. 1837.
l. 299–312.)

3724 – Verſuch einer Beantwortung der Frage: ob die Zugehörungen einer

unbeweglichen Sache (fundus instructus) der Laudemialabgabe un

terzogen werden können? (Schopfs Arch. 1837. 1. 111–118.)

3725 – Verſuch einer Darſtellung des Einfluſſes der Grundherrn auf die

Veräußerung zinsbarer Gründe und des hiebei zu beobachtenden

Verfahrens. (Schopfs Arch. 1837. 1. 56–69.)

– S. auch Archiv Nr. 105.

3726 Schraud (Fr. Edl. v.). Vorſchriften der inländiſchen Polizei gegen

die Peſt und das gelbe Fieber, mit zwei Tabellen. Wien, bei Came

ſina. 1805. 8.

3727 Sehreneka Nozing (Joh. Nep. L. B. de). Disquisitiode ana

logia juris germanici civilis communis et provincialis austriaci

quoad successionem pactitiam. Viennae, typ. Kaliwoda. 1765. 4.

3728 Schröckinger Ritter von Neudenberg (Jul.). Die Verſiche

rung von Gefällsübertretungen nach dem öſterreichiſchen Gefälls

ſtrafgeſetze. (Iuriſt. III. 72–82.)

3729 Schröfl (M. J.). Die allgemeine Forſtordnung, vorzüglich für die

öſterr. Staaten. Wien, bei Gräff. 1815. 8.

3730 Schrötter (Dr. Ferd.). Abhandlungen aus dem öſterr. Staatsrechte.

Wien, bei J. P. Kraus. 1762–1766. 5 Thle. 8.

I. Von den Freiheitsbriefen des durchl. Erzhauſes von Oeſter

reich ſammt einer Einleitung in die öſterr. Geſchichte und einem

Anhange von Beilagen.

II. Von den Titeln und Reichserzämtern des durchl. Erzhauſes

Oeſterreich mit einem Anhange von Urkunden.

III. Von den Erbhuldigungen und Kleinodien der Erzherzoge von

Oeſterreich mit einem Anhange von Beilagen.

IV. Von den vorzüglichen Rechten, welche den durchl. Erzherzogen

mit und neben der Landeshoheit gebühren.

V. Von der Erbfolgsordnung wie auch Vormundſchaft der durchl.

Erzherzoge. Mit Urkunden.

– S. die Fortſetzung unter Hormayr. Nr. 1795.
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3734 Schroetter (Dr. Ferd.). Diatribe de jurisprudentia Persarum

3732 –

3733 –

3734 –

veterum. Viennae, typis J. P. van Ghelen. 1757. 8.

Dissertatio de origine juris patronatus. Viennae, typ. Leop. nob.

de Ghelen. s. a. 4.

Grundriß des öſterr. Staatsrechts. Wien, bei Kurzböck. 1775. 8.

Ratio studii juridici in universitate Vindobonensi. Vindobonae,

ap. J. Kurzböck. 1775. 8.

3735 Schuller (Dr. Ant). Die Annahme an Kindesſtatt nach den Grund

3736 –

3737 –

3738 –

3739 –

3740 –

3744 –

3742 –

ſätzen des öſterreichiſchen allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches und

mit Rückſicht auf die Vorſchriften des k. preußiſchen allgemeinen

Landrechtes. Wien, gedruckt bei J. P. Sollinger. 1837. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. lil. 247–257.)

Handbuch der Geſetze über ausſchließende Privilegien auf neue Er

findungen, Entdeckungen und Verbeſſerungen im Gebiete der In

duſtrie; enthaltend den Originaltext der in den bedeutenderen Staaten

diesfalls geltenden Geſetze, Patente, Verordnungen u. d. gl., mit

nebenſtehender deutſcher Ueberſetzung jener, die in fremden Sprachen

erlaſſen wurden, und erläuternden Anmerkungen. Wien, gedr. bei

Benko, in Commiſſion bei C. Gerold. 1843. 8. (Recenſ in der Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. III. 57–60.)

Betrachtungen über das öſterreich. Privilegienpatent vom 31. März

1832 und über Privilegien - Geſetzgebung überhaupt. Ein Beitrag

zur Philoſophie des poſitiven Rechtes. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.
1841. I. 37–6 und 1843. I. 176–187.)

Civilrechtsfall über die Wirkſamkeit des § 469 des allgemeinen

bürgerlichen Geſetzbuches im Falle einer ungeachtet der ſchon er

folgten Tilgung der Schuld noch fort haftenden Hypothek. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 26–34.)

Civilrechtsfall über die Wirkſamkeit der hohen Hofdecrete vom

26. Auguſt 1788, Nr. 880 und vom 10. December 1794, Nr. 226,

dann der a. h. Entſchließung d. d. 20. Juni 1835, publ. durch Hof

decret vom 8. Juli 1835, Z. 17,520, bei erfolglos verbliebener

Einberufung der Erben zu einer Verlaſſenſchaft. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1838 II. 82–98.)

Darſtellung der durch die wichtigſten Patentgeſetze des Auslandes

vorgeſchriebenen Privilegientaren. - (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840.

III. 455–458.)

Ueber das Finden eines Schatzes (§§ 398–40M des a. b. G. B.).

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II. 269–285.)

Ueber die gänzliche Nachſicht des Aufgebotes bei ſolchen Brautleuten,

welche verſchiedenen politiſchen Behörden unterſtehen, mit Berückſich

tigung einiger Fälle der Praxis. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. 1.

)

3743 –

41 – 46.

Ueber die Pflicht zur Führung von Gewerbsbüchern; die Beweis

kraft derſelben und Folgen der unregelmäßigen Buchführung –

nach den Grundſätzen der Zoll- und Staatsmonopols - Ordnung,

der Vorſchrift über die Vollziehung derſelben und des Strafgeſetz

Ä er Gefällsübertretungen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1838.

I. 21–38.)
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3744 Schuſelka (Fz.). Bemerkungen über die §§. 38 und 365 St. G. B.

I. Thls. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 297–309)

3745 – Criminalrechtsfall. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. 1. 215–227.)

3746 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. p. 219–234.

3747 – Kann man überhaupt, und nach öſterreichiſchen Geſetzen insbeſon

dere, durch Unterlaſſung das Verbrechen des Mordes begehen ?
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. II. 353–369.)

3748 Schuſter (Georg Heinr.). Lehrbuch des ſämmtlichen Militärſtyles,

umfaſſend den militäriſchen Brief-, Geſchäfts- und Lehrſtyl, die

kriegsgeſchichtliche Schreibart und die militäriſche Beredſamkeit.

Wien, 1839. 8.

3749 – (Jg.). Civilrechtsfall, betreffend die Berichtigung der Erpenſen des

Fideicommiß-Poſteritäts- Curators. (Juriſt. xvI. (Iv.) 137–139.)

3750 – Civilrechtsfall über die Frage: ob nach der allgemeinen Gerichtsord

nung wegen neuer nach ausgeſtandenem Arreſtjahre gemachter Schul

den ein neuer Arreſt Platz greifen könne? (Juriſt. xIII. (1) 259–261.)

3751 – Civilrechtsfrage, betreffend das Befugniß der Erhebung des Fidei

commiß-Drittheils. (Juriſt. XI. 194–201.)

3752 – Kann nach abgeführtem Zeugenbeweiſe noch auf den Haupteid er

kannt werden? (Juriſt. XIII. (I.) 99–102.)

3753 – Sind in jene Friſten, welche zur Erſtattung der Appellations

und Reviſionsbeſchwerden nach Ablauf der hiezu geſetzmäßig be

ſtimmten Friſt von dem Richter ertheilt werden, und nur vierzehn

Tage, oder weniger betragen, die Ferien mit einzurechnen? (Juriſt. XIII.
(I.) 95–98.)

3754 – Ueber die Frage: ob und inwieweit die Gerichte über erhaltene An

zeige, daß ein Ordensgeiſtlicher in Wahn- oder Blödſinn verfallen

ſei, einzuſchreiten haben? (Iuriſt. x. 202–208.)

3755 – Verſuch einer Beantwortung der Frage: wie die Landtafel rückſicht

lich der ihr aufgetragenen Eintragung einer gegen Nachtrag der

Originalurkunde bewilligten Pränotation vorzugehen habe? (Juriſt.

XIV. (II.) 409–412.)

3756 –- Welcher Gerichtsbarkeit ſind die ehelich erzeugten oder nach den Ge

ſetzen den ehelich erzeugten gleichzuhaltenden minderjährigen, oder

aus was immer für einer Urſache noch unter der väterlichen oder

vormundſchaftlichen Gewalt ſtehenden Kinder eines Familienvaters,

der nach geſetzlicher gänzlicher Auflöſung des Ehebandes in den geiſt

lichen Stand übertritt, unterworfen? CIuriſt. x. 320–325)

3757 – Noch einige Worte über die Bedeutung des Ausdruckes: Geneh

migung des § 635 des a. b. G. B. die Omerirung des Fideicom

miß-Drittheils betreffend. (Juriſt. xIII. (1.) 103–109.)

3758 – Einige Worte über die Frage: ob dem in zweiter Inſtanz obſiegen

gen Streittheile bis zu erfolgendem Reviſionsurtheile eine Sicher

ſtellung, Bedeckung oder andere gerichtliche Vorkehrung von dem

Richter auf Anlangen ertheilt werden können? (Juriſt.xv. (il) 489–493)

3759 – (Dr. Mich). Theoretiſch-praktiſcher Commentar über das allgemeine
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bürgerliche Geſetzbuch für die geſammten deutſchen Erbländer der

öſterreichiſchen Monarchie. Prag, auf Koſten des Verfaſſers gedr.

in der Scholl'ſchen Buchdruckerei. 1818. Bd. I, 8.

3760 Schuſter (Dr. Mich.). Ueber das Baurecht, Verbietungsrecht, den

3764

3762

3763

3764

3765

3766

3767

3768

3769

3770

3774

3772

3773 -

3774

3775

3776

Gebrauch und Nichtgebrauch der Dienſtbarkeiten, dann über die ein

zelnen Gattungen, Erſitzung und Verjährung derſelben. Prag, gedr.

in der Scholl'ſchen Buchdr. 1819. 8.

Del diritto di eriger fabbriche e del diritto di vietarle, dell' uso

e non uso delle servitü nonche delle singole specie di usucapione

e di prescrizione delle medesime. Versione italiana. Milano, pr.

Visaj. 1829. 8.

I. Wie iſt das Compenſationsrecht geltend zu machen?

II. Iſt der Uebernehmer eines verpfändeten Grundſtückes den Hy

pothekargläubigern perſönlich, folglich mit ſeinem Vermögen ver

pflichtet? Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's Witwe. 1830. 8.

(Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1830. III. 475–499.)

Beiträge zur Hermeneutik des öſterreichiſchen Privatrechtes. (Zeitſchr.gej -

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. II. 172–213. – 1830. 1. 221–265. – 313–

333. II. 39–89.)

Gibt es dinglich - perſönliche Sachenrechte, und wie iſt die Regel

zu verſtehen, daß die Rechte des Uebernehmers einer Forderung

eben dieſelben, wie jene des Ueberträgers ſeien? (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1831. I. 1–38.)

Grundlehre der Ceſſionen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. Il.

1 – 33.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. II. 5–62.

Müſſen wir unſere Sache von dem Beſitzer jederzeit mittelſt der

Eigenthumsklage verfolgen, oder gibt es nicht perſönliche Klagen,

denen die Wirkung der Eigenthumsklage zukommt? (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1835. I. 147-–160.)

Ueberſ im Giornale di Giurisprudenza austr. VI. 601–611.

Prüfung einiger im v. Zeiller'ſchen Commentare in Hinſicht eines

vermachten Heiratsgutes und der Anrechnung desſelben vorkommen

den Anſichten. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1831. 1. 107 – 152.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 304–352.

Ueber den Begriff der Geſammtſachen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1835. I. 225–249.)

Ueber den Begriff der verbrauchbaren und unverbrauchbaren Sachen.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835 I. 1–42)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 453–485.

Ueber den Begriff der Vormundſchaft und Curatel. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1828. I. 135–153.)

ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIII. P II. p. XXI–xLiv.

Ueber die von dem Eigenthümer vorgenommene Veräußerung einer

Sache an zwei verſchiedene Perſonen, und den Vorzug unter den

ſelben, nach den §§. 430 und 440 des b. G. B. (Mat. v. 220–262.)
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3777 Schuſter (Dr. Mich.). Verjähren Mieth- und Pachtzinſe in drei

Jahren – und welches iſt überhaupt der Sinn des § 4 480?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. II. 228–267.)

– S. Wagner Nr. 4375.

3778 Schwab (Carl). Der erfahrene Hausadminiſtrator oder gründliche

Anleitung, alle auf die Hausverwaltung bezüglichen Angelegenheiten

ohne fremde Beihilfe ſelbſt zu beſorgen, und ſich durch Beobachtung

der beſtehenden Vorſchriften vor Schaden zu verwahren. Wien, bei

A. Mausberger. 1842. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1843. III. 156–159.)

3779 – (Dr. Ed. Fr.). Zur Erläuterung des § 422 des allg. bürg. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II. 373–377.)

3780 – Kann das Gericht über einen vorſichtsweiſe Arreſtirten, wenn gegen

ihn von einem anderweitigen Gläubiger um Erecution angeſucht

wird, ſogleich den Concurs eröffnen? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1844. I. 124–128.)

3781 – Ob ſich derjenige des Erbrechtes unwürdig mache, der einen letzten

Willen unterſchoben hat? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. II. 1–14.)

3782 Schwabe (Dr.). Gerichtlich-praktiſche Rechtsgelehrſamkeit nebſt einer

Rede über die Gebrechen des Studiums beim Provinzialrechte in

Deutſchland. Wien, gedr. bei Ign. Grund, k. k.pr. Buchdr. 1786

Und M787. 2 Bde. 8.

3783 – Verſuch über die erſten Grundlinien des öſterreichiſchen Landadel

rechts, nebſt einem Verſuche über die deutſche Rechtsgeſchichte über

haupt und die Oeſterreichs insbeſondere, dann einer Abhandlung

über das öſterreichiſche Recht und die Rechtsgelehrtheit überhaupt.

Wien, bei M. A. Schmidt. 1782. 8.

3784 – (Vinc.). Das allgemeine öſterreichiſche Civil-Penſions- u. Proviſions

ſyſtem. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei.

M844. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. III. 111

– 120 und 283–284.)

3785 - Normali austriache sulle pensioni e provisioni competentiagli

impiegati, alle loro vedove ed ai figli superstiti; – recate in

italiano dal Dr. G. Bolza. Milano, dall' i. r. stamp. 1845. 8.

3786 Schwaiger (Ernſt Val.). Rechtliche Abhandlung von dem Rechte

und der Pflicht der Biſchöfe, in allen Fällen zu diſpenſiren, da der

Landesfürſt die Diſpensreverſen abſchaffet. Wien, bei v. Ghelen.

4784. 8.

3787 Schwartz (J. E.). Inbegriff der a. h. Patente vom 5. und 15.

October 1802 in Hinſicht auf den neuen Stämpel des Papiers,

der inländiſchen Wechſelbriefe, Wechſelproteſte, Handlungsbücher,

dann der Spielkarten, Kalender und Zeitungen, wie auch der

Stärke, des Haarpuders und der rothen Schminke. Brünn, bei

J. G. Gaſtl. 1803. 8.

3788 Schwarz (Ant.). Allgemeines Regiſter über Sr. Maj. Franz des II.

Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeiübertretungen. Brünn

und Olmütz, in Commiſſion bei J. G. Gaſtl. 1804. 8. (Recenſ in

Zeiller's Beitr. I 233–234.)

3789 – (J. D.). Praktiſche Beobachtungen, wie die Penſionen und Pro

viſionen für die k. k. Beamten und mindere Dienſtleute, ihre Wit
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wen und Waiſen bemeſſen werden, und inwieweit die gerichtlichen

Verbote auf die Penſionen Statt finden können. Wien, im Verlage

bei C. Kupffer. 1805. 8.

3790 Schwarz (J.). Inbegriff des a. h. Stämpelpatents vom 30. Jänner

1788, nebſt Nachtrag zu obigem. Enthält die ſeit den Jahren 1788

bis 1796 erſchienenen Hofdecrete und Patentserläuterungen. Brünn,

M798. 8.

3794 – (Edl. von Schwarzwald Dr. Ign.). Sammlung der a. h. Vor

ſchriften und Verordnungen der k. k. allgemeinen Hofkammer,

welche nachträglich zu dem a. h. Stämpelpatente vom 5. October

1802 erlaſſen worden ſind. Grätz, 1817. 8.

– Die Fortſetzung ſ. unter Sammlung Nr. 3481.

3792 – Handbuch der Papierſtämpel- und Tarvorſchriften vom 27. Jänner

1840 mit Berückſichtigung der nachträglichen Verordnungen bis

März 1845. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1846. 8. (Recenſ.

in der öſterr. Zeitſchr. für Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. II. 371–377.)

3793 – (Dr. Ludw.). Die von den nach der ehemaligen Gerichtsverfaſſung

bei dem Foro academico universitatis abzuhandeln geweſenen

Verlaſſenſchaften zu entrichtende Discretionstare. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1836. II. 363–372.)

3794 – Iſt der jüdiſche Vater, deſſen Kind mit ſeinem Wiſſen und Willen

getauft wurde, berechtiget, ſelbes bei ſich zu behalten und erziehen

zu laſſen? (Schopfs Arch. 1837. 1. 217–223)

3795 – Rechtsfall. (Schopfs Arch. 1837. 1. 263–272.)

3796 – Ueber den Eid der §§ 133 und 134 der allgem. Gerichtsordnung.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1836. II. 117–124.)

3797 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 246–254.

3798 Schweikhardt (J. Freiherr v.). Repartition der Kriegsſchäden für

Oeſterreich. Wien, 1814. 8.

3799 Schwerdling (J.). Praktiſche Abhandlungen über die Bildung zur

Seelſorge, Ertheilung der Weihen und Vergebung der Pfründen.

Wien, 1788. 8.

3800 – Praktiſche Anwendung aller k. k. Verordnungen in geiſtlichen Sa

chen, publico – ecclesiasticis vom Antritte der Regierung weiland

\ Marien-Thereſiens bis Mai 1789. Wien, Bd. I. auf Koſten des

Herausgebers; Bd. II. bei J. G. Mösle. 1788 und 1789. 8.

3804 –- Praktiſche Anwendung aller unter der Regierung Leopold II. für

die geſammten Erblande in geiſtlichen Sachen (publico-ecclesiasti

cis) ergangenen Verordnungen in ſyſtematiſcher Ordnung. Krems,

bei A. Kugler. 1805. 8.

3802 – Praktiſche Anwendung aller k. k. Verordnungen in geiſtlichen Sa

chen, publico-ecclesiasticis Franz II. in ſyſtematiſcher Ordnung.

Krems, bei A. Kugler. Linz, bei Joſ. Kaſtner. Wien, bei v. Mösle.

1798–1829. 8 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.

1829. III. 369–375.)

3803 – Kurzer Inbegriff aller k. k. Verordnungen, welche in Abſicht auf

das Leben und die Geſundheit der Menſchen und Thiere vom Jahre
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1740 bis 1800 und vom Jahre 1800 bis 1812 ergingen. Zum

gemeinen und bequemeren Gebrauche des Landvolkes in ein Lehr

buch zuſammengetragen. Linz, bei Joſ. Kaſtner. 1812 und 1813.

2 Theile. 8.

3804 Schwerdling (Joh.), Alphabetiſches Handlerikon aller k. k. Ver

ordnungen in geiſtlichen Sachen von 1740–1790. Krems, 1794.8.

3805 – Was haben die Seelſorger der kaiſ. öſterreichiſchen Staaten nach

dem allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche vom 1. Juni 1811 in

Eheſachen zu beobachten? Linz, bei I. Kaſtner. 1812. 8. – Zweite

Aufl. Linz, bei J. Feichtinger. 1847. 8.

3806 – Nachleſe zur erſten Auflage. Enthält die Verordnungen vom 1. Juni

1811 bis 1. Juni 1847, die in Eheſachen ergangen ſind. Linz, bei

J. Feichtinger. 1847. 8.

3807 Schwizen (Chr. Freiherr v.). Actenſtücke, die Wiedereinführung des alten

Steuer- und Urbarialſyſtems in dem Herzogthume Steiermark be

treffend. Gratz, in der Widtmanſtätter'ſchen Buchhdlg. 1791. 8.

3808 – (Sigm. Freih. von). Inſtruction für Staatsgüterbeamte und für

jene, welche bei ſolchen angeſtellt zu werden ſuchen. Klagenfurt,

1780. Fol.

3809 – Verſuch einer Anleitung für junge Herrſchaftsbeamte in Oeſterreich

zur Kenntniß einiger der beſten Bücher, die von den Hauptgegen

ſtänden einer Herrſchaftsverwaltung handeln. 1787. 8.

3810 Scolaris. Indice del regolamento Sulle Dogane e sulle privative

dello stato per tutte le voci nel testo della legge e della sovr.

patente 11 Luglio 1835. Venezia, 1837. 8.

384 1 Serinzi (Dr. Joh. Bapt). Iſt es denn wirklich in den Geſetzen ge

gründet, daß eine vor dem Ausbruche des Concurſes auf das un

bewegliche Gut des Schuldners angeſuchte, jedoch erſt nach eröff

netem Concurſe in den öffentlichen Büchern eingetragene Vormer

kung kein dingliches Recht bewirke? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehr
ſamkeit. 1837. II 175–190.)

3812 Seeolarizzazione. – Successione. - Voti religiosi.

Non si ritiene secolarizzato, ed è conseguentemente incapace a succe

dere chi in conformitä della prammatica di ammortizzazione 5 Settembre

1767 passö da un monastero soppresso ad un altrosussistente, sebbene

in quest' ultimo non abbia emesso nuovi voti, quando ne abbia abbrac

ciato l'istituto, vestendone l'abito, sottomettendosi alle sue regole, eser

citando i relativi ufficj monastici, partecipando di tutti i diritti ed ob

blighi della nuova comunità, e coprendone le cariche. (Prammatica

d'ammortizzazione 5 Settb. 1767. – Jus Can. C IV., extra de regular.

ex transeun. ad religionem.)

(Giurispr. prat. Vol. IV. P. I. 217–237.)

3813 Secretär (der grätzeriſche) oder gründliche Anleitung alle Arten

ſchriftlicher Aufſätze, welche im bürgerlichen Leben vorkommen, nach

den Regeln einer guten Schreibart und den, in den k. k. Staaten

beſtehenden Vorſchriften zu verfaſſen. Grätz, bei Ch. F. Trötſcher.

M804. 8.

sediwy ſ. Gednatel Nr. 1336.
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3844 Seidl (Heinrich). Der Militär-Geſchäftsſtyl. Wien, bei J. P. Sol

linger. 1839. 8.

3815 – (Joh.). Allgemeine Tarnorm für alle Gegenſtände obrigkeitlicher

und richterlicher Amtshandlungen aus den beſtehenden h. Geſetzen

und darüber nachgefolgten Erläuterungen gezogen und in alphabe

tiſche Ordnung gebracht. Prag, bei Carl Widtmann 1802. 4.

3816 – (J. H.). Oeffentliche Sanitätspflege für die Wundärzte in Gali

zien und Lodomerien. Lemberg, Stanislawow und Tarnow. 1843.8.

3817 Selner (Fr.). Syſtematiſche Darſtellung aller über die Erwerb- und

Gebäudeſteuer beſtehenden k.k, öſterr. Geſetze und Verordnungen.

Karlsbad und Elbogen, 1845. 8.

3818 – Syſtematiſche Darſtellung aller über das Straßenweſen und die

Eiſenbahnen beſtehenden k. k. öſterreich. Geſetze und Verordnungen

mit vorzüglicher Rückſicht auf das Königreich Böhmen. Carlsbad

und Elbogen. Druck und Verlag der Gebr. Franieck. 1843. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1844. III. 337–380.)

3819 Senkenberg (H. Chr. Lib. B. de). De jure primarum precum

regum Germ. Imperatorumque indulto papali haud indigente

Tratactus. Edidit Carol. L. B. de Senkenberg et recudi curavitV.

F. de Krisch. Viennae, typ. nob. de Baumeister. 1789. 4.

3820 – Observationes variae de judicio camerali hodierno ejusque con

ditione. Viennae, typ. Trattner. 1764. 8.

3821 Senoner (Gaet.). Manuale per giudici, avvocati ed altriche in

tendono applicarsi al foro, non che pei regjimpiegati nelle pro

vincie di Sua Maestä I. R. apost in Italia. 1804 e 1805.

Wol. – 2. Ediz. Venezia, pr. Pietro Zerletti. 1815.

. Wol. 8.

3822 – Aggiunta al Manuale per Giudici, Avvocati etc. Venezia, pr.

P. Zerletti. M 8M 5. 8.

– S. Erläuterungen Nr. 1100.

3823 Sensel (J.). Principia juris ecclesiastici Germaniae. Vindobonae,

typ. Kaliwodiana. 1763. 4.

3824 Sennuutti (Dr. Wolfg. Nicol.). Caducitas existens et non existens.

Viennae, ap. Wolfg. Schwendimann. 1718. 4.

3825 - Clypeus personarum miserabilium seu tractatus de jure persona

rum miserabilium. (Resp. G. Jos. Fraisl.). Viennae, ap. Schwen

dimann. M7M7. 4. . - -

3826 – Justa reorum defensio seu beneficia reistam in judicio civili

quam criminali a jure tributa. (Def J. M. L. Obermayr.) Wien

nae, typ. W. Schwendimann. 1717. 4.

3827 – Fides instrumentorum. (Def Ign. J. Nivardus Mannagetta.)

Viennae, typ. W. Schwendimann. 1717. 4.

3828 – Haeres institutus et substitutus. (Def J. Th. Fer. Püchler.)

Viennae, typ. Ign. D. Voigt. 1715. 4.

3829 – Modicum de modico et minimo ex utroque jure desumptum ac
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per theses et quaestiones deductum exercitium. (Resp. J. Th.

Schaden.) Viennae, typ. A. Heyinger. 1714. 4.

3830 Sennutti (Dr. Wolfg. Nicol.). Testator cum fiducia agens. (Resp.

Jos. Fr. Alxinger.) Viennae, typ. Schwendimann. 1717. 4.

3831 Sepp (Joh. N.). Regiſter über die im Königreiche Böhmen vom

J. 1348 bis 1820 kundgemachten politiſchen Geſetze und Verord

nungen. Nach den Roth'ſchen und Blaſek'ſchen Grundbänden, dann

den Goutta'ſchen und Kanka'ſchen Fortſetzungsbänden, ſo wie auch

nach der Provinzial-Geſetzſammlung materienweiſe gereiht. Prag,

M828, 8.

3832 Sequestro. - Rimozione. – Competenza. – Declinatoria di

3833 –

foro. – Esecuzione provvisionale. – Dispensa di cauzione.

In materia commerciale il terzo a cui nuoce un sequestro, puo egli

adire il tribunale di commercio all' effetto di farlo togliere? (Risp. aff.)

Ein altri termini: Il tribunale di commercio, competente per deli

berare sull' oggetto di una dimanda principale sottoposta alla sua cogni

zione, lo è esso altresi per deliberare sulla dimanda accessoria tendente

a far rimuovere unsequestro che pregiudica ai diritti di un terzo nulla

avente di comune col debitore, in odio di cui il sequestro è stato accor

dato? (Risp. aff)

In tale stato di cose, quegli, che impetró il sequestro, puö egli far

valere l'eccezione di avere già convenuto il suo debitore avanti al tribu

nale civile per vedere confermatoil sequestrostesso, e chiedere il rinvio

a questo tribunale per causa di connessione e pendenza di lite? (Risp.

neg.)

5 giudizio proferito dal tribunale di commercio sopra declinatoria di

foro è esso di diritto provvisoriamente esecutivo con dispensa di cau

zione(Risp. aff.)

(Giorn. di giur. comm. e mar. I. 549–559-)

per debito d'affito.

ll locatore non può procedere al sequestro de' mobili del suo inqui

lino, sebbene sia quest' ultimo in mora al pagamento delle rate di fitto,

quando non vi concorra il sospetto di fuga, o di trafugamento de' mo

bili stessi. (§§ 356 e 378 del regoli. Del. Pr. Civ.)

(Giurispr. prat. Vol. III. P. I. 200–207.)

3834 Serina (Giorgio). Osservazioni, schiarimenti ed aggiunte aica

pitoli generali della Direzione generale delle Acque e Strade

del di 8. Marzo 1808 sul regolamento per la riparazione e con

servazione delle strade communali applicabili specialmente alle

strade dell' ex Municipio di Adro e de suoi contorni nella

provincia di Brescia. Brescia, pr. Viscovi. 1816. 8.

3835 Serponte e Bregaziis (Fr. Ferd. de). Promtuarium, d. i.

ein leichter Einfund in die k. vern. böhm. und mähr. Landes-Ord

nung, wie auch St. Wentzl's Vertrag mit angeheffter Bergwerks

Vergleichung, dann k. Novellen und Novellas Novellarum oder

Declaratorien, nicht weniger k. Appellations- und der k. Städten

Inſtruction, ſambt böhmiſchen Stadtrechten, nebſt Anführung ſo

wohl Geiſt- als allgemeinen kaiſ. Rechten, wo dieſelben mit denen

vorgehends benändten heilſamen Vaterlands Satzungen respective

conformiter übereinſtimmen. Unter einem Alphabet. Prag, gedr. bei

W. Fr. Swoboda. 1678. Fol.
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Serthenthal ſ. Dolliner. Nr. 849.

Non si deve averriguardo alle antiche leggi e consuetudini in ordine

alle distanze delle piantagioni, ma é libero ad ognuno il piantare sul

propriofondo ove e come megliogli piace. (Cod. civ. univ. § 10 e 11,

421 e 422.– Pat. sov. 1 Giug. 1811.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 287–295.)

3837 – fondiarie.

Non sipuÖ impedire che il proprietario del muro apra una finestra per

suo comodo, a meno che non si provi con validimezzi il danno odil

pericolo che ne deriva al vicino reclamante dalla nuova apertura. (Cod.

civ. austr. $. 297;l. 8. ed ultima Cod. de Serv. l. 12, Cod. de Aedit. priv.

H. 3 de Fenest.) -

(Giurispr. prat. Vol. VI. P. I. 241– 248.)

3838 Seyff (Ant.). Das öſterr. Caſſenſyſtem, bildlich dargeſtellt und be

ſchrieben. Wien, in Commiſſion bei Braumüller u. Seidel. 1844.8.

(Recenſ in der Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgel. 1843. III. 49–57.)

3839 Sforza (Ant. degli). Dizionario digiurisprudenza civile austriaca.

Venezia, pr. Andreazzi. 1841. 4.

3840 – Sui diritti de nascituri per le disposizioni di ultima volontá.

Milano. M845. 8.

3841 Sibischini. Cenni illustrativi sulla questione, se il testamento an

teriore ordinario derogato dal posteriore privilegiato riprenda

o memo la sua efficacia. Padova. 1844. 8.

3842 Sickingen von Hohenburg (Ferd. Freiherr von). Abhandlung

über die Nothwendigkeit und Wichtigkeit der Geſetzkunde für den

Kreisamtsdienſt in der öſterr. Monarchie. Wien, bei M. A. Schmidt.

4789. 8.

Siebenkees ſ. Filangieri Nr. 4 177.

3843 Siegl (J.). Kurze Ueberſicht des ämtlichen Geſchäftsganges und

der Manipulation. Mit Tabellen. Prag. 1835. 8.

3844 Siliprandi. Saggio sulla incapacità dei non generati a succedere.

Padova. M.842.8.

3845 Simonetti. Restrictus juris et facti Pragensis praetensae exem

tionis. Pragae, 1763. Fol.

3846 Sinanomi (Alb. di). Dei delitti considerati nel solo affetto ed attentati.

Como. 1783. 8.– Ediz.nuova. Milano, pr. Pirota. 1818. 2 Vol.

8. – 4. ediz. Milano, coi tipi di Giov. Pirota. 1830. 2 Vol. 8.

3847 – Del furto e sua pena. – Nuova ediz. con commenti di Carozzi.

Milano. M823. 2 Vol. 8.

3848 – Saggio critico – storico - flosoſco sul diritto di natura e

delle genti e sulle successive leggi, istituti e governi civili

e politici. Milano, coi tipi d. G. Pirotta. 1822 – 1824.

4 Vol. 8.

– ſ. Nani Nr. 2726.

3849 Singer (Joann). Declarationes aulicae super codice civilijudiciario

ab anno 1782 usque ad annum 1787, cum decretis super eodem
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codice forum militare et cambiale concernentibus, ex germanico

in latinum textum translatae et in ordinem ad concernentes

paragraphos ejusdem codicis redactae. Leopoli, typ. Pillerianis 8.

3850 Sirmiensis (Ladisl.). Status publicus regni Hungariae et ejus

regiminis forma. Viennae. 1784. 8.

3854 Sitka (Dr. Jac.). Bemerkungen über den im erſten Hefte von

Schopfs Archiv S. 28 erörterten Civilrechtsfall. (Schopfs Arch. 1837.
I. 293–299.)

-

3852 – Civilrechtsfall. (Iuriſt. Xv. (III) 263–269)

3853 – Civilrechtsfall über die Haftung des Bürgen. (Iuriſt. vIII. 473–480.)

Sixſey ſ. Landcompaß Nr. 2324.

3854 Sixtus ab Ottersdorf. Formy obecné listu. Gedr. in Prag b.

Andr. Kubeſch. 1547. 8.

3855 Skarda (Dr. B. F.). Das öſterr. Privilegienrecht in politiſcher,

civilrechtlicher und techniſcher Beziehung erläutert, durch Beiſpiele,

Rechtsfälle und Formulare praktiſch dargeſtellt. Nebſt einem An

hange über die bezüglich der Dampfſchiffahrt, Dampfmaſchinen

und Eiſenbahnen erlaſſenen geſetzlichen Vorſchriften. Wien, gedruckt

bei Ant. Benko. M842. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsge

lehrſ. 1842. III. 495–510.)

3856 – Civilrechtsfall. Als Beitrag zur Lehre von der Interpretation der

letztwilligen Anordnungen, und mit beſonderer Beantwortung der

Frage, ob die Seitenverwandten des Erblaſſers ex testamento einen

Pflichttheil anzuſprechen berechtigt ſind? CIuriſt. v. 489–506.)

3857 Skizze über den moraliſchen Charakter eines obrigkeitlichen Beamten

auf dem Lande, von C. B. S. Gratz. 1803. 8.

3858 Slotwiniski (Conſt. Ritter von). Syſtematiſche Darſtellung der Un

terthansgeſetze in Galizien. Brünn, gedr. bei F. G. Traßler. 1827.

3 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. III. 69–85.)

– S. auch Jeckel Nr. 1926.

3859 Smannia (D. Michelangelo). Assicurazioni contro gl' incendi. -

Competenza o declinatoria di foro. – Procedura.

Le compagnie d'assicurazione appartemendo ad imprese istituite a

comodo publico, debbono considerarsi come atti di commercio i relativi

contratti, equindi appartiene ai giudicii mercantili il decidere sulle que

stioni che insorgessero sui contratti stessi, ne' sensi ed a termini del

disposto dei §§ 627 e 628 del vigente cod. di com.

Qualunque pertanto sieno le questioni scatenti dalle cose convenute

negli stipulati contratti, debbono considerarsi di attribuzione dei giudicii

mercantili.

(Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P. I. 196–207.)

3860 – Cambiale. – Oberato. – Protesto. – Rimbors0. – Traente.

Per potersirivolgere al traente di una cambiale per il rimborso del

Suo importo, non basta l'averla protestata in confronto dell' accettante in

precedenza alla sua scadenza, ma deve pur esser protestata in scadenza

perriguardo al traente. (Cod. di com. §§. 162 e 163.)

I coobligati in un debito di chi è decotto non sonotenuti se non a dar

Cauzione pel pagamento alla Scadenza. (Cod. sudd. H. 448.)

(Giurispr. prat. Vol. XXVIII. P, I, 85–91.)
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3864

3862

3863

3864

3865

3866

3867

3868

3869

3870

387M

3872

3873

Sumitumer (Jos. de). Delineatio juris ecclesiastici Germaniae.

Viennae, typ. Kaliwoda. M759. 4.

Snetiwy (Dr. Carl). Sammlung auserleſener gerichtlich-mediciniſcher

Unterſuchungen nebſt Gutachten für Richter und angehende Gerichts

ärzte. Prag, gedr. bei K. Gerzabek. 1846. 8. (Recenſ in der öſterr.

Zeitſchr. f. Rechts und Staatsw. 1846. I. 70–73.)

Soeietà. – Nullitä.

La nullità di una società per mancanza di pubblicazione, non pone

ella il socio che la invoca nella necessità di pagare la multa stipulata

nell' atto sociale pel caso che l'una delle Parti venisse a ritirarsi dalla

società avanti il termine convenuto? (Cod. di Comm. § 42.)

In altri termini: La nullità della società porta ella necessariamente

seco come conseguenza anche la nullità della clausola penale relativa alla

disdetta?

(Giurispr. prat. Vol. XIX. P. I. 173 – 176.)

– Solidarietä.

Quegliche si associa ad uno de' varj soci d'un appalto non diviene

socio dell'appalto stesso, e non contrae obbligazioni indefinite e solidali

verso i terzi, quantunque la persona colla quale egli ha contratto socie

tä, sia quella al di cui nome l'appalto fudeliberato. Egli non è in tal caso

che un semplice socio partecipante. (Articoli 27 e 47 e suss. del cod. di

comm.)

(Giurispr. prat. Vol. III. P. I. 221 – 234.)

Soeietà mercantile. – Socio personalista.

ll socio personalista non puÖ in alcun caso esser costretto a sotto

stare alle perdite e danni risentiti dalla società. (Cod. civ. austriaco,

§§. 1187, 1189, 1197. – Cod. di comm. §§. 43 e 48.)

Sollicitator (der vollſtändige), oder kurzgefaßter theoretiſch-prak

tiſcher Unterricht für jene, die bei Rechtsfreunden dienen, von F. A.

– Wien, bei Gasler. 1805. 8.

– (der) oder kurzgefaßter theoretiſch - praktiſcher Unterricht für neue

Kanzlei-Perſonen und angehende Praktikanten bei Advocaten, um in

der Kanzlei gleich brauchbar zu ſein, und alle jene, welche Geſchäfte

beim Magiſtrat und anderen Gerichten haben, um Fehler bei den

ſelben zu vermeiden und von dem Gange der gerichtlichen Geſchäfte

deutliche Begriffe zu erhalten. Nebſt einem Wegweiſer zu einigen

in Wien befindlichen Gerichtsſtellen. Von einem von dem n. ö.

Appellationsgerichte geprüften Jur. Cand. Wien, gedr. bei Chr. G.

Täubel. M 803. 8.

Söllner (Dr. Fz.). Anſichten über die Adoption. (Iuriſt. xv. ( III.)
379 – 408.)

– Aphorismen über das ungariſche Wechſelrecht. (Iuriſt. vII. 349–369.)

– Beitrag zur Erhebung des Thatbeſtandes bei Verbrechen, und von

der Beiziehung der Kunſtverſtändigen zur Thatbeſtands - Erhebung

insbeſondere. (Juriſt. v. 145–161) -

– Beitrag zur Erläuterung der §§ 117 u. 122 des Str. G. B. I. Thls.
(Juriſt. IV. 285–299.) -

– Beitrag über die Wechſelfähigkeit der Militärperſonen. (Iuriſt. v.

54–72.)

– Criminalrechtsfall zur Erläuterung des Beweiſes durch Kunſtver

ſtändige im öſterr. Strafproceſſe. (Iuriſt. v. 460–472.)
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3874 Söllner (Dr. Fz.). Darf im Civilproceße wider den Hauptbeweis

durch Zeugen ein Gegenbeweis durch Zeugen geführt werden,

wenn dieſer auf die direct entgegengeſetzte Beſchaffenheit der That

ſache, die durch den Hauptbeweis bewieſen werden will, gerichtet iſt?
(Juriſt V. 449–459.)

3875 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 81–93.

3876 – Erwiderung auf eine Entſcheidung über die Gültigkeit der Militär

Engagirung eines Staatsbeamten. (Juriſt. XI. 183–193.)

3877 – Specieller Fall über das Recht der Militär-Stellvertreter nicht

italieniſcher Provinzen, ihr Supplenten-Depoſitum zu cediren.
(Juriſt. XV. (III.) 304–305.)

3878 – Gegenbemerkungen über den im dritten Hefte des neunten Bandes,

Jahrgang 1843, S. 392 u. f. im Juriſten mitgetheilten Rechtsfall

über das Verbrechen des Betruges. (Iuriſt. xIII. (1) 116–1303

3879 – Gründe gegen die Einführung pennſylvaniſcher Beſſerungshäuſer.
(Juriſt. XI. 47–184.)

3880 – Die Teſtirungsfähigkeit der in contumaciam zum Tode, zur ſchweren

oder ſchwerſten Kerkerſtrafe verurtheilten Verbrecher. CIuriſt. xv.(III.)

199–208). -

3881 – Ueber den Stellvertretungs- und den ihn befeſtigenden Pfandvertrag

in dem öſterr. Staate mit Ausnahme der ungariſchen und italieniſchen

Provinzen. Zur Ergänzung der das Privatrecht erläuternden und

beſchränkenden Geſetze. Juriſt. xIv. (I.) 92–110.)

3882 – Vertheidigung einer Anſicht über das Verbrechen des Mordes.
(Juriſt. X. 167–185.)

3883 – Wird eine Adelige durch ihre Verheirathung mit einem Unadeligen

ihres Adels verluſtig? (Juriſt. vIII. 303–320)

3884 Sonnenfels (Joſ. v.). Zwei Abhandlungen über Wucher und Wu

chergeſetze und die Mittel, dem Wucher Einhalt zu thun. Wien,

4789. 2 Stücke. 8.

3885 – Bemerkungen über die für die Hauptſtadt Wien und den Umkreis

derſelben erlaſſene neue Geſindeordnung. Wien, bei Geiſtinger.

M840. 8.

3886 – Die Todesſtrafen ſind dem Zwecke des Staates entgegen. Wien,

M764. 8.

3887 – Ueber die Abſchaffung der Tortur. 2. Aufl. Wien und Nürnberg,

bei Schneider und Weigel. 1782. 8.

3888 – Ueber die Aufgabe: Was iſt Wucher? und welches ſind die beſten

Mittel, demſelben ohne Strafgeſetze Einhalt zu thun? Wien, bei

Kurzböck. 1789. 4.

3889 – Ueber den Geſchäftsſtyl. Die erſten Grundlinien für angehende öſterr.

Kanzleibeamte. Wien, Verlegt bei Joſ. Edl. Kurzböck. 1784, 8. –

Dritte Auflage. Wien, bei Cameſina. 1802. 8. – Vierte ſorgfäl

tig durchgeſehene Auflage. Wien, im Verlage von F. G. Ritter von

Mösle's ſel, Witwe. 4820. 8.
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3890 Sonnenfels (Joſ. v.). Anhang zu dem Werke von Sonnenfels über

3891 –

den Geſchäftsſtyl. Herausgegeben von einem ſeiner Zuhörer. Wien,

bei Joſ. Edl. v. Kurzböck. 1787. 8.

Ueber die Stimmenmehrheit bei Criminal-Urtheilen. Wien, bei Ca

meſina. 1801. 8. – Zweite, ſorgfältig überſehene, durch zahlreiche

Erörterungen, wie auch durch Aufnahme und Beantwortung der

verſchiedenen Beurtheilungen und Einwürfe verm. Auflage. Wien,

Äſche Buchhdlg. 1808. 8. (Recenſ in Zeillers Beiträgen II.
259–262.)

ſ. auch Ganſter Nr. 1315; Grießinger Nr. 1483; Haan Nr.4536.

3892 Sonnleithner (Fr.). Anmerkungen zum neuen Joſephiniſchen Crimi

3893 –

3894 –

3895 –

3896 –

3897 –

3898 –

3899 –

3900 –

390M –

nalgeſetz. Wien, bei I. D. Hörling. 1787. 8.

Beweis, daß die geiſtlichen Freiſtätten nach ihrem UrſprungedenGrund

ſäßen des allgem. Staatsrechts nicht nur nicht entgegen, ſondern den.

ſelben gänzlich angemeſſen waren. Wien, bei F. Edl. v. Kurzböck.

4784. 8.

Neueſtes vollſtändiges Handbuch der öſterr. Rechte, wie ſie unter

Joſeph II. beſtehen. Wien, bei J. G. Mösle. 1785 u. 1786. 5 Bde.

8. Idie letzten 3 Bde. herausgegeben von F. 32. v. M.J.

Verſuch aus dem deutſchen Staatsrechte über das gegenwärtige Ver

hältniß der Provinz Elſaß zu dem deutſchen Reiche. Wien, gedr. mit

Frz. Seizer'ſchen Schriften. 1794. 8. -

Theoretiſch-praktiſche Vorleſungen über die allgemeine in den k. k. Erb

landen beſtehende Criminalgerichtsordnung. Wien, bei D. Hörling.

1789–1790. 3 Thle. 8.

ſ. Hupka Nr. 1844; Martini Nr. 2528.

(Dr. Jg. Edl. v.). Lehrbuch des Handels- und Wechſelrechtes mit den

nöthigſten Kenntniſſen aus der Handlungswiſſenſchaft zum Gebrau

che für Schüler der k. k. Real-Akademie. Wien, b. Gerold 1814. 8.

Lehrbuch des öſterreichiſchen Handels- und Wechſelrechtes, verbun

den mit den geſetzlichen Vorſchriften über die gewöhnlichſten

Rechtsverhältniſſe der Handelsleute. Wien, bei C. Gerold. 1820.

8. – Zweite, neu bearbeitete Auflage. Wien, gedruckt und im

Verlage bei C. Gerold. 1832. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1832. III. 439–457.)

Leitfaden über das öſterr. Handels- und Wechſelrecht. Wien, bei

Gasler. 1804. 8. – Zweite Aufl. Wien, bei Gasler. 1808. 8. –

Dritte verbeſſerte Auflage. Wien und Trieſt bei Geiſtinger. 1815.8.

– Vierte neu umgearbeitete Auflage. Wien, bei Geiſtinger.

4827. 8.

Guida al diritto di commercio e di cambio austriaco. Prima

versione ital. dalla 3a ediz. tedesca (di Fr. Zini). Milano, pr. G.

Pirola. M.846. 8.

Statuten und Reglement der mit der erſten öſterr. Sparcaſſe ver

einigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt für die Unterthanen des

öſterr. Kaiſerſtaates, mit Erläuterungen. Wien, sJ. B. Wallis

- 0



Z06 3902–39 l 1

hauſſer 1825. 8. – Zweite, neu bearbeitete und mit Zuſätzen ver

mehrte Auflage. Wien, ebenda. 1827. 8. – Dritte, neu bear

beitete und mitZuſätzen vermehrte Auflage. Wien bei Gerold. 1831.8.
(Recenſ, der erſt. Aufl. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 55 – 63.

– der zweit. Aufl. ebenda 1827. III. 11. Hft. und Antikritik 1826. JIl. 7. Hft.)

3902 Sonnleithner (Dr. Jg. Edl. v.). Unterricht über die Acceptations-,

Verfalls- und Proteſtations-Zeit der Wechſelbriefe und Notirung

derſelben. Wien, bei Mösle. 8.

3903 – (Dr. Leop. Edl. v.). Beitrag zur Erläuterung der Hofdecrete vom

6. Oct. 1783 lit.f, 15. Oct. 1792 u. 12.Aug. 1812 in Verbindung

mit §. M487 des allg. bürg. Geſetzbuches, in Beziehung auf die Fragen:

a) inwiefern der Richter bei Verlaſſenſchaftsabhandlungen Män

gel in der Form einer letztwilligen Anordnung rügen dürfe, und

«. b) inwieferne eine urſprünglich ungiltige Erklärung des letzten

Willens durch Verjährung giltig werden könne? (Zeitſchr. für
öſterr. Rechtsgel. 1826. II. 79–96)

Die Ueberſ. ſ. b. Fiſcher (Fr.) Nr. 1210.

3904a – Civilrechtsfall über die Gemeinſchaft des Eigenthums. (Zeitſchrift für
öſterr. Rechtsgel. 1827. II. 19 – 56.)

3904b – Civilrechtsfall und Bemerkungen zur Erklärung der im § 443 des

a. b. G. B. enthaltenen Anordnung, hinſichtlich der mit dem Eigen

thume unbeweglicher Sachen zu übernehmenden, in den öffentlichen

Büchern angemerkten Laſten; nebſt einem Anhange. Als Beant

wortung der im V. Hft. J. 1834 der Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſamkeit enthaltenen Anfrage. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1832. I. 43 – 71.)

3905 – Erörterung einiger Zweifel und Anſtände, welche ſich bei Vornahme

der erecutiven Feilbiethungen unbeweglicher Güter ergeben, mit Rück

ſicht auf die Vorſchriften der allg. G. O. und auf die in Nieder

öſterreich beſtehende Uebung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. 1.
159–176.)

3906 Sormani (Fr.). Dissertazione sulpunto che alsolo erede instituito

per testamento si deve aggiudicare l'ereditä del defunto testa

tore, enon anche all'erede necessario che si riserva la legittima

repudiando Tereditä a norma del § 808. Cod. civ. gen. aust.

Milano, 1844. 8.

Soria ſ. Amor de Soria Nr. 78.

Span (M.) ſ. Keßler Nr. 2025.

3907 Spath (Joh. Jg.). Verſuch eines Leitfadens bei Verhandlung eines

Concurſes in den k. k. böhmiſch-öſterreichiſchen Erblanden. Prag, in

Commiſſion bei C. Barth. 1802. 8.

3908 Spaun (Fr. de). Dissertatio de successione foeminarum in feudo.

Viennae. M776. 8.

3909 Speranza (Dr. Pasq.). Manuale deldirittodimatrimonio austriaco.

Vienna nella stamp. di J. B. Zweck. 1817. P. M. 8.

390 - Tractatus deinfallibilitate ecclesiae. Vindob. ap. Zweck. 1817. 8.

3911 Sperges auf Palanz (Joſ.). Tyroliſche Bergwerksgeſchichte, mit

alten Urkunden und neuem Anhang, worin das Bergwerk in Schwaz

beſchrieben wird. Wien, bei Joh. Th. Trattner. 1765. 8.
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3912 Spiegelfeld (Deodat Freih. von). Erläuterung des II. und III. Ab

ſchnittes des a. h. Stämpel- und Targeſetzes vom 27. Jänner 1840,

betreffend die Anwendung des Stämpels auf gerichtliche Acte in

und außer Streitſachen. Mit einem Anhange. Von der Anwendung

des Stämpels auf Verhandlungen über Verbrechen, ſchwere Polizei

übertretungen und Polizei-Vergehen. Innsbruck, gedr. mit Wag

ner'ſchen Schriften. 1843. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1844. lII. 109–115.)

3913 – Nachtrag zu dieſem Werke. Innsbruck, gedr. bei Wagner. 1846.8.

3914 – Abhandlung über die §§ 35 b. 37 des a. h. Stämpel- u. Tar-Geſetzes.

(Themis n. F. VI. 107–132 ) -

3915 – Erörterung des § 31 Z. 2 des a. h. Stämpel- und Targeſetzes vom

15. Jänner 1840 (Bruchſtück aus einem nächſtens erſcheinenden

Commentare des II. und III. Abſchnittes dieſes Geſetzes, betreffend

die Anwendung des Stämpels auf gerichtliche Acte in und außer

Streitſachen, für Collegial- und andere Gerichtsbehörden. ( Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 232–241.)

3916 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr IV. 648–658.

3917 Spieß (Joach.). Gründliche Anleitung zur praktiſchen, richtigen

Grundbuchsführung. Wien, 1814. 8.

3918 Spinka (Fz. Carl). Sind Keller als für ſich beſtehende, frei eigene

Activ-Realitäten im Grundbuche aufzunehmen, und hierüber Gewäh

ren zu ertheilen? – Ein Beitrag zur bejahenden Beantwortung

dieſer Frage. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1834. II. 283–288.)

3919 Spirk (A.). Beiſpiele des italieniſchen Geſchäftsſtyles, nebſt Angabe

der k. k. Behörden, Münzen, Maße und Gewichte im lomb. venet.

Königreiche. Prag. 1834. 8.

3920 Sponner (Adalb.). Beantwortung der Rechtsfrage: ob die Verlaſ

ſenſchaftsabhandlungs - Inſtanzen vor Beendigung der Verlaſſen

ſchaftsabhandlungen geſetzlich verpflichtet ſind, zu bewirken, daß der

großjährige Erbe einer unbeweglichen Sache oder eines auf eine un

bewegliche Sache ſich beziehenden dinglichen Rechtes die Eintragung

der Verlaſſenſchaftseinantwortungs-Urkunde in die öffentlichen Bücher

bei der Realinſtanz erwirke? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ 1839. I.

111–121.)

3924 – Haben ſich die Abhandlungsbehörden auf dem Lande auch nach dem

Hofdecrete vom 17. Jänner 1835 Nr. 2684 zu benehmen?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 123–132.)

3922 Sporer (Dr. G. M.). Grundriß eines vollſtändigen Syſtems der

Staatsarzneikunde für Aerzte, Sanitätsbeamte und Rechtsgelehrte.

Klagenfurt, bei Edl. v. Kleinmayr. 1837. 8.

3923 Springer (Dr. Joh.). Der Ehebruch in ſeiner Urſache und in ſeinen

Folgen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. 1. 265–312)

3924 – Ueberſ in der Giuris. prat. XVII. P. II. p. LII–CXII.

3925 – Grundzüge der Verfaſſung des Forſtweſens in den deutſchen, böh

miſchen und galiziſchen Provinzen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. Il. 184–209.) 20 *
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3926 Springer (Dr. Joh.). Ueber die Gewehrwegnahme in Jagdgeſetz

: Uebertretungsfällen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828 II 153–172.)

3927 – Ueber die Zweckmäßigkeit der öſterreichiſchen Wanderbücher; als Er

- widerung auf einen Aufſatz in der Berliner Zeitſchrift: »Beiträge

zur Erleichterung des Gelingens der praktiſchen PolizeiNr. 10 1829.”

- (Zeitſchr. für öſter. Rechtsgel. 1829. 1I. 245–262.)

3928 – Summariſche Ueberſicht der wichtigeren Civil-Juſtizgeſchäfte, welche

bei den Gerichtsbehörden der nicht ungariſchen Provinzen in den

Jahren 1819–1828 und 1832 vorgekommen ſind. (Zeitſchr. f. öſterr.

Rechtsgel. 1834. II. 51–66.) -

3929 Squuerei (Vincenzo). Indice alſabetico delle materie contenute

nella collezione delle leggi pubbl. per parte dall' ecc. i. r. Go

verno generale delle provincie Venete, dall' anno 1813 a tutto

il 1832. Padova, coi tipidella Minerva 1835. 8. – Vol. II. dall'

anno 1833 a 1837. ib. M840. 8.

3930 – Manuale pratico delle leggi politico-amministrative, ovvero

repertorio alfabelico, che comprende tutte le disposizioni dimas

sima relativamente agli affari camerali, politici, di beneficenza

pabblica, di censo e communi, di pubbliche costruzioni, di culto,

d'istruzionepubblica, dei Militarie di Polizia annonaria, sanitario

medico-amministrativa ed economica, promulgate dall' anno

1813 al 1843 inclusivi, con appendice, contenentealcune leggidel

cessato Regno italiano ritenute in vigore. Padova. 1845. 8.

3934 - Prontuario relativo all' imposta del bollo e delle tasse portate

dalla sovrana Patente del 27 Gennajo 1840. Padova, tip. del

- Seminario. 1841. 8.

3932 Staatspapiere (die ſämmtl. öſterr.) und die Bank-Actien oder Er

klärung aller öſterr. Staatspapiere und deren Verloſung, nebſt An

zeige, was beim Beſitze, Kauf und Verkauf derſelben, ſo wie auch bei

Darlehen darauf in der pr. ö. National-Bank zu beobachten iſt. –

Fünfte, umgearbeitete, mit intereſſanten Cursüberſichten und den

Amortiſirungs-Circularien verm. Auflage. Wien, gedr. und verl. bei

Schrämbl. 1826. 8.

3933 Stadt-Recht (vollſtändige Teutſche) im Erb-Königreich Böheim und

- Marggrafthum Mähren, von einem dem Publico geneigten Rechts

gelehrten in Druck befördert. Wien, bei Ign. Runger. 1720. 4. –

Wien, bei G. Lehmann. 1721. 4.

3934 Staehlin (Carl). Beitrag zur Auslegung des § 178 lit. d. des St.

G. B. I. Thls. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. II. 316–319)

3935 – Beitrag zum XII. Hauptſtücke des I. Theiles des St. G. B. von der

- Verfälſchung der öffentlichen Creditspapiere. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gel. 1840. II. 35–42.) -

3936 – Ob beim Verbrechen des Todtſchlages ein Verſuch möglich iſt?

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 180. II. 315–320.)

3937 – Ueber die Compenſation im Concursfalle. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
180. I. 106–116.)

3938 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. II. 483–495.

3939 – Uleber die Concurrenz einer ſchweren Polizei-Uebertretung mit einer

einfachen Uebertretung. (Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgel. 1839. 1. 250–256.)
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3940 Staehlin (Carl). Nr. 3939 überſ im Giornale di Giurispr. austr. I.

392–398.

3941 – Ueber die Theilnahme am Verbrechen der Creditspapier- und Münz

verfälſchung, des Diebſtahls, der Veruntreuung, des Raubes und

über das beſondere Verbrechen der Theilnehmung. (Oeſterr. Zeitſchrift

1. für Rechts- und Staatsw. 1846 II. 444–460.) -

3942 – Einige Worte über die Frage: wann der Schuldner einen Vertrag

- ohne Zeitbeſtimmung für die Erfüllung, – erfüllen, und wann er,

insbeſonders bei Darleihen, deren Rückzahlung auf eine vorläufige

Aufkündigung bedingt iſt, ſeine Schuld abtragen darf? (Iuriſt. vt.
- 116–122 )

3943 Stämpelgebrauch und Befreiung in geiſtlichen und Schulſachen

nach dem Stämpelpatente vom 27. Jänner 1840 und den bisher

erſchienenen Nachtragsverordnungen. Von F. H. L. Klagenfurt, bei

F. Leon. 1846. 8.

3944 Stämpelüberſicht, nach dem Stämpelgeſetze vom 27. Jänner 1840

und den nachträglichen Verordnungen. Wien, Mechithariſten Buch

handdlung. M Tabelle. Fol.

3945 Statunta et ordinamenta Civitatis et Insolae Curzulae. Acced.

Reformationes Statutorum. Venetiis, e typ. Ducali Pinelliana.

- M643. 4.

3946 – Communitatis Lesinae. Venetiis, typ. Marci Ginammi. 1643. 4.

3947 – civitatis Cathari. Venetiis, ap. Rub. Melettum. 1615. 4.

3948 – et Reformationes Civ. Tragurii. Venetiis, ap. Hier. Albriccium.

- M708. Fol.

3949 – Municipalia ac Reformationes magnif Communitatis Brachiae.

- Utini, ap. Nic. Schiratti. 1656. 4.

3950 – Jadertina cum omnibus Reformationibus in hunc usque diem

factis. Venetiis, ap. Dom. de Farris. 1564. 4.

3951 – Communitatis Pagi. Venetiis, e typ. Ducali Pinelliana. 1637. 4.

3952 – Justinopolis Metropolis Istriae. Venetiis, ap. Fr. Salerni et J. Cag

nolini. M 668. 4.

3953 – Roboretana civilia et criminalia nuper a Roboretanis refor

mata; Roboreti, ex typ. P. A. Berni. 1737. Fol.

3954 – emendata inclytae facultatis juridicae, a Dr. Joh. F. R. Riedl

compilata, et ab inclyta facultate juridica approbata anno 1746

3M. Octob. Viennae, ex typ. Kaliwodiana. 4.

3955 – inclytae civitatis Tergesti per Ferdinandum I. Rom. Imp.

- ultimo loco confirmata. Cum notis. Caes. Cagnareni. Tergesti

ap. Ant. Turrinum. 1625. Fol. – Idd. 1727. 4.

3956 Statut der Stadt Trieſt. A. h. k. k. Normalreſolution über das Sta

tutum der Stadt Trieſt in Rechtsſachen vom 18. Mai 1767. Wien,

gedr. bei J. Th. Edl. v. Trattnern. 1768. Fol.

3957 Statut Municipali della Città di Parenzo dell'Istria. Tergeste.

J. Papsch e Comp. 1846. 8.

3958 – municipali della città di Pola nell' Istria. Tergeste, pr. H. F. Fa

- varger. 1843. 8. . . " . . "

3959 – della patria del Friuli rinovati. Udine, pr. Schiratti. 1673. 4.

- - - Udine, pr. Andr. Angeli. M707. 4.
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3960a Statut (imp. reg.) e privilegij per le libere fiere della città di

Bolzano. Vienna. M793. 4.

3960b – della Communità di Cadore, con l'aggiunta delli privilegij

Cadorini nel fine. 4.

396MaStatuuto delle tre guirisdittioni di Telvana, Juanoe Castell'alto con

la dichiaratione italiana del testo latino, novamente stampato a

spese di G. Fieta. Bassano pr. Giov. Ant. Remondini. 1721. 4.

396Mb– di Chersoel Ossero. Venetiis, ap. G. Ant. Giuliani. 1604. Fol.

3961c– ordini et leggi per il Commune di Pinguente. s. l. et a. 4.

3962 Statutumn c.reg. liberae regiae ac commercialis civitatis maritimae

Segniae [Zenggl. Tergesti, ap. Joh. Th. Trattner. 1757. Fol.

3963 Staudinger (Leop.). Beantwortung der im Octoberhefte 1834 der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ geſtellten Anfrage, in welchem

Falle nach dem Hofdecrete vom 16. Februar 1792 Nr. 235 die

Affigirung des Urtheiles im Gerichtsorte nicht genüge, ſondern die

Aufſtellung eines Curators für den abweſenden Streittheil und die

Ausfertigung der Edicte erforderlich ſei. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1836. II. 286–296.)

3964 – Ueberſetzt im Giornale di Giurispr. austr. II. 294–303.

3965 – Beurtheilung der Frage : ob bei einer einverſtändlichen gerichtlichen

Eheſcheidung blos durch die Erklärung des Mannes, daß ſeine Frau

an der Eheſcheidung keine Schuld trage, der nach dem Hofdecrete vom

5. October 1830 Nr. 2458 bei Witwen der Staatsdiener erforder

liche legale Beweis ihrer Schuldloſigkeit hergeſtellt werde? (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1834. II. 245–254).

3966 – Beurtheilung einiger Fragen über die Anwendung der a. h. Ent

ſchließung vom 29. Mai 1835, welche das Verfahren bei Entſchädi

gungsforderungen beſtimmt, die aus ſtrafbaren Handlungen entſtehen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. II. 133–149.)

3967 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. HI. 556–569.

3968– Beurtheilung, ob die erecutive Schätzung eines in den öffentlichen

Büchern eingetragenen Kaufrechtes praktiſch ausführbar ſei? (Zeitſchr.
für öſterr. Rechtsgel. 1833. I. 332–341.)

3969 – Beurtheilung: ob über eine Verlaſſenſchaft, welche mit dem fideicommiſ

ſariſchen Subſtitutionsbande behaftet iſt, öfters die Abhandlung ge

pflogen werden dürfe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. 1. 257–277.)

3970 – Civilrechtsfall zur Erläuterung der §§. 582 u.743 des allg.b. G. B.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. I. 207–219.)

3971 – Ueberſ in der Giurisp. prat. Vol. XI. P. I. p.97–115.

3972 – Civilrechtsfall zur Erörterung der Frage: ob, wenn der Erblaſſer die

Kinder eines Anderen bedenkt, darunter blos die zur Zeit ſeines Todes

erzeugten Söhne und Töchter zu verſtehen ſind, oder auch jene,

welche nach ſeinem Tode erzeugt werden können? (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgel. 1829. II. 299–314.)

3973 – Civilrechtsfall zur Erörterung der Frage: ob die a. h. Entſchließung

- vom 27. April 1835, welche in Anſehung der Erbrechte bei Concurs

Verhandlungen erfloß, auch auf Gläubiger eines Erben anzuwenden
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ſei, über deſſen Vermögen kein Concurs eröffnet wurde? (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. I. 166 – 178.)

3974 Staudinger (Leop.). Nr. 3973 überſ. im Giornale di Giurispr.

austr. I. M –M M.

3975 – Erörterung der Frage: ob durch die Einverleibung eines von zwei

Schuldnern in solidum ausgeſtellten Schuldſcheines auf eine dieſen

Schuldnern zu gleichen Theilen gehörige Realität, jede Hälfte der

ſelben mit der ganzen Schuldforderung ſammt Zugehör, oder nur

mit der Forderungs-Hälfte ſammt Zugehör derſelben belaſtet werde?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. I. 201–210.)

3976 – Erörterung der Frage: ob Minderjährige zur Ausübung eines frei

gegebenen Handels, oder einer ſogenannten freien Beſchäftigung die

Genehmigung ihrer Vormundſchafts- oder Curatels-Behörde bedürfen?

(Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1832. II. 278–287.)

3977 – Ueber die Amtshandlung der Gerichtsbehörden bei der Anwendung

des 30. §. des a. h. Privilegienpatentes vom 8. December 1820.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1830. I. 291–312.) -

3978 – Ueber die Amtshandlung derGerichtsbehörden bei fideicommiſſariſchen

Subſtitutionen. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1836. I. 61–93.)

3979 – Ueber die Erecution eines in den öffentlichen Büchern eingetragenen

Erbrechtes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtgel. 1833. II. 241–254.)

3980 – Ueber die Erecution eines in den öffentlichen Büchern eingetragenen

Kaufrechtes. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. 1. 1–14.)

3984 – Ueber die Geltendmachung der Compenſation im Erecutionswege.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. I. 279–286.)

3982 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. 1. 234–242.

- Staunton ſ. Ta-Tsing-Leu-Lee Nr. 4082.

3983 Staupa (Joſ. M.). Anweiſung zur gerichtlichen und pathologiſchen

Unterſuchung menſchlicher Leichname. Wien, bei Tendler. 1827. 8.

3984 Stecker (Wolfg.). Müſſen die Satzgläubiger von der Bewilligung der

Vornahme der erecutiven Schätzung verſtändiget werden? (Iuriſt. v.

432–437.)

3985 Steeger (J. v.). Darſtellung der Rechte und rechtlichen Gewohnheiten

der königl. freien Städte in Ungarn. Wien, Bauer und Dirnböck.

4834. 2 Bd. 8. -

3986 Steffani (Carlo). Manuale peim. r. arcipreti e parocchi, contenente

le leggi sovr., le auliche evicerealirisoluzioni, i decreti, iregola

menti, le istruzioni relative alle incombenze che furono loro

appoggiate per ció che riguarda Tamministrazione dello stato.

Padova, coi tipi del seminario. 1839. 8.

3987 – Repertorio che serve a trovare i decreti dell' ecc. i.r. Governo di

Milano che corrispondono coi decreti dell ecc. i. r. gov. di

Venezia, inseritenelmanuale pe' MM. RR. Arcipreti e parrocchi.

Padova, tip. Crescini. 1841. 8.

5988 – Trattato sulle pensioniesuipensionati dello stato e dei communi.

- Padova. M846. 8.

3989 Steidl (Franz 3 av.). Abhandlung über die gerichtliche Schätzung.
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Brünn, bei R. Rohrer. 1837. 8. (Recenſ in Schopfs Archiv 1837. i.
25–28 im Juriſt. I. 191–195 und in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837.

III. 38–352.)

Steinbach von Kranichſtein (Otto) ſ. Lexicon Nr. 2388.

3990 Steinheil (L. C. F ). Auseinanderſetzung der k. k. öſterr. Ein-, Aus

und Durchfuhrs-Zölle in durchaus alphabetiſcher Ordnung zur Be

quemlichkeit des Handels. Wien, bei Wallishauſſer. 1835.8.– Erſter

Anhang. Wien, ebend. 1837. 8. – Neuer Anhang vom Juli 1844

bis Auguſt 1842. Wien, ebend. 1842. 8.

3991 Steininger (F. v.). Staatsarzneiwiſſenſchaft. Wien. Theil I.

4793. 8.

3992 Stelzer (Joh.). Theoretiſch-praktiſche Anleitung zur Verfaſſung aller

den Behörden porzulegenden Ab- und Zuſchreibungsoperate über frei

gelöste Urbarial- und andere Hoheitsrechte, dann über Zerſtückungen

herrſchaftlicher und unterthäniger Realitäten mit ſteter Rückſicht

auf das allgemeine ſtabile Cataſter. Grätz, bei Kienreich. 1845. 8.

3993 Stephamm (Fr. Wencesl.). Schediasma litterarium de tributorum

injustitia subditos interna ad pensitandum obligatione non exi

mente. Pragae, typ. Fr. Ign. Kircher. 1758. 4.

3994 Stephantſchitſch (Dr. Joh. Bapt.). Anleitung zur Ausübung des

Militärrichter-Amtes nach den für die k. k. Armee erfloſſenen Ge

ſetzen zum Gebrauche der Militär-Juſtiz-Beamten und vorzüglich

jener, die ſich in der k. k. Armee dem Auditoriate widmen. Wien,

bei C. Gerold. M826. 2 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterreich.

Rechtsgelehrſ. 1827. III. 1827. 418–432.)

3995 Sternberg (Graf Caſpar). Umriſſe der Geſchichte des Bergbaues und

der Berggeſetzgebung des Königreichs Böhmen. Prag, bei Haaſe

Söhne. 1836. u. ff. 2 Bde. in 3 Abth. 8.

Steuerregulirungsgeſchäfte ſ. Kropatſchek. Nr. 2279.

3996 Stiber (C. J.). Handbuch des Militär-Geſchäftsſtyles für Officiere

der k. k. Armee mit den nöthigen Vorbegriffen über Geſchäftsgang

und Geſchäftsführung. Wien, b. Heubner. 1827. 8. – Zweite

Auflage. Ebend. 1834 8. – Dritte Auflage. Ebend. 1835. 8.

3997 Stieff (Ant). Jus asyli historico -juridico-canonicum (Dissert.

Def F. C. Daubenberger). Viennae, typ. A. F. Voigtin. 1707. 4.

3998 Stieger (Dr. Joh.). Civilrechtsfall. CIuriſt. Iv. 46–513

3999 – Erecutionsfall. (Juriſt. v. 483–488.)

4000 – Rechtsfall mit Bemerkungen: I. Ueber die Wirkung der Einwendung

und Verjährung. II. Ueber den Sinn des §. 1335 des b. G. B.

und III. Ueber das Pfandrecht der Zinſen eines Pfandcapitals.

(Juriſt. XVI. (IV.) 454–476.)

4001 Stimmrecht (das) der ungeprüften Räthe und Beiſitzer bei richter

lichen Erkenntniſſen und Entſcheidungen überhaupt. (Schopfs Archiv

1837. 1. 83–90)

4002 Stöek (J. J.). A. Gerburg. Positiones juris criminalis secundum

Const. Theresianam una cum adnexis differentiis juris Carolini.

Viennae, ap. D. Nob. de Kurzböck. 1778. 8.
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4003 Stöckl (Ludw.). Ueber die Theilungsart einer, mehreren Enkeln bei Leb

zeiten ihrer Aeltern-Stämme im Subſtitutionswege zugefallenen

Erbſchaft. (Iuriſt. III. 45–51.)

4004 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 553–559.

4005 – Ueber die Zuläſſigkeit der Sequeſtration beim Vorhandenſein meh

rerer Erbserklärungen zu einer Nachlaß-Realität. (Juriſt. v. 123–130.)

4006 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 497–504.

4007 Stöger (J. L.). Abhandlung über die Frage: in welchen Fällen ſind

- Strafen und Belohnungen Mittel, den Endzweck des Staates zu

erreichen? Wien, mit Gerold'ſchen Schriften. 1788. 8.

4008 – (Dr.Mich.). Darſtellung der geſetzlichen Verfaſſung der galiziſchenJu

denſchaft. Lemberg, Przemysl, Stanislawow u.Tarnow, beiKuhn und

Millikowski. M833. 2 Bde. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterreich.

Rechtsgel. 1833. III. 331–333.)

4009 – Die jüdiſche Bevölkerung in Galizien und ihre Evidenzhal

tung; nach den öſterreichiſchen Geſetzen angedeutet. (Zeitſchrift
für öſterr. Rechtsgel. 1829. I. 363–586.) -

4010 – Erörterung der Frage: ob bei der öffentlichen Ausſtellung eines we

gen Verbrechen oder ſchwerer Polizei-Uebertretungen Verurtheilten,

auf der ihm anzuhängenden Tafel ſein Name ausgedrückt ſein dürfe?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. I. 174–183.)

4011 – Strafrechtsfall zur Erläuterung des § 168 des I. Theiles und der

§§ 213 und 269 des II. Theiles des Str. G. B. (Zetſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. II. 82–94.)

4012 – Strafrechtsfall zur Erläuterung des §. 269 II. Thls. des St. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. II. 306 – 323.)

4013 – Ueber das neue Auswanderungspatent in ſeiner derogirenden Kraft.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1833. II. 66–80.)

4014 – über den Begriff der Gutsunterthänigkeit nach öſterreich. Geſetzen.

- (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. II. 123–136.)

4015 – Einige Worte zur Erläuterung des § 15 des II. Thls. d. ö. St. G. B.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. I. 136–146.)

4046 Stöhr (Dr. Leonh). Handbuch der ältern bürg. Geſetze für das

Königreich Böhmen. Erſter Theil. Prag und Wien, bei Schönfeld.

M788. 8.

4017 – Verſuch zu einem Lehrbuche über die praktiſche Rechtswiſſenſchaft nach

ihrem ganzen Umfange im Königreiche Böhmen mit Hinſicht auf

deſſen Brauchbarkeit für den Praktiker. Prag. 1796 u. ff. Bd. I. bei

Fr. Gerzabek. Bd. II–IV. bei F. G. Calve. 4 Bde. 8. – Zweite

verbeſſerte und vermehrte Auflage unter dem Titel: Verſuch zu

einem Lehr- und Handbuche über die praktiſche Rechtswiſſenſchaft

nach ihrem ganzen Umfange in den k. k. öſterr. deutſchen Erbſtaaten,

mit beſonderer Beziehung auf Böhmen. Prag, bei Caſpar Widt

mann. 8. 4 Theile in 5 Bänden. Thl. M, 1848. – Thl. 2, 1820.

-# 3, 1822. – Thl. 4, Abthlg. 4, 1823. – Thl. 4, Abthlg.

- 2, 1824. -

4018 Stopfer (M.). Erläuterungen der Grundgeſetze für die Carlſtädter,

Warasdiner, Banal, Slavoniſche und Banatiſche Militärgränze.

Wien, 1834. 8. - - -
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4019 Stopfer (M.) Erläuterungen über die Militär-Gränzverwaltung des

öſterr. Kaiſerthums. Wien. 1838. 8.

4020 – Lehrbuch über die Militär-Gränzverwaltung. Grätz. 1844. 8.

4021 - Lehrbuch über den Geſchäftsſtyl und das ämtliche Verfahren in der

Militärgränze. Grätz. 1844. 8.

4022 Storſegk (Dr. Caſp.). Der vorſichtige Gerhab oder Unterricht über

die niederöſterreichiſche Gerhabſchaftsordnung. Wien, gedr. bei

Fr. And. Kirchberger. 1745. 4.

4023 zºgen für Weſtgalizien. Gedruckt bei F. Hraſchanzky.

796. 8.

4024aStrafgeſetzbuch über Gefällsübertretungen. Wien, aus der k. k.

Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei., 1835. 8.

4024bstrambio (Gaet). Lariforma delle leggi sanitarie contro Timpor

tazione della peste. Milano. 1845. 8.

4025 Stranski (P.). Staat von Böhmen, überſetzt, berichtigt und ergänzt

von J. Cornova. Prag. 1792–1803. 7 Bde. 8.

4026 – Von den böhmiſchen Landſtänden, Landtagen und Landesämtern.

(Deutſch bearbeitet von Cornova). Prag, bei Calve. 1790. 8.

4027 Straſchiripka (Joh.). Schätzungsgrundſätze zum Behufe der Aus

mittlung des gemeinen Realitäten- und Sachenwerthes. Wien, bei

Mausberger. 1844. 8.

4028 – Die gerichtliche Sequeſtration landtäflicher Herrſchaften, Güter und

Gülten. Ein Verſuch zur Darſtellung der einem Sequeſter dieſer

Realitäten nach der geſetzlichen Abſicht zuſtehenden Rechte und ob

liegenden Pflichten. Linz, bei Joſ. Fink. 1830. 8. (Recenſ in der Zeit

ſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. III. 437–14.)

4029 Straß (Carl von der). Beitrag zur Beantwortung der Frage: Kann

ein Kind nach öſterr. Geſetzen mehr als Einen leiblichen Vater haben?
(Juriſt. XV. (III.) 470–488.)

-

4030 – Kann den übergangenen Kindern eines enterbten Notherben auf

- Grund des § 733 des a. b. G. B. ein Klagerecht zukommen?
(Juriſt. XVI. (IV.) 435 – 446.)

4031 – Widerlegung der in dem 3. Hefte Band X. des Juriſten aufgenom

menen Abhandlung über die Begriffsbeſtimmung der Ausdrücke

»Blutsverwandte” und »Blutsfreundſchaft” in den §§ 14 und

142 der allgemeinen, dann 216 und 247 der galiziſchen G. O.
(Juriſt. XII. 86–100.)

4032 Streinz (Dr. Wenzel). Syſtematiſche Ueberſicht über die ſeit 1770

bis 1836 erſchienenen Geſetze und Verordnungen in Bezug auf das

Sanitätsweſen im Allgemeinen. Wien, beiR. v. Mösle's Witwe und

Braumüller. M838. 2 Bde. 8.

Streiter ſ. Lehre Nr. 2364.

4033 Strobl (S.). Bemerkungen über das Erforderniß der Lebensfähigkeit

im Thatbeſtande des Verbrechens des Kindesmordes. (Zeitſchr. f öſterr.

Rechtsgel hrſ. 1842. I. 285–305.)

4034 – Ueber die Blasphemie; ein Beitrag zur Erläuterung der im § 107

des St. G. B. unter den Abſätzen a und b enthaltenen beſonderen
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4035 St

Art der Religionsſtörung. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatswiſ

ſenſchaft. 1846. II. 490–521.)

robl(S.). Ueber den Diebſtahl anFeld- und Baumfrüchten und deſſen

Beſtrafung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. 1. 142–156)

Struwius ſ. Beham Nr. 255b.

4036 St

4037 –

4038 –

A039 –

4040 –

404M –

4042 –

4043 –

4044 –

4045 –

4046 –

4047 –

4048 –

4049 –

ubenrauch (Dr. Moriz von). Syſtematiſches Handbuch der Lite

tur der allg. (Joſephin.) Gerichtsordnung vom 1. Mai 1784, der

weſtgal. Gerichtsordnung vom 19. December 1796, der ital. Ge

richtsordnung vom 16. März 1803, der tyrol. Gerichtsordnung vom

15. September 1844 und der allgem. (Joſephin.) Concursordnung

vom 1. Mai 1781. Wien, Verlag der Carl Haas'ſchen Buchhandl.

1840. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. III. 1-3. und

im Juriſt. V. 506–513.)

Handbuch der in den nicht ungariſchen Provinzen des öſterreichi

ſchen Kaiſerſtaates und bei dem öſterreichiſchen Militärkörper gelten

den Jurisdictions-Normen, ſammt den bis auf die neueſte Zeit dar

über erfloſſenen Declaratorien. Wien, Verlag von Fr. Beck. 1843. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. III. 433–437.)

Das dorfherrliche Weiderecht, nach den in der Provinz Niederöſterr.

hierüber beſtehenden Geſetzen und Verordnungen ſyſtematiſch darge

ſtellt. Wien, bei C. Haas. 1845. 8.

Kurzer Beitrag zur Erörterung der Frage: in welchem Falle nach

dem Hofdecrete vom 16. Februar 1792 (I. G. S. N. 255) die

Affigirung des Urtheils im Gerichtsorte nicht genüge, ſondern die

Aufſtellung eines Curators für den abweſenden Streittheil und die

Ausfertigung der Edicte erforderlich ſei? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1838 I, 39–50.)

Einige Bemerkungen über die von der Beantwortung der Klage ent

Än Einwendungen im öſterreichiſchen Civilproceſſe. CIuriſt u.
– 113.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 598–623.

Einige Bemerkungen über Hinweiſungen in den Geſetzen. (Beitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841 I. 119–130.)

Einige Bemerkungen über den gegenwärtigen Stand des Wiener

allgemeinen Witwen- und Waiſen-Penſions-Inſtitutes. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1840. III. 97–106. -

Civilrechtsfall als Beitrag zur Erläuterung des § 689 des allg. b.

G. B. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1840. II. 325–337.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 442–422.

Criminalrechtsfall als Beitrag zur Erläuterung des Unterſchiedes

zwiſchen Veruntreuung und Betrug. (Zeitſch. für öſterr. Rechtsgel. 1836.
I. 296–310.)

Die Dominicalgewerbe in Niederöſterreich. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsg.
1842. I. 225–232.)

Ueber die Beurtheilung der Realeigenſchaft eines Gewerbes aus dem

Titel der Cataſtral-Einlage und Beſteuerung. (Zeitſchr. für öſterreichiſche
Rechtsgel. 1837. II. 191–203.)

Ä # Folgen des Ungehorſams im öſterr. Civilproceſſe. (Iuriſt,
I, 271–332.)
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4050 Stubenrauch (Dr. M. v.). Nr. 4049 überſ im GiornalediGiurispr.

austr. V. M 56–24 6.

4051 – Von dem Rechte der Notherben, eine Schenkung wegen Verkürzung

des Pflichttheiles zu widerrufen. Zur Erläuterung des § 951 des

a. b. G. B. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. II. 197–231.)

4052 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 361–392.

4053 – Von der Uebergehung der Notherben. Ein Beitrag zur Erläuterung

der §§ 776–782 des allg. b. Geſetzbuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1839. I. 193–239.)

4054 – Ueberſ im Giornale digiurispr. austr. I. 351–380.

4055 – Von der Uebergehung der Notherben. Ein Beitrag zur Erläuterung

der §§ 776–782 des allg. b. Geſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr.Rechts

gelehrſ. 1840 II. 69–104.)

4056 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III.345–474.

4057 Einige Worte zur Erläuterung des § 16 des allg. b. Geſetzbuches.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1844. I. 193–198.)

4058 – Einige Worte über die Verfallzeit der auf praecise medio mese

lautenden Wechſel nach den öſterr. Wechſelordnungen. (Zeitſchr. für

- öſterr. Rechtsgel. 1838. II. 185–192) -

4059 S. auch Juris Nr. 1960; Wittig Nr. 4714; Zeitſchrift Nr. 4834.

4060 sudz semanina (Mik). Formy a Notule Listuow wšeligakych,

gichž Stawowé w tomto Králowstwj Czeském wuobec požij

wagij Pfitom také gest Wytištěn: Tytulärz Stawuow, Duchno

wnjho y Swëtského. Gedr. in der Altſtadt Prag, bei Georg

Melantrych Rozdälowsky. 1556. 8.

406M Sull' arresto personale per debiti. Lettera di un giurecon

sulto lombardo. Milano, coi tipi di G. Pirotta. 1818.8.

4062 SuIIa collazione nella porzione legittima ed ereditaria secondo il

codice civile austr. Trattati tre. – M. Del profess. D. G. Wini

warter. – 2. Del profess. V. A. Wagner. – 3. Di F. S. Nip

pel. Versionedal tedesco. Verona per G. Rossi editore. 1829.8.

4063 Suppantſchitſch (Dr. Fer.). Erläuternde Beiträge zur Kenntniß

der in der Praxis zweifelhaften und ſtreitigen Puncte des in den

öſterreichiſch-deutſchen Staaten geltenden Wechſelrechtes. Wien, bei

P. Rohrmann. M84M. 8. (Recenſ. im Juriſten XIv. (II) 343–348.)

4064 Suttinger (Dr. Jo. Bapt. de Thurnhof). Observationes praticae,

oder gewiſſe Gerichtsgebräuche, wie dieſelben ſonderlich bei dem

landmarſchalliſchen Gerichte in Oeſterreich unter der Enns in Acht

genommen und gehalten werden. Wien, bei I. J. Kürner. 1650. 4.

4065 Swoboda (Dr. Joh.). Beitrag zur Erörterung der Frage, ob die in dem

§. 439 des a. b. G. B. beſtimmte Friſt von 14 Tagen zur Ueber

reichung der Rechtfertigungsklage einer erwirkten Grundbuchsvor

merkung eine Fall- oder Verjährungsfriſt ſei. (Iuriſt.xII.74–85.)

4066 – Civilrechtsfall zur Erläuterung der Frage: ob die, in dem § 439

des a. b. G. beſtimmte Friſt zur Rechtfertigung einer erwirkten

Grundbuchs-Vormerkung eine Fall- oder Verjährungsfriſt ſei. (Iuriſt.
XI. 436–146.)

4067 – Ueber die geſetzmäßige Dauer der Pflicht zur Alimentation uneheli
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- cher Kinder, als Beitrag zur Erläuterung des § 167 des a. b. G. B.
(Juriſt. XII. 449–474.)

4068 Swoboda (Dr. Joh.). Ueber die Erforderniſſe löſchungsfähiger Ur

kunden. (Juriſt. XIII. (I.) 262–268.)

4069 – über die Montan-Repräſentation in Rechtsangelegenheiten des

Berg-, Hütten- u. Salinenweſens, ein Beitrag zur Erläuterung

des § 54 der I. Abthl. der allg. Inſtruction für die Juſtizſtellen

vom 9. September 1785 Nr. 464 der J. G. S. und des § 63

der allg. Vorſchrift über die Verfahrungsart bei den Gerichten in

Weſtgalizien vom 27. Novemb. 1801 Nr. 543 der I. G. S.
(Juriſt. XIV. (II.) 349 – 408) -

4070 – Nachtrag. CIuriſt. xv. (rv) 201–203.)

4071 Synopsis juris ecclesiastici quod per terras austriacas obtinet.

Vindobonae. 1776. 8.

4072 – quorundamjurium austriacorum in successionem Hispaniae. s.l. 4.

4073 Syruczek. Kurzer Abriß der Forſtbetriebe nebſt einem Anhang über

ſämmtliche in den k. k. öſterr. deutſchen Staaten und in Galizien

noch in Wirkſamkeit beſtehenden Forſtgeſetze und Verordnungen.

Prag. 1845. 8.

4074 Szadbej (Dr. Ign.). Kurze Beantwortung der Frage: ob nach dem

polniſchen Rechte Erbverträge giltig geſchloſſen werden können?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. II. 83–90.)

4075 – Beitrag zur Begründung der Meinung: daß die Gattin, welche

mit der ſchriftlichen Beſtätigung ihres Ehemannes über den Em

pfang des zugebrachten Heirathsgutes im Concurſe einen Beweis

machen will, auf bloßen Widerſpruch des Maſſevertreters das Da

tum der Beſtätigungsurkunde außerhalb derſelben beweiſen müſſe.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. I. 107–125.)

4076 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. II. 510–529.

4077 – Civilrechtsfall. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. II. 199–223)

4078 – Civilrechtsfall. CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1831. II. 53–69)

4079 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. p. 179–201.

4080 – Ueber das Vorſtellungsrecht, inſofern dasſelbe auf den Pflichttheil

der Enkel und Urenkel bezogen wird, nach dem öſterr. allg. bürg.

Geſetzbuche. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834. I. 71–98)

4081 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 100–131.

Szinersek ſ. Keresztury Nr. 2022.

4082 Ta-Tsing-Leu-Lee. Ossia leggi fondamentali del codice pe

- nale della China, stampato e promulgato a Pekin, tradotto dal

Chinese da Gio. Tomm. Staunton; versione italiana. Milano

dalla stamp. di Giov. Silvestri. 1842. 3 Vol. 8.

4083 Taglioni (Onofrio). Codice civile Napoleone, col confronto

delle leggi romane, ove si espongono i principii delle stesse

leggi, si trattano le questioni piü importanti sulla interpreta

zione delle medesime, e si accennano le comuni te0riche dei

giureconsulti ricevute nel foro. – 2" ediz. Milano pr. L. Son

zogno. 1838. 8.

4084 – Commentario al codice civile univers. austriaco. Milano pr. Pl.
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M. Visaje Comp. epresso Batelli e Fanfani. 8. Vol. I. 1816.

– Vol. II. 1847. – Vol. III. M8M8. – Vol. IV. M8M8. –

Vol. V. 1819. – Vol. VI. 1821. – Vol. VII. 1824. –

Vol. VIII. 1822. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830.

III. 03–419.)

S. die Fortſetzung unter Carozzi Nr. 469.

4085 Taglioni (Onofrio). Epitome ragionato del Codice civile univer

sale austr. e del Comentario del Sigr. Zeiller. Milano, 1816. 8.

4086 Tallavania (Dr. Inn.). Der Selbſtmord, ſeine Urſachen, Arten,

die Mittel dagegen und die Unterſuchung desſelben in mediciniſch

polizeilicher und in mediciniſch-gerichtliche Beziehung. Linz, bei Eu

- rich und Sohn. 1834. 8.

4087 Tamburini (Petr.). Elementa juris naturae. Milano, pr. Mas

pero e Buocher. 1805 e 1816. 2 Vol. 8.

4088 Tandler (Joſ). Bemerkungen über die Unterbrechung der Verjäh

rung nach dem Strafgeſetze über Gefällsübertretungen. (Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 169–175.)

4089 – Bemerkungen über Zurechnung und Strafbarkeit der Theilnehmung

an Gefällsübertretungen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. 1.

185–190.) -

4090 – Ob bei Gefällsübertretungen das Anſuchen um die Ablaſſung vom

ordentlichen Verfahren gegen den Beſchuldigten auch von dem

Haftenden mit Erfolg geſtellt werden könne. (Schopfs Arch. 1837. 1.

331–337.)

– S. Gednatel Nr. 1336.

4091 Tarantola (Gaetano). Il sistema pratico del censimento prediale

milanese compilato nel secolo 189 Milano, tip. Destefanis e St.

Zeno. M8/M 6. 8.

4092 Tarifa dei dazj d'entrata, e d'uscita per glimp. regi stati au

striaci. Milano, dall' imp. reg. stamperia. 1838. 4.

4093 Tariffa delle dogane austriache per le provincie lombardo-ve

nete ed il Tirolo. Milano, s. a. 4

4094 Tarnoczy (Joſ. v.). Tabellariſche Ueberſichten der nach dem a. h.

Stämpel- und Targeſetze vom 27. Jänner 1840 für gerichtliche

Acte in und außer Streitſachen, dann für Acte in nicht gerichtlichen

Angelegenheiten anzuwendenden Stämpel. Klagenfurt, bei Leon.

4 Blätter.

4095 Tassernn (Car. Jos. nob. de). Tractatus canonico-civilis de spon

salibus et eorum repudiis. (Diss. praes. Dr. J. J. Oppenritter.)

Viennae, typ. Fr. And. Kirchberger. 1746. 4.

4096 Täuber (K. Fr. v.). Abhandlung von der hierarchiſchen Gewalt der

heiligen allgemeinen Kirche. Wien, 1782. 8.

4097 Taurer v. Gallenſtein. Der fundus instructus bei Bauerngütern,

belangend ſeine Behandlung in Rechtsfällen, wie auch in Geſchäften

des adeligen Richteramtes. Gratz, bei Franz Ferſtl. 1821. 12.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. III. 340–342.)

4098 – der §. 1480 des neuen mit Anfang des Jahres 1842 in Kraft ge
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tretenen bürgerlichen Geſetzbuches, oder: Was wirken Edicte zur

Unterbrechung der Verjährung? Grätz, im Verlage bei Fz. Ferſtl.

484 6. M 6.

4099 Tauſch (Dr. Joſ.). Das Bergrecht des öſterreichiſchen Kaiſerreiches.

. . " Syſtematiſch dargeſtellt und erläutert. Klagenfurt, 1822. 8. –

Zweite umgearbeitete und vermehrte Aufl. Wien, bei I. G. Ritter

v. Mösle's ſel. Witwe. M834. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1834. III. 337–343.)

4100 – Il diritto minerale dell' Impero austr. sistematicamente compi

lato ed illustrato. Prima traduzione ital. di A. C. M. con anno

tazioni ed aggiunte. Padova, coi tipi del Seminario. 1837 e

M838. 2 Vol. 8.

4101 – Syſtematiſche Darſtellung des Wechſelrechtes mit vorzüglicher Hin

ſicht auf die Wechſelordnungen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates. –

Ein Verſuch. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1843. 8. (Recenſ.

in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. III. 477–501 und 525–556 und im

Juriſt. X. 159–166.)

4102 – Rechtsfälle aus dem Civil- und Criminalrecht. Wien, bei J. G.

Ritter v. Mösle's ſel. Witwe u Braumüller, gedr. bei Ant. Strauß's

ſel. Witwe. Heft I. 1832. Heft II. 1836. Heft III. 1837. 8.

Änz," Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. III. 261–285 und

4103 – Abhandlungen aus dem Wechſelrechte in einer Reihenfolge dargeſtellt.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. II. 1–16; 84–91; 172–188; 323–

328; – 1842. I. 107–117; 169–184.)

4104 – Ueber die Verjährung der Forderungen von rückſtändigen jährlichen

Mieth- und Pachtzinſen nach dem § 1480 des a. b. Geſetzbuches.

CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. 1. 1–11.)

4105 Taxen (die) für richterliche Functionen in Streitſachen nach den für

Galizien geltenden Vorſchriften. Von Dr. ...zki. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1839. I. 336–368 und II. 1–24.)

4106 Tegazzini (Dr. Joh. Bapt.). Alphabetiſches Regiſter über ſämmt

liche Aufſätze, Recenſionen und Particularentſcheidungen des Juri

ſten, einer Zeitſchrift vorzüglich für die Praxis des geſammten öſter

reichiſchen Rechtes. Die Bände I–X des Jahrganges 1839 bis

1843 umfaſſend. Nach Materien und den Namen der Verfaſſer

geordnet. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1844. 8.

4407 – Bedeutung des Wortes: »Nach Sicht - Wechſel” und ſeine praktiſchen

Folgen. (Iuriſt. XII. 281–288.)

4108 – Einiges über den Arreſt. Der Arreſt als proviſoriſches Sicherſtel

lungsmittel im Civilproceſſe. CIuriſt. XI. 306–311)

4109 – Einiges über den Civilarreſt. (Iuriſt. xII. 119–127)

4110 – Gibt es nach Oeſterreichs Concursgeſetzen ein jus separationis ex

jure hypothecarum. CIuriſt x. 38–45.)

4144 – Ueber das Recht des Miethers. CIuriſt. xvI. (iv) 447–452)

4142 Teindl (Fz. Ant). Rechtliche Abhandlung über die Weſenheit, Ver

legung und Führung der Grundbücher. Brünn, gedr. bei Joſ G.

Traßler. 1817. 4.
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4113 Teiſchinger (Joſ. C). Ueber die Frage: ob die Unterſuchungskoſten

eines Verhafteten während der Dauer ſeiner Unterſuchung der Re

gel nach von ihm ſelbſt, oder von dem Gerichte zu beſtreiten ſind?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1845. I. 104–115.)

4M 14 Terpin (G.). Dissertatio inaug. jurid. de acquistione thesauri in

venti. Vindobon. typ J. Th. nob. de Trattner. M776. 8.

4M 15 Testamento mistic0. – Nullitä.

Alla validitä dei testamenti mistici, secondo il cessato codice italiano,

non è necessario che l'indicazione dell' ora sia stata fatta prima delle

firme del testatore e dei testimonj. Il notajo poteva esprimerla anche

dopotali firme, nell' atto di soprascrizione. (Regol. notarile 17 Giug.

1806, articoli 43, 46, 58, 59, 60. – Codice civile italiano, articoli

969, 971, 976.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 184–196.)

4116 – scritto. – Formalitä. – Menzione espressa.

ll testamento scritto d'altra mano che da quella del testatore, è va

lido non ostante la mancanza di espressa menzione che esso contenga

realmente la sua ultima volontà. (Cod. civ. univ. §§. 579, 601.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 213–220.)

4117 Tettinek (Joh. Erneſt). Die Armenverſorgung in Oeſterreich oder

Zuſammenſtellung ſämmtlicher, das Armenweſen betreffenden Geſetze

und Verordnungen. Salzburg, bei Mayr. 1846. 8.

4118 Tham (K. J.). Verſuch eines böhmiſch-deutſchen, juridiſchen und

- geſchäftsmänniſchen Lexicons c. Prag, bei Gottl. Haaſe. 1808. 8.

4119 Thasser (D. Joh. Franc.). Progymnasmata actionum forensium

totum ordinem juridiciarium tam juris communis quam austriaci

explicantium. Vindobonae, ap. J. J. Schlegel. 1707. 2 Vol. 4.

4120 Themis. Eine Sammlung von Rechtsfällen, Abhandlungen und wiſ

- ſenſchaftlichen Berichten aus dem Gebiete des Privat- und Straf

rechtes von Dr. Joſ. Weſſely.

I. Heft.Ä , im Verlage der Wagner'ſchen Buchhandlg.

M835. 8.

II. Heft. Prag, im Verl. von Gottl. Haaſe Söhne. 1836. 8.

III. Heft. Prag, ebend. 1837. 8.

Neue Folge; Heft 1–7. Ebend. 1841–1843. 8.

4121 Theodosius Trasibulus ad Anianum Eliphium Epistolae II. Wien

nae, typ. Trattner. 1782. 8.

4422 Theſer (Dr. Ernſt). Die Fruchtnießung nach römiſchem Rechte in

fortlaufender Vergleichung mit den Anordnungen des allg. bürgerl.

Geſetzbuches in Kürze dargeſtellt. Wien, bei C. Gerold. 1839. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr Rechtsgel. 1839. III. 91–96 und Gegenbemer

kungen zu dieſer Recenſion. Ebend. 1839. III. 371–372. – überſ. im Giornale di

Giurispr. aust. II. Bullettino. 21–26.) -

4123 – Ueber das gegenſeitige Verhältniß der Belehnung, Beſitzanſchrei

bung und Verlaſſenſchaftseinantwortung bei unbeweglichen Lehenob

jecten. (Juriſt. I. 246–257.) - - -

– S. Beantwortung Nr. 237.

4124 – Gegenbemerkungen über die Beantwortung des, im Band I. Seite

246 des Juriſten (Nr. 4123) enthaltenen Aufſatzes. (Juriſt. vII.

284–295) -
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Thomasius ſ. Heineccius Nr. 1629.

4125 Thun (L. Graf von). Die Nothwendigkeit der moraliſchen Reform

der Gefängniſſe, mit Hinweiſung auf die zur Einführung derſelben

in einigen Ländern getroffenen Maßregeln. Prag, bei Borroſch und

André. M836. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr Rechtsgelehrſ. 1836. III.

227–239.)

4126 Tiller (Dr. Fr. Alois). Syſtem der bürgerlichen Rechtslehre aus dem

ſämmtlichen römiſchen Rechte, mit Bezug auf die öſterreichiſchen

Geſetze, ſonderlich aber auf das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch.

Grätz, in der Fr. 32. Milleriſchen Buchhandlung. 1787–1789.

4 Bände. 8.

– S. auch Heineccius Nr. 1636.

4127 Tobenz (Dr. Joſ.). Syſtematiſche Abhandlung der in den k. k. Erb

landen im Jahre 1763 erneuerten Wechſelordnung. Wien, bei Kurz

becf. M776. 8.

4128 Tolomei (G.). Sul pensionatico ossia sul pascolo universale delle

pecore avuto speciale riguardo alle provincie venete. Padova,

tip. Penada. 1839. 8. – 2da edizione. Venezia. 1842. 8.

4129 Tomaſchek (Dr. Eduard). Beitrag zur Erklärung des §. 80 des

I. Theils des Strafgeſetzbuches über das Verbrechen der Entführung.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. II. 39 – 54.)

4130 – Ueberſetzt im Giornale di Giurispr. austr. lII. 56–67.

4131 – Einige Bemerkungen über die Beſtrafung der von Unmündigen oder

von Kindern begangenen Verbrechen oder ſchweren Polizeiübertre

tungen. Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. I. 323–353.)

4132 – Kurze Erörterungen ſtrafrechtlichen Inhaltes. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. I. 281–297.) -

4133 – Ueber die Bedeutung des in dem §. 83 des I. und in dem § 81 des

II. Theils des St. G. B. vorkommenden Ausdruckes: »Rückkehr.”

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1836. II. 373–380.)

4434 – Ueber die in Galizien geltende Erbfolge in Bauerngüter. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. I. 82–105.)

4135 – Ueber den beſtellten Mord. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839.

I. 289–301.)

– S. auch Zeitſchrift Nr. 4834.

4136 Torre (J. K. de la). Politiſche Rechtsführung über die Frage: ob

die Inteſtaterben um die ererbten Realitäten, welche ſie nicht zum

Fruchtgenuſſe übernommen, ſondern verkauft und ſich im Gelde ver

theilt haben, die Gewähr zu nehmen ſchuldig ſind? Wien, bei I.

Rötzel. 4797. 8.

4137 Traetatus de juribus incorporalibus, aus dem öſterreich. Codex

abgedruckt. Wien, bei v. Mösle. 1807. 8.

4138 Träger Edl. v. Königinberg (F. 32.). Der Borggeber nach Anleitung

der Geſetze, oder die für den Handel-, Gewerbsſtand und wohl für

alle Stände ſehr nützliche Darſtellung derjenigen Individuen, denen

man nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung, des bürgerl.

Geſetzbuches und anderer beſtehenden a. h. Anordnungen entweder

gar nicht, oder nur bedingt eine Geldſumme oder eine Waare borgen

24
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kann, und die man beim Creditiren auf das pünctlichſte zu beobach

ten hat, wenn man ſein Vermögen erhalten, die diesfälligen Rechts

ſtritte vermeiden und ſich für Schaden hüten will. Alphabetiſch ver

faßt. Prag, in der Caj Mayregg'ſchen Buchhandlung. 1826. 4.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826 Ill. 211–216.)

4139 Träger Edl. v. Königinberg (F.3.). Claſſificirung der Concursgläubi

4M 40 –

4M 4M –

ger nach Vorſchrift der öſterreichiſchen allgemeinen Concursordnung

und der ſpäter erlaſſenen Verordnungen und geſetzlichen Erläuterungen

zur leichten, ſicheren und geſchwinden Auffindung aller dieſen Gegen

ſtand betreffenden Fälle. Alphabetiſch verfaßt. Prag, bei A. Borroſch.

1826 M2. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 146–149.)

Alphabetiſche Darſtellung der Fall-, Verjährungs-, Erſitzungsfriſten

und anderer Zeiträume, welche in rechtlichen Fällen nach der Vor

ſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung, der G. Inſtr., der Concurs

und Wechſelordnung, des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, nach

der Zollordnung, dem Erbſteuer , Stämpel-, Tabak- und Trank

ſteuerpatente, und nach den mit denſelben vereinbarlichen geſetzlichen

Vorſchriften beobachtet werden müſſen. Prag, J. A. Calve'ſche

Buchhdlg. 1825. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1825. III. 121–131.)

Darſtellung der wechſelſeitigen Verwandtſchaft der einzelnen Para

graphe des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches, die ſowohl beim

Studio dieſes Geſetzbuches, als auch bei Entſcheidung der dasſelbe

betreffenden Rechtsgegenſtände nachgeſchlagen und mitgedacht werden

müſſen. Prag, in A. Borroſch's Buchhdlg. 1826. 12. (Recenf in der
Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 63 und 6.)

4142 Traité de l'autorité du Pape, dans lequel ses droits sont établis

el reduits á leurs bornes et les principes des libertés de l'église

Gallicane justifiés (par Levesque de Burigny). 2. édit. Vienne,

chez Graeffer. 1782. 5 Vol. 8.

4143 Tranſito Zolltarif für die deutſchen Provinzen vom Jahre 1768. Fol.

4444 Tratta deinegri. – Atti preparatorii. – Legge penale. –

Applicazione. -

Ledisposizoni di una legge penale, che vieta la tratta dei negri, deb

bono ellenoavere applicazione non soltanto allorchè un contratto di com

pravendita dinegri venne effettuato, ma eziandioallorquando non vebbero

che atti preparatorii indicanti l'esistenza di una intrapresa commerciale,

che ha per iscopo codesto traffico? (Risp. aff.)

Di conseguenza, la costruzione tutta particolare di un bastimento, la

sua interna organizzazione per renderlo atto alla tratta, la sua direzione

verso i luoghi ove la tratta succede, non sono elleno circostanze tali,

che pel loro concorso costituiscano un delittopunibile? (Risp. aff.)

(Giorn, di giur. comm. e marit. I. 333–336.) "

4145 Tratatto teorico-pratico dei testamenti e codicilli e delle con

getture per Tinterpretazione delle ultime volontá, compostose

condo le prescrizioni del Codice civ. univ. austriaco. Milan0,

M822. 8.

4146 – di navigazione e commercio conchiuso il 29 Agosto 1829 a

Washington tra l'Austria e gli stati Uniti del Nordamerica.
(Giorn. digiur. comm. e marit. I. 90– 96.)
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4147 Trattinick (Dr. Carl). Darſtellung der beſtehenden Vorſchriften

über die Vergütung der Fuhr- und Zehrungskoſten für die im

Dienſte reiſenden öffentlichen Beamten, ihre Gebühren bei Sub

ſtitutionen, nebſt einem vervollſtändigten Diäten-Schema für die

verſchiedenen Dienſtes-Kategorien ſämmtlicher Hof-, dann Staats-,

ſtändiſcher, ſtädtiſcher undprivatherrſchaftlicher Beamten der geſamm

ten öſterreich. deutſch-italieniſch und ungariſchen Erblanden, von Ema

nuel Hünner. 2 Thle, Wien, in Commiſſion bei Braumüller und

Seidel. 1846. 8. (Recenſ im Juriſt xv. (III) 306–310.)

4148 – Ein Beitrag zur Beantwortung der Frage: inwiefern die gerichtli

chen Tarordnungen in und außer Streitſachen durch das neue Stäm

pel- und Targeſetz vom 27. Jänner 1840 nicht außer Kraft geſetzt

ſind (mit beſonderer Beziehung auf die Tiroler Landgerichte).

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I. 307–317.)

4149 – Können die Alimentationen der Staatsbeamten und ihrer Familien

mit Verbot belegt werden? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. II.
310–316.)

4150 – Ueber die Hypothekarfähigkeit der, vorzugsweiſe in Wien beſtehenden

Realgewerbe. (Oeſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatsw. 1846 II, 327–

341 und 385–407.)

4151 Treitler (Dr. Ant). Erörterung der Frage: ob und inwieferne die

über die geſetzliche Erbfolge nach einem ohne letztwillige Anordnung

verſtorbenen Geiſtlichen beſtehenden beſonderen Geſetze auch auf den

Nachlaß eines griechiſch-katholiſchen Seelſorgers Anwendung finden?

zur Erläuterung des § 761 des allgemeinen bürgerl. Geſetzbuches.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. I. 227–238)

4152 Tremel (Dr. Carl Wolfg.). Einiges über die Erecution zur Sicher

ſtellung. (Iuriſt. II. 368–375.)

4153 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 316–324.

4154 Tretzmüller (Joſ). Das Weſentliche einer Anleitung zur richtigen

Verwaltung und Verrechnung des Pupillarvermögens bei Grund

herrſchaften auf dem flachen Lande, mit verſchiedenen Formularien.

Wien, gedr. bei Leop. Grund. 1815. 8.

4155 Troſt (Fz. 3 av.). Das Erbſteuerpatent, welches unterm 6. Juni des

1759ſten Jahres herausgekommen iſt, ſammt den Nachträgen,

welche den Abhandlungsſtellen bis Ende des 1801ſten Jahres in

Erbſteuerſachen bekannt gemacht worden ſind. Grätz, 1802. 8.

4156 Trzeſchtik (Joſ. J.). Darſtellung der allgemeinen Verzehrungsſteuer

in den k. k. öſterreichiſchen Erbländern. Wien, gedr. und im Verlage

bei C. Gerold. 1846. 8. (Recenſ in der öſterr. Zeitſchrift für Rechts- und

Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 438–442.)

4157 Tſchinkowitz (Joh.). Darſtellung des politiſchen Verhältniſſes der

verſchiedenen Gattungen von Herrſchaften zur Staatsverwaltung,

zu ihren Beamten und Unterthanen in den Provinzen Steiermark

und Kärnten. Grätz, gedr. bei Joh. And. Kienreich. 1823. III Thle.

in 4 Bden. 8. (Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. III.

46–57.)

24
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4158 Tſchinkowitz (Joh.). Supplementband zu dieſem Werke, bearbeitet

von F. G. Kaiſer von Trauenſtern. Grätz, ebend. 1839. 2 Thle. 8. W

4159 Tſchulick (Dr. Franz). Specialentſcheidung in Betreff der Frage:

ob der §. 115 der allg. Gerichtsordnung auf ſchriftliche letztwillige

Anordnungen anzuwenden ſei? (Iurſt. vIII. 387–397)

4160 Tſchutſchegg (Dr. Val.). Auch noch ein Wort über die Frage: ob

ein angefallenes Erbrecht nach den öſterreichiſchen Geſetzen ein Ge

genſtand der Erecution ſei? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. II.
91 – 100.)

4164 Tuchſcherer- und Scherenſchleifer Ordnung. s. l. 1550. 4.

4162 Turba (Ign. Georg). Abhandlung über die Natur und Wirkung des

Schuldſcheines überhaupt, und insbeſondere über die Frage: ob der

Schuldner, wenn er nichts, oder nicht ſo viel empfangen zu haben

vorgibt, als er im Schuldſchein bekennt, dem Gläubiger den Haupt

eid aufzutragen berechtiget ſei? Wien, bei Schmidtbauer. 1790. 8.

4163 – (Wenzel). In welchem Sinne die allgemeine Freigebung erloſchener

Privilegien zu nehmen ſei? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. II.
159–172.)

4164 – Die Realgewerbe in Niederöſterreich. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.
1835. I. 77–122.)

4165 Turnes (Jakob). Juriſtiſche Aphorismen. CIuriſt. xII. 246–261.)

4166 – Beitrag zur Erörterung einiger Fragen aus dem Claſſenrecht im

öſterr. Concursproceſſe. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 230–246.)

4167 – Beſtreitung der Rechtsanſicht, daß die Pfandaufhebungs- (Ercindi

rungs-) Klage gegen den redlichen Erequenten nach den §§ 367

und 456 des a. b. G. B. Statt finde. (Juriſt x1. 47–456)

4168 – Civilerecutionsfall zur Erläuterung der Erecutionsordnung bezüglich

der Frage: ob der Pfandgläubiger den Hypothekarbeſitzer mit einem

gegen den Perſonalſchuldner oder vormaligen Eigenthümer des Hy

pothekargutes erwirkten Urtheile ſogleich erecutiren könne, oder wider

den gegenwärtigen Hypothekarſchuldner vorläufig mit der Hypothe

karklage auftreten müſſe. Mit Bemerkungen begleitet. (Zeitſchrift für
öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 182–196.)

4169 – Civilrechtsfall über die Frage: ob der Pfandgläubiger verpflichtet

ſei, vor der Realiſirung des Pfandrechtes die verſicherte Forderung

wider den Perſonalſchuldner, oder Hypothekarbeſitzer zu liquidiren.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1837. 1 297–326.)

4170 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 114–137.

4171 – Kann Jemand als Negotiorum gestor für den Promiſſar durch

Acceptation des vom Promittenten gemachten Verſprechens Rechte

erwerben? (Juriſt. xvI. (iv) 426–434) -

4172 – Kann der Schuldner die Erfüllung ſeiner Verbindlichkeit dem Gläu

biger aufkündigen, oder die Zahlung vor erfolgter Einmahnung

mit rechtlicher Wirkſamkeit anbieten? (Juriſt. Iv. 52–56)

4173 – Particularentſcheidung über die erecutive Ausführung der Grund

buchsdepuration von ingroſſirten Satzpoſten. Mitgetheilt und mit

einigen Rechtsbedenken begleitet. (Juriſt. xv. (Iv.) 172–176)
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4474 Turnes (Jac.). Verſchiedene Rechtsanſichten über die Frage: ob durch

eine von Landtafelamte ohne ausdrückliche Bitte der Partei ma

nipulationswidrig vorgekehrte Intabulation ein dingliches Recht erwor

ben werde? (Juriſt. XI. 337–343.)

4175 – Ein Rechtsfall über eine abſolute Gewährlöſchung im Grundbuche

und nachhin eingetretene Occupation der res nullius. Mit Bemer

kungen begleitet. (Juriſt. V. 126–138.) . . .

4476 – Schlußerörterung der Controversfrage: ob zur Realiſirung des

Pfandrechtes nach § 461 des b. G. B. eine Klage, oder blos ein

Geſuch um die gerichtliche Feilbietung und reſpective vorläufige

Schätzung des Pfandgutes erforderlich ſei? (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel.
1838. I. 377–398.) -

4177 – Ueber das jus separationisex jure hypothecarum im öſterreichiſchen

Concursproceſſe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. L 121–130.)

4478 – Noch einige Worte zu obigem Aufſatze. (Ebend. 1842. 1, 306–308)

4179 – Ueber das Verfahren in Colliſionsfällen bei den Landtafel- und

Grundbuchsämtern. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. 1. 252–268.)

4180 – Ueber das Verfahren bei der politiſchen Erecutionsausführung zur

Hereinbringung der Naturalgaben und der Zehendrückſtände in der

Provinz Steiermark. CIuriſt. xvi. (iv) 46–58)

418M – Ueber die Verjährung einer auf Kündigung ſtehenden Forderung.

- ... (Juriſt. VII. 444– 452.)

4182 – Ueber die rechtliche Wirkung der Ingroſſation eines Erbvertrages.

- (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834. II. 157–170.)

4183 – Welche Behörde iſt zur Bewilligung und Abhaltung einer freiwilli

gen (nicht gerichtlichen) Feilbietung einer Herrſchaft coinpetent?

(Juriſt, XII. 493–499.)

4184 Twrdy (Frz. 32av.). Pragmatiſche Geſchichte der böhmiſchen Freiſaſ

- ſen. Prag, 1804. 8. -

4185 – Syſtem der Verlaſſenſchaftsabhandlung für den Civilſtand. Prag,

bei F. J. Scholl. Thl. I. 1805. 8.

4186 Titullowee Stawu duchownijho a Swietského Toliz: Papeze,

Pzysarze, Kraluow Knijäat, Hrabat etc. etc. po. Abecedié; gedruckt

in der Altſtadt Prag bei Paul Severin. 1534. 4. [Von Brykcy von

Liczka.]

4187 Ueber die actio ad edendum der Urkunden. Von Dr. S. (Schopfs
Arch. 1838, I. 42–52.)

4188 – Ausſtattung, Ausfertigung. (Schopfs Arch. 1837. . 90–92.)

4189 – Austrägalgerichte, Schiedsgerichte in Beziehung auf die deutſche

" " - Bundesacte. (Schopf's Arch. 1839. II. 20–22)

4190 – Austrägalgerichtliche Entſcheidungen der Streitigkeiten unter den

» Mitgliedern des deutſchen Bundes. Zur Beleuchtung der Schrift

von E. J. Eichhorn: Betrachtungen über die Verfaſſung des deut

ſchen Bundes Dv. Jarckel. Wien, bei C. Gerold. 1833. 8.

4194 – das Benehmen bei Cridafällen. Ein Spiegel der Wahrheit für

z: Advocaten und ein Stoff zu Betrachtungen für Richter. Wien, bei

Gräffer dem J. 1794. 8. -

4192 – die Berechnung des Pflichttheils mit Anwendung des § 793 des
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allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. Von einem alten Praktiker.
(Juriſt. IV. 239 – 248.)

4193 – Nr. 4192 überſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. II.

p. 36–49.

4194 Ueber die moraliſche Beſſerung der Verbrecher. Von Freiherrn *. (Mat. i.

4M95 –

4M96 –

4497 –

4198 –

4M99 –

4200 –

420M –

4202 –

4203 –

4204 –

4205 –

4206 –

4207 –

4208 –

4209 –

251–276)

die Beweisloſigkeit der über Partialanlehen errichteten Urkunden,

und das aus dieſen Anleihen abgeleitete Klagerecht. (Schopfs Archiv.
1838 I. 12–29.)

Caſſenverfaſſung, Caſſenbeamte und Rechnungsführer. Wien,

M788. 8.

das Eigenthumsrecht der böhmiſchen Obrigkeiten auf die Gründe

ihrer Unterthanen und über die Gerechtigkeit der hieraus entſtehenden

Frohn- und Robotſchuldigkeit. Ein Wort zu ſeiner Zeit. Deutſch

land, M784, 8.

die Emancipation der engliſchen Baumwollgarne im Allgemeinen

und in Oeſterreich insbeſondere, als Entgegnung eines diesfalls er

ſchienenen literariſchen Gutachtens. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ

1842. III. 556–575)

Empfehlungen in Rechtsangelegenheiten. (Mat. I. 200–205.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol XIV. P. II. p. X–XV.

das neue Finanzſyſtem in Oeſterreich, nach dem Patente vom

20. Hornung, publ. 14. März 1811. Eine Darſtellung nach den

ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſen und nach rechtlicher Anſicht. Prag,

bei C. M. Enders u. C. 8.
-

die Frage: wer nach geſchehener Uebergabe der Sache den Beweis

der Nichtzahlung des Kaufſchillings zu führen habe? CIuriſt. v.
352–368.)

das neue peinliche Geſetzbuch. Ein Buch für Kinder und auch

wohl für Erwachſene zu Verhütung der Verbrechen. Wien, bei F.

D. Hörling. 1787. 8.

die Gewerbs-Vormerkbücher. Von Dr. M. (Zeitſchrift für öſterreich.

Rechtsgel. 1842, I. 157–164.)

die Gränzlinien der kaiſerlichen Reſervaten und Comitialrechte Ivon

Kißling]. Wien, 1785. 4.

das Grundſteuer-Rectificationsgeſchäft. Wien, 1789. 8.

die Juſtizpflege. Eine Abhandlung zum Wohl der Menſchheit von

J. B. W. Wien, bei Kurzbek. 1781. 8.

den Kanzleiſtyl und wie derſelbe zu verbeſſern. Etwas für Beamte,

Advocaten, Secretäre, Kanzelliſten, Schreiber u. d. gl. Wien,

Verl. bei J. A. Edl. v. Trattner's ſel. Erben. M781. 8.

die wichtigſte Kirchenſtrafe der Ercommunication von J. E. Prag,

bei Widtmann. M785. 8.

4210 – die ex officjo Löſchung der auf Berglehen haftenden Tabularpoſten

4244 –

von Dr. K. E. S. (Juriſt. xv. (III) 3–14.)

die Mittel zur Minderung der Zahl der Verbrecher, als Verſuch
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eines Beitrags zur Erörterung der Frage wegen Einführung des

Iſolirungsſyſtems in Oeſterreich. (Zeitſchrift für öſterreich. Rechtsgelehrſ.
1845. I. 164–219 und 265–294.)

4212 Ueber die Natur des böſen Vorſatzes nach dem öſterreichiſchen

4243 –

4244 –

4245 –

42M6 –

4247 –

4218 –

4249 –

4220 –

4224 –

4222 –

4223 –

4224 –

4225 –

Strafgeſetzbuche I. Theils, mit beſonderer Rückſicht auf die im Jahr

gange 1840 dieſer Zeitſchrift im November-Hefte erſchienene Ab

handlung: Ob beim Verbrechen des Todtſchlages ein Verſuch mög

lich iſt? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1841. 1. 287–296)

die Rechte des durch den Feind beraubten Eigenthümers gegen den

dritten Beſitzer ſeiner Sachen. 1809.8.

das Recht der Landesfürſten, in Betreff der dogmatiſchen Bullen.

Wien, gedr. bei Sonnleithner. 1781. 8.

DieSicherſtellung der Gerichtskoſten, von Dr. D*. (Iuriſt. II.492–296)

den Sinn und die Anwendung des §. 466 des a. b. Geſetzbuches.
(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. I. 261–294 und 321–335.)

das Verbrechen des Betruges durch falſchen Eid und über Siſti

rung criminalrechtlicher Beſchlüſſe. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.
1835. II. 286–306.)

das Verbrechen der Veruntreuung vom k. k. Criminalgerichtsvor

ſteher *. (Oeſterr. Zeitſchr. f. Rechts und Staatsw. 1846. I. 445–471.)

das Vorrecht der Wechſelbriefe in Concursfällen der Handelsleute,

als ein Beitrag zur Geſetzgebung bei Verfaſſung einer neuen Fal

litenordnung in den öſterr. Staaten [von Zimmerl]. Wien, bei den

v. Ghelen'ſchen Erben. 1804. 8.

das den gemiſchten Waarenhandelsleuten zuſtehende Recht des Han

dels mit inländiſchen Weinen. (Schopf's Arch. 1839. 1. 295–298)

Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand wegen mangelhafter

Vertretung des Advocaten. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1842. 1.

21 – 36.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 292–308.

den Wucher und die Mittel zu deſſen Beſchränkung. Von einem galiz.

Juſtizbeamten. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 351–363.)

den Zuſtand des galiziſchen Landmannes vor der Revindication der

Königreiche Galizien und Lodomerien. Ein Beitrag zur Geſchichte

der Geſetzgebung in Unterthansſachen. Vom Herrn k. k. Gubernial

ſecretäre Ppp. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1826 1. 200–213.)

den § 20 der bürgerlichen Gerichtsordnung, oder: wie ſoll der Rich

ter ſich nach dem § 20 der G. O. benehmen, ohne die Begriffe des

Richters und der Partei zu vermengen? Beantwortet aus dem Ge

ſetze und der gegenwärtigen Gerichtspraxis. Wien, bei J. B. Wal

lishauſer. 1789. 8.

4226 Uebereinſtimmung des Rieggeriſchen und Martiniſchen Lehrbuches

vom canoniſchen Rechte. Wien, 1780. 8.

4227 Ueberſicht der Erläuterungen und neuen Beſtimmungen, welche hin

ſichtlich der im Jahre 1828 erſchienenen allgemeinen Zolltarife für
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die Ein- und Ausfuhr, dann für die Durchfuhr der Waaren ſeit dem

Erſcheinen dieſer Tarife bis letzten März d. J. erfolgt ſind. Wien,

1831. Fol.

4228 Ueberſicht (alphabetiſch-tabellariſche) über die in Geſchäften des adeli

gen und ſtreitigen Richteramtes für Civilgerichtsbehörden geſetzlich

bemeſſenen Taren und ſonſtige Gebühren. Prag.

4229 – der Grundverfaſſung der ſächſiſchen Nation in Siebenbürgen. Wien,

bei Mösle. 1792. 8.

4230 – des Strafgeſetzes Franz II., enthaltend:

M. die Verbrechen und ſchweren Polizeiübertretungen, deren Behand

lung und Beſtrafung überhaupt;

2. die alphabetiſchen Repertorien aller einzelnen und Hauptverbre

chen, und auch aller einzelnen und Hauptgattungen der ſchweren

Polizeiübertretungen, deren Mitſchuld und Theilnahme, nebſt den

angehängten Strafen insbeſondere, ſammt einem Anhange von

den Uebertretungen der Unmündigen und deren Beſtrafung, mit

vorzüglicher Hinſicht für die Unterthanen der k. k. Staaten, für

die darin ſeßhaften, oder nur auf unbeſtimmte Zeit ſich aufhal

tenden Ausländer und zu mehrerer Bequemlichkeit für obrigkeit

liche Beamte der Criminal- und politiſchen Gerichtsbarkeit in

Betreff der alphabetiſchen Repertorien bearbeitet. Graz, bei

Ferſtl. 1805. 2 Thle. 8. (Recenſ. in Zeiller's Beitr. 1. 233–234)

423M Uffenbach (J. Chr.). Tractatus singularis et methodicus de exc.

consilio Caesareo – imperiali aulico, oder vom k. Reichshofrath

ejusque praerogativis et praxi. Viennae, ap. Chr. Cosmerovium.

1683. Fol– Pragae, ex officina Mülleriana. 1700. Fol.

4232 Ullepitſch (Dr. C. A.). Das a. h. Erbſteuerpatent vom 15. Octob.

1810, in Verbindung mit den darauf Bezug habenden Geſetzen und

in den einzelnen Provinzen kundgemachten nachträglichen Verord

nungen. Nebſt einem Anhange über die Einregiſtrirung. Laibach,

Druck und Verlag von Jg. Al. Edl. v. Kleinmayr. 1839. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1840. III. 294–305.)

4233 – Das Mortuar, das Abfahrtsgeld und der Schulbeitrag in den deutſchen

Provinzen der öſterreichiſchen Monarchie. Laibach, bei v. Kleinmayr.

M844. 8.

4234 Ulrich (J.). Gründliche Anweiſungen und Verfahrungsart, wie

Seelſorger ſich bei der geiſtlichen Buchführung, als bei der Verfer

tigung der Matrikeln, Inventuren, Repertorien, bei Kirchenraitun

gen, canoniſchen Viſitationen, bei jeder Art ſchriftlich oder tabella

riſchen Abhandlung nach den k. k. Normalien pünctlich zu benehmen

haben. Brünn. M793. 8.

4235 Ungarn und ſeine Zoll-Zwiſchen-Linie. Prag, Druck und Verlag von

Gottl. Haaſe Söhne. 1844. 12. (Recenſion in der Zeitſchr. für öſterreich.

Rechtsgelehrſ. 1844. III. 311–316.)

4236 Ungelts- und Fürkaufs-Ordnung. (Matthiä II.) 1614. Fol.

4237 Unger (V). Dissertatiojuridica de vi et efficacia Sanctionis prag
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maticaeAustriae, quasubditis prohibeturanteanmum 24"emittere

solemnia votamonastica.Viennae.Typ. Sonnleithnerianis. 1782.8.

4238 Unger (Dr. W.). Syſtematiſche Darſtellung der Geſetze über die

höheren Studien in den geſammten deutſch-italieniſchen Provinzen

der öſterreichiſchen Monarchie. Wien, bei C. Gerold. 184M.

2 Thle. 8.

4239 – Beantwortung der Frage: ob das freiwillige Engagement eines

Staatsbeamten zu dem Waffendienſte, ohne beigebrachte Bewilligung

ſeines Amtsvorſtehers, Giltigkeit habe? (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel.

1843. II. 94–104.)

4240 – Beurtheilung eines Falles, rückſichtlich der den Landrechten durch die

Zollordnung vom Jahre 1788 zuſtändigen Competenz zur Beſtim

mung der gegen Schwärzer, wegen Uneinbringlichkeit der Geldſtrafe,

zu verhängenden Arreſtſtrafe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II.
320–324.)

4241 Unterkeuffel-Ordnung. s. l. 1550. 4.

4242 Unterredung eines nied. öſterr. Weinhauers mit ſeinem Pfarrer über

die Trankſteuer. Wien, bei Joſ. Edl. v. Kurzböck. 1781. 8.

4243 Unterricht eines alten Beamten an junge Beamte, Candidaten und

Prakticanten. Linz. 1787. 3 Bde. 8.

4244 – über die Entwürfe zu einer verbeſſerten Cameralrechnungsart auf

den Dominien für die ſämmtl. Wirthſchaftsämter der k. k. Cameral-,

Stiftungs- und Religionsfonds-Herrſchaften und Güter c. Wien,

bei Joſ. Edl. v. Kurzböck. 1786. Fol.

4245 – zum richtigen Gebrauche des Papier- und Verbrauchsſtempels in

allen in Handels-, Gewerbs-, auch Wechſelſachen und Wechſelſtreiten

vorkommenden Geſchäften. Prag, bei G. Haaſe Söhne. 1846. 8.

4246 – (gründlicher) von denen der Kron Böhmen über die von Zedwitz zu

- Neuberg und Aſch und dazu gehörige Ortſchaften unſtreitig zuſtehen

den landesherrlichen Gerechtſamen. Wien, Thom, Edl. v. Trattner.

4767. Fol.

4247 – Weitere Ausführung des 1767 herausgekommenen gründlichen Unter

richtes 2c. Ebend. 1772. Fol.

4248 – über die Verwandlung der k. k. böhmiſchen Domänen in Bauern

güter. [Von F. A. Raab.1 Wien, bei von Trattnern. 1777. 4.

4249 Unterſuchung der Frage: ob die b. G. O. ſogenannte Klagsnach

träge erlaube? Vom Appellationsrathe Joh. v. R. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1829. II. 173–176.)

4250 – der Frage: ob die zum Beweiſe aus dem Zuſammentreffen der Um

ſtände zu Folge des § 442 des Str. G. I. Theils und des Patentes

vom 6. Juli 1833 erforderlichen beſonderen Anzeigungen auch durch

die Ausſage eines Zeugen, und ob durch dieſelben Zeugen mehrere

Anzeigungen rechtlich bewieſen werden können? (Zeitſchr. für öſterreich.

Rechtsgelehrſ. 1845. I. 384–400.)

425 Ustawa. (powszechna) sadowa dla Galicyi Zachodney. Wien, bei

Joſ. Hraſchanzky. 1796. 8.
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4?5? Ustawy cywine dla Galicyi Zachodniev. Wien, bei Joſ. Hraſchanzky. 1797. 8. y y , bei Joſ. H

4?53 Vasia all' ordine. – Violenza. – Nullitä. – Terzo p0sses

sore: - Mala fede. – Indennizzazione.

" Vaglia 0 pagheró all' ordine, la cuisottoscrizione ſu colla vio

lenza estorta a colui che aparisce ésserne il debitore, è egli nullo, per

sinº arguardo del terzo possessore di buonafede? (Risp. neg.)

Mase il terzo possessöre è di mala fede, vale a dire, segliaveva

ºnoscenza dell'atto violento, e nondimeno si fa esigere il pagamento

del Vaglia Pudegliessere condannato a titolo di risarcimentod dann?

(Risp. aff.)

Giorn. digiur. comm. e marit. I. 481–496.)

4254 – al presentatore.

°_°i debito. pagabili al presentatore sono valide, sebbene non

Älnome del creditore. Esse non vanno soggette alle regole

generali delle altre carte d'obbligo.

"specie di valuta è bastantemente dichiarata in una carta di debito

Äna qualità di moneta effettivamente in commercio. (Cod.civ.

Univ. §§ 371, 988, 1001, 1393.)

(Giurispr. prat. Vol. V. P. I. 344–351.)

4255 – al presentatore.

Perché il chirographo eretto per un contratto di mutuo faccia piena

prova in giudicio, oltre agli altri requisiti prescritti dal § 1001 del

codice civile generale austriaco, richiedesi indispensabilmente che siavi

espresso il vero mutuante. (Cod. suddo. §§. 371, 1001, 1393).

(Giurispr. prat. Vol. VI P. I. 259–274.)

4256 – al presentatore. -

Il vaglia pagabile alla persona di qualunque presentatore è riconos

ciuto anche dalla vigente legislazione, dovendosi ritenerlo come una

Specie d'obbligazione distinta da quelle contemplate dal §. 1001 del

codice civile austriaco. (Cod. civ. austr. §§. 371, 1001, 1393.)

(Giurispr. prat. Vol. VIII. P. I. 113–122.)

Valeri ſ. Dolliner Nr. 842.

4257 Walsecchi (Dr. Ant.). Principj del diritto feudale. Pavia, coi

tipi di P. Bizzoni. 1826. 8.

4258 Vectigal- und Mauthordnung im Erzherzogthume Oeſterreich, von

Leopold I. Wien, bei Matth. Cosmerovius. 1672. Fol.

4259 – und Mauthordnung, So von Carlo VI. verneuert worden. Wien,

ddto. 10. December 1725, bei And. Heyinger. Fol.

4260 – des Königreichs Ungarn und der dazu gehörigen Länder (ddo. Wien,

16. Febr. 1754). Wien, gedr. bei I. Thom. Trattner. 1754. Fol.

4261 Veith (Joſ). Statiſtiſche Ueberſicht der böhmiſchen Staatsverfaſſung

undLandescultur von den älteſten Zeiten bis auf Ferdinand II. Prag,

Fr. Gerzabek. 4798. 8.

4262 Wendlita. – Merce. – Designazione. – Peso. – Tara. –

Miscuglio. – Scioglimento. – Consegna. – Ritardo. –

Risponsabilitä.

Se la vendita concerne una determinata quantità di casse di una

data merce contraddistinte da marche e numeri da consegnarsi all'

arrivo del tale bastimento, e con questo bastimento giunga alla con

segna del venditore un numero di casse dell' egual merce maggiore di

quelle vendute, è il compratore autorizzato a riſiutare le casse cheven
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gongli offerte, come non essendo le identiche contemplate dal contratto,

quando nelle operazioni di verificazioni peso e tara, eseguite in dilui

assenza alla Dogana, è accaduto un miscuglio di varie di dette casse

pervenute al venditore? (Risp. aff)

Sarebb' egli diverso il caso, se nel contratto le merci non fossero

state altrimenti specificate che colla designazione del bastimento? In

tale caso sarebbe il compratore obbligato diricevere le casse che piacesse

al venditore di dargli, purché fosserodi quelle giunte col naviglio desig

nato? (Risp. aff.)

In quest istesso caso deve il compratore sottostare solo al danno che

fosse derivato dal ritardo nella consegna, se fatto istrutto dell'arrivo del
bastimento e dello scaricamento della merce con diffidazione di riceverla,

non si à presentato? (Risp. aff.)

- (Giorn. digiur. comm. e marit. I. 450– 460.)

Wenier ſ. Regolamento Nr. 3308. .

4263 Verda (Gius). Raccoltadelle leggie disposizionirelative alſ attuale

regime ipotecario. Padova, tip. Cartallier. 2 Vol. 1837. 8.

4264 Verdammung und Verbot einer Schrift in deutſcher Sprache, mit

Titel: Was iſt der Papſt? Wien, bei J. Edlen von Kurzbeck.

M782. 8.

4265 Verfahren (das kreisämtliche) bei Verbrechen und ſchweren Polizei

Uebertretungen. Von einem vormaligen Kreisbeamten. Wien, im von

Hirſchfeld'ſchen Bücherverlag. 1835. 8.

4266 Verfaſſung (politiſche) der deutſchen Schulen in den k.k. Erbſtaaten.

Wien, 1806. 8. – Wien, 1816. 8. – Siebente Aufl. Wien.
4838. 8.

4267 – (die geſetzliche) der landesfürſtlichen und freien Ortſchaften Nieder

öſterreichs. (Schopf's Archiv. 1839. I. 368–396)

4268 Verfaſſungs- und Dienſt-Vorſchrift der k. k. Finanzwache in den

deutſchen, galiziſchen und lombardiſch-venetianiſchen Provinzen. Wien,

aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei.4843. 8.

4269 Vergleichung der fünf Niederöſterreich. Landevnd der Grafſchaft Görz

anno 1542. Wien, (wahrſcheinl. 1542 gedr. durch Mich. Zimmer

mann.) Fol.

4270 – (der niederöſterr. Erblandt, ſambt der fürſtl. Grafſchafft Görz, auf

gerichte) und Anlag des werdts, ſo neben der Cron Behaim, und

derſelben zugewandten Fürſtenthumben und Lannden, zu Prag be

ſloſſen worden, den 14. Jänner a. 1542. (von Ferdinand I.).

(wahrſch. bei Singriener im I. 1543 gedr.)

427M – Auszug von der Niederöſterreychiſchen Erblannden ſambt der fürſt

lichen Graffſchaft Görtz aufgerichten Vergleichung. (Wahrſch. ebend.

1542 gedr.)

4272 Verpflegsordnung und juspatronatus Leopoldi I. Wien, 1673.

Fol. – Wien, Andr. Heyinger. 1694. 4.

4273 Verpflichtung (die) der in ſchweren Polizeiübertretungs-Angele

genheiten competenten Behörde zum Vorſchuſſe der Koſten in De

legationsfällen. (Schopf's Arch. 1838. 1. 102–106.)

4274 Verri (Com. Gab.). Constitutiones dominii Mediolanensis, decretis

etsenatusconsultis nuncprimum illustratae. – Ed. M M. Mediolani

Sumt. J08, A. Malatestae. M747. Fol.
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4275 Verr (Com. Gabr). De ortu et progressu Juris Mediolanensis.

Mediolani, typ. Jos. Richini. 1747. Fol.

4276 - De titulis et insigniis temperandis. (Diss.) Mediolani, typ. Jos.

Richini Malatestae. M748. 4.

4277 Verſorgungsanſtalt (die mit der erſten öſterr. Sparcaſſe vereinigte

allgemeine) für Unterthanen des öſterr. Kaiſerſtaates. Von einem

Menſchenfreunde. Wien, bei Franz Tendler. 1829.8.

4278 Verſuch einer Anleitung zur Kenntniß der politiſchen und beſonders der

kreisämtlichen Geſchäfte. Wien, bei v. Kurzbeck. 1789. 8.

4279 – einer ſyſtematiſchen Anſicht der Regeln, welche in dem öſterr. Ge

ſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeiübertretungen für die

Unterſuchungswiſſenſchaft vorzüglich in Hinſicht auf die Stellung

Är Fragen enthalten ſind. Von Joh. W. (Anna. der Rechtsgel. 1812.
–60.)

4280 – eines Auszuges der römiſchen Geſetze in einer freien Ueberſetzung

zum Behufe der Abfaſſung eines Volkscoder in 7 Abtheilungen.

1804. 8. [Nachdruck eines in Breslau erſchienenen Werkes.

4281 – einer Darſtellung des Strafgeſetzes gegen die Uebertretungen der

Sanitäts-Anſtalten bei Peſtkrankheiten. Wien. 1832. 8.

4282 – einer Dienſt- und Wirthſchafts-Inſtruction für Wirthſchafts- und

Oberbeamte in Böhmen. Prag. 1836. 8. -

4283 – einer Einleitung zur allgemeinen und bürgerlichen Rechtslehre der

öſterr. deutſchen und galiziſchen Erblande. In 2 Büchern. Wien.

M800. M2.

4284 – über Grundſätze des Styls im Privat- und öffentlichen Leben. Wien,

bei Joſ. Gerold. 1784. 2 Thle.

4285 – eines Handbuches der Geſetze durch Auszüge vielfältiger, in die

öffentlichen Angelegenheiten, das Polizeiweſen und andere jedermann

zu wiſſen nützliche Gegenſtände einſchlagender, von 1740 bis Ende

Mai 1781 erfloſſenen a. h. Anordnungen. Grätz, verl. von F. 32.

Müller, gedr. mit von Widmannſtätten'ſchen Schriften. 8. [Von

Graf v. Löwenwolde.] – Vermehrtes Handbuch der Geſ. c. c.

bis Ende Octb. 1784. Graz, gedr. mit Leykam'ſcher Schrift. Verl.

von F. 3. Miller. 1784.8.– Erſter Nachtrag und Fortſetzung des

verm. Handbuches bis 1. Mai 1785. Grätz, ebenda. 8. – Zweiter

Nachtrag und Fortſetzung. Grätz, ebenda, bis 1. Mai 1786. 2

Abtheilungen. 8. - - - -

4286 – zur Löſung der Frage: in welchen Fällen Muthungs- und Berg

lehensgegenſtände ſich zum Berg - Cameral- oder Berglehen-Verfah

ren und in welchen ſie ſich zum Proceſſual-Verfahren eignen?
- (Juriſt. XV. (III.) 41–69.)

4287 – einer Zuſammenſtellung der dem Actuare in Criminal-Angelegenhei

ten obliegenden Pflichten. Brünn, Verlag von J. G. Gaſtl. 1824.

8. [Von Joh. Edl. v. Rath. (Recenſ in der Zeitſchrift f. öſterr. Rechts

gelehrſ. 1825. III. 267–269.) . . . Ä.

4288 Verzeichniſ und Erklärung der im Regiſter des öſterr. mit 1. Jän.

- 1812 in Wirkung getretenen bürgerl. Geſetzbuches vorkommenden,
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aus dem römiſchen Rechte ſich herleitenden lateiniſchen Ausdrücke.

Von einem praktiſchen Rechtsgelehrten. Wien, bei Hirſchfeld.

4835. 8.

4289 Vesque von Püttlingen (Dr. Joh.). Die geſetzliche Behandlung

der Ausländer in Oeſterreich nach den daſelbſt gültigen Civilrechts-,

Straf-, Commerzial-, Militär- und Polizei-Normen nebſt einer ein

leitenden Abhandlung über die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft.

Wien, Druck und Verlag von Carl Ueberreuter. 1842. 8. (Recenſ.

in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. III. 452 ff.)

4290 – Darſtellung der Literatur des öſterr. allgem. bürgerlichen Geſetz

buches. Wien, Druck und Verlag von J. P. Sollinger. 1827. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827. III. 265–267.)

4291 – Darſtellung der Literatur des öſterr. Geſetzbuches über Verbrechen

und ſchwere Polizei-Uebertretungen. Wien, gedr. und im Verlage

bei C. Gerold. M833. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1834. III. 231–235.)

4292 – Bemerkungen über die Geltendmachung des dem Vermiether einer

Wohnung eingeräumten geſetzlichen Pfandrechtes auf die Fahrniſſe

des Miethers. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. 1. 240–249.)

4293 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. aust. I. 381–391.

4294 – Criminalrechtsfall mit Bemerkungen; ein Beitrag zur Erläuterung

der Frage: wie weit der Thatbeſtand eines Verbrechens, insbeſondere

desKindesmordes, bei dem vorhandenen Geſtändniſſe des Verbrechers,

erhoben werden müſſe? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. I. 196–217)

4295 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIII. P. I. 176–204.

4296 – Gibt es eine nach den öſterr. Strafgeſetzen ſtrafbare Mitſchuld am

Selbſtmorde? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. 1. 211–213.)

4297 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. II. p. C–CIV.

Wetter eonm. de Liliisſ. Darlis Nr. 749.

4298 Vietz (Ferd.). Vorleſungen über gerichtliche Arzneikunde. Herausgege

ben von Joſ. Bernt. Wien, bei Geiſtinger. 1817. 8.

4299 Willa (Franc.). La contabilitä applicata alle Amministrazioni pri

vate e pubbliche, ossia Elementi di scienze economico-ammini

strative applicati alta tenuta dei registried alla compilazionee

revisione dei rendiconti. Milano, pr. Aug. Monti. 1839 e 1840.

2 Vol. 8. (Reeenſ in der Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgel. 1843. II. 162–175.) .

4300 Windliciae potestatis et jurium status in bona ecclesiae et cleri

corum. Vindobonae, 18MM. 8.

Winnius ſ Institutiones Nr. 1854.

4304 Violand (Dr. Ernſt Ritt. v.) Gegenbemerkungen wider den im Juri

ſten 1845, I. 103. (Nr. 3757.) enthaltenen Aufſatz unter dem Titel:

Noch einige Worte über die Bedeutung des Ausdrucks: Genehmigung

im § 635 des a. b. G. B., die Onerirung des Fideicommiß-Dritt

theils betreffend. CIuriſt. Xiv. (I) 230–240.)

4302 Viotti (Dr. Gius). Osservazionisulle privilegiale procedure avanti

tribunali mercantili, le quali servono anche di schiarimento alla
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notificazione governativa 5 Aprile 1817 nella sua pratica appli

cazione. Milano. M822. 8.

4303 Viſini (And.). Beiträge zur Criminalrechtswiſſenſchaft mit beſonderer

4304 ––

4305 –

4306 –

4307 –

4308 –

4309 –

4340 –

434 M –

4342 –

Rückſichtnahme auf das öſterr. Criminalrecht. Wien, gedruckt und

im Verlage bei C. Gerold. 1839 bis 1843. 4 Bände. 8. (Reeenſ.
im Juriſt. (l.) 73–486 und in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1840. Ill.

106–112; dann im Juriſten VI. 484–490.)

Handbuch der Geſetze und Verordnungen, welche ſich auf das öſterr.

allgem. bürg. Geſetzbuch beziehen. Wien, gedruckt und im Verlage

bei C. Gerold. M837. 2 Bde. 8. (Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1837. III. 137–1'10.)

Handbuch der Geſetze und Verordnungen, welche hinſichtlich des

öſterr. Geſetzbuches über Verbrechen vom 3. September 1803 von

dem Zeitpuncte ſeiner Kundmachung bis zu Ende des Jahres 183M

nachträglich erſchienen ſind, mit allen darauf Bezug nehmenden, aus

der Civil- und Militärjuſtiz-, dann der politiſchen und Cameral-Ge

ſetzgebung entlehnten Hülfsquellen. Wien, gedr. und im Verlag von

Ant. Edl. von Schmid. 1832. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgel. 1834. III. 8–15.)

Supplement. Wien, ebenda. 1839. 8.

Abhandlung über die Begriffe, Arten und Strafbarkeit der Urheber,

Thäter, Mitſchuldigen undTheilnehmer an den, nach dem öſterreich.

Str. G. B. vom 3. September 1803 beſtimmten Verbrechen, mit

Rückſichtnahme auf das Verbrechen der Vorſchubleiſtung. (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgel. 1833. I. 295–331.)

Abhandlung über ſtrafbare Tödtungen, insbeſondere über Mord- und

Todtſchlag, mit Rückſichtnahme auf die vorzüglichſten Rechtsquellen

der älteren und neueren Zeit. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. II.

339–368.)

Bemerkungen über den §. 154. II. litt. c. des I. Theils des öſter

reich. Str. G. B. bezüglich des Diebſtahls: »am verſperrten Gute.”

(Juriſt. XIII. (I.) 335 – 368.)

Criminalrechtsfall und Abhandlung über ſtrafbare Tödtungen.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. II. 95–109.)

Criminalrechtsfall in Beziehung auf den § 167 des I. Theils des

öſterr. Str. Geſ. Buches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1835. 1.
43–54.)

Mord am neugebornen unehelichen Kinde, verübt durch deſſen Mut

ter Anna R*, und Abhandlung über die Geiſtes- und Gemüthskrank

heiten (Seelenkrankheiten) in Bezug auf die Criminal-Rechtspflege.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1834 I. 12–55.)

4313 Witalizio.

Per l'annua determinata prestazione vitalizia contemplata dalla legge

puöritenersi l'obbligo del mantenimento, dell' abitazione, degl' indument,

di cibarie e di servitü personale per tutto il corso del viver delvitaliziante

sebbene tuttoció fosse condizionato alla convivenza col vitaliziario; cd

in correspettivo di tali prestazioni può esser data una cosa di qualunque

siasi natura purché sia apprezzata in danaro, quindi anche dè' crediti de'

quali risulti il nominale loro valore. (Cod. civ. gen. aust. §§ 1269, 1284

e 1286.)

(Giurispr. prat. Vol. XVI., P. I. 53–84.)
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4314 Woetius (Jo). Commentariorum ad Pandectas libri L, in quibus

praeter Romani juris principia accontroversias illustriores, Jus

etiam hodiernum etpraecipuae fori quaestiones excutiuntur. Edit.

5o Veneta. Venetiis. sumpt. P. Milesi. 1827. s. 7 Vol. 4. Bassani,

1827–M828. 7. Vol. 4.

43M5 – Commento alle pandette. M. Versione italiana per cura di Ant.

Bazzarini. Venezia, coi tipi dell' editore 1837–1840. 6 Vol. 8.

– Bassani. M827 e M828. 7 Vol. 4.

4316 Vogl (Dr. Joſ). Allgemeine Gerichts- und Concursordnung mit den

bis Ende November 1787 erfloſſenen höchſten Erläuterungen. Grätz,

bei J. G. Weingand und Fr. Ferſtl. 1788. 8.

4317 Voglhuber (Dr. Joſ). Praktiſche Anleitung, wie eine Verlaſſen

ſchaftsabhandlung über ein freivererbliches Vermögen der Unter

thanen in den k. k. deutſchen Erbländern in allen ihren Theilen nach

den Rechtsgrundſätzen eingerichtet werden ſoll. Wien, bei J. G. Ritter

v. Mösle. M789. 8.

4318 – Dissertatio inaug. jurid. de duellorum origine atque progressu,

nec non de eorundem moralitate et poenis. Viennae, typ.

Sonnleithnerianis. 1782. 8.

4319 – Vollſtändige und durch Stammtabellen vorgetragene Erklärung der

in den geſammten k. k. deutſchen Erblanden in dem freivererblichen

Vermögen der k. k. Unterthanen eingeführten Erbrechtsordnung vom

11. Mai 1786. Wien, 1786. Fol. – Neue, verm. und verbeſſerte

Aufl. Wien, bei Joh. Edl. v. Mösle. 1789. Fol.

4320 – Spiegazione completa del nuovo diritto di successione legittima

osia intestata, con tavole genealogiche. Venezia, 1847. 8.

4324 – Verſuch über die Fideicommiſſe in den öſterreichiſch-deutſchen Erblanden.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle. 1808. 8.

4322 Voigt (Adauct). Ueber den Geiſt der böhmiſchen Geſetze in den ver

ſchiedenen Zeitaltern. Eine Preisſchrift. Herausgegeben von der

böhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. Dresden, in der Wal

theriſchen Hofbuchhdlg. 1788. 4.

4323 Volie (Chriſt.). Darſtellung des tiroliſchen Steuerſyſtems nach den

allerhöchſten Patenten, Verordnungen und dem Steuer-Compilations

werke. Innsbruck, bei Fel. Rauch. 1827. 8.

4324 – Esposizione dello stato attuale del censimento del Tirolo secondo

le relative patenti sovrane ed altre ordinanze e secondo la

cronol. sistem. compilazione ecc. del 1793. Conesempje

schiarimenti. Traduz. di L. 0. Philipp. Innsbruck, pr. F. Rauch.

4828. 8. -

4325 Vollmayer (Dr. Joh.). Verſuch einer Geſchichte der öſterreich.

Strafgeſetzgebung. Wien, bei Gasler. 1804. 8.

4326 Vollziehung (die) der Trauung der akatholiſchen Brautleute durch

den katholiſchen Seelſorger. (Schopfs Arch. 1837. I. 105–110)

4327 Volumen Statutorum, legum et reformationum Civitatis Sibenici.

Venetiis, ap. Nicol. Morettum. 1608. 4.
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4328 Vom Begräbniſſe der Selbſtmörder. Wien, 1786. 8.

4329 – Darlehensvertrage und der Befeſtigung der Rechte und Verbindlich

keiten, oder Unterricht bei Geld- und Wechſelgeſchäften und vorſchrift

mäßigen Führung der Bücher der Handelsleute, Fabrikanten und

Handwerker, nebſt beigefügten Formularen von Schuldſcheinen,

Wechſeln, Bürgſchafts-, Ceſſionsurkunden, Vormerkungsgeſuchen c.

Nach dem allg. bürg. Geſetzbuche und den beſtehenden Vorſchriften

verfaßt. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle. 1818. 8.

4330 Von den Affecten im Inquiſitionsproceſſe. (Mater. III. 109–174.)

4334 – dem wratislaviſchen Familienfideicommiß insbeſondere. M790.8.

4332 – der Obliegenheit des Landesregenten und der Landſtände, den

Druck des gemeinen Mannes zu erleichtern und von der Schuldigkeit

der Unterthanen, aus den Schranken des Gehorſams und der Unter

thänigkeit nicht auszutreten. Wien, 1791. 8.

4333 – dem Verfahren wider Criminalverbrecher. Ein Handbuch für Bann

richter und alle, die ſich in den k. k. Staaten mit der Ausübung der

Criminalgerichtsbarkeit beſchäftigen. Von einem Beamten des Ma

giſtrats der k. k. Haupt- und Reſidenzſtadt Wien. Wien, bei von

Mösle. M795. 8. -

4334 – dem Verfahren wider politiſche Verbrecher. Wien, bei v. Mösle.

4788. 8.

4335 – der Verlaſſenſchaftsabhandlung bei der k. k. Armee, von einem die

nenden Militärjuſtiz-Oberbeamten. Wien, gedr. bei Ghelen. 4802. 8.

[Von Ant. Rosbierski.]

4336 – der Wiederaufnahme einer wegen ſchwerer Polizeiübertretung abge

führten Unterſuchung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. 1. 264–278)

4337 Vorleſungen (theoretiſch - praktiſche) über die allgemeine in den

ſämmtlichen k. k. Erblanden beſtehende Criminalgerichtsordnung.

Wien, bei I. D. Hörling. 1789 und 1790. 3 Thle. 8.

4338 Vormundſchaftsordnung für den Herrn - und Ritterſtand im

Königreich Böhmen. Wien, dto. 17. Febr. 1736. Prag, 1739. Fol.

4339 – Rzäd Poručnicky pro ſtaw Panſky a Rytirſky W Krälowſtwy

Czeſkem. Prag, 1739. Fol.

4340 – für das Herzogthum Schleſien. ddo. Wien, 22. Mai 1754. Fol.

4344 – für den Bürgerſtand in Böhmen, Mähren u. Schleſien. (ddo. 3. Febr.

1755.) Prag, bei F. G. Kirchner. 1755. Fol.

4342 Vormundſchaft (neu aufgerichte Ordnung der adeligen) in Steyer

" . vom 4. November 1687. Grätz, 4. -

4343 Vornahme (die) der periodiſchen Unterſuchungen (Reviſionen) bei

- den nach §§. 350, 35 und 361 der Zoll- und St. M. O. unter

ämtliche Aufſicht geſtellten Gewerbtreibenden. Eine Zuſammenſtel

lung der auf dieſelbe Bezug nehmenden Geſetze und Vorſchriften.

Zum Gebrauche für Ortsobrigkeiten, Aufſichtsorgane, Handeltrei

bende und Gewerbsleute, von einem k. k. Cameralbeamten. Wien,

M838. 8.



4344-4360 337

4344 Vorrechte der Kaiſerkrone. Wien, 1790. 8.

4345 Vorſchrift über die Anwendung des Strafgeſetzes über Gefällsüber

tretungen. Wien, aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1836. 8.

4346 – über die Anwendung des Strafgeſetzes über Gefällsübertretungen

auf die Uebertretungen, die ſich auf die Verzehrungsſteuer beziehen.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1836. 8.

4347 – (allgemeine) über die Verfahrungsart der galiziſchen Criminalge

richte. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial- Druckerei.

1808. Fol.

4348 – Traduzione della Istruzione generale sul modo di procedere

presso igiudizj criminali della Galizia. Milano, 1839. 8.

4349 – über die Vollziehung der Zoll- und Staats-Monopolsordnung.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1836. 8.

4350 Vorſchriften (die beſtehenden) über die Verabreichung, Anbietung

und Annahme von Geſchenken der Gefällsbeamten und Angeſtellten.

Dargeſtellt von Fr. Schw. (Schopfs Arch. 1837. 1. 118–128.)

4351 – über das Gefälls-Rechnungsweſen. Herausgegeben unter Aufſicht

der ver. Cameral-Gefällenverwaltung für Tirol und Vorarlberg.

Innsbruck, bei Felic. Rauch. Bd. I. (1829–1834.) 1843. – II.

(1835–M838.) 4844. – III. (1838–1843.) M844. 8.

4352 Wossius (Loth. Frid.). Legum et consuetudinum austriacarum

earum potissimum, quae infra Anasum vigent, cum romano jure

collatio ad ordinem digestorum , Joh. Westenbergii principiis

juris accommodata.– Editionova, emend. et aucta. Vindobonae,

lit. Schulzianis. M774. 8.

4353 - Ad suam legum et consuetudinum austriacarum cum romano

jure collationem corollarium, in quo multa explicantur, uberius

docentur, praecipue praxeos praecepta traduntur. Vindobonae,

typ. Schulzianis. 1775. 8.

4354 Wacht (C. R.). Dissert. teor.-prat. de exceptionibus. Viennae,

typ. M. Th. Voigtin, viduae. 1729. 4.

4355 Waddling (Petr.). Tractatus de contractibus in genere et in specie.

Graecii, ap. Seb. Haupt. 1644. 4.

4356 Wagersbach (Joſ. Carl Edl. v.). Handbuch für Criminalrichter,

Bezirksobrigkeiten, und jene, die ſich zum Criminalrichteramte vor

bereiten. Graz, gedruckt bei J. A. Kienreich. 1812 und 1813.

3 Bände. 8.

4357 – Aufgabe eines ſich ſehr leicht ereignenden Falles. (Wagersbach's Arch.
I. 90–92.)

4358 – Nachtrag. (Ebend. III. 96 und 97)

4359 – Betrachtungen über den Diebſtahlsverſuch: ob, und unter welchen

Umſtänden derſelbe nach dem öſterreichiſchen Strafgeſetzbuche vom

- 3. September 1803 ein Verbrechen ſei? (Wagersbachs Arch. v. 164–172.)

4360 – Betrachtungen über die geſetzliche Zurechnung des Vergoldens oder

Verſilberns verrufener (außer Curs geſetzter) Münzen, und der Ver

22
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breitung derlei vergoldeter oder verſilberter Münzen, mit Anwendung

der Hofkanzleiverordnung vom 21. October 1813, und mit Berück

ſichtigung der §§ 83, 211 II. Thls. und der §§. 103, 105, 176,

179, 180 und 184 I. Thls. des Strafgeſetzbuches. (Wagersbachs
Arch. III. 80–89.) -

4364 Wagersbach (Joſ. Carl Edl. v.). Frage: Ob die Einverleibung

4362 –

(Intabulirung), Vormerkung (Prämotirung) oder eine wie immer zu

benennende Eintragung einer Schuldforderung oder eines ſonſtigen

Anſpruches in den Depoſitenbüchern auf, in gerichtlicher Verwah

rung befindlichen Privat- oder öffentlichen Schuldbriefen, Prätioſen

und Barſchaften zur Erwerbung des Pfand- oder Eigenthums

rechtes hierauf, und unter welchen Bedingungen Statt finde.

(Wagersbachs Arch. IV. 103–122.) -

Ueber die Urſachen, wodurch die Juſtizpflege ſehr verzögert, den

Parteien unnütze Koſten verurſachet, und Schreibereien vermehrt

werden. Wie kann dieſen abgeholfen werden? GWagersbachs Archiv. H.
99–110.)

– S. Archiv Nr. 104; Civilrechtsfall Nr. 569; Rechtsfall Nr. 3277.

Wagner (Aug.) ſ. Werbewcz Nr. 4507. -

4363 –

A364 –

4365 –

A366 –

A367 –

(Franz). Beitrag zur Auslegung der allerhöchſten Entſchließung

vom 29. December 1838 in Betreff der Erecutionsklage. (Diſſer

tation.) Wien, bei Carl Ueberreuter. 1845. 8. (Recenſ im Juriſt.

XVI. (IV.) 166–171 und in der öſterr. Zeitſchrift für Rechts- und Staatsw

1846. I. 73–75.)

(I. F.). Der öſterreichiſche Zoll- und ungariſche Dreißigſttarif, nebſt

einem Durchfuhrszolltarif. Wien, 1846. 8.

Der k. k. Commerzialwaaren -Stämpeltarif, nach den Waarengat

tungen geordnet. Wien, 1846. 8. - -

(Joh. Jul.) Der öſterreichiſche Spediteur. Ein praktiſcher Wegwei

ſer nach den neueſten Beſtimmungen in allen zoll- und mauthämtli

chen Geſchäften 2c. Wien, bei Jasper. 1846. 8.

(Peter). Anleitung zur gerichtlichen Arzneikunde für Gerichtsärzte

und Rechtsgelehrte des Militär- und Civilſtandes und zum Leitfaden

bei akademiſchen Vorleſungen. Wien, 1839. 8.

4368 –

4369 –

4370 –

A37M –

4372 –

(Dr. Vinc. Aug.). Kritiſches Handbuch des in den öſterreichiſchen

deutſchen Staaten geltenden Wechſelrechtes. Wien, im Verlage

der Geiſtinger'ſchen Buchhdlg. Bd. I. 1823. – Bd. II. 1824.

– Bd. III. bei J. G. Ritter v. Mösles ſel. Witwe. 1832, 8.

– Neue Ausgabe. Ebend. 1841. 3 Thle. in 2 Bden. 8.

Das Quellenverhältniß des bürgerlichen Geſetzbuches zu den be

ſonderen Zweigen des in den öſterreichiſch-deutſchen Erbſtaaten

für den Civilſtand geltenden Privatrechtes. Wien und Trieſt, im

Verfage der Geiſtinger'ſchen Buchhdlg. 1818. 8. -

Ueber die Compenſation im öſterreichiſchen Civilproceſſe. Wien und

Trieſt, im Verlage der Geiſtingerſchen Buchhdlg. 1847. 8.

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVI. P. II. p. LXXVII–CXXIV.

Beantwortung der Frage: ob eine im Zuge befindliche Erecution
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durch die gegen den Erecutirten eröffnete Crida unterbrochen werde,

und ob ſonach jene Forderung, die ſich auf ein Urtheil oder gericht

lichen. Vertrag (mittelſt deren die Erecution erwirkt wurde) grün

det, neuerdings vor dem Concursrichter liquidirt werden müſſe ?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. 1.54–110.)

4373 Wagner (Dr. Vinc. Aug.). Beitrag zur Erläuterung des § 43 lit. d

4374 –

4375 –

4376 –

4377 –

4378 –

4379 –

4380 –

4384 –

4382 –

A383 –

4384 –

der II. Abtheilung der allgemeinen Gerichtsinſtruction vom 9. Septem

ber 1785 in Beziehung auf die Frage: welchen Erbsintereſſenten die

Verlaſſenſchafts-Abhandlungsbehörde anzuweiſen habe, gegen die übri

gen zur Geltendmachung ſeines Erbrechtes als Kläger aufzutreten,

wenn von ihnen widerſprechende Erbserklärungen eingebracht wurden,

und ſonach zwiſchen ihnen das Erbrecht ſtreitig iſt. (Zeitſchr. f. öſterr,

Rechtsgelehrſ. 1825. I. 52–80.) -

Die Ueberſetzung ſ. bei Fischer Nr. 1210.

Beiträge zur Lehre von der Prorogation der Gerichtsſtände im öſter

reichiſchen Civilproceſſe. (Mater. Iv. 235–304.)

Della prorogazione del foronel processo civile austriaco. Da

bei Schuster: Della alienazione della stessa cosa a due diverse

persone; und Gärtner: Della investigazione giudiziale nelle con

troversie de' conjugi sulla separazione di mensa e diletto. Ve

rona, 1830. 8. -

Einige Bemerkungen über die Aenderung des in einer ſchriftlich

angebrachten Klage geſtellten Begehrens in ſeiner Weſenheit. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1832. II. 288–312.)

Civilrechtsfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgel. 1825. II. 49–69.) -

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIV. P. I. p. 77–110.

Erörterung einiger problematiſcher Fälle der Proteſtirung der Wech

ſelbriefe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1831. 1.337–370.) -

Auch ein Schärflein zu dem Rechte des Concursmaſſevertreters,

Aufforderungsklagen anzuſtellen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826.
1. 281 – 286.)

Ueber die Art, die im §. 788 des a. b. G. B. benannten Gaben zum

Pflichttheile der Kinder anzurechnen. (Mat. VI. 64–116)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. X. P. I. p. 238–306.

S. auch Sulla collazione ecc. Nr. 4062. -

Ueber den Begriff des Wechſelproteſtes mit ſeiner Expoſition in Be

ziehung auf deſſen Natur, Zweck, Inhalt, und die Regel zur Be

ſtimmung der Fälle desſelben. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1827.

II. 95–122.)

Ueber die Beweiſeskraft der von dem Ehemanne geſchehenen Beſtäti

gung, daß er das Heiratgut empfangen habe, im Concurſe der Gläu

biger. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. 1.254–264)

4385 –

4386 –

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIV. P. II. p. XVI–XXXII.

Sulla forza di prova attribuita nel concorso de creditorialla di

chiarazione del marito di averricevuta la dote. Versione di Gäas.

Rossi; segue un trattato dello stesso Wagner "Freie SG UlI18U
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4387

A388

A389

4390

A394

A392

4393

A394

zaos

A396

A397

4398

4399

4400

esecuzione gia incamminata venga interrotta per l'aprimento del

concorso, e Winiwarter: Difesa dell' opinione ricevuta nella

pratica a riguardo della forza di prova attribuita contro i cre

ditori del concorso alla dichiarazione del marito di aver ricevuta

la dote. Verona, Rossi. 1830. 8.

Wagner (Dr. Vinc.Aug.). Ueber den Proteſt wegen mangelhafter Aus

ſtellung des Wechſels. (Zeitſchrift für öſterreich. Rechtsgelehrſ. 1828. i.
332–342.) -

– Ueber den Securitätsproteſt. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828.

I. 218–224.)

– Ueberſ. in der Giurispr. prat. Vol. XIII. P. II. p. XLV–LII.

– Ueber die Verbindlichkeit des Curators eines geklagten Abweſenden,

die gegen dieſen in dem Proceſſe von dem Kläger angeführten facta

zu widerſprechen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. 1. 244–256.)

– Tabellariſche Ueberſicht der in der öſterreichiſchen Monarchie, mit

Ausſchluß von Ungarn, Siebenbürgen, der Militärgränze und des

lombardiſch-venetianiſchen Königreiches, zur Kenntniß der für den

Civilſtand beſtehenden Criminalgerichte gelangten Verbrechen und

ihrer Beſtrafung, von den Jahren 1824–1828, mit Bemerkungen.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1830. II. 305–356.)

– Vorbegriffe aus der Theorie des Beweiſes im Civilproceſſe als Vor

bereitung zur Erörterung des XI. Capitels der öſterr. Gerichtsord

nungen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. II. 315–374.)

– Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. I. 412–470.

– S. auch Füger Nr. 1299; Haimerl Nr. 1557; Zeitſchrift Nr.

4834.

Waldberger (Joh.). Rechtlicher Verſuch über die Frage: ob das

Poſtweſen in Deutſchland ein kaiſerliches Reſervat-, oder ein lan

desherrliches Territorialrecht ſei? Wien, bei Seizer. 1794. 8.

Waldinger (I.). Ueber Krankheiten an Pferden und ihre Heilung

in gerichtlicher Hinſicht beim Kauf und Verkauf. Wien, 1807. 8.

Wald- und Holtzordnung für Mähren. Wien, 1754. Fol.

– (Carls VI.) erfriſchte und in etwas erleutherte im Erbherzogthumb

Steyer (v. 26. März 1724.) Wien, gedr. bei I. I. Kürner. Fol.

Waldordnung im Herzogthum Steier v. 26. Juni 1767. Steier,

gedr. bei Murhardt. Fol.

– S. auch Holzordnung Nr. 1786.

Wallau (Ign. Hugo v.). Theoretiſch-praktiſche Anleitung zum Mili

tärgeſchäftsſtyle. Wien und Krems, bei Ph. Bauer. 1819. –

Neue Aufl. Ebd. 1824 und 1838. 8.

Wallhorn (Nic. Baro a). Specimen II. juris publici austriaci

ex ipsis legibus actisque publicis eruti. Viennae, typ. J. Th.

Trattner. M752. 4.

– S. Beck Nr. 243.

Waltenhofen (Carl Edler von). Ueber das Heimfälligkeitsrecht440M

der Grundobrigkeiten, mit beſonderer Rückſicht auf Steiermark.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 239–262.)
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4402 Walther (Bern. J. u. Dr.) Miscellaneorum Libellus. Viennae in

4403 ––

officina Syngreniana. 1546. 8.

Miscellaneorum adjuspertinentium libri IV. Graecii, ap. Zach.

Bartsch. M 574. 4.

4404 Wanggo (Caj.). Praktiſche Anleitung die Werbbezirksgeſchäfte in

4405 –

4406 –

4407 –

4408 –

4409 –

44M0 –

444 M –

44M2 –

44M3 –

44M 4 –

Inneröſterreich nach Vorſchrift der ergangenen Geſetze zu beſorgen.

Grätz, gedr. bei den Gebr. Tanzer. 1800. 3 Bde. 8. – Zweite

Aufl. ebend. 1818. 4 Thle. 8. - - -

Anweiſung zur Kenntniß einiger der beſten Geſchäftsbücher für

angehende Beamte in öſterr. Herrſchaftskanzleien auf dem offe

nen Lande. Grätz, bei Fr. Ferſtl. 1805. 8.

Auszug der vorzüglichſten für die Dorfgemeinden beſtehenden Po

lizei-Verordnungen, mit beſonderer Rückſicht auf Inneröſterreich

zum Nutzen des Landvolkes. Grätz, bei Ferſtl. 1805. 8. -

Bemerkungen über einige der wichtigſten Vorſichten, welche bei der

Prüfung der Kaufsanſchläge zu beobachten ſind. Grätz, bei Kienreich.

1848. 8.

Erläuterung der allgem. Gerichts- und Concursordnung in den böh

miſch-öſterreichiſch-deutſchen Erblanden, in Fragen und Antworten und

mit Anführung aller in dieſem Fache ergangenen neueſten Geſetze.

Gratz, gedr. bei den Gebr. Tanzer. 1807. 8.

Nachtragsband ſ. Nr. 2716.

Gedanken über die Verhältniſſe zwiſchen den Gutsherren und ihren

Beamten. Grätz, bei Tanzer. 1816. 8.

Grundbuchslehre oder Abhandlung von der Verfaſſung der Grund

bücher, und von der Ausführung der bei Grundbuchsämtern vor

kommenden Geſchäfte. Für angehende Beamte in herrſchaftlichen

Kanzleien. Mit Grundbuchsformularen. Grätz, gedr. bei den Gebr.

Tanzer. 1802. 8. – Zweite Aufl. Ebd. 1808. 8. – Dritte

vermehrte Ausg. ebenda. 1823. 8.

Grundlinien zur Verfaſſung der Dienſtunterrichte (Inſtructionen)

für obrigkeitliche Beamte bei Privatherrſchaften 2c. Grätz, bei Tan

zer. 1820. 8.

Grundſätze, die Unterthanen zum Gehorſam gegen vorgeſetzte

Beamte und überhaupt zur Befolgung der Geſetze anzuleiten. –

Zweite Aufl. Grätz, bei Ferſtl. 1806. 8. – Dritte ſehr verm.

Aufl. Grätz. 1816. 8. -

Verſuch einer Abhandlung von dem Bezuge der Laudemien in den

deutſchen Erbländern der öſterr. Monarchie, mit Rückſicht auf das

allg. bürg. Geſetzbuch. Grätz, mit Gebr. Tanzer'ſchen Schriften.

M845. 8

4445 Waniek Dr). Alphabetiſcher Auszug aus dem Strafgeſetzbuche über

4446 –

Verbrechen. Wien, bei Gerold. 1804, 8.

Der Rathgeber in Stämpelſachen. Vierte vermehrte und verbeſſerte

Auflage. Wien, bei Joſ. Gerold. 1803. 8.
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4447 Wartinger (J.). Beitrag zum ſteiermärkiſchen Tazweſen, begleitet

von den wichtigſten Tazpatenten. Grätz. 1828. 8.

4448 Was iſt der Papſt? Wien, bei Joſeph Edl. von Kurzbeck. 1782. 8.

S. Verdammung c. Nr. 4264.

4449 Waſer (Dr. J. E.). Das Strafgeſetz über Verbrechen ſammt den

4420 –

4421 –

4422 –

4423 –

4424 –

4425 –

dazu gehörigen Verordnungen. Wien, bei C. Gerold. 1839. 8.
(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. III. 147–171 u. 195–203

und im Juriſt. III, 496–501.)

Beitrag zur Erklärung der a. h. Entſchließung vom 19. Juni 1835

über das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch gefähr

liche Drohungen, in fortlaufender Vergleichung mit dem Verbrechen

des Raubes. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. II. 338–380.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 666–704.

Beiträge zur Lehre vom Aufruhr. (Oeſterr. Zeitſchr. für Rechts- und

Staatsw. 1846. I. 225–251.)

Criminalrechtsfall im Actenauszuge und mit Bemerkungen. Gºethr

für öſterr. Rechtsgel. 1841. I. 104–118.)

Criminalrechtsfall im Actenauszuge mit Bemerkungen über den An

fang des criminellen Verſuches. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit

1844. II. 26–38.)

Criminalrechtsfall mit Bemerkungen über das Verbrechen der öffent

lichen Gewaltthätigkeit durch Widerſetzung gegen obrigkeitliche Per

- ſonen in Amtsſachen. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel. 1842. II. 151–176.)

4426 –

4427 –

4428 –

4429 –

4430 –

Ueber den Begriff des fortgeſetzten Verbrechens. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1845. I. 1–40.)

Ueber die Frageſtellung an die Kunſtverſtändigen bei vorkommenden

Tödtungen. (Oeſterr. Zeitſchr'für Rechts- und Staatsw. 1846 II. 201–223

und 305–326)

Ueber die Verjährung der Verbrechen mit beſonderer Rückſicht auf

das öſterreichiſche Criminal -Geſetzbuch. (Juriſt XIv. (IL) 63–91 und

199–224.)

Ueber die Wiederaufnahme der Criminalunterſuchung. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1843 I. 275–295, 336–359 und II. 1–37.)
-

Einige Worte über die Theilnahme am Diebſtahle, angeknüpft an

einen Rechtsfall. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. 1. 1–20.)

Waſſerberg ſ. Plenk Nr. 3019.

4431 Wayna (Edl. von). Antwort auf die Stock-Jobberey, und der Han

4432 –

4433 –

4434 –

4435 –

del mit Staatspapieren nach dem jetzigen Zuſtande politiſch und ju

ridiſch betrachtet. Wien, bei C. Gerold. 1824. 8. (Recenſ in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. III. 305–309.) -

Sul commercio in carte di pubblico credito. Dissertazione. Tra

duzione dal tedesco di B. N. Milano, pr. la società degli annali

universali delle scienze e dell' industria. M830. 8.

Ä über Securitäts-Proteſte. (Zeitſchr, für öſterr. Rechtsgel. 1828. II.

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIV. P. II. p. III–IX.

Soll die Beſtimmung des Artikels 32 der alten Wechſel-Ordnung
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vom 1. October 1763, daß der Giro in bianco nur als eine Voll

macht zu gelten habe, auch in die neue Wechſelordnung aufgenom

men werden ? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1828. II. 227–235.)

4436 Wayna (Edl. von). Nr. 4435 überſetzt in der Giurispr. prat. Vol.

XV. P. II. p. XVII–XXVIII. -

4437 – Ueber die Haftungs-Verbindlichkeit eines öffentlichen Handlungs

Geſellſchafters nach ſeinem Austritte aus der Geſellſchaftshandlung.

Zur Erläuterung des § 7, I. Abtheilung der Falliten- Ordnung vom

18. Auguſt 1734. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1835. I. 55–76)

4438 – Ueber den Handel in Staatspapieren. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1828. I. 275–305.)

4439 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XV. P. II. p. XXXIII–LXXIV.

4440 – Ueber die Nothadreſſe und die Ehren-Acceptation eines Wechſels.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. I. 79–98.)

4441 – Ueber die Nothwendigkeit beſonderer Geſetze für Handelsleute.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1828. I. 154–162 )

Weber (D. A. J.) ſ. Kunz Nr. 2306.

4442 Weber (Giov. Dr.). Ricerche sull' origine e sulla natura del cam

bio. Venezia. M830. 8.

4443 Wechſelordnung für Inneröſterreich und das Küſtenland, vom

20. Mai M 722. Wien. M 730. 4.

4444. Wechſelpatent für Oeſterreich unter der Enns vom 10. September

1747. Fol.

4445 – erneuertes, für die böhm., nieder. und inneröſterr. Erbländer. Wien,

1763. Fol.

4446 – in neugriechiſcher Sprache. Wien, 1794. Fol.

4447 Wechſelrecht (öſterreichiſches) in einer praktiſchen Abhandlung. Grätz,

" M 792. 8.

4448 Weckebrod (Fz. Xav.). Sammlung der ſeit dem Jahre 1600 bis

zum Jahre 1740 ergangenen a. h. Geſetze in chronol. Ordnung.

Brünn, bei F. G. Gaſtl. 8.

4449 – Sammlung der Verordnungen und Generalien für ſämmtliche Innun

gen und Zünfte in ſyſtematiſch chronologiſcher Ordnung. Brünn, bei

Gaſtl. 1793 und 1799. 2 Bde. 8.

4450 Wegelin (I. R.). Anmerkungen zum öſterr. Wechſelrecht. Lindau.

M7M9. 4. – M722, 4.

4451 Wegſchaider (Joſ. Fr.). Erläuterung des § 279 der weſtgaliz.

, oder § 206 der Joſ Gerichtsordnung über den Haupteid. Innsbruck,

gedr. bei Fel. Rauch 1833. 8. (Mitgetheilt in Weſſely's Themis I.

139–158.) "

A452 Weigert Ueber die Grundſteuer bei Eiſenbahnen. (Schopfs Arch. 1888.

I. 199–205.)

4453 Weigler (Dr. Georg Leonard). Assertiones de jure virginum.

(Resp. Leon. Bauer) Viennae, typ. Schlegel. 1697. 4.
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4454 Weigler (Dr. Georg. Leon.). Dissertatio de modis tollendae obli

4455 –

gationis. (Resp. J. Mair.). Viennae. 1693. 4.

Dissert. de obligationibus ex consensu. (Resp. P. Chr. Schlitter.)

Viennae, typ. Lercher. 1693. 4. -

4456 Weingarten (Joh. Jac. Ritter von). Kurz begriffener Außzug der

4457 –

4458 –

4459 –

4460 –

4464 –

4462 –

4463 –

verneuerten Landesordnung, Novellen und Declaratorien des König

reichs Böheimb und Marggraffthumb Mähren, mit Anführung ſo der

böhmiſchen als etwelcher anderer Städt-, Länder- und allgemeiner

Rechte. Prag, bei Joh. Arn. von Dobroſlawina. 1671. 12. –

Neue Auflage unter dem Titel: Vollſtändiger Auszug der verneuer

ten königl. Landes-Ordnung und Novellen im Königreich Böheim.

Sammt angeführten königl. böhmiſchen Stadt-, mähriſchen Land

und allgemeinen kaiſerlichen Rechten, und beigefügtn vielen königlichen

Declaratorien, Landtagſchlüſſen, Patenten, Erbvereinigungen und an

dern verſchiedene in das respective Polizei, Juſtiz- und Militariſche

Weſen einlaufenden Sachen das Königreich Böheim, Markgrafthum

Mähren und Herzogthümer Ober- und Niederſchleſien betreffend. Prag,

gedr. in der erzbiſchöfl. Buchdruckerei zu Emaus, im Verlag von Joh.

Zieger in Nürnberg. 1686. 4. -

Anhang hierzu. Prag, bei J. K. Gerzabek. 1688. 4.

Unter glücklicher Herrſchung des Sieg-Glorreichen Kaiſers Leopoldi I.

möglichſter Kürze nach, verfaßter teutſcher Auszug von Böhmiſchen

Stadtrechten. Prag, gedr. in der Erzbiſchöflichen Druckerei durch

P. Tuchſcherer. 1668. 8. – Zweite Auflage. 1678. 8. – Dritte

Aufl. Vollkommener, gegen d. böhm. Edition collationirter Auszug

des Stadtrechts im Königreich Böheim. In Verlegung von Joh.

Zieger, gedr. bei J. C. Gerzabek. Prag, 1688. 4. – Vierte

Aufl. Prag. Verl. von B. J, Endter in Nürnberg. 1718. 8.

Codex Ferdinandeo-Leopoldino-Josephino- Carolinus pro hae

reditario regno Bohemiae ac incorporatis aliis provinciis utpote

Marchionatu Moraviae et Ducatu Silesiae. Prag, bei C. F. A. v.

Dobroſlawina. 1701. Fol. – Zweite Auflage. Prag, bei Mul

lem. 1720. Fol.

Compendium juris provincialis. Prag, 1677. 8.

Cornucopiae. In se continens definitiones et materias juridicas,

cum designatione authorum selectiorum, qui ex instituto pecu

liares de eis scripsere tractatus, et diversarum remissivi adduc

tarum, in celeb. et antiqu. Carolo - Ferdinandea Universitate

Pragensi propugnatorum quaestionum et dissertationum. Pragae,

ap. C. Gerzabek. 1694. 4.

Extractus Instructionis egarum Appellationum. Rürnberg.

1692. 4. – Zweite Aufl. u. d. Titel: verneuerte Inſtruction Wayland

Ferd. III., dem hochlöbl. kön. böhm. Appellationstribunal ob dem

Prager Schloß vormahls ertheilt. Nürnberg, bei J. Zieger.

M7M 2. 4. -

Fasciculi diversorum jurium, in deſſen vier Theilen das im Her

zogthum Ober- und Niederſchleſien verſchiedener Orten übliche
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Sachſenrecht, Benedicti Carpzovii Definitiones forenses et Cri

minalia, Math. Berlichii Conclusiones practicae compendiosae,

wie auch die dießfalls allgemeine Kaiſerliche, der Krone Böheim,

Markgrafthums Mähren, Erzherzogthums Nieder- und Oberöſter

reichs, dann einiger anderen Rechte, nebſt in obbemeldten Herzog

thum Schleſien befindlichen Landesordnungen, Statuta, Privilegia.

K. u. k. vor dero Erbländer allergnädigſte, tam quoad statum

publicum politicum, als in Juſtizweſen ergangene Rescripta,

Sanctiones pragmaticae, praejudicata, Kaiſ Kriegsartikel, Oeſterr.

Land- und Kaiſer Carls V. peinliche Halsgerichtsordnung, wie auch

die vor die Soldaten in Rechten ausgeſetzte Strafen vollſtändig

enthalten und abgehandelt werden. Verl. von Joh. Zieger in Nürn

berg. 1690. Fol.

4464 Weingarten (Johann Jacob Ritter von). Hodoeporicon, seu

Index generalis aller k. u. k. allergnädigſt ergangenen Declarato

rien, Reſcripten, Patenten, Inſtructionen, Privilegien, Carolin

und Ferdinandeiſcher Criminal-Conſtitutionen, verſchiedener Präju

dicaten wie auch anderweitere ex jure provinciali et municipali

Coronae Boemiae, Silesiatico, Moravico, Austriaco et Tiro

lensi ertrahirter merkwürdiger Sachen. Verl. von J. Zieger in

Nürnberg, gedr. zu Prag bei J. C. Gerzabek. 1696. 4.

4465 – Instructio der königlichen Richter im Königreich Böhmen. 1680. 8.

4466 – Manuale et respective Favus mellis; worin verſchiedene aus dem

Appellations - Archivo gezogene Anmerkungen, Praejudicata in

fünf Classes vertheilt . . . . befindlich. Prag, gedr. bei J. C. Gera

bek. Verl. von Zieger in Nürnberg. 1694. 4.

4467 – Manuductio zum Rechtsproceß ſowohl bei denen höheren als Stadt

gerichtlichen Inſtantien im Erb-Königreiche Böhmen und Erb-Mark

grafthum Mähren. s. l. 1699. 12.

4468 – Manuductio aneb Cestowüdce, kterak piiprawych stawumésts

kehow kral. éeskem saud weden bytima ex Windemia judiciaria

wytaženj. Prag, gedruckt bei K. Arn. von Dobroslawin. 1683. 8.

– M689. 8.

4469 – Panoplia judicialis, in secontinens sententias, regulas etaxiomata

ex universo jure canonico, Institutionum, Digestorum, Codicis,

Novellarum, Feudali et Municipali regni Boemiae diversisque

Authoribus extracta et in ordinem alphabeticum redacta. Norim

bergae, lit. et sumt. Balth. Joach. Enderi. 1696. 8.

4470a – Prodromus speculiJudicum. Pragae, ap J. Arn. Dobroslawina.

4674. 4.

4470b – Prodromus Hodoeporici, d. i. Wegweiſung zu den k. und k. aller

gnäd. Declaratorien, Reſcripten, und anderen statum publicum,

politicum und das Juſtizweſen betreffenden Sachen, wo ſelbe in

deſſen bis anhero in Druck ausgegangenen Büchern befindlich ſind.

Prag, gedr. bei J. C. Gerzabek. Verlag von J. Zieger in Nürn

berg. 1694. 4.

4471 – Prodromus redivivus speculi judicum; seu trifolium, per quod
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judicibus justitia, prudentia et concordia, simulque devotio et

fidelitas erga august. domum austriacam recommendantur. Vet.

Pragae. Typ. J. C. Gerzabek. 1674. – Zweite Auflage 1675. –

Dritte Auflage 1690. 4.

4472 Weingarten (Joh. Jak. Ritter von). Richterſpiegel oder Vorſtellung

mit was Tugend, Qualität und Eigenſchaften ein Richter oder Oberer

begabt, oder ſo ſelbe zu erlangen beflißen ſein, und was er vor Laſter

meiden ſoll, und wie vor viel hundert Jahren das Erzhauß zu Oeſter

reich mit anders als ein wohlpolirter Spiegel zur unaufhörlichen Nach

folge geglänzet habe, und zu heutigen Tage mit dieſen und vielen an

dern hohen und gleichſam göttlichen Tugenden und Vortrefflichkeiten

4473 –

4474 –

4475 –

unſer aller durchlauchtigſter Erbherr Leopoldus I. erwählter röm. Key

ſer, auch zu Hungarn und Böheim König, die ganze Welt beſtrahlen

thut, bewährt aus der göttlichen heiligen Schrift, geiſtlichen und welt

lichen Rechten, Lehre der heiligen Väter und approbirten Skribenten,

merkwürdigen Erempeln und Sprüchen, auch angehefteten nutzbaren

Fragen, mit beſondern Fleiß und aufgeſpahrter Mühe zuſammen

getragen. Prag, Verlag von Heinr. Albrecht, gedr. durch Joh. Ar

nold von Dobroſlawina. M 682. 4.

Speculum civium oder Burgerſpiegel, worin nicht allein der königl.

Städte Inſtruction im Königreich Böhmen kurz verfaßter, nebſt vie

len Moralien und was einem Vorſteher einer Gemeinde zu thun

obliegt, wie ſelbiger beſchaffen ſein ſolle, ſondern auch zu finden, wie

die anjezo glorreich regierende K. und K. Majeſtät Leopoldus Ma

ximus ſey ein Beſchürmer und Retter der deutſchen Ä, ein

Stützer der Wacklenden Thronen, ein Ueberwinder der Ottomani

ſchen Porten, ein Schrecken der Tyrannen, ein unbeweglicher Edel

ſtein, ein anderer Abraham, Constantinus Magnus, Philippus Ma

cedo, ein großmüthiger Löw, Dämpfer der Abtrünnigen, Gewinner

der Herzen, Friedens Fürſt, Eyferer der Gerechtigkeit. Welcher

allerdurchlauchtigſten Majeſtät Treu und Dienſtbarkeit von männig

lich zu leiſten geziemet. Prag. gedr. bei Joh. Carl Gerzabek, im

Verl. von Joh. Zieger in Nürnberg. 1690. 4.

Systema juris Municipalis, worin alle in den Stadtrechten des Erb

königreichs Böhmen (mit Anführung der Einſtimmigkeit der verneuer

ten k. Lands-Ordnung, oder wo hievon auch in den Novellen und

Declaratorien gehandelt wird) enthaltene Rechtsſachen ordine alpha

betico zu finden ſind. Prag, bei C. F. Arnold von Dobroſlawina.

4 698. M2.

Systema juris provincialis, worinnen alle in der vern. k. Landes

Ordnung des Erbkönigreiches Böhmen, dann Novellen und Decla

ratorien enthaltenen Sachen, wie auch die Einſtimmigkeit der Stadt

recht und wo darinnen von dergleichen materia gehandelt wird, or

dine alphabetico zu finden ſind. Pragae, gedr. bei C. F. Arn. von

Dobroſlawina. 4699. 12.

4476 – Sylva variarum observationum et juris quaestionum, worinnen

förderſt ordine alphabetico per compendium die Sächſiſchen Con

stitutiones Electoris Augusti mit Vormerkung der allgemeinen k.
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und k. böhmiſchen Rechten, auch beinahe die völlige peinliche Halß

gerichtsordnung K. Karls V. mannigfaltige Rechtsfragen, Civil- und

Criminal Casus, Urtheile, Gutachten und andere Rechtsvermerkun

gen zu finden. Alles mit ungeſpartem Fleiß und nicht geringer Mühe,

zu Dienſten und Bequemlichkeit derjenigen hohen und andern Ge

richten, auch männiglichen ſo nach obcitirten Rechten zu urtheilen

haben, Zuſammengetragen, mit einem Regiſter verſehen und folgents

in offenen Druck gegeben. Gedr. zu Prag durch G. Czernoch, im

Verl. von Joh. Zieger in Nürnberg 1683. 4. -

4477 Weingarten (J. J. de). Trifolium quatuor foliorum, in se con

tinens F. I. memoriale actionum, F. II. complementum dictime

morialis, F. III. Memoriale interdictorum, F. IV. complementum

memorialis interdictorum cui annexum definitio et divisio juris

feudalis ejusdemque verborum significationis, etregulaedictijuris.

Et tandem Regalia coronant ſinem. Pragae, ab J. C. Gerzabek.

Verlag von J. Zieger in Nürnberg. 1694. 4.

4478 – Windemia judicialis, das iſt in unterthänigen Ehren gegen dem hoch

löbl. Königreich Böheimb, aus deſſen Rechten, Ordnung und Inſtruc

tionen in möglichſter Kürze ſowol der höhern als Stadt-Gerichtern

zuſammengetragen und gezogener Ueblicher Rechtsproceß nebſt An

zeigung der Prozeßen Mannigfaltigkeit. Prag, gedr. in der erz

biſchöfl. Druckerei durch Paul Tuchſcherrer. 1669. 8. – Zweite

Auflage. 1672 – Dritte Auflage 1679 im Verl. von G. Höſing,

gedr. durch Nic. Czernoch. – Vierte Auflage. 1692. 4.

4479 Weingartner. Con - et discordantia juris consuetudinarii aus

triaci supra Anasum. Vindob. 1674. 8.– 2te Aufl. ebenda. 1719.8.

4480a Weingartordnung (beder Stat Krembs vnd Stain, auch dern an

dern vmbligenden Herrſchaften, Stet, Märckt, Dörfer vnd Aigen).

ddto. Wien 31. Aug. 1548, gedr. bei H. Syngriener. s. a. Fol.

4480b – von Leopold I. ddto. 31.Aug. 1666. Wien, b. Suſ. Rikeſin. 1666. 4.

4484 Weinzierl-, Hauer-, und Weingartleutordnung in Oeſterreich. Wien,

gedr. bei M. Zimmermann. 1565. Fol.

4482 Weis (Carl). Ueber die Geſetzkraft der Joachimsthaler Bergordnung

für den ganzen Kuttenberger Bezirk. (Oeſterr. Zeitſchr. für Rechts- und
Staatsw. 1846. I. 66–69.)

4483 Weiſſel (Dr. Joſ). Iſt die Gattin eines Militäriſten berechtigt,

ihrem privilegirten Gerichtsſtande zu entſagen, und ſich einer Civil

behörde zu unterwerfen? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.1836. Il. 90–94.)

4484 – Welche Wirkung hat die nach dem Verlaufe der Verjährungszeit, von

Seite desjenigen, der ſich auf letztere berufen will, erfolgte Anerken

nung des Rechtes ſeines Gegners? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838.
I. 129–132.)

4485 – Auch ein Wort über die Frage: ob durch das gerichtliche Urtheil der

Titel der zuerkannten Forderung verändert werde. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1837. II. 12–16.)

4486 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. aust. I. 93–97.

4487 – Einige Worte über die Pränotationen von Auszügen aus Gewerbs

büchern. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1840. II. 160–167.)

4488 Weixelbaum (Andreas). Das ſummariſche Verfahren für gering
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fügige Rechtsſachen, zuſammengeſtellt für das nicht juriſtiſche Pub

likum. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1846. 8. (Recenſ in der

öſterr. Zeitſchr. für Rechts- und Staatsw. 1846. II. 184–190 und im Juriſt.

XVI. (IV.) 345–352.)

4489 Weixelbaum (Andreas). Eine Anempfehlung, die Weitläufigkeit bei

Bearbeitung der Proceſſe zu vermeiden. (Juriſt.xv. (II) 35–40)

4490 – Anträge zu Abänderungen im civilrechtlichen Proceßverfahren. CIuriſt.
XIII. (I.) 461–473.)

4491 – Bemerkungen über das Verfahren bei Darleihens - Geſchäften.

CZeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1836. I. 239–244.)

4492 – Civilrechtsfall. CIuriſt. III. 314–317.)

4493 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. p. 159–164.

4494 - Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 636–640.

4495 – DieProceßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten für das Groß

herzogthum Baden vom Jahre 1831; verglichen mit dem in Oeſter

reich geltenden gerichtlichen Verfahren in Streitſachen; insbeſondere

mit der allgemeinen Gerichtsordnung vom Jahre 1781. CIuriſt. v.

218–245. VI.294–306. VII. 1–21 und 456–189.)

4496 – Ueber die Erecutionsklage. CIuriſt. v. 7–13)

4497 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 269–275.

4498 – Ueber das ſummariſche Proceßverfahren in Beſitzſtörungsfällen.
(Juriſt. II. 54–58.)

4499 Welche Voracten ſind einer Criminal-Unterſuchung anzuſchließen?

Vom Herrn k. k. Appellationsrathe Joh. v. R*** (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 210–212.)

4500 Welchen Sinn hat das Wort »Schuldverſchreibung” im § 114 der

allg. G. O. und was iſt rückſichtlich der Unterfertigung der Wechſel

geſetzlich? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II. 38–48.)

- 450M Welz mob. di Wellenheim (Caj Ag.). Estratto delregola

mento sulle dogane e sulle privative dello stato posto in attivitä

col giorno M di Aprile 1836 negli i. r. stati austr. colle corris

pondenti disposizioni della legge penale sulle contravvenzioni di

finanza, per us0 dei viaggiatori. Milano, tip. Malatesta di C.

Tinelli. M836. 8.

4502 Wenzel (Dr. Guſt.). Das Gerichtsweſen und das Verfahren der

Gerichte in Ungarn und Siebenbürgen. (Iuriſt. xv. (III) 111–129
und 276–298.)

4503 – Ueberſicht der Berggeſetzgebung des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1844. II. 49–64, 115–132, 180–196, 217–235,

298–324 und 1845 II. 240–250; 299–314 und 358–374; 1846 II. 242–363,

408–432.)

4504 – Verſuch einer bergjuriſtiſchen Beleuchtung des § 514 des a. b. G. B.

über das Recht des Fruchtnießers an Bergwerksantheilen. (Iuriſt.
XIII. (I.) 40–90.)

4505 – Das Wirken der königlich ungariſchen Wechſelgerichte in Berichten.

(I. Mitthlg. I. 1841 und 1842 im Juriſt. XI. 355–388 und XII. 18–45 u. 192–211.)
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4506 Werbewez (Steph. de). Tripartitum opus juris consuetudinarii

A507 –

inclyti regni Hungariae. Viennae imp. per Jo. Singrenium. 1517.

Fol. – Ib. M651. Fol. – Id. accessit Index titulorum perquam

diligentissimus. Viennae, per J. Syngrenium. 1545. Fol. – Id.

additis regulis juris antiqui. Accessit nunc enchiridion articulo

rum comitialium ejusdem regni etc. ordine et studio Joann. Sam

buci. Viennae, typ. Nassingerianis. 1584. Fol. – Tripartitum

opus Decretorum Constitutionumet Articulorum Regni Hungariae

in III. Tomus divisum. Accessit Enchiridion articulorum comitia

lium ejusdem regni, per causarum locos distributum. Viennae.

typis Casp. ab Rath. 1628. 3 Vol. Fol.

Decretum oder tripartitum opus der Landtsrechten vnnd Gewohn

heiten des hochl. Königrechs Hungarn; aus d. lat. überſ. durch Aug.

Wagner. Wien, gedr. bei Leonh. Formica. 1599. Fol. -

4508 Werner (Franz). Allgemeine öſterreichiſche Gewerbs- und Handels

4509 –

A540 –

451 M ––

45M 2 –

geſetzkunde mit vorzüglicher Rückſicht auf das Herzogthum Steier

mark und Kärnthen, nach dem Leitfaden des Graf Barth-Barthen

heim'ſchen Werkes. Grätz. 1826 und 1827. 3 Bde. 8.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§. 123 und 126 I. Thl.

des Str. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1830. I. 10–21.)

Ueberſ in der giurispr. prat. Vol. XII. P. I. p. 177–192.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des § 168 und des § 478 lit. a.

des Str. G. B. J. Thls. (Zeitſchrift für öſterreich. Rechtsgelehrſ. 1831. 1.
278–296.)

Ueber den Mißbrauch der Amtsgewalt. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.
1831. II. 161–186.)

4543 Wesseling (Herrm.). Tractatus juridico-politicus de majoritate

et obedientia Romano Pontificipraestanda, de osculopedis, Prae

rogativa et jurisdictione illius in spiritualibus et temporalibus.

Viennae. 1664. 8.

Wessely (A.) ſ. Code criminel Nr. 586.

4514 Weſſely (Fz. Pav.). Criminalrechtsfall zu den §§ 147, 148, 449

45M 5 –

A546 –

4547 –

und 430 des Str. G. B. I. Thls. (Juriſt. x. 480–500)

Rechtsfall als Beitrag zu der Frage: ob bei verſchiedenen Erbser

klärungen zu einem und demſelben Nachlaſſe ein Verlaſſenſchafts

curator aufzuſtellen ſei? (Juriſt. xI. 1–5)

(Dr. Joſ). Abhandlung über den Gerichtsſtand und die Wechſel

fähigkeit der Weltgeiſtlichen des Civil- und Militärſtandes in allen

Provinzen der öſterreichiſchen Monarchie, mit Ausnahme von Un

garn, Siebenbürgen und der Militärgränze. Wien, im Verlage bei

J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1831. 8. (Recenſ in der Zeit

ſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. III. 405–412.)

Handbuch der allgemeinen Gerichtsinſtruction vom 9. September

1785 mit den bis auf die neueſte Zeit erfloſſenen Declaratorien für

alle Provinzen, in welchen die allgemeine Gerichtsordnung vom

1. Mai 1781 oder die weſtgaliziſche Gerichtsordnung vom 19. De
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cember 1796 gilt, mit einziger Ausnahme von Galizien. Innsbruck,

in Commiſſion der Wagner'ſchen Buchhdlg. 1835. 8.

4518 Weſſely (Dr. Joſ). Handbuch der allg. oder Joſeph. Gerichts- und

4549 –

4520 –

4524 –

Concursordnung vom 1. Mai 1784. Innsbruck, in Commiſſion der

Wagner'ſchen Buchhdlg. 1835. 2 Bde. 8. – Zweite vermehrte und

verbeſſerte Auflage unter dem Titel: Handbuch des gerichtlichen Ver

fahrens. Prag, Verlag, Druck und Papier v. Gottl. Haaſe Söhne.

1839 und 1840. 2 Bde. 8. – Dritte Aufl. unter d. Titel: Hand

buch des gerichtlichen Verfahrens in und außer Streitſachen für Böh

men, Mähren, Oeſterreich, Steiermark, Illirien und für alle Mili

tärgerichte. Prag, im Selbſtverlage. 1846. 2 Bde. 8. (Recenſ in

der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. III. 468–478. – Zweite Aufl. ebend.

1840. III. 293–305 und im (Juriſt. V. 188–190 und VII. 161–174.)

Handbuch der weſtgaliziſchen Gerichtsordnung vom 18. December

1796. Innsbruck, im Verlage der Wagnerſchen Buchhandlung.

1834. 2 Bde. 8. – Zweite verbeſſerte und durch 500 Declara

torien vermehrte Auflage. Prag, im Selbſtverlage. 1840. 2 Bde.8.

– Dritte Aufl. Handbuch des gerichtlichen Verfahrens in und außer

Streitſachen, für Galizien und die Bukowina. Prag, 1846. 2 Bde. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. III. 293–305.)

Handbuch des gerichtlichen Verfahrens in und außer Streitſachen

für Salzburg, Tirol, das Küſtenland und Dalmatien. Prag, 1846.

2 Bde. 8.

Widerlegung der von H. Dr. M. Porth aufgeſtellten Gegenanſich

ten über die Einwendung des unbefugten Gerichtsſtandes, über den

A522 –

4523 –

4524 –

4525 –

4526 –

4527 –

4528 –

4529 –

Recurs und den Rückerlag der Klage wegen Incompetenz des Ge

richtes. Prag, gedruckt in der fürſterzbiſchöflichen Buchdruckerei.

M844. 8

Abhandlung über die Ausfertigung und Stämpelpflicht der einfachen

und vidimirten Abſchriften. GThemis n. F. v. 1–42 u. 83–88.)

Abhandlung über die Ausfertigung und Stämpelpflicht der Rath

ſchläge. (Themis n. F. Iv. 1–6 und v. 83–88.)

Abhandlung über den Begriff des Diebſtahls, nach § 154 des

I. Thls. des öſterreich. Strafgeſetzbuches vom 3. September 1803.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. I. 180–224.)

Abhandlung über die Einwendung des unbefugten Gerichtsſtandes,

über den Recurs, und über den Rückerlag der Klage wegen der

Incompetenz des Gerichtes. (Themis n. F. v. 1–42)

Abhandlung über den Satz: daß nach öſterreichiſchen Geſetzen eine

Urkunde auch ohne Angabe des ſpeciellen Rechtsgrundes den Be

weis der Verbindlichkeit oder Schuld herzuſtellen im Stande iſt.

(Themis n. F. IV. 43–82.)

Abhandlung über die Stämpelpflicht der bei Civil- und Militär

verlaſſenſchaften aufzunehmenden Bücherverzeichniſſe. (Themis n. F.

III. 7–12.)

Abhandlung über die Stämpelpflicht der Einreichungsprotocolls-Be

ſtätigungen (auch Protocollsrecepiſſe, Ertracte oder Zeugniſſe ge

nannt.) (Themis n. F. II. 38–48 und 112.)

Abhandlung über die Stämpelpflicht einer mit der Einverleibungsbe

willigung verſehenen Urkunde. (Themis n. F. I, 31–38.)
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4530 Weſſely (Dr. Joſ). Abhandlung über die Stämpelpflicht der Geſuche

4534 –

4532 –

4533 –

und Klagen, worauf die Ausfertigung von Edicten Statt findet.

(Themis n. F. IV. 7–20.)

Abhandlung über die Stämpelpflicht der bei den Ehen der Civil

und Militärbeamten und der Officiere vorkommenden Verzichtsre

verſe und Heiratscautions-Widmungsurkunden. GThemis n. F. II. 1–37

und IV. 21–42.) -

Abhandlung über die Stämpelpflicht der von den Behörden im

Requiſitions- oder Delegationswege für andere Behörden in An

gelegenheiten der Parteien aufgenommenen Protocolle. (Themis n. F.

III. 1–6.)

Abhandlung über das Verbrechen der Veruntreuung. CZeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1834. I. 151–187.)

4534 –

4535 –

4536 –

4537 –

4538 –

4539 –

4540 –

4544 –

4542 –

4543 –

4544 –

Abhandlung über das Verfahren und die Stämpelpflicht bei Auf

kündigungen. (Themis n. F. 11–30)-

Abhandlung über die Vermuthung und Beſtreitung der ehelichen

Geburt, zur Erläuterung des zweiten und dritten Hauptſtückes des

I. Thls. des a. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrf. 1834 II.

67– 106.) -

Abhandlung über die Vermuthung der unehelichen Geburt der Kin

der geſchiedener Frauen. (Themis n. F. III. 13–89.)

Beantwortung der Bedenken und Anſtände gegen die Richtigkeit

der Anſicht, daß auch das nach beendigtem Concurſe erworbene

Vermögen des Cridatars den Concursgläubigern bis zur gänzli

ehºfeigung derſelben ausſchließend haftet. (Themis n. F. v.
1 – 38.)

Beitrag zu den Aufſatze von Dr. Paſſy über den Stämpel einer

Schuldurkunde mit Angabe des Werthes der Hypothek. GThemis n. F.
VII. 68–78.)

Beitrag zur Lehre über das Teſtirungsrecht der Aeltern in Beziehung

auf ihre Kinder nach §. 609 des allgem. bürgerl. Geſetzbuches.
(Themis n. F. I. 77–100.)

Beurtheilung der Anſicht von Turnes über das Separationsrecht der

Hypothekargläubiger im Concurſe, ſowie der Anſichten Füger's und

Gſpan's über die erecutive Gutsübernahme nach §. 324 der allg.

Gerichtsordnung im Falle der nicht angeſuchten Feilbietung. (Themis

n. F. VI. 43–72.)

Criminalrechtsfall zur Erläuterung des Unterſchiedes zwiſchen dem

Diebſtahle und der Veruntreuung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1833.

II. 321–335.)

Gegenanſicht über die Friſt, binnen welcher der Product, im ſchrift

lichen Verfahren nach der Joſephiniſchen G. O. um die gerichtliche

Einſicht (Recognoscirung) der Urkunden anſuchen kann, wenn er

die außergerichtliche vorzunehmen nicht Willens iſt. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1834. II. 255–263.)

Rechtsfall und Abhandlung über die Beſtreitung der Vermuthung

der ehelichen Geburt nach dem allgem. bürgerlichen Geſetzbuche.

(Themis I. 1–118.)

Rechtsfall über die Beſtreitung der Vermuthung der ehelichen Ge
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burt zu Folge des §. 158 des allgem. bürgerlichen Geſetzbuches.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. L 123–146.)

4545 Weſſely (Dr. Joſ.) Nr. 4544 überſ in der Giurispr. prat. Vol.

4546 –

4547 –

4548 –

4549 –

4550 –

455M –

4552 –

4553 –

4554 –

4555 –

4556 –

A557 –

4558 –

4559 –

4560 –

456M –

4562 –

XXIV. P. I. p. 191–248.

Rechtsfall über die Wirkung der Gläubigervorrufung bei Verlaſ

ſenſchaften. CThemis n. F. I. 39–76.)

Reviſion der Anſichten über den Begriff des Diebſtahles. GThemis
II. 93–132.)

Reviſion der Anſichten über die Frage: Was Rechtens ſei, wenn

die Concursinſtanz einen Concurs als beendigt erklärt und hierauf

ein früher ſchon vorhandenes oder erſt neu erworbenes Vermögen

des Cridatars zum Vorſchein kommt. (Themis n. F. II. 49–84.)

Reviſion der Lehre über den Unterſchied zwiſchen dem gemeinen und

dem Kindesmorde. (Themis III. 83–106.)

Strafrechtsfall zur Erläuterung des Begriffes des Raubes. (Themis
I. 119–138.)

Ueber die Nachfolge in eine erledigte Primo-, Secundo - oder

Tertio-Genitur u. ſ. w. bei Fideicommiſſen. (Themis III. 51–82.)

Ueber die dem Curator einer liegenden Verlaſſenſchaft (curator

massae jacentis) zukommende Stämpelvormerkung. (Themis n. F.
VII. 79–86.)

Widerlegung der von H. Dr. M. Porth aufgeſtellten Gegenanſich

ten über die Einwendung des unbefugten Gerichtsſtandes, über den

Recurs und den Rückerlag der Klage wegen Incompetenz des Ge

richtes. (Nr. 3036.) (Themis n. F. vIII. 1–78)

Würdigung einiger von Gſpan aufgeſtellten Anſichten über die

Nachfolge in Primo-, Secundo- und Tertio-Genituren u. ſ. w.

nach § 625 des a. b. G. B. (Themis n. F. vII. 39–56.)

S. Füger Nr. 1302; Themis Nr. 4120.

(Dr. Wolfg.). Wer iſt nach den Grundſätzen des öſterreichiſchen

Rechtes zur Vornahme einer jüdiſchen Trauung berechtigt? Mit

Rückſicht auf das moſaiſch-talmudiſche Eherecht beantwortet. Prag,

bei Borroſch und André. M839. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1840. III. 219–221.)

Beitrag zur Lehre von der Einberufung der Verlaſſenſchaftsgläu

biger nach den §§ 813–816 des allgem. bürgerl. Geſetzbuches.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842. I. 47–56.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 283–294.

Auch einige Bemerkungen über die Verjährung durch Urtheil zuer

kannter Rechte. (Zeitſchrift f. öſterr. Rechtsgel. 1841. II. 317–322.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. TV. 409–414.

Das ſchiedsrichterliche Inſtitut, nach Grundſätzen des öſterr. Rechtes.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1842. II. 129–150, 206–214, 276–291

und 334–346.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 194–247.

Kann eine jüdiſche Frau während ihrer Schwangerſchaft, nach den

Grundſätzen des jüdiſchen Kirchenrechts zur Ablegung eines Eides
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zugelaſſen, und im Weigerungsfalle dazu verhalten werden? Beant

wortet mit Rückſicht auf die öſterr. Geſetze. (Themis III. 107–117.)

4563 Weſſely (Dr. Wolfg.). Ueber den derogirenden Einfluß des allgem.

bürgerl. Geſetzbuches auf die Vorſchrift des §. 342 der a. G. O.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1843. I. 188–196.)

4564 – Ueber die Gemeinſchaftlichkeit der Beweismittel im öſterr. Civil

- proceſſe. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II. 237–260; 324–359.)

4565 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 323–379.

4566 – Vor welchen Gerichtsſtand gehören die Klagen der Verlaſſenſchafts

gläubiger gegen den erklärten Erben? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1843. II. 49–64.)

4567 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. VI. 439–452.

4568 Westenberg (Joan. Ortwin). Principia juris secundum ordinem

digestorum seu pandectarum. Viennae, typ. Trattner. 1772.

2 Vol. 8.

– S. auch Adnotationes Nr. 38; Vossius Nr. 4352.

Wex ſ. Königle Nr. 2145.

4569 Wider den Arreſt der Civilſchuldner. Der Aufmerkſamkeit guter und

weiſer Fürſten gewidmet. Wien, bei v. Mösle. 1791. 8.

4570 Wie hat ſich der Criminalrichter zu benehmen, wenn die bei einem

Verbrecher vorgefundenen Geldſummen zur Entſchädigung der durch

das Verbrechen in Schaden verſetzten Parteien nicht zureichen?

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. i. 240–244.) -

4571 Wiegand (Joſ.). Betrachtungen über die Leibeigenſchaft. Wien,

M776. 8, -

4572 – Oekonomiſche Betrachtungen von der Robot und den Frohndienſten

überhaupt. Wien, 1776. 8. -

4573 Wienkowsky (Dr. C.). Bemerkungen über die Beſtrafung der Un

terthansmißhandlungen. Lemberg, 1836. 8.

4574 Wieſenauer. Ueber einen zweifelhaften Fall des Ehehinderniſſes

der Schwägerſchaft nach §. 66 des allgem. bürgerl. Geſetzbuches.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1840. II. 296–307.)

4575 – Ueber die Wirkſamkeit der von einem redlichen Beſitzer während

ſeines redlichen Beſitzes an der fremden Sache eingeräumten Pfand

und Servitutsrechte nach dem allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. II. 195–213.)

4576 Wieſinger (D. Wilh.). Auch einige Worte über die freiwillige Ver

tretungsleiſtung. (Iuriſt. xvI. (Iv.) 311 –319)

Wikoſch ſ. Carli Nr. 465.

4577 Wild (Joſ. Fr.). Handbuch für Steuereinnehmer zur ordentlichen

Verfaſſung und vollſtändigen Documentirung des Contributions-,

Geld- und Körnerfonds, der Steuer- und Depoſitenrechnungen, dann

des Inventariums auf Grund der wichtigſten, im Contributions

und Steuerweſen erſchienenen Patente und Verordnungen. Mit

einem Anhange über den Rechnungsproceß, die Scontrirungen und

Uebergabsliquidationen. Brünn, bei C. Winiker. 1846. 8.

23
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4578 Wildenauer (Adolph). Praktiſches Handbuch zur Abhandlung der

Verlaſſenſchaften bei den k. k. Militärgerichten, nebſt dazu gehörigen

gerichtlichen und außergerichtlichen Aufſätzen und Beiſpielen von

Abhandlungsausweiſen, mit Rückſichtnahme auf die über dieſen Ge

genſtand beſtehenden neuern geſetzlichen Vorſchriften. Prag, bei

Haaſe Söhne. 1840. 8. (Recenſ im Juriſt. vIII. 501–507)

4579 Wildner (Dr. Jg. Edl. v. Maithſtein). Der Beweis durch in- und

4580 –

4584 –

4582 –

4583 –

4584 –

4585 –

4587 –

4588 –

A589 –

ausländiſche Handels- (Fabriks-, Apotheker-) und Handwerksbücher

vor öſterreichiſchen Civilgerichten. Wien, bei Fr. Beck. 1838. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. III. 63–76.)

Antikritik über eine Recenſion dieſes Werkchens. (Juriſt. I. 444–458.)

Theoretiſch-praktiſcher Commentar der auf dem 18°%o ungari

ſchen Landtage zu Stande gekommenen Creditsgeſetze, nämlich des

Wechſel-, Handels-, Fabriks-, Geſellſchafts-, Fracht-, Intabulations

und Cridageſetzes. Wien, bei Braumüller und Seidel. 1841–1845.

2 Bände. 8.

Dr. Karl Einerts Entwurf einer Wechſelordnung für das Königreich

Sachſen vom Jahre 184M beurtheilt und mit der ungariſchen Wech

ſelordnung vom Jahre 1840 verglichen. Wien, in Fr. Beck's Uni

verſitäts- Buchhdlg. 1842. 8.

Das öſterreichiſche Fabrikenrecht mit einem Anhange über das Recht

der Waſſerleitung zum Maſchinenbaue ſowohl, als zu anderen

Zwecken. Wien, bei Fr. Beck. 1838. 8.

Das Fideicommißrecht nach dem öſterreichiſchen allgemeinen bür

gerlichen Geſetzbuche und mehr als zweihundert darauf bezüglichen

beſonderen Anordnungen bearbeitet. Wien, gedr. bei L. Grund, im

Verlag bei Fr. Beck. 1835. 8. (Reeenſ in der Zeitſchrift für öſterreich.

Rechtsgel. 1835. III. 363–369.)

Gedanken über Liebe und Recht, Freiheit und Zwang, Unabhängig

keit und Abhängigkeit, Gleichheit und Ungleichheit der Rechte. Wien,

bei Fr. Beck. 1839. 8. (Recenſ im Juriſt. III. 172–181 und Gegenbemer

kungen über dieſe Recenſion. Ebend. 182–198.)

Lexicon ſämmtlicher Worte des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbu

ches nebſt Angabe der §§. in denen dieſelben vorkommen. Wien,

Braumüller und Seidel. 1843. 8. (Recenſ im Juriſt. XI. 156–162.)

Auch eine Anſicht über den Civilrechtsfall, welcher zur Erläuterung

des § 779 des allg. b. G. B. im Juriſten [Nr. 1464.I erſcheint.

(Juriſt. IV. 177–181.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 297–302.

Auch eine Anſicht über die Fragen: A) ob das Factum, wodurch das

Ehehinderniß (im ſt. S.) oder der Trennungsgrund in ſeiner Wir

kung, die Ungiltigkeitserklärung oder Auflöſung der Ehe zu verlan

gen, vernichtet wird, durch den Haupteid erwieſen werden könne,

und B) in welcher Form dieſer Haupteid aufzutreten habe? (Iuriſt.
II, 276–283.)

Auch eine Anſicht über das Recht der Creditorenausſchüſſe auf die

Bezahlung ihrer Belohnung aus dem Maſſevermögen vor allen

Gläubigern. (Juriſt. II. 156–163.)



4590–4612 355

4590 Wildner (Dr. Ign. Edl. v. Maithſtein). Anſicht über die Weſenheit

und die Anzeigungen des Verbrechens der betrügeriſchen Crida.
(Juriſt. I. 396–422.)

4594 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 576–600.

4592 – Berichtigung eines Ehefalles. (Iuriſt. xv. CIII) 209–247.)

4593 – Beurtheilung der Gerichtspraxis über den Rückerlag der Güternam

haftmachung. CIuriſt I. 101–106)

4594 – Ueberſetzt im Giornale di Giurispr. austr. IV. 309–315.

4595 – Civilrechtsfall über die Aenderung des Klagegrundes in der Replik.
(Juriſt. VII. 138–143.)

4596 – Civilrechtsfall über eine Aufforderung zum Beweiſe der Freiheit

von einer Verpflichtung. (Juriſt. II. 440–449.)

4597 – Civilrechtsfall über die Aufhebung einer nach § 28 des Privilegium

patentes vom Jahre 1832 vorgenommenen Beſchlagnahme und

Transferirung wegen nicht erſtatteter Juſtificirungsklage. (Juriſt. Il.
189–194.)

4598 – Civilrechtsfall über die Auslegung der Verträge. CIuriſt. 1. 119–122.)

4599 – Civilrechtsfall über die Beſchlagnahme in Privilegienangelegenheiten.
(Juriſt. I. 343–348.)

4600 – Civilrechtsfall über eine Beſitzſtörung durch Vorenthaltung eines aus

der Druckerei herausgenommenen Manuſcriptes. (Iuriſt. III. 143–146)

4601 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 256–259.

4602 – Civilrechtsfall über das Eigenthum des zwiſchen den Häuſern eines

Ortes gelegenen Platzes. (Iuriſt. Il. 297–319)

4603 – Civilrechtsfall über die Erwerbung des Eigenthums einer Gülte

mittelſt der Erſitzung. (Juriſt. vII. 134–137.) /

4604 – Civilrechtsfall über die Frage: wie weit die jährlichen Beträge der

Taz- und Umgeldentſchädigungen zu den unbeweglichen Sachen

gehören. (Juriſt. III. 133–142) -

4605 – Civilrechtsfall über eine Forderung des Schadenerſatzes von einem

Zeugen, der bei ſeiner Fertigung nicht geſetzmäßig verfahren ſein ſoll.
(Juriſt. III. 147–152.) -

4606 – Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. I. p. 172–180.

4607 – Civilrechtsfall über die Intabulirung von Ceſſionen nach Eröffnung

des Concurſes über das Vermögen des Cedenten. (Iuriſt, H. 292 und 293.)

4608 – Civilrechtsfall über eine Wohnungsaufkündigung von Seite des

Hauseigenthümers einer Haushälfte. CIuriſt. xII.30–305)

4609 – Criminalrechtsfall mittelſt einer Ohrfeige. (Iuriſt. xv. (III) 24–34.)

4610 – Darf der Vertreter die von ſeinem Clienten anerkannten Gebühren

unmittelbar einklagen? (Juriſt. Iv. 320–322)

4611 – Die Entſchädigungsfrage im Falle der nicht gerechtfertigten Privi

legien - Beſchlagnahme. (Juriſt. XV. (III) 414–418.)

4612 – Findet im Falle einer gerichtlichen Pfändung der von einem Dritten

dem erecutirten Schuldner anvertrauten beweglichen Güter gegen

den redlichen Erecutionsführer die Eigenthumsklage Statt ? (Iuriſt.
VI. 468-477.)

23 *
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4643 Wildner (Dr. Ign. Edl. v. Maithſtein) Nr. 4612 überſ im Gior

46M 4 –

4615 –

4616 –

4630 –

4634 –

4632 –

4633 –

nale di Giurispr. austr. V. 364–373.

Einige Fragen in Beziehung auf das Beſtreitungsrecht der ehelichen

Geburt. (Juriſt. XIII. (l.) 311–320)

Gedanken über die Verſorgung des großen juridiſchen Nachwachſes.

(Juriſt. XV. (III.) 227–232.)

Auch einige Gründe für die Anſicht, daß der Legatar im Falle der

Unzulänglichkeit des Schätzungswerthes der Verlaſſenſchafts-Objecte

zu ſeiner Befriedigung auf den Verkauf derſelben dringen dürfe.

(Juriſt. IV. 182–185.)

Solidariſche Haftung der geheimen Handelsgeſellſchaften. (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. Il. 221–224.)

Iſt die Eingehung der Ehe durch einen Bevollmächtigten dann giltig,

wenn die Bewilligung der Landesſtelle dazu nicht erwirkt wurde?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. 1. 163–167.)

Iſt der Unterſchied zwiſchen beweglichen und unbeweglichen Fidei

commiſſen praktiſch? (Juriſt. vII. 453–455.)

Das Legat der Dienſtbelaſſung. CIuriſt. xiv. (II) 413–424.)

Mit welchem Moment tritt die Vermuthung für die Giltigkeit der

Ehe ein? und gibt es gar keine Vermuthung für die Ungiltigkeit

einer Ehe? Surſt. 1. 123–126)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. II. p. 30–34.

Das Recht auf die Verzugszinſen vom eingeklagten Darleihenszinſen.

(Juriſt. XVl. (IV.) 227–229.)

Der §. 732 des Strafgeſetzbuches über Gefällsübertretungen erläutert.

(Juriſt. I. 131–137.)

Rechtsfall. CIuriſt. 1.336–342.)

Rechtsfall über die Zuſtellung der Pfändungsbewilligung. (Iuriſt.

I. 116–118.) -

Rechtsfall über die Streitgenoſſenſchaft. (Iuriſt. II. 164–176.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 234–247.

Rechtsfall über die Verweigerung der Intabulation und Pränotation

des Verkaufsvertrages eines Hauſes. (Iuriſt. xv. (Iv.) 124–136.)

Rechtsfall über die Wirkung der ſchon lange vor dem Erſcheinen

der ungariſchen Creditsgeſetze vom Jahre 1840 bezahlten Accepte.

CJuriſt. XII. 294–300.)

Sind mündliche Kaufverträge über unbewegliche Güter giltig?

(Juriſt. XII. 131–135.)

Succeſſionsfall in das mähriſche Fideicommiß E** und R**, oder

das an ihre Stelle getretene Capital pr. 460,000 f. (Iuriſt. 1. 1–17

und 381–395.)

Succeſſionsfall in ein Secundo- Genitur - Fideicommiß. (Iuriſt. II.

420–432.)

Eine Nebenfrage zu dieſem Succeſſionsfalle. (Juriſt. v. 203–206.)
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4634 Wildner (Dr. Ign. Edl. v. Maithſtein). Ueber die angebliche Ano
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4637 –

4638 –

4639 –

4640 –

4644 –

4642 –

4643 –

4644 –

4645 –

4646 –

4647 –

4648 –

4649 –

4650 –

465M –

4652 –

4653 –

4654 –

4655 –
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4657 –
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malie zwiſchen den §§.627 und 644 des a. b. G. B. CIuriſt. 1. 76–78.)

Ueber die Art des Vollzuges der wechſelgerichtlichen Executionsbe

willigung gegen die, der Militärgerichtsbarkeit unterworfenen, aber

dennoch wechſelfähigen Perſonen. (Iuriſt. I. 428–432)

Ueber die Begriffe von Perſon und Rechtsſubject. (Iuriſt. xml. (l.)

156-159.)

Ueber den Begriff des Verſuches eines Verbrechens. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1838. II. 47 – 56.)

Ueber den Begriff einer Vollmacht zu einem einzelnen Geſchäfte.

(Juriſt. I. 107–115.)

Ueber die Beſtimmung der Größe der Gerichtskoſten. (Iuriſt. II.

177–188).

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 309–320.

Ueber die Ceſſion des Klagegegenſtandes während des Proceſſes.

(Juriſt. I. 153–155.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 153–155.

Ueber die Colliſion mehrerer Paternitäten. (Juriſt. xIII. (l.) 301–310.)

Ueber conventionelle Criminalgerichtsbarkeit. CIuriſt. xv. (III) 242–250.)

Ueber eine verweigerte Erfolglaſſung aus dem gerichtlichen Depo

ſitenamte. (Iuriſt. 1.149–152.)

Ueberſ. im Giornale digiurispr. austr. III. 294–296.

Ueber die Erecution des Erbrechtes und der einzelnen Verlaſſen

ſchaftsſtücke. Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1836. Il. 381–394)

Ueber die Fähigkeit, ſich durch unförmliche Wechſel zu verbinden in

jenen Ländern, wo die W. O. vom Jahre 1763 gilt. (Juriſt. I. 91–100)

Ueber das, von den Gegenſtänden des § 296 des a. b. G. B. zu

beziehende Laudemium. (Beitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1837. 1. 207–2199

Ueber die Pflicht des Gerichtskoſten-Erſatzes. CIuriſt. 1. 138–148.)

Ueberſetzt in der Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. II. p. 47–61.

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. III. 297–308.

Ueber das Recht, auf den gerichtlichen Verkauf einer gemeinſchaft

lichen Sache zu dringen. (Iuriſt. xIII. (1) 396–408)

Ueber die Rubricirung im Falle des Todes eines der Streittheile,

während des Proceſſes. (Juriſt. 1. 127–130.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. HI. 277–281.

Ueber das Studium des Lateins und Griechiſchen, d. h. das claſſiſche

Studium, im Verhältniſſe zur Jurisprudenz (Iuriſt. xv. (III) 462–469.)

Ueber die Unrechtmäßigkeit des Beſitzes im Falle der Erſitzung von

30 oder 40 Jahren. (Juriſt. I. 79–85.)

Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 286–293.

Ueber die Wirkungen der von der hohen k. k. allgemeinen Hofkam

mer erlaſſenen Entſcheidungen über den Umfang eines Privilegiums
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ſowohl überhaupt, als auch insbeſondere in Civil - Rechtsſtreitigkeiten.
(Juriſt. VI. 398–402.)

4660 Wildner (Dr. Ign. Edl. v. Maithſtein). Verhältniß des Fabriken

4664 –

4662 –

4663 –

4664 –

4665 –

4666 –

4667 –

4668 –

4669 –

4670 –

rechts zum Handelsrechte in Oeſterreich. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1837. II. 373–376.)

Verſuch einer Auslegung des §. 469 des allg. bürg. Geſetzbuches.
(Juriſt. I. 156–161.)

Wechſelrechtsfall in Trieſt. (Iuriſt. 1.433–439.)

Wie lange gilt eine unbewegliche Sache, die Gegenſtand eines öffent

lichen Buches iſt, für ungetheilt? (Iuriſt. xv. (III) 21–23)

Wie laſſen ſich die Gefahren, welche für das Privatrecht aus der

Nichtunterſuchung der Neuheit eines zu privilegirenden Gegenſtandes

hervorgehen, beſeitigen? (Iuriſt. v. 170–176.)

Noch ein Wort über den Begriff der Schenkung auf den Todesfall.

(Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839. I. 188–192.)

Auch ein Wort über den Gerichtsſtand der Wahlkinder. CJuriſt. 1.

61– 75)

Auch ein Wort über die Quellen der geſetzlichen Pfandrechte.
(Juriſt. I. 423–427.)

Auch einige Worte über den Mißbrauch des förmlichen Wechſelge

ſchäftes und deſſen Folgen. (Iuriſt. v. 411–417.)

Noch einige Worte über den § 469 des allg, bürgerl. Geſetzbuches.
(Juriſt. XI. 316–321.)

S. Juriſt (der) Nr. 1961.

4674 Winiwarter (Dr. Joſ. Edl. v.). Syſtematiſche Darſtellung der in

4672 –

4673 –

4674 –

den alt -öſterreichiſchen, deutſchen Provinzen beſtehenden, die öffent

lichen Beamten als ſolche betreffenden Geſetze und Verordnungen.

Wien, bei J. G. Ritter von Mösle's ſel. Witwe. 1829. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1829. III. 479 und 480.)

Handbuch der Juſtiz- und politiſchen Geſetze und Verordnungen,

welche ſich auf das in den deutſchen Provinzen der öſterreichiſchen

Monarchie geltende allgemeine bürgerliche Geſetzbuch beziehen. Wien,

bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1829. 3 Bde. 8. –

Zweite vermehrte Auflage. Ebend. 1835. 3 Bde. 8. – Dritte

umgearbeitete und vermehrte Aufl. Wien, bei Braumüller und Sei

del. M 844. 3 Bde. 8.

Nachträge zur zweiten Auflage des Handbuches der auf das allge

meine bürgerliche Geſetzbuch ſich beziehenden Geſetze und Verord

nungen, enthaltend die Fortſetzung derſelben bis Ende Mai 1837.

Wien, im Verlage von Ritter v. Mösle's ſel. Witwe und Brau

müller. M837. 8.

Handbuch der ſeit dem Jahre 1837 bis Ende Juni 1844 erſchie

nenen, auf das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch ſich beziehenden

Geſetze und Verordnungen. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's

ſel. Witwe und Braumüller. M84M. 8. (Recenſ. der 1. Aufl. in der

Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1829. III. 86–89 und 375–377, der 2. Aufl.

ebenda 1835. III. 321-322.– der Nachträge ebenda 1837. III. 312 u. 313, Recenſ.

der 3. Aufl. im Juriſten XIII. (I.) 489–494.)
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ſtizgeſetzkunde für die Königreiche Galizien und Lodomerien. Abthei

lung I. Darſtellung der Organiſation des Landes und der Verwal

tung. Lemberg und Tarnow, im Verlage von Kuhn und Millikowski.

M826. 8. (Recenſ. in der Zeitſch. für öſterr. Rechtsgel. 1826. III. 501–505.)

Das öſterreichiſche bürgerliche Recht, ſyſtematiſch dargeſtellt und

erläutert. Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe. 1831–

1838. 5 Bände. 8. – Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Wien, bei J. G. Ritter v. Mösle's ſel. Witwe und Braumüller.

Bd. I. M838. – Bd. II. M839. – Bd. III. M844. – Bd. IV.

1844. – Bd. V. M845. 8. (Recenſ. der erſten Auflage Bd. I. in der

Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. III. 375–408; Bd. II. Ebd. 1834. III.

65–86; Bd. III. Ebd. 1838. III. 476–490; Bd. Iv. u. v. Ebd. 1839. III. 297

–331; – Bd. v. Recenſ. im Juriſten I. 162–184. – Recenſ. der zweiten

Auflage Bd. I. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1839 III. 465–467;

Bd. II. Ebd. 1840 III. 145–151; Bd. III. 1841 III. 99–102; dann Bd. 1..

im Juriſten II. 208–244; Bd. II Ebd. IV. 207–234; Bd. III. Ebd. X.501–514;

XI. 163–182; XII. 167–174 und 332–339. – Antikritik in der Zeitſchr. für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. III. Beilage zum zwölften Hefte.)

Il diritto civile aust. sistematicamente esposto ed illustrato. We

nezia, coitipi dell' editore. Gius. Antonelli. 1837 e s. 8.

Il diritto civile austriaco. Traduzione di A. Callegari. Venezia,

1838. 5 Vol. 8. -

Bemerkungen über die Anrechnung in den Pflicht- oder Erbtheil

nach dem öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche. (Mat. v. 271–335.)

S. Sulla Collazione Nr. 4062.

Der Beſitz nach dem öſterreichiſchen bürgerlichen Rechte. (Mat. vil.
111-198.) -

Del possesso secondo il diritto civile austriaco, traduzione dal

tedesco. Milano, pr. Visaj. 1828. 8. -

Erörterung der Frage: inwiefern nach den öſterr. Geſetzen geſetz

widrige Handlungen zugleich ungiltig ſeien? (Zeitſchrift für öſterreich,

Rechtsgel. 1826. I. 321–337.)

Erörterung der Frage: ob die Vermuthung der ehelichen Geburt auch

für die Kinder einer geſchiedenen Gattin, welche nach dem zehnten

Monate von der Scheidung an geboren worden ſind, ſtreite? (Zeitſchr.

für öſterr. Rechtsgel. 1829. I. 147–159.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIX. P. II. p. LXXIII–XC.

Rechtfertigung der in der Praxis angenommenen Meinung in An

ſehung der Beweiskraft der von dem Ehemanne ausgeſtellten Beſtä

tigung des empfangenen Heirathsgutes gegen die Concursgläubiger.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. I. 50–60.)

Die Ueberſetzung ſ. unter Wagner Nr. 4386.

Ueber den Umfang der Geſetze in Anſehung des Subjectes (§ 4 des

h. G. B.) (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1830. II. 295–304.)

Ueber die rechtlichen Verhältniſſe der Ehegatten in Anſehung ihres

Vermögens, nach dem galiziſchen und nach dem neuen allg. b.

G. B. (Annal. der Rechtsgel. 1812. 61–68.)
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reichiſch bürgerlichen Rechte. (Mat. vtl. 1–208.)

Del possesso e della prescrizione secondo il diritto civile

austriaco. Trattati. Versione dal tedesco. Verona, pr. G. Rossi

editore. 2 Vol. 8.

Von der Beſtreitung der ehelichen Geburt. Zur Erläuterung der §§.

156–159 des allgem. bürg. Geſ. Buches. (Zeitſchrift für öſterreichiſche

Rechtsgelehrſ. 1828. I. 23–46.)

Ueberſ. in der Giurispr. prat Vol. XIX. P. II. p. III–XXXIV.

Von dem Erbvertrage und dem Advitalitäts-Rechte. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825. I. 345–376.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. II. p. III–XLVII.

Von der Pränotation, als einer im Geſetze gegründeten mittlerwei

ligen Vorkehrung. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1832. 1. 99–112)

Von der Wirkung eines rechtskräftigen Urtheiles in Beziehung auf

das materielle Recht. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1842. 1.309–320)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. IV. 552–562.

Von dem Zahlungstage der Vermächtniſſe, zur Erläuterung des

§. 685 und der mit demſelben in Verbindung ſtehenden Paragraphe

des allg. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1830. 1171–1883

Noch ein Wort über die Frage: ob das Erbrecht außer dem Falle

des Concurſes ein Gegenſtand der Erecution ſei? (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1840. I. 253–270.) -

Die Zeitrechnung in der Anwendung auf Rechtsverhältniſſe.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1842., II. 321–333.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 38–50.

S. auch Codex Nr. 589.

(Dr. Joſ. Max.). Die Amortiſation der öffentlichen Credits-Effec

ten nach den gegenwärtig beſtehenden Vorſchriften. (Diſſertation.)

Wien, gedr. bei den PP. Mechithariſten. 1844. 8.

Erörterung der Frage: ob nach dem öſterr. bürg. Rechte, Nicht

erzeugte giltig durch einen letzten Willen berufen werden können.

(Juriſt. IX. 62–78.)

Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 607–622.

Winkhler (I. N.) ſ. Anleitung Nr. 86. -

4704 winkler (Franz). Krätky ale pochopitedlny katechysmus klaw

njch powinmostjprowesnickérychtáiew otázkách a odpowé

djch podlé c. k.patentü. Prag. 1802. 8.

4705 Winter (Ant.). Mit welchen Urkunden ſoll ein Geſuch um erecutive

Feilbiethung eines unbeweglichen Gutes inſtruirt werden? (Zeitſchrift

für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1835. I. 181–20.)

4706 Wittek von Salzberg (Joſ.). Entwurf eines Wörterbuches für

Praktiker, zur Erklärung deutſcher Urkunden aus dem Mittelalter.

Prag, bei von Schönfeld. 1796. 8.
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Aprili 1784 in regnis Galiciae et Lodomeriae publicatam. Leo

poli, typ. J. Schnayder. 1810.8. – Editio 2" auctaet emend.

unter dem Titel: De jurisdictione civili in Galicia. Leopoli, typ.

Jos. Schnayder. 1825. 8. Recenſ in den Annal. jurispr. 1811. 66–68

und in der Zeitſchrift für öſterreich. Rechtsgel. 1826. III. 291–297.)

premium in den Annal. jurisprudentiae. Jahrg. 181 M.

Enchiridion Codicis judiciarii Galiciensis. Lemberg und Wien

1819 und 1820. 4 Bde. 8. – Editio sec. emend. et aucta. Le

opoli, ap. Fr. Piller. 1831. 8.

Supplementum Enchiridii Codicis judiciarii Galiciensis. Viennae,

typ. C. Gerold. 1829. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1831. III. 495–496.)

Das allg. bürgerliche Geſetzbuch für die deutſchen Länder der öſterr.

Monarchie, mit den beiden vorhergehenden, nämlich dem Joſephi

miſchen und dem für Galizien gegebenen Geſetzbüchern und den für

dieſe Provinz erfloſſenen Normalien verglichen. Wien, gedr. bei Carl

Gerold. 1829. Bd. I. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1832 III. 118–120)

Opusculum depertractanda haereditate in Galicia. In usum ju

dicum, advocatorum, camerariorum et reliquorum officialium

judicialium, nec non juris studiosorum. Leopoli, typ. Pilleri

amis. M807. 8.

Tractatus de galiciensi tabula provinciali, libris civicis et fun

dalibus. Viennae. M819. 8.

Von der Verlaſſenſchafts-Abhandlung für Juſtizbeamte, Advocaten,

herrſchaftliche Wirthſchaftsämter, Rechtsbefliſſene und ſelbſt Privat

parteien. Tarnow und Stanislawow bei J. Millikowski. 1835. 8.

– Zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage von Dr. M. von

Stubenrauch. Tarnow und Stanislawow, bei I. Millikowski.

4844. 8.

Ueber das Verfahren bei eingeklagten Beſitzſtörrungen und die hier

über im Sinne des allg. bürg. G. B. zu ertheilenden Proviſorien.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit. 1831. II. 1–35.)

4716 Wokaun. Hiſtoriſche Nachricht von dem Alterthum und itzigen Be

4747 –

ſchaffenheit des königl. Oberſt-Burggrafenrechtes im Königreich Böh

men. Prag. 1779. 8.

Hiſtoriſche Abhandlung über die Unterthänigkeit und Leibeigenſchaft

in Böhmen. Prag. 4775. 8.

4718 Wolczynski (Jos. J. de Matha). Dissertationes juridicae super

discrimine obligationis moralis a reliquis obligationum sic im

proprie dictarum speciebus, tum super differentia imputationis

in sensu ethico sumptae ab imputatione fori externi subjunctis

utriusque principiis. Viennae. 1804. 8.
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4719 Wolff (Aug. Ant.). Jusjurandum. (Dissertatio). Neo Pragae typ.

Geor. Hoffacker. 1713. 4.

4720 – (Leop.). Hülfsbuch in Kriegsrechten für Offiziere und Mannſchaft

der k. k. öſterr. Armee. Wien. 1809. 8.

4721 – Ueber die Verlaſſenſchafts-Abhandlungen bei der k. k. Armee. Wien,

bei Mösle. 1802. 8. – Zweite verm. u. verb. Auflage. Wien,

bei Mösle. M84 M. 8.

4722 Wölhelm (Joſ). Einige Bemerkungen über die Wiederholung der

Beeidigung eines bereits abgehörten und beeideten, jedoch nach §.

374 Str. G. B. I. Thls. nochmals zu vernehmenden Zeugen.
(Juriſt. VI. 131–137.)

4723 – Verſuch einer Darſtellung über, nach beendetem Criminalproceſſe an

die durch das Verbrechen Beſchädigten zu erlaſſende Entſchädigungs

erkenntniſſe. (Iuriſt. x.90–108.)

4724 Woller Edler v. Wollersthal (Jg. Joſ). Patriotiſche Ge

danken wie die Güter in ſämmtlichen k. k. Staaten nach den beſte

henden k. k. Generalien zum Beſten der Unterthanen, zur Erhaltung

der Staaten und zum öffentlichen Credit zu ſchätzen wären. Mit dem

niederöſterreichiſchen Landcompaß von Pfundgeldern und deren Be

nutzung. Wien. 1794. 4.

4725 – Sammlung der Lehenrechte, alter Gewohnheiten, Gebräuche und

Herkommen, dann a. h. k. k. Reſolutionen und Patente. Brünn, bei

Neumann. 1779. 4. – Neue Auflage unter dem Titel: Vermehrte

Sammlung der Lehenrechte, alter Gewohnheiten, Gebräuche und

Herkommen, dann a. h. k. k. Reſolutionen und Patente aller k. k.

Staaten in Lehensſachen. Wien, bei J. Th. Edler von Trattner.

M795. 2 Bde. 8.

4726 Wörndle (J. K.). Leichtfaßlicher und kurzer Unterricht über die

zweckmäßige Führung der Vormundſchaften und Curatelen für den

Bürger und Landmann Innsbruck. 1832. 8.

4727 Worte (einige) über die Ausfüllung des ſummariſchen Criminal

Ausweiſes Nr. 14. Von einem Herrn Bürgermeiſter. (Zeitſchr. f.

öſterr. Rechtsgel. 1833. I. 244–247 )

4728 – über die §§. 509 und 513 des Geſ. B. über Verbrechen. Vom Hrn.

Appellations-Rathe Joh. v. R*** (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ

1826. I. 111 – 112.)

4729 – über Recurſe in Grundbuchsſachen. Von einem k. k. Juſtizrathe.
(Schopfs Arch. 1837. 1. 207–216.)

4730 – über die Verfaſſung der Tagebücher bei Criminalunterſuchungen. Von

J. v. R *** (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1831. 1. 319–327)

4731 – über die Verzichtleiſtung auf das Erbrecht nach den Beſtimmungen

des a. b. G. B. mit Rückſichtsnahme auf den, dieſen Gegenſtand

behandelnden Aufſatz. Im Juriſten TIX. 410. Nr. 2986.] Von

Dr. M. (Iuriſt. xII. 51–73)

4732 Wörz (Dr. Joh. Georg). Geſetze und Verordnungen in Bezug auf

die Cultur des Bodens in Tirol und Vorarlberg. Innsbruck. 1834.

2 Thle. 8.

4733 – Geſetze und Verordnungen über das Domicil in der Provinz Tirol
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und Vorarlberg. Innsbruck, gedr. bei Fel. Rauch. 1833. 8.

(Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1833. III. 400–404.)

4734 Wörz (Dr. Joh. Georg). Congrua der Curatgeiſtlichkeit in der Pro

vinz Tirol und Vorarlberg. Innsbruck, bei Wagner. 1846. 8.

4735 – Der Tiſchtitel der Weltprieſter in der Provinz Tirol. Innsbruck.

- M846. 8.

Worzikowsky de Kundratiez (Car. Nic.) ſ. Amende

Nr. 73.

4736 Woyeikowski (Ant.). Actionis publicianae secundum principia

juris Romani expositio, ejusque cum rei vindicatione ex juri

dice praesumto dominio actoris secundum jus civile austr. col

latio. (Dissertatio.) Viennae, typ. Ueberreuter. 1837. 8.

4737 wrba (J. F.). Wytah präw mèstskych krälow cÄéského. Prag.
M 700. -

4738 wéehrd (Victorina Korneliaze). Knihy dewatery 0 präwiech a

südiech i o dskách zemé éeske. Prag, in Commiſſion beiKron

berger und Rziwatz. 1841. 8. (Rec. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1841. III. 291 – 317.)

4739 Würth (Dr. Joſ. v.). Die neueſten Fortſchritte des Gefängnißweſens

in Frankreich, England, Schottland, Belgien und der Schweiz. Wien,

bei Fr. Beck. 1844. 8. (Recenſ. in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel.

1844. III. 557–567.)

4740 – Criminalrechtsfälle zur Erläuterung der Lehre vom Betruge. (Juriſt.
V. 73–86.)

4741 – Rechtsfall über die Frage: welches Vorzugsrecht der Nationalbank

auf die bei ihr verpfändeten Effecten im Falle des Concurſes über den

Verpfänder zuſtehe? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1844. I. 65–76.)

4742 – Rechtsfälle und Abhandlung über die Frage: ob bei einer von Ver

mächtniſſen überſtiegenen Verlaſſenſchaft die Legatare auf den Schä

tzungswerth derſelben beſchränkt ſind? (Iuriſt. III. 453–475)

4743 – Ueberſ. im Giornale di Giurisprudenza austr. V. 260–285.

4744 – Das Stadtrecht von Wiener-Neuſtadt aus dem XIII. Jahrhundert.

Ein Beitrag zur öſterreichiſchen Rechtsgeſchichte. (Oeſterr. Zeitſchrift für

Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. I. 203–224, 265–297 und 353–410.)

4745 – Ueber die Gränzen der richterlichen Beurtheilung bei Gutachten von

Sachverſtändigen im Strafverfahren. (Juriſt. vi. 420–433.)

4746 – Ueber das Recursverfahren gegen die criminalgerichtlichen Beſchlüſ

ſe zur Einleitung einer Criminalunterſuchung. (Iuriſt vii. 86–9.)

4747 Wyznamenani (Präwe a pätrne ) nad neiwyſſim Patentem

gruntowñim a dómowñim dané od 23 proſynce. Od Jana Kreutze.

W Wjdini 1818.8.

4748 Zalheim (K. G. v.). Verſuch einer Geſchichte der natürlichen Rechts

gelehrtheit. Wien, gedr. bei Edl. v. Trattner. 1765. 8.

4749 – Von der Vermiſchung der Obrigkeiten auf dem Lande und den Mit

teln derſelben abzuhelfen. Wien. 1774, 8.

– S. auch Martini Nr. 2535.
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4750 Zallinger (Joſ. v.). Verſuch einer Abhandlung über die in Tyrol üb

liche Art des Weinhandels auf den Jacobipreis. Innsbruck, gedr. bei

Wagner. M834. 8. (S. Themis II. 43–67. Recenſ in der Zeitſchr. f. öſterr:

Rechtsgelehrſamkeit. 1834. III. 270–274.)

Zambelli ſ. Bentham Nr. 285; Saggio Nr. 3450.

4754 Zauner (Jud. Thadd.). Ueber die Collegialrechte in der katholiſchen

Kirche. Wien. 1783. 8.

4752 Zbiór shdowy powszechnydla wszystkich ustanowionych sed

ziöw w Krölestwach Galicyi y Lodomeryi tudziez xiestwach

Oswiecimskim Ä. Zatorskim ukoZony; y rozsciagniony. Wien,

bei J. Th. v. Trattner. 1783. 8.

4753 Zdiarsky (Joſ.). Die Grundbuchsführung oder Anleitung zur gründ

lichen Erlernung der Geſchäfte aus der Stadt und Grundbuchsfüh

rung in einer praktiſchen richtigen Erklärung von 81 §§. und 37

praktiſchen Fällen durch Fragen und Antworten, nebſt 17 Formula

rien. Neuhaus, gedr. bei Landfraß. 1830.8. – Vierte Aufl. 1846.

(Reeenſ in der Zeitſchrift für öſterreich. Rechtsgelehrſ. 1831. III. 15–22.)

4754 Zehendordnung des Erzherzogthums Kärnthen Neu aufgerichte im

1577 J. Grätz, gedr. bei Zach. Bartſch. 1578. Fol.– Klagenfurt

s. a. 4.

4755 – wie es mit demſelben im Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns

gehalten werden ſoll. Wien, bei Leonh. Naßinger. Linz, bei Hanns

Moſer. M590. 4.

4756 – (Ferdinand III. verneuerte) des Erzherzogthums Oeſterreich ob der

Enns vom 12. Juli 164M. Gedruckt in Linz, bei Maria Kürnerinn.

164M. Fol.

4757 – (Fürſtl. Durchleuchtigkeit Erzherzogen Ferdinands zu Oeſterreich

New verfaßte) im Fürſtenthumb Steyervom 10. März 1605. Grätz.

Joſ. Widtmannſtätter. 1605. Fol. – Grätz. 1683. Fol.

4758 Zehetner (Joh. Evang.). Das Ertra-Steuerweſen in den deutſch

öſterreich. Provinzen oder ſyſtematiſche Zuſammenſtellung ſämmt

licher über die Erwerb-, Claſſen-, Perſonal- und Erbſteuer erfloſſe

nen Patente, Inſtructionen, Circularien und Nachtragsverordnun

gen. Linz, im Verlage der k. k. priv. akadem. Kunſt-, Muſik- und

Buchhandlung. M823. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel

1827. III. 135–136.) -

4759 Zeiller (Dr. Franz Edl. v.). Exercitatio academica ad §. VI. In

stitut. de suspectis tutoribus. Viennae. 1778. 8.

4760 – Commentar über das allg. bürg. Geſetzbuch für die geſammten deut

ſchen Erbländer der öſterr. Monarchie. Wien und Trieſt, Geiſtin

gers Verlagshandlung. 1812 und 1813. 4 Bde. 8. (Bd. II. u. III.

je in 2 Abtheilungen.)

4761 – Commentario sul codice civile universale per tutti gli statieredi

tarj tedeschi della Monarchia austriaca del Sign. Fr. Zeiller

ecc. prima versione italiana dal tedesco, compil. per cura dell'

avvocato Gius. Carozzi. Milano, pr. A. F. Stella, Sonzognoe

Comp., F. Baret, Giov. Silvestri. 1815. 6 Vol. 8.

4762 – S. auch Carozzi Nr. 473; Taglioni Nr. 4085.
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4763 Zeiller (Dr. Franz Edl. v.). Commentario sopra il codice civile

universale per tutti gli stati ereditarj tedeschi della Monarchia

austriaca, del Signore Fr. de Zeiller ecc. tradotto dallate

desca nell' italiana favella da F. Calderoni. Trieste 1815 e

M846. 4 Vol. in 6 Parti. 8.

4764 - Commentario sopra il codice civile universale della monarchia

austriaca di Fr. nob. di Zeiller. Versione italica con due

testi uffiziali, ital. e latino, e coi passi dell' opera sul diritto

naturale privato dello stesso autore. [von B. Bertolinil. Ve

nezia, nella tip. Picotti. 1815 e 1816. 4 Vol. 8.

4765 – Jährliche Beiträge zur Geſetzkunde und Rechtswiſſenſchaft in den

öſterr. Erbſtaaten. Wien, aus der k.k. Hof- und Staatsbuchdruckerei.

4806–M809. 4 Bde. 8.

4766 – Neue Aufl. unter dem Titel: Vorbereitung zur neueſten öſterreich.

Geſetzkunde im Straf- und Civil-Juſtizfache in 4 jährl. Beiträgen

von 1806–1809. Wien und Trieſt bei F. Geiſtinger. 1810 und

4844. 4. B. 8.

4767–4770 – Das natürliche Privatrecht. Wien, bei Beck. 1802. 8. –

Zweite Ausgabe. Wien, bei Wappler u. Beck. 1808. 8. – Dritte

Ausgabe. Wien, bei Fr. Beck. 1819. 8. – Vierte Ausgabe. Wien,

M835. 8.

4771 – Jus naturae privatum. Editiogerm. 3. latine reddita a Fr. de Eg

ger. Viennae. 1816.8.

4772–4774 – Il diritto privato naturale. Prima versione italiana dell'

avv. Fr. Zini. Milano. 1818.8. – 2" ediz. della prima ver

sione italiana, riveduta e corretta. Milano, pr. G. Pirotta. 1826.

8. – 3" ediz. riveduta e corretta sull' ultima edizione tedesca.

Milano, pr. Giov. Silvestri. 1830. 8.

4775 – Praelectiones academicae in Heineccii Elementa juris civilisse

cundum ordinem institutionum adnexis praecipuis juris Au

striaci differentiis vulgatae. Viennae. 1781. 8.

4776 – S. auch Egger Nr. M003.

4777 – Abhandlung über die Principien des allg. bürg. Geſetzbuches für die

- geſammten deutſchen Erbländer der öſterreichiſchen Monarchie.
(Mater II. 166–198; III. 175–204; IV. 163–181.) -

4778 – Dei principj del codice civile generale austriaco, dissertazione,

corredata di note dell'autore e dell' editore tedesco. Prima ver

sione italiana di P. C. M. [Pietro Conte Mocenigol. Venezia,

dalla tip. eredi Curti. 1827. 8. (Recenf in der Zeitſchr. für öſterr.
Rechtsgel. 1827. Ill. 469.)

4779 – Principj del codice civile generale austriaco. Versione italiana.

Venezia. M830. 8.

4780 – Criminalfall. (Beiträge Iv. 141–192)

4781 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. II. P. I. p. 123–150.

4782 – Beitrag zur Beantwortung der Frage: ob im Falle der Geburt,

wenn das Kind nicht geboren werden kann, die vom Geburtshelfer

vorgenommene Perforation des noch lebenden Kindes als Tödtung

zu betrachten ſei? Mit Bemerkungen von Joſ. Bernt. (Zeitſchrift für

öſterr. Rechtsgel. 1826. II. 211–220.)
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4783 Zeiller (Dr. Fz. Edl. v.). überſ. im Giornale di Giurispr. austr. I.

4784 –

4785 –

4786 –

4787 –

4788 –

4789 –

4790 –

4794 –

4792 –

4793 –

4794 –

274–279.

Civilrechtsfall. (Beiträge III. 148–163.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. III. P. I. p. 235–244.

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. I. p. 200–213.

Criminalfall im Auszuge und mit Anmerkungen. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1826. I. 287–292.)

Criminalrechtsfall im Auszuge und mit Bemerkungen. (Zeitſchr für

öſterr. Rechtsgel. 1826. II. 263–266.)

Criminalrechtsfall im Auszuge als Beitrag zur richtigen Anwendung

der §§ 410 und 377 des I. Theils des öſterreichiſchen Str. G. B.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. II. 70–72.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVI. P. I. 49–52.

Criminalrechtsfall im Auszuge, zur Erläuterung des Begriffes eines

verſperrten Gutes und zur Lehre von der Wiederaufnahme der Cri

minalunterſuchung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1825 I. 377–379.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XIV. P. I. 73–76.

Criminalrechtsfall zur Erläuterung der §§ 88–91, 199 und 200

des I. Thls. des Strafgeſetzbuches. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ.

1826. I. 51–53.)

Ueberſ. im Giornale de Giurispr. austr. I. 206–208.

4795 u. 4796 – Zwei Criminalfälle nebſt einer vorläufigen Betrachtung

über die Gewißheit des Thatbeſtandes. (Beiträge II. 131–158.)

4797 u. 4798 – Ueberſ. in der Giurispr. prat. Vol. XXIV. P. I. p. 165–

4799 –

4800 –

4804 –

A802 –

4803 –

4804 –

4805 –

4806 –

4807 –

4808 –

476 und P. II. M–M 2.

Geſchichte eines wegen Tödtung und Brandlegung behandelten neun

jährigen Mädchens. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. u. 151–156.)

Gibt es nach den öſterreichiſchen Geſetzen einen bürgerlichen Tod?

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1826. II. 161–175.)

Grundſätze über die Haupteigenſchaften einer Civilgerichtsordnung.
(Beiträge III. 133–147.) -

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVI. P. II. 35–46.

Grundzüge einer Geſchichte der öſterr. bürgerlichen Gerichtsordnung.

(Beiträge IV. 1–12.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. II. p. 3–9.

In welcher Art entſchuldigt ein Nothfall von der Zurechnung zum

Verbrechen? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. 1. 103–110)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XII. P. Il p. III–XII.

Iſt die Strafwiſſenſchaft ein Zweig der Rechtsgelehrtheit oder der

politiſchen Wiſſenſchaften? (Zeitſchr. für öſterreich. Rechtsgelehrſ. 1827. Il.

249–256.)

Nothwendigkeit eines bürgerlichen, einheimiſchen Privatrechts. Grund

züge zur Geſchichte des öſterreichiſchen Privatrechts. Eigenſchaften

eines bürgerlichen Geſetzbuches. (Beiträge I. 1–71.)

4809 – Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXI. P. II. p. 5–66.

4810 – Probe eines Commentars über das neue öſterr. bürgerl. Geſetzbuch.
(Beiträge IV. 68–141.)
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484

4842

4843

4844

4845

4846

4847

4848

4849

4820

4824

4822

4823

4824

4825

4826

4827

4828

4829

4830

4834

4832

Zeiller (Dr. Franz Edl. v.) Rechtsfall: Von dem Teſtamente eines

gerichtlich als Verſchwender erklärten Vaters, nebſt einigen Bemer

kungen über vaterländiſche Geſetzbücher überhaupt, und das öſterrei

chiſche insbeſondere. (Mater. v. 318–347.)

Sollen und können allen Geſetzübertretungen beſtimmte Strafen an

gedrohet werden? (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1826. 1.159–1669

ÄWenhafte Anfragen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1825.
III. –26.)

Ueber Trajan's Ausſpruch: Es iſt beſſer hundert Schuldige loszu

ſprechen, als einen Schuldloſen zu verurtheilen. (Zeitſchr. für öſterr.

Rechtsgel. 1828. I. 253–255.)

Ueber den Gegenſtand der Strafgewalt. (Zeitſchr für öſterr. Rechtsgel.

1825. II. 390–396)

Ueber die Strafe der körperlichen Züchtigung. (Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1822 I. 172–176.)

Ueber Vergleiche. (Beiträge Iv. 12–44.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXVII. P. II. p. 10–35.

Ueber den böſen Vorſatz nach dem öſterr. Geſetzbuche über Verbrechen

und ſchwere Polizeiübertretungen. (Mat. vIII. 403–421)

Ueber den Werth der Ehrenerklärung, des Widerrufes und der Abbitte.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1827. I. 237–240.)

Ueber das öſterreichiſche Wuchergeſetz vom Jahre 1803. (Beiträge

II. 158–190 und III. 1–93.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. II. P. II. p. 127–198.

Merkwürdige Unterſuchung eines Selbſtmordes und der Theilneh

mung an demſelben. (Beiträge I. 156–201.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXII. P. I. p. 193–206.

Von der vorſichtigen Auslegung und Anwendung des Rechts der Um

beſcholtenheit. (Zeitſchr. f. öſterr. Rechtsgel. 1826 II, 42–47.)

Von dem Eherechte überhaupt, und dem für Salzburg und Berch

tesgaden kundgemachten Ehegeſetze insbeſondere. (Beiträge III.94–132)

Von der Strafbarkeit einer ſclaviſchen Behandlung und der an einem

Sclaven verübten Verbrechen nach der allg. Rechtslehre und dem

öſterreich. G. B. über Verbrechen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1825. 1.

1–6.)

Ueberſ in der Giurispr.pr. Vol. XV. P. II. p. LXXV–LXXX.

Von dem Streite zwiſchen der Theorie und der Praxis im Straf

rechte. (Mat. vIII. 388–402)

Noch Ä Wort über den Zweikampf. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsg. 1825.

I. 317–320.) -

Zweck und Principien der Criminal-Geſetzgebung. Grundzüge zur

Geſchichte des öſterr. Criminalrechts. Darſtellung der durch das neue

Cr. Geſ. Buch bewirkten Veränderungen, ſammt ihren Gründen,

Grundſätzen und die Haupteigenſchaften einer Criminal-Gerichtsord

nung. (Beiträge . 71–186 und II. 1–99.)

Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XXI. P. p. II. 67–167 u. Vol.

XXII. P. II. p. 3–94.
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4833 Zeisl (Jac.). Chronologia diplomatica celeb. et antiq. Universita

tis Vindobonensis ab anno 1385 ad annum 1399. Viennae, typ.

Th. Trattner. 1755. 4.

4834 Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſamkeit und politiſche Geſetzkunde.

Herausgegeben von Dr. Vincenz Aug. Wagner. Wien 1825 und

1826, im Verlage der Geiſtinger'ſchen Buchhandlung. 1827–1845.

Druck und Verlag von J. P. Sollinger. (Ein Jahrgang enthält

12 Hefte in 3 Bänden.)8. Seit 1834 fortgeſetzt von Dr. Thomas

Dolliner und Dr. Joſ. Kudler. – Seit 1838 fortgeſetzt von dem

ſelben und Dr. Mor. Fränzl. – Seit 1839 herausgegeben von

Dr. Joſeph Kudler und Dr. Mor. Fränzl; ſeit 1840 herausgegeben

von Dr. Joſ. Kudler und Dr. Moriz v. Stubenrauch. Seit 1846

führt dieſe Zeitſchrift den Titel: Oeſterreichiſche Zeitſchrift für Rechts

und Staatswiſſenſchaft, herausgegeben von Dr. Joſ. Kudler, Dr.

Moriz von Stubenrauch und Dr. Eduard Tomaſchek.

S. Giornale Nr. 1414; Regiſter Nr. 3298, 3299.

4835 Zeller (Carl). Allgemeiner Zolltarif für die Ein- und Ausfuhr der

Waaren in dem öſterr. Kaiſerſtaate. Nach den neueſten Beſtimmun

gen zuſammengeſtellt. Wien, Verlag von C. Doll. 1845. 8.

(Recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel, 1845. III. 497–502.)

– S. Klenner Nr. 24 M M.

4836 Zergoll (Jg.). Ueber die charakteriſtiſchen Unterſcheidungsmerkmale des

Sitten- und Rechtsgeſetzes. Lemberg, gedr. mit Piller'ſchen Schrif

ten. M800. 8.

4837 Ziegelhauſer (Mor.). Kann nach dem öſterr. Criminal-Straf-Geſetze

ein Recurs gegen ein Urtheil, welches auf einen Recurs erfolgt, ergrif

fen werden, wo das Obergericht die Strafe in ihrer Dauer verkürzt,

und für die Verkürzung Faſten oder körperliche Züchtigung anordnet?

(Juriſt. X. 316–319.)

4838 Zima (Dr. Ant.). Darſtellung des Rechtsverhältniſſes zwiſchen ehe

lichen Aeltern und Kindern, nach den in Oeſterreich beſtehenden Ge

ſetzen. Wien, gedr. und verl. bei Ph. Bauer: 4830. 8. (Recen in
der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1832. III. 142–157.)

4839 Zimmerl (Joh. Mich. Edler von). Anleitung zur Kenntniß des Wech

ſelrechtes. Mit beſonderer Rückſicht auf Oeſterreich und den Abwei

chungen der fremden Länder und Handelsplätze. Wien, bei v. Ghelen

ſel. Erben. 1821. 8.

4840 – Beiträge zur Erläuterung des Wechſelrechtes. Wien, bei von Ghe

len. M806. 8.

484M – Alphabetiſches Handbuch zur Kenntniß der Handlungs- und Wechſel

geſchäfte. Wien, gedr. bei Edl. v. Ghelen'ſchen Erben 1798. 8. –

Zweite Aufl. ebenda. 1805. 8. – Bd. III. als Nachtrag. 1847. 8.

4842 – Handbuch für Richter, Advocaten und Juſtizbeamte in den k. k.

Erbſtaaten. Wien, bei Ghelen. 1804 und M802. 2 Bde. 8. –

Zweite Aufl. Ebenda 1802. 2 Bde. 8. – Dritte Aufl. Ebenda

1807. 2 Bde. 8. – Vierte Aufl. Ebenda 1846. 2 Bde. 8. –

Fünfte Aufl. Ebenda 1819. 2 Bde. 8. – Sechſte Aufl. Ebenda

1822 und 1823. 3 Bde. 8. – Siebente Aufl. Ebenda 1826.
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3 Bde. 8. – Achte Aufl. Ebenda 1830. 2 Bde. 8. – Neunte

Aufl. unter dem Titel: Handbuch der allgem. Gerichts- und Con

curs-Ordnung und der allgem. Gerichts-Inſtruction, herausgegeben

von Dr. Ign. Hoffmann. Wien, im Verlage von J. G. Ritter v.

Mösle's ſel. Witwe und Braumüller 1838 u. 1839. 2 Bde. 8.

(Neunte Aufl. recenſ. in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1838. III. 327–335 u.

1840. III. 293–305.)

Zimmerl (Joh. Mich. Edl. v.). S. Herzog Nr. 1700.

4843 – Handbuch für Richter, Advocaten und Beaunte in den k. k. öſterr.

Staaten, welches ſämmtliche bis jetzt erſchienene Erläuterungen

ſammt Bemerkungen zu dem Geſetzbuche über Verbrechen und

ſchwere Polizeiübertretungen enthält. Wien, gedr. bei Edl. v. Ghe

len'ſchen Erben. 1823. 8. LAuch als III. Bd. des Handbuches für

Richter, Advocaten und Beamte.]

4844 – Vollſtändige Sammlung der Wechſelgeſetze aller Länder und Han

delsplätze in Europa. Nach alphabetiſcher Ordnung. Wien, gedr. bei

Edl. von Ghelen. 1809–1843. 3 Bde. I. II. Bd. je in 2 Ab

theilungen. 4.

4845 – Nachtrag der neueſten Wechſelordnungen. Wien, ebenda. 1829. 4.

(Recenſ. in Zeillers Beiträgen IV. 232–234. und in der Zeitſchrift für öſterr.

Rechtsgelehrſ. 1830 III. 67–69.)

4846 – Sammlung ſämmtlicher in den k. k. öſterr. Staaten beſtehender

Wechſelgeſetze, von der am 10. Sept. 1717 erſchienenen erſten

Wechſelordnung, ſammt allen bis Ende 1825 nachgefolgten Erneue

rungen und Erläuterungen. Wien, gedr. bei Edl. v. Ghelen'ſchen

Erben. M826. 8. (Recenſ in der Zeitſchrift für öſterreich. Rechtsgel. 1826.

III. 206–211.)

4847 – Taſchenbuch für Kauf- und Handelsleute. Wien. 8.

4848 – Ueber das Vorrecht der Wechſelbriefe in Concursfällen. Wien.

M804. 8.

4849 – Civilrechtsfall über die Jurisdiction der öſterr. Wechſelgerichte in

Rückſicht der ungariſchen Unterthanen. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1826. I. 167–180.)

– S. auch Hufeland Nr. 1811; Ueber das Vorrecht 2c. Nr. 4219.

4850 Zimelli (Fed. Maria). Nexus scientificus praecipuarum proposi

tionum spectantium ad introductionem jurisprudentiae ecclesi

asticae. Venetiis. 1830. 8.

Zini (D. Franc.) ſ. Giurisprudenza pratica Nr. 1417; Sonnleith

ner Nr. 3900; Zeiller Nr. 4772–4774.

485M Zizius (J.). Juriſt. pol. Bemerkungen über den Begriff einer Re

publik. (Diss. des Joh. B. Ritter v. Schluderpacher.) Wien, bei

Hraſchanzky. 1803. 8.

4852 Zlobitzky (Fz.). Ueber Proviſorien im ſtreitigen Beſitze, nach den

Vorſchriften und nach dem Geiſte der öſterr. Geſetzgebung. Eine

theoretiſch-praktiſche Abhandlung. Wien, bei F. G. Ritter v. Mös

le's ſel. Witwe. 1826. 8. (Recenſ in der Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.

1826. III. 407–409.)

4853 – Abhandlung über die Frage: ob die Acte der väterlichen Gewalt

gleich denen der vormundſchaftlichen, sein, sº der

4
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Vermögensverwaltung, zu ihrer Giltigkeit einer gerichtlichen Ge

nehmigung bedürfen? (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. 1. 1–20.)

4854 Zlobitzky (Fz.). Beitrag zur Beantwortung der Frage: Wer bei ver

ſchiedenen Erbserklärungen über das ſtreitige Erbrecht als Kläger an

den Rechtsweg zu weiſen ſei? und einiger anderer dahin einſchlägi

gen Fragen. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838. II. 129– 153.)

4855 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 444–466.

4856 – Civilrechtsfall mit Bemerkungen über die Verjährung durch Urtheil

zuerkannter Rechte. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1841. 1. 144–159.)

4857 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. aust. IV. 393–408.

4858 – Ueber die Einwendung des aus einer Schuld des Erblaſſers geklag

ten Erben, daß ihm die Erbſchaft mit der Rechtswohlthat der In

ventur eingeantwortet ſei, ſo wie des auf Abführung des Legates

belangten Erben, daß die Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht hinreiche.
(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1841. II. 17–25.)

4859 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. IV. 3–10.

4860 – Ueber das Erſatzrecht der durch unverhältnißmäßige Befriedigung

eines vorgehenden Geſammthypothekar-Gläubigers verkürzten nach

folgenden Gläubiger. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1839. 1. 129–144.)

4861 – Ueber den Gegenbeweis nach den Vorſchriften der öſterr. Gerichts

ordnung. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgel. 1839. II. 385–392)

4862 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. VI. 58–65.

4863 – Ueber die Gemeinſchaft zwiſchen mehreren Streitgenoſſen im Civil

proceſſe. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1838 II. 344–362.)

4864 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. V. 217–233.

4865 – Ueber das Inteſtat-Erbrecht des überlebenden Ehegatten in Concur

renz mit Kindern nach den Grundſätzen des öſterr. bürgerl. G. B.

(Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1845. I. 79–87.)

4866 – Ueber Vermögens-Schenkungen im Conflicte mit dem Erbrechte.

(Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1843. II. 378–384.)

4867 – Ueber die Zuläſſigkeit eines dem Fiscus, Minderjährigen, Wahn

und Blödſinnigen, Taubſtummen, Abweſenden aufgetragenen Haupt

eides. (Zeitſchrift für öſterr. Rechtsgelehrſ. 1837. II. 204–208.)

4868 – Ueberſ im Giornale di Giurispr. austr. III. 402–406.

4869 – Verſuch einer Theorie der Einwendungen im Civilproceſſe, nach den

Beſtimmungen der öſterr. Geſetzgebung. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel.
1840. I. 359–370.)

– S. auch Geſetzbuch Nr. 1380a u. 1382b u. Präwa Nr. 3113.

4870 Zollmandat und Vectigal (erneuertes) vom J. M737 für Böhmen.

Fol.

487M – für Mähren v. J. M750. Fol.

4872 – für Schleſien v. J. 1739. Fol.

4873 Zoll- und Aufſchlagsordnung (von Ferdinand I.). Wien. 1558. Fol.

4874 Zollordnung und Tarif; für Böhmen, Mähren und Schleſien

erneuerte v. J. M752. Fol.

4875 – für Inneröſterreich und das öſterr. Littorale v. J. M766. Fol.

4876 – für die deutſchen Erbländer v. J. 1775. Fol.

4877 Zollordnung (allgemeine) v. J. 1788. Fol.
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4878 Zoll- und Staats-Monopolsordnung. Wien, aus der k. k. Hof- und

Staats-Aerarial-Druckerei. 1835. 8.

4879 Zolltarif (allgemeiner) für die Waaren-Durchfuhr in dem öſterreich.

Kaiſerſtaate. Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Dru

ckerei. 1829. Fol. -

4880 – für die Ein- und Ausfuhr der Waaren in dem öſterr. Kaiſerſtaate.

Wien, aus der k. k. Hof- und Staats-Aerarial-Druckerei. 1838. 4,

4881 – (neueſter und vollſtändigſter) oder alphabetiſche Ueberſicht aller Zollge

bühren im Kaiſerthume Oeſterreich, Königreiche Ungarn, den Zoll

vereins-Ländern und Nordamerika. Brünn, bei C. Winiker. 1845. 4.

Ä; in der öſterr. Zeitſchr. für Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 1846. II.

191–194.)

4882 Zorn (Jos. de). Analysis genuinae propositionis: Primoetsecundo

lego fundum Tusculanum aequis partibus. ad Westenberg § X.

D. de Usufructu accresc. Viennae, typ. v. Ghelen. 1758. 4.

4883 Zorze. Esame dei principii generali della legge criminale. Pa

dova. tip. della Minerva. 184M. 8.

4884 Zizen geho milosti Ferdyn. Räjmského Uherského a Czeského

etc. Vowé o Mincech w králow. Czeském, Margkrab. Moraw.

Knijzet. Slezk. a Margkrab. hornijch a dolnijch Lužic wuobec

wydané a wyhlášené. IMünzordnung.] Prag, bei Georg Melan

trych v. Aventin. 1564. Fol.

4885 – o komornjm heytmanském á dworském saudu. LKammer- und

Hofgerichtsordnung.] Prag, M534. 4.

4886 – Markrabstwj Morawského. [Mähriſche Landesordnung. I Znaim

1535. Gedr. in Namieſt (in Monte Liliorum) auf Koſten Oth

mars v. Nepomuk.

4887 – (Nowé) owyzdwjäenj desk zemskychpohorelych. 154M.8. [An

ordnung über die Ergänzung der im J. M54M verbrannten Landtafel.

Prag, bei Severin dem Jüngeren. 1542. 8.

4888 – zemske Králowstwj českého za Kräle Wladislawa. Gedr. in der

Altſtadt Prag. 1500. 4. LAuszüge aus der im I. 154M ver

brannten Landtafel von Peter und Zdenko v. Sternberg und dem

Wladiken Albrecht Ferd. v. Außig.]

4889 – zemská Ferdin. I. [Landesordnung]. Gedruckt in der Altſtadt Prag,

bei Paul Severin. 1530. 4. LKopitar gibt eine Ausgabe von

1534, Tomſa eine von 1538 an.] -

4890 – zemská-kteréz se-stalos powlenjm geho Milosti Cijsaiské etc

Olmütz, bei Fried. Milchthaler. 1562. 4.

4891 – zemská Markrabstwj Morawského. Prag, bei Joh. Had.

1544. 8. – Olmütz, bei Georg Hondle. 1604. 4. -

4892 – zemské knijzetstwj Oppolského a Ratiborského y ginych

kragüw knim prislušegjcych. Olmütz, bei Joh. Günter. 1562. 4.

4893a Zrza (Dr. Franz Ant). Civilrechtsfall zur Erläuterung der Lehre

vom Widerrufe einer Schenkung durch die Gläubiger des Geſchenk

gebers nach dem §. 953 des a. b. G. B. (Zeitſchrift für öſterr. Rechts

gelehrſ. 1826. I. 346–354.)

4893b– Ueberſ in der Giurispr. prat. Vol. XVIII. P. I. p. 84–94.

4894 Zuneeoli (Ant.). Lettera sopra la decima ed il quartese. Venezia, pr.

G. Picotti. M823. 8. 24 *
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4895 Zugſchwerdt (Dr. Joh.). Das Recht des Schadenerſatzes und der

Genugthuung nach den öſterr. Civilgeſetzen verſuchsweiſe dargeſtellt.

(Diſſertation.) Wien, gedr. bei den P.P. Mechithariſten. im Verl.

- bei J. G. R. v. Mösle's Witwe u. Braumüller. 1837. 8.

4896 – Bemerkungen über die Winkelſchreiberei. (Iuriſt.xiv. (II.) 275–325)

4897 – Civilrechtsfall als ein Beitrag zur Erläuterung der Frage: ob die

wahren Aeltern eines in der Pflege dritter Perſonen befindlichen

Kindes berechtigt ſind dasſelbe zu reclamiren, und zwar gegen oder

ohne Vergütung der Verpflegungskoſten? CIuriſt. v. 185–212 und viII.
250–302.)

4898 – Civilrechtsfall, ein Beitrag zur Erläuterung des § 43 lit. d. der

allg. Gerichts-Inſtruction für Juſtizſtellen zweiter Abtheilung und

des § 565 des allg. b. G. B. (Iuriſt. xI. 99–155) -

4899 – Civilrechtsfall über die Liquidirung einer Wechſelforderung auf

Grundlage einer wechſelgerichtlichen Zahlungs-Auflage im Concurs

proceſſe. (Juriſt. Iv. 460–480)

4900 – Ueberſ. im Giornale di Giurispr. austr. V. 312–333.

4904 – Einiges über die Erforderniſſe zur Herſtellung des Beweiſes über die

Echtheit einer Urkunde durch Vergleichung der Handſchriften.
(Juriſt. IX. 368–386.)

4902 – Erörterung der Frage: ob ein, auf den Pflichttheil beſchränkter Noth

erbe berechtigt ſei, ſeinen Pflichttheil in natura zu fordern, oder ob

er ſich mit dem Aequivalente desſelben begnügen müſſe? (Iuriſt.x,15–37.)

4903 – In welcher Satzſchrift kann der Haupteid aufgetragen werden?
(Juriſt. X. 133–138.) - - -

4904 – Ueber die Aufhebung der Gerichtskoſten bei Entſchädigungsproceſſen.
- (Juriſt. XV. (III.) 439–452.)

4905 – Ueber die richtige Auslegung des § 1483 des bürgerlichen Geſ. B.
(Juriſt. X. 226–248.)

4906 – Ueber den Begriff des Ausdruckes »Blutsverwandte und Bluts

- freundſchaft” in den §§. 144 und 142 der allgem, dann 216 und

247 der gal. Ger. Ord, als Beitrag zur Lehre von dem Zeugenbe

weiſe. (Juriſt. X. 359–365.) -

4907 – Ueber das Compenſationsrecht im Concursproceſſe. (Iur.x. 435–456.)

4908 – Ueber den Zeitpunct der Concurs-Eröffnung in Rückſicht der hieraus

entſtehenden Rechtswirkungen; nach §§.5 u. 6 der allgem. Concurs

Ordnung. (Iuriſ. xv. (III) 77–99)

4909 – Ein Wort über die Sicherſtellung jährlicher Renten auf unbeweglich

Güter. (Juriſt. XIII. (I.) 146–155.) -

4910 Zuuradelli (Gius.). Diritto commerciale ora vigente nel regno

Lombardo-Veneto. Pavia tip. P. Bizzoni 1822. 8.

4911 Zuſammenſtellung (alphabetiſch-chronologiſche) der im a. h. Stäm

pel- und Targeſetze vom 27. Jänner 1840 und der in den hierauf be

züglichen nachträglichen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 erſchiene

nen Polizei-Angelegenheiten betreffenden Stämpel- und Tar-Verord

nungen enthaltenen Vorſchriften. Wien 1845. 8. (Recenſ in der

öſterr. Zeitſchrift f. Rechts- und Staatsw. 1846. II. 371–377.)

4912 Zweifel (einige), die ſich in Erledigung einer wegen Diebſtahl abge

führten Unterſuchung bezüglich der §§ 167, 415, 426 und 428 des

Str. G. I. Thls. ergeben haben. (Zeitſchr. für öſterr. Rechtsgel. 1836. 1.

110–116.)

-SSG--
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Asänderung des Civilproceß-Verfahrens; Anträge hiezu: Hoffbauer Nr. 17433

Wagersbach Nr. 4362; Weirelbaum Nr. 4490.

eines Criminalurtheiles: Kitka Nr. 2086; Ziegelhauſer Nr. 4837.

einer durch Urtheil rechtskräftig normirten Eidesformel: Fiſcher Nr. 1206.

der geiſtlichen Gerichtsbarkeit: Mumelter Nr. 2705.

einer Klage: Fiſcher Nr. 1198; Horak Nr. 1790; Schieſtl Nr. 3571; Wagner

Nr. 4376; Wildner Nr. 4595.

der Strafe bei Verbrecheu: Kitka Nr. 2060.

eines Teſtamentes durch ein ſpäteres: Graßl Nr. 1453; Sibischini Nr. 3841 ;

Staudinger Nr. 3970, 3971.

Abbitte bei Ehrenbeleidigungen: Zeiller Nr. 4820.

Abdiesatio bonorum: Rinuncia Nr. 3388.

Abdrückung (unvorſichtige) eines Gewehres: Nippel Nr. 2805.

Abfahrtsgeld: Koſchak Nr. 2188; Linden Nr. 2397; Ullepitſch Nr. 4233.

Abfaſſung der Beſcheide, Erkenntniſſe, Recurſe und Urtheile: Abhandlung Nr. 9.

– der Geſetzbücher: Kitka Nr. 2033.

Abfertigung (frühere) der Concursgläubiger: Mannagetta Nr. 2491,2492.

Abgaben ſ. Grundabgaben, Steuern (überhaupt und unter den einzelnen Benennun

gen), Taren, Veränderungsgebühren,

# ungſ. Abrainung.

=

Abhandlung, Abhandlungsbehörde ſ. Verlaſſenſchaftsabhandlung.

Abhandlungen (vermiſchte): Banniza Nr. 200; Mader Nr. 2459; Mair 2466;

Martini Nr. 2526, 2527, 2528; Merillus Nr. 2604; Monse Nr. 2678;

Poli Nr. 3024; Rautenſtrauch Nr. 3235; Riegger Nr. 3358 ; Romagnosi

Nr. 3404; Walther Nr. 4402, 4403; Weingarten Nr. 4461, 4476.

Abhandlungsgebühren: Hirſch Nr. 1730.

– S. auch: Abfahrtsgeld, Discretionstare, Erbſteuer, Mortuar, Vermächtniſſe

(fromme).

Abhängigkeit: Greneck Nr. 1471; Wildner Nr. 4584.

Abkürzung des gerichtlichen Verfahrens; Vorſchläge dazu: Kitka Nr. 2032; Wagers

bach Nr. 4362.

Ablaſſung vom Gefällsſtrafverfahren: Ablaſſung (die) Nr. 13; Helm Nr. 1681;

Tandler Nr. 4090.

Ablegung des Eides ſ. Eidesablegung.

Ablöſuug der Robothen ſ. Robothen.

Abrainung der Grundſtücke: Fiſcher Nr. 1222 u. 1223; Hoſer Nr. 1801.

Abſchaffung der Akatholiken aus Oeſterreich: Generalmandat Nr. 1347.

Abſchätzung ſ. Schätzung:

Abſchließung einer Ehe ſ. Ehe.

– eines Vertrages ſ. Verträge.

Abſchreibung freigelöster Urbarial- und Hoheitsrechte: Stelzer Nr. 3992.

Ä ſ. Abfahrtsgeld.

Abſchriften überhaupt; Stämpelpflicht: Weſſely Nr. 4522.

– der Teſtamente und Inventarien: Sponner Nr. 3921.

Abſicht zu tödten: Erläuterung Nr. 1095; Paſſy Nr. 2936, 2937.

– bei Verbrechen ſ. Vorſatz (böſer).

Abſonderungsrecht der Erbſchaftsgläubiger: Schieſtl Nr. 3568, 3569, 3574.

– der Gläubiger im Coneurſe: Cessione Nr. 552; Pratobevera Nr. 3080, 3081;

Tegazzini Nr.4110; Turnes Nr. 4177, 4178; Weſſely Nr. 4540.
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Abſtehung von der Appellation ſ. Appellationsabſtehung.

Abſtiftung der Unterthanen: Raffius Nr. 3216; Scari Nr. 3513.

Abſtimmung bei Entſcheidungen im Criminalfache: Frühwald Nr. 1293; Ganſter

Nr. 1315; Grießinger Nr. 1483; Kitka Nr. 2073, 2098; Mazzaro

Nr. 2566; Rosbierski Nr. 3425; Sonnenfels Nr. 3891.

– auf dem Reichstage: Purtſcher Nr. 3198; Schloißnigg Nr. 3612.

Aebte; Rechte derſelben: Greneck Nr. 1468.

Abtheilung des Eigenthums vom fremden Eigenthume: Helfert Nr. 1657.

Abtreibung der Leibesfrucht: Güntner Nr. 1526; Schnabel Nr. 3637.

Abtretung der Criminalunterſuchungsacten an die politiſche Behörde: Beantwor

tung einiger Fragen: Nr. 239; Zweifel c. Nr. 4912.

einer Forderung überhaupt: Baretta Nr. 213b; Schuſter Nr. 3764,3765, 3766.

- # Eröffnung des Concurſes über das Vermögen des Cedenten: Wildner

r. 4607.

– – Haftung des Cedenten: Ein Cedent c. Nr. 1020, 1021.

– – Haftung der mittelbaren Vormänner: Mikolaſch Nr. 2624.

– der Güter ſ. Güterabtretung.

– des Streitgegenſtandes während des Proceſſes: Wildner Nr. 4641, 4642.

– eines eingeklagten Rechtes: Mayer Nr. 2553.

– eines Wechſels; gemeinrechtliche: Mikolaſch Nr. 2623.

- – durch einen unförmlichen Giro: Cambiale Nr. 433.

Abweſenheit; Aufſtellung eines Curators im Falle derſelben: Accrescimenti Nr. 20;

Staudinger Nr. 3963, 3964; Stubenrauch Nr. 4039.

- einz auf die Verjährung und Erſitzung: Dolliner Nr. 884–891; Nippel

r. 2817.

– Zuläſſigkeit der Auftragung des Haupteides an Abweſende ſ. Haupteid.

Abwiegung der Waaren: Capitano Nr. 453. -

Abzugsrechtſ. Abfahrtsgeld.

Abzug der Zinſen vom Capitale: Blaſchke Nr. 357, 358.

Acceptation eines Wechſels überhaupt: Lettera di Cambio Nr. 2374, 2376, 2377;

Sonnleithner Nr. 3902.

in bianco: Accettazione Nr. 19.

eines Wechſels im brieflichen Wege: Accettazione Nr. 17.

eines Wechſels auf eine längere Verfallzeit: Cambiale Nr. 437.

eines falſchen Wechſels: -Accettazione Nr. 16; Lettera di Cambio Nr. 2378.

eines ungeſtämpelten Wechſels: Accettazione Nr. 16.

Zuſicherung derſelben: Lettera di Cambio Nr. 2375.

– ſ. auch Annahme, Ehrenacceptation.

Ackerbau ſ. Landwirthſchaft.

Acten ſ. Appellationsacten, Unterſuchungsacten, Voracten.

Aetenauszüge im Civilproceſſe: Kitka Nr. 2095.

Actio publiciana: Woycikowsky Nr. 4763.

– familiae erciscundae: Beni all' estero Nr. 279.

Actoriſche Caution ſ. Caution.

Actuar ſ. Criminalactuar.

Adel; Beweis: Nameſtnik Nr. 2725.

– Pflichten gegen den Staat: Dissertazioni Nr. 830.

– Verluſt: Nippel Nr. 2818; Söllner Nr. 3883.

– Vorrechte: Neumann Nr. 2751; Schwabe Nr. 3783.

– (ungariſcher); Erwerbung: Schopf Nr. 3690.

Adelige begüterte Militärperſonen ſ. Militärperſonen.

Adeliges Richteramt ſ Verfahren (gerichtliches) außer Streitſachen

Adelsanmaßungen: Linden Nr. 2399, 2400.

Adjuſtirung der k. k. Armee: Schießler Nr. 3564.

Adminiſtration ſ. Verwaltung.

Adminiſtrativrecht: Romagnosi Nr. 3410, 3412.

Adoption ſ. Annahme an Kindesſtatt.

Adoptivkinder; Gerichtsſtand: Damianitſch Nr. 745; Haimberger Nr. 1550; Hai

merl Nr. 1571 ; Mayer Nr. 2546; Wildner Nr. 4666.

#
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Adreſſe auf einem Wechſel: Raule Nr. 3233.

Advitalitätsrecht: Dolliner Nr. 870; Jeckel Nr. 1924; Winiwarter Nr. 4692,

4693.

Advocaten: Klagen gegen dieſelben Nr. 2106; Rechberger Nr. 3255.

– Pflicht zur Zeugenſchaft: Alimenti Nr. 64.

– Wiedereinſetzung wegen mangelhafter Vertretung durch dieſelben: Damianitſch

Nr. 732; Hoffbauer Nr. 1748, 1749; Ueber die Wiedereinſetzung c. Nr.

4221, 4222.

Advocatengebühren: Wildner Nr. 4610.

Affecte: Damianitſch Nr. 743; Simoni Nr. 3846; Von den Affecten c. Nr. 4330.

Afterbeſtand: Affitto Nr. 40; Fauller Nr. 1149, 1150.

Afterlehen: Neumann Nr. 2750.

Agenten: Dei commercianti Nr. 760.

Agiotage: Agiotaggio Nr. 453 Beleuchtung Nr. 263; Falkbeer Nr. 1140, 1143;

Wayna Nr. 4431, 4432, 4438, 4439.

Akatholiken; Abſchaffung aus Oeſterreich: Generalmandat Nr. 1347.

– Matrikenführung: Millauer Nr. 2632.

– Rechte und Verfaſſung in Oeſterreich: Barthenheim Nr. 222; Helfert Nr. 1650.

– – in Galizien: Holzgethan Nr. 1775.

– Trauung: Helfert Nr. 1661.

Abimagii jus: Albinaggio Nr. 60, 61.

Alimentation ſ. Unterhalt.

Allocutionen (päpſtliche): Bullarium Nr. 419.

Allodialiſirung: Atti diricognizione Nr. 135.

Alluvion: Carlini Nr. 466.

Alpenrechte im Herzogthum Salzburg: Chiari Nr. 555; Schindler Nr. 3596,

Altentheil ſ. Ausgedinge.

Alter; (nothwendiges) zur Ablegung der Ordensgelübde: Boutigny Nr. 396; Rau

tenſtrauch Nr. 3237; Unger Nr. 4237.

- – zur Zurechnung bei Verbrechen: Kitka Nr. 20853 Zeiller Nr.

4780, 4781.

– – bei Peſtvergehen: Graßl Nr. 1458.

Aeltern; Verhältniß zu ihren Kindern überhaupt: Baretta Nr. 214; Kriegelſtein Nr.

2261; Zima Nr. 4838.

– Verhältniß zu ihren unehelichen Kindern: Damianitſch Nr. 741; Perthaler Nr.

2982.

– Berechtigung, ihren Kindern einen Erben zu ernennen: Nippel Nr. 2792; Prock

ner Nr. 3147; Weſſely Nr. 4539.

– Berechtigung, ihre Kinder aus der Pflege zurückzufordern: Zugſchwerdt Nr. 4897.

– Recht zum Fruchtgenuſſe an dem Vermögen ihrer Kinder: Aumento Nr. 143; Be

nedict Nr. 273; Richter Nr. 3344.

Alterthümer (römiſche): Heineccius Nr. 1627.

Amneſtie: Amor Nr. 78.

Amortiſirung von Urkunden und Creditspapieren: Dierl Nr. 783, 784; Ellinger

Nr. 1048; Gegenbemerkungen Nr. 1340, 1341; Heß Nr. 1710, 1711;

Linden Nr. 2399, 2400; Schopf Nr. 3706; Winiwarter Nr. 4701.

Amt; Beweis der Fähigkeit als Bedingung zum Antritte desſelben: Beweis Nr. 336.

Amtsgeheimniſ: Heller Nr. 1667.

Amtsgewalt ſ. Mißbrauch der Amtsgewalt.

Amtshandlung (gefällsämtliche) über einen Befund, dem die beanſtändete Urkunde

nicht beiliegt: Helm Nr. 1680.

Amtskanzleien ſ. Archive, Regiſtraturen.

Amtsſchreiber; Anleitung zur Führung ſeiner Geſchäfte: Caſpar Nr. 478, 479.

Amtsverwaltung (politiſche); Anleitung zur Führung derſelben: Caſpar Nr. 480.

Anbiethung der Erfüllung einer Verbindlichkeit vor erfolgter Einmahnung: Bemer

kungen c. Nr. 268; Salaba Nr. 3451; Turnes Nr. 4172.

– des Haupteides: ſ. Haupteid.

Anerkenne, des gegneriſchen Rechtes nach Ablauf der Verjährung: Weiſſel Nr.
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Aenderung der Reiſe-Route: Einfluß auf Verſicherungsverträge Nr. 130.

– ſº auch Abänderung.

Anfechtung ſ. Beſtreitung.

Anfragen (wiſſenſchaftliche): Zeiller Nr. 4813.

Anhaltung des Beſchuldigten: Kitka Nr. 2048.

Anlaitrechte im Herzogthum Salzburg: Felber Nr. 1160.

Anleihen ſ Darlehensvertrag.

Anmeldung einer verſpäteten Reviſion: Mannagetta Nr. 2488.

Anmeldungsfriſt im Concurſe: Concorso Nr. 634, 635; Hirſchmann Nr. 1732;

akowiczka Nr. 2472.

Anmerkung abſchlägiger Beſcheide in Tabularſachen : Iſt es denn wahr 2c. Nr. 1902.

– der Beſtreitung einer Hypothekarpoſt: Schindler Nr. 3591.

– der Ungiltigerklärung und Trennung einer Ehe im Trauungsbuche: Dolliner Nr.

893, 894.

Annahme an Kindesſtatt; Abhandlungen: Baretta Nr. 214; Haimberger Nr. 1546;

Kleinwächter Nr. 2109; Nippel Nr. 2804; Scheidlein Nr. 3544; Schuller

Nr. 3735; Söllner Nr. 3868. -

– Gerichtsſtand der Wahlkinder: Damianitſch Nr. 745; Haimberger Nr. 1550;

Haimerl Nr. 1571; Mayer Nr. 2546; Wildner Nr. 4666.

– einer Bürgſchaft: Accettazione Nr. 18.

– einer Schenkung auf den Todesfall: Dolliner Nr. 871.

– eines Verſprechens für einen Andern: Turnes Nr. 4171.

Anordnungen (letztwillige) ſ. Teſtament.

Annuitäten: Broichhausen Nr. 411; Interessi Nr. 1888; Pagani Nr. 2911.

– Sicherſtellung: Herbſt Nr. 1689; Kopezky Nr. 2160 ; Zugſchwerdt Nr. 4909.

– Vertheilung bei einer in Sequeſtration gezogenen Realität: Kremer Nr. 2227.

Anrainer; Anſprüche auf das Flußbett: Kaleſſa Nr. 1977.

Anrechnung in den Erbtheil: Collazione Nr. 607, 608; Costi Nr. 673; Foramiti

Nr. 1253; Härdtl Nr. 1602; Prockner Nr. 3155, 3162; Scheidlein Nr.

3539; Sulla Collazione Nr. 4062; Winiwarter Nr. 4679.

– in den Pflichttheil: Collazione Nr. 606, 607, 608, 609; Costi Nr. 673; Dolli

ner Nr. 867, 868, 879, 880, 881, 882; Draghi Nr. 958; Foramiti Nr.

1253; Goak Nr. 1428, 1429; Gſpan Nr. 1516, 1517; Härdtl Nr. 1602;

Juris Nr. 1960; Nipvel Nr. 2782, 2819; Oldrado Nr. 2850; Prockner

Nr. 3150; Scheidlein Nr. 3539; Schuſter Nr. 3769,3770; Sulla colIazione

Nr. 4062; Wagner Nr. 4381,4382; Winiwarter Nr. 4679.

Anſpülung bei Flüſſen: Carlini Nr. 466.

Anſtalten (öffentliche); Vorrechte: Acquirente Nr. 22.

Antheil am Gewinne bei einer Erwerbsgeſellſchaft: Annotamenti Nr. 91.

– am Fundeſ. Finden verlorner Sachen. -

Antretung des Beweiſes: Binnen welcher Zeit c. Nr. 346; Kruml Nr. 2283.

– des Gegenbeweiſes: Hawelka Nr. 1624.

– einer Erbſchaft ſ. Erbserklärung.

Anwachsrecht: Pfann Nr. 2993.

Anwälde ſ. Advocaten.

Anweiſung; Wirkungen: Assegno Nr. 120, 123.

Anwendung der Geſetze: Koſtetzky Nr. 2193; Nippel Nr. 2788.

Anzeige des Fundes: Janiczek Nr. 1922.

– eines Mitſchuldigen bei Verbrechen: Krenn Nr. 2246.

– geſchehener Verbrechen und ſchwerer Polizeiübertretungen: Ellinger Nr. 1033;

Schnabel Nr. 3636.

Anzeigungen überhaupt: Barbacovi Nr. 205; Berger Nr. 289; Nani Nr. 2796;
Pfann Nr. 2994.

– Beweis derſelben: Unterſuchung 2c. Nr. 4250.

– Nothwendigkeit derſelben zur Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung: Reich

Nr. 3313, 3314.

– Aufhebung einer Unterſuchung wegen Mangels derſelben: Kann c. Nr. 2000,

Apanagirung: Harrach M10
Aphorismen (juriſtiſche): Foramiti Nr. 1244.
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Aphorismen über ungariſches Wechſelrecht: Söllner Nr. 3869

Apotheker: Apothekerordnung Nr. 96; Macher Nr. 2454; Mochnacki Nr. 2663.

Apothekerbücher: Wildner Nr. 4579.

Appellation im Civilverfahren überhaupt: Molitor Nr. 2666.

– Sicherſtellung während derſelben: Mannagetta Nr. 2488.

– gegen ein in Folge Eingeſtändniſſes geſchöpftes Urtheil: Rosbierski Nr. 3423.

– an den römiſchen Stuhl: Grillparzer Nr. 1484.

Appellationsabſtehung: Binnen welcher Friſt c Nr. 346; Kruml Nr. 2283.

Appellationsacten: Haimerl Nr. 1572.

Appellationsbeſchwerden und Appellationseinrede: Controgravami Nr.

663; Schuſter (J. N.) Nr. 3753.

Appellationsgerichte; Errichtung des Appellationsgerichtes in Oeſterreich ob und

unter der Enns; Errichtung Nr. 1104.

– Geſchichte des böhmiſchen: Auerſperg Nr. 139b.

– Inſtructionen für dieſelben: Instructio Nr. 1856; Inſtruction Nr. 1859, 1881;

Weingarten Nr. 4462.

– Macht derſelben hinſichtlich der Abänderung erſtrichterlicher Urtheile: Kitka Nr. 2086.

Appellationsurtheil: Nullità Nr. 2839.

Aequivalentſchuldenſteuer: Beleuchtung Nr. 262.

Aerarialverträge: Ellinger Nr. 1043.

Archive; Anleitung zur Errichtung: Ainſiedl Nr. 49; Eichberger Nr. 1016; Leiner

Nr. 2364; Madlmayer Nr. 2460; Miller Nr. 2636.

Archivs-Taxen: Carcano Nr. 459.

Armee (k.k). Ergänzung, Aſſentirung, Stellvertretung, Behandlung der Supplenten

depoſiten, und Entlaſſung: Lang Nr. 2347; Schopf Nr. 3664, 3665;

Söllner Nr. 3877.

– bürgerliches Recht: Bergmayr Nr. 306, 307; Haunold Nr. 1613; Hein

rich Nr. 1643, 1644.

Oekonomie-Syſtem: Bundſchuh Nr. 420, 421; Hübler Nr. 1804, 1805; Militär

Oekonomie-Regulament Nr. 2631b.

peinliches Recht: Beham Nr. 254; Bergmayr Nr. 302,303, 304; Müller

Nr. 2691; Myller Nr. 2713; Orlandini Nr. 2888.

Sanitätsweſen: Beinl Nr. 257; Isfordink Nr. 1897, 1898.

Seelſorge: Dolliner Nr. 847, 848; Leonhard Nr. 2371.

Uniformirung, Adjuſtirung, Montur und Rüſtung: Schießler Nr. 3564.

Verfaſſung: Bergmayr Nr. 305, 308.

Verlaſſenſchafts-Abhandlung: Von der Verlaſſenſchafts-Abhandlung Nr. 4335;

Wildenauer Nr. 4578; Wolff Nr. 4721.

– Verwaltung: Klingner Nr. 2113; Koſtetzky Nr. 21943 Schopf Nr. 3657.

Armenpflege: Baroaldi Nr. 219; Kratochwill Nr. 22113 Tettinek Nr. 4117.

Armen-Inſtitutsvermögen ; Anleitung zu deſſen Verrechnung: Caſpar Nr. 482.

Armenrecht im Civilproceſſe: Holzgethan Nr. 1776; Senutti Nr. 3825.

Arreſt im Civilproceſſe: Arresto personale Nr. 106, 107, 1083 Ascona Nr. 117;

Blaſchke Nr 359; Civilrechtsfall Nr. 570, 571; Dierl Nr. 807, 808;

Manin Nr. 2480; Schuſter (J.) Nr. 3750; Sull' arresto ecc. Nr. 4061 ;

Tegazzini Nr. 4108, 4109; Wider den Arreſt c. Nr. 4569. -

– – Zuläſſigkeit für Schulden, die vor der Kundmachung des a. b. G. B. einge

gangen wurden: Conti Nr. 654.

– bei ſchweren Polizeiübertretungen: Scari Nr. 3517.

– bei Schwärzungen: Unger Nr. 4240.

Arten eines Verbrechens: Kitka Nr. 2042.

Arzneikunde (gerichtliche); Nothwendigkeit ihres Studiums: Beer Nr. 251.

– Handbücher: Bernt Nr. 321, 322, 325; John Nr. 19413 Ney Nr. 27743

Plenk Nr. 3018, 3019; Sava Nr. 3504; Vietz Nr. 4298; Wagner Nr.

4367.

– geſammelte Abhandlungen: Bernt Nr. 320, 325; Krombholz Nr. 2270; Schall

gruber Nr. 3522; Snetiwy Nr. 3862. -

Aerzte; Pflichten und Rechte überhaupt: Jurié Nr. 1958; Müller Nr. 2690; On

derka Nr. 2853. -

-

=
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Aerzte; Pflicht zur Zeugenſchaft: Damianitſch Nr. 740; Haimerl Nr. 1583.

– Vorzugsrecht ihres Deſervites im Concurſe: Rechtsfall Nr. 3268.

– Wirkſamkeit ihrer Gutachten: Criminalrechtsfall Nr. 695; Kratky Nr. 2209;

Langer Nr. 2350.

– Zurechnung der bei ihrer Praxis vorkommenden Fehler: Neuhold Nr. 2740.

Aſcendenten ſ. Aeltern.

Aſchaffenburger Concordat: Dolliner Nr. 843.

Aſſecuranz ſ Verſicherungsvertrag.

Aſſentirung ſ. Armee.

Aſſignation ſ. Anweiſung.

Aſſociirte ſ. Geſellſchaften.

Aeſte: Schwab Nr. 3779.

Aſyle: Sartori Nr. 3485; Sonnleithner Nr. 3893; Stieff Nr. 3997.

Auferlegung des ewigen Stillſchweigens: Herbſt Nr. 1687; Schmelte Nr. 3619.

Aufforderung überhaupt; Abhandlung: Gſpan Nr. 1511, 1512.

– Rechtsfälle: Coerede Nr. 605; Credito vantato Nr. 686.

- ºri der Aufforderungsklage: Competenza di foro Nr. 618; Rosbierski

r. 3423.

Gerichtsſtand der aufgeforderten Klage: Competenza Nr. 623.

insbeſondere über eine Berühmung durch Einwendungen: Kompaß Nr. 2140.

bei einem vorzunehmenden Baue: Kompaß Nr. 2130; Petitorio Nr. 2989; Prock

ner Nr. 3158; Provocazione Nr. 3193,3194.

im Concursproceſſe: Fiſcher Nr. 1224; Wagner Nr. 4380.

im Eheproceſſe: Mikolaſch Nr. 2614.

zum Beweiſe der Freiheit von einer Verpflichtung: Wildner Nr. 4596.

einer Grundherrſchaft wegen nicht rechtmäßig geſchehener Eintragungen im Grund

buche: Freudenreich Nr. 1276.

eines Hypothekargläubigers zur Ausführung ſeines perſönlichen Rechtes gegen den

Schuldner: Minaſiewicz Nr. 2654.

Aufgeboth; Abhandlungen: Dolliner Nr. 869; Gapp Nr. 1324.

– Beſtreitung der Ehe wegen Mangels desſelben: Dolliner Nr. 869.

– Gänzliche Nachſicht von demſelben: Schuller Nr. 3742.

– Nothwendigkeit der Wiederholung desſelben: Dolliner Nr. 859.

– Zeit zur Vornahme desſelben: Dolliner Nr. 869; Helfert Nr. 1664.

Aufhebung einer letztwilligen Anordnung: Graßl Nr. 1453; Sibischini Nr. 3841;

taudinger Nr. 3970, 3971.

– eines Beſtandvertrages: Affito Nr. 41; Caducità Nr. 429; Concorso Nr.637.

– einer Criminal-Unterſuchung; Beantwortung einiger Fragen c. Nr. 239; Krenn

Nr. 2246; Zweifel Nr. 4912.

der ehelichen Gemeinſchaft ſ. Eheſcheidung, Ehetrennung.

derÄn Kompaß Nr. 2136, 2137; Kunz Nr. 2306; Zugſchwerdt

r. 4904.

eines Kloſters; Folgen derſelben: Legittima Nr. 2358.

der Rechte und Verbindlichkeiten: Kaufmann Nr. 2010; Weigler Nr. 4454.

einer Unterſuchung wegen einer ſchweren Polizeiübertretung: Kann 2c. Nr. 2000.

Aufkündignng des Beſtandes; Verfahren: Castelli Nr. 502, 507; Weſſely Nr. 4534.

– Wirkungen: Civilrechtsfall Nr. 574, 575.

einer Forderung: Bemerkungen Nr. 268; Salaba 3451; Turnes Nr. 4172.

der Wohnung zwiſchen Miteigenthümern: Kopetzky Nr. 2162, 2163; Wildner

Nr. 4608.

Auflagen ſ. Gemeinde-Auflagen, Steuern, Verlaſſenſchaftsabhandlungsgebühren, Ver

änderungsgebühren.

Auflaſſung # wegen ſchwerer Polizeiübertretung eingeleiteten Unterſuchung: Kann

2c. Mr. 2000.

Auflösbarkeit gemiſchter Ehen: Dolliner Nr. 895, 896,897.

Auflöſung eines Beſtandvertrages: Affitto Nr. 41; CaducitäNr.429; Concorso Nr.637.

– des Dienſtverhältniſſes: Heller Nr. 1667.

– des Ehebandes ſ. Ehe (zweifache), Ehetrennung, Ehe-Ungiltigerklärung.

– eines Fideicommiſſes; Wirkungen: Acquirente Nr. 22.

=

–
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Auflöſung einer Geſellſchaft: Bach Nr. 179; Ditta mercantile Nr. 836; Schieſtl

Nr. 3566; Sitka Nr. 3852; Società Nr. 3864, 3865; Wayna Nr. 4437;

Wildner Nr. 4617.

Aufrechnung von Grundbuchsgebühren: Czihak Nr. 723; Dierl Nr. 785, 810;

Grundbuchstaren Nr. 1500; Schopf Nr. 3705.

Aufruhr: Pratobevera Nr. 3086; Waſer Nr. 4422.

Aufſtand: Pratobevera Nr. 3086.

Auftrag; Ertheilung eines ſolchen in einer letztwilligen Anordnung; Aguirre Nr. 47;

Äone Nr. 615; Confessione sacramentale Nr. 644 ; Dolliner

r. 855.

Auftragung des Haupteides ſ. Haupteid.

Aufwand (nützlicher) auf eine fremde Sache: Accrescimenti Nr. 20.

Augenſchein; Beweis durch denſelben im Civilproceſſe: Pratobevera Nr. 3062.

Ausbeſſerung eines Schiffes: Cambii marittimi Nr. 440.

Ausbleiben von einer Tagſatzung: Bemerkungen Nr. 266; Civilrechtsfälle Nr.580;

Haimerl Nr. 1572; Heyßler Nr. 1716; Kompaß Nr. 2134; Mannagetta

Nr. 2488; Nippel Nr. 2791; Purgazione di contumacia Nr. 3197.

Ausgabe (neue) eines Werkes: Autore d'opere scientifiche Nr. 170.

Ausfertigung ſ. Ausſtattung, Ausſtellung.

Ausfuhrzölle ſ. Zollweſen.

Ausgedinge: Laufenberger Nr. 2353; Rößler Nr. 3436.

Ausladung von Waaren aus einem Schiffe: Scaricamento Nr. 3519.

Ausland; Anwendung der öſterreichiſchen Geſetze auf die daſelbſt beſindlichen Inlän

der: Hilleprandt Nr. 1726; Pobog Nr. 3020; Winiwarter Nr. 4686.

º. # daſelbſt begangenen Verbrechen: Egger Nr. 1005; Krenn

r. 2240.

Beweis der daſelbſt geltenden Geſetze: Haimerl Nr. 1577, 1578.

Beweiskraft der daſelbſt geführten Handlungsbücher: Horak Nr. 1789.

Entſcheidung nach den daſelbſt geltenden Geſetzen: Gapp Nr. 1320.

Erecution auf ein daſelbſt gelegenes Vermögen eines hierländigen Cridatars:

Blaſchke Nr. 364.

sº der daſelbſt ausgeſtellten Urkunden: Menzel Nr. 2598; Schieſtl

r. 3567.

Vollſtreckung der daſelbſt geſchöpften Urtheile: Holzgethan Nr. 1779; Prenota

zione Nr. 3124; Rosbierski Nr. 3426.

Ausländer; Behandlung in Oeſterreich: Kaleſſa Nr. 1975; Minaſiewicz Nr. 2637;

Vesque Nr. 4289.

– Erbfähigkeit: Albinaggio Nr. 40 und 41.

Auslegung letztwilliger Anordnungen: Skarda Nr. 3856; Trattato Nr. 4145.

– der Geſetze: Cervini Nr. 551; Errore Nr. 1105; Harres Nr. 1605; Helm Nr. 1674;

Koſtetzky Nr. 2193; Nippel Nr. 2788.

– der Vermächtniſſe: Freudenreich Nr. 1272, 1281.

– der Verträge: Wildner Nr. 4598.

Ausrüſtung eines Schiffes: Cambio marittimo Nr. 440, 441, 442.

Ausſchiffung: Capitano Nr. 457.

Äg vom Erbrechte ſ. Enterbung, Uebergehung.

Ausſchüſſe ſ. Concursgläubiger-Ausſchuß.

Ausſprüche (richterliche): Ascona Nr. 110; Giurisprudenza Nr. 14163 Pratobevera

Nr. 3069

Ausſtattung; Ueber Ausſtattung e. Nr. 488

Ausſteller eines Wechſelbriefes; Pflicht zur Leiſtung der Deckung: Cambiale Nr. 439.

Ausſtellung ſchriftlicher Urkunden: Beitrag Nr. 259; Ellinger Nr. 1049.

– (mangelhafte) eines Wechſels: Wagner Nr. 4387.

– bei Verbrechen und ſchweren Polizeiübertretungen: Paſſy Nr. 2943; Stöger

Nr. 4010.

Ausſteuer ſ. Heirathsgut. -

Austrägalgerichte: Ueber Austrägalgerichte c, Nr. 4189; Ueher die austrägalge

richtliche Entſcheidung c. Nr. 4190.
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Nr. 633; Ditta mercantile Nr. 836; Schieſtl Nr. 3566; Wayna

Mr. 4437.

Auswanderung: Helminger Nr. 1682; Kaleſſa Nr. 1992; Schopf Nr. 3670;

Stöger Nr. 4013. -

– S. auch Abfahrtsgeld, Albinagii jus.

Ausweis der Bevollmächtigung bei Gericht: Dierl Nr. 812; Lyro Nr. 2450.

– des Handelsfondes: Ellinger Nr. 1031.

Ausweiſe der Criminalgerichte: Kitka Nr. 2041; Worte (einige) c. Nr. 4727.

Ausweiſung des Bezuges, Urſprunges und der Verzollung von Waaren: Ott

Nr. 2896.

Auszeichnung unbeſtimmter Verpfändungserklärungen: Mannagetta Nr. 2488.

Ausziehvorſchriften für Lemberg: Makay Nr. 2471.

Auszug ſ. Ausgedinge.

Auszüge aus Acten, ſ. Actenauszüge.

Auszüge aus Gewerbsbüchern; Pränotirung: Lekiſch Nr. 2368; Weißel Nr. 4487.

Bäckerordnungen: Müller-Ordnung Nr. 2696,2697, 2702, 2703, 2704; Ord

nung Nr. 2868.

Baden; Proeeß-Ordnung: Weirelbaum Nr. 4495.

Baiern; Erbfolge: Beantwortung Nr. 238 a–e; Sammlung Nr. 3475.

Banderien Ungarns: Piringer Nr. 3013, 3014.

Bank ſ. Nationalbank,

Bankerott ſ. Concurs, Crida.

Banngerichte in Steiermark; Geſchichte: Gräff Nr. 1446.

Banquier: Legislazione Nr. 2357.

Baratterie: Assicurazione marittima Nr. 132; Della baratteria ecc. Nr. 762.

Baſeler-Decrete: Dolliner Nr. 849.

Bau ſ. Bauführungen.

Bauern ſ. Unterthanen, Unterthansverhältniß.

Bauerngüter (eingekaufte und uneingekaufte) in Böhmen: Erklärungen Nr. 1094.

– Erbfolge in dieſelben: Kriſch Nr. 2264; Rößler Nr. 3434; Tomaſchek Nr. 4134.

– Verwandlung der Domainen in ſolche : Marquet Nr. 2522; Unterricht

Mr. 4248. -

– S. auch Fundus instructus.

Bauernrecht in Böhmen: Reichl Nr. 3319.

– S. auch Unterthansverhältniß.

Bauführungen; Aufforderung bei denſelben: Kompaß Nr. 21303 Petitorio Nr.

2989; Prockner Nr. 3158; Provocazione Nr. 3193, 1394.

– Sammlung der dafür beſtehenden Geſetze: Möſer Nr. 2685; Mühlböck Nr.

2689; Rößler Nr. 3438.

– Verfahren der politiſchen Behörden: Schopf Nr. 3716.

Baum; Benützung der Aeſte und Wurzeln: Schwab Nr. 3779.

Baumwollen-Induſtrie: Ueber die Emancipation c. Nr. 4198.

Bau-Rechte: Schuſter Nr. 3760, 3761.

Bauſachen; Sammlung der bezüglichen Vorſchriften: Möſer Nr. 2685; Mühlböck

Nr. 2689; Rößler Nr. 3438.

– Verfahren der politiſchen Behörden: Schopf Nr. 3716.

Bayern ſ. Baiern.

Beamte;Ä zu ihrer Geſchäftsführung: Keßler Nr. 2026; Unterricht

Mr. 4243.

– erforderliche Eigenſchaften derſelben: Beweis der Fähigkeit Nr. 336; Skizze

Nr. 3857.

– Gebühren bei Reiſen derſelben: Trattinik Nr. 4147.

– Handbücher der für dieſelben beſtehenden Geſetze: Guazzo Nr. 1520; Megerle

Nr. 2568; Winiwarter Nr. 4671.

Suspenſion: Heller Nr. 1668.

Subſtitutionsgebühren: Trattinik Nr. 4147.

Verpflichtung der öffentlichen Verwaltung durch die Handlungen derſelben:

Pratobevera Nr. 3092.
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Beamte ſ auch Amtsgeheimniß, Herrſchaftsbeamte, Mißbrauch der Amtsgewalt, Mili

tär-Engagement, Unterhalt.

Beamtens-Waiſen: Megerle Nr. 2568.

Beamtens-Witwen: Megerle Nr. 2568.

Beantwortung der Klage: Banniza Nr. 196; Haimerl Nr. 1580; Stuben

rauch Nr. 4040, 4041.

Bedingungen: Helm Nr. 1669, 1670; Kaleſſa Nr. 1990.

– Wiederholung derſelben: Aguirre Nr. 47.

– Bedingung der Nichtverehelichung: Condizione Nr. 642; Edlmann Nr. 1000;

Likawetz-Oberhanſer Nr. 2396.

Beeidigung der geſchändeten Perſon: Kitka Nr. 2091.

– der Zeugen im Criminalverfahren: Waſer Nr. 4423; Wölhelm Nr. 4722.

Befeſtigung der Rechte und Verbindlichkeiten: Hofmann Nr. 1760; Kaufmann

r. 2010. -

Befriedigung (unverhältnißmäßige) der Hypothekargläubiger: Zlobitzky Nr. 4860.

Befund (amtlicher): Helm Nr. 1680.

– (ärztlicher): Kratky Nr. 2209; Langer Nr. 2350; Ney Nr. 2775.

– der Kunſtverſtändigen: Berichtigung Nr. 318; Castelli Nr. 533; Kitka-Nr.

2046; Menzel Nr. 2591, 2592; Neumann Nr. 2743, 2744; Pratobe

vera Nr. 3662; Söllner Nr. 3873; Würth Nr. 4745.

Begehren; Aenderung desſelben in einer Klage: Horak Nr. 1790; Schieſtl Nr.

3571; Wagner Nr. 4376; Wildner Nr. 4395.

Begräbniſ der Selbſtmörder: Scari Nr. 3512; Vom Begräbniſſe 2c. Nr. 4328.

Begräbniſſe; Handbuch der darauf bezüglichen Vorſchriften: Amati Nr. 71.

Begräbnißkoſten: Fiſcher Nr. 1207, 1208; Schopf Nr. 3678.

Begünſtigung bei der Erſitzung: Helm Nr. 1675, 1676.

Begüterte in mehreren Provinzen: Damianitſch Nr. 737; Helfert Nr. 1656.

Behältniſ ; Vermächtniß eines ſolchen: Freudenreich Nr. 1272.

Behandlung (ärztliche): Neuhold Nr. 2740.

– derÄ Ascona Nr. 119; Bemerkungen c. Nr. 265a; Schmitt

r. 3626.

Behörden im Allgemeinen; Recht zur Beſtreitung der Giltigkeit einer Ehe: Dol

liner Mr. 721, 922. -

– ſ. unter den betreffenden Benennungen.

Beichte: Confessione sacramentale Nr.644, 645.

Beiſchaffung der Geſetzbücher: Nr. 258.

Beiſchlaf ſ. Beiwohnung.

Beiſitzer beim Criminalverfahren: Marocco Nr. 2521; Stimmrecht Nr. 4001.

Beurthe Ellinger Nr. 1034; Kitka 2046; Nullità Nr. 2839; Panfraz

r. 2915.

Beiwohnung; Beweis derſelben: Helm Nr. 1677, 1678; Menzel Nr. 2594; Pra

tobevera Nr. 3075, 3076.

– ob ſie zum Begriff der Entehrung gehöre: Hölzl Nr. 1782; Kerſchbaumer

Nr. 2024; Kudler Nr. 2299.

Bekenntnißtabellen (rectificatoriſche): Freudenreich Nr. 1274.

Belehnung überhaupt: Atti diricognizione Nr. 135; Beantwortung Nr. 237;

heſer Nr. 4123, 4124.

– bei Berglehensgegenſtänden: Grimm Nr. 1485.

Beleidigungen f. Ehrenbeleidigungen.

Belohnungen als Mittel zur Erreichung des Staatszweckes: Stöger Nr. 4007.

Beneficieu überhaupt: Riegger Nr. 3371. -

– Beſetzung, Erledigung und Ledigſtehen: Fleißner Nr. 1231; Hartmann Nr.

1606; Helfert Nr. 1652; Schwerdling Nr. 3799.

– Errichtung und Umänderung: Dolliner Nr. 847 und 848.

– Verrechnung der Intercalar-Einkünfte: Göbl Nr. 1432.

– Verwaltung: Lindenbichel Nr. 2407.

Bequartierungsweſen: Greneck Nr. 1476; Lang Nr. 2346.

Berechnung des Pflichttheils ſ. Pflichttheil.

Bergbau ſ. Bergrecht.

Bergfrohne: Schindler Nr. 3600.
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Berggerichte; Cameralverfahren derſelben: Gritzner Nr. 1492, 1493.

– Gerichtsordnung für dieſelben: Kompaß Nr. 2128, 2129.

– Inſtruction für dieſelben Nr. 1879.

– Realgerichtsbarkeit derſelben: Gegenanſicht Nr.1339; Gritzner Nr. 1490,1491.

Berglehen; Löſchung der darauf haftenden Tabularpoſten: Ueber die ex officio Lö

ſchung c. Nr. 4210.

Berglehensbehörden; Zuläſſigkeit des Rechtsweges gegen deren Entſcheidungen:

Schneider Nr. 3639.

Berglehensgegenſtände: Grimm Nr. 1485; Verſuch Nr. 4286.

Bergordnung (Joachimsthaler); Geſetzeskraft: Schneider Nr. 3642; Weis Nr. 4482.

Bergrecht; Geſetzesquellen: Abdruck Nr. 2; Bergordnung Nr.310–313; Bergwerks

ordnung Nr. 315, 316; Bergwerksvergleichung Nr. 317; Confirmation

Nr. 647; Goldſchmidtordnung Nr. 1438; Gritzner Nr. 1486; Inſtrue

tion Nr. 18793 Kompaß Nr. 2128, 2129; Narownänj Nr. 2729; Sa

tzung auf Eiſenſorten Nr. 3494; Schmidt Nr. 3621, 3622, 3623.

– Hand- und Lehrbücher: Deucer Nr. 777; Jung Nr. 1948; Schmidt Nr.3624;

Tauſch Nr. 4099, 4100.

– Abhandlungen: Macasius Nr. 2453; Schindler Nr. 3594; Schneider Nr.3642;

Sperges Nr. 3911; Sternberg Nr. 3995; Weis Nr. 4482; Wenzel

Mr. 4503.

Bergregalität überhaupt: Schneider Nr. 3645.
– derÄ Grundbeſitzer in Böhmen, Mähren und Schleſien: Schopf

r. 3682.

Bergſtädte (böhmiſche): Schopf Nr. 3688.

Bergwerke; Erſitzung: Schneider Nr. 3641.

– Fruchtnießung: Wenzel Nr. 4504.

– Führung der Grundbücher über dieſelben: Gritzner Nr. 1490, 1491.

– Laudemialpflichtigkeit: Lorber Nr. 2417.

– Schätzung: Gritzner Nr. 1489.

– Verwaltung eines gemeinſchaftlichen: Gritzner Nr. 1488; Schindler Nr. 3580.

Bergwerksbelehnung (böhmiſche): Grimm Nr. 1485.

Berichteſ. Unterſuchungsberichte.

Berühmung ſ Aufforderung, Auferlegung des ewigen Stillſchweigens.

Beſchädigte; Vernehmung derſelben bei Verbrechen: Kitka Nr. 2077, 2078.

– S. auch Entſchädigung.

Beſchädigung (boshafte) fremden Eigenthums: Nippel Nr. 2802.

Beſchaffenheit der Perſon iſt bei Verbrechen nicht entſcheidend: Kitka Nr. 2077,2078.

Beſchäftigungen (freie): Höß Nr. 1802; Noch ein Wort c. Nr. 2826; Stau

dinger Nr. 3976.

Beſcheide im Criminalfache: Abhandlung Nr. 9.

– (abſchlägige): Iſt es denn wahr c. Nr. 1902; Rosbierski Nr. 3425.

Beſtzºg (öffentliche): Nilius Nr. 2778.

– S. auch Ehrenbeleidigung.

Beſchlagnahme in Privilegienangelegenheiten: Fuchs Nr. 1298; Gottmann Nr.

1440; Staudinger Nr. 3977; Wildner Nr. 4597, 4599, 4611.

Beſchleunigung des gerichtlichen Verfahrens: Hoffbauer Nr. 1743; Kitka Nr.

2032; Wagersbach Nr. 4362.

Beſchränkung des Eigenthums (intabulirte): Dierl Nr. 794.

Beſchreibung der zu pfändenden Güter: Ellinger Nr. 1032; Iſt die c. Nr. 1899;

Weſſely Nr. 4563.

Beſchwerde ſ. Appellationsbeſchwerde, Reeurs.

Beſitz überhaupt: Castelli Nr. 510; Mair Nr. 24643 Minaſiewicz Nr. 2638; Sa

vigny Nr. 3505; Winiwarter Nr. 4680, 4681, 4689.

Beweis desſelben durch das ſtändiſche Gültenbuch: Freudenreich Nr. 1277.

Eintheilung: Drdacki 959; Gapp Nr. 1319; Schieſtl Nr. 3565.

Folgen und Rechtsmittel: Oppenritter Nr. 2855, 2859.

Sicherſtellung: Drdacki Nr. 962, 965, 966.

bei der Erſitzung von 30 und 40 Jahren: Wildner Nr. 4657, 4658.

einer Gemeinde: Dolliner Nr. 865, 866, 900, 901; Mayer Nr. 2558; Mi

naſiewicz Nr. 2646, 2647.

#
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Beſitz (durch Stellvertreter erworbener): Ellinger Nr. 1050; Schieſtl Nr. 3565.

Beſitzanſchreibung bei Lehen: Beantwortung?c. Nr.237; Theſer Nr. 4123,4124.

Beſitzer (überhaupt); Nothwendigkeit, mit der Eigenthumsklage gegen denſelben auf

zutreten: Schuſter Nr. 3767,3768.

– (redlicher); Befugniſſe : Wieſenauer Nr. 4575.
- W- Verpflichtungen nach dem Naturrechte: Bosio Nr. 394.

– (unadeliger einer ſtändiſchen Gülte); Gerichtsſtand: Freudenreich Nr. 1279b.

Beſsfähige in Anſehung der landtäflichen und bürgerlichen Realitäten: Schopf

r. 3689.

– der Iſraeliten: Cattaneo Nr. 541

Beſitzſtörungen überhaupt: Castelli Nr. 510; Possesso controverso ecc. Nr. 3041;

Possesso giuridico ecc. Nr. 3042; Weirelbaum Nr. 4498; Wittig Nr.

4715; Zlobitzky Nr. 4852.

insbeſondere: durch neue Bauführungen: Petitorio Nr. 2989; Prockner 3158.

– im Pachtverhältniſſe: Drdacki Nr. 962.

– durch Vorenthaltung eines Manuſcriptes: Wildner Nr. 4600, 4601.

- – in Zehendſachen: Prochaska Nr. 3176.

Beſoldungen der Beamten; Behandlung bei Suspenſionsfällen: Heller Nr. 1668.

Beſſerung der Verbrecher: Ueber die moraliſche c. Nr. 4194.

– S. auch Gefängnißweſen.

Beſtandvertrag überhaupt: Amati Nr. 69; Ascona Nr. 115; Grundſätze Nr.

1506; Hocke Nr. 1738; Hofmann Nr. 1759; Kopetzky Nr. 2157;

Lehre Nr. 2360; Manuale Nr. 2511; Pothier Nr. 3046, 3049; Scheid

lein Nr. 3533.

– Aufkündigung: Castelli Nr. 502,507; Civilrechtsfall Nr. 574 Weßely Nr.4534.

- Ausſ durch Veräußerung der Beſtandſache: Affitto Nr. 41; Concorso

r. 637.

– – wegen Nichterfüllung der Vertragsverbindlichkeiten; Caducità Nr. 429.

– Eintragung in die öffentlichen Bücher: Locazione Nr. 2411.

– Meldung der Veränderungen in der Perſon des Afterbeſtandnehmers: Fauller

Nr. 1149, 1150.

– Pfandrecht des Beſtandgebers: Affitto Nr. 40, 42; Außez Nr. 148; Benoni

Nr. 283; Chrudimsky Nr. 559; Erb Nr. 1074; Locatore Nr. 2409;

Megerle Nr. 2573, 2574; Sequestro Nr. 3833; Vesque Nr.4292, 4293.

Pflichten des Beſtandnehmers: Locazione Nr. 2409. -

Nachlaß des Beſtandzinſes: Borutzky Nr. 391.

Verjährung des Beſtandzinſes: Hoborski Nr. 1733; Schuſter Nr. 3777;

Tauſch Nr. 4104.

– S. auch Ausziehvorſchriften, Miethvertrag, Pachtvertrag.

Beſtechung: Auſſez Nr. 147; Czibulka Nr. 715, 716; Jenull Nr. 1934, 1935;

Kitka Nr. 2074, 2089, 2105; Schindler Nr. 3595; Schopf Nr. 3683;

Vorſchriften c. Nr. 4350; Werner Nr. 4512; Zeiller Nr. 4793, 4794.

Beſtellte der Bezirksgerichte im Küſtenlande: Inſtruction Nr. 1862.

– der Pächter der Staatsgefälle: Helm Nr. 1679.

Beſtellter Mordſ Mord.

Beſteuerung als Criterium bei Beurtheilung der Realeigenſchaft eines Gewerbes:

Stubenrauch Nr. 4048.

Beſteuerungsrecht in Anſehung geiſtlicher Perſonen und Güter: Abhandlung Nr.6.

Windiciae Nr. 4300. -

– in Anſehung der Stände in Vorderöſterreich: Gebler Nr. 1330, 1331.

Beſtrafung ſ. Strafrecht, Strafwiſſenſchaft.

Beſtreitung der ehelichen Geburt eines Kindes: Atto Nr. 1373 Filiazione Nr. 11783

Weſſely Nr. 4535, 4543, 4544, 4545; Wildner Nr. 4614; Winiwarter

Nr. 4690, 4691.

– der Giltigkeit einer letztwilligen Anordnung: Dichiarazione d'ultima volontá Nr.

781; Ellinger Nr. 1044; Kaleſſa Nr. 1987, 1988; Krauß Nr. 2214,

2215; Mikolaſch Nr. 2615, 2616; Wagner Nr. 4377, 4378.

– der Giltigkeit einer Ehe: Dolliner Nr. 915, 916, 917, 918,919, 920, 921,922,

932, 933; Gapp Nr. 1321; Mannagetta Nr. 2490; Pachmann Nr. 2908;

Wildner 4621 a, b.

–

-
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Beſtreitung der Giltigkeit einer Satzpoſt: Dierl Nr. 789; Hückel Nr. 1809;

Schindler Nr. 3591.

– derÄ eines Vertrages wegen Verletzung über die Hälfte: Costantini

r. 669.

Betrug; Abhandlungen: Beneſch Nr. 277; Chardon Nr. 553; Commentario Nr. 612;

Czibulka Nr. 720; Egger Nr. 1006.

– Rechtsfälle: Beneſch Nr. 278: Criminalrechtsfall Nr. 698; Czibulka Nr. 714,

720; Dierl Nr. 798, 799, 809; Ellinger Nr. 1033, 1038; Frühwald

Nr. 1290; Kitka Nr. 2055, 2103; Krenn Nr. 2241, 2243; Nippel Nr.

2802; Söllner Nr. 3878; Stubenrauch Nr. 4046; Würth Nr. 4740.

– Einfluß auf die Giltigkeit eines Vertrages: Compra vendita Nr. 626, 627;
Raule Nr. 3233.

– Zuſammentreffen dieſes Verbrechens mit dem Verbrechen des Diebſtahls: Buſch

- mann Nr. 425. - -

Bettelei ſ. Armenpflege.

Beute: Amor Nr 78; Ueber das Recht c. Nr. 4213.

Bevollmächtigung überhaupt: Compra vendita Nr. 629; Fiſcher Nr. 1211, 1212.

– Aufhebung derſelben durch den Ausbruch des Concurſes: Fallimento Nr. 1145;

Hirſchmann Nr. 1731. -

Ausweis über dieſelbe bei Gericht: Dierl Nr. 812; Lyro Nr. 2450.

Competenz zur Entſcheidung der zwiſchen dem Machthaber und Machtgeber entſte

henden Streitigkeiten: Commissionario Nr. 614; Commissione Nr. 615.

Ertheilung einer ſolchen in einem Briefe: Commissione Nr. 615.

Pflicht des Mandatars, dem Mandanten die Vertretung zu leiſten: Kann der Man

datar 2c. Nr. 1999.

Widerruf derſelben: Mandato contrattuale Nr. 2479; Prockner Nr. 3160.

insbeſondere; ſtillſchweigende: Helm Nr. 1673.

zu einem einzelnen Geſchäfte: Wildner Nr. 4638.

zur Schließung einer Ehe: Dolliner Nr. 850; Hirſchmann Nr. 1731; Prockner

Nr. 3163; Wildner Nr. 4618.

– für eine Geſellſchaft: Mandato Nr. 2478.

– einem Dritten einen Vortheil zuzuwenden: Dolliner Nr. 855.

Beweggründe eines abſchlägigen Beſcheides: Rosbierski Nr. 3425.

– der Geſetze: Dissertazione Nr. 830.

Beweis gerichtlicher überhaupt; Theorie desſelben: Bentham Nr. 285.

– im Auswanderungsverfahren: Kaleſſa Nr. 1992.

– im Civilproceſſe; Abhandlungen: Fiſcher Nr. 1204, 1205; Kitka Nr. 2029;

Nowak Nr.2835; Pratobevera Nr. 3065, 3066; Wagner Nr. 4392, 4393.

– – Antretung des Beweiſes im Falle der Appellationsabſtehung: Binnen welcher

Zeit 2c. Nr. 346; Kruml Nr. 2283.

– – Beweislaſt: Civilrechtsfall Nr. 566; Kitka Nr. 2096, 2097; Rizy Nr.

3397, 3398.

– Beweisſchriften: Annullazione Nr. 92.

– Beibringung neuer Beweismittel nachgeſchöpftem Urtheile: Prockner Nr. 3168.

- sº ist der Beweismittel: Heyßler Nr. 1718; Weſſely Nr. 4564,

565.

– Mittheilung der Beweismittel beim mündlichen Verfahren: Kompaß Nr. 2132.

– Sicherſtellung des Beweiſes: Ebner Nr. 986.

im Concursproceſſe: Cresseri Nr. 688.

bei eingetretener Aenderung ver Geſetze: Archini Nr. 103.

einer mündlichen letztwilligen Anordnung: Bemerkungen Nr. 267 a und b; Cho

lera morbus Nr. 556; Civilrechtsfall Nr. 579.

zum ewigen Gedächtniſſe: Filiazione Nr. 1178. *

eines durch Senſalen abgeſchloſſenen Geſchäftes: Compra vendita Nr. 629.

in Handelsſtreitigkeiten: Dei commercianti Nr. 760.

im Strafproceſſe; nach philoſophiſchen Grundſätzen: Barbacovi Nr. 205.

– nach dem öſterreichiſchen Strafgeſetze: Foramiti Nr. 1247; Kitka

Nr. 2030; Krenn Nr. 2238.

im Gefällsſtrafverfahren: Paumgartten Nr. 2959.

–
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Beweis im Wucherproceſſe: Bemerkungen Nr. 270. -

– Ueber die beſonderen Beweisarten ſ. die entſprechenden Schlagwörter.

Beweismittel; Beibringung neuer, nach geſchloſſenem Verfahren: Prockner Nr. 3168.

– Gemeinſchaftlichkeit derſelben im Civilproceſſe: Heyßler Nr. 1718; Weſſely Nr.

4564, 4565.

– Mittheilung derſelben im mündlichen Verfahren: Kompaß Nr. 2132.

Bewilligung der Reichsſteuer: Aichelburg Nr. 48.

Bezeichnung der Streittheile im Proceſſe: Lyro Nr. 2450; Wildner Nr. 4654,4655.

Bezirksgerichte (küſtenländiſche): Inſtruction Nr. 1862. -

Bezirksobrigkeiten : Handbuch für dieſelben: Schopf Nr. 3656.

– Pflicht zur Beiſchaffung der Geſetzbücher: Beiſchaffung Nr. 258.

Bezirksverwaltungen ſ. Cameralbezirksverwaltungen.

Bezugs-Ausweiſung: Ott Nr. 2896.

Bigamie ſ. Ehe (zweifache).

Billigkeit: Dworzak Nr. 979. -

Biſchöfe und Bisthümer; Abſetzung der Biſchöfe: Kann der Kaiſer c. Nr. 1998;

Lakics Nr. 2317.

– Beſtätigung, Einweihung, Einſetzung und Verſetzung der Biſchöfe: Abhandlung

Nr. 3; Lakics Nr. 2317.

Errichtung, Eintheilung und Abtheilung der Bisthümer: Abhandlung Nr. 3.

Eid, welchen die Biſchöfe dem Papſte abzulegen haben: Abhandlung Nr. 3, 4.

Rechte und Pflichten derſelben: Eybel Nr. 1132, 1133; Helfert Nr. 1655; Lud

eger Nr. 2432; Schwaiger Nr. 3786; Theodosius Nr. 4121.

– Würde und Gerichtsbarkeit derſelben: Dartis Nr. 749.

Bitten (erſte) der römiſch-deutſchen Kaiſer: Senkenberg Nr. 3819.

Bittleihen : Possesso Nr. 3042. -

Blasphemie ſ. Religionsſtörung.

Blätter (aus einemGrundbuche herausgeſchnittene); Beweiskraft: CivilrechtsfälleNr.580.

Blinde; Ausſtellung von Urkunden: Ellinger Nr. 1049.

Blödſinnigkeits-Erklärung: Menzel Nr. 2591, 2592; Schuſter Nr. 3754.

Blutſchande; Beweiskraft des Geſtändniſſes bei dieſem Verbrechen: Kitka Nr. 2081.

– Erbfähigkeit der dieſes Verbrechens überwieſenen Perſonen: Schuſter(Mich.)Nr.3763.

– Zeugenſchaft der Mitſchuldigen bei demſelben: Zeiller Nr. 4789, 4790. 1

Blutsverwandtſchaft; Begriff: Haimerl Nr. 1576; Straß (van der) Nr. 4031;

Zugſchwerdt Nr. 4906. -

Böhmen; Anſpruch auf Auſchwitz und Zator: Explicatio Nr. 1121.

– Anſpruch auf Zedwitz: Unterricht Nr. 4246, 4247.

– Anſprüche Oeſterreichs darauf: Jus etc. Nr. 1963. -

– Bergrecht: Bergwerksvergleichung Nr. 317; Grimm Nr.1485; Narownánj Nr.

2729; Schneider Nr. 3642; Schopf Nr. 3682, 3688; Weis Nr. 4482.

– Finanzkarte: Herz Nr. 1697. -

– Gerichtsverfaſſung: Auersperg Nr. 139b; Balbinus Nr. 182,183; Práwo Nr.3121.

– Geſetzſammlungen: Albert Nr. 57; Auszug Nr. 155; Geſetze Nr. 1388; Gout

ta Nr. 1441, 1442; Hauptrepertorium Nr. 1618; Jakſch Nr. 1919; Kanka

Nr. 1997; Kröhny Nr, 2268; Provinzialgeſetzſammlung Nr. 3189; Re

giſter Nr. 3295; Roth Nr 3440, 3441, 3442, 3443; Sammlung Nr.

3461, 3479; Sepp Nr. 3831; Weingarten Nr. 4459, 4464, 4470b.

– Judenweſen: Kopetz Nr. 2149. -

– Landesordnung: Declaratorien Nr. 753; Dollenſtein Nr. 841; Koldijn Nr.

21243 Landesordnung Nr. 2322, 2323, 2325; Majestas Carolina Nr.

2468; Präwa Nr. 3116, 3117; Práwo Nr. 3120; Zrjzenj Nr. 4889.

– Landtafel: Adelshofen Nr. 33; Hasner Nr. 1608; Nalczowe Nr. 2724; Wrba

Nr. 4737; Zrjzenj Nr. 4887, 4888. - -

– Lehenweſen: Haimerl Nr. 1565; Neumann Nr. 2750; Prosskowsky Nr.3183,

3184; Serponte Nr. 3835.

– Provinzialrecht: Extractus Nr. 1123; Feigl Nr. 1156, 1157; Grana Nr.

1447; Jordan Nr. 1943 ; Kernlein Nr. 2023; Kyblin Nr. 2310, 2311;

Stöhr Nr. 4016; Voigt Nr. 4322; Weingarten Nr. 4456, 4457,

4460, 4466, 4475; Wsehrd Nr. 4738 -

25
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Böhmen; Religionsſtreitigkeiten betreffende Schriften: Beweis Nr. 335; Defenſion-Arti

kul Nr. 758; Edictal-Caſſation Nr. 994; Entſchuldigungsſchrift Nr. 1068.

– Staatsrecht: Abhandlung Nr. 7; Acta Nr. 28; Bretfeld Nr. 406; Jordan

Nr. 1942; Koſtetzky Nr. 2194; Stransky Nr. 4025; Veith Nr. 4261;

Wokaum Nr. 4716.

– Stadtrechte: Brykcj Nr. 417; Koldijn Nr. 2123; Präwa Nr. 3111, 31125

Weingarten Nr. 4458, 4473, 4474.

– Strafrecht: Halsgerichtsordnung Nr. 1585, 1586, 1587; Memoriale Nr. 2584;

- Miller Nr 2635; Pokuty Nr. 3023.

– Unterthansverfaſſung: Abhandlung Nr. 8; André Nr. 83; Engelmayer Nr.

10653 Erklärungen Nr. 1094; Reichl Nr. 3319; Schnabel Nr. 3638;

Wokaun Nr. 4717.

Bonitirung ſ. Schätzung.

Börſenbuch: Ditſcheiner Nr. 833; der Geld- und Börſeſpeculant Nr. 1344.

Börſeſchlußzettel; Beweiskraft: Civilrechtsfall Nr. 567.

Botzen; Satzungen für die dortigen Märkte: Diploma Nr. 824 a. und b. Satzungen

Nr. 3502; Statuti Nr. 3960a.

Brachfelder; Ausübung des Weiderechtes auf denſelben: Janiczek Nr. 1921.

Brand auf einem Schiffe: Naviglio Nr. 2730.

Brand-Aſſecuranzen; Dorninger 956; Smania Nr. 3859.

Brandbriefe 3 Verfaſſung und Ausſtreuung: Schopf Nr. 3720.

Brandlegung; Abhandlung: Egger Nr. 1007.

– Rechtsfälle: Paſſy Nr. 2938; Zeiller Nr. 4795–4798, 4799.

Branntweinerzeugung als Dominicalbeſchäftigung und Induſtrialbeſchäftigung:

Schopf Nr. 3685.

Braunſchweig-Lüneburg: Recht dieſes Hauſes, ſich ſelbſt den Gerichtsſtand zu

wählen: Heyden Nr. 1713.

Braurecht der Bürgerſchaft; Rechtsverhältniß Nr. 3283.

Brautſchatz ſ. Heirathsgut.

Brazza ; Statuta Nr. 3949.

Breslaner Wechſelordnung: Neumann Nr. 2453.

Breven der Päpſte: Bullarium Nr. 419. -

Brief; Acceptation eines Wechſels im brieflichen Wege: Accettazione Nr. 17.

– Ertheilung eines Auftrages in demſelben: Commissione Nr. 615.

Folgen der Nichtbeantwortung: Lettera missiva Nr. 2386.

– Privattransport derſelben: Deſſary Nr. 774.

Briefe; Sammlungen: Bullarium Nr. 419; Codex Nr. 592.

Brückengeld: Ordnung Nr. 2870.

Brünn; Feuerlöſchordnung Nr. 1167.

– älteſte Municipalrechte: Monſe Nr. 2676.

– Schöffenſprüche: Pandectae Nr. 2914.

Brunshäuſer-Zoll: Additionalacte Nr. 31.

Bücher ſ. Gewerbsbücher, Grundbücher, Handelsbücher, Handwerksbücher, Hypothekar

ſyſtem, Landtafeln, Verfachbücher.

Bücher-Nachdruck ſ. Nachdruck.

Bücherverzeichniſſe bei Verlaſſenſchaften; Stämpelpflicht: Weſſely Nr. 4527.

Buchhaltereierledigung; Aufforderung wegen derſelben: Wagner Nr. 4380.

Bukowina; Einrichtung der Civiljuſtizpflege: Holzgethan Nr. 1778.

Buulariunnn der Päpſte Clemens XIII. bis Pius Vll. Nr. 419.

Bullen (dogmatiſche); Rechte des Landesfürſten in Anſehung derſelben : Ueber 1c. Nr.4214.

– (päpſtliche); Auszüge aus denſelben: Religionscaſſe (die) Nr.3325.

Bundesſchiedsgerichte ſ. Austrägalgerichte.

Bündniſſe ſ. Friedensſchlüſſe.

Burgau (Markgrafſchaft): Löhr Nr. 2416.

Bürgerpflicht ſ. Pflichten.

Bürgerrecht (ſtädtiſches); Erwerbung, Entziehungund Verfaſſung: Scholz Nr. 3650.

Bürgerſtand: über die Ehre desſelben Nr. 1015.

Burggrafenamt (böhmiſches): Wokaun Nr. 4716.

Bürgſchaft überhaupt: Accettazione Nr. 18; Ellinger Nr. 1030; Fidejussione Nr.
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1175 poteca Nr. 1889; Lubi Nr. 2422; Nippel Nr. 2798, 2799; Reich

Nr. 3315; Sitka Nr. 3853.

Bürgſchaft bei Gefällsübertretungen: Schopf Nr. 3702.
Cadore : Statuti Nr. 3960b.

Caducität ſ. Heimfallsrecht.

Cameralbeamte; Handhuch für dieſelben: Malinkowsky Nr. 2474.

Cameralbehörden ſ. Gefällsämter.
-

Cameralbezirksverwaltungen; Handbuch für dieſelben: Kappel Nr. 2001.

Cameralchemie; Lehrbuch: Ä. Nr. 1770. -

Cameralgegenſtände; Abhandlungen über dieſelben: Linden Nr. 2398,2399,2400.

Cameralgeſetzgebung ſ. Gefällsgeſetze.

Cameralgüter; Unterricht c. Nr. 4244.

Cameral-Repräſentanten; Linden Nr. 2399, 2400.

Cameralverfahren der Berggerichte: Gritzner Nr. 1492, 1493.

Cameralverwaltung; Handbuch: Malinkowsky Nr. 2473.

Canäle: Ascona Nr. 116.

Ganoniea jÄ“ Wiener Univerſität zu deren Verleihung: Scheidlein Nr.

3549, -

Canoniſches Recht: Geſchichte: Rupprecht Nr. 3445.

– Urſprung, Natur und Grundſätze: Riegger Nr. 3373.

Literatur: Riegger Nr. 3352.

Ueber Quellenſammlungen: Riegger Nr. 3372.

Nutzen und Würde: Nardi Nr. 2728.

Compendien: Pichler Nr. 3008; Riegger Nr. 3363.

Inſtitutionen: Cavallarius Nr. 543; Devotus Nr. 779; Hein Nr. 1626.

– Repertorien: Rudawsky Nr. 3444.

Ganzlei ſ. Kanzlei.

Ä Begriff: Dierl Nr. 819.

– S. auch Pfandcapital.

Capitalszinſen: Beck Nr. 2463 Dolliner Nr. 892; Fiſcher Nr. 1207, 1208; Hai

merl Nr. 1570; Können c. Nr. 2147.

Capitän ſ. Schiffscapitän.

Capitularien der fränkiſchen Könige: Baluzius Nr. 186.

Capitulation ſ. Wahleapitulation.

Capitulationszeit; Herabſetzung: Mikolaſch Nr. 2625.

Carlopago : Statutarrecht: Normativo Nr. 2832.

Carolinna ; Ausgaben: Banniza Nr. 201.

– Commentare: Banniza Nr. 191, 201.

– Vergleichung mit der Thereſiana: Hupka Nr. 1812, 1813.

Caſſenweſen, Handbücher; Fröhlich Nr. 1286; Neugebauer Nr. 2739; Seyff Nr.

3838; Ueber Caſſenverfaſſung 2c. Nr. 4196.

Caſſen-Unterſuchung bei Herrſchaften: Göbl Nr. 1433.

Caſſirung perſönlicher Handelsbefugniſſe wegen gänzlich unterlaſſener od. mangelhafter

Buchführung: Falkbeer Nr. 1142.

CastelI ato: Statuto Nr. 3961a.

Casuus reserwati : Explicatio: Nr. 1120.

Catalonien; Rechte der dortigen Generalität: Aguirre Nr. 47.

Cataſter ſ. Censimento, Grundſteuer.

Gataſtralºg als Merkmal der Realeigenſchaft eines Gewerbes; Stubenrauch

V. -

Cattaro: Statuto Nr. 3947.

Caution überhaupt: Linden Nr. 2399, 2400.

– (actoriſche): Kitka Nr. 2094; Richter Nr. 3245.

Cautions.capitalien; Erecution auf dieſelben: Stieger Nr. 3999.

Censimento: Carli Nr. 464, 465; Cotta-Morandini Nr. 675, 676; Istruzione

Nr. 1906; Lupi Nr. 2440; Raccolta Nr. 3211; Regolamento Nr. 3301;

Tarantola Nr. 4091.

Cenſuren (geiſtliche): Explicatio Nr. 1120; Fritsch Nr. 1285.

Cenſurweſen: Jakſch Nr. 1919; Ratoliska Nr. 3223.

25*
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GCeremoniel bei Papſtwahlen: Ceremoniali Nr. 548; Kopatſch Nr. 2148.

Certificirungsurkunden; Amortiſirung: Schopf Nr. 3706.

Certiorationen der Weiber: Födranſperg Nr. 1233.

Ceſſion ſ. Abtretung.

Cherso: Statuto Nr. 3961b.

China; Strafgeſetzbuch: Ta-Tsing-Leu-Lee Nr. 4082.

Chriſtent mit Lehren über den Staat und den Begriff der Majeſtät: Arbeſſer
r -

Gitation ſ. Edictalcitation.

Civilarreſt ſ. Arreſt.

Civilgerichtsſtellen; Lehrbuch: Haimerl Nr. 1557; Banniza Nr. 187.

Givilseien,gºso Negri Nr. 2734 ; Reale Nr. 3242, 3246; Taglioni

Nr. -

Civiliſation im Verhältniſſe zur Rechtsgelehrſamkeit: Romagnosi Nr. 3407.

Civiljuſtizpflege in den Jahren 1819–1822 und 1832: Springer Nr. 3928.

– in der Bukowina: Holzgethan Nr. 1778.

Civilproceß überhaupt: Eigenſchaften einer Civilproceß-Ordnung: Pratobevera Nr.

3072; Zeiller Nr. 4801, 4802.

– Princip des Civilproceſſes: Berger Nr. 300; Gennari Nr. 1356; Heyßler Nr.

1717; Perthaler Nr. 2983, 2984.

– (badiſcher): Weirelbaum Nr. 4495.

– (öſterreichiſcher); Vorſchläge zu Verbeſſerungen: Hoffbauer Nr. 1743; Commen

tar Nr. 2127; Richter Nr. 3342; Schlendrian Nr. 3608; Wagersbach

Nr. 4362; Weirelbaum Nr. 4490.

älterer: Gednatel Nr. 1336, 1337, 1338; Goblern Nr. 1434; Hin

terberg Nr. 1729; Manuductio Nr. 2514; Rechbach Nr. 3253;

Weingarten Nr. 4467.

nach den gegenwärtig beſtehenden Geſetzen; Geſchichte: Zeiller Nr. 4803;

4804.

Ausgaben und Ueberſetzungen der Gerichtsordnung: Codex Nr. 588, 5933

Gerichtsordnung Nr. 1360, 1361; Norma Nr. 2829; Ordo Nr. 2884,

2885; Regolamento Nr. 3306,3307,3308, 3309; Zbior Nr. 4752.

Vergleichung der allgemeinen mit der weſtgaliziſchen Gerichtsordnung:

Heidmann Nr. 1625.

Allgemeine Bemerkungen über die Gerichtsorduung: Danieli Nr. 746;

Pagani Nr. 2912.

Literatur: Stubeurauch Nr. 4036.

Auszüge, Regiſter, Tabellen, Wörterbücher: Arcangeli Nr. 101; Dizio

nario Nr. 839; Födranſperg Nr. 1235; Fragen Nr. 1259; Hub

merhofer Nr. 1808; Index Nr. 1824; Indice Nr. 1841, 1842, 1843;

Repertorio Nr. 3327; Wanggo Nr. 4408.

Sammlungen von Nachtragsverordnungen: Felder Nr. 1161; Singer

Nr. 3849; Vogel Nr. 4316; Weſſely Nr. 4518, 4519, 4520; Wit

tig Nr. 4709, 4710; Zimmerl Nr. 4842.

Handbücher und erläuternde Schriften: Amati Nr. 70; Anmerkungen

Nr. 88; Carcano Nr. 461; Caſpar Nr. 480; Castelli Nr. 486–500;

Erläuterungen Nr. 1099, 1100; Födranſperg Nr. 1237, 1238; Füger

Nr. 1302, 1303; Gennari Nr. 1357; Giordani Nr. 1407, 1408,

1409; Guſtermann Nr. 1529, 1530; Handbuch Nr. 1595; Kees

Nr. 2013, 2014; Koſtetzky Nr. 2192; Manuale Nr. 2501; Mayr

hofer Nr. 2564; Nachtragsband Nr. 2716; Neuhold Nr.2741; Nip

vel Nr. 2783; Ofner Nr. 2846, 2847; Preuer Nr. 3126, 3127;

Prochaska Nr. 3144; Rizy Nr. 3394; Scheppel Nr. 3559, 3560;

Schönfeld Nr. 3652; Schwabe Nr. 3782; Senoner Nr. 3821, 3822;

Ä Nr. 4017; Wanggo Nr. 4408; Weſſely Nr. 4518, 4519,

520.

– (ſiebenbürgiſcher): Ordo Nr. 2885.

– (ungariſcher); Quellen: Ordo Nr. 2884.

Handbücher: Horvath Nr. 1800; Kassics Nr. 2003.
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Civilrecht (deutſches) Äs. eines einheimiſchen Geſetzbuches: Zeiller Nr.

08, 4809.

– Vorſchlag zu einem ſolchen: Schloſſer Nr. 3613.

– Nützlichkeit der Kenntniß des deutſchen Rechtes: Banniza Nr. 195.

(öſterreichiſches); Geſchichte: Zeiller Nr. 4808, 4809.

– Literatur: Kreuzer Nr. 2259.

– älteres ſ. Recht (öſterreichiſches) überhaupt.

– neueres ſ. Geſetzbuch (allgem. bürg. v. 1. Juni 1811)

(römiſches) ſ. Römiſches Recht.

(ungariſches): Jung Nr. 1949.

Civilrichter ſ. Richter.

Civität ſ. Bürgerrecht.

Claſſenrechte im Concurſe der Gläubiger: Fiſcher Nr. 1207, 1208; Mannagetta

Nr. 2488; Träger Nr. 4139; Turnes Nr. 4166.

Claſſenſteuer; Zehetner Nr. 4758.

Claſſificationsurtheil im Concurſe der Gläubiger: Mannagetta Nr. 2488.

Clauſeln bei Aerarialcontracten: Ellinger Nr. 1043.

Code Napoléonn; Betrachtungen über denſelben: Negri Nr. 2734; Reale Nr.

3242, 3246; Taglioni Nr. 4083.

Codicill und Codicillarclauſel: Flamio Nr. 1230.

– S. auch Teſtament.

Cölibat: Janitſch Nr. 1923; Reflexionen Nr. 3286.

Collation ſ. Anrechnung.

Collegialrechte der katholiſchen Kirche: Zauner Nr. 4751.

Colliſionen bei Landtafeln und Grundbüchern: Turnes Nr. 4179.

– in Anſehung der Vertretungspflicht der Kammerproeuratur: Holzgethan Nr. 1777.

Colonenweſen im Raguſanerkreiſe: Schindler Nr. 3586.

Comitialrechte: Ueber die Gränzlinien Nr. 4205.

Commercial-Waarenſtämpel: Bollo Nr. 390; Fray Nr. 1269; Ofer Nr.2891;

Ottenthal Nr. 2898; Wagner Nr. 4364.

Commiſſionäre: Dei commercianti Nr. 760; Neumann Nr. 2748.

Commiſſionshandel: Commissionario Nr. 613,614; Commissione Nr. 615; Hohl

feld Nr. 1768.

Compenſation überhaupt: Assegno Nr. 120; Menzel Nr.2597; Ohmeyer Nr. 2849,

Schuſter Nr. 3762; Staudinger Nr. 3981, 3982; Wagner Nr. 4370,

4371 ; Zugſchwerdt Nr. 4907.

– im Concursproceſſe: Civilrechtsfall Nr. 565; Pratobevera Nr. 3084, 3085;

Stählin Nr. 3937, 3938.

– bei Wechſelforderungen: Biglietto all' ordine Nr. 342; Mikolaſch Nr. 2613.

Competenz (Rechtswohlthat) im Falle der Güterabtretung: Horak Nr. 1791.

Compilation von Geſetzen; Methode: Hye Nr. 1820.

Compromiſſe ſ. Schiedsgerichte.

Concilien: Riegger Nr. 3372. -

GConclaveſ. Papſt. -

Concordat (Aſchaffenburger): Dolliner Nr. 843.

Concurrenz zwiſchen der Civilgerichtsbarkeit und der Gerichtsbarkeit in ſchweren Poli

zeiübertretungen: Schnabel Nr. 3634.

– zwiſchen Gläubigern: Gſpan Nr. 1509.

– S. Zuſammentreffen.

Concurrenzbeiträge: Prinzinger Nr. 3132. -

Concursgläubiger; Abfertigung (frühere): Mannagetta Nr. 2491, 2492.

– Anſpruch #ein dem Cridatare angefallenes Erbrecht: Assente Nr. 125; Castelli

Nr. 484.

– Anſpruch auf das nach beendigtem Concurſe erworbene Vermögen des Schuld

ners: Bemerkungen Nr. 265b; Haimerl Nr. 1562, 1563; Mannagetta

Nr. 24883 Prockner Nr. 3170; Weſſely Nr. 4537, 4548.

– Anſpruch auf Verzögerungszinſen: Blaſchke Nr. 366.

– S. auch Abſonderungsrecht.
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Concursgläubiger-Ausſchuſ; Rechte: Concorso Nr. 633; Mannagetta Nr.

2488; Megerle Nr. 2579; Wildner Nr. 4589.

Concursmaſſe: Anſtellung der Eigenthumsklage gegen dieſelbe: Kratky Nr. 2210.

– durch wen ſie repräſentirt werde: Accrescimenti Nr. 20.

– Einbeziehung eines verſchwiegenen oder neu erworbenen Vermögens in dieſelbe:

Bemerkungen Nr. 265b; Haimerl 1562, 1563; Horak Nr 1792, 1793;

Lekiſch Nr. 2368; Mannagetta Nr 2488; Prockner Nr. 3170; Weſſely Nr.

4548, 4537.

Concursmaſſe-Vertreter; Recht zur Anſtellung von Aufforderungsklagen: Fiſcher

Nr. 1224; Wagner Nr. 4380.

– Recht zur Auftragung des Haupteides: Curatore Nr. 706.

Genenrstºj Concorso Nr. 634, 635; Hirſchmann Nr. 1732; Makowiezka

r. 2472.

Concursverfahren; Geſetzes-Quellen: Concursordnung Nr. 641; Handlungs

u. Falliten-OrdnungNr. 1598; Ordnung Nr. 2863; Regolamento Nr.3302;

Rzad Nr. 3447.

– Sammlungen von Declaratorien : Herzog Nr. 1700; Reimern Nr. 3321; Vogl

Nr. 4316; Weſſely Nr. 4518; Zimmerl Nr. 4842.

– Auszüge, Regiſter c.: Födranſperg Nr. 1235; Hubmerhofer Nr. 1808; Index

Nr. 1824; Wanggo Nr. 4408.

Handbücher: Ascona Nr. 119; Castelli Nr. 508; Christian Nr. 558; Födran

ſperg Nr. 1236; Gſpan Nr. 1509; Haimerl Nr. 1558; Mayrhofer Nr.

2562; Ofner Nr. 2846, 2847; Scheppel Nr. 3558; Spath Nr. 3907;

Ueber das Benehmen Nr. 4191.

Einfluß der Gefällsgeſetze auf dasſelbe: Falb Nr. 1138.

Competenz zur Verhandlung: Concorso Nr. 639; Wildner Nr. 4662.

Eröffnung; Bedingungen: Possidente Nr. 3043; Schwab Nr. 3780.

- – Wirkungen: Affitto Nr. 41; Assegno Nr. 122; Civilrechtsfall Nr.

569 a, b; Concorso Nr. 632, 633, 637, 640; Fallimento Nr. 1145;

Hirſchmann Nr. 1731; Kitka Nr. 2094; Wagner Nr. 4372; Wildner

Nr. 4607; Zugſchwerdt Nr. 4908.

Errichtung des Inventars: Feigl Nr. 1153, 1154; Lekiſch Nr. 2368.

Zuläſſige Beweiſe im Concursproceſſe: Cresseri Nr. 688.

Zuläſſigkeit des Haupteides: Mayer Nr. 2547, 2548.

Zuläſſigkeit einer Seperaterecution während desſelben: Blaſchke Nr. 364; Concorso

Nr. 632, 638, 640; Haimerl Nr. 1564; Wagner Nr. 4372.

Liquidirung der Forderungen: Makowiczka Nr. 2472.

Claſſification der Forderungen: Mannagetta Nr. 2488; Träger Nr. 4139.

Beendigung: Bemerkungen Nr. 265b; Concorso Nr. 634; Haimerl Nr. 1562,

Ä Mannagetta Nr. 2488; Prockner Nr. 3170; Weſſely Nr. 4537,

548.

Crida-Repartition: Mannagetta Nr. 2491, 2492.

– S. auch Abſonderungsrecht, Compenſation, Criminalkoſten, Militärheiraths-Cau

tionen.

– nach ungariſchen Geſetzen: Kéler Nr. 2016.

Confrontation ſ. Gegenſtellung.

Congrua der Curatgeiſtlichkeit: Wörz Nr. 4734.

Connexität mehrerer Rechtsſachen: Coerede Nr.605. -

Conſcriptionsweſen; Handbuch: Schopf Nr. 3664, 3665.

Conſiſtorialverordnungen: Ortmann Nr. 2890; Sammlung Nr. 3455.

Conſiſtorien; Rechte: Ludeger Nr. 2432.

Conſolidation: Mikolaſch Nr. 2612.

Conſtitutionen (kaiſerliche) Oppenritter Nr. 2856.

Conſtitutionen (päpſtliche); Bäbler Nr. 177, 1783 Greyssing Nr. 1480.

Conſulargebühren: Reglement Nr. 3300.

Conſulargerichte: Gerichtsordnung Nr. 1363.

Conſuln (franzöſiſche); Rechte derſelben: Capitano Nr. 457.

Contadinenweſen im Raguſaner Kreiſe: Schindler Nr. 3586.

Conten der Gewerbs- und Handelsleute 3 Pränotirungsfähigkeit: Prenotazione Nr. 3124.

=

–
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Contracteſ. Verträge.

Contramandirung der Acceptation eines Wechſels: Lettera di cambio Nr. 2375.

Contrattationsweſen: Castelli Nr. 509; Manuale Nr. 2512.

Gentribnºtener Claſſification der Rückſtände im Concurſe: Claſſification

r. 582.

Contributionsſyſtem (ungariſches): Gedanken Nr. 1334.

Controlle nach den Gefällsgeſetzen: Fray Nr. 1269.

Controllweſen; Handbuch: Neugebauer Nr. 2739.

Contumacia ſ. Ungehorſam. - - *

Contumazirung wegen Ausbleibens von einer Tagſatzung? Haimerl Nr. 15723

Heyßler Nr. 1716; Kompaß Nr. 2134; Nippel Nr. 2791.

Contumazweſen; Handbuch: Fürſtedler Nr. 1310.

Convalidation einer Ehe ſ. Eheconvalidation.

Convocation der Erbſchaftsgläubiger: Ellinger Nr. 1040, 1041; Weſſely Nr.

4556, 4557.
-

– der Erben eines Nachlaſſes: Schuller Nr. 3739.

Copulation f. Eheabſchließung, Trauung. -

Correalität: Staudinger Nr.3975. -

Correetuura Prussiae: Golaszewski Nr. 1437.

Creditbrief: Credenziale Nr. 684. - ..

Creditoren-Ausſchuß ſ Concursgläubiger-Ausſchuß.

Creditsanſtalten: Deym Nr. 790.:: -

Creditsgeſetze (ungariſche); Commentar: Wildner Nr. 458(..

– Wirkung derſelben auf früher bezahlte Accepte: Wildner Nr. 4629.

Creditspapiere; Anleitung zum Verkehre mit denſelben: Ditſcheiner Nr. 823; Geld

Ä Ätaat (der) Nr. 1344; Salomon Nr. 3454; Staatspapiere

r. 3932.

– Amortiſirung: Heß Nr. 1710, 1711 ; Winiwarter Nr. 4701.

– Handel mit denſelben: Agiotaggio Nr. 45; Beleuchtung Nr. 263; Falkbeer Nr.

1140, 1143; Wayna Nr. 4431, 4432, 4438, 4439.

– Verzinſung eines Darlehens in denſelben: Reich Nr. 3315, 3316.

Creditspapierverfälſchung: Stählin Nr. 3941.

Crida (betrügeriſche); Weſenheit und Anzeigungen: Wildner Nr. 4590, 4591.

Cridarepartition: Mannagetta Nr. 2491,2492.

Criminalactuar; Pflichten: Faccioli Nr. 1136; Verſuch Nr. 4287.

Criminalausweiſe: Kitka Nr. 2041; Worte Nr. 4727.

Criminalbeamte; Eigenſchaften: Höfler Nr. 1751.

– Inſtruction für dieſelben: Nr. 1883.

Criminalfälle; Beſchreibung Nr. 327; Marocco Nr. 2520; Processus Nr. 3140,

3141; Rittler Nr. 3393.

Criminalgerichte; Competenz zur Entſcheidung der Frage, ob eine Handlung oder

Unterlaſſung ein Verbrechen ſei: Albach Nr. 51; Kitka Nr. 2047.

– Competenz zur Erhebung des Thatbeſtandes bei Tödtungen: Damianitſch Nr. 733.

– Competenz zur Unterſuchung eines von einem Inländer im Auslande begangenen

Verbrechens: Krenn Nr. 2240.

– Competenz über einen flüchtigen Verbrecher: Criminalrechtsfall Nr. 696.

Criminalgerichtsbarkeit (conventionelle): Wildner Nr. 4644.

Criminalgeſetzgebung; Zweck und Principien: Zeiller Nr. 4831, 4832.

Griminalitzºse Ueberſicht derſelben in den Jahren 1824–1828: Wagner
U. 1.

– bei den Militärgerichten: Einiges Nr. 1023. -

Criminalkoſten: Liquidirung Nr. 24083 Schopf Nr. 3674, 3678.

Criminalrecht (öſterreichiſches) älteres; Geſchichte: Banniza Nr. 191; Gräff Nr.

1446; Hye Nr. 1819; Vollmayer Nr. 4325; Zeiller Nr. 4831, 4832.

– Quellen: Codex criminalis Nr. 5913 Constitutio Nr. 651, 652 a, b; Crimi

nalgerichtsordnung Nr. 6893 Criminalprivilegium Nr. 691; Geſetze c.

Nr. 1379, 1380 a, b, c, d; Halsgerichtsordnung Nr. 1585, 1586, 1587,

1588; Inſtruction Nr. 1883; Kriminalgerichtsordnung Nr. 2262; Land

gerichtsordnungen Nr. 2328–2336; Novellae Nr. 2834; Präwa Nr.
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3114; Práwo Nr. 3121; Reformation Nr.3289, 3290; Rzad Nr.3448;

Sammlung Nr. 3477; Sanctio Nr. 3482.

Criminalrecht (öſterr.) älteres; Handbücher: Alberti Nr. 59; Banniza Nr. 189, 201;

Frölich Nr. 1287; Hupka Nr. 1812, 1813, 1814; Inbegriff Nr. 1823;

Kemmerich Nr. 2020; Kramer Nr. 2201; Luca Nr. 2428; Sonnleith

ner Nr. 3892, 3896; Stöckl Nr. 4002; Vorleſnngen Nr. 4337.

– – Auszüge e.: Auszug Nr. 153; Inbegriff Nr. 1822; Katechismus Nr.

2005; Kriſch Nr. 2266.

– – Abhandlungen; Brutmann Nr. 416; Geiger Nr. 1342; Hommel Nr.

1787; Ueber das neue peinliche Geſetzbuch Nr. 4203.

– neueres; Vorſchläge zu Verbeſſerungen: Anfossi Nr. 85; Krenn Nr. 2253;

Scari Nr. 3510; 3511.

– – S. Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeiübertretungen.

– des erloſchenen Königreiches Italien: Mantegazza Nr. 2495,2496; Marocco Nr.

2518.

Criminalrichter; Kenntniſſe die von demſelben gefordert werden: Kitka Nr. 2043,

2044.

Criminalſache; Einflußauf eine Civilſache: Czibulka Nr. 713; Pratobevera Nr. 3097,

3098; Sitka Nr. 3851.

Criminalunterſuchung; Einleitung derſelben überhaupt: Krenn Nr. 2234,2251;

Würth Nr. 4776. - -

– nach geſchehener volitiſcher Abſtrafung: Krenn Nr. 2239.

– auf freiem Fuße: Kitka Nr. 2048.

– Wann der Fall derſelben eintrete: Berger Nr. 288, 289.

– Aufhebung derſelben: Beantwortung Nr. 239; Zweifel Nr. 4912.

Criminalunterſuchungsacten ſ. Unterſuchungsacten.

Criminalurtheile: Abfaſſung nach der Stimmenmehrheit: Ganſter Nr. 1315; Grie

ßinger Nr. 1483; Kitka Nr. 2098; Mazzaro Nr. 2566; Rosbierski Nr.

3425; Sonnenfels Nr. 3891.

– in Beziehung auf den Koſtenerſatz: Czibulka Nr. 712.

– S. auch Abänderung. -

Crummau (Herzogthum); Anſpruch auf dasſelbe: Begriff Nr. 252. -

Cumulirung der Real- und Perſonalerecution: Civilrechtsfall Nr. 570, 571.

Curanden: Zuläſſigkeit der Eidesauftragung an dieſelben: Nippel Nr. 2800, 2801.

Curatbeneficien; Anleitung zur Aufnahme der Früchtenſeparationsprotokolle bei

ihrer Erledigung: Fleißner Nr. 1231; Lindenbichel Nr. 2407.

Curatel überhaupt; Begriff: Schuſter 3774,3775.

– für einen abweſenden Streittheil: Accrescimenti Nr. 20; Staudinger Nr. 3963,

3964; Stubenrauch Nr. 4039.

für den abweſenden Vertreter einer Körperſchaft: Accrescimenti Nr. 20.

aus dem Grunde der Einwilligung des Curanden: Neupauer Nr. 2758, 2759.

bei widerſprechenden Erbserklärungen: Weſſely Nr. 4515.

für unter der väterlichen Gewalt ſtehende minderjährige Kinder: Gſpan Nr. 1513.

bei Verlaſſenſchaften: Fiſcher Nr. 1207, 1208; Gſpan Nr. 1515; Turnes Nr. 4166.

bei Fideicommiſſen c. Schuſter Nr. 3749.

Ernennung des Curators in einem Teſtamente: Amministratore Nr. 77.

"sº Pflichten der Curatoren im Allgemeinen: Nippel Nr. 2787; Wörndle

r. 4726.

Recht des Curators zur Beſtreitung der Giltigkeit einer Ehe: Dolliner Nr.

921, 922.

Recht zur Beſtreitung der Giltigkeit eines Teſtamentes: Mikolaſch Nr. 2615,

2616; Wagner Nr. 4377, 4378.

– Pflichten des Curators bei zweifelhafter Geburt eines Kindes: Dolliner Nr.

898, 899.

– Pflicht des Curators, die vom Kläger angeführten Facta zu widerſprechen: Wag

ner Mr. 4390.

– Befreiung von der Rechnungslegung: Amministratore Nr. 77.

Cunrzola: Statuta Nr. 3945.

Dalmatien Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 166; Indice Nr. 1840; Raccolta Nr.

3210, 3212.
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Dampfmaſchinen: Schopf Nr. 3717; Skarda Nr. 3855.

Dampfſchifffahrt: Ditſcheiner Nr. 835; Skarda Nr. 3855.

Darlehen; Abhandlungen: Bruno Nr. 415; Molitor Nr. 2668; Scheidlein Nr. 3539;

Vom Darlehensvertrage Nr. 4329.

– Verfahren bei der Contrahirung derſelben: Budinsky Nr. 418; Geld- und Bör

ſeſpeculant (der) Nr. 1344; Hofmann Nr. 1755, 1760; Träger Nr. 4138;

Weirelbaum Nr. 4491.

– Anſpruch auf Verzugszinſen bei denſelben: Glaßner Nr. 1420; Wildner Nr. 4622.

– Verzinſung eines Darlehens in öffentlichen Obligationen: Reich Nr 3315, 3316.

- sº zºrt Competenza di Giurisdizione Nr. 623; Stählin

Nr. 3942.

– insbeſondere im Falle einer Münzveränderung: Curti Nr. 707.

Decanatsamt ; Anleitung zu deſſen Verwaltung: Baldauf Nr. 185; Pfleger Nr. 2998.

Decennium ſ. Erneuerung der Inſcriptionen, Domicil.

Ideeisiennes L.: Oppenritter Nr. 2857. -

Deckung bei Wechſelbriefen: Cambiale Nr. 439; Lettera di cambio Nr. 2380,

2381, 2382. -

Decrete (Baſeler): Dolliner Nr. 849.

Decretalen; Abhandlung über die 5 Bücher derſelben: Cirronius Nr. 563; Kolb Nr.

2122; Schambogen Nr. 3523. -

Deeretuum Gratiani: Augustinus Nr. 142; Riegger Nr. 3369.

Defensor im Strafverfahren: Füger Nr. 1305; Marocco Nr. 2519.

Delegation hinſichtlich der Abſchließung einer Ehe: Helfert Nr. 1661.

Delegationskoſten: Verpflichtung Nr. 4273. -

Depoſiten (gerichtliche); Eintragung von Schuldforderungen auf dieſelben: Wagers

bach Nr. 4361.

– Verrechnung: Caſpar Nr. 482.

– Verwaltung: Göbl Nr. 1430; Rosbierski Nr. 3425.

– Verweigerung ihrer Erfolglaſſung: Wildner Nr. 4645, 4646.

Descendenten ſ. Enkel, Kinder.

Deſertion: Nahlik Nr. 2723; Zeiller Nr. 4793, 4794.

Deſervit ſ. Advocatengebühren, Aerzte, Curatel bei Verlaſſenſchaften.

Deteriorirung eines Grundſtückes: Canone enfiteutico Nr. 447.

Deutſches Recht ſ. Civilrecht.

Diäten-Schema: Trattinik Nr. 4147.

Diebsgenoſſenſchaft: Krenn Nr. 2254.

Diebſtahl überhaupt; Abhandlungen und Rechtsfälle: Beantwortung Nr. 239; Dieb

ſtahl Nr. 782 ; Dierl Nr. 796, 797; Ellinger Nr. 1038; Kitka Nr. 2054,

2055, 2067, 2068, 2087; Krenn Nr. 2242, 2243; Schnabel Nr. 3633;

Simoni Nr. 3847; Stöger Nr. 4011; Weſſely Nr. 4541, 4542, 4549.

Beſtimmung des Werthes der geſtohlenen Sache: Krenn Nr. 2247.

Mitſchuld: Kitka Nr. 2037; Krenn Nr. 2254.

Rückfall: Paſſy Nr. 2928.

Strafloſigkeit: Criminalrechtsfall Nr.699; Guerrieri Nr. 1521; Kitka Nr. 2071;

Koppel Nr. 2181; Periſſuti Nr. 2978, 2979; Schindler Nr. 3589, 3605;

Viſini Nr. 4311; Zweifel Nr. 4912.

sº Ellinger Nr. 1038; Krenn Nr. 2249; Stählin Nr. 3941; Waſer

r. 4430.

Verſuch: Krenn Nr. 2237; Wagersbach Nr. 4359. -

* Äs der Beträge oder Werthe des geſtohlenen Gutes: Paſſy

r. 2925.

Zuſammentreffen dieſes Verbrechens mit dem Verbrechen des Betruges: Buſch

mann Nr. 425.

beſondere Arten des Diebſtahls; am Waſſer: Diebſtahl Nr. 782.

– an Feld- nnd Baumfrüchten: Strobl Nr. 4035.

– an Fiſchen in Teichen: Kitka Nr. 2069, 2070

– an verſperrtem Gute: Frühwald Nr. 1289; Kitka Nr. 2069; Schindler

Nr. 3585; Viſini Nr. 4309; Zeiller Nr. 4791, 4792.

– iu Geſellſchaft: Kitka Nr. 2092.

=
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Diebſtahl; beſondere Arten; mit bewaffneter Hand: Jenull Nr. 1932; Kitka Nr. 2099,2102; Scari Nr. 3516. d

- – während einer dem Beſtohlenen zugeſtoßenen Bedrängniß: Kitka

Nr. 2102.

- – Hausdiebſtahl: Jenull Nr. 1933; Stöger Nr. 4011; Werner Nr. 4511.

- – Wilddiebſtahl: Jenull Nr. 1932; Kitka Nr. 2099.

Dienſtbarkeiten überhaupt; Abhandlungen: Carcano Nr. 462; Castelli Nr. 534–

539; Cipolla Nr. 561; Krziwanek Nr. 2286; Neumann Nr. 2752; Pach

mann Nr.2906, 2907; Piccoli Nr. 3004; Reale Nr.3252; RomagnosiNr.

3411; Schuſter Nr. 3760, 3761. -

– Erwerbung: Opere nuove Nr. 2854; Schopf Nr. 3675; Zeiller Nr. 4784,

4785, 4786. . -

Einfluß auf ein mit Pfandrechten belaſtetes Gut: Gſpan Nr. 1514.

– Liquidirung im Concurſe: Drdacki Nr. 964.

– Wirkſamkeit derſelben, wenn ſie von einem redlichen Beſitzer eingeräumt worden:

Wieſenauer Nr. 4575. -

– (perſönliche): Mayer Nr. 3550.

Dienſtbelaſſung; Vermächtniß: Wildner Nr. 4620.

Dienſtverº Entrichtung eines ihnen zugewandten Vermächtniſſes: Scheidlein

r. 3540.

– Vorſchriften für dieſelben: Polizei Nr. 3026; Regolamento Nr. 3310; Son

nenfels Nr. 3885.

Dienſtvertrag; Abhandlung: Hofmann Nr. 1759.

Diffeſſionseid; Abhandlung: Koppel Nr. 2184, 2185.

Digeſten ſ. Römiſches Recht.

Dingliche Rechte ſ. Rechte (dingliche).

Diöceſan-Eintheilung; Recht zur Vornahme: Neupauer Nr. 2770.

Diplome; Sammlungen: Codex Nr. 592.

Disciplin (geiſtliche): Regionis Nr. 3294. .

Discretietaz bei Verlaſſenſchaften unadeliger Mitglieder der Wiener Univerſi

tät: Megerle Nr. 2576; Schwarz Nr. 3793.

Diſpens von Ehehinderniſſen ſ. Ehe.

Diſpenſirung durch die Biſchöfe: Schwaiger Nr. 3786; Theodosius Nr. 4121.

Diſſertationen; Sammlung: Barbacovi Nr. 210.

IBoluss ſ. Liſt.

Domainen; Verwandlung in Bauerngüter: Marquet Nr. 2522; Unterricht Nr.4248.

Domeſticalbeitrag (ſtändiſcher): Nr. 949.

Domicil; Sammlung der Geſetze darüber: Herzog Nr. 1701; Wörz 4733.

– Unterbrechung und Hemmung des Decenniums: Herzog Nr. 1703.

Dominicalgewerbe in Niederöſterreich: Stubenrauch Nr. 4047.

Domnatio ſ. Schenkung.

Donauſtauff; Landeshoheit über dieſe Herrſchaft: Anmerkungen Nr. 87.

Dorfherrſchaft; Polizeiverwaltung: Wanggo Nr. 4406.

– Weiderecht: Stubenrauch Nr. 4038.

Dorfmühlen: Winkler Nr. 4704.

Dorfrecht: Reichl Nr. 3319.

Dos ſ. Heiratsgut.

Douanenweſen ſ. Zollweſen.

Dreißigſtgefälle: Dreißigſtordnung Nr. 773; Dreißigſttarif Nr. 974: Fürſtedler

Nr. 1310; Kunz Nr. 2308.

Dritter Beſitzer eines verhypothecirten Gutes: Kopetzky Nr. 2170, 2171.

– Erwerber einer Sache, die mit dem Fideicommißbande behaftet war: Acqui

rente Nr. 22.

Drohungen (gefährliche): Beneſch, Nr. 276; Koppel Nr 2182, 21833 Menzel

Nr. 2589; Waſer Nr. 4420, 4421.
Druckwerke ſ. Nachdruck, Verlagsvertrag. s

Duell ſ. Zweikampf.

Durchfuhrszölle ſ. Zollweſen.

Durchſuchungen im Cameralverfahren: Belehrung Nr. 261.

– der Tabak- und Stämpelverſchleißplätze: Brdiczka Nr. 400.
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Echtheit des Beſitzes: Drdacki Nr. 959.

– der Handſchrift: Beitrag Nr. 259; Bemerkungen Nr. 267a; Comparazione di

caratteri Nr. 616; Fiſcher Nr. 1204, 1205; Koppel Nr. 2184, 2185;

Rechtsfall Nr. 3267; Schopf Nr. 3722; Schwarz Nr. 3796,3797;

Zugſchwerdt Nr. 4901.

Edict (prätoriſches: Schlick Nr. 3610.

Edictal-Citation 3 abweſender Streittheile: Staudinger Nr. 3963,3964; Stuben

rauch Nr. 4039.

– der Erben eines Nachlaſſes: Schuller Nr. 3739.

– der Verlaſſenſchaftsgläubiger : Ellinger Nr. 1040, 1041; Weſſely Nr.

4556, 4557.

Edicte; Einfluß auf die Unterbrechung der Verjährung: Taurer Nr. 4098.

– Stämpelpflicht der Geſuche und Klagen, auf welche die Ausfertigung von Edic

ten folgt: Weſſely Nr. 4530.

Editionsklage: Ueber die actio c. Nr. 4187.

Effecten; Begriff: Dierl Nr. 811.

Ehe; Begriff: Aurelius Nr. 144,

– Würde und Zweck: Eheeinſegnung Nr. 1009.

– (gemiſchte); Auflösbarkeit: Dolliner Nr. 895, 896, 897.

– (zweifache): Dolliner Nr. 873; Mair Nr. 2465; Matrimonio Nr. 2541; Nip

pel Nr. 2804; Tomaſchek 4132.

Eheabſchließung überhaupt: Eheverſprechen Nr. 1014; Eheeinſegnung Nr. 1009

– durch einen Bevollmächtigten: Dolliner Nr. 850; Hirſchmann Nr. 1731; Wild

ner Nr. 4618.

– im Wege der Stellvertretung und Delegation: Helfert Nr. 1661; Matrimonio

Nr. 2541 ; Prockner Nr. 3163.

– bei gemiſchten Ehen: Benachio Nr. 271; Benedizione Nr. 274; Helfert Nr.

1661; Vollziehung Nr. 4326. -

– bei Judenehen: Weſſely Nr. 4555.

– bei den Römern: Dordi Nr. 953.

Eheband als Ehehinderniß: Dolliner Nr. 873; Matrimonio Nr. 2541; Nippel Nr.

2804; Tomaſchek Nr. 4132.

Ehebruch in ſeinen Urſachen und Folgen: Springer Nr. 3923, 3924.

– Beſtrafung: Hölzl Nr. 1784.

– Beweis dieſes Ehehinderniſſes: Atto di nascità Nr. 137; Dolliner Nr. 943;

Helfert Nr. 1658.

– Einfluß auf die Ehelichkeit eines Kindes: Atto Nr. 137.

– Verjährung: Hölzl Nr. 1784; Kudler Nr. 2303.

Eheconſens (politiſcher): Herzog Nr. 1699; Schopf Nr. 3677.

Eheconvalidation: Dolliner Nr. 872, 905, 934; Prockner Nr. 3164.

Ehegatten; Vermögensrechte: Jung 1952; Nippel Nr. 2780; Winiwarter Nr. 4687.

– Inteſtaterbrecht: Damianitſch Nr. 729, 731; Heyßler Nr. 1714, 1715; Zlo

bitzky Nr. 4865.

– Einfluß der Scheidung auf ihre perſönlichen Verhältniſſe: Dolliner Nr. 946, 947.

– Recht zur Beſtreitung der Gitigkeit ihrer Ehe: Dolliner Nr. 917, 918, 919, 920.

Ehegattinz Alimentation im Falle der Scheidung: Assegno Rr. 124; Dolliner Nr.

877, 878, 946, 947; Scharſchmid Nr. 3528. -

Gerichtsſtand: Damianitſch Nr. 744.

Verluſt der adeligen Standesvorzüge: Nippel Nr 2570.

Vertretung durch ihren Mann: Schindler Nr. 3607.

Vorzug ihrer Anſprüche im Concurſe der Gläubiger ihres Mannes: Richter

Nr. 3343.

Ehegeſetze: Iſt es denn wahr c. Nr. 1903.

Ehehinderniſſe überhaupt: Nippel Nr. 2804; Oberhauſer Nr. 2843.

– Beweis derſelben: Wildner Nr. 4588.

– Diſpenſation: Dolliner Nr. 856, 872, 944; Espen Nr. 1109; Eybel Nr.

1134; Oberhauſer Nr. 2843. -

Ehelicenzen: Herzog Nr. 1699; Schopf Nr. 3677.

Ehepacten; Abhandlung: Scheidlein Nr. 3539.

– Einfluß der Scheidung auf dieſelben: Dolliner Nr. 945.
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Ehepacten Einfluß des über das Vermögen des Mannes ausgebrochenen Concur

ſes; Civilrechtsfall Nr. 569 a, b.

– Gewähranſchreibung aus einem Ehevertrage: Damianitſch Nr. 738; Kubaſta

Nr. 2290.

Eherecht überhaupt: Baretta Nr. 217; Carozzi Nr. 473; Dolliner Nr. 844, 845,

852; Ehepatent Nr. 1010, 1011, 1012; Eherecht Nr. 1013; Graßl Nr.

1451; Mair Nr. 2465; Münch Nr. 2706; Rick Nr. 3346; Sattler Nr.

3491; Schili Nr. 3577; Schwerdling 3805, 3806; Speranza Nr. 3909;

Zeiller Nr. 4826.

Eheſcheidung; Abhandlungen: Dolliner Nr. 853, 857, 858, 862, 863, 877, 878,

903, 910, 911, 923, 924, 940, 945, 946, 947; Gärtner Nr. 1326;

Mair Nr. 2465; Pratobevera Nr. 3078, 3079; Rosbierski Nr. 3427.

– Behandlung der Militärheirats - Cautionen bei derſelben: Damianitſch Nr. 727.

– Einfluß auf die Ehelichkeit oder Unehelichkeit des von der geſchiedenen Frau ge

bornen Kindes: Dolliner Nr 908,909; Filiazione Nr. 1179; Menzel Nr.

2594; Weſſely Nr. 4536; Winiwarter 4683, 4684.

– Unterhaltsanſprüche: Assegno Nr. 124; Dolliner Nr. 877, 878, 946, 947;

Scharſchmid Nr. 3528.

Eheſtreitigkeiten überhaupt: Dolliner Nr. 906, 907; Megerle Nr. 2570; Miko

laſch Nr. 2614.

Ehetrennung überhaupt: Dolliner Nr. 874, 875, 895, 896, 897; Holz Nr. 1772;

Mair Nr. 2465; Portalis Nr. 3038.

– insbeſondere bei Judenehen: Damianitſch 726; Mayer Nr. 2554; Scheidlein

Nr. 3543.

– Recht des Landesfürſten ſie zuzugeſtehen: Neupauer Nr. 2772.

– Anmerkung im Trauungsbuche: Dolliner Nr. 893, 894.

– Gerichtsſtand der getrennten Ehegattin: Damianitſch Nr. 744.

Eheungültigerklärung; Anmerkung im Trauungsbuche: Dolliner Nr. 893, 894.

– Berechtigung, dieſelbe zu fordern: Dolliner Nr.915–922, 932, 933; Manna

getta 2490.

– Gerichtsſtand: Dolliner Nr. 914.

– Verfahren: Dolliner Nr. 904, 931, 938; Graßl Nr. 1460.

– Vermuthung für die Giltigkeit der Ehe: Wildner Nr 4621 a, b.

– Vorkehrungen und Folgen: Dolliner 935.

Eheverlöbniſ : Prockner Nr. 3148; Tassern Nr. 4095.

Ehre als Gegenſtand der Strafgeſetze: Fava Nr. 1152.

– des Bürgerſtandes: Nr. 1015.

Ehrenacceptation eines Wechſels: Wagner Nr. 4440

Ehrenbeleidigung: Fava Nr. 1152; Kraus Nr. 2212; Nilius Nr. 2778; Schind

ler Nr. 3581 ; Zeiller Nr. 4820.

Ehrenerklärnng: Zeiller Nr. 4820.

Eid als Beweismittel im Civilproceſſe: Barbacovi Nr. 209; Pratobevera Nr. 3103;

Sattler Nr. 3488; Wolff Nr. 4719.

– (falſcher): Czibulka Nr. 720; Kitka Nr. 2103; Pratobevera Nr. 3082, 3083;

Rosbierski Nr. 3425; Ueber das Verbrechen Nr. 4217; Werner Nr. 4511;

Wildner Nr. 4624.

– durch Furcht erzwungener: Dolliner Nr. 842.

– bei der Einſetzung in den vorigen Stand: Pratobevera Nr. 3087, 3088.

– zum Beweiſe der Echtheit einer Handſchrift: Koppel Nr. 2184, 2185; Schwarz

Nr. 3796,3797.

– welchen die Biſchöſe, Erzbiſchöfe und andere Prälaten dem Papſte ſchwören: Ab

handlung Nr. 3, 4.

– S. auch Erfüllungseid, Haupteid, Manifeſtationseid, Schätzungseid.

Eidesablegung überhaupt: Giuramento Nr. 1414 ; Juramentbuch Nr. 1955

Und 1956.

– einer jüdiſchen Frau während der Schwangerſchaft: Weſſely Nr. 4562.

– Verhinderung an derſelben durch den Tod: Dierl Nr. 793; Feigl Nr. 1155;

Fiſcher Nr. 1189, 1190.

Eidesformel; Abänderung: Fiſcher Nr. 1206.
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Eigenthum (artiſtiſches): Contraffazione Nr. 660. -

- (siz)Ä" d'opere scientifiche Nr. 170 und 171; Contraffazione

T. -

– (gemeinſchaftliches) eines Hauſes: Finger Nr. 1182, 1183; Kopezky Nr.

2162, 2163.

eines zwiſchen Häuſern eines Ortes gelegenen Platzes: Wildner Nr. 4602.

(quiritariſches): Columbus Nr. 611.

(vermuthetes); Klage aus demſelben: Woycikowski Nr. 4736.

Gººg# Eigenthums: Acquisto Nr. 26; Fiſcher Nr. 1227, 1228; Mair

r. 2462.

– Sicherſtellung: Drdacki Nr. 965, 966. -

Eigenthumsbeſchränkung (intabulirte): Dierl Nr. 794.

Eigenthumsklage überhaupt: Gapp Nr. 1382; Woycikowski Nr. 4736.

– in Anſehung geraubter und geſtohlener Sachen: Pratobevera Nr. 3093,3094.

gegen eine Concursmaſſe: Kratky Nr. 2210.

gegen den redlichen Ereeutionsführer: Wildner Nr. 4612, 4613.

Beweis derſelben: Nippel Nr. 2809, 2810; Krazer Nr. 2216.

ob ſie nicht durch eine perſönliche Klage erſetzt werden könne: Schuſter Nr.

3767, 3768. - -

Einantwortung einer Forderung: Assegno Nr. 120; Lekiſch Nr. 2368; Nippel

Nr. 2807, 2808; Raule Nr. 3231.

– (erecutive) einer Realität: Weſſely Nr. 4540.

– eines Lehens: Beantwortung Nr. 237; Lorenz Nr. 2418; Theſer Nr.4123,4124.

– einer Verlaſſenſchaft: Beantwortung Nr. 237; Sormani Nr. 3906; Theſer

Nr. 4123, 4124.

einentwenzºrtande Eintragung in die öffentlichen Bücher: Sponner

Mr. 3920. -

Einberufung abweſender Streittheile: Staudinger 3963, 3964; Stubenrauch

Nr. 4039

=

=

– der Erben eines Nachlaſſes: Schuller Nr. 3739.

– der Verlaſſenſchaftsgläubiger: Ellinger Nr. 1040, 1041; Weſſely Nr.4556, 4557.

Einfuhrzölle ſ. Zollweſen.

Eingehung einer Ehe ſ. Eheabſchließung.

Eingriffſ Privilegien.

Ein age ſ Geſellſchaftsvertrag

Einleitung einer Criminalunterſuchung ſ. Criminalunterſuchung.

Einlöſungsrecht der Hypothekargläubiger: Kopezky Nr. 2172, 2173.

Einquartierung ſ. Bequartierungsweſen.

Eiurede im Wechſelproceſſe: Libello eccezionale Nr. 2390.

Einregiſtrirung: Regolamento Nr. 3311; Ullepitſch Nr. 4232.

Einreichungsprotocoll z Stämpelpflicht der Beſtätigungen desſelben : Weſſely

Mr. 4528.

Einſchränkung der perſönlichen Freiheit: Ellinger Nr. 1033; Kitka Nr. 2060.

Einſetzung in den vorigen Stand ſ. Wiedereinſetzung.

Einſichtnahme (unterlaſſene) der öffentlichen Bücher: Goak Nr. 1427.

Einſtandsrecht: Jost Nr. 1947; Sattler Nr. 3490.

Einſtellung der unbefugten Nachahmung eines privilegirten Gegenſtandes: Gott

mann Nr. 1440.

Eintragung in die öffentlichen Bücher: Ascona Nr. 113; Castelli Nr. 512, 513;

Concorso Nr. 640; Minaſiewicz Nr. 2653; Turnes 4165, 4174.

– Stämpelpflicht einer mit der Bewilligung dazu verſehenen Urkunde: Weſſely

Nr. 4529.

– Verweigerung derſelben: Freudenreich Nr. 1279az Wildner Nr. 4628.

– S. auch Pränotation.

Einverſtändniſ der Ehegatten über das Vermögen bei Scheidungen: Dolliner Nr.

877, 878.

Einwendungen überhaupt: Coerede Nr. 605; Haimerl Nr. 1581; Wachtl Nr.

4354; Zlobitzky Rr. 4869.

– ob ſie eine Aufforderungsklage begründen? Kompaß Nr. 2140.
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Einwendungen von der Beantwortung der Klage entbindende: Stubenrauch Nr.

4040, 4041.

– (dilatoriſche): Fiſcher Nr. 1200.

– der Fälſchung (exceptio falsi): Accettazione Rr. 16; Fiſcher Nr. 1204, 1205.

– des nicht zugezählten Geldes (exceptio non numeratae pecuniae): Accettazione

Nr. 18; Beck Nr. 248a, b; Compra vendita Nr. 628; Krazer Nr. 2217;

Molitor Nr. 2668; Turba 4162.

des ungehörigen Gerichtsſtandes (exceptiofori): Berger Nr. 290; Declinatoria

Nr. 756; Porth Nr. 3036, 3037; Sequestro Nr. 3832; Weſſely Nr.

4521, 4525, 4553. -

pluris petitionis tempore: Civilrechtsfall Nr. 577.

der Proceßform : Documento Nr. 840.

reijudicatae: Herbſt Nr. 1688, 1691; Molitor Nr. 2666.

einer mündlichen Schenkung : Kubaſta Nr. 2291.

der Unzuläſſigkeit des Verfahrens: Citazione Nr. 364.

der Verjährung: Stieger Nr. 4000.

der Wechſelunförmlichkeit: Berger Nr. 294; Höchsmann Nr. 1736; Mikolaſch

Nr. 2617.

Eiſenbahnen: Ditſcheiner Nr. 835; Selner Nr. 3818; Skarda Nr. 3855; Wei

gert Nr. 4452.

Eiſen-Erzeugung : Eiſenſatzordnung Nr. 1026, 1027; Eiſenſatzung Nr. 1028;

Satzung Nr,3494.

Elbeſchiffahrt: Additionalacte Nr. 31.

Elſaß; Verhältniß zum deutſchen Reiche: Leist Nr. 2365; Sonnleithner Nr. 3895.

Emigration ſ. Auswanderung.

Empfehlungen in Rechtsangelegenheiten: Ueber Empfehlungen Nr. 4199, 4200.

Emphyteuſis: Accrescimenti Nr. 20; Canone Nr. 445, 446, 448.

Empörung ſ Aufſtand.

Encyclopädie (juriſtiſche): Foramiti Nr. 1249; Heß Nr. 1704, 1705; Perthaler

Nr. 2981; Saggio Nr. 3450.

Enkel; Erbrecht in den Nachlaß ihrer Großältern : Adizione Nr. 34; Goaf Nr. 1428,

1429; Gredler Nr. 1464, 1465, 1466; Kompaß Nr. 2142; Perkönig

Nr. 2980; Szadbey Nr. 1480, 1481.

– Legitimation durch nachfolgende Ehe: Dolliner Nr. 851.

Enkelſtämme; Theilung einer Erbſchaft unter dieſelben: Stöck Nr. 4003, 4004.

Entehrung unter nicht erfüllter Zuſage der Ehe: Hölzl Nr. 1782; Kerſchbaumer

Nr. 2024; Kudler Nr. 2299.

Enterbung eines verſchwenderiſchen Notherben: Rechtsfall Nr. 3266.

Entführung; Abhandlungen über dieſes Verbrechen: Jenull Nr. 1936, 1937; Kitka

Nr. 2045; Koppel Nr. 2186; Tomaſchek Nr. 4129, 4130.

– Mitſchuld an dieſem Verbrechen: Albach Nr. 53a und b; Heß Nr. 1708, 1709.

– als Ehehinderniß: Dolliner Nr. 876.

Entlaſſung der Criminalſträflinge: Levizhnik Nr. 2387.

– der Militärperſonen ſ. Militärentlaſſung.

Entſchädigung überhaupt; Abhandlungen: Conci Nr. 631; Gioja Nr. 1406; Scheid

lein Nr. 3539; Zugſchwerdt Nr. 4895.

bei nicht gerechtfertigter Privilegienbeſchlagnahme: Wildner Nr. 4611.

bei Verſicherungsverträgen: Assicurazione Rr. 126.

im Falle des Zuſammenſtoßens zweier Schiſſe: Abbordaggio Nr. 1.

der durch ein Verbrechen beſchädigten Partei: Staudinger Nr. 3966, 3967;

Wie hat ſich 2c Nr. 4570; Wölhelm Nr. 4723.

– wegen nicht geſetzmäßigen Verfahrens eines Zeugen: Wildner Nr. 4605,4606.

– wegen körperlicher Verletzungen: Kompaß Nr. 2135.

Entſchädigungsklage: Unterſcheidung von der Klage auf Aufhebung eines Vertra

ges: Caducità Nr. 429; Kompaß Nr. 2135.

Entſchädigungsproceſ; Folgen der Contumacirung in demſelben: Kompaß Nr. 2139.

Entſcheidungen Kaiſer Juſtinians: Oppenritter Nr. 2857.

Entſchließungen (allerhöchſte) Kaiſer Franz I. Verzeichniß: Megerle Nr. 2567.

Entſchuldigungsgründe bei Verbrechen: Kitka Nr. 2077, 2078, 2100, 2101.

#
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Entweichung aus dem Kriegsdienſte: Nahlik Nr. 2723; Zeiller Nr. 4793, 4794.

Entwendung unter Ehegatten: Lyro Nr. 2451.

- S. auch Diebſtahl.

Entziehung des Pflichttheils zu Gunſten der Kinder des ausgeſchloſſenen Notherben;

Rechtsfall Nr. 3266.

Erbe; Haftung für die Erbſchaftsſchulden: Eredità Nr. 1082; Zlobitzky. Nr. 4858,

4859 -

Haftung bei Handelsgeſellſchaften: Bach Nr. 179; Schieſtl Nr. 3566.

Haftung für die Vermächtniſſe: Erede Nr. 1080.

Laudemialpflichtigkeit: Mikolaſch Nr. 2618.

Verbindlichkeit znr Entrichtung des Pflichttheils beizutragen: Hoffbauer Nr.

1744 und 1745.

– Verpflichtung, ſich um die Verlaſſenſchaftsrealität vergewähren zu laſſen: Kremer

Nr. 2228; Sponner Nr. 3920; Torre Nr. 4136.

Erbeseinſetzung überhaupt: Senutti Nr. 3828.

– unter einer Ä Kaleſſa Nr. 1990; Prockner Nr. 3149.

– noch nicht eriſtirender Perſonen: Keller Nr. 2017; Pellegrini Nr. 2970; Scar

sellini Nr. 3520; Sforza Nr. 3840; Siliprandi Nr. 3844; Winiwarter

Nr. 4702, 4703.

Erbfähigkeit der Ausländer: Albinaggio Nr. 60, 61.

Erbfolge baieriſche: Beantwortung Nr. 238a–e; Sammlung Nr. 3475.

– der Regenten in Oeſterreich: Oppenritter Nr. 2861; Schrötter Nr. 3730.

- - in Ungarn: De haereditario succedendi jure Nr. 750; Lakicz

Nr. 2313, 2314.

– ſpaniſche: Jus etc. Nr. 1962; Synopsis Nr. 4072.

– nach öſterreichiſchen Geſetzen überhaupt ſ. Erbrecht.

- - in Bauerngütern: Kriſch Nr. 2264; Rößler Nr. 3434;

Tomaſchek Nr. 4134.

- - in den Nachlaß geiſtlicher Perſonen: Gapp Nr. 1318; Me

gerle Nr. 2571; Treitler Nr. 4151.

– nach den älteren galiziſchen Geſetzen: Rosbierski Nr. 3424.

– Behandlung der Militär-Heirats-Cautionen bei derſelben: Damianitſch Nr. 728.

Erbhuldigung des Erzhauſes Oeſterreich: Schrötter Nr. 3730.

Erbpacht Begriff: Accrescimenti Nr. 20; Canone livellario Nr. 448.

– Rechte des Obereigenthümers bei verzögerter Entrichtung des Zinſes: Affitto

Nr. 43.

– Verhältniß der Erbpächter zu ihren Herrſchaften in Anſehung der Steuerent

richtung: Megerle Nr. 2575.

Erbrecht überhaupt; Geſetzesquellen: Erbfolgeordnung Nr. 1075; Satz- und Ord

nung Nr. 3499, 3500, 3501.

– abhandelnde Schriften: Banniza Nr. 192; Bellingeri Nr. 264; Emperger Nr.

1056; Greyssing Nr. 1481; Guida Nr. 1524; Hüttner Nr. 1817; Jeckel

Nr. 1924; Kriſch Nr. 2264; Piccoli Nr. 3005; Reale Nr. 3245; Vogl

huber Nr. 4319, 4320.

Rechtsfälle: Aumento Nr. 143; Greneck Nr. 1473.

eines Cridatars: Assente Nr. 125; Pratobevera Nr. 3089, 3090.

(geſetzliches) der Ehegatten: Damianitſch Nr. 729, 731; Heyßler Nr. 1714,

1715; Zlobitzky Nr. 4865.

- - der unehelichen Kinder: Damianitſch Nr. 735.

– Erecution desſelben: Eigner Nr. 1019; Nippel Nr. 2793, 2794; Staudinger

Nr. 3779; Tſchutſchegg Nr.4160; Wildner Nr.4647; Winiwarter Nr.4698.

– Verzichtleiſtung auf dasſelbe: Diritto Nr. 825; Greneck Nr. 1473; Grünberg

Nr. 1498, 1499; Perthaler Nr. 2986; Pratobevera Nr.: 3089, 3090;

Quitanza Nr. 3265; Rinunzia; Nr. 3387 Worte (einige) Nr. 4731.

– S. auch Vorſtellungsrecht.

Erbſchaft; Sequeſtration im Falle entſtandener Streitigkeiten: Amministratore Nr. 75.

– Theilung: Albinaggio Nr. 60; Beni all' estero Nr. 279.

Erbſchaftsgläubiger ſ. Verlaſſenſchaftsgläubiger.

Erbſchaftskauf: Beni all' estcro Nr. 279.

=
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Erbſchaft, überhaupt: Beretta Nr. 287b; Filiazione Nr. 1178; Prockner

r. 3161. -

– Einfluß auf die Wirkungen der Einantwortung: Schieſtl Nr. 3573.

– Gerichtsſtand: Fiſcher Nr. 1220, 1221.

Erbſchaftsſtücke Ereeution derſelben: Ellinger Nr. 1040, 1041; Wildner Nr. 4647.

– Rechtsverhältniß beim Verkaufe derſelben: Coeredo Nr. 605.

Erbserklärung Verfahren bei dem Einlangen widerſprechender Erbserklärungen:

Aggiudicazione Nr. 44; Castelli Nr. 484; Civilrechtsfälle Nr. 581;

Fischer Nr. 1210; Kaleſſa Nr. 1981, 1982; Mannagetta Nr. 2486,

2487; Nippel 2824, 2825; Prockner Nr. 3161; Stöckl 4005, 4006;

Wagner Nr. 4373; Zlobitzky Nr. 4854, 4855; Zugſchwerdt Nr. 4898.

– Wirkungen: Adizione Nr. 35; Eredità Nr. 1082; Prockner Nr. 3161.

Erbſteuer; Handbücher: Falk Nr. 1139; Koſchak Nr. 2188; Kriſch Nr. 2264; Lin

den Nr. 2401 ; Troſt Nr. 4155; Ullepitſch Nr. 4231; Zehetner Nr. 4758.

Erbsunwürdigkeit wegen Unterſchiebung eines letzten Willens: Schwab Nr.3781.

– Wirkung auf die Nachkommen: Gapp Nr. 1316, 1317.

Erbtheil Berechnung: Härdtl Nr. 1602.

– Anrechnung in denſelben ſ. Anrechnung.

Erbtheilung ſ. Theilung:

Erbvertrag überhaupt: Dolliner Nr. 870; Schrenck Nr. 3727; Winiwarter Nr.

4692, 4693. -

– eines gerichtlich erklärten Verſchwenders: Graßl Nr. 1455, 1456.

– Förmlichkeiten: Schindler Nr. 3588.

– Wirkung ſeiner Ingroſſation: Turnes Nr. 4182.

– Giltigkeit nach polniſchem Rechte: Szadbey Nr. 4074. -

Erbzinsverträge Affitto Nr. 43; Azione personale Nr. 173; Della necessità
Nr. 764

Erfolglaſſung; Verweigerung: Wildner Nr. 4645, 4646.

Erfüllung einer Verbindlichkeit vor erfolgter Einmahnung: Bemerkungen Nr. 268;

Salaba Nr. 3451 ; Turnes Nr. 4152.

Erfüllungseid: Binnen welcher Zeit c. Nr. 346; Foramiti Nr. 1246.

Erfüllungszeit eines Vertrages: Salaba Nr. 3451; Stählin Nr. 3942.

Ergänzung der k. k. Armee: Lang Nr. 2347.

– eines halben Beweiſes: Fiſcher Nr. 1218, 1219.

Erhaltung des Eigenthums; Vorkehrungen hiezu: Prockner Nr. 3158.

Erkenntniſſe im Criminalfache: Abhandlung Nr. 9.

– Stämpelpflicht: Delami Nr. 761.

Erklärung der Einwilligung zur Eheſ. Eheabſchließung.

– des letzten Willens ſ. Teſtament.

Erlaß ſ. Schulderlaß, Verzichtleiſtung.

Erläuterungen eines Geſetzes; verbindende Kraft: Herbſt Nr. 1690.

– Verhältniß zur exceptio rei judicatae: Herbſt 1688, 1691.

Erledigung einer Unterſuchung aus Mangel rechtlicher Inzichten: Kann eine e.

Nr. 2000.

Erlös einer in Erecution gezogenen Realität ſ Vertheilung.

Erlöſchung der Strafen und der Haftung bei Gefällsübertretungen ; Deſſary Nr. 776.

Erneuerung der Inſcriptionen: Acquirente Nr. 22; Castelli Nr. 512, 513;

Computo Nr. 640; Moltini Nr. 2674.

Erregung von Affecten in ſtrafrechtlicher Beziehung: Damianitſch Nr. 743.

Erſatz des Aufwandes auf eine fremde Sache: Accrescimenti Nr. 20.

– des Schadens ſ. Entſchädigung.

Erſchleichung eines rechtlichen Erkenntniſſes: Orrezione Nr. 2889.

Erſchwerungsumſtände bei Verbrechen: Kitka 2060.

Erſitzung überhaupt; Abhandlungen: Castelli Nr. 5343 Mraczeck Nr. 2688; Pach

mann Nr. 2905; Perthaler Nr. 2985; Prati Nr. 3057; Scheidlein Nr.

3539; Winiwarter Nr. 4688, 4689. -

– – Rechtsfälle: Drdacki Nr. 960; Lekiſch Nr. 2368; Possesso Nr. 3042,

– insbeſondere: einer Bergwerksentität: Schneider Nr. 3641.

– des quiritariſchen Eigenthums: Columbus Nr. 611
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Erſitzung gegen begünſtigte Perſonen: Helm Nr. 1675, 1676.

– eines Privilegiums: Gredler Nr. 1463.

einer Gülte: Wildner Nr. 4603.

des Zehentrechts: Kompaß Nr. 2138.

dreißig- und vierzigjährige: Wildner Nr. 4657,4658.

ºn renº auf die Erſitzung: Dolliner Nr. 884–891; Nippel

r. 2817.

– Hemmung der Erſitzung: Brezina Nr. 408.

Erſitzungszeit ordentliche und außerordentliche: Minaſiewicz Nr. 2644.

- Ueberſicht der Erſitzungsfriſten: Mraczeck Nr. 2688; Träger Nr. 4140.

Erſtehungspreis einer in Erecution gezogenen Realität ſ Vertheilung.

Erwerbung dinglicher Rechte; inwiefern die Umſchreibung in den Hypothekenbü

chern dazu nothwendig: Acquisto Nr. 26, 27.

– S. auch Eigenthumsrecht, Pfandrecht.

Erwerbsgeſellſchaft ſ. Geſellſchaft.

Erwerbſteuer : Haidinger Nr. 1540; Heintl Nr. 1645; Selner Nr. 3817;

Zehetner Nr. 4758.

Erzbiſchöfe und Erzbisthümer: Abhandlung Nr. 3.

Erzſchenkenannt Böhmens: Jordan Nr. 1942.

Ethik; Verhältniß zum Naturrechte: Capellari Nr. 449.

Eviction ſ. Gewährleiſtung.

Exceptionen ſ. Einwendungen.

Excommunication: Molitor Nr. 2666; Ueber die 2c. Nr.4209.

Execution überhaupt; Cumulirung der Erecutionsmittel: Civilrechtsfall Nr.570, 571.

- - Durchführung: Felix Nr. 1162.

- - Gegenſtand: Esecuzione Nr. 1108.

Hemmung: Berger Nr. 295.

- -
Unterbrechung durch Eröffnung des Concurſes: Blaſchke Nr.

364; Concorso Nr. 632, 638, 640; Haimerl Nr. 1564 ;

Wagner Nr. 4372.

- Zuläſſigkeit: Civilrechtsfall Nr. 576.

insbeſondere; auf Ausgedinge: Laufenberger Nr. 2353.

- - des Erbrechtes: Eigner Nr. 1019; Nippel 2793,2794; Stau

# Nr. 3779; Tſchutſchegg Nr. 4160; Winiwarter Nr.

698.

- - einzelner Verlaſſenſchaftsſtücke: Ellinger Nr. 1040, 1041; Wild

ner Nr. 4647.

- - des Kaufrechtes: Drdacki Nr. 961; Kremer Nr. 2231; Stau

dinger Nr. 3965, 3980.

- - auf bereits außergerichtlich gepfändete Gegenſtände: Auſſez Nr.

151a und b; Minaſiewicz Nr. 2648, 2655–2659; Neu

mann Nr. 2742; Turnes Nr. 4168, 4169, 4170, 4176.

- -
von Zinſen bei eintretender Verjährung; Auſſez Nr. 150; Buzzi

Nr. 426, 427.

-
durch Verkauf unter dem Schätzungswerthe: Raab Nr. 3707.

auf dem Lande durch die Wirthſchaftsämter: Kompaß Nr. 2131.

- zur Sicherſtellung: Mikolaſch Nr. 2628, 2629; Tremel Nr.

4152, 4153.

- gegen italieniſche Gemeinden: Kaleſſa Nr. 1983, 1984.

-
gegen Militärperſonen: Damianitſch Nr. 730.

- - nach ungariſchem Rechte: Ellinger Nr. 1042.

-
auswärtiger Civilurtheile : Holzgethan Nr. 1779; Preno

tazione Nr. 3124; Rosbierski Nr. 3426.

- (politiſche) zur Hereinbringung von Naturalgaben c.: Turnes Nr. 4180.

Executionskoſten: Hoffbauer Nr. 1748,1749; Platz Nr. 3017; Rosbierski Nr.3425.

Executivprozeß: Betrachtungen Nr. 332 und 333; Castelli Nr. 514 3 Conti

Nr. 656 ; Czermack Nr. 711; Disquisizioni Nr. 828; Documento Nr.

840; Mikolaſch Nr. 2611, 2612; Schopf Nr. 3718; Wagner Nr. 43633

Weirelbaum Nr. 4496,4497. 26

=

-
-
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Exemtionen (kirchliche): Simonetti Nr. 3845.

Ermönche; Erbfähigkeit: Legittima Nr. 2358.

Expenſen ſ. Deſervite.

Expropriation: Kaleſſa Nr. 1978; Schindler Nr. 3602. -

Erſcindirungsklage gegen den redlichen Erequenten: Turnes Nr. 4167; Wild

ner Nr. 4612, 4613.

Extabulation einer Hypothekarpoſt: Minaſiewicz Nr. 2643; Szadbej Nr. 4077,
4

/

– einer Pränotation: Rosbierski Nr. 3422.

Fabrikenrecht; Handbuch: Wildner Nr. 4582.

– Verhältniß zum Handelsrechte: Blaſchke Nr. 365; Wildner Nr. 4660.

Fabriksbücher: Wildner Nr. 4579.

– S. Handelsbücher.

Facultätsgutachten in rechtlicher Beziehung: Ney Nr. 2776.

Fähigkeit (perſönliche) zu einem Geſchäfte: Fiſcher Nr. 1204, 1205.

Fahren und Reiten (ſchnelles und unbehutſames): Ratzenhofer Nr. 3225.

allimente ſ. Concursverfahren. -

Fauteuerººge Handlungs- und Fallitenordnung: Nr. 1598 ; Ordnung

r. 2863.

Ä ſ. Betrug, Verfälſchung.

amilienrecht; Abhandlung: Perthaler Nr. 2982.

Ä (jüdiſche) in Mähren: Fiala Nr. 1174.

auſtpfand ſ. Pfandrecht.

Äbethjg (erecutive): Schindler Nr. 3584.

– Hemmung derſelben durch die Einwendung, daß die geſchätzten Fahrniſſe mit

den gepfändeten nicht identiſch ſeien: Berger Nr. 295

– (freiwillige) einer Realität; Competenz zu deren Bewilligung : Keller Nr.

2018 ; Turnes Nr. 4183.

– Inſtruirung des dießfälligen Geſuches: Winter Nr. 4705.

– Verfahren: Schindler Nr. 3584; Sonnleithner Nr. 3905.

Felddiebſtahlſ. Diebſtahl. 4

Feldpolizei in Ungarn: Csaplovics Nr. 703.

Fenſterrecht: Servitü fondiarie Nr. 3837.

erdinand III.; Beſtellung zum höchſten General der k. Armee : Copia Nr.

665.

Ä Rechtsfälle: Fur Nr. 1311; Schuſter Nr. 3753.

ertigung (ordnungswidrige) eines Zeugen: Wildner Nr. 4605, 4606.

Feudalrecht ſ. Lehenrecht.

Feuerlöſchordnungen: Feuerordnung Nr. 1167–1173.

euerverſicherungsanſtalten: Dorninger Nr. 956; Smania Nr. 3859.

ictionen (juridiſche): Molitor Nr. 2669.

ideicommiß (wratislaviſches): Von dem c. Nr. 4331. -

seieomniºbe Uebertragung ſeines Erbrechts: Megerle Nr. 2580; Reich

r. 3318.

Fideicommißcurator: Schuſter Nr. 3749.

Fideicommiſſe überhaupt; Abhandlungen: Ascona Nr. 112, Auerſperg Nr. 139a;

Gſpan Nr. 1510; Harrach Nr. 1604; Kriſch Nr. 2265; Schmelte Nr.

3617; Senutti Nr. 3830; Voglhuber Nr. 4321; Wildner Nr. 4583.

Unterſchied zwiſchen beweglichen und unbeweglichen: Wildner Nr. 4619.

Errichtung und Auflöſung: Wildner Nr. 4635.

Widerruf der Errichtung: Scheidlein Nr. 3541.

Rechtsverhältniß des letzten Beſitzers bei der Aufhebung des Fideicommiſſes:

Acquirente Nr. 22.

Nachfolge in dieſelben: Wildner Nr. 4631, 4632, 4633.

Befugniß des Fideicommißbeſitzers zur Erhebung des Dritttheiles: Schuſter

Nr. 3751, 3757; Violand Nr. 4301.

Fideicommißſchulden: Gärtner Nr. 1325.

Fieber (gelbes): Schraud Nr. 3726. -

Finanzkarten: Herz Nr. 1697, 1698; Schielhabl Nr. 3563.

–
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Finanzpatºtz Erläuterungen: Füger Nr. 1304; Ueber das neue Finanzſyſtem c.

r. 4201.

– Rechtsfälle: Civilrechtsfall Nr. 568; Ein Cedent c. Nr.1020, 1021; Rechts

fall Nr. 3270–3279.

Finanzwache; Dienſtvorſchriften: Auszug Nr. 158; Verfaſſungs- und Dienſtvor

ſchrift Nr. 4268.

Ä Drdacki Nr. 970; Malinkowski Nr. 2473; Neugebauer Nr. 2739.

inden eines Schatzes: Janiezek Nr. 1922; Schuller Nr. 3741.

– verlorner Sachen: Ellinger Nr. 1045; Graßl Nr. 1452; Helfert Nr. 1660.

Finderlohn; Anſpruch auf denſelben: Helm Nr. 1671.

Är: Holzgethan Nr. 1773, 1774, 1777; Inſtruction Nr. 1863, 1864,

1865; Istruzione Nr. 1912; Linden Nr. 2399, 2400.

Fiscalgegenſtände ; Abhandlungen: Linden Nr. 2399, 2400.

iscalrechte: Koller Nr. 2125; Oppenritter Nr. 2858.

Fiſche in Teichen; Diebſtahl an denſelben; Kitka Nr. 2069, 2070.

Fiscus; Colliſion ſeines privilegirten Gerichtsſtandes mit dem der Militärperſonen:

Reindl Nr. 3218.

– S. Heimfallsrecht.

Fleiſchesverbrechen ſ. Nothzucht.

Flucht; Competenz über einen flüchtigen Verbrecher: Criminalrechtsfall Nr. 696.

jett Rechte der Anrainer: Kaleſſa Nr. 1977; Kremer Nr. 2230.

– Anſpülung: Carlini Nr. 466.

# der Verurtheilung wegen einer ſchweren Polizeiübertretung: Lützenau Nr. 2443.

Folter ſ. Tortur. -

Ä Ellinger Nr. 1031.

orderung, (grundherrliche); Eintreibung im Rechts- und politiſchen Wege : Schopf

r. Z687.

– Pfand- und Vorrecht derſelben: Neumann Nr. 2745.

– (prämotirte); Claſſificirung im Concurſe: Fiſcher Nr. 1207, 1208.

– S. auch Hypothekarforderungen. W

Formelbücher: Pripis Nr. 3139; Sammlung Nr. 3456; Sixtus Nr. 3854; Sudz

Semanina Nr. 4060. -

Formulare ſ. Geſchäftsſtyl.

Forſtweſen; Anleitung zur Führung der einſchlägigen Geſchäfte: Caſpar Nr. 481.

– Grundzüge der Forſtverfaſſung: Springer Nr. 3925.

– Sammlungen der Forſtgeſetze: Kunz Nr. 2309; Schopf 3658; Schröfl Nr.

3729; Syruczek Nr. 4013.

Fortſetzung eines Verbrechens; Begriff: Waſer Nr. 4426.

Frachtbrief: Erforderniſſe: Capitano Nr. 452.

Frächter; Rechte derſelben: Capitano Nr. 453, 454.

Frachtfnhrlente; Haftung: Condottieri 643.

Frachtlohn: Cambiale Nr. 436; Capitano Nr. 453; Neupauer Nr. 2760; Nolo

Nr. 2827.

Fragenſtellung im Criminalverfahren; Kitka Nr. 2037, 2050; Verſuch e.

Nr. 4279; Waſer Nr. 4427. 4

Frangipani; Beſchreibung des Criminalproceſſes wider ihn: Beſchreibung Nr. 327.

Äs Recht ſ. Civilgeſetzbuch (franzöſiſches).

Frauen; Anleitung zu Certiorationen derſelben : Födransperg Nr. 1233.

– Darſtellung ihrer Rechte: Ebner Nr. 981; Linden Nr. 2402; Rechte Nr.3261;

Rechtsfreund Nr. 3282.

– Haftung aus einem ausgeſtellten Wechſel: Cambiale Nr. 431.

– Lehenfähigkeit: Spaun Nr. 3908.

räulein (engliſche); Erb- und Teſtirungsfähigkeit: Stieger Nr. 3998.

reigeld ſ. Anlaitrechte.

reiheit: Ayala Nr. 172; Wildner Nr. 4584. ----

– von einer Verpflichtung; Aufforderung zum Beweiſe derſelben: Wildner

Nr. 4596.

Ä des Erzhauſes Oeſterreich: Schrötter Nr. 3730.

reikuxen: Schneider Nr. 3640. 26*
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Freiſaſſen in Böhmen: Twrdy Nr. 4184.

– in Mähren und Schleſien: d'Elvert Nr. 1052.

Freiſtätten ſ. Aſyle.

Freizügigkeit: Albinaggio Nr. 60, 61.

Fremde ſ. Ausländer.

Friaul: Statuti Nr. 3959.

Friedensſchluß zwiſchen Kaiſer Ferd. II. u. Joh. Georg v. Sachſen: Abtruckh Nr. 11.

Friedensſchlüſſe: Nessel Nr. 2737.

Friſten: Groll Nr. 1494; Mraczek Nr. 2688; Träger Nr. 4140.

– Einrechnung der Ferien: Schuſter Nr. 3753.

– Erſtreckungen: Appellazione Nr. 98; Concorso Nr. 635; Controgravami Nr.

663; Proroga Nr. 3181.

Frohnden: Böhmen Nr. 377; Drdacki Nr. 968; Fiedler Nr. 1176; Leiner Nr.

2362; Nachricht Nr. 2715; Redlhammer Nr. 3284; Ueber das Eigen

thumsrecht Nr. 4197; Wiegand Nr. 4572.

Fruchtabtreibung ſ. Abtreibung.

Früchte ſº Zinſen. -

Früchtenſeparationsprotokolle; Anleitung zu deren Aufnahme: Fleißner Nr.

1231; Lindenbichel Nr. 2407.

Fruchtgenuß überhaupt: Manuale Nr. 2511; Mayer Nr. 2551; Proprietà Nr.

3180; Theſer Nr. 4122. -

– der Aeltern an dem Vermögen ihrer Kinder: Aumento Nr. 143; Benedict

Nr. 273; Richter Nr. 3344.

– der Witwe an dem Vermögen des Gatten: Jeckel Nr. 1924.

– unbeweglicher Güter: Ascona Nr. 115; Manuale Nr. 2511.

– die Einräumung des Fruchtgenuſſes begründet noch keine fideicommiſſariſche

Subſtitution: Nullità Nr. 2840.

– Anſpruch des Fruchtnießers auf Bergwerksantheile: Wenzel Nr 4504.

Fuhrleute; Auszug aus den Gefällsgeſetzen für dieſelben: Auszug Nr. 152.

– Haftung derſelben für die Beſchädigung oder den Verluſt der ihnen anvertrau

ten Waaren: Condottieri Nr. 643; Kitka Nr. 2050, 2051.

Fuhrkoſten; Vergütung an Beamte: Trattinick Nr. 4147.

uhrlohn: Cambiale Nr. 436.

Fundſcheine (gerichtlich-mediciniſche); Anleitung zu deren Abfaſſung: Bernt Nr.319.

Fundſtücke; Begriff: Ellinger Nr. 1045.

– Erwerbung: Helfert Nr. 1665.

Funndums instrumetus; Aufnahme und Verrechnung: Rieger Nr. 3351; Tau

rer v. Gallenſtein Nr. 4097.

– Entrichtung des Laudemiums von demſelben: Schopf Nr.3724; Wildner Nr.4649.

Furcht; Einfluß auf die Giltigkeit eines Verſprechens: Dolliner Nr. 842.

– S. auch Eid.

Galizien; Geſchichte der dortigen Geſetzgebung: Herz Nr. 1696.

– Geſetzſammlungen: Edicta Nr. 993; Handbuch Nr. 1592, 1593; Nachtrags

band Nr. 2717; Provinzialgeſetzſammlung Nr. 3190.

politiſche Geſetzkunde: Drdacki Nr. 971; Winiwarter Nr. 4675.

Judenweſen: Stöger Nr. 4008, 4009.

Juſtizgeſetzkunde: Winiwarter Nr. 4675.

Gewerbs- und Handelsgeſetzkunde Nr. 1400; Minaſiewicz Nr. 2652.

Landtafelweſen: Hillbricht Nr. 1724.

Unterthansverfaſſung: Drdacki Nr. 963, 968; Klunker Nr. 2114; Popper Nr.

3035; Slotwinsky Nr. 3858; Ueber den Zuſtand c. Nr. 4224.

Verfahren der politiſchen Behörden: Drdacki Nr. 967.

Verfaſſung der Akatholiken daſelbſt: Holzgethan Nr. 1775.

Zehendverfaſſung: Haimberger Nr. 1554.

Gantproceß ſ. Concursverfahren.

Gattung von Verbrechen; Entwicklung des Begriffes: Schieſtl Nr. 3572.

Gebäude überhaupt; Gewährleiſtung bei deren Verkauf: Azione redibitoria Nr. 174.

– (kirchliche); Errichtung, Erhaltung und Herſtellung: Helfert Nr. 1653.

Gebäudeſteuer: Kremer Nr. 2219; Kreutz Nr. 2258; Linden Nr. 2903; Schopf

Nr. 3661; Selner Nr. 3817.

–
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Gebäudeſteuer Vorrecht im Coneurſe: Schopf Nr. 3710.

Gebrauchsrecht: Ascona Nr. 115; Manuale Nr. 2511.

Gebühren ſ. Abhandlungsgebühren, Archive, Conſulatsgebühren, Notare, Taren,

Geburt (eheliche); Beſtreitung: Atto Nr. 137; Filiazione Nr. 1178; Weſſely

ºs 4543, 4544, 4545; Wildner Nr.4614; Winiwarter Nr.4690,

- - – Vermuthung überhaupt: Filiazione Nr. 1178, 1179; Weſſely Nr. 4536.

– insbeſondere bei eingetretener Eheſcheidung: Dolliner Nr.908, 909; Filia

zione Nr. 1179; Menzel Nr. 2594; Weſſely Nr. 4536; Winiwarter Nr.

4683, 4684.

– (zweifelhafte) eines Kindes; Pflichten des in dieſem Falle aufgeſtellten Curators:

9 Dolliner Nr. 898, 899.

Gefällsämter (ausübende) Amtsunterricht Nr. 80; Dorn Nr. 954; Kappel Nr.

d 2001; Malinkovsky Nr. 2474.

Gefällsbeamte und Angeſtellte ſ Geſchenkannahme.

Gefällsgeſetze: Erörterungen aus der Gefällsgeſetzkunde Nr. 1102, 1103.

– Einfluß auf die Concursordnung: Falb Nr. 1138.

– Sammlungen derſelben: Auszug Nr. 155, 159; Auszüge Nr. 164, 165, 166,

167, 168, 169; Estratti Nr. 1110; Estratto Nr. 1112; Hauptinhaltsre

giſter Nr. 1615; Sammlung Nr. 3457, 3471,3472.

– „Kritik: Fränzl Nr. 1266.

Gefällspächter; ob ſie als Beamte anzuſehen ſeien: Helm Nr. 1679.

Gefänsrººn Dorn Nr. 954; Inhaltsregiſter Nr. 1849; Vorſchriften

r. 4351.

Gefällsübertretungen: Amtsunterricht Nr. 81; Legge Nr. 2356; Strafgeſetz

buch über dieſelben Nr. 4024a; Vorſchrift Nr. 4345, 4346.

– Auszüge aus dem Strafgeſetzbuche: Auszug Nr. 152, 156, 161, 163; Estrat

to Nr. 1113; Schilling Nr. 3578, 3579.

– Sammlungen von Nachtragsverordnungen zu demſelben: Drdacki Nr. 969;

Hübler Nr. 1806; Ott Nr. 2895.

- Allgemeine Betrachtungen über dasſelbe: Paumgartten Nr. 2958.

- ºtº zum allgemeinen Strafgeſetze: Merfort Nr. 2603; Schnabel Nr.

31, 3632.

– Abhandelnde Schriften, Commentare und Handbücher: Bennati Nr. 280; Cot

ta-Morandini Nr. 679; Edlauer Nr. 997, 998; Fränzl Nr. 1263,

1265; Kaiſer von Trauenſtern Nr. 1970; Koneczuy Nr. 2144; Paum

gartten Nr. 2954, 2955.

– Begriff einer Gefällsübertretung: Chlupp Nr. 556.

– Strafbemeſſung bei deren Beſtrafung: Deſſary Nr. 775; Knaffl Lenz Nr.2116;

Schilling Nr. 3578, 3579.

– Zurechnung derſelben: Deſſary Nr. 775; Tandler Nr. 4089.

– Ablaſſung vom Verfahren wegen derſelben: Ablaſſung Nr. 13; Helm Nr.

1681; Tandler Nr. 4090.

– Inſtanzenzug im Gefällsſtrafverfahren: Deſſary Nr. 772.

- "sºz der Strafen und der Haftung: Deſſary Nr. 776; Tandler

Nr. 4088.

Gefängniſzweſen; Abhandlungen über deren Reform: Cattaneo Nr. 540;Frühwald

Nr. 1294; Hopfauer Nv. 1788; Krenn Nr. 2250, 2252; Levizhnik Nr.

2387; Petitti Nr. 2990; Pratobevera Nr. 3058; Rincolini Nr. 3386;

Söllner Nr. 3879; Thun Nr. 4125; Ueber die moraliſche Beſſerung c.

Nr. 4194; Ueber die Mittel c. Nr. 4211; Würth Nr. 4739.

Gegenbeweis überhaupt: Zlobitzky Nr. 4861, 4862.

– Friſt zur Führung desſelben: Hawelka Nr. 1624.

– durch den Haupteid: Beck Nr. 248 a, b; Krazer Nr. 2217, 2218; Rechts

fälle Nr. 3281.

– durch Zeugen: Kitka Nr. 2082, 2083; Söllner Nr. 3874, 3875.

Gegenſtellung: Kitka Nr. 2037.

Gehilfen ſ. Mitſchuldige.

Gehorſam als Pflicht der Unterthanen: Von der Obliegenheit c. Nr. 4332.
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Geiſteskrankheiten als Entſchuldigungsgründe bei Verbrechen: Kitka Nr. 2100,

2101; Viſini Nr. 4312.

Geiſtliche; Anſprüche des Staates auf ihre Güter: De potestate etc. Nr. 752;

– Beſteuerung: Abhandlung Nr. 6.

– Einkünfte, Abgaben und Verlaſſenſchaften: Helfert Nr. 1654.

– Erbfolge in das Vermögen derſelben: Gapp Nr. 1318; Megerle Nr 2571;

Treitler Nr. 4151.

– Pflicht zur Zeugenſchaft: Confessione sacramentale Nr. 645; Discussioni Nr.

/ UA- •

– Rechte derſelben: Dolliner Nr. 846, 848; Riegger Nr. 3371.

– Wahl derſelben: Eybel Nr. 1129.

– Wechſelfähigkeit:Ä Nr. 4516.

Geldſtrafen im Civilverfahren: Kitka Nr. 2036; Schopf Nr. 3691.

– bei ſchweren Polizeiübertretungen: Scari Nr. 3518.

Geldzinſen; Begriff: Dolliner Nr. 892.

Gelübde: Friſchherz Nr. 1284; Gmeiner Nr. 1425; Haimberger Nr. 1546; Neu

pauer Nr. 2771; Rautenſtrauch Nr. 3237; Unger Nr. 4237.

Gemeindeauflagen ; Claſſifieirung im Concurſe: Turnes Nr. 4166.

Gemeinde Anſpruch der Kleinhäusler auf das Gemeindevermögen: Kompaß

r. 2141.

– Erecutionsführung gegen dieſelben: Kaleſſa Nr. 1983, 1984,

– Redlichkeit oder Unredlichkeit ihres Beſitzes: Dolliner Nr. 865, 866, 900,

901; Mayer Nr. 2558; Minaſiewicz Nr. 2646, 2647.

– Vertretung durch die Kammerprocuratur: Holzgethan Nr. 1777.

Gemeindeſchreiber; Anleitung zur Führung ſeiner Geſchäfte: Hofmann Nr. 1753.

Gemeindeverwaltung: Raccolta Nr. 3214.

Gemeindevorſtände ; Auszug aus den Gefällsgeſetzen für dieſelben: Auszug

161U. -

Gemeinſchaft überhaupt: Oppenritter Nr. 2860; Reale Nr. 3250; Sonnleithner

Nr. 3904a; Weirelbaum Nr. 4492, 4493, 4494.

– – Austritt: Citazione Nr. 564.

– eines Bergwerks; Rechte der Theilhaber: Gritzner Nr. 1488; Schindler Nr.

3580 *

– des Eigenthums eines Hauſes: Finger Nr. 1182, 1183.

Gemeinſchaftlichkeit der Beweismittel im Civilproceſſe: Heyßler Nr. 1718; Weſ

ſely Nr. 4564, 4565.

Gemiſchte Ehe ſ. Ehe (gemiſchte). -

Gemüthskrankheiten ſ Geiſteskrankheiten. -

Genehmigung der Onerirung des Fideicommiß-Dritttheils: Schuſter Nr. 3757;

Violand Nr. 4301.

Generalhypotheken: Distribuzione Nr. 831; poteca generale Nr. 1895, 1896;

rockner Nr. 3160.

Gerechtigkeit: Baco Nr. 180; Baron Nr. 221; Mairn Nr. 2467; Nigris Nr. 2777.

Gerhabſchaft ſ Vormundſchaft. - ſº º -

Gericht (vormundſchaftliches); Recht zur Beſtreitung der Giltigkeit einer Ehe: Dolliner

Nr. 921, 922.

Gerichtsarzneikunde ſ. Arzneikunde (gerichtliche).

Gerichtsbarkeit überhaupt: Competenza Nr. 623; Sattler Nr. 3487.

– (geiſtliche): Mumelter Nr. 2705.

– S. auch Jurisdictionsnorme.

Gerichtsdiener; Handbuch für dieſelben: Manuale Nr. 2503.

Gerichtsgebrauch: Einiges über den Gerichtsgebrauch Nr. 1022; Kitka Nr. 2032.

Gerichtsinſtruction; Geſetzesquellen: Geſchäftsordnung Nr. 1377; Instructio

Nr. 1858, 1859; Inſtruction Nr. 1866, 1868; Manipulationsart Nr.

2484, 2485; Norma Nr. 2829; Ordo Nr. 2886.

– Erläuternde Schriſten: Index Nr. 1824; Ofner 2845; Scheppel 3560.3561;

Siegel Nr. 3843; Weſſely Nr. 4517; Zimmerl Nr. 4842.

Gerichtskoſten; Aufhebung: Kompaß Nr.2136,2137; Kunz Nr. 2306; Zugſchwerdt

Nr. 4904.
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Gerichtskoſten; Berechnung: Wildner Nr. 4639, 4640.

- Erſtattung: Kunz Nr. 2306; Wildner Nr. 4650, 4651, 4652.

– Sicherſtellung: Ueber die Sicherſtellung c. Nr. 4215.

–. S. auch Erecutionskoſten.

Gerichtsordnung; Ausgaben Nr. 1360, 1361.

- Ueberſetzungen: Codex Nr. 588, 593; Norma Nr. 2829; Regolamento Nr.

3306–3309; Rzád Nr. 3446; Zbiór Nr. 4752.

- Allgemeiue Bemerkungen: Danieli Nr. 746; Pagani Nr. 2912.

- "sº der allgemeinen Ger. Ord. mit der weſtgaliziſchen: Heidmann

r. 1625.

– Wörterbücher, Regiſter, Tabellen, Auszüge:c.: ArcangeliNr. 101 ; Dizionario Nr.

839; Födranſperg Nr. 1235; Fragen Nr. 1259; Indice Nr. 1841, 1842,

1843; Hubmerhofer Nr. 1808; Index Nr. 1824; Repertorio Nr. 3327;

Wanggo Nr. 4408.

– Erläuternde Schriften (Handbücher, Commentare ?c.): Amati Nr. 70; Anmer

fungen Nr. 88; Carcano Nr. 461; Castelli Nr. 486–500; Erläuterun

gen Nr. 1090, 1100; Födranſperg Nr. 1237, 1238; Füger Nr. 1302,1303;

Gennari Nr. 1357; Giordani Nr. 1407, 1408, 1409; Handbuch Nr. 1395;

Kees Nr. 2013, 2014; Manuale Nr. 2501; Mayrhofer Nr. 2561; Nach

tragsband Nr. 2716; Nippel Nr. 2783; Ofner Nr. 2846, 2847; Rizy

Nr. 3394; Scheppel Nr. 3559, 3560; Schönfeld Nr. 3652.

Gerichtsſchreiber; Anleitung zur Führung ſeiner Geſchäfte: Hofmann Nr. 1754.

Gerichtsſanº der Aufforderungsklage: Competenza di foro Nr. 618; Rosbierski

r. 3423.

der im Militär dienenden Landmänner: Damianitſch Nr. 737.

des Perſonalgerichtes: Azione personale Nr. 173.

der verbundenen Streiter: Competenza di foro Nr. 618.

des Vertrages: Berger Nr. 290; Competenza di foro Nr. 617; Competenza

# giurisdizione Nr. 623; Damianitſch Nr. 739; Declinatorio di foro

r. 756.

Gerichtstaxen ſ. Taren.

Gerichtsverfaſſung Böhmens: Balbinus Nr. 182, 183.

– des lomb. venet. Konigreichs: Alberici Nr. 55; Baretta Nr. 215; Manin Nr.

2481; Reale Nr.3244.

– Mährens: d'Elvert Nr. 1055; Lukſche Nr. 2436.

– Oeſterreichs: Banniza Nr. 187; Betta Nr. 334; Greneck Nr. 1469, 1477

Haimerl Nr. 1557.

– Steiermarks: Rechbach Nr 3253.

– Ungarns : Schopf Nr. 3712.

Gerichtszuſtändigkeit; Beweis: Dierl Nr. 813, 814.

Geſammthypotheken; Abhandlung: Kopezky Nr. 2167; Zlobitzky Nr. 4860.

Geſammtſachen; Begriff: Schuſter Nr. 3771.

Geſandte; Erzherzoglich öſterreichiſche: Abhandlung Nr. 5.

Ä aftsrecht : Cibbini Nr. 560; Kaster Nr. 2004; Pacassi Nr. 2903.

Geſchäftsführung ohne Auftrag: Turnes Nr.4171.

Geſchäftsordnung für die tyroliſchen Landgerichte: Nr. 1377.

Geſchäftsſtyl (Formularien-Sammlungen, Anleitungen zur Abfaſſung von Geſchäfts

aufſätzen und dergl.) überhaupt: Advocat Nr. 39; Caſpar Nr. 480; Dritt

rich Nr. 977; Ebersberg Nr. 980; Erklärungen Nr. 1091; Fauknarz

Nr. 1147: Formole Nr. 1255; Formy a Notule Nr. 1256, 1257; Gaal

Nr. 1312; Gednatel Nr. 1336, 1337, 1338; Geſchäftsaufſätze Nr. 1372;

Geſchäftsleiter Nr. 1374; Geſchäftsmann Nr. 1375, 1376; Giftſchütz Nr.

1404; Guſtermann Nr. 1531; Haidinger Nr. 1538, 1539, 1541, 1542;

Handbuch Nr. 1590; Hausſecretär Nr. 1619; Hocheiſel Nr. 1735; Hoffer

Nr. 1750; Hofmann Nr. 1753, 1754, 1757, 1758; Holler Nr. 1771;

Keßler Nr. 2025; Kunitſch Nr. 2304; Landadvocat Nr. 2320; Lucchini

Nr. 2430; Lugo Nr. 2435; Manuale Nr. 2499; Moschini Nr. 2683

Nothhelfer Nr. 2833; Nuce Nr. 2838; Rittler Nr. 3392; Rödigh Nr.”

3401; Secretär Nr. 3813; Sonnenfels Nr. 3889, 3890; Spirk Nr

3919; Verſuch Nr. 4284.
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Geſchäftsſtyl insbeſondere; ärztlicher: Kratky Nr. 2207.

– böhmiſcher: Tham Nr. 4118.

– geiſtlicher: Helfert Nr. 1647; Rechberger Nr. 3254; Ulrich Nr. 4234.

– italieniſcher: Fornasari Nr. 1258; Spirk Nr. 3919.

– militäriſcher: Centner Nr. 547; Geſchäftshandbuch Nr. 1373; Handbuch Nr.

1589: Körber Nr. 2187; Matt Nr. 2542; Rittig Nr. 3391; Schuſter

Nr. 3748; Seidl Nr. 3814; Stiber Nr. 3996; Stopfer Nr. 4021;

Wallau Nr. 4399.

Geſchenkannahme in Amtsſachen überhaupt: Kitka Nr. 2074, 2105; Schindler

Nr. 3595; Zeiller Nr. 4793, 4794.

– der Gefällsbeamten und Angeſtellten: Vorſchriften Nr. 4350.

Geſchworne; Handbuch für dieſelben: Hromatka Nr. 1803.

Geſellſchaft überhaupt: Carozzi Nr. 474; Manuale Nr. 2509; Pothier Nr. 3052.

– Begriff: Mandato Nr. 2479.

Aufhebung: Concorso Nr. 633.

Austritt: Citazione Nr. 564.

Bevollmächtigung der Geſellſchaftsglieder: Mandato Nr. 2478.

Beweis der Eigenſchaft eines Geſellſchafters: Annotamenti Nr. 69; Prova tes

timoniale Nr. 3187.

Ungiltigkeit: Società Nr. 3863.

Haftung der Geſellſchafter: Accettazione Nr. 18; Ditta mcrcantile 836; Schieſtl

Nr. 3566: Sitka Nr. 3852; Società Nr. 3864, 3865; Wayna Nr.

4437; Wildner Nr. 4617.

– und ihrer Erben: Bach Nr. 179.

Recht auf die Zurückſtellung der Einlagen: Agiotaggio Nr. 45.

– S. auch Handelsgeſellſchaft.

– (geheime): Nilius Nr. 2779.

Geſetz (natürliches): Bauer Nr. 2530b; Martini Nr. 2530a.

Geſetze überhaupt; Anwendung und Auslegung: Cervini Nr. 551; Errore Nr. 1105;

Harres Nr. 1605; Helm Nr. 1674; Koſtetzky Nr. 2193; Nippel Nr. 2788.

– Rückwirkung: Alimenti Nr. 65; Archini Nr. 103; Aumento Nr. 1435

Autore Nr. 171; Conti Nr. 645; Fiſcher Nr. 1188; Herbſt Nr. 1693;

Hüttner Nr. 1818; Martinez Nr. 2525.

– Urſprung und Nothwendigkeit: Holderriet Nr. 1769; Mair Nr. 2461.

– Umfang in Anſehung des Subjectes: Hilleprandt Nr.1726; Pobog Nr. 3020:

Winiwarter Nr. 4686.

– Verbindliche Kraft: Blaſchke Nr. 353: Herbſt Nr. 1688, 1690, 1691; Jage

mann Nr. 1914.

– (ausländiſche); Beweis: Haimerl Nr. 1577, 1578. -

Geſetzbuch (allgemeines bürgerliches) vom 1. Novemb. 1786: Geſetzbuch

Nr. 1382a, b; Auszug Nr. 154; Banniza Nr. 199; Práwa Nr. 3113.

– Erläuternde Schriften: Bitterl Nr. 348; Bölls Nr. 381; Erklärung Nr. 1085;

Luca Nr. 2427; Nagy Nr. 2722.

(bürgerliches) für Weſtgalizien vom 13. Februar 1797: Geſetzbuch

Nr. 1383, 1384; Ustawy Nr. 4252; Rogale Nr. 3402.

(allgemeines bürgerliches) vom 1. Juni 1811: Entwurf Nr. 1069.

Ausgaben: Geſetzbuch Nr. 1385.

Ueberſetzungen: Codex Nr. 589, 590; Codice 596, 597, 598, 599; Kniha Nr.

2117 b; Ksiega Nr. 2288.

Geſchichte der Entſtehung: Rosbierski Nr. 3418.

Literatur: Vesque Nr. 4290.

Anzeigen und Recenſionen Nr. 1386.

Beiträge zu deſſen Hermeneutik: Schuſter Nr. 3763.

Sammlungen von darauf Bezug nehmenden Verordnungen: Adelshofen Nr. 32;

Castelli Nr. 504; Scheidlein Nr. 3536, 3537; Ä Nr. 4304; Wini

warter Nr. 4672, 4673, 4674.

Regiſter, Tabellen, Auszüge: Albero Nr. 56; Graputto Nr. 1448; Indice Nr.

1825, 1834; Lettera Nr. 2373; Luzac Nr. 2445; Osservazioni Nr. 2893,

2894; Perucchini Nr. 2987; Risposta Nr. 3390; Taglioni Nr. 4085;

Träger Nr. 4141 ; Verzeichniß Nr. 4288; Wildner Nr. 4585.

-
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Geſetzbuch (allgemeines bürgerliches) vom 1. Juni 1811; Vergleichende

Schriften: Borella Nr. 386; Castelli Nr. 485; Linden Nr. 2404; Lukſche

Nr. 2437; Reale Nr. 3242; Wittig Nr. 4701.

Quellenverhältniß: Neupauer Nr. 2757; Wagner Nr. 4369.

Abhandlung über deſſen Principien: Zeiller Nr. 4777, 4778, 4779.

– über die Einleitung zu demſelben: Scheidlein Nr. 3534, 3535.

Handbücher und Commentare: Baretta Nr. 213a; Carozzi Nr. 468,469,470,

471; Castelli Nr. 483, 504,505a, 515–529; Ellinger Nr. 1020; Mar

tinez Nr. 2524; Nippel Nr. 2784, 2785; Reale Nr. 3246–3249; Scheid

lein Nr. 3538; Schuſter Nr. 3759; Taglioni Nr. 4084; Winiwarter Nr.

4676,4677, 4678; Zeiller Nr. 4760–4764, 4810.

über Verbrechen und ſchwere Polizeiübertretungen vom 3. Sep

tember 1803; Ausgaben Nr. 1387. -

Ueberſetzungen: Codex Nr. 594; Codice Nr. 601, 604; Kniha Nr. 2117a;

Ksiega Nr. 2287.

Literatur: Vesque Nr. 4291.

Auszüge, Regiſter, Wörterbücher e.: Gimſon Nr. 1405; Goutta Nr. 1444;

Indice Nr. 1826, 1827; Pozzi Nr. 3054; Repertorium Nr. 3330; Schwarz

Nr. 3788; Ueberſicht 2c. Nr. 4230.

Erläuternde Schriften (Handbücher und Commentare): Alberici Nr. 54a; Cas

telli Nr. 505b; Carozzi Nr. 472; Egger Nr. 1001.

Sammlungen von darauf Bezug nehmenden Verordnungen: Zimmerl Nr. 4843.

– insbeſondere I. Theil (Geſetzbuch über Verbrechen); Ueberſe

zung: Code Nr. 586. -

Auszüge, Regiſter, Tabellen, Wörterbücher c.: Boerio Nr. 373; Goutta Nr.

1444; Schohay Nr. 3648; Waniek Nr. 4415.

Erläuternde Schriften: Arcellazzi Nr. 102; Boerio Nr. 372; Foramiti Nr.

1250; Hannamann Nr. 1600; Jenull Nr. 1927, 1928; Lacozzi Nr. 2312;

Luzac Nr. 2446; Mantegazza Nr. 2497; Resti-Ferrari Nr. 3332, 33333

Wagersbach Nr. 4356.

Sammlungen von darauf Bezug nehmenden Verordnungen: Blumentritt Nr.

369; Borſchitzky Nr. 388, 389; Hye Nr. 1821; Maucher Nr. 2543;

Schohay Nr. 3648; Viſini Nr. 4305, 4306; Waſer Nr. 4419.

– II. Theil (Geſetzbuch über ſchwere Polizei - Uebertretungen);

Ueberſetzung: Code Nr. 585.

Auszüge c.: Indice Nr. 1828, 1829, 1832.

Handbücher: Bayer Nr. 236; Guida Nr. 1523; Kaiſer von Trauenſtern Nr.

1968; Kanka Nr. 1996; Krickel Nr. 2260; Kudler Nr. 2294–2297; Ma

nuale Nr. 2507; Nippel Nr. 2786.

Sammlungen der darauf bezüglichen Verordnungen: Ainſiedl Nr. 50; Blumen

tritt Nr. 370; Borſchitzky Nr. 390: Kanka Nr. 1996; Lützenau Nr. 2442.

Geſetzbücher; Pflicht zu deren Beiſchaffung: Beiſchaffung Nr. 258.

– Verfahren bei deren Abfaſſung: Kitka Nr. 2033.

Geſetzes-Erläuterungen ſ. Erläuterungen.

Gefesseba in Oeſterreich; Nachrichten über dieſelbe: Barth Nr. 222; Csaplovics

r. 3073; Pratobevera Nr. 3060.

Geſetzgebungskunſt: BarbacoviNr. 206, 207, 208; Filangieri 1177; Kitka Nr.

2033

Geſetzſammlungen (allgemeine): Beinhauer Nr. 256b; Codex austriacus Nr.

587; Codice Nr. 595; Generalien Nr. 1355; Geſetze Nr. 1393, 1394,

1395, 1396, 1397; Geſetzwörterbuch Nr. 1398; Goutta Nr. 1443;

Handbuch Nr. 1591 ; Hauptelenchus Nr. 1614; Hauptrepertorium Nr.

1616, 1617, 1618; Hempel Kürſinger Nr. 1683, 1685; Kriſch Nr.

2267; Kropatſchek Nr. 2276, 2277, 2278, 2279, 2280; Luca Nr. 2424,

2425, 2426; Marktſchläger Nr. 2538; Müller Nr. 2692; Normalien

buch Nr. 2830, 2831; Pichl Nr. 3006, 3007;- Prochaska Nr. 3145;

Sammlung Nr. 3478; Verſuch Nr. 4285; Weckebrod Nr. 4448.

– die Geſetzſammlungen für einzelne Provinzen oder in Beziehung auf einzelne

Materien ſ unter den betreffenden Schlagwörtern,
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Geſetzſammlungen; Verfahren bei Anlegung derſelben: Hye Nr. 1820.

Geſindeweſen: Polizei Nr. 3026; Regolämento Nr. 3310; Sonnenfels Nr. 3885.

Geſtändniſ überhaupt: Kitka Nr. 2094.

– im Civilproceſſe: Pratobevera Nr. 3067.

– (außergerichtliches); als Beweis der Vaterſchaft zu einem unehelichen Kinde:

Alimenti Nr. 643 Helm Nr. 1677, 1678.

– im Strafproceſſe: Kitka Nr. 2072, 2081,

– beim Verbrechen der Blutſchande: Kitfa Nr. 2081.

Geſuche, ÄÄ die Ausfertigung von Edicten folgt; Stämpelpflicht: Weſſely

r 0. -

eſundheitspolizei ſ. Sanitätsweſen.

Gewähranſchreibung aus einem Ehevertrage vor der prieſterlichen Trauung: Da

mianitſch Nr. 738; Kubaſta Nr. 2290.

– des Schuldners auf einſeitiges Verlangen des Gläubigers: Kitka Nr. 2053.

Gewährleiſtung überhaupt: Haubtmannsberger Nr. 1609; Patruban Nr. 2952;

Rauſcher Nr. 3234.

– Friſt zur Geltendmachung: Azione redibitoria Nr. 174.

– bei sº sº und Vermächtniſſen: Helfert Nr. 1662, 1663; Minaſiewicz Nr.

2649.

– bei Vergleichen: Nippel Nr. 2806.

– bei dem Verkaufe eines Gebäudes: Azione redibitoria Nr. 174.

Gewährlöſchung (abſolute): Turnes Nr. 4175. -

Gewalt (väterliche); Greneck Nr. 1474; Zlobitzky Nr. 4853.

– S. auch Kinder (eheliche).

Gewaltthätigkeit (öffentliche); Rechtsfälle: Beneſch Nr. 276; Kitka Nr. 2060;

Pratobevera Nr. 3086.

Gewäſſer: Ascona Nr. 116.

Gewehrabdrückung (unvorſichtige); Nippel Nr. 2805.

Gewehrwegnahme in Jagdgeſetz-Uebertretungsfällen: Springer Nr. 3926.

Gewerbe überhaupt; Verjährung: Ellinger Nr. 1039.

– (controllpflichtige): Vornahme Nr. 4343.

– (ehehafte und radieirte) in Oeſterreich ob der Enns: Nippel Nr. 2813.

– Realgewerbe: Schindler Nr. 3587; Stubenrauch Nr. 4048; Turba Nr. 4164;

Trattinick Nr. 4150.

Gewerbsgeſetzgebung überhaupt: Barth Nr. 228, 229; Gewerbsgeſetzkunde Nr.

1400, 1401; Harkup Nr. 1603; Hofmann Nr. 1756; Kopetz Nr. 2155;

Kropatſchek Nr. 2275; Nadherny Nr. 2720.

in Böhmen: Koſtetzky Nr. 2194.

in Galizien: Gewerbsgeſetzkunde Nr. 1400; Minaſiewicz Nr. 2652.

im lomb. venet. Königreiche: Alberti Nr. 58.

in Niederöſterreich: Barth Nr. 229.

in Oberöſterreich: Höß Nr. 1802.

in Rußland: Patruban Nr. 2950.

in Steiermark und Kärnten: Werner Nr. 4508.

in Ungarn: Kassics Nr. 2002.

Gewerbsbücher; Führung derſelben in gefällsämtlicher Rückſicht: Schuller Nr. 3743;

Wildner Nr. 4623. -

– Prämotirung der Auszüge aus denſelben: Weiſſel Nr. 4487.

_ S. auch Handelsbücher.

Gewerbsinduſtrie; Verbeſſerung des Zuſtandes der Jugend bei derſelben: Patru

ban Nr. 2954.

Gewerbsvormerkbücher; Wirkungen: Hüttenbrenner Nr. 1815; Ueber die Gewerbs

vormerkbücher Nr. 4204.

Gewerbszins; Rechtsfall: Hückel Nr. 1809.

Gewichte und Maße: General und Ordnung Nr. 1345; Müllerordnung Nr. 2696.

– S. auch Zimentirungsweſen.

Gewiſſen: Verbindlichkeit der Geſetze vor demſelben: Jagemann Nr. 1914

Gewiſſensvertretung: Haimerl Nr. 1579; Mak Nr. 2469; Pankraz Nr. 2916.



411

Gewohnheitsrecht (kaufmänniſches) als Quelle des Wechſelrechtes: Fiſcher Nr. 1213;

Haimerl Nr. 1567; Mikolaſch Nr. 2620.

– (in Kirchenangelegenheiten): Greyssing Nr. 1480.

– (ſteieriſches und öſterreichiſches): Beckmann Nr. 249.

Gift;Fºtºs bei Tödtungen durch Gift: Kratky Nr. 2209; Pratobevera

U. 1.

Gilden ſ. Zünfte.

Giltenbeſitzer: Freudenreich Nr. 1279b.

Giltenbuch (ſtändiſches); Beweiskraft: Freudenreich Nr. 1277.

Giltigkeit der Ehe ſ. Eheungiltigerklärung.

Giratar; Haftung für die bedungene Valuta: Blaſchke Nr. 363.

– Regreßrecht: Cambiale Nr. 434.

Giro; Erforderniſſe und Wirkungen: Cambiale Nr. 433.

– (falſcher); Wirkung der Einwendung desſelben: Scheidlein Nr. 3552, 3553.

– in bianco; Wirkſamkeit: Mikolaſch Nr. 2619; Wayna Nr. 4435, 4436.

– eines verfallenen Wechſels: Biglietto all ordine Nr. 342, 343.

Gläubiger; Anſpruch auf eine ihrem Schuldner angefallene Erbſchaft: Staudinger

- Nr. 3973, 3974. -

(concurrirende); Befriedigung derſelben: Gſpan Nr. 1509.

– S. auch Concurs-Gläubiger, Hypothekargläubiger, Pfandgläubiger, Verlaſſen

ſchaftsgläubiger.

Gleichheit: Ayala Nr. 172; Wildner Nr. 4584.

Glocken als Gegenſtand des Verkehres: Campane Nr. 443.

Glücksverträge: Foramiti Nr. 1248.

Gnadengeſuche im Gefällsſtrafverfahren; Abhandlung: Kaleſſa Nr. 1985.

Goldſchmiede; Ordnung für dieſelben in Steyermark: Goldſchmiedordnung Nr. 1438.

Görz: Statutarrecht: Constitutiones Nr. 653.

Gottesläſterung ſ. Religionsſtörung.

Gränzen: Beſtimmung derſelben: Hoſer Nr. 1801; Mensjk Nr. 2586.

Gränzkämmerer; Inſtruction: Rosbierski Nr. 3419.

Gränzſcheidnngsklage; Gerichtsſtand: Fiſcher Nr. 1222, 1223.

Gränzwache; Sammlung der Vorſchriften für dieſelbe: Vuſchmann Ne. 423.

Gratammuns; Decret: Riegger Nr. 3369.

– Dialoge: Augustinus Nr. 142.

Griechen (nicht unirte); Auflösbarkeit ihrer Ehen: Dolliner Nr. 897.

Griechiſche Kirche: Privilegien Nr. 3137; Regulament Nr. 3312.

Großjährigkeit im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe: Hormayr Nr. 1795.

Großjährigkeitserklärung: Rosbierski Nr. 3423.

Großmutter; Pflicht zur Uebernahme einer Vormundſchaft: Graßl Nr. 1461.

Grundabgaben; Einlöſung: Stelzer Nr. 3992.

– Pfand und Vorrecht: Neumann Nr. 2745.

– Verrechnung: Caſpar Nr. 482.

Grundbücher; Grundzüge ihrer Einrichtung: Pratobevera Nr. 3063.

Einrichtung derſelben in Mähren und Schleſien: Kitka Nr. 2084.

– in Tyrol: Instituzione Nr. 1853; Lehre Nr. 2361; Schopf Nr. 3721.

Form derſelben : Auſſez Nr. 149.

Gegenſtand derſelben: Minaſiewicz Nr. 2653.

Eintragung montaniſtiſcher Entitäten in dieſelben: Gritzner Nr. 1490, 1491.

Eintragung eines Objectes in das Grundbuch: Freudenreich Nr. 1276.

Handbücher über die Führung derſelben: Beinhauer Nr. 256a; Caſpar Nr. 480;

Czihak Nr. 723; Födranſperg Nr. 1234; Kopezky Nr. 2156; Leiner Nr.

2363; Rosbierski Nr. 3416, 3417; Schein Nr. 3555, 3556; Schopf Nr.

3659; Spieß Nr.3917; Teindl Nr. 4112; Wanggo Nr. 4411; Wittig Nr.

4713; Zdiarsky Nr. 4753;

Grundbuchsblätter (herausgeſchnittene); Beweiskraft: Civilrechtsfälle Nr. 580.

Grundbuchs-Depuration: Turnes Nr. 4173.

Grundbuchstaxen; Abnahme und Verrechnung: Czihak Nr. 723; Dierl Nr. 785,

810; Grundbuchstaren c Nr. 1500; Schopf Nr. 3705.



412

Grunddienſtbarkeiten ſ. Dienſtbarkeiten.

Grundeigenthum; beſondere Arten desſelben in Böhmen: Schnabel Nr. 3638.

Grundberia Rechte derſelben bei Veräußerung zinsbarer Gründe: Schopf

r. 3725.

- Rechte derſelben hinſichtlich der Frohndienſte und Ruſticalpachtungen: Böhmen

Nr. 377; Ueber das Eigenthumsrecht c. Nr. 4197.

– Vermiſchung ihrer Bezirke: Zahlheim Nr. 4749.

- Wirkungskreis und Amtshandlungen: Schopf Nr. 3660.

Grundlaſten; Natur derſelben; Beretta Nr. 287a.

Grundſteuer; Verfaſſung in Oeſterreich überhaupt: Heßl Nr. 1712; Linden Nr.

2403; Kreutz 2258; Kropatſchef Nr. 2282; Nachricht Nr. 2714; Schopf

„Nr. 3661; Ueber das Grundſteuer-Rectificationsgeſchäft Nr. 4206.

– in Mailand: Carli Nr. 464, 465; Cotta-Morandini Nr. 675, 676; Istruzione

Nr. 1906; Lupi Nr. 2440; Raccolta Nr. 3211; Regolamento Nr. 3301;

Tarantola Nr. 4091.

in Siebenbürgen: Methodus Nr. 2607.

in Steiermark: Actenſtücke Nr. 29.

in Tirol: Carli Nr. 464, 465; Compilationswerk Nr. 624; Compilazione Nr.

625; Volie Nr. 4323, 4324.

– in Ungarn: Grundſteuer-Regulirungspatent Nr. 1508.

– Vorrecht in und außer dem Concurſe: Schopf Nr. 3710.

– Vor- und Abſchreibung bei ſich ergebenden Veränderungen: Beranek Nr. 286.

Grundſteuernachläſſe: Beranek Nr. 286.

Grundzerſtückung: Göbl Nr. 1431; Stelzer Nr. 3992; Weigert Nr. 4452.

Grundzins; Competenz des Gerichtes zur Einklagung desſelben: Azione Nr. 173.

Gülte ; Erſitzung: Wildner Nr. 4603.

Gülte (doppelte); Abhandlung: Schopf Nr. 3692.

Gültenbeſitzer (unadeliger); Gerichtsſtand: Freudenreich Nr. 1279b.

Gültenbuch; Beweiskraft: Freudenreich Nr. 1277.

Gurk;SÄ der Diöeeſanverordnungen des dortigen Kirchſprengels: Auerſperg

r. 138.

Gut (verſperrtes) ſ. Diebſtahl.

Gutachten (ärztliche); Anleitung zu deren Abfaſſnng: Bernt Nr. 319.

– Sammlungen: Bernt Nr. 3253 Krombholz Nr. 2270; Snetiwy Nr. 862.
– Wirkſamkeit: Criminalrechtsfall Nr. 695; Kratky Nr. 2209; Langer Nr. 2350;

Ney Nr. 2775. -

– von Sachverſtändigen im Strafverfahren: Würth Nr. 4745.

GüterG. in Ungarn; Erwerbung, Veräußerung und Verpfändung: Schopf

r. Z693.

Güterabtretung bei Verehelichungen und beim Eintritte in einen geiſtlichen Orden:

Rinuncia Nr. 3388.

– an die Gläubiger: Ascona Nr. 119; Horak Nr. 1791.

– Beſchwörung des Vermögensſtandes: Dierl Nr. 790, 791, 792.

– Zuläſſigkeit des Arreſtes bei derſelben: Dierl Nr. 807, 808.

Güterzºne überhaupt: Civilrechtsfälle Nr. 581.

– Anrechnung der Vorausempfänge bei derſelben: Prockner Nr. 3162.

– Vereinbarkeit des Heirathsgutes und der Widerlage mit derſelben: Dierl Nr. 817.

Güternamhaftmachung: Arresto personale Nr. 106

– Rückerlag: Wildner Nr. 4593, 4594.

Gutsbeſitzer: Ascona Nr. 115; Wanggo Nr. 4410.

Gutsunterthan ſ. Unterthan.

Gymnaſien; Sammlung der Vorſchriften für dieſelben: Codice Nr. 603; Samm

lung Nr. 3480. -

Haftuug des Commiſſionärs: Hohlfeld Nr. 1768.

– (civilrechtliche) für fremde Handlungen: Kitka Nr. 2051, 2052.

– einer Hypothek nach getilgter Schuld: Kopezky Nr. 2159, 216; Kruparz

Nr. 2284, 2285; Lekiſch Nr. 2369; Schuller Nr. 3738; Wildner Nr.

4661, 4669.

– S. auch Abtretung einer Forderung, Bürgſchft, Geſellſchaft.
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Haftungſür die Strafen bei Gefällsübertretungen: Deſſary Nr. 776; Kaleſſa Nr.

1993; Schopf Nr. 3702.

– Anſpruch der Haftenden auf Ablaſſung vom Verfahren: Tandler Nr. 4090.

Hammerordnung (Hüttenberger): Bergordnung Nr. 309.

– (kärnthneriſche): Gritzner Nr. 1487.

Handel (freier) ſ. Beſchäftigungen (freie).

– mit Sclaven: Egger Nr. 1004; Tratta Nr. 4144.

– mit Staatspapieren: Agiotaggio Nr.45; Beleuchtung Nr. 263; Falkbeer Nr. 1140,

1143; Wayna Nr. 4431, 4432, 4438, 4439.

– (unbefugter): Falkbeer Nr. 1140, 1143.

Handelsbücher; Beweiskraft: Annotamenti Nr.91; Commissionario Nr. 613; Dierl

Nr. 818; Fiſcher Nr. 1216, 1217, 1218, 1219; Horak Nr. 1789; Iſt

eine 2c. Nr. 1900, 1901; Lekiſch Nr 2368; Wildner Nr. 4579.

– Führung derſelben nach dem Codice di commercio: Dei commercianti Nr. 760;

Patruban Nr. 2949.

– Nothwendigkeit ihrer Führung: Falkbeer Nr. 1142.

– Recognoſcirung: Fiſcher Nr. 1225, 1226.

Handelsfond; Ausweiſung: Ellinger Nr. 1031.

Handelsfreiheit: Faumont Nr. 1151.

Handelsgerichte; Verfahren vor denſelben: Viotti Nr. 4302.

FÄ AnnotamentiNr. 91; Deicommercianti Nr. 760; Legislazione

Nr. 2357.

– Haftung der Geſellſchafter überhaupt: Wildner Nr. 4617. -

– nach dem Austritte aus der Geſellſchaft: Accettazione Nr. 18; Bach Nr. 179;

Ämte Nr. 836; Schieſtl Nr. 3566; Società Nr. 3864; Wayna

r. 4437.

Handelsgeſetzkunde in Oeſterreich überhaupt: Barth Nr. 228, 229; Gewerbsge

Ä Nr. 1400, 1401; Hatkup Nr. 1603; Hofmann Nr. 1756; Werner

r. 4508.

in Böhmen: Koſtetzky Nr. 2194.

in Galizien: Minaſiewicz Nr. 2652.

im lomb. venet. Königreiche: Alberti Nr. 58.

– in Rußland: Patruban Nr. 2950.

sandesº. Verbeſſerung des Zuſtandes der Jugend bei derſelben : Patruban

r. 2951

Handelsleute; Begriff eines Handelsmannes: Possidente Nr. 3043.

– Auszug aus den Gefällsgeſetzen für dieſelben: Auszug Nr. 162; Estratto Nr.

1113; Manuale Nr. 2508.

– Nothwendigkeit beſonderer Geſetze für dieſelben : Wayna Nr. 4441.

– Rechte und Pflichten: Dei Commercianti Nr. 760; Legislazione Nr. 2357.

Handelsrecht; Quellen des öſterr. Handelsrechtes: Codice di Commercio Nr. 600;

Dei cambii marittimi Nr. 759; Dei commercianti 760; Delle lettere di

cambio Nr.766; Gerichtsordnung Nr. 1363; Pauernfeind Nr.2961,2962;

Regolamento Nr. 3302.

– Handbücher: Costi Nr. 671; Fiſcher Nr. 1201; Foramiti Nr. 1245; Pardessus

Nr. 2918; Reale Nr. 3243; Rossi Mr. 34325 Sonnleithner Nr. 3897–

3900; Zimmerl Nr. 4841; Zuradelli Nr. 4910.

- º.: Ascona Nr. 114; Devilleneuve et Massé Nr. 778; Dizionario

r. 838.

– Verhältniß des Fabrikenrechtes zu demſelben: Blaſchke Nr. 365.

– Verhältniß des allg. bürgerl. Geſetzbuches zu demſelben: Haimerl Nr. 1581.

Handelsverträge: Gallo Nr. 1314; Handlungseinverſtändniſſe Nr. 1597; Raccolta

- Nr. 3215; Trattato Nr. 4146. -

Handlung #geſetzwidrige); Giltigkeit und Ungiltigkeit derſelben: Winiwarter

r. 4682.

– (heilige); Helfert Nr. 1648. -

Handſchrift; Beweis der Echheit: Beitrag Nr. 259; Bemerkungen Nr. 267a, b;

Comparazione di caratteri Nr. 616; Fiſcher Nr. 1204, 1205; Koppel
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Nr. 2184,2185; Rechtsfall Nr. 3267; Schopf Nr.3722; Schwarz Nr. 3796,

3797; Zugſchwerdt Nr. 4901.

Ä Polizei Nr. 3026, 3032; Satzung Nr. 3497.

andwerksbücher ſ. Handelsbücher.

Haupteid; Abhandlungen: Haimerl Nr. 1561; Prockner Nr. 3151; Rizy Nr. 3396;

Wegſchaider Nr. 4451. -

- sº Berger Nr. 291; Curatore Rr. 706; Dierl Nr. 801; Rechtsfälle

r. 3281.

– Auftragung desſelben über die Thaiſache der Zahlung eines Wechſelbriefes: Cam

biale Nr. 435.

Zeit der Auftragung: Binnen welcher Zeit Nr. 346z Kruml Nr. 2283; Neu

pauer Nr. 2767; Zugſchwerdt Nr. 4903.

Zuläſſigkeit desſelben bei letztwilligen Anordnungen: Civilrechtsfall Nr. 579.

Zuläſſigkeit der Auftragung an Minderjährige, Cridatare, Curanden, Wahn- und

Blödſinnige, Abweſende, Taubſtumme und den Fiscus: Blaſchke Nr. 354,

355; Curatore Nr. 706; Nippel Nr. 2789, 2790, 2800, 2801; Rechts

fälle Nr. 3281; Zlobitzky Nr. 4867, 4868. -

Zuläſſigkeit im Concursproceſſe: Mayer Nr. 2547, 2548.

Zuläſſigkeit im Falle der mißlungenen Gewiſſensvertretung: Mack Nr. 2469.

Zuläſſigkeit im Falle eines abgeführten Zeugenbeweiſes: Schuſter Nr. 3752.

3. zum Beweiſe eines Ehehinderniſſes oder Trennungsgrundes: Wildner

r. 4588. -

Zuläſſigkeit zum Beweiſe der exceptionon numeratae pecuniae: Beck Nr. 248a, b;

Turba Nr. 4162. -

– Zuläſſigkeit zum Gegenbeweiſe überhaupt: Beck Nr. 248a, b; Krazer Nr. 2217,

2218; Rechtsfälle Nr. 3281.

– (nicht zurückſchiebbarer): Menzel Nr. 2590.

ausadminiſtration; Handbücher: Barth Nr. 230; Schwab Nr. 3778.

ausantheil; Gemeinſchaft des Eigenthums: Finger Nr. 1182, 1183.

– Rechte der Miteigenthümer: Kopezky Nr. 2162, 2163.

ausdiebſtahlſ. Diebſtahl.

äuſerſteuer ſ. Gebäudeſteuer.

-

=

auſirer; Auszug aus den Gefällsgeſetzen zum Gebrauche derſelben: Estratto Nr. 1113.

Ä Coſta Nr. 668; Ottenthal Nr. 2899.

äute; Stämpelung: Bollo Nr. 380.

avarie: Assicurazione Nr. 127, 128; Innavigabilità Nr. 1850.

ebammen; Pflicht zur Zeugenſchaft: Damianitſch Nr. 740; Haimerl Nr. 1583.

eimatszuſtändigkeit: Kratochwill Nr. 2211; Schopf Nr. 3686,3698.

eimfallsrecht überhaupt: Senutti Nr. 3824.

– des Fiscus: Kaleſſa Nr. 1986, 1987, 1988; Linden Nr. 2399, 2400.

– der Grundobrigkeiten; Waltenhofen Nr. 4401.

– der l. f. Städte und Märkte: Kubaſta Nr. 2293.

– der Stadt Wien: Schopf Nr. 3694.

Heirathſ. Ehe.

eiraths-Gautionen: Damianitſch Nr. 727; Weſſely Nr. 4531.

eirathsgut überhaupt: Mair Nr. 2465.

– Anrechnung in den Erb- und Pflichttheil: Collazione Nr. 607, 608; Schuſter

Nr.3769, 3770.

– Anſpruch der Kinder auf dasſelbe: Aumento dotale Nr. 143.

– Beſtätigung des Ehemannes über den Empfang desſelben: Fiſcher Nr. 1204,

1205; Larcher Nr. 2351; Nippel Nr. 2811, 2812; Szadbej Nr. 4075.

4076; Wagner Nr. 4384, 4385, 4386; Winiwarter Nr. 4685,

Heimfall: Helfert Nr. 1665.

Riºsº Pfandrecht : Cessione Nr. 552; Coerede Nr. 605; Graduatoria

r. 1445.

Sicherſtellung: Assegno Nr. 121.

Vereinbarkeit mit der Gütergemeinſchaft: Dierl Nr. 817.

mündliche Zuſicherung desſelben: Pratobevera Nr. 3064.

Verfügungsrecht: Contradote Nr. 659; Dote Nr. 975; Graputto Nr. 1449.

–
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eirathº ut Wermächta Schuſter Nr. 3769, 3770.

Ä ſ Ehe ÄHemmº ÄCreatº be Nr. 295– der erjähruº ÄNr. Ä jichiarazio” Nr. 781.

serausº ÄWerte Agosin Nr. 46.Ä des zſterreich, LW. Ävatrech** Schuſter Nr. 3763.

Ärſcha ſ. ÄherrſcÄ

Ä Nöthige Eigenſcha Ä Beitrag Nr.: 260; Skizze Nº Z857.

- Ähºº für dieſelben: Inſtructº Nr. 18845 Krach Nr. 199; jenbiº
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Hypothekarpoſten; Folgen der Nichtangabe derſelben bei der ämtlichen Protocollirung

- der Unterthanscontracte: Kubaſta Nr. 2292.

– Haftung der Erben für dieſelben: Eredità Nr. 1082.

– Löſchung: Ascona Nr. 113; Lekiſch Nr. 23683 Scheidlein Nr. 3551; Swoboda

Nr. 4068; Turnes Nr. 4193; Ueber die Löſchung Nr. 4210.

– Uebernahme derſelben von Seite der Beſitznachfolgers: Sonnleithner Nr. 3904;

Schuſter Nr. 3762.

Hypothekarrecht; Erwerbung: Ipoteca Nr. 1893.

– Erlöſchung: Kopezky Nr. 2159, 2164; Kruparz Nr. 2284, 2285; Lekiſch Nr.

2369; Moltini Nr. 2674; Piwetz Nr. 3016; Schuller Nr. 3738; Wildner

Nr. 4661, 4669.

– Realiſirung: Kopezky Nr. 2174.

Hypothekarſchuldner; Berechtigung desſelben bei oder nach Zahlung der Forderung

- über die nicht gelöſchte Hypothek zu verfügen: Kopezky Nr. 2161.

– in wiefern er den Hypothekargläubigern hafte: Civilrechtsfall Nr. 577.

Hypothekarſyſtem im lombard. venet. Königreiche: Amati Nr. 723 Ascona Nr.

113; Darſtellung Nr. 748; Lutterotti Nr. 2441; Grassi Nr. 1450; Ma

nuale Nr. 2502; Werda Nr. 4263.

– in Salzburg: Hilleprandt Nr. 1727.

– in Tyrol: Istitutioni Nr. 1853; Lehre Nr. 2361; Schopf Nr. 3721.

ypothekenbewahrer; Verantwortlichkeit: Acquirente Nr. 23.

ypothekeninſtitut: Deym Nr. 780.

dentitätsſtreitigkeiten bei Privilegien: Reich Nr. 3317.

Illyrien: Gebhard Nr. 1329; Geſetzſammlungen Nr. 159, 164, 165.

Immunitäten (geiſtliche): Lochſtein Nr. 2415; Ozenassek Nr. 2901.

mpotenz; Beweisführung und Verfahren: Dolliner Nr. 702.

mputation ſ. Zurechnung.

Indieien ſ. Anzeigungen.

ndigenat in Ungarn: Jung Nr. 1951; Schopf Nr. 3690.

mdoſſament bei Wechſeln (Giro, Vollmacht und Ceſſion): Tauſch Nr. 4103.

– S. auch Abtretung, Giro.

Induſtrie; Geſetze zur Hebung derſelben in Galizien: Minaſiewicz Nr. 2652.

nfectionsordnungen Nr. 1844–1848.

njurien ſ. Ehrenbeleidigung. -

nnerberg: Eiſenſatzordnung Nr. 1026, 1028.

nnkreis: Unterthansverhältniß daſelbſt: Felber Nr. 1158.

nnthal ſ. Ober- und Unter-Innthal. -

Innungen ſ. Zünfte.

Inquirent als Referent über die geſchloſſene Criminalunterſuchung: Kitka Nr. 2039,

2040

nrotulirung der Acten: Inrotulazione Nr. 1852.

nſcriptionen ſ. Eintragung, Erneuerung.

nſeln; Eigenthum des Staates an denſelben: Kremer Nr. 2230.

Ä Werri Nr. 4276. -

# ſ Appellation, Gefällsübertretungen, Recurs, Reviſion.

Ä Sothwendigkeit ihrer Iſolirung: Krenn Nr. 2250.

nſtitute (öffentliche); Vorrechte: Acquirente Nr. 22.

nſtitutionen; Handbücher: Erklärung, Nr. 1086; Goöler Nr. 1434; Heineccius

Nr. 1628, 1629, 1630, 1631, 1632; Institutiones Nr. 1854; Istituzioni

Nr. 1904; Kees Nr. 2012; Perez Nr. 2974; Piker Nr. 3009; Richerius

Nr. 3340; Salburg Nr. 3453; Schamberger Nr. 3524, 3525, 3526;

Zeiller Nr. 4775. -

Inſubordination: Joſephi Nr. 1946.

Intabulation; brevimanu vorgenommene: Turnes Nr. 4165.

– manipulationswidrig vorgekehrte: Turnes Nr. 4174.

– Verweigerung: Freudenreich Nr. 1279a; Wildner Nr. 4628.

– S. auch Eintragung.

Interdicte: Mair Nr. 2464; Weingarten Nr. 4477.

– S. auch Beſitzſtörungen.
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JÄnÄfte Verrechnung: Göbl Nr. 1432.
ntereſſen ſ. Zinſen.

nterlocute ſ. Beiurtheile.

Interpretation ſ. Auslegung.

Interregnum: Banniza Nr. 202.

Inteſtaterbfolge ſ. Erbfolge, Erbrecht.

Inventar; Abſchriften von demſelben: Sponner Nr. 3921.

– Beweiskraft: Reich Nr. 3315, 3316.
-

– Verzichtleiſtung auf die Errichtung desſelben: Confezione d'inventario Nr. 646.

Inveſtitur ſ. Belehnung.

Inzichten ſ. Anzeigungen.

Irrthum in der Auslegung eines Geſetzes: Errore Nr. 1105.

– bei Berechnung der Zollabgabe: Errore Nr. 1106.

– bei Eingehung einer Ehe: Gapp Nr. 1321.

bei der Theilung einer Erbſchaft: Beni all' estero Nr. 279.

– bei Verträgen: Compra vendita Nr. 626, 627; Freudenreich Nr. 1275.

Iſolirung der Sträflinge und Inquiſiten: Krenn Nr. 2250.

– S. auch Gefängnißweſen.

Iſraeliten ſ. Juden.

Italien; Geſetzſammlungen: Bollettino Nr. 378,379; Foglio Nr. 1240, 1241.
Jagdgeſetzübertretungen: Springer Nr. 3926.

Jagdrecht: Caſpar Nr. 481; Jägerordnung Nr. 1915–1918; Kunz Nr. 2309;

Reißgejaidtsordnung Nr. 3324; Schopf Nr. 3654, 3662, 3668.
Joachimsthaler Bergordnung; Geſetzeskraft: Schneider Nr. 3642; Weis Nr. 4482.

Ä Erbfähigkeit: Beni all' estero Nr. 279.

Jeſuiten-Collegium; Einverleibung mit der Wiener Univerſität: Decretum Nr. 757;
Instrumenta Nr. 1886.

Juanno: Statuto Nr. 3961b.

Jubiläum: Lucchese Nr. 2431.

Juden; Staatsbürgerliche Stellung derſelben überhaupt: Cramer Nr. 683; Kappler

Nr. 2021; Klingner Nr. 2113; Pontius Nr. 3034.

– insbeſondere in Böhmen: Kopetz Nr. 2149.

– in Galizien: Stöger Nr. 4008, 4009.

– in Mähren: Fiala Nr. 1174; Scari Nr. 3506, 3507.

– in Niederöſterreich: Barth Nr. 222.

Ausſchließung derſelben aus den Bergſtädten Böhmens: Schopf Nr. 3688.

gewerbliche und landwirthſchaftliche Beſchränkungen derſelben: Schindler Nr. 3597.

Beſitzfähigkeit derſelben: Cattaneo Nr. 541.

Eherecht überhaupt: Dolliner Nr. 852; Graßl Nr. 1451.

– Scheidung: Pratobevera Nr. 3078,3079.

– Trauung: Weſſely Nr. 4555.

– Trennung: Damianitſch Nr. 726; Mayer Nr. 2554; Scheidlein Nr. 3543

– Ungiltigkeiterklärung: Graßl Nr. 1460.

Rechte des Vaters über getaufte Judenkinder: Schwarz Nr. 3794.

Jugend; Verbeſſerung ihres Zuſtandes in der Gewerbs- und Handelsinduſtrie: Patru
ban Nr. 2951.

Jungfrauen; Rechte derſelben: Weigler Nr. 4453.

Ä verbindliche Kraft derſelben: Competenza Nr. 623.

– Sammlung der bezüglichen Vorſchriften: Stubenrauch Nr. 4037.

– Abhandelnde Schriften: Alberici Nr. 55; Erläuterung Nr. 1096; Helfert Nr.

1651; Hörmann Nr. 1794; Koſtetzky Nr. 2193; Neupauer Nr. 2754;

Nowotny Nr. 2837; Prüfung Nr. 3196; Rau Nr. 3230; Reale Nr.32445

Wittig Nr. 4707, 4708.

Jurisprudenz ſ Rechtsgelehrſamkeit.

Juus offeremdi: Kopezky Nr. 2172, 2173.

Inz Trennung von der Adminiſtration: Referat Nr. 3285.

Juſtizgegenſtände; Entwicklung des Begriffes derſelben: Pratobevera Nr. 3106.

Juſtizgeſetze z Sammlungen: Geſetze Nr. 1393, 1394, 13953 Luca Nr. 2426

-Ä Kraft der in der Juſtiz-Geſetz-Sammlung enthaltenen Geſetze: Blaſchke

Nr. 353; Turnes Nr.4165. 27
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Juſtiziarien: Inſtruction für dieſelben Nr. 1884; Reichl Nr. 3320.

Juſtizpflege: Pratobevera Nr. 3073; Springer Nr. 3928; Ueber die 2c. Nr. 4207;

Wagersbach Nr. 4362; Wagner Nr. 4391; Wenzel Nr. 4502, 4505.

Juſtizſtelle (oberſte): Errichtung Nr. 1104.

Juſtizverfaſſung ſ Gerichtsverfaſſung.

Kaiſer (deutſcher); Recht zur Beſtätigung der Päpſte: Geisau Nr. 1343; Geyer Nr.

1402; Vorrechte Nr. 4344,

Kaiſerſchnitt; Vermuthung des Lebens eines Kindes im Falle desſelben: Eredità Nr

1081.

Kalkzehent: Kotz Nr. 2198

Kalligraphen als Kunſtverſtändige: Castelli Nr. 533.

Kammergericht: Senkenberg Nr. 38203 Zrjzenj Nr. 4885.

Kammerprocuratur als Aufſichtsbehörde: Holzgethan Nr. 1773, 1774.

– Colliſionen in Anſehung ihrer Vertretungspflicht: Holzgethan Nr. 1777.

Kanzlei; Anleitung zu ihrer Einrichtung: Eichberger Nr. 1016.

Kanzleibeamte; Anleitung für dieſelben: Riedl Nr. 3347.

Kanzleiſtyl; Vorſchläge zu deſſen Verbeſſerung: Ueber den Kanzleiſtyl Nr. 4208.

– S. Geſchäftsſtyl.

Kärnten Bergrecht: Bergordnung Nr. 310; Gritzner Nr. 1487.

– Geſetzſammlungen: Ergänzungsſammlung Nr. 1083; Gebhard Nr. 1329;

Sammlung Nr. 3462.

– Gewerbsverfaſſung: Werner Nr. 4508.

– Polizeiordnungen Nr. 3028,3029.

– älteres Provinzialrecht: Landgerichtsordnung Nr. 2324; Landrechtsordnung 2342.

– Verfaſſung: Landhandveſte Nr. 2038.

– Zehentordnung Nr. 4758.

Kaufmann ſ. Handelsleute.

sanfman. Geſetzeskraft: Fiſcher Nr. 1213; Haimerl Nr. 1567; Mikolaſch

r. 2620.

Kaufpreis; Beſtimmung desſelben: Compravendita Nr.627, 628; Wanggo Nr.4407.

– Beweis über deſſen Bezahlung: Compravendita Nr. 628; Pratobevera Nr.

3095, 3096; Ueber die Frage Nr. 4202.

– ſtillſchweigendes Pfandrecht desſelben: Benoni Nr. 284; Classificazione Nr.

583; Schopf Nr. 3676.

– Vertheilung desſelben bei einer erecutiven Feilbiethung: Schopf Nr. 3719.

- - – bei der Feilbiethung vereinter Grundſtücke: Mayer Nr. 2559.

- - – bei einer im Miteigenthume ſtehenden Realität: Megerle

Nr. 2572.

Kaufrecht; Begriff: Dierl Nr. 800.

– Schätzung: Staudinger Nr. 3968.

– Erecution: Drdacki Nr. 961; Kremer Nr. 2231; Paumgartten Nr. 2960;

- Staudinger Nr. 3968, 3980.

Kaufsanſchläge; Prüfung: Wanggo Nr. 4407.

Kaufvertrag; Abhandlungen: Baretta Nr. 213b; Castelli Nr. 506; Molitor Nr.

2670; Pothier Nr. 3053; Scheidlein Nr. 3532.

– Rechtsfälle: Merce venduta Nr. 2602; Rechtsfall Nr. 3270; Vendita Nr. 4262.

"sº desſelben: Compra vendita Nr. 628; Lekiſch Nr. 2368; Wildner

r. 4630.

– Wirkungen: Haimberger Nr. 1555.

– Verweigerung der Eintragung desſelben in die öffentlichen Bücher: Wildner

Nr. 4628.

– S. auch Erbſchaftskauf.

Keller: Spinka Nr. 3918.

Kinder; Rechte derſelben überhaupt: Baretta Nr. 214; Cavriani Nr. 544; Georgen

diel Nr. 1358; Kriegelstein Nr. 2261.

– (eheliche); Rechte und Pflichten überhaupt: Baretta Nr. 214; Beretta Nr. 287b.

Zima Mr, 4838.

- - Gerichtsſtand, wenn ihr Vater in den geiſtlichen Stand tritt:

Schuſter Nr. 3756.
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Kinder (uneheliche); Rechte überhaupt: Baretta Nr. 214; Damianitſch Nr. 741; Per

thaler Nr. 2982.

Erbrecht: Damianitſch Nr. 735.

- Staatsbürgerſchaft: Neupauer Nr. 2761.

- Unterhaltsanſpruch: Alimenti Nr. 64, 65, 66; Damianitſch Nr.

728; Helm Nr. 1672; Schindler Nr. 3590; Swoboda Nr. 4067.

- Vertretung durch eiuen Vormund: Alimenti Nr. 65.

- S. auch Vaterſchaft.

(getaufte) eines jüdiſchen Vaters: Schwarz Nr. 3794.

eines Verhafteten; Sorge für dieſelben: Schopf Nr. 3678.

Bedeutung des Wortes Kinder bei Vermächtniſſen: Staudinger Nr. 3972.

Legitimation: Berti Nr. 326; Beretta Nr. 287b; Dolliner 851 ; Legittimazione

2359; Pratobevera Nr. 3074; Prinzinger Nr. 3131.

Beſtrafung der von Kindern begangenen Verbrechen und ſchweren Polizeiüber

tretungen: Tomaſchek Nr. 4131.

Kindesmord; Begriff: Güntner Nr. 1526; Hoborſki Nr. 1734; Schnabel Nr.

3637; Söllner Nr. 3871; Weſſely Nr. 4549.

– Abhandlungen: Paſſy Nr. 2944; Strobl Nr. 4033.

– Rechtsfälle: Hilbert Nr. 1721a, b; Kitka Nr. 2065, 2066; Paſſy Nr. 2935;

Äº Nr. 3070, 3071; Vesque Nr. 4294, 4295; Viſini Nr.

312.

Kirche; Hierarchiſche Gewalt: Täuber Nr. 4096.

– Unfehlbarkeit: Speranza Nr. 3910.

Kirchen; Recht zur Erbauung derſelben in Böhmen: Beweiß c. Nr. 335.

Kirchenbann ſ. Ercommunication.

Kirchenbücher ſ. Taufbücher, Trauungsbücher, Sterberegiſter.

Kirchenrecht; Einleitende Schriften: Eybel Nr. 1127, 1128, 1130; Principia

Nr. 31283 Rautenstrauch Nr. 32383 Riegger Nr. 3355, 3363, 3371,

3376, 3380, 3381; Sensel Nr. 3823; Smitmer Nr. 3861; Synopsis

Nr. 4071 ; Zinelli Nr. 4850.

– Geſetzſammlungen: Auerſperg Nr. 138; Corpus juris Nr. 667; Darſtellung

Nr. 747; Eybel Nr. 1126; Jakſch Nr. 1919, 1920; Kröhny Nr 2269; Leri

con Nr. 2388; Protokoll Nr. 3186; Reform Nr. 3287; Rieder Nr. 3348;

Riegger Nr. 3362,3364, 3365, 3366, 3367, 3368, 3382,3383; Samm

lung Nr. 3459, 3460, 3479; Schwerdling Nr. 3800, 3801, 3802, 3804.

– Handbücher: Cäſar Nr. 477; Curalt Nr. 704, 705; Gärtner Nr. 1328; Gmei

ner Nr. 1422, 1423; Guſtermann Nr. 1528; Helfert Nr. 1649; Hein

Nr. 1626; Lakics Nr. 2316; Pehem Nr. 2967, 2968; Rautenſtrauch

Nr. 3236, 3239; Rechberger Nr. 3255, 3257, 3258; Riegger Nr. 3356,

3377, 3378; Sannig Nr. 3484a und b.

– Vermiſchte Aufſätze: Eybel Nr. 1124, 1125, 1131; Gründlich Nr. 1502;

Kramer 2200; Positiones Nr. 3040; Ribner 3339; Riegger Nr. 3358,

3379, 3384; Uebereinſtimmung Nr. 4226; Zauner Nr. 4751.

Kirchenſtaat: Moto proprio Nr. 2686, 2687.

Kirchenverfaſſung und Verhältniß der Kirche zum Staate: Abhandlung Nr. 3,4;

Barth Nr. 225; Cäſar Nr. 476; Dartis Nr. 749; Gollmayr Nr. 1439;

Grundſätze Nr. 1505; Kaiſer und Papſt Nr. 1966; Koſtetzky Nr. 21943

Lakics Nr. 2315; Neupauer Nr. 2773; Pereira Nr. 2974; Pratobevera

Nr. 3059; Religionscaſſe Nr. 3325. -

Kirchenvermögen; Anleitung zu deſſen Verwaltung: Caſpar Nr. 482; Helfert

Nr. 1654; Lindenbichel Nr. 2407.

– Anſpruch des Staates auf dasſelbe: De potestate etc. Nr. 752.

– Recht zu deſſen Beſteuerung: Abhandlung Nr. 6; Vindiciae Nr. 4300.

Klage auf welche die Ausfertigung von Edicten folgt; Stämpelpflicht: Weſſely
Mr. 4530.

– aus dem vermutheten Eigenthume: Woycikowski Nr. 4736.

Klagen; Anleitung zu deren Anbringung bei Gericht: Amende Nr. 733 Conti Mr.

657; Felix Nr. 1162; Scheibelauer Nr. 3529; Thaſſer Nr. 4119;

Weingarten Nr. 4477.

–

27 *
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Klagen; Abänderung: Fiſcher Nr. 1198; Horak Nr. 1790; Schieſtl Nr. 3571; Wag

ner Nr. 4376; Wildner Nr. 4595.

Klagsnachträge Unterſuchung Nr. 4249.
Kleinhäusler ; Anſpruch auf das Gemeindevermögen: Kompaß Nr. 2141.

– Antheil an den Gemeindelaſten: Schopf Nr. 3704.

Kleinodien des Erzhauſes Oeſterreich: Schrötter Nr. 3730.

Kleinrußland: Explicatio Nr. 1121.

Kleinverſchleiß des Tabaks und der Stämpel: Brdiezka Nr. 400.

Kloſter 3 Folgen der Aufhebung: Legittima Nr. 2356.

Kloſtergelübde: Neupauer Nr. 2771.

Körperſchaften: Accrescimenti Nr. 20. -

Körperverletzungen: Conci Nr. 631; Herglotz Nr. 1694; Langer Nr. 2348;

Nadherny Nr. 2721; Ney Nr. 2775; Wildner Nr. 4609.

Koſten ſ. Ästen, Gerichtskoſten, Krankheitskoſten, Landgerichtskoſten, Lei

chenkoſten. -

Krain Geſetzſammlungen: Ergänzungsſammlung Nr. 1083; Gebhard Nr. 1329;

Sammlung Nr. 3462.

– Landesverfaſſung: Erbhuldigungsactus Nr. 1078; Landhandveſte Nr. 2337.

- ="# Äro Landgerichtsordnung Nr. 2328; Landſchrannenordnung

r. 2344.

Krämer ; Auszug aus den Gefällsgeſetzen für dieſelben: Auszug Nr. 163.

Krankheit; Einfluß auf einen Lohnvertrag: Locazione d'opera Nr. 2412.

Krankenpflegez Handbuch: Bernt Nr. 324.
Krankheiten (anſteckende) als Scheidungsgrund: Lue celtica Nr. 2434.

Krankheitskoſten: Fiſcher Nr. 1207, 1208.

Krebſenordnung: Fiſchordnung Nr. 1187.

Kreisämter; Handbücher des Kreisamtsdienſtes: Handbuch Nr. 1594; Kropatſchek

Nr. 2273, 2274; Mayern Nr. 2560; Pontius Nr. 3034; Sickingen

Nr. 3842; Verfahren Nr. 4265; Verſuch Nr. 4278.

Kriegsbeute: Amor Nr. 783 Ueber das Recht Nr. 4213.

Kriegsrecht: Bergmayr Nr. 303 und 304; Mair Nr. 2461; Wolff Nr. 4720.

Kriegsſchäden; Vertheilung: Schweikhard Nr. 3798.

Kriegsſteuer: Bewilligung Nr. 337.

Kriegsverfaſſung des Kaiſerthums Oeſterreich: Bergmayr Nr. 305.

Kundmachung der Geſetze durch Aufnahme in die legale Juſtizgeſetzſammlung:

Blaſchke Nr. 353; Turnes Nr. 4165.

– der Geſetzeserläuterungen: Herbſt Nr. 1690.

Kunſtverſtändige; Beweis durch dieſelben im Civilproceſſe: Berichtigung Nr. 318;

Binnen welcher Zeit c. Nr. 346; Castelli Nr. 533; Ellinger Nr. 1034;

Kitka Nr. 2046; Menzel Nr. 2591, 2592; Neumann Nr. 2743, 2744 3

Pratobevera Nr. 3062.

– Beweis durch dieſelben im Criminalproceſſe: Söllner Nr. 3873; WürthNr. 4745.

Kunſtwerke ; Nachmachung: Contrafſazione Nr. 660.

Küſtenland; Fallitenordnung: Handlungs- und Fallitenordnung Nr. 1598.

– Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 165, 166; Sammlung Nr. 3463.

Ladungen ſ. Edictalcitation.

ÄÄÄ Schwabe Nr. 3783.

Landesordnungen ſ. Böhmen, Mähren.

Landesverfaſſung ſ. d. Namen der einzelnen Provinzen.

Landgerichte in Steiermark; Geſchichte: Gräff Nr. 1446

– in Tirol: Inſtruction Nr. 1870, 1871.

Landgerichtskoſten: Liquidirung (die) Nr. 2408.

Landgerichtsordnungen: Artikel Nr. 109; Bratſch Nr. 399; Gerichtsordnung

Nr. 1366, 1367, 1368; Hye Nr. 1819; Ordnung Nr. 2865; Refor

mation Nr. 3289.

Landrechte; Errichtung der niederöſterreichiſchen: Errichtung Nr. 1104.

– Inſtruction für dieſelben: Instructio Nr. 1857; Inſtruction Nr. 1872–1877;

Ordnung Nr. 2866.

Landſtände: Beleuchtung Nr. 262; Damianitſch Nr. 737; Defension-Artiful
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Nr. 958; Goblern Nr. 1330, 1331; Helfert Nr. 1656; Privilegia Nr.

3136; Stranski Nr. 4026.

Landtafeln; Handbücher des landtäflichen Verfahrens: Haſner Nr. 1608; Hillbricht

Nr. 1724; Rosbierski Nr. 3416, 3417; Wittig Nr. 4713.

Landtagsverhandlungen in Böhmen: Bretfeld Nr. 406.

Landſaſſiat; Begriff: Broichhausen Nr. 412,

Landſchaft ſ. Landſtände. -

Landwirthſchaft; Darſtellung der dieſelbe regulirenden Geſetze: Barth Nr. 227;

Koſtetzky Nr. 2194; Lucchini Nr. 2430; Obentraut Nr. 2842; Pfah

ler Nr. 2992; Schopf Nr. 3663; Wörz Nr. 4732.

Laudemialpflichtigkeit der Bergwerksobjecte: Lorber Nr. 2417.

Laudemien: Enfiteusi Nr. 1059; Erörterungen Nr. 1101; Felber Nr. 1160;

Freudenreich Nr. 1280; Kaltenbrunner Nr. 1994 ; Kremer Nr. 2228;

Mayer Nr. 2556, 2557; Mikolaſch Nr. 2618; Wanggo Nr. 4414;

Wildner Nr. 4649.

Lauſitz z Vergleich wegen Leiſtung der Kriegsſteuer: Bewilligung Nr. 337.

Laybach; Gerichtsordnung: Nr. 1365.

Leben; Vermuthung desſelben: Eredità Nr. 1081.

Lebensfähigkeit in Beziehung auf den Kindesmord: Strobl Nr. 4033.

Legaliſirung ausländiſcher Urkunden: Menzel Nr. 2598; Schieſtl Nr. 3567.

Legate ſ. Vermächtniſſe.

Legitimation durch nachfolgende Ehe: Beretta Nr. 287b; Dolliner Nr. 851;

Legittimazione Nr. 2359; Pratobevera Nr. 3074.

– der im Ehebruche erzeugten Kinder: Berti Nr. 326.

– Eintragung in die Taufbücher: Prinzinger Nr. 3131.

– Lehenfähigkeit der legitimirten Kinder: Bretfeld Nr. 407; Eccezione Nr. 988.

Legung einer Urkunde: Inrotulazione Nr. 1852.

Lehen (geiſtliche): Generalmandat Nr. 1350; Ordnung Nr. 2867.

Lehen-Allodialiſirung: Atti di ricognizione Nr. 135.

Leheneigenſchaft eines Gutes: Feudo Nr. 1166.

Lehen-Einantwortung: Beantwortung Nr. 237; Lorenz Nr. 2418; Theſer

Nr. 4123, 4124.

vehenfolg Bretfeld Nr. 407; Eccezione N. 988; Heß Nr. 1706, 1707; Spaun

r. 3908.

Lehengerichtsbarkeit: Neumann Nr. 2750.

Lehenrecht; Entwurf einer neuen Lehenordnung: Entwurf Nr. 1070.

– Handbücher: Blaſchke Nr. 3513 Dolliner Nr. 864; Erklärung Nr. 10873

Erläuterung Nr. 1098; Foramiti Nr. 1252; Gmeiner Nr. 1424; Grund

riß Nr. 1503; Hein Nr. 1626; Heinke Nr. 1639, 1640, 1641, 1642;

Koffler Nr. 2120; Kremer Nr. 2284; Martens Nr. 2523; Valsecchi Nr.

4257; Woller Nr. 4725

– Verhältniß des allg. bürgl. Geſetzbuches zu demſelben: Neupauer Nr. 2757.

Lehensmann; Recht zur Aufhebung der Leibeigenſchaft ſeiner Unterthanen: Gutach

ten Nr. 1534.

Lehenweſen in Böhmen: Haimerl Nr. 1565.

– im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche: Codice Nr. 602; Kaleſſa Nr. 1976.

– in Mähren und Schleſien: d'Elvert Nr. 1053.

– in Tirol: Kaleſſa N. 1989.

– in Niederöſterreich: Heinke Nr. 1642.

– in Oberöſterreich: Grundriß Nr. 1503.

– bei den Orientalen: Fölsch Nr. 1242.

Leibeigenſchaft: Abhandlung Nr. 8; Stubenrauch Nr. 4057; Wigand Nr. 4571;

Wokaum Nr. 4717.

– Aufhebung derſelben durch einen Lehensmann: Gutachten Nr. 1534.

Leibesfrucht; Abtreibung: Günter Nr. 1526 ; Schnabel Nr. 3637.

– Vermuthung des Lebens: Eredità Nr. 1081.

Leibeskleidung: Dierl Nr. 802.

Leibesſtrafen ſ. Züchtigung.

Leibgedinge ſ. Ausgedinge. »-
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Leibrenten: Pothier Nr. 3048; Rechtsfall Nr. 3271; Vitalizio Nr. 4313.

Leibzucht ſ. Ausgedinge.

Leichenbeſchau: Amati Nr. 71; Inſtruction Nr. 1860.

Leichenhäuſer: Piſtor Nr. 3015.

Leichenkoſten ſ. Begräbnißkoſten.

Leichnam ; Anleitung zur gerichtlichen Unterſuchung: Staupa Nr. 3983.

Leihvertrag: Bruno Mr. 415; Possesso Nr. 3042.

Leiter eines Geſchäftes: Annotamenti Nr. 91.

Lemberg; Ausziehvorſchriften: Makay Nr. 2471.

Lesinna : Statuta Nr. 3946.

Leutgebrecht: Schindler Nr. 3601; Schopf Nr. 3679.

Licenzgebühren von Monopols-Gegenſtänden: Auseinanderſetzung Nr. 145.

Licitation ſ. Feilbiethung.

Licitationsprotokolle; Stämpelpflicht: Delami Nr. 761.

Lieferung (verſpätete): Neupauer Nr. 2760.

Linz: Feuerlöſchordnung Nr. 1168.

Liquidation einer Herrſchaftscaſſe: Göbl Nr. 1433.

Liguidirung im Concursproceſſe ſ. Concursverfahren.

Liſt; Abhandlung über dieſelbe in civil- und ſtrafrechtlicher Beziehung: Chardon Nr. 553.

Litisconſorten ſ. Streitgenoſſenſchaft.

Litisconteſtation: Banniza Nr. 196; Haimerl Nr. 1580; Stubenrauch Nr.

4040, 4041.

Litisdenunciation: Declinatoria Nr. 755; Fiſcher Nr. 1203.

Literatur (juriſtiſche); Handbücher: Kreuzer Nr. 2259; Wanggo Nr. 4405; Hor

vath Nr. 1799; Schwitzen Nr. 3809; Vesque Nr. 4290, 4291; Stuben

rauch Nr. 4036.

Loea autheuntiea in Ungarn: Schopf Nr. 3697.

Lohnvertrag; Abhandlung: Hofmann Nr. 1759.

– ſtillſchweigende Bedingung eines Lohnes: Convenzione Nr. 664.

– Rechte der beſtellten Perſonen bei eintretender Krankheit: Locazione Nr. 2412.

Lölling: Bergordnung Nr. 309.

Lombardiſch-venetianiſches Königreich; Gerichtsverfaſſung: Alberici Nr. 55;

Baretta Nr. 215; Manin Nr. 2481; Reale Nr. 3244.

– Geſetzſammlungen: Atti Nr. 134, 135, 136; Bollettino Nr. 378, 379; Col

lezione Nr. 610; Estratti Nr. 1110; Estratto Nr. 1111, 1112; Gridario

Nr. 1482; Indice Nr. 1831, 1833, 1835, 1836, 1837, 1838, 1839;

Negri Nr. 2731,2732; Raccolta Nr. 3208, 3213; Squerci Nr. 3929.

– Gewerbsverfaſſung: Alberti Nr. 58.

– Grundſteuerverfaſſung: Carli Nr. 464, 465; Cotta Morandini Nr. 675, 676;

lstruzione Nr. 1906; Lupi Nr. 2440; Raccolta Nr. 3211; Regolamento

Nr. 3301; Tarantola Nr. 4091.

– Hypothekarverfaſſung: Amati Nr. 72; Ascona Nr. 113; Darſtellung Nr. 748;

Grassi Nr. 1450; Lutterotti Nr. 2441; Manuale Nr. 2502; Verda Nr. 4263.

– Lehenweſen Codice Nr. 602; Kaleſſa Nr. 1976.

– Verwaltungsorganismus: Lorenzoni Nr. 2419, 2420; Organismo Nr. 2887.

Löſchung; Erforderniß löſchungsfähiger Urkunden: Swoboda Nr. 4068.

– (abſolute) eines Grundbuchsobjectes: Turnes Nr. 4175.

– einer Prämotation: Lekiſch Nr. 2368; Rosbierski Nr. 3422.

– der in den öffentlichen Büchern eingetragenen Satzpoſten: Ascona Nr. 113;

Lekiſch Nr. 2368; Scheidlein Nr. 3551; Turnes Nr. 4173.

– der auf Berglehen haftenden Tabularpoſten: Ueber die e. Nr. 4210.

Losſprechung bei Verbrechen: Krenn Nr. 2246.

– ab instantia: Banniza Nr. 197.

Lottoweſen: Linden Nr. 2399, 2400.

Lüge; Rechtswidrigkeit: Scari Nr. 3508.

Lügenhaftigkeit eines Criminalinquiſiten: Schuſelka Nr. 3744.

Maaße und Gewichte: General Nr. 1345; Maß c. Ordnung Nr. 2452; Mül

lerordnung Nr. 2696; Ordnung Nr. 3869.

Magie: Cauz Nr. 542.
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Magiſtrat (Wiener): Inſtruction Nr. 1878.

Mähren: Freiſaſſen: d'Elvert Nr. 1052.

Gerichtsverfaſſung: d'Elvert Nr. 1055.

Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 167; Sammlung Nr. 3464.

Grundbuchsverfaſſung: Kitka Nr. 2084.

Judenverfaſſung: Fiala Nr 1174; Scari Nr. 3506,3507.

Lehenweſen: d'Elvert Nr. 1053; Práwa Manska Nr. 3110.

älteres Recht: Codex Nr. 592; d'Elvert Nr. 1054; Jura primaeva Nr. 1953;

Lukſche Nr. 2437, 2439; Monſe Nr. 2675, 2677.

Ueberſicht der Aemter und Stellen: Lukſche Nr. 2439.

Unterthansverfaſſung: André Nr. 83.

politiſche Verfaſſung: Lukſche Nr 2436,2438; Landesordnung N. 2325; Präwa

Nr. 3118; Zijzenj Nr. 4886, 4891.

Mailand; Statutarrecht: Verri Nr. 4274, 4275.

Majeſtät; Abhandlung über die Lehre von der Majeſtät: Arbesser Nr. 1003 Ban

niza Nr. 202; Mair Nr. 2461.

Majeſtätsverbrechen ſ. Hochverrath.

Maltheſer-Ordensritter Erbfähigkeit: Beni all' estero Nr. 279.

Mangel des Aufgebotes: Dolliner Nr. 869.

Manifeſtation eines vertuſchten Vermögens: Hawelka Nr. 1620, 1621.

– Eid: Rosbierski Nr. 3425.

Manipulatiou der Gerichtsſtellen; Geſetze: Geſchäftsordnung Nr. 1377; In

structio Nr. 1858, 1869; Inſtruction Nr. 1866, 1868; Manipulationsart

Nr. 2484, 2485; Norma Nr. 2829; Ordo Nr. 2886; Weſſely Nr. 4517;

Zimmerl Nr. 4842.

– Handbücher: Ofner Nr. 2845; Scheppel Nr. 3560, 3561; Siegel Nr. 3843.

Manuſcript: Wildner Nr. 4600, 4601.

Marine-Jurisdictionsnorme; Wirkſamkeit: Competenza di foro Nr. 618.

Marine-Äs des Kaiſerthums Oeſterreich: Bergmayr Nr. 305; Gallo

r. 1313.

Marktweſen: Fürkaufsordnung Nr. 1306–1309; Höß Nr. 1802; Marktordnung

Nr. 2517; Ungeltsordnung Nr. 4236.

Marmont's Finanzpatent: Civilrechtsfall Nr. 568.

Marſchall ſ. Hofmarſchall. -

Maßſtab der Verbrechen und Strafen: Fleſſel Nr. 1232.

Matriken: Dolliner Nr. 893, 894; Millauer Nr. 2632; Pfleger Nr. 2996, 2997,

3001; Schletterer Nr. 3609.

Matroſen-Löhnung: Marinai Nr. 2515, 2516.

Maxime im Civilproceſſe: Berger Nr. 300; Heyßler Nr. 1717; Perthaler Nr.

2983, 2984.

Mauthweſen ſ. Zollweſen.

Medieinna forensis ſ. Arzneikunde (gerichtliche).

Medicinalweſen; Geſetze und Geſetzſammlungen: Baroaldi Nr. 219 ; Böhme

Nr. 376; Ferro Nr. 1165; General-Medicinalordnung Nr. 1352; Guld

ner Nr. 1525; Hempel-Kürſinger Nr. 1684; John Nr. 1940; Jurié Nr.

1959; Knolz Nr. 2119; Laſchan Nr. 2352; Macher Nr. 2455; Schwerd

ling Nr. 3803; Streinz Nr. 4032.

– Handbücher: Bernt Nr. 323; Frari Nr 1267; Gianelli Nr. 1403; John Nr.

1941; Isfordink Nr. 1897, 1898; Knolz Nr. 2118; Kotz Nr. 2196;

Kratky Nr. 2207; Müller Nr. 2693, 2694; Onderka Nr. 2853; Seidl

Nr. 3816

Meineidſ. Eid (falſcher).

Meiſtbot einer in Erecution gezogenen Realität ſ. Vertheilung.

Meiſterzeichen der Eiſen und Stahlarbeiter: Schopf Nr. 3723.

Meldung der Beſtandnehmer: Fauller Nr. 1149, 1150.

Meliorationen: Accrescimenti Nr. 20. º

Mercantil- und Wechſelgerichte; Errichtung des niederöſterreichiſchen: Errich

tung Nr. 1104.

– Gerichtsordnung Nr. 1663.
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Mercantil - und Wechſelgerichte; Competenz: Autore d'opere scientifiche

Nr. 170; Biglietto all' ordine Nr. 341; Declinatoria di foro Nr. 754;

Dierl Nr. 815; Sequestro Nr. 3832.

Meſſenſtiftungen: Hell Nr. 1666.

Methodologie ſ. Encyclopädie.

Miethvertrag; Abhandlungen: Grundſätze Nr. 1506; Kopezky Nr. 2157; Lehre

Nr. 2360; Makay Nr. 2471; Menzel Nr. 2597; Scheidlein Nr. 3533;

Ä Nr. 4111; Wildner Nr. 4608.

– S. auch Beſtandvertrag.

Miething 5 Ärms Hoborski Nr. 1733; Schuſter Nr. 3777; Tauſch

r. 4104.

– Vorauszahlung: Kopezky Nr. 2175.

Milderungsgründe bei Verbrechen: Kitka Nr. 2060.

Militär-Appellationsgericht: Inſtruction Nr. 1881.

Militär-Aſſiſtenz: Schopf Nr. 3696. -

Militärbeguartierungsweſen: Lang Nr. 2346.

Militär-Engagement eines Staatsbeamten: Söllner Nr. 3876; Unger Nr. 4239.

Militär-Entlaſſung: Lang Nr. 2347; Schopf Nr. 3664, 3665.

Militärfgºe. Berechtigung, ihrem priv. Gerichtsſtande zu entſagen: Weiſſel

r. 4483.

Militärgebühren: Kunz Nr. 2305; Pokorny Nr. 3022.

Militärgerichte; Competenz zur Erhebung des Thatbeſtandes bei Tödtungen: Da

mianitſch Nr. 733.

Militärgeſchäftsſtyl S. Geſchäftsſtyl (militäriſcher)

Militärgeſetze: Geſetzbuch Nr. 1381; Pachmann Nr. 2904; Sammlung Nr. 3470.

Militärgränze; Verfaſſung und Verwaltung: Grundgeſetze Nr. 150ſ; Militär

gränzrechte Nr. 2631a; Stopfer Nr. 4018, 419, 4020.

– bürgerliches Recht: Bergmayr Nr. 306, 307.

– peinliches Recht: Bergmayr Nr. 302.

ÄÄÄ Damianitſch Nr. 727.

Militär-Oekonomie: Bundſchuh Nr. 420, 421; Hübler Nr. 1804, 1805; Mili

tär-Oekonomie-Regulament Nr. 2631b.

Militär-Richteramt: Inſtruction Nr. 1881.

– Handbücher: Damianitſch Nr. 725; Stephantſchitſch Nr. 3994.

Militärſanitätsweſen: Beinl Nr. 257; Isfordink Nr. 1897, 1898.

Militärſeelſorge: Dolliner Nr. 847, 848; Leonhard Nr. 2371.

Militärſtand; bürgerliches Recht: Bergmayr Nr. 306, 307; Haunold Nr. 1613;

Heinrich Nr. 1643, 1644.

– Strafrecht: Beham Nr. 254; Bergmayr Nr. 302, 303,304; Müller Nr. 2691;

Myller Nr. 2713; Orlandini Nr. 2888.

– Erecution gegen Militärperſonen: Damianitſch Nr. 730; Wildner. Nr. 4635.

– Gerichtsſtand der Militärperſonen: Competenza Nr. 618; Damianitſch Nr.

737; Helfert Nr. 1656; Reindl Nr. 3218.

– Todeserklärung: Dolliner Nr. 925–928.

– Wechſelfähigkeit: Söllner Nr. 3872.

Militär-Stellvertretung: Lang Nr. 2347; Söllner Nr. 3877, 3881.

Militärtaxordnung: Kunz Nr. 2305.

Militär-Verlaſſenſchafts-Abhandlung: Von der Verlaſſenſchaftsabhandlung

Nr. 4335; Wildenauer Nr. 4578; Wolff Nr. 4721.

Militär-Verwaltung; Einiges c. Nr. 1023; Klingner Nr. 2113; Koſtetzky

Nr. 2194; Schopf Nr. 3657.

Minderjährige; Aufſtellung eines Curators für dieſelben: Gſpan Nr. 1513.

– Berechtigung zum Betriebe einer freien Beſchäftigung: Staudinger Nr. 3976.

– Pfandrecht derſelben auf das Vermögen des Vormundes: Ipoteca Nr. 1891.

– Schuldenmachen derſelben: Dierl Nr. 816.

– Wiedereinſetzung in den vorigen Stand: Greneck Nr. 1470.

– Zuläſſigkeit der Auftragung des Haupteides an dieſelben ſ. Haupteid.

Minderjährigkeit als Ehehinderniß: Dolliner Nr. 854.

– im öſterr. Kaiſerhauſe: Hormayr Nr. 1795.
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Mißbrauch der Amtsgewalt: Auſſez Nr. 147; Czibulka Nr. 715, 716; Jenull

Nr. 1934, 1935; Kitka Nr. 2074, 2089, 2105; Schindler Nr. 3595;

Schopf Nr. 3683; Werner Nr. 4512; Zeiller Nr. 4793, 4794.

Mißhandlung (öffentliche): Nilius Nr. 2778.

– von Sclaven: Egger Nr. 1004.

Miteigenthum; Recht der Miteigenthümer auf den Verkauf der gemeinſchaftlichen

Sache zu dringen: Wildner Nr. 4653.

– eines Hauſes: Finger Nr. 1182, 1183; Kopezky Nr.2162,2163; Wildner Nr. 4608.

– S. auch Bergwerke.

Mitgift ſ. Heirathsgut. - -

Mitſchuld überhaupt: Kitka Nr. 2034, 2035; Koppel Nr. 2197.

– S. auch die Schlagwörter der einzelnen Verbrechen und ſchweren Polizeiübertretungen.

Mitſchuldige bei Verbrechen; Begriff, Arten und Strafbarkeit: Viſini Nr. 4307.

– Beweis durch dieſelben: Paſſy Nr. 2926, 2927; Zeiller Nr. 4789,4790.

– inwiefern ihre Ausſage eine rechtliche Anzeigung begründe: Krenn Nr. 2246.

– bei Gefällsübertretungen: Paumgartten Nr. 2959.

Mitſchuldner z Belaſtung einer denſelben zu gleichen Theilen gehörigen Realität:

Staudinger Nr. 3975.

– Haftung: Kitka Nr 2053; Smania Nr. 3860.

Moldau; Rechtszuſtand: Hillbricht Nr. 1725.

Monarchie; Grundſätze der monarchiſchen Regierung: Großing Nr. 1496.

Mönche ſ. Ordensperſonen.

Monopole ſ. Licenzgebühren, Staatsmonopole.

Montaniſtiſche Entitäten ſ. Bergwerke.

Montanrepräſentanten in Rechtsangelegenheiten: Swoboda Nr. 4069, 4070.

Montanweſen ſ. Bergrecht

Montur der k. k. Armee: Schießler Nr. 3564.

Moral; Unterſcheidung vom Naturrechte: Abriß Nr. 14.

Mord; Abhandlungen: Erläuterung Nr. 1095; Hoborsky Nr. 1734; Jenull Nr.

1938, 1939; Pratobevera Nr. 3107, 3108; Söllner Nr. 3871, 3882;

Viſini Nr. 4308; Weſſely Nr. 4549.

– Rechtsfälle: Borsari Nr. 387; Graßl Nr. 1454a, b; Kitka Nr. 2056, 2057,

2061, 2062; Weſſely Nr. 4514; Zeiller Nr. 4780, 4781, 4795–4798.

Strafbarkeit: Czibulka Nr. 721.

Verſuch: Kitka Nr. 2063, 2064; Krenn Nr.2255; Pratobevera Nr. 3107,3108.

Gattungen des Mordes: Kitka Nr. 2065, 2066.

an einem neugebornen Kinde: Viſini Nr. 4312.

(beſtellter): Blaſchke Nr. 367; Tomaſchek Nr. 4135.

(durch Unterlaſſung): Schuſelka Nr. 3747.

Mortuar; Darſtellung desſelben überhaupt: Koſchak Nr. 2188; Kremer Nr. 2223;

Kriſch Nr. 2264; Schindler Nr. 3603; Ullepitſch Nr. 4233.

- "Ä der Grundobrigkeiten zu deſſen Bezug: Juraſek Nr. 1957; Kremer

r. 2229.

– Entrichtung desſelben vom Pflichttheile: Hirſch Nr. 1730.

- - – von Schenkungen: Kopezky Nr. 2165.

Moſſing: Bergordnung Nr. 309.

Müller-Ordnungen Nr. 2696–2704; Ordnung Nr. 2868.

Mündliche Verabredungen neben einem ſchriftlichen Vertrageſ. Vertrag.

Mündliches Verfahren ſ. Verfahren.

Münzen (verrufene); Vergolden und Verſilbern derſelben: Wagersbach Nr. 4360.

wänzverºgen ; Einfluß auf die Rückzahlung eines Darlehens: Curti

r. 707.

Münzverfälſchung: Conti Nr. 655; Stählin Nr. 3941.

Münzweſen Oeſterreichs: Becher Nr. 241; Linden Nr. 2399, 2400; Mandat

Nr. 2476; Münzedict Nr. 2707; Münzordnung Nr. 2708, 2709; Münz

recht Nr. 2710; Zijzenj Nr. 4884.

– in den Nachbarſtaaten Oeſterreichs: Schopf Nr. 3703.

Muthungsgegenſtände; Art der Behandlung: Verſuch c. Nr. 4286.

Mutter; Anerkennung eines unehelichen Kindes von Seite derſelben: Alimenti Nr. 66.

=
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Mutter z Pflicht zur Uebernahme der Vormundſchaft: Graßl Nr. 1461.

Nachdruck; Geſetzgebung über denſelben: Bauer Nr. 233;

– Abhandlungen: Berger Nr. 293; Hölzl Nr. 1780; Schalbacher Nr. 3521.

– Rechtsfälle: Berger Nr. 292; Contrafazione Nr. 661.

Nachlaß des Pachtzinſes: Borutzky Nr. 391.

– der Steuern: Beranek Nr. 286.

Nachmachung von Kunſtwerken: Contraffazione Nr. 660.

– einer öffentlichen Urkunde c. ſ. Verfälſchung.

Nachſicht des Aufgebothesſ. Aufgeboth.

Nach Sicht Wechſel: Tegazzini Nr. 4107.

Nachſteuer ſ. Abfahrtsgeld -

Nachtragsverordnungen zu beſtehenden Geſetzbüchern; Methode ihrer Sammlung:

Hye Nr. 1820. -

Nachwuchs (juridiſcher): Wildner Nr. 4615. -

Nadasdy; Beſchreibung des Criminalproceſſes wider ihn c.: Beſchreibung Nr. 327.

Namhaftmachung der Güter ſ. Güternamhaftmachung.

Napoleon's Geſetzbuch ſ. Civilgeſetzbuch (franzöſiſches).

Nationale Vorzugsrecht auf die bei ihr verpfändeten Effecten: Würth Nr.

741.

Naturalgaben; Erecution: Turnes Nr. 4180.

Naturrecht; Geſchichte: Zalheim Nr. 2748.

– Vorzüge desſelben: Martini Nr. 2537.

– Vereinbarung desſelben mit den Lehren des Chriſtenthums: Arbesser Nr. 100.

– Verhältniß desſelben zur Ethik: Abriß Nr. 14; Capellari Nr. 449.

- - – zu den juridiſch-politiſchen Wiſſenſchaften: Rocchetti Nr.

3400.

- – zum poſitiven Rechte: Herbſt Nr. 1686.

Princip desſelben: Albrizzi Nr. 62; Burlamacchi Nr. 422.

Handbücher: Abriß Nr. 14; Baroli Nr. 220; Heineccius Nr. 1635; Likawetz

Nr. 2394; Martini Nr. 2531, 2533, 2535; Pasquali Nr. 2919; Raſp

Nr. 3220; Romagnosi Nr. 3403; Tamburini Nr. 4087.

– insbeſondere des natürlichen Privatrechts: Egger Nr. 1003; Kretzer Nr.

2256; Schnabel Nr. 3630; Zeiller Nr. 2767–2774.

– des natürlichen öffentlichen Recht es: Egger Nr. 1002; Erklärungen Nr. 10883

Giustini Nr. 1419; Jurain Nr. 1954; Kretzer Nr. 2257; Lampredi Nr.

2319; Martini Nr. 2532, 2534; Piker Nr. 3010; Romagnosi Nr. 3409.

– Abhandlungen vermiſchten Inhalts: Aufſätze Nr. 141; Giorgi Nr. 1410; Giustini

Nr. 1419; Kollonitz Nr. 2126; Martini Nr. 2526, 2527, 2528; Positio

nes Nr. 3039; Romagnosi Nr. 3414; Simoni Nr. 3848.

Negative; Beweislaſt: Fiſcher Nr. 1204, 1205.

Neugeborne; Verfahren bei Ausmittlung zweifelhafter Todesarten derſelben: Bernt

Nr. 322; Engel Nr. 1060.

Neutralität (bewaffnete): Kopetz Nr. 2150, 2153.

Nichtbeantwortung eines Briefes: Lettera missiva Nr. 2386.

Nichtgebrauch eines Rechtes als Erlöſchungsart: Groll Nr. 1494.

Nichtigkeit eines Urtheils: Alimenti Nr. 65; Fiſcher Nr. 12023 Nullitä Nr. 2839.

– gefällsgerichtlicher Beſchlüſſe: Ott Nr. 2897.

Nichtverehelichung; Bedingung derſelben: Condizione Nr. 642; Edlmann Nr.

1000; Likawetz-Oberhauſer Nr. 2396.

Nieder-Oeſterreich; Bergrecht: Bergordnung Nr. 311; Bergwerksordnung Nr.

3153 Satzung Nr. 3494.

Erecutionsordnungen Nr. 1115, 1118, 1119.

Finanzkarte: Herz Nr. 1698.

Gerichtsverfaſſung: Banniza Nr. 187; Betta Nr. 3343 Gerichtsordnung Nr.

1364; Gerichtsproceß Nr. 1371; Goblern Nr. 1434; Greneck Nr. 1469,

1477.

– Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 168; Gochnat Nr. 1435; Sammlung Nr.

3466, 3467.

– Gewerbsverfaſſung: Barth Nr. 229.

–
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Nieder-Oeſterreich Judenverfaſſung: Barth Nr. 222.

– Lehenweſen: Heinke Nr. 1642.

– Müllerordnung Nr. 2700.

- Polizeiordnungen: Ordnung Nr. 2871,2872; Polizeiordnung Nr. 3030, 3031.

- Provinzialrecht: Beckmann Nr. 249; Landcompaß Nr. 2321; Suttinger Nr.

4064; Vossius Nr. 4352, 4353.

- älteres Strafrecht: Artikel Nr. 109; Bratſch Nr. 399; Halsgerichtsordnung

Nr. 1588; Landgerichtsordnung Nr. 2334, 2335. -

- Unterthansweſen: André Nr. 83; Barth Nr. 232; Engelmayer Nr. 1063,

1064; Hauer Nr. 1610, 1611; Satzung Nr. 3495, 3496.

Nießbrauch ſ. Fruchtnießung.

Nonnen; Erbfähigkeit: Rinunzia Nr. 3387.

Notariat; Geſetz Regolamento Nr. 3305.

- Gebühren der Notare: Carcano Nr. 459.

- Handbücher über die Führung des Notariats: Adda Nr. 30; Castelli Nr. 509;

Cenni Nr. 546; Manuale Nr. 2512; Sandi Nr. 3483.

Nothadreſſe bei Wechſeln: Wayna Nr. 4440.

Notherbe Erlangung derſelben nach errichteter letztwilliger Anordnung: Herbſt

r. 1692.

– Erbrechtsanſpruch ihrer Kinder bei eingetretener Enterbung: Straß Nr. 4030.

– S. Pflichttheil.

Nothfallals Entſchuldigung von der Zurechnung zum Verbrechen: Zeiller Nr.4805,4806.

Nothwehre; Rechtsfälle. Czibulka Nr. 7i7; Metzburg Nr. 2607, 2608; Paſſy

Mr. 2932,2931; Schlußwort Nr. 3615.

Nothzucht ; Abhandlungen: Czibulka Nr. 722; Kitka Nr. 2088 ; Paſſy Nr.

2920, 2947.

– Rechtsfall: Menzel Nr. 2593.

– Beweis: Czibulka Nr. 719.

Notifikenbücher: Ipoteca Nr. 1891.

Notirung des Wechſelproteſtes : Sonnleithner Nr. 3902.

seraten Einfluß auf die Vorzugsrechte: Minaſiewicz Nr. 2641; Pawlowicz

r. 2964.

Novellen; zur böhm. Landesordnung: Declaratorien Nr. 753.

– zur Theresiana: Novellae Nr. 2834.

– (Juſtinians): Linker Nr. 2449.

Nullität ſ. Nichtigkeit.

Nutzeigenthum; Vererblichkeit desſelben: Canone livellario Nr. 448.

– Verzichtleiſtung auf dasſelbe: Canone enfiteutico Nr. 446.

– Haftung des Nutzeigenthümers für Verſchlimmerungen: Canone enfiteutico

Nr. 447.

– Befugniß desſelben /s des emfyteutiſchen Zinſes zurückzuhalten: Canone enfi

teutico Nr. 445.

Nutzungen ſ. Fruchtgenuß, Zinſen.

Obergericht ſ. Appellationsgericht.

Oberherrſchaft; Begriff nach dem Naturrechte: Alstert Nr. 67.

Oberinnthal: Holzordnung Nr. 1786.

Oberöſterreich und Salzburg.

– Alpenrechte: Chiari Nr. 555; Schindler Nr. 3596.

Anlaitrechte: Felber Nr. 1160.

Finanzkarte: Herz Nr. 1698.

Gewerbsverfaſſung: Höß Nr. 1802.

Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 168; Charmant Nr. 554; Meirner Nr. 2583;

Sammlung Nr. 3465, 3473.

Hypothekarverfaſſung: Hilleprandt Nr. 1727.

Landgerichtsordnungen Nr. 2331, 2332, 2333.

Landrechtsordnung Nr. 2343.

Lehenweſen: Grundriß Nr. 1503.

Müllerordnung c, Nr. 2698, 2699,

Polizeiordnung Nr. 3031.

–
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Oberöſterreich: Provinzialrecht: Beckmann Nr. 249; Weingartner Nr. 4479.

– Unterthansverfaſſung: Engelmayer Nr. 1064, 1066; Felber Nr. 1159, 1160.

– Zehendordnung Nr. 4755, 4756.

Oberſtburggrafenamt: Wofaun Nr. 4716.

Obligationen; Darſtellung derſelben nach römiſchem Rechte: Kaufmann Nr. 2007,

2010; Pothier Nr. 3051.

– S. auch Creditspapiere.

Obrigkeit ſ. Grundobrigkeit.

Occupation einer herrenloſen Sache: Turnes Nr. 4175.

Oeffentlichkeit des Hypothekarinſtituts: Kopezky Nr. 2169.

Oeffentliches Recht ſ. Naturrecht, Recht (öffentliches).

Ohrfeige; Criminalrechtsfall: Wildner Nr. 4609.

Oekonomie ſ. Militärökonomie.

Olmützer Afterlehenhofsrecht: d'Elvert Nr. 1053.

Operntheater: Geſetze e. Nr. 1391.

Oppeln; Landesordnung: Zrjzenj Nr. 4892.

Orden; (Malteſer-): Benni all' estero Nr. 279.

– (deutſcher): Riegger Nr. 3370.

– (geiſtliche): Pehem Nr. 2969; Rinuncia Nr. 3388.

Ordensgelübde; Beſtimmung des zu ihrer Ablegung erforderlichen Alters: Boutigny

Nr. 396; Rautenſtrauch Nr. 3237; Unger Nr. 4237.

– Ungiltigerklärung derſelben: Haimberger Nr. 1552.

– (feierliche); Begriff; Haimberger Nr. 1546.

Ordensperſonen; Erbfähigkeit: Beni all'estero Nr. 279; Legittima Nr. 2358;

Quistione Nr. 3204.

– Fähigkeit zur Uebernahme einer Vormundſchaft: Haimberger Nr. 1549.

– Giltigkeit ihrer letztwilligen Anordnungen: Haimberger Nr. 1546.

– (in Wahn- oder Blödſinn verfallene): Schuſter Nr. 3754.

Ordinationstitel: Dietrich Nr. 821.

Organismus der öſterr. Staatsverwaltung: Kudler Nr. 2298.

Ort der Erfüllung eines Vertraaes: Canone Nr. 445; Competenza di ſoro Nr. 617;

Declinatoria di foro Nr. 756.

Ortſchaften landesfürſtliche und freie : Barth Nr. 222; Verfaſſung Nr. 4267.

Ortsgerichte; Handbuch für dieſelben: Hofer Nr. 1739; Hromatka Nr. 1803.

Ortsplatz; Eigenthumsanſprüche auf denſelben: Wildner Nr. 4602.

Ortszuſtändigkeit in Conſcriptions- und Recrutirungsangelegenheiten: Schopf

Nr. 3699.

– in Beziehung auf die Verſorgung der Verarmten c.: Schopf Nr. 3698.

– ſ. Heimathszuſtändigkeit.

CDSSero: Statuto Nr. 3961b.

Oeſterreich (Erzhaus); Abhandlungen über die Rechte desſelben: Schrötter Nr.3733.

– Erbfolge: Oppenritter Nr. 2861.

– Eremtion von der Gerichtsbarkeit des Reichskammergerichts: Fahnenberg Nr. 1137.

– Rang ſeiner Geſandten: Abhandlung Nr. 5.

– Vorzüge bei Reichsbelehnungen: Abhandlung Nr. 10.

Pachtvertrag: Accrescimenti Nr. 20; Grundſätze Nr. 1506; Lehre Nr. 2360;

Pothier Nr. 3046; Scheidlein Nr. 3533.

– Anwendung der Beſitzrechtsmittel auf denſelben: Drdacki Nr. 962.

– Nachlaß des Pachtzinſes: Borutzky Nr. 391.

– Verjährung desſelben: Hoborski Nr. 1733; Schuſter Nr. 3777; Tauſch Nr. 4104.

Paeta ſ. Verträge.

Paeta non nuda: Hueber Nr. 1810.

Pago: Statuta Nr. 3951.

Palinnnn (römiſches): Abhandlung Nr. 3.

Pandecten; Handbücher: Adnotationes Nr. 38; Erklärung Nr. 1089; Heineccius

Nr. 1633, 1634; Moreau de Montalin Nr. 2681; Piker Nr. 3012; Po

thier Nr. 3044, 3045; Voetius Nr. 4314, 4315; Westenberg Nr. 4568;

Zeiller Nr. 4775.

Panisbriefe; Recht zur Ertheilung derſelben: Bonelli Nr. 383.
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Panthaidingen von Wartenſtein und Grimmenſtein: Scheiger Nr.3554.

Papſt; Abhandlung über deſſen Rechte: Kaiſer und Papſt Nr. 1966; Mosbach Nr. 2682;

Olliva Nr. 2851; Traité Nr. 4142; Verdammung c. Nr. 4264; Was

iſt der Papſt? Nr. 4418; Wesseling Nr. 4513.

- sºn bei der Wahl desſelben: Ceremoniali Nr. 548; Kopatſch Nr.

2148.

- "ſº der Kaiſer: Geisau Nr. 1343; Geyer Nr. 1402; Weſſeling

r. 4513.

– Sammlung der päpſtlichen Bullen, Breven 2c. Bullarium Nr. 419.

– über den Eid, welchen ihm die Biſchöfe, Erzbiſchöfe und andere Prälaten ab

zulegen haben: Abhandlung Nr. 3, 4.

EPanºeunzo: Statuti Mr. 3957.

Partialanlehen; Beweiskraft der darüber errichteten Urkunden: Ueber die Beweis

loſigkeit Nr. 4195.

Paſſau; Rechte des dortigen Bisthums: Generalmandat Nr. 1349.

Patentweſen ſ. Privilegien.

Patrimonial-Gerichtsbarkeit: Heintl Nr. 1646.

Patronatsrecht; Geſetze: Ordnung Nr. 2867; Verpflegsordnung Nr. 4272.

– Abhandlungen: Branowitzer Nr. 397; Mayer Nr. 2552; Sattler Nr. 3489;

Schrötter Nr. 3731.

– Rechtsfälle: Jus patronato Nr. 1964.

– Verjährung: Banniza Nr. 202.

Peinliches Recht ſ. Strafrecht.

Penſionsinſtitute: Kaukol Nr. 2011; Kramer Nr. 2203, 2204, 2205; Stuben

rauch Nr. 4043.

Penſionsweſen ; Handbücher: Schwabe Nr. 3784, 3785; Schwarz Nr. 3789;

Steffani Nr. 3988.

Penſylvaniſches Gefängniß-Syſtemſ. Gefängnißweſen.

Perforation eines Kindes im Mutterleibe: Schnabel Nr. 3637; Zeiller Nr. 4782,

4783.

Perſien; Rechtszuſtand: Schrötter Nr. 3731.

Perſon; Begriff: Martini Nr. 2526; Wildner Nr. 4636.

– Rechte derſelben in Mähren und Schleſien: Lukſche Nr. 2438.

– (geiſtliche) ſ. Geiſtliche.

Perſonalarreſt ſ. Arreſt.

Perſonalexeeution 3 Cumulirung mit der Realerecution: Civilrechtsfall Nr.570, 571.

– S. auch Arreſt.

Perſonalſteuer: Zehetner Nr. 4758.

Perſonenrecht (öſterr.) nach dem allg: bürg. G. B.: Carcano Nr.460.

– Vergleichung des öſterreichiſchen mit dem preußiſchen: Fiſcher Nr. 1199,

– (ungariſches): Jung Nr. 1950.

Pertinenz ſ. Zugehör.

Peſtvergehen; Folgen der Verurtheilung: Paſſy Nr. 2940,

– Zurechnung: Graßl Nr. 1458.

Peſtvorſchriften: Frari Nr. 1267; Infectionsordnung Nr. 1844–1848; Schraud

Nr. 3726; Strambio Nr. 4024b; Verſuch c. Nr. 4281.

Pfandaufhebungsklage: Turnes Nr. 4167.

Pfandcapitalien: Claſſificirung der Zinſen derſelben im Concurſe: Haimerl Nr 1570.

– ſtillſchweigendes Pfandrecht derſelben: Beck Nr. 246; Können 2c. Nr. 2147;

Stieger Nr. 4000.

Pfandgläubiger; Abſonderungsrecht im Concurſe: Cessione Nr. 552; Pratobevera

#Ä 3081; Tegazzini Nr. 4110; Turnes Nr. 4177,4178; Weſſely

r. 4540.

– Claſſification im Concurſe: Concorso Nr. 636.

– Rechte derſelben bei Entdeckung der Unzulänglichkeit des Pfandes: Ipoteca Nr.

1894.

– Rechte derſelben bei Veräußerung des Pfandſtückes: Alienazione Nr. 63; Damia

nitſch Nr. 736, 742; Ellinger Nr. 1046; Kopezky Nr. 2172, 2173; Neu

mann Nr. 2742; Nippel Nr. 2796, 2797; Periſſuti Nr.2976; Piwetz Nr.
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3016; Schuſter Nr. 3762; Turnes Nr. 4168, 4169, 4170; ueber den
Sinn 2c. Mr. 4216.

Pfandklage ſ. Pfandrecht.

Pfandrecht; Abhandlungen über die Lehre vom Pfandrechte überhaupt: Amati Nr.

68, 723 Castelli Nr. 530–532; Instituzione Nr. 1853; Lehre Nr. 2361;

Manuale Nr. 2498; Molitor Nr. 2672.

– Erwerbung: Affitto Nr. 423 Benoni Nr. 281 a, b; Concorso Nr. 636, 640;

Ellinger Nr. 1032, 1046; Ipoteca Nr. 1893; Iſt die e. Nr. 1899; Kom

paß Nr. 21333 Menzel Nr. 2596; Schmelte Nr. 3618; Weſſely Nr. 4563.

– Geltendmachung: Auſſez Nr. 151 a, b; Ipoteca Nr. 1892; Kopezky Nr. 2174;

Minaſiewicz Nr. 2648, 2655–2659; Neumann Nr. 2742; Turnes Nr.

4168, 4169, 4170, 4176; Wieſenauer Nr. 4575.

– Einfluß einer Dienſtbarkeit auf dasſelbe: Gſpan Nr. 1514.

– Erlöſchung: Kompaß Nr. 2143; Kruparz Nr. 2284, 2285; Kopezky Nr. 2159,

2164; Lekiſch Nr. 2369; Wildner Nr. 4661.

– Verjährung: Zugſchwerdt Nr. 4905.

– (geſetzliches überh); Quellen: Kitka Nr. 2084; Megerle Nr.2578, 2581; Wild
ner Mr. 4667.

– S. auch Beſtandvertrag, Heirathsgut, Minderjährige, Pfandcapitalien, Verkäufer,

Vermächtnißnehmer, Wechſelforderungen.

Pfändung (eigenmächtige): Ratzenhofer Nr. 3224.

– fremder beweglicher Sachen: Fiſcher Nr. 1191–1193; Turnes Nr. 4167; Wild

ner Nr. 4612.

- Suiz der Pfändungsbewilligung: Creditiipotecarj Nr. 685; Wildner Nr.

Pfarramt; Anleitung zu deſſen Verwaltung: Baldauf Nr. 185; Helfert Nr. 1655;

Pfleger Nr. 2999; Steffani Nr. 3986, 3987.

Pfarrgebäude: Schopf Nr. 3700.

Pfarrproviſor: Pfleger Nr. 3000.

Pfennig (vierter): Linden Nr. 2399, 2400; Schopf Nr. 3673.

Pferdehandel: Beham Nr. 255a.

Pferdekrankheiten: Waldinger Nr. 4395.

Pflanzungen: Servitü Nr. 3836.

Pflege;"Ä in dieſelbe: Baretta Nr. 214; Scheidlein Nr. 3545; Zugſchwerdt

r. 4897.

Pflegebefohlene; Ausübung freier Beſchäftigungen durch dieſelben: Noch ein Wort

Nr. 2826; Staudinger Nr. 3976.

– Claſſifieirung ihrer Forderungen im Concurſe: Fiſcher Nr. 1207, 1208.

– S. auch Minderjährige.

Pflegekoſten; Anſpruch der Pflegeältern auf deren Vergütung: Zugſchwerdt Nr. 4897.

Pflichten des Menſchen und Bürgers: Heineccius Nr. 1638; Mazzaro Nr. 2565.

Pflichttheil überhaupt; Glogowiec Nr. 1421; Königsmann Nr. 2146; Nippel Nr.

2782,2795; Olſchbauer Nr. 2852; Pagani Nr. 2910; Scheibelauer Nr.

3531; Scheidlein Nr. 3539

– Rechtsfälle: Civilrechtsfall Nr. 573; Dierl Nr. 803, 804.

– Anrechnung in denſelben: Collazione Nr. 606, 607, 608, 609; Costi Nr. 673;

Dolliner Nr. 867: 868, 879, 880,881, 882; Draghi Nr. 958; Foramiti

Nr. 1253; Goak Nr. 1428, 1429; Gſpan Nr. 1516, 1517; Härdtl Nr.

1602; Juris Nr. 1960; Nippel Nr. 2782, 2819; Oldrado Nr. 2850;

Prockner Nr. 3150; Scheidlein Nr. 3539; Schuſter Nr.3769,3770; Sulla

collazione Nr. 4062; Wagner Nr. 4381, 4382; Winiwarter Nr. 4679.

– Ausmeſſung desſelben: Costi Nr. 673; Czada Nr. 708, 709; Drexler Nr. 975,

976; Ellinger Nr. 1047; Mikolaſch Nr. 2621, 2622; Ueber die Berech

nung 2c. 4192, 4193.

– Beitragspflichtigkeit zur Leiſtung desſelben: Hoffbauer Nr. 1744, 1745; Prock

ner Nr. 3152, 3153, 3154.

– Entrichtung: Czada Nr. 708, 709; Ellinger Nr. 1047; Zugſchwerdt Nr. 4902.

– Entrichtung der Abhandlungsgebühren von demſelben: Hirſch Nr. 1730. -
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Pflichttheil; Verletzung durch Schenkungen: Collazione Nr.606; Donazioni Nr. 950;

Oldrado Nr. 2850; Stubenrauch Nr. 4051, 4052.

– der Enkel: Perkönig Nr. 2980; Straß Nr. 4030.

– – Anſpruch auf denſelben bei eingetretener Verzichtleiſtung auf das Erbrecht von

Seite der Aeltern: Grünberg Nr. 1498.

– der Seitenverwandten: Skarda Nr. 3856.

Pforte (ottomaniſche) ſ. Türkei.

Pfründen ſ. Beneficien.

Philoſophiſches Recht ſ. Naturrecht.

Philoſophie der öſterreichiſchen Juſtizgeſetze: Erläuterung Nr. 1087.

Phyſikatsweſen: Kratky Nr. 2207; Nadherny Nr. 2718.

Pinguneunte Nr. 3961c.

"Iaeetunnnn regium; Nothwendigkeit: Gollmayr Nr. 1439.

Podolien ſ. Ungarn. -

Pola: Statuti Nr. 3958.

Pohlen; Staatsverfaſſung: Jeckel Nr. 1925, 1926.

Politik; allgemeine Grundſätze: Ayala Nr. 172.

– Vermiſchte Aufſätze: Beck Nr. 244. -

Politiſche Verwaltung überhaupt: Barth Nr. 222, 223; Geſetze c. Nr. 1390;

Luca Nr. 2425; Kopetz Nr. 2154; Kotz Nr. 2197; Romagnosi Nr.3410;

Verſuch Nr. 4278.

insbeſondere in Böhmen: Koſtetzky Nr. 2194,

in Galizien: Drdacki Nr. 967, 971; Köfil Nr. 2121.

in der Lombardei: Squerci Nr. 3930.

– in Steiermark: Einleitung Nr. 1024.

Polizei (mediciniſche) ſ. Medicinalweſen.

Äieertretungen (ſchwere) ſ. Geſetz über ſchwere Polizeiübertretungen.

Polizeivergehen; Vermögensſtrafen bei denſelben: Ratzenhofer Nr. 3228.

– Strafgeſetz für Hannover mit dem öſterreichiſchen verglichen: Ratzenhoſer Nr.

3229.

Polizeiverwaltung; Geſetzesquellen: Generalmandat Nr. 1348; Ordnung Nr.

2871–2874; Polizei Nr. 3026; Polizeiordnungen Nr. 3027–3032;

Reformation Nr. 3292,3293.

– Handbücher: Barth Nr. 231; Conrad Nr. 648; Eichler Nr. 1018; Fauller Nr.

1148; Hofer Nr. 1739; Koſtetzky Nr. 2194; Obentraut Nr. 2842; Po

lizei (die) Nr. 3025; Polizeiverfaſſung Nr. 3033; Schohay Nr. 3647;

Verſuch 2c. Nr. 4285.

– Einſchreiten der Polizei in dringenden Momenten: Radoliska Nr. 3222.

Polizzen bei Verſicherungsverträgen: Assicurazione N. 129.

Pönfälle im Civilverfahren: Kitka Nr. 2036.

Possessoriunnnn sunnamarissinnnumm; Rechtsfälle: Possesso controverso

Nr. 3041; Possesso giuridico Nr. 3042.

– S. auch Beſitzſtörungen.

Poſteritätscurator ſ. Fideicommiſſe.

PostIimainnii juns: Ueber die Rechte 1c. Nr. 4213.

Poſtregale: Contreremarques Nr. 662; Hörnig Nr. 1796; Waldberger Nr. 4394.

Poſtulation der Prälaten: Babler Nr. 176.

Poſtweſen: Ditſcheiner Nr. 835; Linden Nr. 2399, 2400; Manner Nr. 2493.

Präciſewechſel: Blaſchke Nr. 360; Stubenrauch Nr. 4058.

Prag: Feuerlöſchordnung Nr. 1169.
– Gerichtsſtellen und Nebenrechte: Rößler Nr. 3435.

– Rechte der Prager Kirche: Kaiser Nr. 1967.

Präjudicate: Ascona Nr. 110.

Prälaten: Babler Nr. 176; Greneck Nr. 1468.

Prämien bei öffentlichen Schauſpielen: Competenza Nr. 620.

Prämotirung; Vorſchriften über deren Vornahme überhaupt: Ascona Nr. 113; Cas

telliNr. 503; Hoffbauer Nr. 1746; Kopezky Nr. 2166; Manuale Nr. 2502;

Schuſter Nr. 3755; Winiwarter Nr. 4694.

– Rechtfertigung: Benoni Nr. 282 a, b; Civilrechtsfall Nr. 578; Hoffbauer Nr.

1747; Lekiſch Nr. 2368; Nippel Nr. 2814; Rosbierski Nr. 3423.

–
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Prämotirung; Verweigerung derſelben: Wildner Nr. 4628.

– Wirkungen derſelben bei ausgebrochenem Concurſe: Concorso Nr. 638; Kitka Nr.

2094; Scheidlein Nr. 3546, 35473 Scrinzi Nr. 3811.

– Zuſtellung ihrer Bewilligung: Rosbierski Nr. 3421.

- º.ä.s Auszuges aus dem Handelsbuche: Lekiſch Nr. 2368; Weiſſel

W. s

– – eines Conto: Prenotazione Nr. 3124.

- - # Schuldſcheines ohne Angabe des Rechtstitels der Forderung: Lekiſch Nr.
2368.

– – eines im Auslande geſchöpften Urtheiles: Prenotazione Nr. 3124:

– – einer Wechſelforderung: Civilrechtsfall Nr. 578.

Präſcription ſ. Verjährung.

Präſumption ſ. Vermuthung.

PräturenÄ” ihrer Amtsführung: Castelli Nr. 484; Istruzione Nr. 1905,

Präventionsrecht: Greneck Nr. 1479.

Praxis (juridiſche) Anleitung zu derſelben überhauptſ. Geſchäftsſtyl.

– der Reichsgerichte: Breinl Nr. 404. -

Preeariunnan: Possesso Nr. 3042.

Preiſe bei öffentlichen Schauſpielen: Competenza Nr. 620.

Preſſe ſ. Cenſurweſen, Nachdruck.

Prieſter ſ. Geiſtliche, Ordensperſonen.

Primogenituren: Harrach Nr. 1604; Schertzer Nr. 3562.

Prioritätsproceß; in demſelben kann die Liquidität einer Forderung nicht mehr be

ſtritten werden: Concorso Nr. 636.

Prioritätsrechte ſ. Vorzugsrechte. -

Privatrecht; Nothwendigkeit eines einheimiſchen: Zeiller Nr. 4808, 4809.

– Verbindung mit der Weltgeſchichte: Fölſch Nr. 1243.

– Verhältniß zum bürgerlichen Rechte: Berger Nr. 297.

– S. auch Civilrecht, Naturrecht,

Privattransport von Briefen und periodiſchen Schriften: Deſſary Nr. 774.

Privilegien; Handbücher der Privilegiengeſetze: Schuller Nr.3736; Skarda Nr.3855.

– Betrachtungen über das öſterr. Privilegienpatent im Allgemeinen: Schuller Nr.

3737; Krauß Nr. 2213.

– Eingriff: Fuchs Nr. 1298; Gottmann Nr. 1440; Staudinger Nr. 3976; Wild

ner Nr. 4597, 4599, 4611.

Erſitzung und Verjährung: Gredler Nr. 1463.

Freigebung der privilegirten Erfindung nach Erlöſchung des Privilegiums: Hölzl

Nr. 1783; Turba Nr. 4163.

Identitätsſtreitigkeiten: Reich Nr. 3317.

Taren: Schuller Nr. 3740.

Umfang: Hohler Nr. 1766, 1767; Wildner Nr. 4659.

– Unterſuchung der Neuheit des Gegenſtandes: Wildner Nr. 4664.

Proceßordnung ſ. Civilproceß, Gerichtsordnung, Verfahren (gerichtliches).

– Carl VI.: Peez Nr. 2966; Pragmatica Nr. 3055.

Prolongation eines Wechſels: Cambiale Nr. 437; Dierl Nr. 795; Lettera di Cam

bio Nr. 2383.

– Einfluß auf die Haftung des Bürgen: Ellinger Nr. 1030.

Propedeutik ſ. Encyclopädie.

Prerogate- Gerichtsſtandes: Cotta-Morandini Nr. 681; Wagner Nr. 4374,

5375.

Proteſtſ. Wechſelproteſt.

Protocolle; im Requiſitions- und Delegationswege aufgenommene; Stämpelpflicht:

Weſſely Nr. 4532.

– S. auch Licitationsprotocolle.

Protocollirung der Unterthanscontracte: Kubaſta Nr. 2292; Schopf Nr. 3681,3684.

Protocolºrºff, Er tracte und Zeugniſſe; Stämpelpflicht: Weſſely

U. s

–

Provinzialrecht (öſterreichiſches) ſ. die Namen der einzelnen Provinzen.

Proviſionirung der Staatsdiener: Schwabe Nr. 3784,3785; Schwarz Nr. 3789.
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Proviſorien im ſtreitigen Beſitze: Castelli Nr. 510; Drdacki Nr.961, 966; Possesso

Nr. 3041,3042; Weirelbaum Nr. 4498; Wittig Nr. 4715; Zlobitzky
Nr. 4852.

-

Provocationsproceß ſ Aufforderung.

Ä sweſen: Linden Nr. 2399, 2400.

Pupillaralter: Aggiudicazione Nr. 44.

Pupillen ſ. Minderjährige, Vormundſchaft.

Ä Umfang dieſes Begriffes: Dierl Nr. 802. -

ualifeanhin bei Criminalunterſuchungen: Krenn Nr. 2234; Würth
r. 4746.

Quarantaineverfaſſung: Kronegger Nr. 2271.

Quiritareigenthum: Columbus Nr. 611.

Nadwerksordnung: Bergordnung Nr. 309.

Maguſa; Colonen- und Contadinenweſen: Schindler Nr. 3586.

Näthe (ungeprüfte): Stimmrecht Nr. 4001.

Nathſchläge; Ausfertigung und Stämpelpflicht: Weſſely Nr. 4523.

Natibor; Landesordnung: Zrjzenji Nr. 4892.

Raub; Abhandlungen: Krenn Nr. 2255; Paſſy Nr. 2940; Scari Nr. 3515.

– Rechtsfälle: Criminalrechtsfall Nr. 692; Ellinger Nr. 1038; Kitka Nr. 2063,

2064, 2093; Weſſely Nr. 4550.

– Verſuch: Kmiciekewicz Nr. 2115.

– Theilnahme: Ellinger Nr. 1038; Stählin Nr. 3941.

Raubmord: Krenn Nr. 2255; Zeiller Nr. 4787.

Realgerichtsbarkeit; Unterwerfung der Militärperſonen unter dieſelbe: Competenza

di foro Nr. 618.

– der Berggerichte: Gegenanſicht Nr. 1339; Gritzner Nr. 1490, 1491.

Realgewerbe: Ellinger Nr. 1039; Schindler Nr. 3587; Stubenrauch Nr. 4048;

Trattinick Nr. 4150; Turba Nr. 4164.

Nealrechteſ. Dienſtbarkeiten, Eigenthumsrecht, Hypothekarrecht, Pfandrecht.

Realverträge: Besnecker Nr. 330; Scheibelauer Nr. 3530.

Rechnungslegung des Vormundes: Amministratore Nr. 76; Amministratori Nr

77; Badenfeld Nr. 182; Hingenau Nr. 1728; Tretzmüller Nr. 4154.

Rechnungsverſtoß ; Wirkungen: Likawetz-Oberhauſer Nr. 2395.

Mechnungsweſen: Caſpar Nr. 4823 Unterricht Nr. 4244.

Recht überhaupt; Cocinus Nr. 584; Groll Nr. 1494; Mazzaro Nr. 2565; Wild

ner Nr. 4584.

(deutſches); Geſchichte: Heineccius Nr. 1637.

– Nützlichkeit der Kenntniß desſelben: Banniza Nr.195.

– Handbücher: Breinl Nr. 403; Riegger Nr. 3357.

(canoniſches) ſ. Canoniſches Recht.

(öffentliches): Beham Nr. 253; Besnecker Nr. 329; Lorenzoni Nr. 2419;

Moser Nr. 2684; Riegger Nr. 3359.

(öſterreichiſches) überhaupt: Beck Nr. 243; Lichtenſtern Nr. 2393.

– Einleitende Schriften: Banniza Nr. 203; Donner Nr. 951, 952; Princip

Nr. 3129 ; Reale Nr. 3251; Verſuch c. 4283.

Handbücher: Erklärungen Nr. 1092; Greneck Nr. 1477; Grundſätze Nr.

1504; Leitfaden Nr. 2367; Nippel Nr. 2787; Rechte Nr. 3260; Rossi

Nr 3433; Scheidlein Nr. 3538; Sonnleithner Nr. 3894; Suttinger Nr.

4064; Vossius Nr. 4352, 4353; Weingartner Nr. 4479.

– – Vergleichung mit dem römiſchen Rechte: Linden Nr. 2404; Reutter Nr.3335,

–- (poſitives); über die wiſſenſchaftliche, d. i. philoſophiſch-geſchichtliche Behand

lung desſelben: Berger Nr. 296.

– (römiſches) ſ. Römiſches Recht.

– der oberſten Machtvollkommenheit: Bihl Nr. 344.

Rechte (angeborne): Baron Nr. 221.

– (dingliche); Erwerbung und Uebertragung: Pagani Nr. 2909.

– – Sicherſtellung: Drdacki Nr. 965, 966.

– – ſ. auch Dienſtbarkeiten, Eigenthumsrecht, Hypothekarrecht, Pfandrecht,

– (politiſche) der öſterr. Staatsbürger: Barth Nr. 224.

-- -
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Rechtfertigung des Ausbleibens von einerTagſatzung: Bemerkungen Nr. 266; Civil

Ä Nr. 580; Mannagetta Nr. 2488; Purgazione di contumacia

W. d

– einer Pränotirung: Benoni Nr. 282 a, b; Hoffbauer Nr. 1747; Lekiſch Nr.

# Nippel Nr. 2814; Rosbierski Nr. 3423; Swoboda Nr. 4065,

– einer Wechſelvormerkung: Civilrechtsfall Nr. 578.

Rechtsbücher (deutſche) aus Böhmen und Mähren: Rechtsdenkmäler Nr. 3265.

– (öſterr.) des Mittelalters Nr. 3264; Scheiger Nr. 3554.

Rechtsdurchſetzung (eigenmächtige): Ratzenhofer Nr. 3224.

Rechtsfall ?Ä Nr. 3449; Salari Nr. 3452; Satzſchriften Nr. 3493; Tauſch

r. 4102.

– S. auch Criminalrechtsfälle.

Rechtsfragen (zweifelhafte): Barbacovi Nr. 204.

Rechtsgelehrſamkeit; Vorbereitende Schriften: Apparatus Nr. 97; Banniza Nr.

203; Barbeyrac Nr. 212; Brassicanus Nr. 398; Eybel Nr. 1124; Fran

ceschini Nr. 1262; Groß Nr. 1495.

– vermiſchte Abhandlungen ſ. Abhandlungen.

Rechtsgelehrte: Bauer Nr. 2343 Brassicanus Nr. 398.

Rechtsgeſchichte: Banniza Nr. 1913 Geſchichte Nr. 1378; Heineccius Nr. 1637;

Martini Nr. 2529; Negri Nr. 2733; Pastoret Nr. 2948; Reale Nr. 3241;

Ä 3354; Schwabe Nr. 3783; Vollmayer Nr. 4325; Zalheim

r. 4748.

Rechtsgeſetz ; Verhältniß zum Sittengeſetze: Zergoll Nr. 4836.

Nechtskraft der richterlichen Entſcheidungen: Ascona Nr. 110.

Rechtsmittel überhaupt: Haan Nr. 1536.

– im Gefällsſtrafverfahren: Kaleſſa Nr. 1985.

– zur Verwahrung gegen die Folgen der Oeffentlichkeit des Hypothekarinſtitutes:

Kopezky Nr. 2169.

Rechtspflege ºden öſterr. Staaten; allgemeine Nachrichten über dieſelbe: Pratobevera

V. 3073.

Rechtsphiloſophie als Entſcheidungsquelle im poſitiven Rechte: Berger Nr. 298.

Nechtsguellen: Baco Nr. 180.

Rechtsregel Ämten Form Nr. 1254; Piker Nr. 3011; Weingarten

r. 4469

Rechtsſprüche; Ueber die Sammlung derſelben: Pratobevera Nr. 3069.

– Wirkſamkeit derſelben : Ascona Nr. 110.

Nechtsſubject; Begriff: Wildner Nr. 4636.

Rechtsweg; Unterſcheidung vom potitiſchen Wege: Schopf Nr. 3713.

Rechtswiſſenſchaft ſ. Rechtsgelehrſamkeit.

Nechtswohlthat der Competenz: Horak Nr. 1791.

Neciprocität: Cotta-Morandini Nr. 678; Kaleſſa Nr. 1975.

Recognoscirung der Handelsbücher: Fiſcher Nr. 1225, 1226.

– der Urkunden: Haimerl Nr. 1559, 1582; Prockner Nr. 3169; Weſſely Nr. 4542.

Necrutirungsweſen: Schopf Nr. 3664, 3665.

Recurs im Civilproceſſe: Hoffbauer Nr. 1748, 1749; Porth Nr. 3036,3037; Weſſely

Nr. 4521, 4525, 4553.

– im Criminalfache: Abhandlung Nr. 9; Czibulka Nr. 712; Kitka Nr. 2086;

Krenn Nr. 2251; Würth Nr. 4746; Ziegelhauſer Nr. 4837.

– in geiſtlichen Angelegenheiten: Neupauer Nr. 2773.

– in Grundbuchsſachen: Worte (einige) Nr. 4729.

– im politiſchen Verfahren: Schopf Nr. 3707.

Reden (gerichtliche): Barbacovi Nr. 210.

Redemtoriſtenz letztwilliges Verfügungsrecht derſelben und Heimfallsrecht der Con

gregation: Megerle Nr. 2569.

Redlichkeit des Beſitzes bei Erwerbung desſelben durch Stellvertreter: Ellinger Nr.

1050; Schieſtl Nr. 3565.

– bei Gemeinden: Dolliner Nr. 865, 866, 900, 901; Mayer Nr. 2558; Mina

ſiewicz Nr. 2646, 2647.
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Medlichkeit ſ. auch Beſitz, Beſitzer.

Neferat im Criminalproceſſe: Kitka Nr. 2039, 2040.

Referirkunſt: Eckartshauſen Nr. 989; Nuce Nr. 2838; Prochaska Nr. 3146;

Sammlung Nr. 3474.

Reformation in Böhmen: Defenſion Articul Nr. 758:
Reformen im Gefängnißweſen ſ. Gefängnißweſen.

Negalien: Brouchousen Nr. 413.

Regensburg; Landeshoheit über die Herrſchaft Donauſtauff: Anmerkungen Nr. 87.

Negierung (nieder-öſterreichiſche): Inſtruction Nr. 1882.

Regiſtraturen; Anleitung zur Errichtung: Ainſiedl Nr. 49; Eichberger Nr. 1016;

Leiner Nr. 2364; Madlmayer Nr. 2460; Miller Nr. 2636.

Negreß der Wechſelgiratare: Cambiale Nr. 434; RechtsfälleNr.3281;Smania Nr.3860.

Negulirung der Steuern ſ. Grundſteuer.

Meichsbelehnungen; Vorzüge des Erzhauſes Oeſterreich: Abhandlung Nr. 10.

Meichsberathſchlagungen; Sitz- und Stimmrecht Böhmens: Abhandlung Nr. 7.

Reichserzämter Oeſterreichs: Schrötter Nr. 3730.
Meichsfrieden; Recht zu Abſchließung: Menshengen Nr. 2585.

Reichsgerichte; Anleitung zur Praktik derſelben: Breinl Nr. 404.

Ä Verhältniß zum Hofmarſchallamte: Adlersburg Nr. 36.

– Proceß: Ditterich Nr. 837; Hanzely Nr. 1601; Uffenbach Nr. 4231.

Reichskammergericht; Eremtion des erzherzoglichen Hauſes Oeſterreich von deſ

ſen Gerichtsbarkeit: Fahnenberg Nr. 1137.

Reichskanzlei; Verhältniß zum Hofmarſchallamte: Adlersburg Nr. 36.

Reichsſtände (Schwäbiſche): Beleuchtung Nr. 262.

Reichsſteuern: Aichelburg Nr. 48.

Reichstag; Abſtimmung auf demſelben; Purtſcher Nr.3198 Schloißnigg Nr. 3612.
Meichstagsbeſchlüſſe (ungariſche): Nemety Nr. 2735, 2736.

Meiſen der Beamten: Trattinick Nr. 4147.

Reiſende; Auszug aus den Gefällsgeſetzen für dieſelben: Auszug Nr. 156.

Neiten (ſchnelles und unvorſichtiges): Ratzenhofer Nr. 3225.

Relationen ſ. Referirkunſt.

Relicitation wegen Nichterfüllung der Verpflichtungen des Erſtehers: Haimerl Nr.

1556; Kitka N. 2094.

Meligionsbeſchwerden in Deutſchland: Kramer Nr. 2200.

Neligionsfond: Helfert Nr. 1654; Jakſch Nr. 1919, 1920.

MReligionsfondsherrſchaften: Unterricht Nr. 4244.

Religionsſtörung: Beneſch Nr. 278a, b; Strobl Nr. 4034.

Renten(Ä Begriff: Broichhausen Nr. 411; Interessi Nr. 1888; Pagani

2911

– Sicherſtellung: Herbſt Nr. 1689; Kopezky Nr. 2160; Zugſchwerdt Nr. 4909.

– Vertheilung bei einer in Sequeſtration gezogenen Realität: Kremer Nr. 2227.

Nepliksneuerung: Wildner Nr. 4624.

Repräſentationsrecht im Erbrechte: Adizione Nr. 34; Diritto ecc. Nr. 825;

Goak Nr. 1423, 1429; Gredler Nr. 1464, 1465, 1466; Gſpan Nr.

1518, 1519; Kompaß Nr. 2142; Perkönig Nr. 2980; Szadbej Nr.

4080, 4081.

Repräſentanten (politiſche); Beiziehung zu Unterthansproceſſen: Findet c. Nr. 1180.

– S. auch Montanrepräſentanten.

Mepublik: Zizius Nr. 4851.

Ä. Cseppel Nr. 710; Greyssing Nr. 1480.

Meſervatfälle: Explicatio Nr. 1120.

Meſervatrechte (kaiſerliche): Ueber die Gränzlinien c. Nr. 4205.

Reſpecttage überhaupt: Mikolaſch Nr. 2630. -

– insbeſondere bei einem auf den Anfang eines Monats zahlbar geſtellten Wechſel:

Lyro Nr. 2449.

Restitutio im integrunnnn ſ. Wiedereinſetzung in den vorigen Stand.

Meſtitutionseid: Pratobevera Nr. 3087, 3088.

Retentionsrecht bei Lehen: Atti di recognizione Nr. 135.

– bei Wechſelforderungen: Mikolaſch Nr. 2613. Ak

28
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Reviſion im Civilverfahren: Molitor Nr. 2666.

– – Friſt zur Erſtattung der Reviſionsbeſchwerde: Schuſter Nr. 3753.

– gegen zwei gleichförmige Urtheile: Giudizi conformi Nr. 1413; Mannagetta

Mr. 2488.

– bei controllpflichtigen Gewerben: Vornahme Nr. 4343.

Rheiniſche Währung; Begriff: Neupauer Nr. 2768.

Nichter und Richteramt: Eckartshauſen Nr. 990; Jordan Nr. 1944; Lenhart

- - Nr. 2370; Weingarten Nr. 4472.

Ritterorden ſ. Maltheſer, Orden (deutſcher).

Robothabolition: Gedanken e. Nr. 1335.

Robothen überhaupt: Böhmen Nr. 377z Fiedler Nr. 1176; Nachricht e. Nr.

2715; Redlhammer Nr. 3284; Wiegand Nr. 4572.

– in Böhmen: Leiner Nr. 2362; Ueber das Eigenthumsrecht Nr. 4197.

– in Galizien: Drdacki Nr. 968.

Römiſches Recht; Geſchichte: Geſchichte Nr. 1378; Heineccius Nr. 1637; Negri

- Nr. 2733; Reale Nr. 3241; Riegger Nr. 3354.

– Quellenſammlungen: Giurisprudenza Nr. 1418.

– Ueberſetzung: Verſuch Nr. 4280.

- se zum öſterr. Rechte: Dall'Olio Nr. 724; Haimberger Nr. 1547,

1548

– Hand- und Lehrbücher: Haimberger Nr. 1543, 1544, 1545; Hüttenbren

ner Nr. 1816; Kaufmann Nr. 2006–2010; Mackeldey Nr. 2458;

Tiller Nr. 4126.

– Vermiſchte Abhandlungen: Banniza Nr. 198; Breinl Nr. 402; Domat Nr.

948; Lorenzoni Nr. 2421.

– S. auch Inſtitutionen, Pandecten, Novellen.

Noßtauſcher-Recht: Beham Nr. 255 a.

Roveredo: Statuta Nr. 3953.

Rubricirung der Proceßſchriften: Lyro Nr. 2450; Wildner Nr. 4654, 4655.

Rückerlag der Klage: Porth Nr. 3036, 3637; Stubenrauch Nr. 4040, 4041;

Weſſely Nr. 4521, 4525, 4553.

– der Güternamhaftmachung: Wildner Nr. 4593, 4594.

Mückfall in den Diebſtahl; Paſſy Nr. 2928.

NückkehrÄ Verwieſenen: Frühwald Nr. 1292; Paſſy Nr. 2945; Tomaſchek

r. 4133.

stieſsna der Steuern ; Vorrecht im Concurſe: Fuchs Nr. 1296; Haimerl

r. 1566.

Nücktritt von einem Eheverlöbniſſe: Prockner Nr. 3148.

Rückwirkung der Geſetze: Alimenti Nr. 65; Archini Nr. 103; Aumento Nr.

143; Autore Nr. 171; Conti Nr. 654; Fiſcher Nr. 1188; Herbſt Nr.

1693; Hüttner Nr. 1818; Martinez Nr. 2525.

– der Geſetzeserläuterungen: Herbſt Nr. 1688, 1690, 1691.

Rückzahlung eines Darlehens: Competenza di giurisdizione Nr. 623; Curti Nr.

707; Stähliu Nr. 3942.

Rußland; Handels- und Gewerbsſyſtem: Patruban Nr. 2949.

Ruſticalpachtungen: Böhmen Nr. 377.

Rüſtung der k. k. Armee: Schießler Nr. 3564.

Ryswicker Friede: Leiſt Nr. 2365.

Sachen; Eintheilung: Mair Nr. 2462; Schuſter Nr. 3771, 3772,3773.

– (gefundene) ſ. Finden.

- GÄ9 Recht der Theilhaber, auf deren Verkauf zu dringen: Wildner

. 4653.

– S. auch Gemeinſchaft, Miteigenthum.

(geſtohlene); Verfügung über dieſelben: Hawelka Nr. 1622.

– Beſtimmung ihres Werthes: Krenn Nr. 2248.

(heilige und religiöſe): Helfert Nr. 1648.

(verbrauchbare und unverbrauchbare): Schuſter Nr. 3772,3773.

Sachenrecht (Ä perſönliches); Begriff: Nippel Nr. 2822, 2823; Schuſter

r, 3763.

=
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Sachſen Äst Rechtszuſtand derſelben: Eder Nr. 991, 992; Ueberſicht

r. 4229.

Sachverſtändige ſ. Kunſtverſtändige.

Sachwalter ſ. Advocaten.

Säculariſation eines Ordensgeiſtlichen: Legittima Nr. 2358; Rinuncia Nr.3387;

Secolarizzazione Nr. 3812.

Salzburg ſ. Oberöſterreich.

Salzweſen: Ordnung Nr. 2876.

Sammlung von Nachtragsverordnungen zu beſtehenden Geſetzbüchern; Methode:

Hye Nr. 1820.

- , S. auch Geſetzſammlungen.

Sanitätsweſen; Geſetzſammlungen: Baroaldi Nr. 219; Böhme Nr.376; Ferro Nr.

1165; Gianelli Nr. 1403; Guldener Nr. 1525; Hempel-Kürſinger Nr.

1684; John Nr. 1940; Laſchan Nr. 2352; Macher Nr. 2455; Schwerd

ling Nr. 3803; Streinz Nr. 4032.

– Abhandelnde Schriften: Frari Nr. 1267; Isfordink Nr. 1897, 1898; John

Nr. 1941; Knolz Nr. 2118, 2119; Kotz Nr. 2196; Kratky Nr. 2207;

Onderka Nr. 2853; Seidl Nr. 3816.

Satzpfundgeld für die Sicherſtellung jährlicher Renten: Herbſt Nr. 1689.– S. auch Grundbuchsgebühren. R.

Satzpoſt ſ. Hypothekarforderung.

Schadenserſatz ſ. Entſchädigung.

Schandgewerbe ; Theilnahme des Mannes an demſelben: Ratzenhofer Nr. 3227.

Schandbühueſ. Ausſtellung.

Schändung; Begriff: Czibulka Nr. 722; Kitka Nr. 2088; Paſſy Nr. 2947; To

maſchek Nr. 4132.

– Beweis: Czibulka Nr. 719; Kitka Nr. 2091.

Schankrecht der Unterthanen in Oeſterreich: Schindler Nr. 3601.

– der Weingartenbeſitzer: Schopf Nr. 3679.

Schatz: Äg Nr. 1045; Janiczek Nr. 1922; Schuller Nr. 3741; Terpin

r. 4114.

Schätzung überhaupt; Abhandlungen: Berichtigung Nr. 318; Neumann Nr. 2743,

2744; Raab Nr. 3206; Schindler Nr. 3584; Schopf Nr. 3708; Steidl

Nr. 3989; Straſchiripka Nr. 4027.

– – Gebühren der Schätzleute: Rosbierski Nr. 3423.

- - Än der vorzunehmenden erecutiven Schätzung: Atti esecutivi

r. 133.

– insbeſondere von Bergwerksrealitäten: Gritzner Nr. 1489.

– von Gerechtſamen: Schopf Nr. 3708.

von Landgütern: Jordan Nr. 1945; Schmidt Nr. 3625; Schopf Nr. 3708;

9 Woller Nr. 4724. -

Schätzungseid: Binnen welcher Zeit c. Nr. 346; Giuramento Nr. 1415; Hai

merl Nr. 1572.

Schätzungswerth: Veräußerung unter demſelben: Raab Nr. 3207.

– Beſtimmung desſelben bei Diebſtählen: Krenn Nr. 2248.

Schauſpiel (deutſches): Geſetze Nr. 1392.

Schanfie (öffentliche); Vertheilung der Preiſe bei denſelben: Competenza

r. 620.

Scheidewände ; Pflicht zu deren Errichtung: Helfert Nr. 1657.

Scheidung ſ. Eheſcheidung.

Scheidungsgründe: Dolliner Nr. 857, 858, 862, 863.

Scheingeſchäft: Compra-vendita Nr. 626; Moltini Nr. 2673; Schieſtl Nr. 3565.

Scheintod: Amati Nr. 71.

Schenkung überhaupt: Barinetti Nr. 2183 Dierl Nr. 820; Kubaſta 2291.

– – Gewährleiſtung: Helfert Nr. 1662, 1663; Minaſiewicz Nr. 2649.

– – Mortuarsfreiheit: Kopezky Nr. 2165. -

– – Widerruf: Collazione Nr. 6063 Zrza Nr. 4893a, b.

– im Conflicte mit dem Erbrechte: Zlobitzky Nr. 4866.

– in Rückſicht auf die künftige Ehe: Dolliner Nr. 883.



Schenkung eines Wechſels vermittelſt eines unförmlichen Giro: Cambiale Nr. 433.

– (den Pflichttheil verletzende): Collazione Nr. 606; Donazioni Nr. 950; Oldrado

Nr. 2850; Stubenrauch Nr. 4051, 4052.

– auf den Todesfall: Dolliner Nr. 871; Nagy Nr. 1323; Wildner Nr. 4665.

Schenkungsraten Einbeziehung in dieÄ. Mayer

P. -

Schiedsgerichte; Abhandlungen: Ebner Nr. 983, 984, 985; Gapp Nr. 1320;

Ueber die Austrägalgerichte Nr. 4189; Ueber austrägalgerichtliche Entſchei

dungen c. Nr. 4190; Weſſely Nr. 4560, 4561.

Schießpulververkauf an Bauern, Knechte 2c.: Megerle Nr. 2577.

Schiffahrt ; Geſetze über die Regulirung derſelben: Editto Nr. 996; Entwurf Nr.

1071, 1072; Reale Nr. 3243.

– Unmöglichkeit ihrer Fortſetzung: Innavigabilitä Nr. 1850.

– auf Canälen: Ascona Nr. 116.

Schiffahrtsverträge: Gallo Nr. 1314; Trattato Nr. 4146.

Schiffen 5 Äs auf die Entrichtung der bedungenen Schiffsmiethe: Cambiale

r. 436.

Schiffe; Ausbeſſerung: Cambii marittimi Nr. 440.

– Brand auf einem Schiffe: Naviglio Nr. 2730.

– Erwerbung dinglicher Rechte auf dieſelben: Capitano Nr. 451.

Schiffscapitän ; Verantwortlichkeit: Abbordaggio Nr. 1; Cambii marittimi Nr.

440, 441 ; Capitano Nr. 456; Naviglio Nr. 2730.

– Gerichtsſtand: Biglietto all' ordine Nr. 341.

– Haftung: Capitano Nr. 450, 454, 455.

Schiffseigenthümer; Haftung für die Koſten der Ausbeſſerung ſeines Schiffes:

Cambii marittimi Nr. 440, 442.

Schiffsmiethe; Entrichtung im Falle eines Schiffbruches: Cambiale Nr. 436.

Schleichhandel; Abſtiftung wegen desſelben: Scari Nr. 3513.

– Anwendung der Arreſtſtrafe bei demſelben: Unger 4240.

– Theilnahme an demſelben: Deſſary Nr. 770.

Schleſien: Bergrecht: Abdruck Nr. 2.

– Freiſaſſen-Verfaſſung: d'Elvert Nr. 1052.

– ältere Geſetze: General-Medicinalordnung Nr. 1352; Generalwechſelordnung Nr.

1353; Proceßordnung Nr. 3142; Präwa Nr. 3119.

– Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 167; Miller Nr. 2634.

– Lehenweſen: d'Elvert Nr. 1053.

– Provinzialrecht: Weingarten Nr. 4463.

Schlußſchrift; Beibringung neuer Beweismittel in derſelben: Prockner Nr. 3168.

Schlußzettel ſ. Börſeſchlußzettel.

Schreiblehrer als Kunſtverſtändige: Castelli Nr. 533.

Schrift ſ. Handſchrift.

– (heilige): Riegger Nr. 3375.

Schriften (periodiſche); Privattransport: Deſſary Nr. 774.

Schriftſtellerrechtſ. Nachdruck.

Schubweſen; Sammlung der darauf bezüglichen Geſetze: Herzog Nr. 1702.

Schulbeitrag ; Abhandlungen: Kriſch Nr. 2264; Ullepitſch Nr. 4233.

Schuldbekenntniſ in einem letzten Willen; Wirkungen: Freudenreich Nr. 1278.

Schuldenarreſt ſ. Arreſt im Civilproceſſe.

Schuldenmachen minderjähriger Perſonen: Dierl Nr. 816.

Schulderlaß; letztwillig angeordneter: Prockner Nr. 3171,3172.

– vertragsmäßiger: Prockner Nr. 3173,3174.

Schuldige; Zuſammentreffen mehrerer bei einem Verbrechen: Kitka Nr. 2034, 2035.

– S. auch Mitſchuldige.

Schneelag Verfahren über dieſelben im Rechts- und politiſchen Wege: Schopf

r. 3718

Schuldloſigkeit; Entwicklung dieſes Begriffes mit Rückſicht auf das Recht zur Be

reitung der Giltigkeit einer Ehe: Pachmann Nr. 2908.

Schuldloſigkeit an der Eheſcheidung, mit Rückſicht auf die Penſionsanſprüche der

Ä der Staatsdiener: Staudinger Nr. 3965.
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Schuldner; ob er ohne Einwilligung der Gläubiger einer Erbſchaft entſagen könne:

Pratobevera Nr. 3089, 3090.

Schuldverſchreibung überhaupt; Begriff: Blaſchke Nr. 352; Competenza di

foro Nr. 619, 622; Fiſcher Nr. 1214, 1215; Schönberger Nr. 3651;

Vaglia Nr. 4256; Welchen Sinn c. Nr. 4500.

– – Erforderniſſe derſelben: Kitka Nr. 2094; Lekiſch Nr. 2368; Vaglia

Nr. 4255.

- – Beweiskraft: Turba Nr. 4162.

- – Stämpelpflicht: Paſſy Nr. 2946; Weſſely Nr. 4538.

– (auf den Ueberbringer lautende): Vaglia Nr. 4254.

– (von zwei Schuldnern ſolidariſch ausgeſtellte): Staudinger Nr. 3975.

Schulfondsbeitrag: Kriſch Nr. 2264; Ullepitſch Nr. 4233.

Schulweſen: Barth Nr. 226; Verfaſſung Nr. 4266.

Schurflicenz: Schindler Nr. 3602.

Schwaben ; Beſteuerung der Reichsſtände, die dort Güter und Zehenden beſitzen c.:

Beleuchtung Nr. 262; Gebler Nr. 1330, 1331.

Schwabenſpiegel: Lambacher Nr. 2318.

Schwägerſchaft: Andree Nr. 84; Helfert Nr. 1659; Lecturae Nr. 2354; Wie

ſenauer Nr. 4574.

– Berechnung der Grade: Graßl Nr. 1459.

Schwangerſchaft; Eidesablegung während derſelben: Weſſely Nr. 4562.

Äg ſ. Schleichhandel.

Schwur ſ. Eid.

Sclaverei und Sclavenhandel: Egger Nr. 1004; Zeiller Nr. 4827, 4828;

Tratta Nr. 4144.

Sebenico: Volumen Nr. 4327.

Secunda eines Wechſelbriefes; Pflicht zur Ausſtellung: Cambiale Nr. 438.

Secundogenitur: Wildner Nr. 4632, 4633.

Securitätsproteſt: Wagner Nr. 4388, 4389; Wayna Nr. 4433, 4434.

Seelenſtörungen als Entſchuldigungsgründe bei Verbrechen: Kitka Nr. 2100, 2101;

Viſini Nr. 4312.

SeelſorgeEinrichtung derſelben in Oeſterreich: Dolliner Nr. 847, 848; Leonhard

r. 2371.

– Ausbildung zu derſelben: Schwerdling Nr. 3799.

Seerecht (europäiſches): Azumi Nr. 175.

– (öſterreichiſches): Editto Nr.996; Entwurf Nr. 1071, 1072; Gallo Nr. 1313;

Reale Mr. 3243.

Seeſchaden-Verſicherung ſ Verſicherungsvertrag.

Seewechſelt Cambio marittimo Nr. 440, 441, 442; Dei cambii marittimi Nr.759,

Seitenverwandte; Pflichttheilsanſpruch: Skarda Nr. 3856.

Selbſthilfe: Binder Nr. 345.

Sesſmer Äºuse Piantanida Nr. 3002; Scari Nr. 3509; Tallavania

U.

- "sº des Selbſtmörders: Scari Nr. 3512; Vom Begräbniß c.

r. 4328.

– Mitſchuld am Selbſtmorde: Paſſy Nr. 2924; Rainer Nr. 3219; Vesque Nr.

4296,4297; Zeiller Nr. 4823, 4824.

Selbſtverletzung; Abhandlung: Schnabel Nr. 3635.

Semperleutte: Lambacher Nr. 2318.

Senſalen: Compra vendita Nr. 6293 Dei commercianti Nr. 760; Liberazione Nr.

2391.

Senſengewerke in Oberöſterreich; Laudemialpflichtigkeit: Kaltenbrunner Nr. 1994,

Separatexecution bei ausgebrochenem Concurſe ſ. Concursverfahren,

Separationsrechtſ. Abſonderungsrecht.

Sequeſtration überhaupt ; Abhandlungen: Alberici Nr. 54h; Ascona Nr. 117;

Baretta Nr. 216.

– – Rechtsfälle: Sequestro Nr. 3832.

– – Erforderniſſe zu deren Einleitung: Prockner Nr. 3165,3166.
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Sequeſtration insbeſondere (erecutive): Bemerkungen Nr. 269.

- – (proviſoriſche): Mannagetta Nr. 2488,2489; Possesso controverso Nr.

3041; Risarcimento Nr. 3389.

- - – Aufhebung: Pendenza Nr. 2973. -

- - ſtreitigen Erbſchaft: Amministratore Nr. 75; Stöckl Nr. 4005,

006

- – landtäflicher Güter und Gülten: Straſchiripka Nr. 4028.

– – einer Realität wegen Abganges bei der Waiſen- und Depoſitencaſſe: Kremer:

Nr. 2227.

Servituten ſ. Dienſtbarkeiten.

Seuche (anſteckende); Errichtung einer letzten Willenserklärung während derſelben:

Cholera morbus Nr. 556.

Shawl; Einreihung unter den Begriff von Leibeskleidung oder Putz: Dierl Nr. 802.

Sicherſtellung (proviſoriſche): Ascona Nr. 117.

– des Beſitzes dinglicher Rechte: Drdacki Nr. 962, 965, 966.

des Beweiſes im Civilproceſſe: Ebner Nr. 986.

des Eigenthums und anderer dinglicher Rechte: Drdacki Nr. 965.

des Heirathsgutes: Assegno Nr. 121.

jährlicher Renten: Herbſt Nr. 1689; Kopezky Nr. 2160; Zugſchwerdt Nr. 4909.

während des Appellationszuges: Mannagetta Nr. 2488. -

während des Reviſionszuges: Schuſter Nr. 3758.

S. auch Erecution.

Sichtwechſel: Tegazzini Nr. 4107.

Siebenbürgen; Gerichtsweſen: Gerichtsordnung Nr. 1370; Ordo Nr. 2885; Wen

zel Nr. 4502.

– Geſetzſammlung: Constituta Nr. 650.

– Grundſteuer-Verfaſſung: Methodus Nr. 2607.

– Verfaſſung: Bedeus Nr. 250; Eder Nr. 991, 992; Ueberſicht Nr. 4229.

Simonie: Neupauer Nr. 2769.

Sinnnumltaneunman: Haimhoffen Nr. 1584.

Simultanhypotheken: Kopezky Nr. 2167, 2170, 2171.

Siſtirung eriminalgerichtlicher Beſchlüſſe: Ueber das Verbrechen e. Nr. 4217.

– gefällsgerichtlicher Beſchlüſſe: Ott Nr. 2897.

Sittengeſetz; Unterſchied vom Rechtsgeſetze: Zergoll Nr. 4836.

Sittlichkeit (öffentliche); Schwere Polizeiübertretungen dagegen: Stöger Nr. 4012.

Sitz und Stimmrecht Böhmens bei Reichsberathſchlagungen: Abhandlung Nr. 6.

Societätſ. Geſellſchaften.

Soldaten ſ Militärperſonen. -

Sollicitator: Anleitung zur Führung ſeiner Geſchäfte: Hofmann Nr. 1758; Sollici

tator (der) Nr. 3866, 3867.

Spanien; Erbanſprüche Oeſterreichs: Jus Nr. 1962; Synopsis Nr. 4072.

Sparcaſſebüchlein: Deposito Nr. 767, 768.

Sperr-Relation; Beweisfraft: Reich Nr. 3315, 3316.

Speditionsgeſchäft: Wagner Nr. 4366.

Spielkarten; Stämpelung: Neupauer Nr. 2762.

Sportelweſen ſ. Tarweſen.

Staat; Entſtehung: Rinaldini Nr. 3385. -

– Die Lehre vom Staate nach dem Vernunftrechte vereinbart mit den Vorſchriften

des Chriſtenthums: Arbesser Nr. 100.

Staatsämter ſ. Beamte.

Staatsanleihen ſ. Creditspapiere.

Staatsanwaltſchaft; Betrachtungen über dieſes Inſtitut: Holzgethan Nr. 1773,

1774

Staatsarzneikunde; Handbücher: Beinl Nr. 257; Sporer Nr. 3922; Steininger

Mr. 3991

– Vgl. Arzneikunde (gerichtliche), Medicinalweſen.

Staatsbeamte ſ. Beamte.

Staatsbürgerzwas demſelben zu wiſſen nothwendig: Hillardt Nr. 1723; Schmuck

her Nr. 3628.
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Staatsbürgerſchaft überhaupt; Abhandlungen: Barth Nr. 222; Buſchmann Nr.

424; Vesque Nr. 4289.

– eines unehelichen Kindes: Neupauer Nr. 2761.

- "tºº und Hemmung des Decenniums bei Erwerbung derſelben: Herzog

r. 1703.

– Verluſt derſelben durch Verehelichung: Raule Nr. 3232.

Staatsanº,Ände für die auf denſelben angeſtellten Beamten: Schwizen

U. -

– Sammlungen von Verordnungen über deren Verwaltung: Jakſch Nr. 1919, 1920.

Staatsmonopole; Abhandelnde Schriften ü. d. St. M. Ordnung: Cotta-Morandini

Nr. 677; FränzlNr. 1264, 1265; Krapf Nr. 2206; Leitenberger Nr.2366.

– Auszüge aus der Staatsmonopols-Ordnung; Auszug Nr. 152, 156, 161, 162,

163; Estratto Nr. 1113; Scolaris Nr. 3810; Welzl Nr. 4501.

– S. auch Zollweſen.

Staatspapiere ſ. Creditspapiere.

Staatsrecht (deutſches): Beck Nr. 244; Erklärungen Nr. 1093; Riegger Nr. 3357.

– (öſterreichiſches): Beck Nr. 243; Biſinger Nr. 347; Guſtermann Nr. 1533;

Hormayr Nr. 1795; Klemenß Nr. 21103 Kropatſchek Nr. 2281; Lichten

ſtern 2392; Luca Nr. 2429; Saurau Nr. 3503; Schrötter Nr. 3733;

Wallhorn Nr. 4400.

– (ungariſches) Beck Nr. 242; Benczur Nr. 272; Großing Nr. 1497; Guſter

mann Nr. 1527, 1532; Jus publicum Nr. 1965; Lakics Nr. 2313;

Petrovics Nr. 2991; Pieringer Nr. 3013, 3014; Roſenmann Nr. 3429,

1430; Sirmiensis Nr. 3850.

Staatsſchuld: Kreutz Nr. 2258.

Staatsſchulden ſ. Creditspapiere.

Staatsverfaſſung (monarchiſche); Grundzüge: Groſſing Nr. 1496.

Staatsverwaltung Oeſterreichs überhaupt: Falkbeer Nr. 1141 ; Kudler Nr. 2298;

Romagnosi Nr. 3410, 3410.

– S. die Schlagwörter der einzelnen Verwaltungszweige.

Staatswirthſchaftschemie; Lehrbuch: Holger Nr. 1770.

Städte; Verfaſſung und Vermögensverwaltung: Scholz Nr. 3649; Steeger Nr. 3985.

Stadtrecht von Wiener-Neuſtadt: Würth Nr. 4744.

Stadtrechte (böhmiſche): Brykcj Nr. 417; Lukſche Nr. 2439; Präwa Nr. 3111;

Serponte Nr. 3855; Stadtrechte Nr. 3933; Weingartten Nr. 4456, 4457,

4458, 4474, 4475.

– (mähriſche): Präwa Nr. 3112; Stadtrecht Nr. 3933.

Stammbaum: Andree Nr. 84; Lecturae Nr. 2354; Lhota Nr. 2389.

Stämpelgeſetz v. J. 1784: Kleinſtein Nr. 2107; Regiſter Nr. 3296.

– v. 30. Jänner 1788: Schwarz Nr. 3790.

– v. 5. u. 15. Oct. 1802: DurasNr. 978; Ertract Nr. 1122; Häuſler Nr. 1612; Hofer

Nr. 1742; Kaler Nr. 1971, 1972; Kopetz Nr. 2151, 2152; Ludwig Nr.

2433; Mannert Nr. 2494; Repertorium Nr. 3328, 3329; Sammlung

" 3481; Schneider Nr. 3643; Schwarz Nr. 3787,3791; Waniek Nr.

16.

– v. 1. Mai 1818 für Tirol: Indice Nr. 1830.

– und Targeſetz v. 27. Jänner 1840; Abhandelnde Schriften: Cotta-Morandini Nr.

682; Felſenbrunn Nr. 1163; Fiocchi Nr. 1185; Kremer Nr. 2220; Mina

ſiewicz Nr. 2642; Schopf Nr. 3666, 3669; Schwarz Nr. 3792; Spie

gelfeld Nr. 3912–3915, 3916.

– Regiſter, Tabellen, Auszüge, Sammlungen von Declaratorien e.: Auszug Nr. 157;

Bossi Nr. 395; Bressanini Nr. 405; Bruni Nr. 414; Campeggi Nr.444;

Ditſcheiner Nr. 834; Egger Nr. 1008; Estratto Nr. 1114; Finger Nr.

1181; Fink Nr. 1184; Fray Nr. 1270; Hornſtein Nr. 1407; Kaiſer von

Trauenſtern Nr. 1969; Kaleſſa Nr. 1974; Kellner Nr. 2019; Kremer Nr.

2221; Manuale Nr. 2500, 2504, 2505, 2506, 2513; Minzon Nr. 2660;

Mitis Nr. 2661,2662; Müller Nr. 2695; Pedraglio Nr. 2965; Premoli

Nr. 3122; Prontuario Nr. 3177, 3178, 3179; Prospetto Nr. 3182;

Quadro Nr. 3200, 3201; Repertorio Nr. 3326; Riedl Nr. 3349; Schmitz

Rr. 3627; Squerci Nr. 3930; Stämpelgebrauch Nr. 3943; Stämpelüber
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ſicht Nr. 3944; Tarnoczy Nr. 4094; Unterricht e. Nr. 4245; Zuſammen

ſtellung Nr. 4911.

Stämpelgeſetz v. 27. Jänner 1840; Verhältniß zur Tarordnung: Trattinick Nr. 4148.

Stämpelgeſetzübertretungen: Damianitſch Nr. 734; Machotka Nr. 2456,2457;

Schopf Nr. 3709.

Stämpelſtrafe bei Wechſelbriefen: Accettazione di Cambiale Nr. 16.

Stämpelung der Häute: Bollo Nr. 380.

Stämpelverfälſchung: Damianitſch Nr. 734.

Ä Brdiezka Nr. 400.

Stämpelvormerkung zu Gunſten des Curators einer liegenden Verlaſſenſchaft:

- Weſſely Nr. 4552.

– S. auch Armenrecht. -

Stampiglie; Wirkung ihrer Aufdrückung: Fiſcher Nr. 1204, 1205.

Stand; Einfluß auf das Strafausmaß: Cervesato Nr. 550.

Stände (böhmiſche reformirte): Defenſion Artikul Nr. 758.

– in Oeſterreichunter der Enns: Criminalprivilegium Nr. 691; PrivilegiaNr. 3136.

– des ſchwäbiſchen Kreiſes; Anſpruch auf Steuerfreiheit: Beleuchtung Nr. 262;

Gebler Nr. 1330, 1331.

– S. auch Reichsſtände.

Standrecht wegen Brandlegung: Egger Nr. 1007; Worte (einige) Nr. 4728.

Stare de Credere; Haftung des Commiſſionärs: Hohlfeld Nr. 1768.

Statutarrechtſ unter den Namen der einzelnen Provinzen.

Stehenlaſſen von Pferden ohne Aufſicht: Ratzenhofer Nr. 3226.

Stellvertrº Erwerbung des Beſitzes durch dieſelben: Ellinger Nr. 1050; Schieſtl

r. 3565.

Stellvertretung ſ. Delegation, Militärſtellvertretung.

Sterberegiſter ſ. Taufbücher.

Sterbetare ſ. Mortuar.

Steuerpflicht: Stephann Nr. 3993.

Steuerverwilligung; Aichelburg Nr. 48 Bewilligung Nr. 337 Hilff Nr. 1722.
Steuerweſen; Handbücher: Kremer Nr. 2219; Kropatſchek Nr. 2282.

– Einhebung: Caſpar Nr.482; Erecutionsordnung Nr. 1117; Quaglio Nr. 3202;

Wild Nr. 4577.

– Nachläſſe: Beranek Nr. 286.

– Verrechnung: Caſpar Nr. 482; Wild Nr. 4577.

– Vorrecht der Rückſtände im Concurſe: Fuchs Nr. 1296; Haimerl Nr. 1566.

Steyer: Feuerlöſchordnung Nr. 1170.

Steyermark; Bergrecht: Bergwerksordnung Nr. 316; Confirmation Nr. 647;

Goldſchmiedtordnung Nr. 1438.

Erecutionsordnung Nr. 1116.

Gerichtsverfaſſung: Gerichtsordnung Nr. 1366, 1367, 1368; Gräff Nr. 1446;

Rechbach Mr. 3253.

– Geſetzſammlungen: Auszug Nr. 159; Nord Nr. 2828; Provinzialgeſetzſamm

lung Nr. 3191.

Gewerbsverfaſſung: Werner Nr. 4508.

Lehenrecht: Blaſchke Nr. 351.

Polizeiordnung: Ordnung Nr. 2873.

Provinzialrecht: Beckmann Nr. 249; Beſtätigung Nr. 331; Hofrichter Nr.

1763; Reformation Nr. 3291.

Steuerverfaſſung: Actenſtücke Nr. 29; Ordnung c. Nr. 2878; Schwitzen

Nr. 3807.

Strafrecht (älteres): Landt- und peinliche Gerichtsordnung Nr. 2336.

Unterthansverfaſſung: Tſchinkowitz Nr. 4157, 4158.

Verfaſſung: Erbhuldigung Nr. 1076; Lanndhandveſt Nr. 2339, 2340.

Waldordnung: Aufſatz 140; Auszug Nr. 160; Schopf Nr. 3672.

– Zehendordnung Nr. 4757.

Stiftungsherrſchaften: Unterricht Nr. 4244.

Stiftungsweſen: Anleitung Nr. 86; Jakſch Nr. 1919; Koſtezky Nr. 2194.

Stillſchweigen (ewiges): Herbſt Nr. 1687; Schmelte Nr. 3619.

Stimmenmehrheit bei Civilurtheilen: Barbacovi Nr. 204.
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Stimmenmehrheit bei Criminalurtheilen: Ganſter Nr. 1315; Grießinger Nr.

1483; Kitka Nr. 2098; Mazzaro Nr. 2566; Rosbierki Nr. 3425;

Sonnenfels Nr. 3891.

Stimmrecht der ungeprüften Räthe und Beiſitzer bei richterlichen Entſcheidungen:

Marocco Nr. 2522; Stimmrecht Nr. 4001.

Stockjobberei; Abhandlungen: Agiotaggio Nr. 45; Beleuchtung Nr. 263; Falk

beer Nr. 1140, 1143; Wayna Nr. 4431, 4432, 4438, 4439.

Störung der öffentlichen Ruhe: Jenull Nr. 1929, 1930

Strafart; Einfluß des Standes auf dieſelbe: Cervesato Nr. 550.

– beim Morde und Todtſchlage: Czibulka Nr. 721.

Strafbemeſſung bei Gefällsübertretungen: Cappelli Nr. 450; Deſſary Nr. 775.

Strafe überhaupt; Abhandlungen: Beccaria 240a, b; Dissertazione Nr.829; Eckarts

hauſen Nr. 990; Fleſſel Nr. 1232; Gmelin Nr. 1426; Häs Nr. 1607;

Stöger Nr. 4007; Zeiller Nr.4812.

– Unabhängigkeit vom Stande des Schuldigen: Cervesato Nr. 550.

– (kirchliche): Regionis Nr. 3294.

– als Erecutionsmittel im Civilverfahren: Kitka Nr. 2036; Rechtsfälle Nr.3281;

Schopf Nr. 3691.

Strafgeſetz über Gefällsübertretungen ſ. Gefällsübertretungen.

Strafgeſetzbuch (chineſiſches): Ta-Tsing-Leu-Lee Nr. 4082.

– (toscaniſches): Kriminalgeſetz Nr. 2263; Reviſion Nr. 3338.

– (würtembergiſches); Vergleichung mit dem öſterreichiſchen: Kaleſſa Nr. 1991.

Strafgeſetzgebung überhaupt; Abhandlungen aus dem Gebiete derſelben: Brut

mann Nr. 416; Gmelin Nr. 1426; Hommel Nr. 1787; Kitka Nr. 2027;

Viſini Nr. 4303.

Strafgewalt; Gegenſtand derſelben: Zeiller Nr. 4815.

Ä ſ. Gefängnißweſen.

Ä Nothwendigkeit ihrer Iſolirung: Krenn Nr. 2250; Levizhnik Nr. 2387.

Strafloſigkeit des Diebſtahls wegen thätiger Reue ſ. Diebſtahl.

Strafrecht Ät Princip: Romagnosi Nr. 3408; Rößler Nr. 3437; Zeiller

r. 4814. -

Vom Streite zwiſchen der Theorie und Praxis: Zeiller Nr. 4829.

(öſterreichiſches); Geſchichte: Hye Nr. 1819; Vollmayer Nr. 4325.

– Betrachtungen über dasſelbe im Allgemeinen: Scari Nr. 3510, 3511.

S. auch Criminalrecht, Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeiüber

tretungen, Militärſtand.

Strafwiſſenſchaft; Abhandlungen: Beccaria Nr. 240 a, b; Einleitung Nr. 1025;

Zeiller Nr. 4807.

Straßenweſen; Handbücher: Selner Nr. 3818; Serina Nr. 3834

– Hinwegräumung der Hinderniſſe auf öffentlichen Straßen: Schindler Nr.3606.

Streitfragen: Sammlung Nr. 3476.

Streitgegenſtand; Abtretung während des Proceſſes: Mayer Nr. 2553; Wildner

Nr. 4641, 4642.

Streitgenoſſenſchaft; Abhandlung: Zlobitzky Nr. 4863, 4864.

– Rechtsfälle: Minaſiewicz Nr. 2650, 2651; Wildner Nr. 4626, 4627.

Streitverkündung; Declinatorio di foro Nr. 755; Fiſcher Nr. 1203.

Studienweſen; Barth Nr. 226; Jakſch Nr. 1919; Koſtetzky Rr. 2194; Samm

lung Nr. 3479, 3480; Unger Nr. 4238.

Studium (claſſiſches) im Verhältniß zur Jurisprudenz: Wildner Nr. 4656.

– (juriſtiſches); Einleitende Schriften: Banniza Nr. 203; Barbeyrac Nr. 212;

Franceschini Nr. 1262; Heß Nr. 1704, 1705; Perthaler Nr. 2981;

Poli Nr. 3024; Romagnosi Nr. 3409; Saggio Nr. 3450; Schrötter

Nr. 3734.

Stuhl (römiſch-apoſtoliſcher); Erledigung und Wiederbeſetzung: Ceremoniali Nr. 548;

Kopatſch Nr. 2148.

Subject der Geſetze, vom ärztlichen Standpuncte aus betrachtet: Langer Nr. 2349.

Subordinations-Uebertretung: Joſephi Nr. 1946.

Subſtitution 3 Abhandlungen: Ascona Nr. 112; Mair Nr. 2463; Mayer Nr. 2549'

Prockner Nr. 3147; Senutti Nr. 3828.

– Rechtsfälle: Fuchs Nr. 1295; Schieſtl Nr. 3579,
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Snbſtitution; Verlaſſenſchaftsabhandlung im Falle derſelben: Kopezky Nr. 2158;

Staudinger Nr. 3969.

– (ſideicommiſſariſche) überhaupt: Prockner Nr. 3449.

– – rückſichtlich des Pflichttheils: Schindler Nr.3592,3593.

– – Uebertragung der Rechte des fideicommiſſariſchen Erben: Megerle Nr. 2580;

Reich Nr. 3318.

– (wechſelſeitige): Graßl Nr. 1462.

Subſtitutionsgebühren der Beamten: Trattinick Nr. 4147.

Subſtitutionsrecht der Aeltern hinſichtlich des Vermögens ihrer Kinder: Nippel

Nr. 2792; Prockner Nr. 3147; Weſſely Nr. 4539.

Succeſſion ſ. Erbfolge.

Summariſches Verfahrenſ. Verfahren.

Superpfändung; Wirkungen: Lekiſch Nr. 2368.

Supplentendepoſiten: Lang Nr. 2347; Söllner Nr. 3877.

Suſpenſion eines Beamten: Heller Nr. 1668.

Tabakmonopol: Hornſtein Nr. 1793; Linden Nr. 2399, 2400; Retzer Nr. 3334

Tabakverſchleißplätze: Brdiezka Nr. 400.

Tabellen über die Criminalrechtspflege: Kitka Nr. 2041; Worte (einige) Nr. 4727.

Tabularbeſitz: Minaſiewicz Nr. 2638.

Tagebücher bei Criminalunterſuchungen: Worte (einige) Nr. 4730.

Tasfasungen # is zu deren Abhaltung: Makay Nr. 2470; Ueber den §. 20

r. 4225.

– Folgen des Ausbleibens von derſelben: Haimerl Nr. 1572; Heyßler Nr. 1716;

Kompaß Nr. 2134; Nippel Nr. 2791.

– Rechtfertigung des Ausbleibens von derſelben: Bemerkungen Nr.266; Civilrechts

fälle Nr. 580; Mannagetta Nr. 2488; Purgazione di contumacia Nr.3197.

Tauf-, Trauungs-, Todtenregiſter: Certificati Nr. 549; Dolliner Nr.893,

Ä Millauer Nr. 2632; Pfleger Nr. 2996, 2997, 3001; Schletterer

r. 3609.

Taufſcheine, Trauungsſcheine, Todtenſcheine: Certificati Nr. 549; Hai

merl Nr. 1566; Prinzinger Nr. 3133.

Taxweſen; Abhandlungen: Manuale Nr. 2504; Pagani Nr.2911; Koſchak Nr. 2188;

Taren Nr. 4105.

– Alphabetiſche Ueberſichten: Böheim Nr. 374,375; Födranſperg Nr. 1235; Hofer

Nr. 1740, 1741; MeidingerNr. 2582; Regiſter Nr.3297; Ueberſicht Nr. 4228.

– Sammlungen der zur Tarordnung gehörigen Vorſchriften: Blumentritt Nr.368;

Seidel Nr. 3815.

– Verhältniß der Tarordnung zum Stämpelgeſetze v. Jahre 1840: Trattinick Nr.4148.

– S. auch Stämpelgeſetz.

Tazrecht: Landsmann Nr. 2345; Wartinger Nr. 4417; Wildner Nr. 4604.

Tewanna: Statuto Nr. 3961a.

Termine ſ. Friſten.

Territorium; geſchloſſenes und nicht geſchloſſenes: Broichhausen Nr. 412.

Teſchen; Landesordnung: Präwa Nr. 3119; Rechte Nr. 3262.

Teſtamente; Anleitung zu deren Errichtung: Ascona Nr. 118; Carcano Nr. 458,

463; Castelli Nr. 511; Guida Nr. 1522; Hofmann Nr. 1752, 1761;

Lubicz Nr. 2423; Trattato Nr. 4145.

– innere und äußere Erforderniſſe: Ascona Nr. 118; Carcano Nr. 463; Civil

rechtsfall Nr. 579; Nullità Nr. 2840; Prova Nr. 3188; Schambogen Nr.

3527; Testamento Nr. 4116; Wagner Nr. 4377.

Aufhebung: Graßl Nr. 1453; Sibischini Nr. 3841; Staudinger Nr.3970, 3971.

Auslegung: Skarda Nr. 3856; Trattato Nr. 4145.

Beſtreitung ihrer Giltigkeit: Dichiarazione Nr. 781; Ellinger Nr. 1044; Kaleſſa

Nr. 1987, 1988; Krauß Nr. 2214, 2215; Mikolaſch Nr. 2615, 2616;

Wagner Nr. 4377, 4378. -

Echtheitsbeweis: Bemerkungen Nr. 267a, b; Civilrechtsfall Nr. 579.

Einfluß des Erlangens von Notherben nach deren Errichtung: Herbſt Nr. 1692.

Ernennung eines Curators in denſelben; Amministratore Nr. 76.

eiz # dem Naturrechte: Banniza Nr. 202; Fratnich Nr. 1268; Manin
T. º

–
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Teſtamente; Rüge und Verjährung ihrer Mängel: Sonnleithner Nr. 3903.

– (mündliche): Cholera morbus Nr. 556; Nullità Nr. 2841.

(myſtiſche): Staudinger Nr. 3970, 3971; Testamento mistico Nr. 4115.

(privilegirte): Cholera morbus Nr. 557.

(ſchriftliche): Molitor Nr. 2671; Testamento scritto Nr. 4116.

– Zuſammenheftung mehrerer Blätter desſelben: Kaleſſa Nr. 1979, 1980;

Tſchulik Nr. 4159.

– eines Irrſinnigen: Dierl Nr. 805, 806.

– eines Ordensgeiſtlichen: Haimberger Nr. 1546, 1553.

- er Verbrecher: Berger Nr. 299; Söllner Nr. 3880; Wagersbach Nr.

357.

– eines gerichtlich erklärten Verſchwenders: Zeiller Nr. 4811.

Thatbeſtandserhebung überhaupt: Czibulka Nr. 714; Kitka Nr. 2028; Söllner

Nr. 3870; Vesque Nr. 4294, 4295; Zeiller Nr. 4787, 4795–4798.

– bei Tödtungen überhaupt: Damianitſch Nr. 733.

– bei Tödtungen durch Gift: Kratky Nr. 2209.

Thäter bei Verbrechen; Begriff, Arten und Strafbarkeit: Viſini Nr. 4307.

Theaterverwaltung: Convenzione Nr. 664.

Ä eſetze Nr. 1391, 1392.

Theilnahme an Gefällsübertretungen: Tandler Nr. 4089.

– am Schleichhandel: Deſſary Nr. 770.

– Beweis durch Theilnehmer im Gefällsſtrafproceſſe: Paumgartten Nr. 2959.

– an Verbrechen: Koppel Nr. 2177; Stählin Nr. 3941; Viſini Nr. 4307.

– S. auch die Schlagwörter der einzelnen Verbrechen.

#Ä Beweis durch dieſelben: Paumgartten Nr. 2959.

Theilung der Erbſchaft unter mehrere Miterben: Albinaggio Nr. 60; Beni all' estero

Nr. 279; Civilrechtsfall Nr. 572; Stöckl Nr. 4003, 4004. -

– einer unbeweglichen Sache: Wildner Nr. 4663.

Theresiana 3 Ausgaben: Constitutio Nr. 651, 652a; Constituzione Nr. 652 b.

– Inſtruction zu derſelben Nr. 3883.

- Sº Ä der dazu gehörigen Vorſchriften: Novellae Nr. 2834; Sammlung

r. Z477.

– Commentare: Banniza Nr. 191; Hupka 1812, 1813, 1814; Kemmerich Nr.

2020; Stöckl Nr. 4002.

Thierarzneikunde: Ampach Nr. 79.

Tiſchtitel der Weltprieſter: Wörz Nr. 4735.

Titulaturen : Verri Nr. 4276.

Titulaturenbücher: Fauknarz Nr. 1147; Titulowee Nr. 4186.

Titel des Erzhauſes Oeſterreich: Schrötter Nr. 3730.

Tod; Beweis desſelben zum Behufe der Wiederverehelichung: Dolliner Nr. 873.

– Vermuthung: Assente Nr. 125; Filiazione Nr. 1178.

– (bürgerlicher): Ascona Nr. 111; Beni all' estero Nr. 279; Della morte civile

Nr. 763; Zeiller Nr. 4800.

Todesarten (zweifelhafte) bei Neugebornen: Bernt Nr. 322; Engel Nr. 1060.

Todeserklärung überhaupt: Assente Nr. 125; Schopf Nr. 3667

– zum Behufe der Wiederverehelichung: Dolliner Nr. 860, 861, 912, 913, 925–

930, 936, 937.

Todesſtrafe; Geſchichte: Fragment Nr. 1260, 1261.

– Abhandlungen: Faccioli Nr. 1135; Häs Nr. 1607; Modestis Nr. 2664; Ro

magnosi Nr. 3415; Sonnenfels Nr. 3886.

– Rechtsfälle: Criminalrechtsfälle Nr. 700, 701.

\ – Anwendung im Falle der Brandlegung: Paſſy Nr. 2938.

– Vollſtreckung; Paſſy Nr. 2941.

Todfallsfreigeld; Schindler Nr. 3603.

Todtenpfundgeld ſ. Mortuar.

Todtenregiſter ſ. Taufregiſter.

Todtſchlag; Abhandlungen: Erläuterung Nr. 1095; Pratobevera Nr. 3107, 3108;

Viſini Nr. 4308.

– Rechtsfälle: Frühwald Nr. 1293; Graßl Nr. 1454a, b; Kitka Nr. 2061,2062;

Krenn Nr. 2245; Werner Nr. 4509, 4510.
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Todtſchlag; Mitſchuld: Krenn Nr. 2245.

– Strafarten: Czibulka Nr. 721.

– Verſuch: Frühwald Nr. 1291; Menzel Nr. 2600; Stählin Nr. 3936; Ueber

die Natur 2c. Nr. 4212.

Tödtung überhaupt; Abhandlungen: Jenull Nr. 1938, 1939; Langer Nr. 2348;

Viſini Nr. 4308, 4310.

- - Rechtsfälle: Viſini Nr. 4310; Zeiller Nr. 4799.

- - Ä zur Erhebung des Thatbeſtandes: Damianitſch

U. 7.5.

– eines feindlichen Soldaten: Pratobevera Nr. 3101, 3102.

– durch Gift: Kratky Nr. 2209.

Toleranz; Sammlung der diesfälligen Verordnungen: Jakſch Nr. 1919, 1920.

Tortur 3 Abhandlungen: Banniza Nr. 197; Greneck Nr. 1475; Haan Nr. 1535;

Sonnenfels Nr. 3887.

– Geſchichte: Gräff Nr. 1446; Pfann Nr. 2994.

Toseanna: Kriminalgeſetze Nr. 2263; Reviſion Nr. 3338.

Traetatuns de junribuns naeorporalſ huns; Ausgaben: De juribus etc.

Nr. 751; Satzung Nr. 3495,3496.

- Handbuch: Engelmayr Nr. 1063.

Trankſteuer: Unterredung Mr, 4242.

Tranſitozölle ſ Zollweſen.

Transmiſſionsrecht: Fuchs Nr. 1297; Gredler Nr. 1464, 1465, 1466; Kompaß

Nr. 2142; Wildner Nr. 4586, 4587.

Transſcription der Hypotheken: Acquisto Nr. 26; Ascona Nr. 113.

Traſen (Fluß): Müllerordnung Nr. 2701.

Traſſant; Haftung desſelben hinſichtlich der Deckung: Cambiale Nr. 439.

Trauung überhaupt: Eheeinſegnung Nr. 1009; Eheverſprechen Nr. 1014

– – Beweis derſelben: Certificati Nr. 549.

– bei gemiſchten Ehen: Benachio Nr. 271; Benedizione Nr. 274; Helfert Nr.

1661; Vollziehung Nr. 4326.

– bei Judenehen: Weſſely Nr. 4555

– im Wege der Stellvertretung und Delegation: Helfert Nr. 1661.

– bei den Römern: Dordi Nr. 953.

Trauungsbuch; Anmerkung der Ungiltigerklärung der Trennung einer Ehe in dem

ſelben: Dolliner Nr. 893, 494.

– S. auch Taufregiſter.

Trauungsſcheine ſ. Taufſcheine.

Trennung der Ehe ſ. Ehetrennung.

– eines Hypothekargutes: Freudenreich Nr. 1271.

– der Juſtiz von der Adminiſtration: Referat Nr. 3285.

– des Referates von der Inquiſition: Kitka Nr. 2039, 2040.

Trennungsgrund; Beweis: Wildner Nr. 4588.

Trieſt: Privilegien Nr. 3138; Statuta Nr. 3955, 3956.

Triftrechtſ. Weiderecht.

Türkei; Handelsverträge mit derſelben: Handlungseinverſtändniſſe Nr. 1597; Rac

colta Nr. 3215.

Tutel ſ. Vormundſchaft.

Tyrol; Gerichtsverfaſſung: Hörmann Nr. 1794.

– Geſetzſammlungen: Auszüge Nr. 1693 Hauptinhaltsregiſter Nr. 1615; Provin

zialgeſetzſammlung Nr. 31923 Repertorium Nr. 3331.

Grundbuchsverfaſſung: Instituzione Nr. 1853; Lehre Nr. 2361; Schopf

Nr. 3721.

Grundſteuerverfaſſung: Carli Nr. 464, 465; Compilationswerk Nr. 624; Com

pilazione Nr. 625; Volie Nr. 4323, 4324.

Landesverfaſſung: Landesordnung Nr. 2326, 2327.

Lehenweſen: Kaleſſa Nr. 1989.

Polizeiordnung: Ordnung Nr. 2874; Reformation Nr. 3293.

älteres Recht; Coreth Nr. 666; Fröhlich Nr. 1287, 1288; Hermanin Nr. 1695.

Sanitätsweſen: Laſchan Nr. 2352.
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Uebergabe des Eigenthums durch Erklärung: Acquisto Nr. 27.

- - - durch Urkunden: Fiſcher Nr. 1227, 1228; Nippel Nr.

2800, 2801, 2815, 2816.

– einer Herrſchaftscaſſe: Göbl Nr. 1433.

Uebergehung der Notherben: Beretta Nr. 287b; Ellinger Nr. 1035, 1036; Fuchs

Nr. 1297; Gredler Nr. 1464, 1465, 1466; Herbſt Nr. 1692; Stuben

rauch Nr. 4053, 4054, 4055, 4056.

Uebernahme einer Forderung ſ. Abtretung.

– eines in Erecution gezogenen Gutes: Weſſely Nr. 4540.

– in die Pflege: Baretta Nr. 214; Scheidlein Nr. 3545; Zugſchwerdt Nr. 4897

– eines mit Hypotheken belaſteten Gutes: Kopezky Nr. 2170, 2171; Prockner

Nr. 3157; Schuſter Nr. 3762.

– eines Hypothekargutes um den Schätzungspreis von Seite des Hypothekargläu

# : Acquisto Nr. 25; Competenza di foro Nr. 621; Lekiſch Nr.

Ueberſchwemmung; Folgen derſelben: Inondazione Nr. 1851.

Ueberſendung von Waaren: Commissionario Nr. 613.

Ueber ene Anwendung des Nachdrucksverbotes auf dieſelbe: Contraffazione

r. 661.

Ueberſiedlungsgebühren: Trattinick Nr. 4174.

Uebertragung des Erbrechtes des fideicommiſſariſchen Erben: Megerle Nr. 2580;

Reich Nr. 3318.

– S. auch Transmiſſionsrecht.

Uebertritt vom griechiſch-katholiſchen zum lateiniſchen Ritus und umgekehrt: Haim

berger Nr. 1551.

Ueberweiſung ſ. Beweis.

Uferland; Eigenthum des Staates an demſelben: Kremer Nr. 2230.

– Anſpülung: Carlini Nr. 466.

Ulpian's Fragmente: Endlicher Nr. 1058.

Umänderung der Rechte und Verbindlichkeiten: Kaufmann Nr. 2010.

Umgang (auffallender) mit einer verehelichten Perſon: Kudler Nr. 2301, 2302.

Umgelt: Ordnung Nr. 2878. -

Umſchreibung ſ. Transſcription.

Ä ſ. Abſtimmung.

Unabhängigkeit: Wildner Nr. 4584.

Ä des Ehebandes: Holz Nr. 1772.

Unbeſcholtenheit; Auslegung und Anwendung des Rechtes auf Unbeſcholtenheit:

Zeiller Nr. 4825.

Ä der Kirche: Speranza Nr. 3910.

Unförmlichkeit eines Wechſels ſ. Wechſelunförmlichkeit.

Ungarn; Literatur der ungariſchen Rechtsgelehrſamkeit: Horvath Nr. 1799.

– Bergrecht: Bergordnung Nr. 312, 313.

– Contributionsweſen: Gedanken Nr. 1334; Grundſteuerregulirungspatent Nr.

1508.

Creditsgeſetze: Wildner Nr. 4580.

Gerichtsweſen: Gerichtsordnung Nr. 1369; Horvath Nr. 1800; Ordo Nr.

2884; Schopf Nr. 3712; Wenzel Nr. 4002.

Geſetzſammlungen: Constituta Nr. 650; Keresztury Nr. 2022.

Gewerbsverfaſſung: Kassics Nr. 2002.

Kirchenweſen: Riegger Nr. 3383.

Oeffentliches Recht: Beck Nr. 242; Benczur Nr. 272; De haereditario succe

dendijure Nr. 750; Explicatio Nr. 1121; Großing Nr. 1497; Guſter

mann Nr. 1527, 1532; Jus publicum Nr. 1965; Lakicz Nr. 2313,

2314; Petrovics Nr. 2991; Piringer Nr. 3013, 4014; Rosenmann Nr.

3429, 3430; Sirmiensis Nr. 3850.

– Provinzialrecht: Constituta Nr. 650; Jung Nr. 1949, 1950, 1951; Keresz

tury Nr. 2020; Ratio Nr. 3231; Werböcz Nr. 4506, 4507.

Reichtagsbeſchlüſſe: Nemety Nr. 2735, 2736.

Urbarialweſen: Csaplovics Nr. 702, 703; Pauly Nr. 2953.

=
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Ungeborne; Erbfähigkeit: Keller Nr. 2017: Pellegrini Nr. 2970; Scarsellini Nr.

3520; Sforza Nr. 3840; Siliprandi Nr. 3844; Winiwarter Nr. 4702,4703.

Ungehorſam im Civilproceſſe: Haimerl Nr. 1572; Heyßler Nr. 1716; Kompaß

Nr. 2134, 2139; Nippel Nr. 2791; Stubenrauch Nr. 4049, 4050.

– im Criminalproceſſe: Paſſy Nr. 2942.

Ungiltigkeit einer Eheſ Ehe.

Uniformirung der k. k. Armee: Schießler Nr. 3564.

Universitas: Oppenritter Nr. 2860.

Univerſität zu Wien; Statuten: Decretum Nr. 757; Diplomata Nr. 824c; Instruc

tiones Nr. 1885; Schlickenrieder Nr. 3611; Statuta Nr. 3954; Zeisl

Nr. 4833.

– Geſchichte: Conspectus Nr. 649; Locher Nr. 2414.

– Recht derſelben zur Verleihung von Canonicatſtellen: Scheidlein Nr. 3549, 3550.

– Inſtruction für ihren Syndicus, Notar, Kanzelliſten und Pedellen: Instruc

tiones Nr. 1885.

– Einverleibung des Jeſuitencollegiums mit derſelben: Instrumenta Nr. 1886.

Unmündige; Beſtrafung der von ihnen begangenen Verbrechen und ſchweren Poli

zeiübertretungen: Tomaſchek Nr. 4131.

Unrechtmäßigkeit des Beſitzes im Falle der Erſitzung von dreißig oder vierzig Jah

ren: Wildner Nr. 4657,4658.

Unrichtigkeiten in den Waarenerklärungen; Strafbarkeit: Deſſary Nr. 773; Falsa

Manifestazione Nr. 1146. (

Unſittlichkeit; Behandlung derſelben als ſchwere Polizeiübertretung: Stöger Nr.

4012

Unterbrechung der Verjährung: Cambiale Nr. 435; Ellinger Nr. 1030; Fide

jussione Nr. 1175; Fiſcher Nr. 1198; Taurer Nr. 4098; WeiſſelNr. 4484.

– der Verjährung nach dem Gefällsſtrafgeſetze: Tandler Nr. 4088.

Unterfertigung der Wechſelbriefe: Blaſchke Nr. 352; Vaglia Nr. 4253.

Unterhalt; Umfang: Vitalizio Nr. 4313.

– bei Eheſcheidungen: Assegno Nr. 1243 Dolliner Nr. 877, 878, 946, 947;

Scharſchmid Nr. 3528.

– unehelicher Kinder: Alimenti Nr. 64, 65, 66; Damianitſch Nr. 728; Schindler

Nr. 3590; Swoboda Nr. 4067.

– der Staatsbeamten und ihrer Familien: Trattinick Nr. 4149.

Unter-Innthal: Holzordnung Nr. 1786.

Unterlaſſung ſ. Mord.

Unterpfand ſ. Pfand.

Unterrichtsweſen ſ. Schulweſen, Studienweſen.

Unterſchiebung eines letzten Willens: Schwab Nr. 3781.

Unterſchrift (erzwungene) eines Wechſels: Vaglia Nr. 4253.

Unterſuchung auf freiem Fuße: Kitka Nr. 2048.

– der controllpflichtigen Gewerbe: Vornahme 2c. Nr. 4343.

– wegen ſchwerer Polizeiübertretungen; Aufhebung wegen Mangels rechtlicher In

zichten: Kann c. Nr. 2000.

Unterſuchungacten; Abtretung: Beantwortung Nr. 239; Zweifel. Nr. 4912.
Unterſuchungsberichte; Anleitung zu deren Abfaſſung: Hochwiß Nr. 1737.

Unterſuchungskoſten eines Verhafteten; Beſtreitung derſelben: Schopf Nr.3678;

Teiſchinger Nr. 4113.

Unterthanen; Entwicklung des Begriffes »Unterthan": Drdacki Nr. 972; Schopf

Nr. 3680; Stöger Nr. 4014.

Abſtiftung: Raffius Nr. 3216; Scari Nr. 3513.

Erleichterung ihres Zuſtandes: Von den Obliegenheiten 2c. Nr. 4332.

Holzungsrecht derſelben in Galizien: Drdacki Nr. 963.

Mißhandlung derſelben: Wienkowsky Nr. 4573.

Mittel, dieſelben zum Gehorſam anzuleiten: Wanggo Nr. 4413.

"s ſº , hinſichtlich der Frohndienſte und Ruſticalpachtungen: Böhmen
. .

Vertretung durch die Kammerproeuratur: Holzgethan Nr. 1777.

#
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Unterthansverhältniß überhaupt: Engelmayr Nr. 1060, 1061; Rechte Nr.3263;

Rick Nr.3347; Sammlung Nr. 3468; Schopf Nr.3714; Stöger Nr. 4014.

– in Böhmen: Abhandlung Nr. 8; André Nr. 83; Engelmayr Nr. 1065; Er

klärungen Nr. 1094; Gedanken Nr. 1335;Ä Nr. 2194; Reichl

- Nr. 3319; Ueber das Eigenthumsrecht 2c. Nr. 4197; Wokaum Nr. 4717.

– in Galizien: Drdacki Nr. 968; Klunker Nr. 2114; Popper Nr. 3035; Slot

winsky Nr. 3858; Ueber den Zuſtand Nr. 4224.

im Innkreiſe: Felber Nr. 1158.

in Mähren: André Nr. 83.

in Niederöſterreich: André Nr. 83; Barth Nr. 232; Engelmayr Nr. 1063,1064;

Haggenmüller Nr. 1537; Hauer 1610, 1611; Neuber Nr. 2738; Rechte

Nr. 3263; Satzung Nr. 3495, 3496.

– in Oberöſterreich: André Nr. 83; Engelmayr Nr. 1064, 1066.

– in Salzburg: Engelmayr Nr. 1067; Felber Nr. 1159.

– in Steiermark und Kärnten: Tſchinkowitz Nr. 4157, 4158.

– in Ungarn: Schopf Nr. 3715.

Unterthansverträge; Abfaſſung und Protocollirung: Kubaſta Nr. 2292; Schopf

- Nr. 3681,3684.

Unterwürfigkeit: Alstert Nr. 67.

Unvermögen; Verfahren bei Ungiltigerklärung einer Ehe wegen dieſes Hinderniſſes:

Dolliner Nr. 902.

Unwiſſenheit ſ. Irrthum.

Unwürdigkeit zu erben ſ. Erbsunwürdigkeit.

Unzucht; Verführung zu derſelben: Czibulka Nr. 718.

Unzulänglichkeit einer Erbſchaft als Einwendung: Zlobitzky Nr. 4858, 4859.

Urbarialrechte (freigelöſte); Abſchreibung: Stelzer Nr. 3992.

urbarianº in Steiermark: Aetenſtücke Nr. 29; Schein Nr. 3556; Schwitzen

r. 3807.

- in Ungarn: Csaplovics Nr. 702, 703; Pauly Nr. 2953.

Urbarſtener ; Nachlaß: Beranek Nr. 286.

Urfeden; Geſchichte: Gräff Nr. 1446.

Urheber bei Verbrechen; Begriff, Arten und Strafbarkeit: Viſini Nr. 4307.

Urkunden; Amortiſirung ſ. dieſen Artikel.

– Ausſtellung: Beitrag Nr. 259; Ellinger Nr. 1049.

– Beweiskraft der vor einem loco authentico in Ungarn ausgeſtellten Urkunden:

Schopf Nr. 3697.

Erwerbung des Eigenthums durch deren Uebergabe: Fiſcher Nr. 1227, 1228;

Nippel Nr. 2800, 2801, 2815, 2816.

(löſchungsfähige); Erforderniſſe: Swoboda Nr. 4068.

Recognoscirung: Haimerl Nr. 1559 und 1582.

– Sammlungen: Codex Nr. 592.

– Verfälſchung: Egger Nr. 1006; Kratky Nr. 2208.

– Wörterbuch zu ihrer Erklärung: Dinzenhofer Nr. 823; Wittek Nr. 4706.

– Zuſammenheften derſelben: Kaleſſa Nr. 1979, 1980; Tſchulik Nr. 4159.

Urkundenbeweis; Abhandlungen: Haimerl Nr. 1568, 1569; Kitka Nr. 2094;

Kleinwächter Nr. 2108; Pratobevera Nr. 3068; Prinzinger Nr. 3134;

Schindler Nr. 3582, 3583; Senutti Nr. 3827; Weſſely Nr. 4526.

– Rechtsfälle: Accettazione Nr. 19; Confessione Nr. 644; Lekiſch Nr. 2368.

Urkunden-Editionsklage: Ueber die actio etc. Nr. 4187.

Urſprungs-Ausweiſung: Ott Nr. 2896.

Urtheil im Civilfache; Einfluß auf das materielle Recht: Auſſez Nr. 150;

Beck Nr. 245a, b; 247a, b; Buzzi Nr. 426, 427; Minaſiewicz Nr.

2639,2640; Weiſſel Nr. 4485, 4486; Winiwarter Nr. 4695,4696.

– Nichtigkeit: Fiſcher Nr. 1202.

– Rechtskraft: Ascona Nr. 110; Molitor Nr. 2666.

– Stämpel: Minaſiewicz Nr. 2642; Spiegelfeld Nr. 3914.

– Sammlungvon Urtheilsſprüchen:Giurisprudenza Nr. 1416; Pratobevera Nr.3069.

– Sammlung von Formeln: Drittrich Nr. 977. 2

9
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Urtheil im Civilfache; Rechtskraft und Vollſtreckbarkeit eines im Auslande ge

fällten Urtheiles: Holzgethan Nr. 1779; Prenotazione Nr. 3124; Ros

bierski Nr. 3426.

– im Criminalfache: Abhandlung Nr. 9; Berger Nr. 288, 289; Ganſter Nr.

1315; Graßl Nr. 1454a, b; Grießinger Nr. 1483; Krenn Nr. 2236;

Sonnenfels Nr. 3891.

– – Rechtsfälle: Frühwald Nr. 1293.

– über ſchwere Polizeiübertretungen: Kudler Nr. 2300.

Usuneapio ſ. Erſitzung.

Ususfrunetuns ſ. Fruchtnießung.

Utraguiſten in Böhmen: Ablainung Nr. 12; Apologie Nr. 93, 94; Antwort Nr.

95; Defenſionartikul Nr. 758; Entſchuldigungsſchrift Nr. 1068.

Valuta; Haftung des Giratars ſür dieſelbe: Blaſchke Nr. 363.

Valuta-Empfang: Biglietto ad ordine Nr. 340; Cambiale Nr. 430; Compe

tenza Nr. 623; Vaglia Nr. 4254.

Vaſall; teſtamentariſches Verfügungsrecht: Pratobevera Nr. 3077.

– S. auch Leibeigenſchaft.

Vater; deſſen Recht zur Beſtreitung der Giltigkeit einer Ehe: Dolliner Nr. 921, 922.

– (jüdiſcher); deſſen Recht in Anſehung ſeines getauften Kindes: Schwarz Nr. 3794.

Väterliche Gewalt ſ. Gewalt (väterliche).

Vaterſchaft zu einem unehelichen Kinde; Klage auf Anerkennung: Alimenti Nr.

64, 65, 66; Beretta Nr. 287b; Legittimazione Nr. 2359.

– Beweis: Helm Nr. 1677, 1678; Pratobevera Nr. 3075, 3076.

– Vermuthung: Cenni Nr. 545; Haimerl Nr. 1573–1575.

– ob ſie mehreren Perſonen in Anſehung des nämlichen Kindes zuſtehen könne:

Straß Nr. 4029; Wildner Nr. 4643.

Venedig ſ. lombardiſch-venetianiſches Königreich.

Verabredung (mündliche); Giltigkeit derſelben neben einem ſchriftlich abgefaßten

Vertrage: Hückel Nr. 1809.

Veränderungsgebühren: Freudenreich Nr. 1282; Kremer Nr. 2228, 2235.

– S. auch Anlaitrechte, Laudemium.

Veräußerung einer verpfändeten Sache: Alienazione Nr. 63; Damianitſch Nr.7423

Ä Nr. 1046; Neumann Nr.2742; Nippel Nr. 2796,2797; Schopf

r. 3701.

– einer und derſelben Sache an mehrere Perſonen: Schuſter Nr. 3776.

Verbannung ſ. Rückkehr.

Verbeſſerungen: Accrescimenti Nr. 20.

Ä Schuſter N. 3760, 3761.

Verbindlichkeiten ſ. Obligationen.

Verbot auf Rechte überhaupt und Pfandrechte insbeſondere: Schieſtl Nr. 3575.

– auf die Alimentationen der Staatsbeamten und ihrer Familien: Trattinick Nr. 4149.

Verbrechen überhaupt: Entſcheidung über das Daſein eines ſolchen: Albach Nr. 51;

Hannamann Nr. 1599; Kitka Nr. 2042.

Mittel zu deren Verminderung: Ueber die Mittel e. Nr. 4211.

Verjährung: Erhart Nr. 1084; Waſer Nr. 4428.

als Trennungsgrund bei Judenehen: Scheidlein Nr. 3548.

(im Affecte begangene): Simoni Nr. 3846.

(im Auslande begangene): Egger Nr. 1005; Krenn Nr. 2240.

(politiſche): Inſtruction Nr. 1861.

S. auch Criminalrecht, Geſetzbuch über Verbrechen und ſchwere Polizeiübertre

tungen, Strafrecht,

Verbrecher; Anleitung zu ihrer Entdeckung: Einleitung Nr. 1025.

– Gerichtsbarkeit über dieſelben im Falle der Flucht: Criminalrechtsfall Nr. 696.

– Teſtirungsfähigkeit: Berger Nr. 299; Söllner Nr. 3880; Wagersbach Mr.

4357, 4358.

– S. auch Gefängnißweſen.

Vereinigung mehrerer Schriften unter Einem Stämpel: Delami Nr. 761.

– von Recht und Verbindlichkeit in Einer Perſon: Mikolaſch Nr. 2612.

Verfachbücher in Tirol; Verfaſſung derſelben: Instituzione Nr. 1853; Lehre Nr.

2361; Schopf Nr. 3721.

s
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Verfahren gegen politiſche Verbrecher: Inſtruction Nr. 1861; Von dem Verfah

ren 2c. Nr. 4334.

– gegen Criminalverbrecher: Von dem Verfahren e. Nr. 4333.

– gerichtliches außer Streitſachen: Caſpar Nr. 480; Füger Nr. 1299, 1300;

Manini Nr. 2483; Mayrhofer Nr. 2563; Prochaska Nr. 3143.

– – in Streitſachen ſ. Civilproceß, Gerichtsordnung.

– in Handelsſtreitigkeiten: Costi Nr. 671.

– (mündliches) bei Civilgerichten: Ebner Nr. 987; Makay Nr. 2470; Ueber den

H. 201c. Nr. 4225.

– bei den Militärgerichten: Bergmayr Nr. 302,303; Damianiſch Nr. 725.

- (Ä Kammerlacher Nr. 1995; Schopf Nr. 3655; Weirelbaum

r. 4488.

Verfahrungsart der galiziſchen Criminalgerichte: Vorſchrift Nr. 4347, 4348.

Verfallzeit der Wechſel überhaupt: Sonnleithner Nr. 3902.

– der praecise medio mese-Wechſel: Stubenrauch Nr. 4058.

– Girirung eines Wechſels nach Eintritt derſelben: Biglietto all' ordine Nr.

342, 343.

-- S. auch Prolongirung.

Verfälſchung der Creditspapiere: Stählin Nr. 3935

- der Münzen: Conti Nr. 655.

– einer öffentlichen Urkunde: Egger Nr. 1006; Kratky Nr. 2208; Stählin Nr.
3934.

- eines Wechſels: Accettazione Nr. 16; Schwarz Nr. 3795.

– Theilnahme: Paſſy Nr. 29343 Stählin Nr. 3935.

Verfaſſer eines literariſchen Werkes: Autore d'opere scientifiche Nr. 170 und 171.

Verfaſſung ſ. Staatsrecht, Staatsverfaſſung.

Verführung zur Unzucht Czibulka Nr. 7í8.

Vergehen ; Unterſcheidung von Verbrechen: Hannamann Nr. 1599.

Vergiftung: Kratky Nr. 2209; Pratobevera Nr. 3091.

Vergleich; Abhandlungen: Molitor Nr. 2667; Reinisch Nr. 3323; Zeiller Nr.

4817, 4818. y

– Gewährleiſtung: Nippel Nr. 2806.

– Stämpelung der Vergleichsprotocolle: Spiegelfeld Nr. 3915.

- Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen denſelben: Appuntamento Nr. 99.

Vergleichung der Handſchriften: Beitrag Nr. 259; Comparazione di caratteri Nr.

616; Rechtsfall Nr. 3267; Schopf Nr. 3722; Zugſchwerdt Nr. 4901.

Wergolden und Verſilbern verrufener Münzen: Wagersbach Nr. 4360.

Verjährung (civilrechtliche); Abhandlungen: Castelli Nr. 534; Mraczek Nr.2688;

Pachmann Nr. 2905; Perthaler Nr. 2985; Prati Nr. 3057; Scheidlein

Nr. 3539; Winiwarter Nr. 4688, 4689.

- – Anfang derſelben im Falle eines Concurſes: Prockner Nr. 3159.

- – Einfluß der Abweſenheit auf dieſelbe: Dolliner Nr. 884–891; Nippel

Nr. 2817.

- – Hemmung derſelben: Brezina Nr. 408; Dichiarazione d'ultima volontá

Nr. 781.

- – Unterbrechung derſelben: Cambiale Nr. 435; Ellinger Nr. 1030; Fide

jussione Nr. 1175; Fiſcher Nr. 1198; Taurer Nr. 4098; Weiſſel

Mr. 4484.

Verzichtleiſtung auf dieſelbe: Prescrizione Nr. 3125.

– Begriff der ordentlichen und außerordentlichen Verjährungszeit: Mina

ſiewicz Nr. 2644.

– Ueberſicht der Verjährungsfriſten: Groll Nr. 1494; Träger Nr. 4140.

insbeſondere; der Dienſtbarkeiten: Schuſter Nr. 3760, 3761.

einer auf Kündigung ſtehenden Forderung: Turnes Nr. 4181.

der Hypothekarklage: Acquisto Nr. 24.

der Klage auf Gewährleiſtung: Azione redibitoria Nr. 174.

des Patronatsrechtes: Banniza Nr. 202.

der Privilegien: Gredler Nr. 1463.

der Realgewerbe: Ellinger Nr. 1039.

–

-
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Verjährung (civilrecheliche) durch Urtheil zuerkannter Rechte: Fenzler Nr. 1164;

eſſely Nr. 4558, 4559; Zlobitzky Nr. 4856, 4857.

des Wechſelrechtes: Blaſchke Nr. 356; Cambiale Nr. 435.

rückſtändiger Mieth- und Pachtzinſe: Hoborski Nr. 1733; Schuſter Nr. 3777;

Tauſch Nr. 4104.

der Zinſen: Auſſez Nr. 150; Beck Nr. 245a, b, 247a, b; Buzzi Nr. 426, 427.

im Strafrechte überhaupt: Banniza Nr. 194.

– bei Verbrechen: Erhart Nr. 1084; Waſer Nr. 4428.

– bei ſchweren Polizeiübertretungen: Fauller Nr. 1150.

– des Ehebruches insbeſondere: Hölzl Nr. 1784.

– bei Gefällsübertretungen: Bollo Nr. 380; Ellinger Nr. 1037; Tandler

Nr. 4088.

Verkäufer einer Realität; Pfandrecht desſelben in Anſehung ſeiner Kaufſchillingsfor

derung: Benoni Nr. 284; Classificazione Nr. 583; Kitka Nr. 2084;

Schopf Nr. 3676.

Verkündigung ſ. Aufgebot.

Verkürzung des gerichtlichen Verfahrens: Hoffbauer Nr. 1743; Wagersbach Nr.4362.

Verlagsvertrag: Agostini Nr. 463 Autore d' opere scientifiche Nr. 170, 171;

Hofmann Nr. 1759.

Verlängerung der Verfallzeit einer Forderung; Wirkung auf die Haftung des

Bürgen: Ellinger Nr. 1030.

– eines Wechſels: Cambiale Nr. 437; Dierl Nr. 795; Lettera di cambio Nr.

2383.

Verlaſſenſchafts-Abhandlung; Anleitung zu derſelben: Födranſperg Nr. 1238;

Hofmann Nr. 1762; Koſtetzky Nr. 2191; Kriſch Nr. 2264; Reina Nr.

33223 Schopf Nr. 3671; Twrdy Nr. 4185; Voglhuber Nr. 4317; Von

der Verlaſſenſchaftsabhandlung Nr. 4335; Wildenauer Nr. 4578; Wittig

Nr. 4712, 4714; Wolff Nr. 4721.

Competenz der Grundobrigkeiten: Juraſek Nr. 1957.

– der galiziſchen Landrechte: Rosbierski Nr. 3428.

Stämpelung der dabei vorkommende Acte: Paumgartten Nr. 2956.

insbeſondere bei Lehen: Lorenz Nr. 2418.

bei Äs ſenſaisºn Subſtitution: Kopezky Nr. 2158; Staudinger

r. 3969.

- inſ eines in den deutſch-öſterr. Provinzen verſtorbenen Ungarn: Menzel

r. 2595.

Verlaſſenſchaftsabhandlungsgebühren: Hirſch Nr. 1730.

Verlaſſenſchaftscurator; Anſpruch auf Stämpelvormerkung: Weſſely Nr. 4552.

– Claſſiſicirung ſeines Deſervites: Fiſcher Nr. 1207, 1208; Turnes Nr. 4166.

– Wirkungskreis: Gſpan Nr. 1515.

Verlaſſenſchafts-Einantwortung bei Lehen: Theſer Nr. 4123, 4124.

Verlaſſenſchaftsgläubiger; Einberufung: Ellinger Nr. 1040, 1041; Weſſely

Nr. 4556, 4557.

– Klagen derſelben gegen die erklärten Erben: Weſſely Nr. 4566,4567.

– S. auch Abſonderungsrecht

Verläumdung: Ellinger Nr. 1033; Kitka Nr. 2090; Schönpflug Nr. 3653.

Verletzung über die Hälfte; Rechtsmittel wegen derſelben: Costantini Nr. 669;

Lesione Nr. 2372.

Verletzungen (körperliche); Abhandlungen und Rechtsfälle: Conci Nr. 631; Graßl

Nr. 1457; Herglotz Nr. 1694; Kitka Nr. 2056, 2057; Krombholz Nr.

2270; Langer Nr. 2348; Nadherny Nr. 2721; Ney Nr. 2775; Wildner

Mr. 4609.

– Entſchädigung wegen derſelben: Kompaß Nr. 2135.

Verlöbniſſeſ. Eheverlöbniſſe.

Verlobte; Schenkungen an dieſelben: Dolliner Nr. 883.

Vermächtniſſe; Begriff und Eintheilung: Menzel Nr. 2599.

– Auslegung: Freudenreich Nr. 1272, 12813 Zorn Nr. 4882.

– Beſtreitung ihrer Giltigkeit: Ellinger Nr. 1044.

–
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Vermächtniſſe; Einrechnung in den Pflichttheil: Dolliner Nr.867, 868, 879, 880,

881, 882; Nippel Nr. 2820, 2821.

Gewährleiſtung bei denſelben: Helfert Nr. 1662, 1663.

ſtillſchweigendes Pfandrecht: Acquirente Nr. 22.

Pflicht der Erben zur Entrichtung derſelben: Erede Nr. 1080.

Zahlungstag: Legato Nr. 2355; Winiwarter Nr. 4697.

(erledigte); wem ſie zufallen: Stubenrauch Nr. 4044, 4045.

(fromme): Prockner Nr. 3156, 3167.

(geſetzliche); Entrichtung vom Pflichttheile: Hirſch Nr. 1730.

einer beſtimmten Sache: Scheidlein Nr. 3542, 3543.

– eines gerichtlich erklärten Verſchwenders: Schneider Nr. 3643, 3644

Vermächtniſnehmer ; Anſpruch auf Sicherſtellung: Prenotazione Nr. 3123.

– Anſpruch auf Vergütung der von dem Vermächtniſſe entrichteten Abgaben: Be

retta Nr. 287a.

– Pflicht, zur vollſtändigen Entrichtung des Pflichttheiles beizutragen: Hoffbauer

Nr. 1744, 1745; Prockner Nr. 3152,3153, 3154.

– Pflicht zur Zahlung der Hypothekarlaſten: Ipoteca Nr. 1890.

– Rechte derſelben bei unzureichender Erbmaſſe: Erede Nr. 1080; Menzel Nr.

2587; Wildner Nr. 4616; Würth Nr. 4742, 4743; Zlobitzky Nr. 4858,

4859.

Vermiſchung der Obrigkeiten auf dem Lande: Zalheim Nr. 4749.

Vermiether ſ. Miethvertrag.

Vermögeuscuratel über die unter der väterlichen Gewalt ſtehenden Kinder:

Gſpan Nr. 1513.

Vermögensrechte der Ehegatten ſ Ehegatten.

Vermögensſtrafen bei Polizeivergehen: Ratzenhofer Nr. 3228.

Vermuthungen z Abhandlung: Kremer Nr. 2226.

Verneinungsprincip im öſterr. Civilproceſſe: Berger Nr. 300; Heyßler Nr. 1717;

- Ä Nr. 2983, 2984.

Vernunftrecht ſ. Naturrecht.

Verona; Reſervatfälle und Cenſuren der dortigen Kirche: Explicatio Nr. 1120.

Verpachtung ſ. Pachtvertrag.

Verpfändung; bücherliche Auszeichnung einer unbeſtimmten Pfändungserklärung

Mannagetta Nr. 2488. :

– S. Pfandrecht.

Verpflegungskoſten für verhaftete ſchwere Polizeiübertreter: Schindler Nr. 3598,

Verpflichtung (moraliſche und juridiſche): Wolczynski Nr. 4718.

Verrechnung der Gefällsbehörden: Dorn Nr. 954.

– des Steuer-, Kirchen-, Waiſen-, Depoſiten-, Armen-Inſtitutsvermögens c.: Caſ

par Nr. 482.

Verrechnºgunde Lehrbücher: Ammann Nr. 74; Caſpar Nr. 482; Villa Nr.

299

Verſchollene ſ. Todeserklärung.

Verſchwender; Fähigkeit zur Abſchließung eines Erbvertrages: Graßl Nr. 1455,

1456.

– Teſtirungsfähigkeit: Schneider Nr. 3643, 3644; Zeiller Nr. 4811.

Verſicherung von Gefällsübertretungen: Schröckinger Nr. 3728.

Verſicherungsanſtalten: Dorninger Nr. 956; Smania Nr. 3859.

Verſicherungsvertrag; Abhandlungen: Cambio marittimo Nr. 440, 441, 442;

Cotta-Morandini Nr. 680; Dei cambii marittimi Nr. 759; Delle Assicu

razioni terrestri Nr. 765; Foramiti 1251.

Ausfertigung der Polizzen: Assicurazione Nr. 129.

Einfluß einer Aenderung der Reiſe-Route: Assicurazione Nr. 130.

In wiefern derſelbe als ein Handlungsgeſchäft anzuſehen ſei: Smania Nr. 3859.

Leiſtung der Entſchädigung: Assicurazione Nr. 126, 127, 128,131.

unºz desſelben: Assicurazione marittima Nr. 132; Dierl Nr. 786, 787,

788

=
–

=
Verſilbern verrufener Münzen: Wagersbach Nr. 4360.

Verſorgung des juridiſchen Nachwuchſes: Wildner Nr. 4615.
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Verſorgungsanſtalten (geſellſchaftliche): Hohler Nr. 1765; Kaukol Nr. 2011 3

Sonnleithner Nr. 3901; Verſorgungsanſtalt Nr. 4277.

Verſprechen; Annahme desſelben für einen Andern: Turnes Nr. 4171.

– durch Furcht abgedrungenes; Dolliner Nr. 842.

Verſtändigung der Satzgläubiger von der erecutiven Schätzung der ihnen verpfän

deten Realität: Stecker Nr. 3984.

– Folgen ihrer Unterlaſſung: Schopf Nr. 3701.

– Verzichtleiſtung darauf: Lekiſch Nr. 2368; Turnes Nr. 4165.

Verſuch bei Verbrechen; Abhandlungen: Kitka Nr. 2079; Koppel Nr. 2179,2180;

Langer Nr. 2350; Menzel Nr. 2588, 2589; Periſſuti Nr. 2977; Scari

Nr. 3514; Waſer Nr. 4424; Wildner Nr. 4637.

– Rechtsfälle: Criminalrechtsfall Nr. 697; Pratobevera Nr. 3091.

– S. die Schlagwörter der einzelnen Verbrechen.

– bei Gefällsübertretungen: Edlauer Nr. 999.

Vertheidiger im Criminalverfahren: Füger Nr. 1305; Marocco Nr. 2519.

Wertheidigung des Beklagten im Civil- und Strafverfahren: Senutti Nr. 2826.

Vertheilung des Meiſtbothes einer in Erecution gezogenen Realität: Concorso Nr.

632; Coerede Nr. 605; Distribuzione Nr. 831; Rechtsfall Nr. 3280;

Schopf Nr. 3719. -

Verträge; Abhandlungen über dieſelben im Allgemeinen: Besnecker Nr. 328; Bit

terl von Teſſenberg Nr.350; Carozzi Nr. 475; Greneck Nr. 1467; Grund

ſätze Nr. 1507; Hueber Nr. 1810; Kaufmann Nr. 2007, 2008; Neumann

Nr. 2749; Sattler Nr. 3486; Wadding Nr. 4355.

Abſchließung derſelben durch Bevollmächtigte: Compra vendita Nr. 628.

– durch Senſalen: Compra vendita Nr. 627.

– von Seite der Unterthanen bei obrigkeitlichen Aemtern: Kubaſta Nr.

2292; Schopf Nr. 3681,3684.

– Auslegung derſelben: Wildner Nr. 4598.

– Einfluß des Betruges auf ihre Giltigkeit: Compra vendita Nr. 626,627; Raule

Nr. 3233.

– des Irrthums auf ihre Giltigkeit: Freudenreich Nr. 1275.

Erforderniſſe zu ihrer Giltigkeit: Bitterl von Teſſenberg Nr. 350; Compra ven

dita Nr. 627; Freudenreich Nr. 1273.

Schriftliche Ausfertigung derſelben: Lekiſch Nr. 2368.

Giltigkeit mündlicher Verabredungen neben einem ſchriftlichen Vertrage: Hückel

Nr. 1809.

Stämpelung derſelben: Paumgartten Nr. 2957.

Beſondere Arten der Verträge; Aerarialverträge: Ellinger Nr. 1043.

– Conſenſualverträge: Molitor Nr. 2665; Weigler Nr. 4455.

– Realverträge: Besnecker Nr. 330; Scheibelauer Nr. 3530.

- – unentgeltliche Verträge: Pothier Nr. 3047.

Vertragsgegenſtand; Beſtimmung desſelben: Compra vendita Nr. 628.

Vertreter ſ. Bevollmächtigung, Stellvertreter.

Vertretung der Gattin durch den Gatten: Schindler Nr. 3607.

– (mangelhafte) eines Advocaten; Wiedereinſetzung wegen derſelben: Damianitſch

Nr. 732; Hoffbauer Nr. 1748, 1749; Ueber die Wiedereinſetzung Nr.

4221, 4222.

Vertretungsleiſtung überhaupi: Pankraz Nr. 2917; Patruban Nr. 2952.

- (freiwillige): Haimerl Nr. 1572; Wieſinger Nr. 4576.

– des Mandatars gegen den Mandanten: Kann der 2c. Nr. 1999.

– Aufruf zu derſelben: Fiſcher Nr. 1203.

Veruntreuung; Abhandlungen: Beneſch Nr. 275; Jenull Nr. 1933; Krenn

Nr. 2241; Ueber das Verbrechen e. 4218; Weſſely Nr. 4533, 4541.

– Rechtsfälle: Ellinger Nr. 1038; Krenn Nr. 2241, 2242, 2243; Stöger

Nr. 4011; Stubenrauch Nr. 4046.

– Strafloſigkeit wegen thätiger Reue ſ Diebſtahl.

- Fer an derſelben: Ellinger Nr. 1038; Paſſy Nr. 2921; Stählin

r. 3941.

-

–
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Verwalter erlaubter Körperſchaften: Ernennung eines Curators für denſelben: Acre

- scimenti Nr. 20.

Verwaltung; Trennung der Juſtiz von derſelben: Referat Nr. 3285.

– (politiſche) überhaupt; Handbücher: Barth Nr. 222, 223; Drdacki Nr. 967,971;

Einleitung Nr. 1024; Geſetze Nr. 1390; Köfil Nr. 2121; Kopetz Nr.

2154; Koſtetzky Nr. 2194; Kotz Nr. 2197; Luca Nr. 2425; Romagnosi

Nr. 3410; Squerci Nr. 3930; Verſuch Nr. 4278.

– eines Theaters zin wiefern ſie Anſpruch auf einen Gehalt gibt: Convenzione Nr.664.

Verwaltungs-Organismus des lomb. venet. Königreichs: Organismo Nr. 2887;

Squerci Nr. 3930.

– Oeſterreichs überhaupt: Kudler Nr. 2298.

Verwandte; Entrichtung eines denſelben zugedachten Vermächtniſſes: Scheidlein Nr.3540.

Verwandtſchaft; Abhandlungen: Andree Nr. 84; Ehepatent Nr. 1010; Haimerl

Nr. 1576; Lecturae 2354.

– als Ehehinderniß: Helfert Nr. 1659.

Verweigerung der Erfolgleiſtung eines Depoſitums: Wildner Nr. 4645, 4646.

Ä ſ. Rückkehr.

Verwundung ſ. Verletzung (körperliche).

verehrniger Handbücher: Deſſary Nr. 769; Kunz Nr. 2307; Malinkowsky

r. 2475; Trzeſchtik Nr. 4156.

Rechtsfälle: Deſſary Nr. 771.

Rechnungs- und Reductionstabelle: Dorn Nr. 955.

Anwendung des Gefällsſtrafgeſetzes auf dieſelbe: Vorſchrift Nr. 4346.

Ueberwachung der verzehrungsſteuerpflichtigen Gewerbe: Protiwinsky Nr. 3185.

– Verjährung der Uebertretungen gegen dieſes Gefälle: Ellinger Nr. 1037.

Verzehrungsſteuer-Pächter; Rechte derſelben überhaupt: Helm Nr. 1679.

– Befugniß zur Ablaſſung vom geſetzlichen Verfahren: Helm Nr. 1681.

Verzichtleiſtung überhaupt: Umfang derſelben: Beretta Nr. 287a.

– auf das Erbrecht: Diritto Nr. 825; Greneck Nr. 1473; Grünberg Nr. 1498,

1499; Perthaler Nr. 2986; Pratobevera Nr. 3089, 3090; Quitanza Nr.

3205; Rinuncia Nr. 3387; Worte (einige) Nr. 4731.

– auf das Nutzeigenthum: Canone enfiteutico Nr. 446.

– auf die Verjährung: Prescrizione Nr. 3185.

auf # Verſtändigung über eine vorgenommene Grundbuchshandlung: Schopf

r. 3695.

– auf die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand: Annullazione Nr. 92.

Berichterº bei Ehen der Civil- und Militärbeamten; Stämpelpflicht: Weſſely

r. 4531.

Verzinſung eines Darlehens in öffentlichen Obligationen: Reich Nr. 3315, 3316.

Verzögerung der Zahlung: Ellinger Nr. 1051.

Verzollungs-Ausweiſung: Ott Nr. 2896.

Verzugszinſen überhaupt: Hoffbauer Nr. 1748. 1749.

– von Darlehenszinſen: Glaßner Nr. 1420; Wildner Nr. 4622.

– bei Wechſelſchulden: Gebühren 2c. Nr. 1332, 1333.

– Anſpruch auf dieſelben bei ausgebrochenem Concurſe; Blaſchke Nr. 366.

Veterinärkunde; Handbücher: Ampach Nr. 79.

Vieheinſtellungsvertrag: Pothier Nr. 3050.

Viehſeuchen; Sammlung der darauf bezüglichen Geſetze: Sammlung Nr. 3469.

Viehtrieb; Rechtsfall über dieſe Dienſtbarkeit: Hückel Nr. 1809.

– S. auch Weiderecht.

Viertenpfennigs Abgabe in Niederöſterreich: Linden Nr.2399, 2400; Schopf Nr.3673.

Vindication ſ. Eigenthumsklage.

Visa reperta: Bernt Nr. 325; Krombholz Nr. 2270; Schallgruber Nr. 3522;

Snetiwy Nr. 3862.

Vogteirecht: Gärtner Nr. 1327 a, b; Prinzinger Nr. 3135.

Ä (poſitives): Beck Nr. 244; Schmalz Nr. 3616.

– (natürliches) ſ. Naturrecht.

Vollmacht ſ. Bevollmächtigung.

– Aufhebung derſelben durch den Ausbruch des Concurſes: Fallimento Nr. 1145;

Hirſchmann Nr. 1731.



Vollmacht; Beibringung derſelben im Proceſſe; Lyro Nr. 2450.

– – bei Abſchließung eines Vertrages: Compra vendita Nr. 628. .

Vollſtreckbarkeit auswärtiger Civilurtheile: Holzgethan Nr. 1779; Prenotazione

Nr. 3124; Rosbierski Nr. 3426.

Vollſtrecker eines letzten Willens: Esecutore Nr. 1107; Quando etc Nr. 3203.

Vollſtreckung der Todesſtrafe: Paſſy Nr. 2941.

Voracten; welche ſind einer Criminalunterſuchung anzuſchließen: Weirelbaum Nr. 4499.

Vorauszahlung der Miethzinſe bei Wohnungen: Kopezky Nr. 2175.

Vordernberg: Eiſenſatzordnung Nr. 1027; Eiſenſatzung Nr. 1028.

Vorderöſterreich; Recht zur Beſteuerung der dort begüterten Stände: Gebler Nr.

1330, 1331.

Vorkauf: Fürkaufsordnung Nr. 1306–1309; Ordnung Nr. 2864.

Ä der Criminalurtheile an das Obergericht: Kitka Nr. 2104.

Vormänner (mittelbare) bei einer Ceſſion; Haftung: Mikolaſch Nr. 2624.

Äg ſ. Pränotation. d

Vormund: Ernennung desſelben im Teſtamente: Amministratore Nr. 76, 77.

– Befugniß desſelben, die Einwilligung zur Verehelichung des Mündels zu verſagen:

Matrimonio Mr. 2540.

– Rechnungslegung: Amministratore Nr. 76, 77; Badenfeld Nr. 181; Hingenau

Nr. 1728; Tretzmüller Nr. 4154.

– Recht zur Beſtreitung der Giltigkeit der Ehe ſeines Pupillen: Dolliner Nr.921,922.

Vormundſchaft überhaupt; Quellen: Gerhabſchaftsordnung Nr. 1359; Vormund

ſchaftsordnungen Nr. 4338–4342.

– Begriff: Schuſter Nr. 3774, 3775

– Abhandlungen: Banniza Nr. 193; Castelli Nr. 501; Ebner Nr. 982; Kriſch Nr.

2265; Nippel Nr. 2781; Reina Nr. 3322; Storſegk Nr. 4022; Wörndle

Nr. 4726; Zeiller Nr. 4759. -

– Fähigkeit zur Uebernahme derſelben: Haimberger Nr. 1549.

– Pflicht zur Uebernahme: Graßl Nr. 1461.

– bei unehelichen Kindern: Helm Nr. 1672.

– im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe: Hormayr Nr. 1795; Schrötter Nr. 3730.

Vorrecht ſ. Vorzugsrechte.

Vorrufung ſ. Einberufung.

Vorſatz (böſer) bei Verbrechen überhaupt: Begriff und Eintheilung: Kitka Nr. 2080;

Ueber die Natur 1c. Nr. 4212; Zeiller Nr. 4819.

– Rechtsfälle: Albach Nr. 52; Frühwald Nr. 1293; Krenn Nr. 2237.

– Beweis desſelben: Kitka Nr. 2104; Krenn Nr. 2237, 2247.

– beim Mord und Todtſchlage: Erläuterungen Nr. 1095; Paſſy Nr. 2936, 2937.

Vorſchubleiſtung bei Verbrechen: Ellinger Nr. 1033; Koppel Nr. 2178; Rechtsfälle

Nr. 3281; Viſini Nr. 4307; Zeiller Nr. 4793, 4794. -

Vorſchußleiſtung der Koſten in Delegationsfällen: Verpflichtung e. Nr. 4273.

Vorſichtsmaßregeln im Civilproceſſe: Ascona Nr. 117; Baretta Nr. 216.

Vorſtellungsrecht im Erbrechte: Adizione Nr. 34; Diritto Nr. 825; Goak Nr.

1423, 1424; Gredler Nr. 1464, 1465, 1466; Gſpan Nr 1518, 1519;

Kompaß Nr. 2142; Perkönig Nr. 2980; Szadbej Nr. 4080, 4081.

Vorträge ſ. Referirkunſt.

"erzÄ nach dem Zwecke des Hypothekar-Inſtitutes: Kopezky Nr. 2176.

– Einfluß der Novation auf dieſelben: Pawlowicz Nr. 2964.

– Befriedigung im Concurſe: Mannagetta Nr. 2491, 2492; Neupauer Nr. 2763,

2764, 2765, 2766.

– Colliſion mit den Hypothekarpoſten: Fiſcher Nr. 1194, 1195; Neupauer Nr.

2763, 2764.

Waarenerklärungen; Beſtrafung der Unrichtigkeiten in denſelben: Deſſary Nr. 773;

Falsa manifestazione Nr. 1146.

Waarenhandlungen (gemiſchte): Ueber das c. Nr. 4220.

Waarenkunde; Handbuch: Holger Nr. 1770.

Waarenſtämpel ſ. Commerzial-Waarenſtämpel.

Wachen: Ordnung Nr. 2880.

Wahl der geiſtlichen Perſonen überhaupt: Eybel Nr. 1129.

– der Prälaten: Babler Nr. 176. - -
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Wahl des Papſtes: Ceremoniale Nr. 448; Kopatſch Nr. 2148.

Wahlcapitulation: Riegger Nr. 3353, 3360.

Wahlkinder ſ. Adoptivkinder.

Wahlverhältniß ſ. Annahme an Kindesſtatt.

Wahnſinnige; Fähigkeit zur Eingehung einer Ehe: Nippel Nr. 2804.

– Fähigkeit zur Errichtung eines letzten Willens: Dierl Nr. 805, 806.

Wahnſinnigkeits-Erklärung bei Ordensgeiſtlichen: Schuſter Nr. 3754.

Wahrſcheinlichkeits-Theorie angewendet auf Verbrechen: Pagano Nr. 2913.

Waiſen der Beamten ſ. Beamte.

Waiſencaſſen; Verwaltung: Caſpar Nr. 482; Göbl Nr. 1430.

Waiſenpenſions-Inſtitute: Kaukol Nr. 2011; Kramer Nr. 2203, 2204, 2205.

Walachen; Religionsausübung: Privilegien Nr. 3137.

Waldordnungen: Aufſatz Nr. 140; Auszug Nr. 160; Holz- und Waldordnung Nr.

1786; Schopf Nr. 3672.

Waldwirthſchaft; Handbücher: Caſpar Nr. 481.

Wanderbücher; Zweckmäßigkeit derſelben: Springer Nr. 3927.

Wandern der Handwerksgeſellen: Höß Nr. 1802.

Wappen: Verri Nr. 4276.

Wappenbeweis: Nameſtnik Nr. 2725.

Ä Wirkungen: Diffidazione Nr. 822.

Waſſer; Diebſtahl an demſelben: Diebſtahl Nr. 782.

Waſſerleitungsrecht: Ascona Nr. 116; Piccoli Nr. 3003; Romagnosi Nr. 3405,

3406; Wildner Nr. 4582.

– Rechtsfälle: Inondazione Nr. 1851.

Wechſel; Geſchichte: Carlotti Nr. 467.

– Begriff: Biglietto ad ordine Nr. 340; Cambiale Nr. 430, 431; Competenza di

foro Nr. 619, 622; Declinatoria Nr. 754; Lettera di Cambio Nr. 23843

Tauſch Nr. 4103; Vaglia Nr. 4256.

Erforderniſſe: Blaſchke Nr. 362; Vaglia Nr. 4254.

Unterfertigung: Blaſchke Nr. 352; Welchen Sinn 1c. Nr. 4500.

Verfälſchung: Schwarz Nr. 3795.

Vorrechte: Brief Nr. 409; Ueber das Vorrecht c. Nr. 4219; Zimmerl Nr.4848.

Angabe eines falſchen Wohnortes auf demſelben: Cambiale Nr. 432.

Ausſtelluug für Rechnung eines Dritten: Lettera di cambio Nr. 2385.

mit erzwungener Unterſchrift: Vaglia Nr. 4253.

sº Ä Ausſtellung unförmlicher Wechſel: Neumann Nr. 2747; Wildner

r. 4668.

Wechſelacceptation ſ. Acceptation.

Wechſelbürgſchaft: Biglietto ad ordine Nr. 339.

Ä gegen Militärperſonen: Wildner Nr. 4635.

Wechſelfähigkeit der Weltgeiſtlichen: Weſſely Nr. 4516.

– in Anſehung unförmlicher Wechſel: Wildner Nr. 4648.

Wechſelfeºrgen Abtretung derſelben: Mikolaſch Nr. 2623; Cambiale

r. 433.

– Competenz zur Entſcheidung der über dieſelben entſtehenden Streitigkeiten:

Cambiale Nr. 430, 431.

– Liquidirung im Concurſe: Zugſchwerdt Nr. 4899, 4900.

– in wie fern bei denſelben 6% Zinſen zuzuerkennen ſind: Buzzi Nr. 428; Ge

bühren c. Nr. 1332, 1333. -

– Pfandrecht derſelben: Blaſchke Nr. 361.

– Prolongation: Dierl Nr. 795.

– Verjährung: Blaſchke Nr. 356.

Wechſelgerichte (öſterr.); Competenz über ungariſche Unterthanen: Zimmerl Nr.

4849.

– (ungariſche); Wirkſamkeit derſelben: Wenzel Nr. 4505.

Wechſelgeſchäft: Anleitung zur Führung desſelben: Baldasseroni Nr. 184; Luzac

Nr. 2447; Ditſcheiner Nr. 831; Weber Nr. 4442.

– Mißbrauch desſelben: Neumann Nr. 2747; Wildner Nr. 4668.

Wechſelgeſetze der verſchiedenen europäiſchen Staaten ; Sammlungen: Cremona

Nr. 687; Zimmerl Nr. 4844,4845. -
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Wechſelgiro ſ. Giro.

Wechſelgläubiger ; Regreßrecht: Rechtsfälle Nr. 3281.

Wechſelprºººon Cambiale Nr. 437; Dierl Nr. 795; Lettera di Cambio

r. 2383.

Wechſelproteſt überhaupt: Adlersburg Nr. 37; Hufeland Nr. 1811; Legislazione

Nr. 2357; Sonnleithner Nr. 3902; Wagner Nr. 4383.

als Bedingung des Regreſſes: Lettera di Cambio Nr. 2380; Smania Nr. 3860.

wegen mangelhafter Ausſtellung: Wagner Nr. 4387.

wegen falſcher Angabe des Wohnortes: Cambiale Nr. 432.

wegen nicht erfolgter Zahlung: Cambiale Nr. 437.

Securitätsproteſt: Wagner Nr. 4388,4389; Wayna Nr. 4433, 4434.

Erörterung einiger problematiſcher Fragen: Berger Nr. 301; Wagner Nr.

4379.

Wechſelrecht (öſterreichiſches); Quellen: Editto Nr. 995; Entwurf Nr. 1073; Fi

ſcher Nr. 1213; General-Wechſelordnung Nr. 1353; Prinzinger Nr. 3130;

Pauernfeind Nr. 2963; Regolamento Nr. 3304; Wechſelordnung Nr.

4443; Wechſelpatent Nr. 4444, 4445, 4446; Zimmerl Nr. 4845.

- – Handbücher: Abhandlung Nr. 11; Ditſcheiner Nr. 832; Kaleſſa Nr.

1973; Koſchak Nr. 2189, 2190; Mayer Nr. 2609; Neumann Nr. 2753;

Neupauer Nr. 2756; Nowak Nr. 2836; Ofner Nr. 2848; Roſenmann

Nr. 3431; Sonnleithner Nr. 3897,3898, 3899, 3900; Tauſch Nr. 4101:

Tobenz Nr. 4127; Wagner Nr. 4368; Wechſelrecht Nr. 4447; Wegelin

Nr. 4450; Zimmerl Nr. 4839, 4841.

- – Vermiſchte Abhandlungen: Haimerl Nr. 1581; Neupauer Nr. 2755;

Suppantſchitſch Nr. 4063; Tauſch Nr. 4103; Zimmerl Nr. 4840.

– (ſächſiſches): Wildner Nr. 4581.

– (ungariſches): Söllner Nr. 3869; Wildner Nr. 4580.

Wechſelregreß: Rechtsfälle Nr. 3281.

Wechſelſtrenge: Tauſch Nr. 4103.

Wechſelunförmlichkeit: Einwendung derſelben: Berger Nr. 294; Höchsmann

Nr. 1736; Mikolaſch Nr. 2617.

Wechſelvertrag: Boſet Nr. 393; Tauſch Nr. 4103.

Wechſelvormerkung; Rechtfertigung derſelben: Civilrechtsfall Nr. 578.

Wechsler: Legislazione Nr. 2357.

Weglegung eines Kindes: Schuſelka Nr. 3745,3746.

Weiber ſ. Frauen.

Weiderecht überhaupt: Hückel Nr. 1809; Tolomei Nr. 4128.

– auf mit Futterkräutern bebauten Brachfeldern: Janiczek Nr. 1921.

– der Dorfherrſchaften: Stubenrauch Nr. 4038. -

Weihen: Schwerdling Nr. 3799.

Weinbau; Vorſchriften in Anſehung desſelben: Ordnung Nr. 2879, 2881; Wein

gartordnung Nr. 4480; Weinzierlordnung Nr. 4481.

Weinhandel in Tyrol: Zallinger Nr. 4750.

– Berechtigung der vermiſchten Waarenhandelsleute zu demſelben: Ueber das c.

Nr. 4220.

Weitläufigkeit bei Bearbeitung der Proceſſe: Weirelbaum Nr. 4489.

Ä Annahme an Kindesſtatt: Haimberger Nr. 1546.

– Erbrecht in den Nachlaß derſelben: Gapp Nr. 1318; Megerle Nr. 2571;

Treitler Nr. 4151.

– Gerichtsſtand und Wechſelfähigkeit: Weſſely Nr. 4516.

Weniges: Senutti Nr. 3829.

Werbbezirks-Geſchäfte; Anleitung zur Führung derſelben: Wanggo Nr. 4404.

Werth des geſtohlenen Gutes; Beſtimmung desſelben: Krenn Nr. 2248.

Wette; Abhandlung: Menzel Nr. 2601.

Widerklage: Competenza di foro Nr. 618; Fiſcher Nr. 1209, 1210.

Widerlage überhaupt: Aumento dotale Nr. 1433 Cessione Nr. 552; Contradote

Nr. 659

– Ausſcheidung derſelben bei der Mortuarsberechnung: Neumann Nr. 2746.

– Vereinbarkeit mit der Gütergemeinſchaft: Dierl Nr. 817.

Widerruf einer letztwilligen Anordnung: Graßl Nr. 1453.
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-

Widerruf der Errichtung eines Fideicommº Scheidlein Nr. 3541

bei ährenerklärungÄ Zeiller Nr.
Tjer Schenkuº rza Nr. 4893a, b:
– einer Vollmacht: Mandat0 contrattuale Nr.

IsiderſetzÄ gegen jrigkeitliche Perſonen in Amtsſachen?

Waſer Nr.: 44

2479; Prockner Nr. 3160: -

Beneſch jr. 276- >

Unterſuchung Ä Verbrechen renM. Är. 22333 Nippel N--

2933 Nr. 3099, 3100; Waſer Nr.4429 S

Zeiller Nr. j,792.

bei ſchweren joteiübertretung"

Raimann * 3217; Von der Wiederauf“

UN 2 Nr. 4336WiederbeeÄ der Zeugen: WölhelmÄ 4722.

jden vorige Stand zAb andlungen? Greneck Nr.14703 Monti

«. Nr. 3087, 3088,3

Äereine Ä 1.

Nr. 26793 Ozemassek Nr. 2902
_ Rechtsfälle Annullaziomº Nr. 92 Damianith Nr. 7323 Errore M.

GÄudiz Nr. 14135 Hawelka Nr. 16235 Änaſiewicz Nr. 26455 Pendenza

Nr. 2971, 2972.

– gegen de! ÄejungsterÄ im Concurſe Hirſchmann Nr. 1732.
– wegen nº aufgefunde"Ä Behelfe: juntamen" Nr. 995 Muß das Reſtitu

tionsbegehre Ä W. 2.– gegen eine jerſtrichene Fallfriſt: zone Nr. 92.es Advocateº Damianitſch Nr. 7323 Hoff

wegen mangelhafte Vertretung ?
bauer Nr. 748, 17493 üeber die jedereinſetz"3 Nr. 4221 4222.

Wiederhºº js Aufgebote, Dolliner Nr. 59.
der Aufträge jd Bedinguº Ä Aguirre Nr. 47.

- Äme Nr. 2862.

WiederkauÄ ; Natur desſelben: öppigmarÄ
ÄhºÄ Abhandlung jliner Nr. 939, 940
- ij Nr. 860 861, 912 913,925Äserklärung Ä Behufe derſelben : Dolline

Ä935,93
WiedervereÄ geſchiedener Ehegatteº Dolliner Nº 941.
Wien (Stadt); Ärlöſchoº r. 1171 1172, 1173; Fiſchordnuº Nr.

11873 JjectionsorÄ Nr. 1846 §7, 1848. Inſtruction für den

Ädtmagiſtrº Nr. 1878; Marktordnu"-j 2517; ÄllerordnÄ
Nr. 2702, 703,2704; Münzrecht Nr. 27103 Ordnung und Freiheiten

j 2882, 28.
(univerſ) ſ. univerſität.

Isener Herº Stadtrecht: Würth Nr. 4744.

Äjiebſtahl ſ. Diebſtahl.

jüe (leº) ſ. Teſtamente,

jüEührº GÄchtsbarº ſ VerfaÄ (gerichtlichº außer Streitſachen:
ÄbÄ Vorſchläge, Ä Abſtellung: Freudenreich Nr. 12833 Schieſtl

Nr. 35763 Zugſchwere Nr. 4896.

Wipptha Holzordnº Nr. 1786.

Wirkungen sº Äſe bei ſchw" Polizeiübertretung“ Lützenau

L. d

WirthſchaftÄ (herrſchafÄ) Anleitung dº ihrer GeſchäftsführÄ In

ÄNr. 1885 Krach Nr. 2199; Lijdenbiche Nr. 2405 ; Morawek

Nr. 2680 Pogatſchnigg Nr. 30213 uji Nr.3” Reichl Nr: Z320;

º 9 abe s # Schwizen Nr. 38095 Verſuch "e-

Rizy Nr. 5; S Nr. 3629;

42823 Wangg0 ?“ Ä05, 44?

Witwen3 Ä“ derſelben : Greneck Nr. 14713 Jeckel Nr. 1924 3 Megerle Nr.

68.

ÄusenÄ Kaukol Nr. 2011; Kramm“ Nr. 2203, 220*

Demjs über den Stand des Wiener Witwe" und Waiſen-Penſions-Sº"

tes? Stubenrauch Nr. 4.

Wohlthätig* (öffentliche) Armenpflege

–-m-
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Wohnort: Angabe eines falſchen auf einem Wechſelbriefe: Cambiale Nr. 432.

Wohnungsmiethe: Kopezky Nr. 2157; Makay Nr. 2471; Menzel Nr. 2597;

Wildner Nr. 4608.

Wohnungsrechte: Manuale Nr. 2511.
Wörterbücher (juridiſche): Bolza Nr. 382; Costi Nr. 674; Dinzenhofer Nr. 823;

Är Nr. 1764; Merlin Nr. 2605; Richerius Nr. 3341; Sforza Nr.

39.

Wucher; Abhandlungen: Analisi Nr. 82; Bonelli Nr. 384; Fiſcher Nr. 1229; Hölzl

Nr. 1785; Kees Nr. 2015; Sonnenfels Nr. 3884, 3888; Ueber den Wu

cher Nr. 4223; Zeiller Nr. 4821, 4822.

– Ueberweiſung im Wucherproceſſe: Bemerkungen Nr. 270.

Würde des Richteramtes: Eckartshauſen Nr. 990.

Würtemberg; Strafgeſetz verglichen mit dem öſterreichiſchen: Kaleſſa Nr. 1991

Wurzeln ſ. Baum. -

Zahlung;Äs des Zahlers auf Abtretung der Rechte und Behelfe: Cessione Nr.

52.

– vor erfolgter Einmahnung: Bemerkungen Nr. 268; Salaba Nr. 3451; Turnes

Nr. 4172. -

– eines Darlehens: Competenza Nr. 623.

– einer Nichtſchuld; Erweisbarkeit durch das Handelsbuch: Iſt eine c. Nr. 1900

1901.

– eines Wechſelbriefes: Cambiale Nr. 435; Lettera di Cambio Nr. 2379.

– an einen Senſalen: Liberazione Nr. 2391.

– durch Hinterlegung: Competenza Nr. 623.

Zahlungsauflage (wechſelgerichtliche): Libello eccezionale Nr. 2390; Zugſchwerdt

4899, 4900 -

Zahlungsfincht Sequeſtration beim Verdachte derſelben: Risarcimento Nr. 3389.

Zahlungsort; Beſtimmung desſelben: Canone enfiteutico Nr. 445; Declinatoria di

foro Nr. 756.

Zator: Explicatio Nr. 1121.

Zauberweſen ſ. Herenweſen.

Zedwitz; Anſpruch Böhmens darauf: Unterricht Nr. 4246,4247.

Zehent überhaupt; Abhandlungen: Königle Nr. 2145; Zuccoli Nr. 4894.

– Sammlungen der Geſetze: Gochnat Nr. 1436; Ottenthal Nr. 2900; Schein Nr.

3557. -

Aufnahme des Zehentrechts in die öffentlichen Bücher: Schopf Nr. 3711.

Competenz zur Behandlung der Zehentſtreitigkeiten: Kubaſta Nr. 2289.

Competenz zur Fällung von Proviſorial-Erkenntniſſen: Prohaska Nr. 3176.

Erſitzung des Zehentrechts: Kompaß Nr. 2138.

Erecution der Rückſtände: Turnes Nr. 4180.

Nachläſſe: Beranek Nr. 286.

von Neuriſſen: Rizy Nr. 3399.

von Frucht und Kalk: Kotz Nr. 2198.

Zehentrecht in Galizien: Haimberger Nr. 1554

Zehrungskoſten; Vergütung an Beamte: Trattinick Nr. 4147.

Zeitpacht ſ. Pachtvertrag.

Zeiträume: Träger Nr. 4140. -

Zeitrechnung in der Anwendung auf Rechtsverhältniſſe: Winiwarter Nr. 4699, 4700.

Zeitſchriften (juridiſche): Annales Nr. 89; Annalen Nr. 90; Archiv Nr 104,

105; Giornale Nr. 1411, 1412; Giurisprudenza Nr. 1417; Juriſt Nr.

1961; Materialien Nr. 2539; Regiſter Nr. 3298, 3299; Tegazzini Nr.

4106; Themis Nr. 4120; Zeiller Nr. 4765, 4766; Zeitſchrift Nr. 4834.

– S. auch Privattransport.

Zeitverlauf; Einfluß desſelben auf beſtehende Rechtsverhältniſſe: Castelli Nr. 505a.

Zengg: Statutum Nr. 3962.

Zerſtückung eines Hypothekargutes: Freudenreich Nr. 1271.

– von Gründen überhauptſ. Grundzerſtückungen.

3ensenabzºns Costantini Nr. 670; Kitka Nr. 2058, 2059; Rosbierski Nr.

23, -
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Zeugenausſagen (widerſprechende); Beweiskraft: Heyßler Nr. 1719, 1720; Miko

laſch Nr. 2626, 2627.

Zeugenbeeidigung im Criminalproceſſe: Waſer Nr. 4423; Wölhelm Nr. 4722.

Zeugenbeweis im Civilproeeſſe; Abhandlungen: Bonicelli Nr. 385; Kitka Nr.

2046; Possesso Nr. 302, Pratobevera Nr. 3104,3105.

– als Gegenbeweis: Kitka Nr. 2082, 2083; Söllner Nr. 3874, 3875.

– bei letztwilligen Anordnungen: Dichiarazione d'ultima volontá Nr. 781.

– Zeit der Antretung im Falle der Appellationsabſtehung: Binnen welcher Zeit c.

Nr. 346.

– im Criminalproceſſe: Costantini Nr. 670; Kitka Nr.2038,2049,2958, 2059;

Schindler Nr. 3604; Waſer Nr. 4423; Wölhelm Nr. 4722; Zeiller Nr.

4789, 4790.

Zeugenfertigung: Beitrag Nr. 259; Wildner Nr. 4605, 4606. /

Zeugenſchaft; Pflicht zu derſelben: Alimenti Nr. 64; Confessione sacramentale Nr.

645; Damianitſch Nr. 740; Discusioni Nr. 826, 827; Haimerl Nr. 15833

Zeiller Nr. 4789, 4790.

– der Geſchändeten: Czibulka Nr. 718; Kitka Nr. 2091.

Zeugenverhör im Civilproceſſe: Rosbierski Nr. 3423.

– im Criminalproceſſe: Costantini Nr. 670; Kitka Nr. 2058, 2059.

Zeugniß (falſches); Werner Nr.451.

Zimentirungsweſen: Jäckel Nr. 1913

Zinſen überhaupt; Abhandlung: Prati Nr. 3056.

– Abzug vom Capitale: Blaſchke Nr. 357, 358.

– Anſpruch auf dieſelben nach ausgebrochenem Concurſe: Kitka Nr. 2094.

– Anwachſen bis zum Betrage der Hauptſchuld: Ellinger Nr. 1051; Stieger Nr.

4000. -

– Erecution bei eintretender Verjährung: Auſſez Nr. 150; Beck Nr. 245 a, b ;

Buzzi Nr. 426, 427.

– Verjährung: Beck Nr. 245 a, b, 247 a, b; Fiſcher Nr. 1196, 1197; Interessi Nr.

1887; Stieger Nr. 4000. -

Zahlung derſelben: Blaſchke Nr. 357, 358.

(geſetzliche): Aumento dotale Nr. 1433 Prockner Nr. 3175.

von Pfandcapitalien: Beck Nr. 246; Fiſcher Nr. 1207, 1208; Haimerl Nr. 1760;

Können c. Nr. 2147.

– bei förmlichen Wechſeln: Buzzi Nr. 428.

– Unterſchied zwiſchen Geld- und Capitalszinſen: Dolliner Nr. 892.

Zinſenvertrag: Analisi Nr. 82; Bitterl von Teſſenberg Nr. 350; Bruno Nr. 415;

Schmelte Nr. 3620.

Zollabgabe; Irrthum bei deren Berechnung: Errore Nr. 1106.

Zollämter: Inſtruction Nr. 1880.

Zollübertretungen; Verfahren: Kremer Nr. 2222.

Zollweſen; Geſetzesquellen: Amtsunterricht Nr. 80; Hübler Nr. 1807; Mauthord

nung Nr. 2544, 2545; Raccolta Nr. 3209; Regolamento Nr. 3303;

Vectigal Nr. 4258, 4259, 4260; Vorſchrift Nr. 4349; Zollmandat Nr.

4870, 4871, 4872; Zollordnung Nr. 4873, 4874–4878.

– Auszüge aus der Zollordnung: Auszug Nr. 152, 156, 161, 162, 163; Estratto

Nr. 1113; Scolaris Nr. 3810; Welz Nr. 4501.

– Abhandelnde Schriften: Cotta-Morandini Nr. 677; Fränzl Nr. 1264, 1265;

Kronegger Nr. 2271; Krapf Nr. 2206; Leitenberger Nr. 2366; Luzae

Nr. 2444; Oberhauſer Nr. 2844; Oſer Nr. 2892; Wagner Nr. 4366;

– Kritiſche Schriften: Fränzl Nr. 1266.

– insbeſondere Tarifsweſen: Auseinanderſetzung Nr. 145; Dreißigſttarif Nr. 974.

Klenner Nr. 2111, 2112; Steinheil Nr. 3990; Tarifa Nr. 4092,40933

Tranſitozolltarif Nr. 4143; Ueberſicht Nr. 4227; Wagner Nr. 4364;

Zeller Nr. 4835; Zolltarif Nr. 4879, 4880, 4881.

Zriny; Beſchreibung des Criminalproceſſes wider ihn: Beſchreibung Nr. 327.

Züchtigung überhaupt: Zeiller Nr. 4816.

bei Verbrechen: Krenn Nr. 2235; Paſſy Nr. 2939.

– bei ſchweren Polizeiübertretungen: Stöger Nr. 4015.
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Zugehör einer unbeweglichen Sache; Laudemialpflichtigkeit: Schopf Nr. 3724.

Zueignung eiuer herrenloſen Sache: Turnes Nr. 4175.

Zunftweſen: General-Zunftartikel Nr. 1354; Höß Nr. 1802; Kropatſchek Nr.

2275; Sammlung Nr. 3458; Weckebrod Nr. 4449.

3nrechung.Ä Langer Nr. 2349; Wolczynski Nr. 4718; Zeiller Nr.

780, 4781.

– bei ſtattgefundenem Zwange: Criminalrechtsfall Nr. 694.

– bei Verbrechen: Kitka Nr. 2085, 2100, 2101.

– bei Gefällsübertretungen: Deſſary Nr. 775.

Zurücknahme einer Klage: Fiſcher Nr. 1198.

Zurückſetzung in die vorige Lage: Drdacki Nr. 959.

– S. auch Wiedereinſetzung in den vorigen Stand.

Zurückſtellung der im Kriege erbeuteten Sachen: Amor Nr. 78.

– einer in Beſtand genommenen Sache: Locazione Nr. 2410.

Zuſammenheftung mehrerer Blätter einer Urkunde; Kaleſſa Nr. 1979, 1980;

Tſchulik Nr. 4159.

Zuſammenſtoßen zweier Schiffe: Abbordaggio Nr. 1.

Zuſammentreffen mehrerer ſtrafbarer Handlungen: Krenn Nr. 2232.

- mer Äsen Buſchmann Nr. 425; Kitka Nr. 2055, 2060; Krenn

r. 2238.

mehrerer Schuldigen bei einem Verbrechen: Kitka Nr. 2034, 2035.

eines Verbrechens mit einer ſchweren Polizeiübertretung: Paſſy Nr. 2922, 2923.

eines Verbrechens mit einem Peſtvergehen: Paſſy Nr. 2940.

einer ſchweren Polizeiübertretung mit einer einfachen Uebertretung: Stählin Nr.

3939, 3940.

der Umſtände; Beweis aus demſelben: Criminalrechtsfall Nr. 693; Kitka Nr.

ÄÄ 2076; Pratobevera Nr. 3061; Unterſuchung Nr. 4250; Zeiller

r. 4788.

Zuſammejºs der in mehreren Angriffen geſtohlenen Beträge: Tomaſchek

r. 4132.

Zuſchlag (ſtädtiſcher) zur Verzehrungsſteuer: Dorn Nr. 955.

Zuſchreibung freigelöſter Urbarial- und Hoheitsrechte: Stelzer Nr. 3992.

Zuſicherung der Acceptation eines Wechſels: Lettera di cambio Nr. 2375.

Zuſtändigkeit ſ. Gerichtszuſtändigkeit, Heimatszuſtändigkeit.

3nſtellung Ät Verordnungen überhaupt: Creditiipotecarj Nr. 685; Lekiſch

r. 2368

=

-

– der Pfändungsbewilligung: Wildner Mr. 4625.

– einer Prämotirungsbewilligung: Rosbierski Nr. 3421.

Zutheilung einer Erbſchaft überhaupt: Albinaggio Nr. 60; Civilrechtsfall Nr. 572.

– insbeſondere im Falle, wenn ſie durch Vermächtniſſe erſchöpft iſt: Hofbauer Nr.

1744, 1745.

Zuwachs: Accrescimenti Nr. 20; Carlini Nr. 466.

Zuwachsrecht: Pfann Nr. 2993.

Zwang: Wildner Nr. 4585.

– S. auch Eid, Unterſchrift.

Zwangsmittel im Criminalproceſſe: Paſſy Nr. 2942.

Zweikampf: Costi Nr. 672; Pesaro Nr. 2988; Piantanida Nr.3002; Voglhuber Nr.

4318; Zeiller Nr. 4830.

Zwiſchenreich; oberſte Gewalt während desſelben: Banniza Nr. 202.

Zwiſchenverkehr; Strafmaßſtab bei den denſelben betreffenden Gefällsübertretungen;

Knaffl-Lenz Nr. 2116. -
-

Zwiſchenzoll: Ungarn Nr. 4235.

Zwölf-Tafel-Geſetze: Locella Nr. 2413.
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